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Auerhoͤchſtem Befehle zufolge ſoll das bereits in mehreren Staaten durch die Erfahrung als 
hoͤchſt gemeinnuͤtzig bewaͤhrte Infitut eines allgemeinen Anzeigers auch in Bayern mit dem 
erſten ha 1833 ind Leben treten. 

Waren zeither zur großen Unbequemlichfeit und nicht felten zum weſentlichen Nachtheile der 
Gefhäftswelt und des ganzen Publifums die öffentlihen Befanntmadhungen und Ausfchreibungen 
der koͤnigl. Juſtiz- oder Adminiftrativ» Stellen und Behörden außer den verfhiedenen Kreis: und 
Sntelligenzblättern no in einer Menge von Zeitungen und Gournalen zerftreut, wo es faum den 
unmittelbar Betheiligten gelingen mochte, fie mühfam aufjufinden; fo wird nun durd die Eon: 
centrirung in den allgemeinen Anzeiger (in welchen fie neben den treffenden Kreis: Intelligenz: 
oder fonft etwa angemeffen befundenen öffentlichen Blättern des In- und Auslandes wenigftens ein: 
mal einzuräden find) dem Gefchäftsmanne jeder Art ein Mittel zur eben fo vollftändigen als leich: 
ten Weberficht an die Hand gegeben, Indem fonad der allgemeine Anzeiger auf diefe Weife ein 
fehr fühlbar gewordenes, dringendes Beduͤrfniß befriedigt, bietet er zugleich allen Privaten eine 
eben fo fichere, als wohlfeile Gelegenheit dar, ihren öffentlihen Bekanntmachungen die größtmög: 
lichſte Publizität zu geben. 

Zu diefem Zwecke werden Anzeigen von Privaten jeder Art, fo ferne fie nur nicht gegen 
die im Königreiche beftehenden Gefege, die öffentliche Ordnung, den Anftand oder die gute Sitte 
verftoffen, gegen die äußerft ‚geringe Einrükungsgebühr von drey Kreuzern für die Zeile, öffent: 
liche Bekanntmachungen in Armenfahen aber Allerhöchftem Befehle zufolge unentgeldlich, jederzeit 
in den aHgemeinen Anzeiger aufgenommen und unverzüglich beforgt. 

Diefer allgemeine Anzeiger erfcheint wöchentlich zweymal in Quart auf Median: Drudpaz 
pier mit einmal gebrochenen Golumnen. Der Preis desfelben ift durch das ganze Königreich 2 fl. 
30 fr. jährlih und wird mit ı fl. 15 Fr. halbjährig am die naͤchſtgelegenen fönigl. Poftämter, bey 
melden alle Beftellungen auf diefed Blatt, wie auf die bayerifchen Anna: 
len zu machen find, vorausbezahlt. 

Die zur Einrüdung beftimmten Ankündigungen werden an „die Kedaction des allge: 
meinen Anzeigers in Münden“ addreflirt, legtere müffen, wenn fie nicht unmittelbar könig- 
liche Dienftfahen find, franfirt werden. 


München den 21. Dezember 1832. 
Die Nedaction des allgemeinen Anzeigers. 
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Gerichtliche und polizeyliche 
—Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

18.) Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Glãubigers wer: 
den im Wege der Exekution von dem Beſißzthume des 
Michael Sutor, Schuftergütlers zu Hangenham nach: 
ftehende Parzellen an den Meiftbiethenden 

Frentag den 1. Februar 1855 Vormit— 
tags 10 Uhr 
in biefiger Gerichtöfanzlen öffentlich verfteigert, ald ı Tag: 
werk 8ı Dezim. Waldgrund 2r. Bonitäts-Elaffe, gefchäßt 
auf 300 ff., und 5 Tagw. 13 Dezim. Ufer: und Wies: 
gründe, gerichtlich geihäßt auf 179 fl. 
Die Waldung iſt gänzlid — von den andern Grüns 
den aber find nur einige ludeigen, einige davon freftiftig. 
Fremde, dießſeits unbefannte, Käufer haben fih am 
BVerfteigerungstage durch gerichtliche Zeugniße über gu: 
ten Leumund, und binlängliches Vermögen auszumeifen. 
Um 17. Dezember 1852. 
Königl. baverfch. Landgericht Frenfing. 
Groſch, Landrichter. 


Ediftalvorladung. 

2%.) In der Gantfache des Johann Stigler zu Ron 
norg wurde unterm 17. Septbr. I. Jahrs zwifchen dem 
®. Fiskus und den Johann Stigler'ſchen Relikten ein 
Vergleich abgeſchloſſen, welcher von diefen mit Ausnah⸗ 
me der beyden Brüder Anton Stigler, Lederergefelle 
und Joſeph, Bauernknecht auch genehmigt wurde. 

Da der Aufenthalt diefer benden legtern micht be: 
kannt ift, fo werden biefelben hiemit aufgefordert, bin 
nen fehs Wochen entweder perfönlich ober durch 
Hinlänalich Bevollmächtigte babier zu erfcheinen,, und 
ihre Erflärung über den oben abgefchloffenen Vergleich 
um fo gewißer abzugeben, als außerdeffen ihre ſtillſchwei⸗ 
gende Einwilligung zu obigem Vergleiche angenommen, 
und diefer ohne. weiters in Vollzug gefept werden wird. 

Pfaffenhofen, am 31. Dezbr. 1852. 

Röniglihes Landgericht Pfaffenhofen. 

Wintrich, Landrichter. 





Befanntmahung. 

8.) Auf Antrag der Stiftungsvermwaltung Kirchdorf, 
wird das der dortigen Filialfirche durch Erbfchaft zuge: 
fallene y!g tl Gürgelgütel zu Kiechdorf, beftehend in Wohn: 
bausund — Tagw. 03 Dez. Hofraum, 2 Tagw. 84 Des. 
Iudeigenen Gemeinderwiefen, dann — Tagw. 48 Dezm. 
Holzantheil, welches Gütel auf 240 fl. 27 Er. gefchäpt 
ift, und worauf an Abgaben . 

— fl. 21 Be. 7 bi. Scharwerkgeld, 

— fl. 6 fr. — bl. Bodenzind, und 

— fl. 54 Er. 2 bl. Grundſteuer Snmplum ruben, 
Mittwoch db. 23. dieß Monats von 8 bis ı2 Uhr, 
an den Meiftbiethenden, am Landgerichtslofale verfteigert. 





+ Raufsliebbaber, welche ſich mit vorfchriftsmäßigen 
Zeugnißen zu legitimiren haben, werden hiezu eingeladen, 
Um 5. Jänner 1833. 
8. Landgericht Rofenbeim. 
Bifani, Landrichter. 


Ediftal: Ladung. 
44,) Yuf den Grund des Erkenntniſſes des K. Uppella: 
tionsgerichts für den O. D. K. ald Kriminalgericht, dd, 
21. Der. v. J., wird der Schäfer Jakob Fifcher von 


Schlath, königl. würtemb. Dberamts Göppingen, bie: 


mit vorgeladen, fich binnen drey Monaten ben unter 
fertigtee Unterfuchungs: Behörde zu ftellen und fich we: 
gen der gegen ihn vorliegenden Unfchuldigung des Der: 
brechend des Betruges zu verantworten. 
Allertifen den 4. Jänner 1853. 
Königlihes Landgericht. 
In Abweſenheit des K. Landrichters und I. Aſſeſſors, 
Hamm, II Aſſeſſor. 





Befanntmahung. 

5.) Dem Gemeindenahbar Georg Schäfer zu Wie 
belbach wurde aus feinem unverfchloifenen Tiſchkaſten die 
Summe von 10 fl. an Sechskreuzerſtücken in einer Nolle 
von blauem Papier entwendet, — mas zum Zwecke der 
Entdeckung biemit befannt gemacht wird. 

Kreuzwertheim im U. M. Kr, am 7. Jänner 1855. 
Fürftl. Löwenſtein'ſch. Herrfhaftsgericht. 
Fürtber, Herrfchaftsrichter. 

nen König. 


6.) Donnerftag den 51. Jänner d. Ihrs. früh 10 Uhr 
wird das Wohnhans des Sternwirtbs Martin Her 
bert zu Rettersbeim, auf dem Gemeindehaufe daſelbſt 
nad) den VBorfchriften der Exekutionsordnung und bes 
Hnpothefengefepes verfteigert werden. 

Kreuziwertheim im U. M. K. am 7, Jänner 1835. 

Fürſtl. Löwenſtein'ſch. Herrfchaftsgericht. 

Fürther, Herrſchaftsrichter. 


Koͤnig. 
Privat-Bekanntmachung. 
2.)  Unterridt 
In der 


frangöfifhen und englifhen Sprade 
fo mie in der 
kaufmänniſchen a ea 
un 


‘ Buchhaltung 
ertheilt unter billigen Bedingungen ber Unterzeichnete, 
in und aufer dem Haufe, nach einer äußerft leichten und 
ſchnell faßlichen Methode, welche vollkommene Grũud⸗ 
lichkeit keineswegs ausſchiießt. 
Borchardt, Sprachlehrer, 
Eliſen⸗Straße Nr. 4 zu ebener Erde, 
in Baron Lerchenfelds Hauſe. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 





München, 





Nro. II. 


daß 


Bayern. 





— — — 
19. Januar 1833. 





Gerichtliche und polizeylide 
BDetfanntmahungem 


8.) Den ber gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Bau- 
kaſſſers Wittwe Sufanna Fuß dabier vorliegenden 
Ueberfchuldung wird dem Untrage der Intereſſenten ge: 
mäß zue Unmeldung der Forberungen und deren gehö— 
eigen Nahmeifung, zur Vorbringung von Einreden ge: 
gen beyde und Nachmeifung derfelben, dann zur Pfle: 
gung der Schlußhandlungen einziger Edietötag auf Don: 
nerftag den 24. Jan. 1855 Vormittags 9 Uhr 
angeordnet. 

Die ben diefer Tagfahrt nicht erfcheinenden Gläu— 
biger, dann diejenigen, welche zum Nachmweife ihrer 
Borderungen, die möthigen Behelfe nicht vorlegen, ober 
ihre Verhandlungs⸗ und Schlußerflärungen nicht abger 
ber ‚werden, trifft der Wusfchluß von der Male. refp, 
der betreffenden Handlungen. 

Würzburg den 28: Dezember 1832. 


Königl. baverifhes Kreis: u. Stadtgericht. 


Wening. 
Zwad. 





%) Mittwoch db. 6. Febr. d. 36. Vormittags 10 
Uber werden eine Hofrieth und mehrere Grundſtücke des 
Andreas Pfenning, Ber von Schollbrunn, deren 
Derzeichniß fich an der Gerichtstafel findet, auf dem Ge: 
meindehaufe in Schollbrunn nach den Vorfchriften der 
Erekutionsorbuung und des Hypothekengeſetes verſtei⸗ 
gert werben. 

Kreuzwertheim im U.M.R. am 9. Januar 1833. 


Fürſtl. Löwenſtein'ſch. Herrfhaftsgericht. 
Fürther, Herrſchaftsrichter. 
Koͤnig. 
—— — 
m.) Das zur Konkursmaſſe des Bürgers und Garküch⸗ 
ners Johann Baptift Herold zu Würzburg ge: 


börige Wohnhaus, Difke II. Nr. 95 im Bruderähofe, 
deſſen Beſchreibung nachſteht, wird ben ber unterfertigs 
ten Behörde: amı 

Montag den 4, Februar. Jahres, fräp 
21 Uhr dem öffentlichen Streiche außgefeht, und dem 
Meiftbietenden nach, den: Beftimmungen des Hppothefen: 
gefepes 6. 6% zugefchlagen. 

Die weiteren Strihsbedingniffe werden beh obiger 
Strichstagfahrt ſelbſt befannt gemacht. 

Würzburg d. 8. Januar 1833. 


Königl. bayerifches Kreis u, Stadtgericht. 
Wening. 
Kircchgeßner, Acceſſiſt. 


Befhreibung des Wohnhaufes. 


Das Haus fteht im 3ten Diſtrikte Nr. 95, bat 
2 Eingänge, einen gegen den Brudershof, und einen 
gegen die DBlattnerägaffe zu, iſt 3 Stod hoch, von 
Steinen erbaut, mit einem Mezanindache verfeben, und 
mit Breitziegeln gedeckt. 

Dasfelbe ift 355 Schub breit und 31 Schub tief; 
in bemfelben befindet fi ein gemwölbter Keller in 3 Ab: 
theilungen mit 40 Eimer in Cifen gebundenen Fäffern 
befegt. 

Im erften Stocke befindet fich ein Vorplag, dann 
ein beipbares Zimmer fanmt Altoven mit Küche und 
Waſchhans, dann ein Holzlager. 

Im zwenten Stode ift ein Vorplap, ı beipbareg 
und 2 unbeigbare Zimmer nebft Küche, 

Int dritten Stocke ebenfalls 1 beipbare® und 2 un: 
beipbare Zimmer, und in der Mezanine 4 beipbare und 1 
unbeipbares Zimmer; dann auf dem Boden 2 mit Bret: 
terwänden befchlagene Kammern, 

Das Haus ift Übrigens In einem fehr guten Zus 
ſtande. 

—— — 


4.) Vom ſK. b. Herzogl. Leuchtenberg. Stadt 
und Herrſchaſfts-Gerichte Eichftätt werden 
alle diejenigen, melde an die Verlaſſenfchaftsmaſſa des 
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verlebten königl. Poſtſtallmeiſters und Weingaftgebers 
zur blauen Traube Jobann Jakob Kronenbitter 


dabier, irgend eine rechtlich begründete Forderung zu © 


Haben glauben, aufgefodert, dieſelben ben Dermeidung 


fpäterer Nichtberückſichtigung 
termino 30 Tagen a dato 
hierorts anzuzeigen, und durch gehörige Belege nachzu⸗ 
weiſen. 
Eichſtätt am 24. Dezember 1832. 


Chriſtmann. 








12.) Bon dem königlichen Sandgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß der Bürger und Fuhr— 
mann Konrad Haußel von Baiersdorf und feine 
Verlobte MariaMagdalena Zipmann aus Adels: 
dorf in dem heute gerichtlich errichteten Ehevertrag die in 
dem ehemaligen Fürftentbunt Bayreuth gefeplich einge: 
führte allgemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. 

Erlangen den 11. Januar 1835. 
Königlich bayerſch. Landgericht. 
Puchta. 


—— — 


15) Im Wege ber Hulfsvollſtreckung wird das Wohn: 
haus des Partikuliers Johann Baptift Steiner 
zu Würzburg im V. Difteitte Nr. 156 in der Burggaße, 
deffen Befchreibung unten bengefept ift, am Montag 
den 28. Januar 1.38. Vormittags sılbe dem 
Öffentlihen Striche ausgefept, und dem Meift: 
bietenden nach den Beitimmungen des Hppothefengefe: 
ges $. 64 zugefchlagen. 

Würzburg den 7. Januar 1853. 
Königl. bayeriſches Kreis: u. Stadtgeridt. 
Wening. 
Zwack. 


Beſchreibung des Wohnbaufet. 

Das fraglihe Wohnhaus im V. Diftrifte Nr. 156 
in der Zellerſtraße, fit 45 Schub lang, gegen die breite 
Schloßgaſſe zu, gegen die Zellerthorftraife dagegen bat 
es eine Fänge von 384 Schub, und it drey Stod: 

och. 
Br F erſte Stock iſt von Steinen, die übrigen von 
Holz erbaut. Das Haus hat ein deutſches Dach, und 
iſt mit Breitziegeln gedeckt; es bat einen gewölbten 
Keller mit 12 Fudern, theils von Eiſen, theils von 
Holz gebundenen Fäßern. 

Am eriten Stode befindet fich ein beigbares Zim⸗ 
mer, ein Waſchhaus mit Keifel, ein Abtritt, eine Holz: 
age und ein Vorplap. f 

Im zweyten Stocke ein beihbares Zimmer mit Al⸗ 
koven, dann ein unheißbares Zimmer, eine geplattete 
Küche und Vorplap. 


— — — 
— 


Im dritten Stocke ift ebenfans ein heipbares Zim⸗ 
mer mit Alkoven, dann ein unbeipbares Zimmer, fo 
wie eine geplattete Kühe und Vorplap. 

Auf dem Boden find drey Kammern und ein Holy 
ager. 


Das Haus befindet fih in einem mittleren Zuſtande. 


14) Das zur Debitfache der Schuhmacher Valentin 
Hümmeniſchen Eheleute dabier gehörige Wohnhaus 
im I. Difte. Nr. 221, deſſen Befchreibung unten. bey: 
gefept ift, wird am 

Mittwoch den 30. Januar l. Is. Vormit- 
tags ıı Upr. 
dem öffentlichen Striche ausgefest, und dem Meiftbie: 
tenden nach den Beſtimmungen des Hnpothefengefehes 
$. 64 zugefchlagen: 
Würzburg den 2. Januar 18553. 


Königl. banerifches Kreis: u. Stadtgericht. 
Wening. 
Zwack. 
Beſchreibung. 


Das ſragliche Haus im I. Diſt. Nr. 221 iſt 2 Stock 
hoch, 344 Schub lang und 324 Schub breit; der erfte 
Stock iſt von Steinen, der zweyte von Holz; dasfelbe 
Br ein deutfches Dach, und iſt mit Breitziegeln ge 
deckt. 

Im erſten Stocke befindet ſich ein beipbares Zim- 
mer, eine Küche, zwey Holzlager, ein’ Abtritt und ein 
Vorplap; im zweyten ein heipbares Zimmer, eine Kü— 
he, zwey unbeipbare Zimmer, ein Abtritt und ein Vor 
plaß. 

Auf dem Dachboden befindet fi noch ein beipbas_ 
red Zimmer, eine Küche und 2 Kammern, und ober 
diefem Dachboden ein frener Boden, 


15.) Der aus dem biefigen Gefängniße entfprungene, 


in dem Ausfchreiden vom 5. v. Mis. fignalifirte In— 
quifit Iofepb Schredenberger, angeblih aus 
Niederfüllbach ben Coburg, ift wieder gefänglich einge: 
bracht worden, weßhalb die Späbe nach ihm einzujtel- 
len ift. 

Schloß Seehaus, den 8. Januar 1835. 


Fürſtlich Schwarzenbergiſches Kriminal— 
Unterſuchungsgericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein. 





16.) Die zu Wöhrd, Vorſtadt Nürnberg, 
erledigte Lottokollekte betreffend. 
Die bezeichnete Lottokollekte, welche einen jährlis 


—— 7 


chen Provifionsdertrag, von 250 fl. durchfchnittmäffig ab⸗ 
wirft, wird für Bewerber von Civil» und Militärs Pen: 
fioniften gegen Zurüdlafung eines Iheiles ibrer Pen: 
fion, oder in Ermanglung von folchen für Bewerber 
aus den Drtseinmwohnern ald Nebenbezug biemit zur Def: 
fentlichkeit gebracht, und find die Gefuche mit Zeugnif- 
fen an die unterzeichnete Behörde einzufenden. 
München den 14. Jänner 1833. 


Königlich: Banerifhe Generals Lotto: 
Adminiftration, 


Mapver. 
Wüpr. 





Borladung. 


11») Johann Gambs, Morren Sohn von Oſtin 
d. G., und Soldat des k. b. zwenten Linien» Infanterie: 
Regiments (Kronprinz) wird feit 1. Jänner 1815 in 
den Liften diefed Regiments als vermißt aufgeführt. 

Da fein Erbe auf Uusantwortung feines in 300 fl. 
beftehenden Vermögens dringt; fo wird Gambs ober 
deſſen alfenfallfige Deszendenz hiermit aufgefordert, 

binnen 53 Monaten . 
fi bey unterfertigtem Gerichte zu melden, widrigens 
berfelbe für. verfchollen erklärt, und. deifen Vermögen 
dem vorbandenen einzigen Erben gegen Kaution ber: 
ausgegeben werden würde. 

Den 8. Januar 1853, 

Königliches Landgericht Tegernfee. 
Engelbad, k. Landrichter. 


Coll. Frip. 





Bekanntmachungen. 


18.) In ber Uusichäpungsfache des Joſeph Scherch 
von Steinfeld werden folgende Ediktstage beftimmt, je: 
desmal früh 9 Uhr: u 

1) Mondtag ben 11. Febr. d. 96. zur Unmeldung 

ber Forderungen, Vorzugsrechte und Beweismittel ; 

2) Mondtag.den 11. März l. 38. zur Vorbringung 

der Cinreden, und 

3) Mondtag den 15. April I. Is. zu den Schlußhand⸗ 

ungen, zu 1 ben Vermeidung des Ausſchluſſes 
ben gegenwärtiger Maſſe, zu 2 und 5 ben Ber: 
meidung des Ausſchluſſes mit der treffenden Hand: 
fung. 

Wer von dem Gemeinſchuldner Etwas beſitzt, oder 
an fhn zu jablen bat, wird aufgefordert, ſolches dor: 
behaltlich feiner Rechte gerichtlich zu erlegen, ben Vers: 
meidung des Erſatzes. 

Am 1. Ediftstage wird der DVermögensitand zum 


Beſchluße vorgelegt. Wer fich nicht erFlärt, gilt für 
zuftimmend in den Befchluß der Uebrigen. 


Rothenſels am 8. Jänner 1835. 
Fürſtl. Ro wenfteinsRofenberg: Werthbeimifches 
Herrfhafts:Gericht. 

Häcker. 
Wenzel. 








1%) Joſeph Schlid, geboren den 26. Dezember 
1774, zu Laufen, ein Bräuerefohn, feiner Profeffion 
ein Bräuer, entfernte fi) vor mehr ale 30 Jahren von 
bier, foll fih nah Ungarn begeben haben, und bat feit 
dem über feinen Aufenthalt Feine Nachricht mebr ertheilt. 

Auf Unfuchen feiner Verwandten wird derſelbe bie: 
mit öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten fih hier⸗ 
orts zu flellen, oder Nachricht ander zu ertbeilen, widri⸗ 
gend fein Dermögeu zu 400 fl. den Betheiligten gegen 
Eaution wird verabfolgt werben. 

Paufen am 12. Januar 1833. 

Königlich banerifhes Landgericht Laufen. 


Dr. Den: 
—————  — —} 


Gerihtliher Verkauf. 


20.) In der dabier anbängigen Debitfache der Dein: 
rich Ganzmüllerifhen Cbeleute werden auf An— 
trag der Ereditoren deren Realitäten 

a) das Wohnhaus Nr. 228 im fogenannten Bräugäf: 

chen, worauf bisher eine Bierfchen? und Brand: 
mweinbrennerey ausgeübt wurde, und 

b) die 3 Gemeindtheile auf dem Rohrberg öffentlich 

verkauft, wozu auf 

Mondtag den 18. Februar d. Jabrs Vormit— 

tags 10— 12 Uhr 

Termin anberaumt wird, 
Kaufsliebbaber werden eingeladen, in obigem Termin 
in der Landgerichts: Kanzlen zu erfcheinen, und die wei- 
tern Kaufsbedingungen zu vernehmen. 

Weißenburg, den 14. Januar 1833. 


Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Pandrichter. 





3b.) Yuf Antrag der Stiftungsverwaltung Kirchdorf, 
wird das ber dortigen Filialkirche durch Erbfchaft zuge: 
falfene 74 tl Gürgelgütel zu Kirchdorf, beitebend in Wohn: 
haus und — Tagw. 05 Dez. Hofraum, 2 Tagw. 84 Dez. 
ludeigenen Gemeindewiefen, dann — Tagw. 48 Dezm. 
Holzantheil, welches Gütel auf 240 fl. 27 fr. gefchäpt 
ift, und worauf an Abgaben 


— 
& — 


— fl. 24 fr. 7 bl. Scharwerkgelb, 
— fl. 6, — hl. Bodenzius, und 
— fl. 54 Er. 2 hl. Grundfleuer- Spmplum ruhen, 
Mittwoch d. 23. diefMonats von 8 bis ı2 Uhr, 
an ben Meifibietienden, am Landgerichtslokale verfteigert, 
Kaufstiebhaber, welche fich mit vorfchriftsmäßigen 
Zeugnißen zu legitimiren haben, werden hiezu eingeladen. 
Am 5. Jänner 1833. 
8. Landgericht Nofenheim. 
Bifani, Landrichter. 
ST 
Ediktal: Ladung. 

) Auf den Grund des Erkenntniſſes des K. Kppella: 
tiondgerichts für den O. D.R. als Kriminafgericht, dd. 
21. Der. v. J., wird der Schäfer Jakob Fiſcher von 
Schlath, Pönigl, würtemb. Dberamts Göppingen, bie: 
mit vorgeladen, fich binnen. drey Monaten. ben umter 
fertigter Unterſuchungs⸗ Behörde zu ſtellen und. fich we⸗ 
gen der gegen ibn vorliegenden Anfchuldigung des Ber 
brechend des Betruges zu verantworten. 

Pertiffen den 4. Jänner 1833. 
Königlihes Landgericht: 
In Abweſenheit des 8. Landrichters und I. Aſſeſſors, 
Hamm, II Aſſeſſor. 


Glaͤubiger-Ladung. 


eu.) Auf Antrag des Caſpar Cäſar zu Eßleben wer: 
den deifen Creditoren zur ‚Feitftelung des Paſſivſtandes 
und Berathung über deffen Tilgung auf Mondtag ben 
21. d, M. Vormittags unter der Folge vorgeladen, daß 
dem Beſchluße der anmwefenden Mehrheit gemäß verfab- 
ren wird. 
Werne am. 2. Jänner 1853. 


Königliches Landgericht im Untermalnkreiſe. 


Seller, Landrichter, 
Ei —_ |] 


Bekanntmachung. 


228.) Der Bierbrauereybeſiher Georg Friedrich Mi— 
chel von Unterſchwaningen und die Maria Margaretha 
Minderlein von Dettenbeim, baben nad ihrem am 15. 
d. M. dahler verbrieften Ehe: und Erbvertrag die Güs 
tergemeinfchaft ausgefchloßen. Solches wird hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Pappenbeim, ben 17. Dezbr. 1832. 


GräflihsPappenbeimifhes Herrfchaftsger. 
Nedenbacher. 
Hahn, 
 , — 
25) Der ledige Brauerfneht Heinrich Münzinger 
von Noadlingen, ift auf den Anteag feiner nächiten 
Verwandten durch landgerichtliches Erkenntniß als Der: 


ſchwender, und ſomit für unfähig erklärt worden, ohne 
vormundſchaftliche und obervornundſchaftliche Genehinl⸗ 
gung lãſtige Verträge einzugehen. 

Dieß wird hiemit zur Warnung, und mit. der Bas 
merfung zu. Jedermanus Keuntniß gebracht, daß alle von 
DHeineih Münzinger Fünftig abgeſchloſſenen läſtigen 
Verträge und Berbindlichkeiten nichtig uud Fraftios find; 

Noadlingen am 20. Dezember 1832. 

Köntglih: Baperifhes Landgericht. 

Perpl, Landrichter. 
Coll. Klein. 





Privat: Befanntmachung. 





24) Die, jener des Heftes der heil. 3 Könige. hatte dieß⸗ 
mal für die Bewohner Wertingens und feines gans 
zen Amtsbezirkes eine doppelte tiefe. Bedeutung, benu 
an biefem. Chriſtlich großen Tage erjlebten fie, vereint 
mit der würdigen GeiftlichFeit ben fenerlichem Chottes: 
dienfte die vollen Seegnungen des Himmsels für ihren 
innigft verehrten Landes: Vater Seine Majejtät den 
König von Banern, und für den herrlichen edlen Sohn 
unfers Königshaufes Seine Majeftät den König 
Dtto von Griechenland, welchen die gütige Vorfehung 
beſtimmte, über ferne Länder das Licht ber Religion, 
Tugend und Wiffenfchaft zu verbreiten. 

Hier gab es fih Fund, daf die Bewohner des 
Landgerichtd Wertingen ihre innige Anhänglichkeit an 
den geliebten Herrfcherjtamm mit unerfchätterlichee Treue 
bewahrten; denn die ganze Bevölkerung aus allen Stän: 
den, die k. Herren Beamte, die jtädtifche Behörde, die 
bürgerliche Landwehr und ber übrige Theil der Ein: 
wohner in Stadt und Land ftrömten zu den Xltären 
des Heren, wo nur Eine Stimmung biefe,fromme Men: 
ge befeelte. 

— — —— 


*.) Unterridt 
in der 
franzdfifhen und englifhen Sprade 
fo wie in ber 
taufmännifhen Rechnungskunde 
und 
Buchbaltung 
ertheilt unter billigen Bedingungen der Unterzgeichnete, 
in und außer dem Haufe, nach einer äußerfk leichten und 
ſchnell faßlihen Methode, welche vollfommene Gründ:- 
lichkeit keineswegs ausſchiießt. 
Borchardt, Sprachlehrer, 
Elliſen⸗ Straße Nr. 4 zu ebener Erde, 
in Baron Lerchenfelds Haufe, 


— 


Allgemeiner Anzeiger 





München, 





Nro. Ill. 


nn — — 


23. Januar 1833. 











Nachricht 


in Betreff der Entrichtung des Abonnements-Geldes für die 
bayerifden Annalen. | 





“.) Sammtliche Titel Abonnenten fuͤr die bayeriſchen Annalen werden hiemit benachrichtigt, daß das 
Abonnement ſtets bey dem naͤchſtgelegenen K. Poftamte ſtatt zu finden bat, und daß dieſes die 
einzige und ausfchliepliche Behörde ift, am welche die Bezahlung des Abonnementpreifes gefchehen kann. 

Hiernach werden insbefondere die K. Behörden eingeladen, den Abonnementöpreis für das lau—⸗ 
fende Semefter pr. 3 fl. und was die K. Poligepbehörden betrifft — noch das fernere Abonnement 
von ıfl. für ein zwentes Cremplar des Dienfttagd:Blatted, dur das dem Amtöfige zunächft gele: 


gene 8. Poftamt einzufenden. 





Gerihtlihe und polizeylicde 
Befanntmahungen. 


Ediftal: Ladung. 


2>) Gegen den biefigen Hutmachermeifter Anton 
Birkl wurde die Eröffnung des Univerfaltonfurfes aus- 
gefprochen, und die Berufung bingegen nicht eingelegt. 
Es werden in diefer Sache nun folgende Ediktstage 
feftgefept: 
a) zur Anmeldung und’ geböriger Nachweifung der 
Forderungen auf Dienjtag- den 12. Februar d. 2. 
b) zur Dorbringung der Ginreden gegen die ange: 
meldeten Korderungen auf Frentag den 15. März, 
und zue Schlufverbandlung, 
c) für die Replik Samftag den 30, März, dann 
d) für die Duplit Montag den 15. Apeit d. J. 
Hiezu werden fänmtliche Gläubiger, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß das Nichterfcheinen am erjten Edikts— 
tage die Ausſchließung von gegenmärtiger Gantmajfe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus— 
ſchließung der an folchen Tagen vorzunehmenden Verband: 


lungen zur Folge bat. Daben wird zur Vermeidung 
zweckloſer Vermehrung der Konkurskoſten allen Gläubi: 
gern befannt gemacht, daß das Birflifche Unmwefen, be: 
jtehend im einem Wohnbaufe Nr. 157 in den Grüben, 
fammt daben befindfichem Gärtchen und der realen Hut: 
machersgerechtigkeit nach gerichtlicher Schägung vom 
2. Jänner 1850 nur auf 425 fl. — Fr. gemwertbet iſt, 
und nach dem Hnpotbefenbuchs: Folium die, darauf ein: 
getragen, verficherten Pnifiven, obne Cinrechnung ber 
feit 1833 laufefiden Zinfen von den Hypothek-Kapita— 
lien, die Summe pr. 1965 fl. 45 fr. betragen, 
Den 11. Jänner 1855. 


Königl. Landgericht Burgbanfen. 
Dubois. 





Befanntmachungen. 

25.) Im Wege der Hülfsvollftrefung werden Montag 
den 6. Februar I. Is. Nachmittags 2 Uhr im IV, Difte. 
Nr. 120 in der oberen Johanniter: Gaffe 

4 vollfommen gerichtete Betten, 
4 Komode, und 


12 Seſſel 


10 ———— 


dem Öffentlichen Striche gegen gleich baare Zahlung aus: 
geſeht. 
Würzburg den 11. Januar 1833. 
Königl,: BanerifhesKreis: u. Stadtgericht. 
Wening. 
Kirchgefner, Acceffift. 

-) Auf Antrag eines Hppothefgläubigerd wird das 
auf 430 fl. tarirte Unwefen des Schubmachers Chriſtian 
Hiemer zu Hirfchberg, beftehen in einem halb mit 
Steinen, halb mit Holz erbanten Wohnhaus nebft Gärt: 
en zu 14 Des, bierdurch öffentlich zum Verkaufe aus: 
geichrieben und 

auf Donnerftag d. 24. d. Mts. v. Morgens 
9 bie Abends 5 Uhr 
Bietungstermin anberaumt. Der Zufchlag erfolgt nach 
den Bejtimmungen des $. 64 des Hppothefengefepes. 
Hierorts nicht befannte Kaufliebhaber werden ben der 
Steigerung nur dann zugelaffen, wenn fie mit entſpre— 
enden gerichtlichen Leumunds: und Vermögens: Zeug: 
nißen verfehen find. 
Kipfenberg am 2. Jänner 18535. 


Königl.: Banerifhes Herzoglich-Leuchtenber— 
giſches Herrfhaftsgericht. 
Meinel. 


28.) Wer an den Nachlaß der zu Kinding mit Hinter- 
Iaffung eines Teftaments verftorbenen ledigen Güt: 
lerin Theres Beck einen Unfpruch geltend machen 
mil, bat dieß binnen 50 Zagen ben Vermeidung fpä: 
terer Nichtberückfichtigung zu thun. 

Kipfenberg d. 2. Jänner 1835. 


Rönigl.:Banerifches Herzoglich : Leuchtenber— 
gifhes Herrfhaftsgericht. 


Meinel. 





9) Wer an den Nachlaß des Soldaten Jakob Lin d⸗ 
ner aus Böhming einen Auſpruch machen- will, muß 
dieß bey. Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung bin: 
nen 50 Tagen dabier tbun. 

Kipfenberg d. 12. Jänner 1833. 


Königl.: Banerifhes Herzoglich-Leuchtenber—⸗ 
giſches Herrfchaftsgericht. 
Meinel. 
E = - — 

20.) Yuf Undringen eines Gläubigers wird das Anwe⸗ 
fen des Krämers Müblbacher auf der Ramersdor— 
fer Lüften, beftebend in einem zwey Stock bobem aber 
noch unausgebauten Haufe, das einen Keller, Hofraum 
mit Gumpbrunnen und zwey Wohnungen enthält, dem 
Öffentlichen Verkaufe wiederholt untergeſtellt, und biezu 


auf Freptag den 25. Jänner 1835 Vormittags 
von 9— 12 Uhr Tagseſahrt Angefept. 

Raufsliebbaber werden mit dem Bemerken vorge: 
laden, daß Gerichtsunbefannte fi mit Beumunds = und 
DVermögenszeugniffen zu verfehen baben. 

Au den 15. Dezember 1832. 


Königlihes Landgericht Au. 
Späth. 





31.) Auf Undringen eines Gläubigers wird die lubdei- 
gene Wiefe Kat. Nr. 205 zu Haidhaufen, vis a vis dent 
dortigen Schulbaufe, biemit zum drittenmale dem öf: 
fentlihen Verkaufe untergejtellt, umd biezu Tagsfjahrt 
im dieöfeitigen Amtslokale angefept auf Montag den 
28. Jänner 1855 VBormittags von 9— 12 Uhr. 

Die Wiefe enthält nach der neueſten rentämtlichen 
Beſchreibung 10 Tagwerke 40 Dezimalen, und das Tag: 
wert it mach der jüngjt erhobenen Schäkung dato 
23. Iuln 1832 geſchättt auf 450 fl. — Fr. 

Da diefelbe auch ald Bauplaf verwendet werden 
Pann, fo wird dießfalls bemerkt, daß der Quadratſchuh 
anf 3 fr. geſchätzt fen. 

Kaufsliebbaber werden mit dem Bemerken vorge 
laden, daß Gerichtöunbekannte fi mit legalen Leu: 
mund und Dermögensjeugnifen zu verfehen haben. 

Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64. des Hnp. Gef. 

Yu d. 18. Dezember 1852. 

Königl, Landgericht Au. 


Späth, Landrichter. 
2.) Gemäß gnädigen Befehl der k. SKreisregierung 
vom 31. Des. v. 6. werden die allhier zum Landivehr: 
dienft unbrauchbar befundene 258 Stück Gewehre an 
den Meiftbietbenden gegen gleich baare Bezablung ver: 
äußert. 
Hiezu ijt Termin anberaumt anf Montag den 
25. Februar Nachmittags 2 Uhr, wozu Kaufslieb: 
baber eingeladen werben. 
Am 12. Jänner 1833. 


Königl.:Banerifches Landgeriht Simbad. 
v. Haafp, Pandrichter. 











55) Auf Audringen mebrerer Hppotbefgliubiger wird 
dad Hammerfihmieds : Anweſen der Karl Weinba: 
cher'ſchen Eheleute in der Vorftadt Yu zum zweyten 
Mal der öffentlichen DVerfteigerung unterftellt, und bie: 
zu Zagsfabrt auf j A 

Donnerftag den 6. Februar 1855 früh 
9 Ubr-angefept, wozu Kaufsluftige im diesfeitigen Ges 
eichtölofale zu erfcheinen, mit dem Bemerken eingela: 
den werben, daß der Dinfchlag nach $. 64 des Hope 
theken⸗Geſetzes gefcheben wird. 

Das Anmefen iſt Indeigen und beftebt: : 

a) in der Hammerſchmiede fammt den dazu gehöri— 


gen Rädern und Waſſerwerk, dann Schleifmüple 
fammt Rad und Waſſerrecht mit Zubehör, ge: 
fhäpt auf 14,500 fl., 

b) in dem zwey Stod hoch gemauerten Wohnhaus 
mit 10 Wohnungen nebft Stall, gemauerten Re 
miße und gemwölbtem Keller, geſchätzt auf 8,800 fl. 

e) in der zum Landrentamt München erbrechtigen 
Kopiftätte mit Haus Nr. 502 bezeichnet, geſchätzt 
auf 400 fl. : 

Das Geſammtanweſen ift demnach nach gerictl. 
Schägung vom 3. und 15. Nov. 1850 auf 23,700 fl. 
geichäßt, und mit 8000 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt. 

Gerichtsunbefannte Käufer haben ſich mit fenmundö: 
und Vermögens : Ausweifen zu verfeben. 

Vorftadt Au, den 20. Dezember 1832. 

Königl. Landgeriht Au. 
Spätb, Landrichter— 








Gläubiger:Ladung. 

3.) Die Gattin des aus dem Unterfuchungs : Urrejte 
des K. Kreis: und Stadtgerichtes in Augsburg entwi- 
chenen Albert Deftreicher von Sommerach, vor: 
maligen Redacteurs des Augsburger Tagsblattes, deſſen 
Aufenthalt dermal unbekannt ijt, bat auf öffentliche 
und fpezielle Ladung der Gläubiger den Antrag geftel: 
fet, um diefen Zahlungsvorfchlige zu machen. 

Dem Untrage gemäß werden nun fämmtliche Gläu— 
biger des obigen Schuldners zur Unzeige ihrer order: 
ungen, Vernehmung der zu machenden Vorfchläge, und 
Erklärung bierauf 

auf Mittwoch den 13. Febr. 1855 
Dormittags 8 Uhr unter dem Nechtönachtbeile zu dem 
dabiefigen Landgerichte vorbefchieden, daß die Forderun⸗ 
gen des Ausbleibenden nicht berückfichtiget, und refp. 
diefer der Stimmenmehrheit bengezählt werben folle, 

Volkach am 12. Jänner 1853. 

Königl. Landgericht. 
Ebler. 
Dttenweller. 





Befanntmadhung. 

35.) Die Batholifche Schul: und Meßners-Stelle zu 
Ensfeld, im Bezirfe Monheim, deren Erledigung fchon 
am 18. Juln v. 96. ausgefchrieben worden ift, hat 
nunmehr eine zu zwey Hundert Gulden ergänzte Do: 
tation erhalten, welches zur Bewerbung darum bis Ende 
Februar d. 38. biemit befannt gemacht wird. 

Unsbach den 10. Jänner 1853. 

Königl. Regierung des Rezatfreifes, 
kammer bes Innern. 
Stidaner. 

. Haffold. 





Borladung. 

3%) Am 12. July 1852 ift Pater Gotthard Glogg- 
ner, Erkonventual und KRurat: Priefter zu Egern d. ©. 
mit Hinterlaffung eines Teftamentes, worin er das Ar— 
men = Krankenhaus Tegernfee zum Univerfal: Erben fei: 
nes. nicht unbebeutenden Dermögens einfepte, mit Tod 
abgegangen. 

Die Armenftiftung bat den Erbfchafts « Antritt mit 
der Rechtswohlthat des Inventars erBlärt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an biefe 
Derlaffenfchaft aus irgend einem Nechts: Titel Anfprüche 
zu machen haben, biemit aufgefordert, biefe 

binnen 2 Monaten, 
von heute an bierorts um fo gewiſſer geltend zu ma— 


‚hen, als nach Abfluß diefer Frift das Gloggner'ſche 


Teftament als anerkannt erachtet, und die Verlaſſen— 
fchaft weiters rechtlichen Ordnung nach auseinander ger 
fept werden wird, 

am 11. Jaänner 1853. 


Königlihes Landgericht Tegernfee. 
Engelbad. 
Coll. Zeig. 


Befanntmahungen. 

3.) Zu dem zur Conkursmaſſa der Johann Bergel— 
männifchen Eheleute an Auffees gehörigen Tropfgüt— 
lein, beftehend aus einem Wohnhaufe mit angebautem 
Stadel, einem Gärtlein zu „y Tagw. und dem Nub: 
antheil an den unvertheilten Gemeindgründen bat fich 
beym erjten Verkaufs: Termine ein Kaufsllebbaber nicht 
eingefunden. 

Dasfelbe wird daher dem wiederholten Verkaufe 
ausgefept, und Termin biezu auf . 

Donnerftag den 14. Februar I. 38. 
am biefigen Gerichtsfige angefept, wozu bie Kaufslieb: 
baber eingeladen werden, 

Houfeld den 9. Jänner 1833. 


Königl.:Banerifhes Landgericht. 
Gleitsman, Landrichter. 





38.) Um 5. Februar 1855 Morgens um 9 Uhr, wird 
in der k. Landgerichts: Eanzlen zu Miesbah, bie mit 
215 fl. 52 Er. allerböchft genehmigte Meuerbauung eines 
Wafch: und Backhauſes am FE. Pfarrhofe zu Schlierfee 
öffentlich an den Wenigſtnehmenden in Accord gegeben, 
wovon jeder befähigte Handbiwerfsmeifter Untbeil neh— 
men Fann, 

Rofenheim am 17. Jänner 1835. 


Königlihe Bau-Infpektion 


Gries, K. Bezirks: Ingenieur. 
zz 


. 


3* 
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5.) Nach bober Beftimmung des koͤnigl. Staatsmini« 
fteriums des Innern wird die dießjährige Prüfung für 
den Staatöbaudienft am erften Mittwoche nach Dftern, 
alfo am 10. April laufenden Jahres ben der oberften 
Baubehörde ihren Anfang nehmen. 

Als Vorbedingung der Admiffion zu diefer Prüfung 
bat jeder Candidat für den höhern Staatsbaubienft ein 
Beugniß über das vollendete Studium der allgemeinen 
Willenfchaften an einer Umiverität oder dem Lyceum 
nebjt einem Sittenzengniffe benzubringen und außerdem 
noch einige Proben feiner Fertigkeit im Zeichnen vorzu: 
legen. 

Kür die Candidbaten, welche ſich auf den untern 
Staatsdlenſt im Baufache befchränfen mollen, genügt, 
flatt des erfterwähnten Stubienzeugnißes, das Gpmna- 
Nſal⸗ Ubfolutorium nebjt dem Cittenzeugniße und den 
entfprechenden Zeichnungs : Proben. 

Ale jene, weiche an bdiefer Prüfung theiluehmen 
wollen, baben ihre deffallfigen Gefuche nebft den erfor: 
derlichen Zeugnißen bis 10. Kebruar bierorts einzurei- 
hen, und werden ſpäteſtens 12. Tage vor der Prüfung 
die Admiſſions-Dekrete erhalten. 

Unsbach den 12. Jämner 1833. 

Königlihe Realerung bes Rezatkreiſes, 

Kammer bes Innern. 
Stichaner. 
Haſſold. 


40.) Das geſchloſſene Hoſgut des Bauers Johann 
Heumann mittl. zu Raitzendorf im. Schätßungswerthe 
zu 800 fl., wird wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
audgefeht. 

Kaufsluftige, wovon fich die Auswärtigen durch ge: 
richtliche Zeugniſſe über ibre Zablungsfähigkeit ausmwei: 
fen müjlen, baben fich aın 

Mittwoch den 13. Februar d. 3. 
früh 10 Uhr im Gerichtöfige einzufinden, und ihre Uns 
gebote zu legen. 

Hinfichtlih der auf den Verkaufs: Objekte haften: 
den Laften und der Beſtandtheile besfelben, wird fich 
auf die Ausfchreibung im Kreis « Intelligenzblatte Nr. 146, 
148 u. 149, und im Bamberger : Intelligenzblatte Nr. 98, 
09 und 100 bezogen. 

Hoflfeld den 8. Jänner 18533. 
Königlih:Banerfch. Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 

——— 


Berſchollenheits-Erklaͤrung. 

45) Gregor Süfmaner, Bauersſohn von Erpf⸗ 
ting, Gemeiner des k. b. 1. Linien + Infanterie: Regi: 
ments, welcher nach dem Grunbdliften: Unszuge im ruf: 
fifchen Feldzug am 21. Dft. 1812 in Gefangenfchaft ge: 
zatben, bat ungeachtet der am 7. Juny vorigen Jahres 





an ihn ergangenen Aufforderung von feinem Peben und 
Aufenthalt Feine Nachricht bieber gelangen laſſen. Der: 
felbe wird, nun als verfchoflen erklärt, und fein Der: 
mögen zu 1200 fl. gegen Kaution an feine Verwandte 
binausgegeben. 

Randaberg am 11. Jänner 1833. 

Königlihes Landgericht Landéberg. 


Luzzenberger, Landrichter. 


Bekanntmachungen. 


.) Da durch den Rüͤcktritt des Sebaſtian Weidacher 
quieszirten königl. Sallnen-Revierförſter in die vorma- 
lige Penſion die bisher von ihm verwaltete Lottokollekte 
Nr. 19 in der Ludwigsvorſtadt zu München in Crlebi: 
gung kommt, fo wird foldhes zur Yewerbung für qua: 
Lifizirte und Sicherheit gewährende Quieszenten vom 
Eivil und Militär, oder auffer Dienft geſetzte Funktio— 
näre biemit öffentlich ausgefchrieben, und find die hier: 
auf bezüglichen Gefuche, mit Zeugnifen über frühere 
Bunftionen, und dermaligen Bezüge aus Fönigl. Staats: 
kaffen ben ber umterzeichneten Behörde einzureichen, 
worauf die näheren Bedingniße noch bekannt gemacht 
werben. 

München den 19. Jänner 1833. 

Königlihe General: Lotto:-Adminiftration. 
Mayer. 
Wuhr. 
ad 

%-) In der Verlaifenfchaftsfache des Müllermeifters 
Zobann Georg Friedrih Riedmüller von 
der Hofitetter: Mühle ben Mit. Dambühl, bat die Ku: 
ratel der minderjährigen Benefizalerbin Anna Epri: 
ffina Riedmüller auf Eröffaung bes erbfchaftlichen 
Liquidationsprozeiles angetragen. 

Es werden daber alle diejenigen, welche an den 
Kiedmüller'fchen Nachlaß Forderungen zu maden ba: 
ben, andurch aufgefordert, am 

Donnerftag den 18. April d. Ir. Vor— 

mittags 9 Uhr 

um fo gewiſſer dabier zu erfcheinen, und ihre order: 
ungen zu liquidiren und nachzjumeifen, als fie fonft ib: 
rer etwaigen DBorrechte verluſtig erflärt, und mit ib: 
ren. Rorderungen nur an dasjenige, was nach Beſfriedi— 
gung der fich meldenden Gläubiger von der Maife noch 
übrig bleiben wird, verwiefen werben würden. 

Feuchtwangen den 5. Januar 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Leidner. 


%-) Da ſich ben der geſtern geſchehenen öffentlichen 
Fellbiethung des Gefammt: Unmwefens des Brauer J o⸗ 
bann Zagel von Heunrig Fein Kaufsliebhaber einge 


finden bat, fo wirb auf Anbringen des Hypothekar— 
Glaͤublgers die zweyte Öffentl. Derfteigerung befchtoffen 


und dazu auf 
Montag den 18. Februar 1835 


Termin anberaumt, zu welchem befif: und zdblungsfä- 
bige Kaufsliebhaber ‚auf biesfeitige Gerichtskanzley gela: 
den werben. 
Die Befchreibung diefes Anweſens ift 
a) in Nr. 362 des Korrefpondenten von und für 


Deutfchland , 
b) Im 50. Stücke des Regenfreis - Intelligenz : Blattes 


nnd 
c) im 49. Stücke des Uniberger- Wochenblattes (ſämmtl. 


vom vorigen Jahre) machznfeben. 
Sulzbach den 10. Januar 1833. 
Königliches Landgericht, 
Riedbammer, Decivefer. 





7.) Wer an den geringen Machlaf des dahier verlebten 
Balentin Ulbert, Sattlerd bey der 2. Eskadron Des 
Böniglich: banerifchen 6. Ehernurlegers:Regiments aus ir: 
gend einem Grunde Unfprüche machen zu können gebenkt, 
bat folche ben der auf 

Mittwoch den 6. Februar 1. Irs Bormit: 
tags gübe 
angeordneten Tagfabrt bierorts anzumelden, und nachzu⸗ 
mweifen, widrigens zu gewärtigen, daß er bey Auseinan: 
derfegung der Maſſe unberücfichtiget bleibe. 
Würzburg den 15. Januar 18533. 


Rönigl:Banerifhes Kreis: m. Stadtgericht. 


Wening —— 
midt. 


=.) Die Uuflöfung der Rebleute-Zunft der Stadt Lindau 
Bat von der Fönigl. Regierung des Oberdonaukreiſes mit 
Bezeigung des befondern Wohlgefallens über die zu Grunde 
liegende Löbliche Gefinnung , die Genehmigung erhalten; 
um nun die von der Rebleute-Zunft über ihr Dereinsver: 
mögen getroffenen Dispofitionen in Vollzug fegen zu Eön: 
nen, werden nach dem geftellten Untrage alle diejenigen, 
welche irgend einen Unfpruch aus was immer für einem 
Rechtstitel am das Vereinsvermögen der Rebleute : Zunft 
zu haben glauben, aufgefordert, dieſe ihre allenfallfigen 
Anfprühe vom Tage der Ginrüdung bdiefer 
Uufforderung innerhalb 50 Tagen um fo gewiſ— 
fer ben dem Fönigl. Landgerichte Lindau anzınnelden und 
nachzumeifen, al® uach Umfluß diefes Termines Fein An- 
fpeuch an das augeführte Vereinsvermögen erhoben und 
berückfichtiget werden, fondern dasfelbe nach den getroffe: 
nen Dispofitionen felne Verfügung erbaften wird. 

Lindau, den 15. Jänner 1833. s 
Königl.-Banerifches Landgericht Lindam. 
Hummel. 





Glaͤubiger-Ladung. 

*.) Das Koniglich⸗Bayeriſche Landgericht Neuſtadt a. d. 
Saal, hat in Drittheilungsſache des Wittwers Niko: 
laus Balling von Hünftren, Tagfarth zu Biquidation 
der Pafiiven auf 

Donnerftag den 31. Januar fauf. Jahrs 
Vormittags gUhr 
beftimmt, bey welcher alle jene, welche aus irgeind einem 
Rechtögrunde eine Forderung zu machen haben, folche 
ben Dermeibimg der Nichtberückſichtigung Ben Huselnan: 
derfepung der Maffe babier anbringen müſſen. 
Neuſtadt den 11. Januar 1833. 


Bach. 








Bekanntmachungen. 


=.) In der Eonkuro⸗ Sache des Mullermeiſters Wd’am 
Rei zu Roſenhammer, werden die zur Gantmaffe ge: 
börigen Reolitäten, nämfic 

1) ein Wohnhaus zu Roſenhammer nebit Zubehörtn: 
gen mit einer Mablmüble zu 3 Gängen, dann 
einer Schneid:, Debl: und Walk : Mühle und 

2) 54 Tagwerk Feld mit 4 Tagwerk Wiefen dem öf- 

fentlichen Verkaufe ausgefeht. 

Termin hlezu ſteht auf 

Donnerflag den 21. Februar cur. Vor: 

mittags 9 Uhr 

am Gerichts « Sipe dabier an, wozu beſitz⸗ und gab: 
Iungsfübige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Schäpungswertb der zu verkaufenden 
Realitäten, deren Belaſtung fie ben Gericht babier ein: 
fehen können, 4215 fl. beträgt, und daß der Oinſchlag 
von der Genehmignng dee Creditorſchaft nach Maßgabe 
des $. 64. des Hmpotbekengefehes abhängt, 

Weidenberg am 14. Jänner 1833, 

Königl. Landgericht. 
Burzer. 
— 

31.) Auf Preditorfchaftliches Anrufen wird das nunmehr 
den Relikten des Jakob Chriftel zu Ränkım d. ©. 
gehörige Anweſen unter Vorbehalt Prebitorfchaftlicher 
Genehmlgung öffentlich in der Kanzlen des unterfertig: 
ten Gericht verfteigert werden, wozu man auf Mond: 
tag den 18. Febr. l. Irs. von Vormittags 9— 
12 Uhr, Termin angefept haben will. 

Das zu veräußernde Anweſen befteht: 

Un Gebäuden: 

Aus einen gemauerten Wohnhauſe, nebft Stallung 
umd Stabi ſammt Schupfe, umter einem Legfchindel- 
dache, einer gemanerten Nebenſtube fammt Kammer, 
dann einem Backofen. 

An Gründen: 

Uns dem Hausgarten, circa 1 Tagiverf groß, dann 
mıgefäbr 64 Tagwerk Feld:, 64 Tagwerk Wied: umd 
6 Tagwer? Holsgründen, 
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Das ganze Unweſen bat einen Gchäpungswertb 
von 840 fl. - 

Die fämmtlichen, auf dem Unmefen rubenden 2a: 
ften und Abgaben Fönnen entweder am Ötelgerungs- 
Terınin oder in der Zwiſchenzelt bierorts eingefehen 
werben, 

Unbefannte Käufer haben fi über Leumund und 
Dermögen gehörig auszumeifen. 

Kamm den 9. Jänner 1833. 

Königlihed Landgeriht Kamm. 


Dr. Reber, Landrichter. 
Zaumer. 





52.) Das Anweſen der verſtorbenen Katharina Bartl, 
4 Gütlerin von Dürnberg, wird unter Vorbehalt der 
Genehmigung von Seite der Erben dem öffentlichen 
Berfaufe unterworfen, und biezu Termin auf Mond: 
tag den 18. Febr. I. Ir. von Vormittag 9 — 12 
Uhr in der Kanzlen des unterfertigten Gerichts anbe- 
raumt. 

Das Anweſen beftebt aus einem gemauerten Wohn: 
hauſe nebft Stallung, unter einem Dache, und einem 
daran gebauten hölzernen Stadl,' und einigen Tagwerk 
Gründen um das Wohnhaus, in einem Schäßungs: 
Werthe von 400 fl. 

. Die auf dem Unmwefen rubenden Laften und Abga: 
ben Bönnen bierorts eingefeben werben. 

Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Unbenge ein: 
geladen, daß auswärtige Käufer über Vermögen und 
feumund fich gebörig auszuweiſen haben, 

Cham den 11. Jänner 1833. 

Königlih:Baverifches Landgeriht Cham. 

Dr. Reber, Landrichter. 








55) Verzichtsleiftung auf die Wechfelfähigfeit betreffend. 

Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß der berechtigte Handeldmann Michael Bader von 

Zapfbeim, Königl. Landgerichts Höchftädt, auf die ihm 

gefeplich zuftebende Wechfelfähigkeit vermöge Protokolls 

vom 12. Dezember vorigen Jahres Verzicht geleiftet bat. 
Memmingen den 15. Jänner 18353. 


Königlich: Banerifhes Wechſelgericht. 


Ummerbad. 
v. Wachter. 





54) In der Nacht vom 19. auf den 20. Diefes wurde 
in das hieſige SHerrfchafts : Gerichtslofale eingebrochen, 
und aus den Depofiten: Truben der baare Betrag & 

9,584 fl. 9 Er. 
an Brand- Yudichal: und Pupillargeldern in melſtens 
kaſſemäßigen Münzforten, an ganzen, halben und vier: 
teils Kronen, 24, 12, 6, und 3 fr. Stüden, dann an 
einigen halben Gulden entwendet, 


r 


Die Beträge waren theils in Rollen, thells in 
quadratförmigen Päckchen befindlich, mit den Summen, 
und betreffenden Maſſen überfchrieben, und in ungefähr 
10 blauzwilllchen und ſchmutzigweißen Sädchen, wovon 
einige mit der Auſſchrift in Oehlfarbe 


K. B. F. S, 
HERRSCHAFTSGERICHT 
HOHENLANDSBERG. 


verfeben waren, gepadt. 

Diefe Säckchen find ebenfalls mit entiwendet worden. 
Die Thäter find zwar noch unbekannt. Es fällt aber zu: 
nächft der Verdacht wegen diefes großen und gefährlichen 
Diebftahlö auf den im diesfeitigen Ausfchreiben v, 5. bie: 
fes fignalifirten, und aus dem biefigen Gefängniffe ent: 
wichenen Jofepb Schredenberger, umd auf feine 
noch auf frenem Fuße befindlichen Bandemitglieder, deren 
nach den erhobenen Umſtänden fehr viele gewefen fenn 
müſſen. 

Dieſen Diebſtahl bringt man zur öffentlichen Kennt: 
niß und erfucht Jedermann, zur Entdefung der Ihäter, 
und des geitohlenen Geldes möglichit mitzumirken; zus 
gleich wird dem Entdecker der geftohlenen Depofitengel: 
der eine Belohnung & 150 fl. nach Verbältniß der ent- 
deckten Beträge zugefichert. 

Seehaus am 22. Dezember 1833. 


Fürſtlich Schwarzenbergifhes Ariminak 
Unterfuhungsgericht Hobenlandeäberg, 
Schwingenftein. 





226) Der Bierbrauerenbefiger Georg Friedrih Mi: 
chel von Unterfchivaningen und die Maria Margaretha 
Minderlein von Dettenbeim, baben nach ihrem am 15. 
d. M. dabier verbrieften Ehe: und Erbvertrag die Gü— 
tergemeinfchaft ausgefchloßen. Solches wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Pappenbeim, den 17. Dezbr. 1852. 
Gräflih:Pappenbeimifches Herrfchaftsger. 
Nedenbader. 

Habn. 


Privat: Befanntmachung. 


2.) In der neunbundert und vierzebnten Ziebung in 
Regensburg Famen nachflehende Numern zum Bor: 
ſchein: 

15 42 21 56 6. 








Deridtigung. 


Im Stüͤck Nr. II., Seite 8, Spalte 2 und Zeile 8 von 
oben lies: Nördlingen, flatt Noadlingen; — und Zeile 
9 von oben Pölzl, ftatt Pergl. 


PL 


Allgemeiner Anzeiger 





München, 





Nro. IV. 


——m——n 


26. Januar 1833. 








Gerihtlihe und polizeylicde 
Befanntmadhungen. 


Gant-Edikt. 


55.) Das unterfertigte Landgericht bat in dem Schuld⸗ 
wefen des Schubmadjermeifters Zaver Zerrle von 
bier, den Univerfal: Konkurs befchlojfen. 


Es werben daber die gefeglichen Ediftstage ſeſtge— 
fept, wie folgt: 
I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderung — 
auf den 4. Februar 1833. 
II, zur Abgabe der Erinnerungen gegen die ange: 
meldeten  Horderungen 
auf den 4. März 1855. 
III. jur Abgabe der Replik 
auf den 9. April 1853. 
IV. zur Ubgabe der Duplik 
auf den 25. Upril 1853. 


Sämmtlicdhe Gläubiger haben an diefen Tagen je: 
desmal Vormittags 9 Uhr um fo beftimmter ben dem 
unterzeichneten F. Landgerichte zu erfcheinen, als fie im 
Galle des Nichterfcheinens am eriten Ediktstage die 
Uusfchließung der Korderung von der Konkursmaſſe, und 
an den übrigen Ediktstagen die Ausfchliefung mit den 
an denfelben vorzunebmenden Handlungen zu gemärtis 
gen haben. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Dermögen des Gemeinfchuldners in Han: 
den haben, aufgefordert, folches ben Vermeidung des 
nochmaligen Erfapes unter Vorbehalt ihrer Rechte ben 
Gericht zu übergeben. 

Endlich wird bemerkt, daß der befannte Schulden: 
fand ſich auf 1220 fl. belaufe, worunter 736 fl. durch 
Eintragung einer Hypothek gefichert find, dagegen be: 


trägt der Activſtand nach der gerichtlihen Schägung 
nur 552 fl. 6 kr. 
Höchitädt am 21. Dezember 1832. 
Königl.:Banerifches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


56.) Lorenz Reißler von bier, feiner Profeffion ein 
Schreiner, 22 Jahre alt, bat in Furzer Zeit einen gro— 
Ben Theil feines Vermögens vergeudet, daher er ale 
Verſchwender unter Euratel gefept wurde, 

Diefes wird biemit öffentlich bekannt gemacht, da— 
mit Niemand mit diefem Menfchen in Gefchäfte fich 
einlaffe, indem für ihn nichts mehr bezahlt wird. 

Höchftädt den 22. Dezbr. 1832. 

Königl.:Banerifhes Landgericht Höchſtädt. 

Müller, Landrichter, 








Bekanntmachung. 
57a.) Für den Winter 1853 iſt die hieſige Bühne erle— 
digt. 

Die zur Uebernahme derfelben luſttragenden Thea— 
terunternehmer werden daher aufgefordert, fich wegen 
Ueberlaffung derfelben unter Vorlage Tegaler Nach⸗ 
weiſe 

a) über den Befip einer entſprechenden Bibliothek an 

Schaufpielen und Dpern, 

b) einer in benden Fächern entfprechenden Gefellfchaft, 

c) der erforderlichen Garderobe, 

d) über bisherige gute Aufführung des Bewerbers ſo— 

mwobl, als feiner Gefellfchaftsmitglieder, 

e) über Vermögens: und Familien: VBerbäftnife ıc. 
bierort8 anzumelden, und zwar bis Ende März 1. Irs.,. 
Indem auf fpäter einfommende Gefuche Feine Nüchfiche 
mebr genommen würde. Die näberen Bedingungen 
Pönnen ben dem unterfertigten Amte erfahren werden. 

Paflau den 16. Jänner 18533. 

Magiftrat der 8. Kreishauptftadt Paffan. 
Der I. Bürgermeifter, Dr. Unrub. 

4 —— —— 
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Bekanntmachung. 


58) Joſeph Knoblauch zu Steinfeld, bat auf Zu— 
fammenberufung feiner ſämmtlichen Gläubiger argetra: 
gen, um ihnen einen Zahlungsplan vorzulegen. Diefel- 
ben werden daher zur Anmeldung ihrer Korderungen und 
zur Erklärung auf den vorzulegenden Zablungsplan auf 
Mondtag den 25. Februar L. 3. früh 9 Ubr bier: 
ber vorgeladen. Der Ausbleibende wird ben der Be: 
flimmung des weiteren Derfabrens, fo wie ben der 
Dertbeilung des Erlöfes aus dem bereits frenmillig ver: 
Fauften Theile des Grumdvermögens nicht berückfichtiget. 
Die Gläubiger, welche ihre Forderung anmelden und 
fih über den Zablungsplan nicht erflären, gelten für 
zuftimmend in den Befchluß der Uebrigen. 

Rotbenfeld am 16. Jänner 1855. 

Fürſtl. Löwenjtein: Rofenberg: Wertbeimifches 
Herrſchafts⸗Gericht. 
Häcker. 
Plettner. 
Bekanntmachung. 

59.) Auf Antrag eines Hnpothefengläubigerd werden 
die dem Bäckermeiſter Robann Wuner zu Preßed 
zugebörigen Beſihungen, nämlich: 

1) ein Wohnhaus H. Nr. 66, mit der realen Bäcker:, 
Braus und Schenfgerechtigkeit, mit dem Stadel 
und unter dem Haufe befindlichen Felfenkeller, ge: 
würdigt auf 1000 fl., Freyherrtl. v. Lerchenfeldfch. 
Leben 

2) 14 Tagm. Feld, 'gefchäpt auf 250 fl., dasfelbe 
Lehen 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und wird Termin 
biezu auf Samjtag den 

16. Rebruar 1835 Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsfipe dahier anberaumt. 

Befip und zablungsfäbige Kaufsluftige werden bie: 
mit mit dem Bemerken ——— daß der Hinſchlag 
obiger Realitäten nah ©. 64 des Hnypothekengeſehzes 
erfolgen wird, und daß die näheren Kaufsbedingnife am 

obigen Berfteigerungstermine befannt gemacht werden. 

Zugleich werden die unbefannten Gläubiger des 
Johann Wuner biemit aufgefordert, ihre vermeintlichen 
-Unfprüche gegen diefen im obigen Termine zu liquidiren 
und gebörig nachjumeifen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anfprüchen von der Maſſe ausgeſchloſſen, und ben ber 
Vertbeilung derſelben auf fie Feine Nücdficht genommen 
werden mürbe, 

Stadtjteinach am 22. Dezbr. 1852. 

Königlihes Landgericht. 
Kätenbedb. 


Ediftal: Ladung. 


-608.) Anton" Demelmaner, Müllersſohn von ber 
Aumuͤhle d. G., iſt am 22. Mah 1791 von bem bas 


maligen Churfürſtl. Baheriſchen 8. Linien: Infanterie: Re 
gimente defertirt, und feitber von feinem Leben oder 
Tode nichts mehr in Erfahrung gebracht worden. 

Uuf das am 20. Auguft 1828 erfolgte Abfterben 
feines. Bruders Jakob Demelmaver, Müllers zu Aumühl, 
fiel demfelben ein Erbtheil von 492 fl. 7 Er. an, deſſen 
Nußznießung bisher der k. Militär: Fisfus bat, 

Da die Übrigen Demehnaner'schen Erben auf diefen 
Erbtheil Unfprüde machen, und zu deren Geltendmach— 


-ung die Ediftal: Dorladung des Deferteurs Anton De: 


melmaner beantragt haben, fo wird berfelbe, oder feine 
rechtmäßige Descendenz, biemit vorgeladen, in Zeit 
ſechs Monaten fich ben dießſeitigem Gerichte zu melden, 
und über die Identität der Perfon zu legitimiren, aus 
Berdem er als verfihollen erklärt, und fofort über diefen 
Erbtheil ohne Rückſicht anf’ ihm, vechtlicher Ordnung 
nach verfügt werden würde. 
Den 19. Jänner 1855. 


Königl. : Baverifches Lantgeriht Schroben: 
baufen. 
Ramfaner, Landeichter, 
nn 


Befanntmadhung. 

61.) Die Auflöfung der Rebleute-Zunft der Stadt Lindau 
bat von der königl. Negierung des Oberdonankeeifes mit 
Bezeigung des befondern Wohlgefollens über die zu Grunde 
liegende löbliche Gefinnung, die Genehmigung erhalten; 
um nun die von der Nebleute: Zunft über ihr Vereinsver: 
mögen getroffenen Dispofitionen in Vollzug ſetzen zu kön— 
nen, werden nach dem geitellten Untrage alle diejenigen, 
welche irgend einen Anjpruch ans was immer für einem 
Rechtstitel an das Vereinsvernögen der Rebleute : Zunft 
zu haben glauben, aufgefordert, dieſe ibre allenfall’gen 
Unfpeühe vom Tage ber Einrückung diefer 
Aufforderung ingerbalb 50 Tagen um fo gemwif: 
fer ben dem königl. Pandgerichte Lindau anzumelden und 
nachzuweiſen, als nach Umfluß diefes Termines Fein Un: 
fpruch an das angeführte Vereinsvermögen erhoben und 
berückfichtiget werden, fondern dasfelbe nach den getroffe: 
nen Dispofitionen feine Derfügung erhalten wird. 

Lindau, den 15. Jänner 18533. 
Königl.:Banerifhes Randgericht Lindau. 
Hummel, 

— — 

62.) Von dem unterzeichneten Gericht iſt die öffentliche 
Feilbietung nachbenannter Beſizung, der Bauer Hein— 
rich Nikolaus und Margaretha Höfleriz. Ehe: 
leute von Eltersdorf zur Hälfsvollſtreckung, nämlich 

des Guts (Hausnummer 64) zu Cltersdorf, wozu 
gebört: 
A. an Gebäuden: 
1) ein einſtöckiges Wohnhaus mit einem Keller, 
2) eine in zwen Hälften abgetheilte Scheune, wo⸗ 
von die eine Hälfte walzend ift, 


B: an Gründen: ’ 

1) 14 Tagw. 27. Dez. Feld in 11 Stücden, 

2) ı Tagw. 27. Dez. Wiefen in 5 Stüden, 

3) 1 Tagm. 76. Dez. Holz in 2 Stücken, 
taglet für 1400 jl., darunter aber die Gebäude für 800 fl., 
nämlich das Haus für 500 fl., und jede der benden 
Hälften der Scheune für 150 fl., befchlofen und Ile, 
Bietungstermin auf 

den 21. Februar, Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsitätte anberaumt werden, 

Indem die Kanfluftigen, und wer fonft ein Inte: 
reife bieben bat, bievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der Rea— 
litäten und Paften, fo wie die Tarationsverbhandlung 
ben Gericht eingefehen werden kann, im übrigen aber 
wegen des Zufchlags ıc. auf die Beitimmungen des Hp: 
pothefengefepes $. 64. bingeriefen, 

Erlangen den 4. Januar 1833; 

Königlich: Baverifches Landgericht. 

Puchta. 


— 


63.) Der Schuld⸗- und Hypothekenbrief des Königlichen 
Landgerichts Weidenberg, d.d. 8. Oktbr. 1827, auf 
ein zu 5 Procent verzinsliches Kapital zu 100 fl. lau— 
tend, und ausgejtellt auf den Bauersmann Jobann 
Singer von Unterjteinah und deifen Ehefrau Marga: 
retba, geb. Gack als Schuldner, und den Hutmacher— 
meijter Konrad Kanzler von MWeidenberg als Gläubf: 
ger, ift zu Verluft gegangen. 

Es wird daber jeder Befiker diefes Schuld» und 
Hypothekenbriefs biemit aufgefordert, feine allenfalfigen 
Anſprüche bierauf binnen 

5 Monaten 
a dato ben biefiger Gerichtsbehörde geltend zu machen, 
außerdeffen diefe Urkunde nach Umfluß dieſer Frift als 
kraftlos erflärt, und nach dem Untrage der Intereifen: 
ten auf Löſchung im Hppothefen: Buche weiter verfab: 
ven würde. 

Weidenberg am 9. Jänner 1835. 

Königl. Landgericht. 


Burzer, 


v. Scheurf. 





Kirchner. 








Befanntmadhung. 

64) In der Nacht vom 16. auf den 17. diefes Moe 
natd wurden dem Drtsnachbarn Nifolaud Wieland 
zu Lindach die nachbezeichneten Gegenſtäude entiven- 
det, als: 

Ein Ober- und Unterbett von weiſſem Zwilch nebft 
einem Ueberzuge von blau geſtreiftem, bansgemach- 
ten Zeug. 

Ein Oberbett von blaugeftreiftem Barchet, obne Le: 
berzug. 


4 Kopftiſſen von Barchent, wovon 2 mit biaugeftreif- 
ten, und die benden andern mit blau s und: rothge— 
ftreiften Ueberzügen verjeben find. 

Ein Leilah von Hanfen : Tuch, 

Indem man diefen Diebftabl zur öffentlichen Kennts 
nif bringt, erfuche man ſämnitliche Keiminals und Polis 
zeybehörden, zur Entdeckung des Thäters und Wieder: 
erlangung der entiwendeten Gegenftände geeignet mitzus 
wirken, und im Entdeckungsfalle, Nachricht anber ge: 
fangen zu laifen. 

Dolkach den 18. Januar 1833. 

Königliches Landgericht. 
81.8.» 8. 
Grob. 





65.) Das Königlihe Landgericht Neuftadt a. d. Saal 
beſtimunt in Verlaſſenſchaftsſache der verlebten Elifa- 
betba Herbſt, ledig, von Neuftadt, zur Liquidation 
der etwaigen Paffiven der DVerjtorbenen, fo wie deren 
Aktiven, Tagfartb auf 
Donmerftag den 21. Februar I. Jahre früh 
8 Uhr, ben welcher allenfaltfige Anfprüche an bie Ver: 
laſſenſchafts⸗Maſſe unter dem Nechtsnachtbeile der Nicht: 
berückfichtigung ben Regulirung des Theilungsiwefens vor- 
gebracht werden müſſen, binfichtlich der Aktiven aber 
die nicht erfcheinenden Schuldner ihrer Einreden für ver: 
luſtig erklärt, und gegen fie nach den Beltimmungen 
der Novelle vom 22. July 1819 fürgefabren mwerden 
wird. 
Neuftadt der 16. Janyar 1833. 
Bache r. 
Spahn. 


Bekanntmachung. 

66-) Wer an die Verlaſſeunſchaft des zu Fiſchach verſtor⸗ 
benen Iſak Mändle, was immer für eine Korderung 
zu machen bat, wird biemit aufgefordert, dieſelbe am 
Donnerftag den 14. März d. Irs. früher Gerichts— 
zeit dabier zu liquidiren, anferdem man mit Erledigung 
der Derlaffenfchaft ohne Nückficht auf die nichterfchiene: 
nen Ereditoren verfahren würde, 

Zusmarsbaufen den 22. Jänner 1833. 
Königlihb:Banerfd. Landgericht. 
Schatte. 





Vorladung. 

67.) Der Bauer Anton Barth, aus Oberudorf, beym 
Spitzerbauern genannt, bat unterm 31. Dezbr. v. 3. 
zu Protokoll die Bitte gejtellt: 

a) fein Anweſen dem öffentlichen Verkaufe zu unter: 

ftellen,, und 

b) feine Gläubiger vorzuladen, um mit ihnen eine 

gütliche Ausgleihung zu verfuchen. 
4* 


Zu diefen benden Zwecken wird daher Tagsfahrt 
auf Donnerftag den 21. Februar früb 8 Uhr 
onberaumt, und Kaufliebbaber biemit vorgeladen, ben 
diefer Tagsfabrt zu erfcheinen, und ihre Ungebotbe zu 
Protofoll zu geben. 

-" Auswärtige Kaufsfreunde haben fih mit gerichtlich 
gefertigten Vermögens: und Leumuths-Zeugniſſen zu 
verjeben. 

Zugleich werden auch die Barthifchen Gläubiger 
zum Verſuch einer gütlihen Ausgleichung auf "obigen 
Termin biemit vorgeladen, und bie Nichterfcheinenden 
werden, als den Befchluß der Mebrzabl der übrigen 
Greditoren bentretend, erachtet. 

Dad Anton Bartbifche Anweſen befteht: 

a) aus dem Wohnhaus mit Stallung, alleinfteben- 
dem StadI 4 Tagwerk, Gras: und zwey kleinere 
MWurzgärtchen, nad eidlicher — in einem 
Werth von . . . . 1350 fl. 


b) Un ——— 


jJTagwerk im Oberfelde. 
1 Riedtheil zu - “ ; . . 10 fl. 
3 Rrautbeete i A . 30 fl. 


c) An Hofäder, und zwar in Pleinfeld: 


40 fl. 


54 Jaucert u . . R : . 510 fl. 
im Mertinger Ban 
43 Jaudert . x ; ; 505 fl. 
im DOberfelb: 
44 Jauchert — DS 260 fl. 
d) An Be. 
152 Tagmwerf zu . 268 fl. 


e) Un walzenden Grundflüden, und 
zwar Ueker : 


1 ZJauchert der Echwarzbrunnen « Acer 70 fl. 


4 Jauchert das untere Graswörth-Aekerl 5 fl. 
im Mertinger:$elb: 
4 Jauchert der obere Triebacker 20 fl. 
4 Jauchert an der Kiesgrub 10 fl. 
4 Jauchert des Beanten Webers arten 30 fl. 
1 Iauchert der obere Schandgraben : Uler 65 fl. 
im Oberfeld, 
4 Jauchert der obere Breitle Acker 30 jl. 
3 am Kappeliweg . 25 fl. 
f) Un Wiefen: . 
4 Tagwerk das Oberwechſelmad 80 fl. 
1 Tagwerk auf den obern Stöden . 25 fl. 
14 Tagwerk die obere Breitwies im obern Ried do fl. 


64 Tagwerk oberes Schandgrabenmad . 65 fl. 


g) as dem Fleinbauernhof: 


1 Jauchert der Lingenbüchl⸗Aker 
1 Jauchert im Winkel . . e . 


‚14 Jauchert die Gern: Janchert 5 . 60 fl. 
Jauchert im Breitle E . 30 fl. 
Tagwerk Brunnenmab . F . 80 fl. 

2 Tagw. der Unwander . . . 20 fl. 

Summa: 3358 fl. 


Gräflich-Fuggeriſches Patrimonial:Gericht 
Oberndorf. 


Zeh, Patrimonial: Richter, 


6) Dom Königlihen Landgerichte Nördlingen wird 
das Schreiner Kafpar Molzifche Anweſen dabier 
biemit zum Verkaufe ausgeftellt, und hiezu Termin auf 
Donnerftag den 31. Jänner Vormittags 
anberaumt, wozu fich Kaufsliebbaber einzufinden baben, 
Nördlingen den 18. Jänner 1833. 


Der Königlibe Landricter, 
Pölszt. 





69) Der Bauer Wolfgang Pommer und feine 
Ehefrau Margaretha, von Weigelshof, haben ben 
Gericht ihre Infolvenz und Heberfchuldung angezeigt und 
ben der am 7. d. Mts. vorgenommenen Gantinventur 
ift das Vermögen der Pommerſchen Eheleute auf 2482 fl. 
44 Re. gewürdigt worden, die Schulden dagegen find 
in Summa auf 5926 fl. 14 fr. und darunter 4269 fl. 
14 fr. bevorzugte Pojten angegeben werben. 

In Folge deifen wird hiemit über das Dermögen 
der Wolfgang Pommerfchen Eheleute von Weigelshof 
der Konkurs der Gläubiger eröffnet, und werden die 
gefeplichen Ediktstage und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen 

auf 
Freytag den 1. März I. 98. 
b) zur Angabe der Einreden auf 
Mittwoch den 3. April. 98. 
c) zue Schlußverbandlung auf 
Frentag den 5. Man I. 38. 
anberaumt. 

Sämmtliche Gläubiger der Wolfgang Pommerfchen 
Eheleute werden aufgefordert, an den bezeichneten Edikts— 
tagen jedesmal Vormittogs 9 Uhr vor dem unterzeich- 
neten Konkurs: Gerichte ſich einzufinden und ihre Rechte 
zu wahren; widrigenfalls zu gewärtigen if, daß das 
Ausbleiben am iten Ediftötage den Ausfchluß von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den 
weiteren Ediktstagen aber den Verluft der darin vorzus 
nehmenden Verhandlungen zur Folge baben würde, 

Nürnberg am 11. Jänner 1855. 


Königl. Landgerict. 


Sehr. v. Kreß. 
Eichhorn, 


Befanntmahung. 

70.) Alle diejenigen, welche eine Forderung an bie 
Bimmermelfter Adam Döllingerifche Verlaſſen— 
chaſtsmaße in Prübl zu machen haben, werden hiermit 
zur Liquidation derfelben 

aufden 15. Februar Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtbeil der Nichtberücfichtigung ben Ver: 
tbeilung dieſes Nachlafes hieher vorgeladen. 
Burghaslach am 9. Jünner 18553. 


Gräflih:Eaftellifches Herrſchafts-Gericht. 
Epffelein. 


7%) Auf Undringen eines Hppothefengläubigers, wird 
das dem Bädermeifter Michael Hebentanz babier 
gebörige Feld zu J Tagwerf ben der Hammermüble, 
Kat. Def. Nr. 1407, gefchäpt auf 130 fl., dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgefept. 

Strichtermin wird biezu auf 
Sonnabend den 23. Februar d. Irs. Vor 
mittags anberaumt, 

mozu befih= und zablungsfähige Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag mach 
$. 64. des Hnpothekengefepes erfolgen wird. 

Stadtfteinach am 15. Jänner 1853. 
Königlidhes Landgericht. 
Kätenpedh. 
Safer. 





Subhaftations: Patent. 


22.) Im Wege der Hülfsvollftrefung werden die Im: 
mobilien des Papierfabrifanten Chriſtoph Andreas 
Kari Volkert auf dem Königsbammer, dem öffentli 
chen Verkaufe ausgefteilt. 

Sie bejteben in: 

1) der Papiermübhle, enthaltend das zweyſtöckige maf: 
five Wohnhaus Nr. 530 auf dem Königebammer, 
ein Hängbaus nebſt Stallung und Wagenremiß, 
ein Werkhaus, eine Scheune, einen Badofen, 
die Hofraith, 24 Morgen Feld, 4 Morgen Holz 
und Streuplag, 4 Tagwerk Wiefe, wozu gehört 
das Waldrecht im Laurenzer =: Wald, zufammen 
tariet für 8275 fl. 
der Mahlmühle, enthaltend das zweyſtöckige Wohn: 
baus Nr. 31 auf dem Königshbammer, ein Hof: 
haus Nr. 31 dafelbft, das Mühlhaus mit 2 Waf: 
ferrädern und 5 Gängen, eine Scheune, 2 Schwein: 
ſtäue, 4 Morgen Feld, zumächit der Scheune lie: 

gend, als Wiefe extirt, 54 Morgen Feld zunächft 

Kornburg, 1 Zagmwerf drenmädige Wäller: Wiefe, 

zunächſt der Gebäude, wozu gebört das Wald: 

recht im Laurenzer:- Wald, zufammen tarirt für 

5195 fl. 


2 


— 
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3) der Fiſcherey im Schwarzach-Fluße, vom Königs: 
bammer Wöhr bis am die Leifingerifche Fifche: 
ren von Neufes, tarirt für 15 fl. 

4) 4 Tagwerf 2 mädige Wicfe im Eſpann auf Klein: 
fhwarzenlober Marfung, wovon ein Stück als 
Geld artirt iſt, tarirt für 200 fl. 

5) 24 Morgen Feld am Hammerweg, auf Kornbur: 
ger Marfung, tarirt für 270 fl. 

6) 1 Morgen Feld am MNeufeher Weg, auf Kom: 
burger Markung, tarirt für 200 fl. 

Derkaufs: Termin ſteht auf . 
Mondtags den 11. Februar bis Ubends 
6 Ubr 
auf dem Königsbammer an, und es bat der Meiſtble— 
thende den Zufchlag, wenn fein Ungebotb den Schä— 
gungsiwerth wenigftend erreicht, zu erwarten. 
Schwabach den 5. Jänner 1833. 
Königliches Landgericht. 
Käppel. 





Defanntmadhung. 


75) Um 27. Februar 10 Uhr wird das Anweſen 
der Gütlerin Katharina Röckt von Schöllnadh, in 
biefiger Gerichts : Ranzlen gegen baare Bezahlung unter 
Vorbehalt gerichtliher Genehmigung verjteigert. 

Der Schäpungswertb ift 324 fl. 

Um 7. Jänner 1853. 

Königlihes Landgericht Vilshofen. 
Reichert, Derwefer. 





74.) Da auf das in ber dießfeitigen Bekanntmachung 
vom 16. Junn v. Ir. befchriebene Hofbachsgut ben 
Bettwar, an dem auf den 6. Auguft v. Irs. angefepten 
erjten Bietungstermin, ein deffen auf 10,050 fl. ermit: 
telte Taxe erreichendes Gebot nicht gelegt worden ift, 
und ber fpäter erfolgte Verfauf aus frener Hand rüd: 
gängig wurde, wird zwenter Verfteigerungstermin auf 

Mondtag den 25. Februar 1855, Nach— 
. mittags ı über auf dem Hochbachsgut 
angefekt. i 
Beſitz- und zablungsfühige Kaufsliebhaber werden 
biezu eingeladen. 
Rothenburg den 18. Januar 1855. 


Königlihes Landgerigt. 
Pündter. 





Befanntmadhung. 


75.) Dan fodert Jeden, welcher an den Nachlaß der 
zu Kinding mit Hinterlafung eines Teftamentes ver: 
Rorbenen Victoria Guttmann einen Anfpruch ma: 
chen will, auf, benfelben bey Dermeidung fpäterer 
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Nichtberũckſichtigung binnen 30 Tagen dahier geltend zu 
machen. 
Kipfenberg den 15. Jänner 1833. 
Könfgl.: Bamerifhes Herzoglich-Leuchtenber— 
difhes Herrfchaftsgericht. 
Meinel. 





EdiftalzLadung. 

%6.) Zur Liquidation der Derlaffenfchaftsfchulden des 
Martin Kos, ledigen Schuhmachers und Oekonomie— 
befißers zu Hahnbach, bat man Fommenden ’ 

Mondtag den 25. Febr. Vormittags gUbr 
Tagdfahrt anberaumt. Es werden daber fänmttliche, 
fowohl bekannte als unbefannte Gläubiger des Verleb— 
ten aufgefordert, ihre Anſprüche am bdiefem Tage um 
fo gewiſſer bierorts geltend zu machen, ald nad) dem 
genannten Zeitpunkt ohne weitere Rückſicht mit der Aus— 
einanderfegung und Vertheilung der Erbfchaft vorge: 
fchritten werden wird. 

Umberg den 12. Jänner 1835. 


Königl. Landgericht Amberg. 
Lindig. 


a 


EdiftalzLadung. 


7.) Am 28. Februar 1831 ftarb zu Schlicht d. G. bie 
ledige Nevierföriterd: Tochter Margaretba Ritzel, 
gebürtig zu Seehof ben Bamberg, ab intestata und 
mit Hinterlaffung eines im Verbältniß zu ben bereits 
angemeldeten Verlaſſenſchaftsſchulden unbedeutenden Ver: 
mögens. 

i Da fich die Familien: Verbältniffe der Derlebten, 
in Bezug auf ihre wahren Anteftaterben, bisher mit Ge: 
nauigfeit nicht ausmitteln ließen, fo werben alle dieje⸗ 
nigen, welche den Nachlaß der Margaretha Ritzel erb- 
ſchaſtsweiſe anzufprechen gedenken, aufgefordert, ſich in 
Zeit 3 Monaten a dato hujus um fo gewiſſer bierorts 
zu melden, und ihre Unfprüche legal zu beurfunden, 
als außerdem mit Auseinanderfegung ber Erbfchaft wei: 
ter gefchritten, und biefe an die bisher angemeldeten 
Erben ansgeantiwortet werden wird. 

Amberg den 12. Jänner 18353. 


Königl.:Banerifhes Landgericht. 
Lindig. 








18.) In Sachen des Jobann Jbl, Studenten an 
der Hochfchule zu München, gegen den Bauer Michel 
Senft von Siegl, Zinsforberung betr., erfcheint legte: 
rer und bringt vor: 

Durch Signat v. 25. Nov. v. Is. wurde mir no: 
tifizirt, daß der Gerichtödiener den Auftrag erhalten ba: 
be, mich auf die von dem Kapital ad 200 fl. feit 3 Jah⸗ 
een rüchftändigen 4 Prozent Zinſen ad 24 fl., an ent: 
behrlichen Mobilien auszupfänden. 


m 


Wie die dieff. Ueten nachwieſen, ſchuldete ich bis 
zum Jahre 1830 excl. 24 fl. an Zinfen, wovon wa: 
term 20. April 1850 dem Ibl vor Gericht die Hälfte 
mit 12 fl. bezahlt wurden, und deſſen Empfang er im 
Protofoll v. 20. April 1850 durch feine Unterfchrift 
auch beftättigte. 

Die reftige zweyte Hälfte mit 12 fl., worauf ich 
in Folge des Signats v. 2. Dezbr. ausgepfändet wurde, 
wie der Vorweis v. 2. Dezbr. 1851, welcder ben den 
Acten liegt, nachweiſt, an den Vormund des gemann: 
ten Ibl, Johann Huber von Hanbach ansbezahlt, weh: 
wegen ich für die Jahre 1827, 28 md 1829 an Zin: 
fen nichts mehr reitire, 

Allein auch für die Jahre 1850 u. 1851 habe ich 
meine Zinfenfchuld in Abführung gebracht, denn nach 
der Befcheinigung des Vormundes Johann Huber babe 
ich unterm 9. Jump 1851, 12 fl., und nach der Ber 
fheinigung vom 22. Oktbr. 1852, 8 fl. Zinſen bezahlt, 
weßwegen ich nicht bloß meine Zinfen für die Jahre 
1850 u. 1851, fondern auch die Hälfte derfelben mit 
4 ft. für das Jahr 1852 in Abführung gebracht babe, 
und ich fchulde demnach nur noch fi fl. Binfen von 
1852, welche ich bis Lichtmeß b. 3. bezahlen werde, 
Zum nöthigen Nachweis übergebe ich biemit mein Zits 
fenbuch, deſſen Zurücdgabe ich mir ausdrücklich vor— 
behalte. 

Im Nachgange diefer Aufklärung bitte ich, die bes 
reits defretirte Auspfändung zu filtiren, und den Im— 
ploranten meine Protofollarerflärung zur Berubigung 
oder Stellung weiterer Unträge mitzutbeilen, 

DB. u. u. 
Michl Senft. 
Königl. Landgericht Umberg. 
Döhm, Rechtspr. 
Hinterburger. 


Befanntmahung. 


79), Das Michael Walziſche Gantanweſen von 
Hofftetten wird, da der Pacht des Ulrich Weber mit 
dem 2. Februar d. 9. zu Ende geht, und ben der am 
27. Septembr. v. 3. vorgeweften Verkaufskommiſſion 
nur ein Angebot von 1200 fl. gefchlagen, dagegen das— 
felve am 20. Dftob. auf 1500 fl. erhöht wurde, noch— 
mals zum Verkaufe, oder beym Mangel eines annebms 
baren Käufers zur Verpachtung ausgeftellt, wozu Ter— 
min auf 

Freytag den 1. Febr. d. J. 

anberaumt wird, und SKaufsliebbaber eingeladen wer: 
den, früb 9 Uber bierorts zu erfcheinen, und ihre Kaufs⸗ 
angebote um fo gemilfer zur vormittägigen Gerichtszeit 
zu Protokoll zu geben, als mit Schlag 12 Uhr nach 
vorgängiger drenmaliger Umfrage dem Meijtbietenden 
dad Anweſen zugefchlagen, und ein Nachgebot nicht 
mehr angenommen werden wird. 


—— — 


Sollte Fein Käufer ſich einfinden, fo wird zur mache 
mittägigen Gerichtszeit die Verpachtung auf ein oder 
‚mehrere Jahre verfucht werden, 

Die Beſtaudtheile diefes Anweſens find fchon früher 
ausgefchrieben worden, und Eönnen auf Verlangen je: 
dem Käufer duch dem Gerichtsdiener vorgezelgt werden. 

Die nähern Kaufsbedingnife werben am Verfteige: 
rungstermin felbjt eröffnet werden, 

Umberg den 11. Jänner 1831. 


Königl. Landgericht Amberg. 


eindig. 
zz 


Bekanntmachung. 


80.) Auf Andringen der Gläubiger werden die Liegen: 
fchaften des Matbias Greimel, Thurmair von Aurel: 
fing, auf dem Wege der Verfteigerung dem öffentlichen 
Kaufe angebotben, wozu auf Donnerftag den 21. Febr. 
db. Irs. 

von 9 bis 12 Uhr 
in biefiger Amtsſtube Tagsfahrt anberaumt wird. 
Die Liegenfchaften befteben: 

L aus dem zum v. Hirfch'fchem Sitze Thann Teibrechts- 
weis grundbaren halben Thurmairhof zu Auelfing, 
moben fich befinden; 

a) ein gemauertes Wohnhaus mit angebauten Pferd: 

fall unter einem Strobdache, 

b) ein gemauerter Stadl mit angebautem Kubftoll 

unter einem Strohdache, 

<) ein Backofen, 

d) 102 Tagw. 16 Dezm. Yeder und Wiefen, 

e) der zum Sitze Urnsdorf lehenbare Uder pr. o X. 

6o Dim. 
Dieſe Befipungen find gerichtlich auf 4360 fl. ge 
chätzt. 


IT. Aus dem zum königl. Rentamte Erding frenflifts: 
weis grundbaren 4 Müllerbof. Derfelve befteht 
1) aus einer ‚drengängigen Mühle won Holz, unter 
einem Schindeldache, 
2) aus einem hölzernen Schneidfäggebäude unter ei: 
nem Bretterdbache, 
3) einem gemauerten Zubaubans unter einem Strop: 
dache, 
4) aus 24 Tagw. 83 Dez. Aeckern. 
Diefe Befigung iſt gerichtlich auf 141 Yfl. gewerthet. 
Kaufsluftige, wovon Auswärtige fih mit legalen 
Leumunds⸗ und Vermögenszeugniffen verfeben fenn 
müſſen, werben vorgeladen. 


Um 14. Jänner 1833. \ 
Königl.:Baverifches Landgericht Erding. 
Der 8. Amtsverweſer. 
Roll, I. Aſſeſſor. 
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Subhaftations: Patent. 
9.) Im Wege der Hülfsvollftrekung, die dem Tag: 
löhner Jobann Amon von Bürglein gehörigen Im: 
mobilien, als: 

a) ein Tropfbaus Mr. 7 zu Bürglein, dazu gehört 
ein Schaargärtlein circa „4, Tagıw. enthaltend; 
ein Schweinftall, ein Banfenplap „tel groß, mit 
einigen Obſtbäumen, 

geihäßt zu 246 fl. 
b) 3 Morgen Acker am Culenberg, mit DOpbftbäumen, 
gefchäßt zu 135 fl. 
auf Antrag eines Hypothekar⸗ Bläubigers 
am 28. Februar von 9 bis 12 Uhr 
von dem Kommilfarius, Aſſeſſor Häusler, im Wirtha · 
hauſe zu Bürglein der öffentlichen DVerfleigerung aus; 
gelegt, wozu bei = und zablungsjähige Kauföliebhaber 
mit dem Bemerken, daß die Saiten und Abgaben, fo 
wie die Verkaufsbedingniffe in Termin befaunt gemacht 
werden, und ber Zufchlag nach Maßgabe des $. 64 
‚erfolgt. 
Heilsbronn am 11. Januar 1833. 
Königliches Landgericht. 


Dertbammer, Sandrichter. 





Befanntmahung. 


1b.) Auf Undringen eines Hnpothefar : Släubigers wer: 
den im Wege der Erekution von dem Beſißthume des 
Michael Sutor, Schuftergütlers zu Dangenham nach: 
ftebende Parzellen an den Meiftbiethenden 
Freytag den 1. Februar 1855 Vormit: 
tags 10 Uhr 
in biefiger Gerichtskanzlen öffentlich verfteigert, ale ı Tag: 
werk 81 Dezim. Waldgrund 2r, Bonitäts:Claffe, gefhäpt 
auf 500 fl., und 5 Tagw, 13 Dezim. Ufer: und Mies: 
gründe, gerichtlich geſchäßt auf 179 FT. 
Die Waldung ift sänzlih — von den andern Grün: 
den aber find nur einige ludeigen, einige davon frenftiftig, 
Fremde, dieffeits unbefannte, Käufer haben fi om 
Verfteigerungstage durch gerichtliche Zeugniße über gu: 
ten Leumund, und binlängliches Dermögen auszuweifen. 
Um 17. Dezember 1832. 


Königl. baverfc. Landgericht Grepfing. 


Grofch, Fandrichter. 
—— —— 


Bekanntmachung. 


3) Auf Antrag der Stiftungsverwaltung Kirchdorf, 
wird das der dortigen Filialkirche durch Erbſchaft zuges 
fallene 715 tl Gürgelgütel zu Kirchdorf, beftebend in Mohn: 
baus und — Tag. 03 Dez. Hofraum, 2 Tag. 84 Des. 
Indeigenen Gemeindewiefen, dann — Tagw. 48 Desm, 
Dolzantheil, welches Gutel auf 240 fl. 27 kr. gefchäpt 
iſt, und worauf an Abgaben 
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— fl. 21 fe. 7 bi. Scharwerkgeld, 

— fe 6 kr. — bi. Bodenzind, und 

— fl. 54 ir. 2 bi. Grundſteuer Spmplum ruhen, 
Mittwoch d. 25. dieß Monats von 8 bis ı2 Uber, 
an den Meiftbietbenden, am Landgerichtsloßale verfteigert. 

Kaufstiebhaber, welche fi mit vorfchriftsmäßigen 
Zeugnifen zu legitimiren haben, werden biezu eingeladen. 

Am 5. Jänner 1853. 

R. Landgericht Roſenheim. 
Bifani, Lanbrichter. 





Befanntmahung. 

106.) Das zur Konkursmaſſe des Bürgers und Garküch⸗ 
ners Johann Baptiſt Herold zu Würzburg ge: 
Hörige Wohnhaus, Difte. Il. Nr. 95 im Bruderöbofe, 
deifen Befchreibung machiteht, wird ben ber unterfertig: 
ten Behörde am 

Montag den 4. Februar l. Jabres, früß 
11 Uber dem öffentlichen Streiche ausgejeht, und dem 
Meeiftbietenden nach den Beltimmungen des Hypotheken⸗ 
geſetzes $. 64 zugeſchlagen. 

Die weiteren Strichsbedingniſſe werden bey obiger 
Strichstagfahrt ſelbſt bekannt gemacht. 

Würzburg d. 8. Januar 1835. 


Königl. banerifches Kreis: u. Stadtgericht. 
Wening. 
Kirchgeßner, Acceſſiſt. 


Beſchreibung des Wohnhaufes. 


Das Haus fteht im stem Diſtrikte Nr. 95, bat 
2 Eingänge, einen gegen den Brubdersbof, und einen 
gegen die Blattnersgaſſe zu, it 3 Stod boch, von 
Steinen erbaut, mit einem Mezanindache verjeben, und 
mit Breitziegeln gedeckt. 

Dasselbe ift 354 Schub breit und 31 Schub tief; 
in demfelben befindet fich ein gemwölbter Keller in 5 Abs 
theilungen mit 40 Eimer in Eifen gebundenen Fäſſern 
belegt. 

Im erjten Stocke befindet ſich ein Vorplatz, dann 
ein heipbares Zimmer fammt- Alkoven mit Küche und 
Wafhhaus, dann ein Dolzlager. 

Im zwenten Stocke ift ein Vorplatz, 1 heitzbares 
und 2unheitzbare Zimmer nebjt Küche. 

Im dritten Stocke ebenfalls ı beipbares und 2 ums 
beisbare Zimmer, und in der Mezanine 4 beipbare und 1 
unbeipbares Zimmer; dann auf dem Boden 2 mit Bret: 
terwänden befchlagene Kammern. 

Das Haus ift übrigens in einem ſehr guten Zu: 
ftande. 








Borladung. 


176.) Johann Gambs, Morsen Sohn von Oſtin 
d. &., und Soldat des k. b. zweyten Linien s Infanterie: 


Regiments (Kronprinz) wird feit 1. Jänner 1813 in 
den Liſten diefes Regiments als vermißt aufgeführt. 

Da fein Erbe auf Uusantwortung feines in 300 fl. 
beitebenden Vermögens dringt; fo wird Gambs oder 
deifen allenfallfige Deszendenz hiermit aufgefordert, 

binnen 5 Monaten 

fih ben unterfertigtem Gerichte zu melden, midrigens 
derfelbe für verfholen erklärt, und deſſen Vermögen 
dem vorhandenen einzigen Erben gegen Kaution ber 
ausgegeben werben würde. 

Den 8. Januar 18353. 

Königlihes Landgeriht Tegernfee. 

Engelbach, k. Landrichter. 


Coll. Friß. 





7b.) Wer an den geringen Nachlaß des dahier verlebten 
Valentin Albert, Sattlers ben der 2. Eskadron bes 
Föniglich » bayeriſchen 6. Chevaurlegers⸗Regiments aus ir: 
gend einem Grunde Unfprüche machen zu können gedenkt, 
bat folche ben der auf . 
Mittwoch den 6. Februar I. Irs. Vormit— 
tage 9Uhr 
angeordneten Tagfahrt bierorts anzumelden, und nachzu⸗ 
weiſen, widrigens zu gewärtigen, daß er bey Auseinan⸗ 
derſehung der Maſſe unberückſichtiget bleibe. 
Würzburg den 15. Januar 1855. 


Königl.:Banerifches Kreis: u. Stadtgericht* 


Wening. 
Schmidt. 








Privat:Betanntmachung. 





7°.) Unterridt 
in der 
franzdfifhen und englifhen Sprade 
fo wie in der 
Faufmännifhen Rechnungskunde 
und 
Buchhaltung 
ertheilt unter billigen Bedingungen der Unterzeichnete, 
in und außer dem Haufe, nach einer äußerft leichten und 
ſchnell faßlihen Methode, welche vollfommene Gründ: 
lichkeit keineswegs ausfchrießt. 
Borchardt, Spraclehrer, 
Elifen : Straße Nr. 4 zu ebener Erde, 
in Baron Lerchenfelds Haufe. 


—— — 


Allgemeiner Anzeiger 





———n 


München, 





das 


Bayern. 





nun — — — 





— N ⸗— 


30. Januar 1833. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Berfteigerung. 

82.) Den 25. Februar d. 3. Vormittags wird auf bo: 
hen Regierungsbefehl in dem Amtszimmer des Fönigl. 
Landgerichts Troftverg die Vollendung ‚der neuen Traun: 
brüde ben Stein, fo ıwie die Herftellung des Linkfei: 
tigen Auffahrtsdammes öffentlich an die Wenigſtnehmen⸗ 
den verfteigert. 

Die Brücke ift eine einfache Jochbrücke mit über: 
fpannten Straßenträgern, und hat drey Oeffnungen 
von 45 Auf. 5 

Die benden Mitteljoche und das linkſeltige Landioch 
find bereitö hergeſtellt, mit Ausnahme der Verfchan: 
Jung. 

Das rechtfeitige Landjoch ift durch die Gutsherrſchaft 
von Stein auszuführen. 

Holz: und Eifenlieferung, fo wie alle Arbeit, wer 
ven verjteigert, und über Ulles ben der Verfteigerung 
Das Nähere umfländlich vorgefchrieben. 

Die Auffüllung des linkſeitigen Auffahrtsdammes 
beträgt circa 532. Cub. Klafter. 

Zur Holzarbeit find wur Zimmermeiſter zuläſſig, 
weiche fchon äbnlihe Bauten zur Zufriedenheit der In- 
tereſſenten ausgeführt baben, und fich anbeifchig ma⸗— 
hen, dem größten Theil der möthigen Arbeiter aus der 
wächten Umgebung von Stein zu nehmen. 

Trofiberg am 16. Jänner 1833. 

Königlihes Landgericht Troftberg 
Nagler, Landrichter, 
—2 


Bekanntmachung. 
es.) Der Bau eines neuen Frucht-Spelchers iſt zu 
Ebersberg mit einem Aufwande von 15749 fl. allerhöch⸗ 
fen Orts genehmiget worden. 
Der 5. Februar iſt bierorts Im Amts-Lokale jur 
Öffentlichen Verſteigeruug beftimmt. 


Der Plau und Koftenanfchlag kann vom 27. dief, 
bis 5. Februar hierorts eingefehen werden. Werkver: 
ftändige werden biezu eingeladen. 

Ebersberg den 16. Jänner 1853. 


Königlihes Landgericht Ebersberg. 
Borf, Landtlchter. 


Gruber. 
ER —————— — —_ ] 


Defanntmadung. 


4) Michael Uuerbacher, Baner zu Berg, bat ſich 
frenmwillig der Kuratel unterworfen, und wurde für ihn 
Jobann Senner, Baner zu Berg als Kurator auf 
geftellt und verpflichtet, 

Es wird daher Jedermann gewarnt, dieſem Michnel 
Unerbacher das Mindejte zu borgen, oder in Gefchäfte 
fi mit ihm einzulaſſen, indem er obne Einwilligung 
diefes Kurators von feinem Vermögen etwas zu veräus 
fern oder zu beſchweren, noch eine anf Berminderung 
biefes Vermögens gerichtete Verbindlichkeit einzugeben 
nicht befugt ift, fondern alle Handlungen diefer Urt un: 
gültig und wirkungslos find, und das Deräußerte ſammt 
Nupungen, Schaden, Zinfen und Koften zuräcgejtellt 
werden muß. 

Türfheim den 17. Jänner 1853. 


Königl. Landgericht Türkpeim. 


Wintrich, Landrichter. 
—— — 


os.) Auf Antrag des Halbbauern Alban Schwar— 
senberger von Stillnau, wird deifen befigender 
balber Bauernbof, 
beftehend In einer Söldenbebaufung, ſammt Stadel, 
Barten und Oemeindsgerechtigkeit, 
204 Jauchert Acer, 
53 Tgw. Wiefen, 
25 Morgen Hol, . 
von 4 Jauchert Holz im Hölgle genannt, 
{ don { Morgen der Birkfleden, 
und eundlich 
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1 Wagen, 1,Pflug, 1 Gage, 1 Kub und 
1 Kalb und ı Schöd Stroh 
an den Meiftvietenden öffentlich verkauft. 
Es wurde biezu auf 
Dienftag den 5. Februar 1. Jo. Nachmit— 
tags 2 Uhr 
im Wirtböhaufe zu Stillnau Tagsfabrt anberaumt und be: 
merkt, daß diefes Befiptbum auf 4000 fl. gerichtlich 
eingewertbet fen, und daß Kaufsliebbaber, auswärtige 
mit Vermögen und Leumundszeugnifen verfehen, biezu 
eingeladen werden. 
Biffingen den 23. Jänner 1835. 
Fürftlih Dettingen: Wallerftein’fihes Herr 
ſchafts⸗Gericht. 
v. Ellenrieder. 





Bekanntmachung. 

86.) In der Verlaſſenſchaftsſache des dahier verſtorbe— 
nen Bäckermeifterd Leonhard Oblmüller, wird in 
der Behaufung Difte. IV. Nr. 1687, deſſen Mobiliar: 
Rücklaß beftebend in Silber, Zinn, Meffing, Kupfer, 
Betten, Weißzeug, Kleidern, Schreineren , Gemälden ıc. 
am Montag 

» den 4. k. Mts. Febr., 
von Früb 9 Uhr an, und an den folgenden Tagen ge: 
gen baare Bezahlung in bayerſch. Münzforten Öffentlich 
verfteigert werden. 
Bamberg den 19. Januar 18353. 
König. bayerlſches Kreis: u. Stadtgericht. 
Dangel. 


Befanntmadhung. 

87.) Auf das dem Rechtspraftifanten Rafpar Bauer 
zugebörige Wohnhaus Difte. I. Nr. 97, wurde bey dem 
abgebaltenen Strichtermin ein Aufgebot von 1925 fl. 
gelegt; da hiedurch die Tare noch nicht erreicht it, fo 
wird dasfelbe wiederholt dem öffentlichen Verkaufe aus: 
gefeht, und Strichtermin 

auf den 16. Febr. d. Ir. _ ; 

Früh 9 Uhr anberaumt, wozu die Kaufsliebbaber mit 

dem Bemerfen vorgeladen werden, daß ben einem, der 

Taxe angemeifenen Uufgebote auch fogleich der Hinfchlag 
Diefes Wohnhauſes erfolgen foll. 

Bamberg den 15. Jänner 1855. 

Königl.: BaperifhesKreis: u. Stadtgericht. 

Dangel. 


Bekanntmachung. 
8-) Das zum Nachlaße des Franz Ernemann ge: 
börige Haus, Difte. IV. Nr. 1780, auf welches im er: 
ſten Biethungstermine Fein Wufgebot gelegt wurde, wird 





zum zwentenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, 
und biezu Tagsfahrt j 
- auf den 9. Febr. 
Früh 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingela: 
ben find. 
Bamberg den 18. Jänner 1853. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel. 





Befanntmadhung. 


89) Wer aus was immer für einem Titel Anfprüche 
gegen die Verlaenfchafts: Maffe des dahier verſtorbe— 
nen Kaufmanns Job. Chriſtoph Fichtbauer, rechts - 
lich machen zu können glaubt, bat folhe an dem biezu 
auf Donnerftag den 21. Februar 1835 Doc 
mittegs 9 Uhr anberaumten Termine ben unterfers ' 
tigtem Gerichte im Geſchäftszimmer Nr. VIIT. unter 
dem Präjudize anzumelden, daß alle nicht angemeldeten 
Anſprüche bey Auseinanderfegung der Fichtbanerifchen 
Verlaſſenſchaft unberücfichtigt bleiben. 


Schweinfurt am 18. Jänner 1853. 


Königl»Banerifches Kreis: u. Stadtgericht. 
v. Gebſatl, Director, 


Ediktal-Ladung. 
=.) Nikolaus Eichhorn, geboren im Jahre 1788 
und Kaſpar Eichhorn, geboren im Jahre 1792, 
Söhne des verlebten Athanafins Eichhorn zu Gochsheim, 
von welchen Erſterer unter den großberjoalich= würz⸗ 
burgifchen Truppen im Jabre 1812 den ruffifchen- Feld: 
zug mitmachte, auf dem Nückzuge des franzöfıfchen Hees 
red krank in ein Lazaretb zu Warſchau Pam, und ſeit 
biefer Zeit vermißt wird, Febterer im Jahre 1815 mit 
franzöfifchem Militär: Train vom Haufe wegzog, und 
feit diefer Zeit gleichfalls Feine Nachricht über feinen 
bisherigen Aufenthaltsort gegeben bat, werden auf Uns 
trag ihrer Geſchwiſterte biemit aufgefordert, ſich binnen 
längftens 6 Monaten ben dem unterzeichneten Gerichte 
zu melden, und das ihnen ben der Theilung des älter: 
lichen Rücklaſſes angefallene Vermögen im Betrage von 
528 fl. in Empfang zu nehmen, widrigens folches den _ 
nächiten Verwandten gegen Caution zum Genuße übers 
lajfen wird, ö 
Schweinfurt den 10. Jänner 1853. 
Königlihes Landgericht. 


Kleiner, Landrichter, 
—— 


Glaͤubiger-Ladung. 
91.) Gegen den Bauern Georg Adam Pub zu Ren: 
geröbrunn, iſt ben einer Vermögenstare von 465 fl. und 


Kauffmann. 





einem Scuidenftande von 778 fl., morunter 627 jl. 
Hnpotbekenfapitalien, der Konkurs rechtskräftig erkannt, 
und einziger Ediftstag auf 
Mondtag den 11. Februar d. Irs. Vor 
mittags 9 br 
mit dem Bedeuten bejtimmt, daß ausbleibende Gläubis 
ger den Ausfchluß von der gegenwärtigen Majfe zu ge: 
märtigen haben. 
Sachſenheim am 7. Januar 1833. 
Königl. Landgeriht Gemünden Im U. M. fr. 
t. v. Welfch, Landrichter. 
zz — 


Ausfchreiben. 


R-) Gejtern Abends von 5 bis 10 Uhr wurden im 
Michel Banfigſchen Wirtböbaufe zu Bergrbeinfeld 
ans der Stallkammer folgende, dem Knecht Jobann 
Knüttel aus Schondra, gebörige Gegenflinde ent: 
wendet: : 

1) eine gebäufßige filberne Taſchenuhr mit pferdsbar- 
ner Tragſchnur und tombackener Kette, nebjt Pett: 
ſchaft mir gelbem Steine; am Rande bat die Uhr 
von einem Falle eine fogenannte Talle, Werth der 
Ubr 6 fl. 

2) eine tuchene dunfelgrüne Hofe, mit gelben Metall: 
fnöpfen auf benden Zeiten und au den Taſchen, 
mit einer gelben Schnalle im Gurte, Wertb Of. 

3) eine feharlahene Weite mit gelben Plattknöpfen 
und Barchentfutter, Werth 2 jl. 42 Fr. 

4) ein fchon getragenes gejlichtes jlächfenes Hemd, 
Werth 40 fr. 

Dekannt gemacht zur Spübeverfügung Bebufs der 
Wiedererlangung des Entkommenen, und Ermittelung 
des Entwenders. Er 

Werne den 21. Jänner 1853. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Pohl. 








Bekanntmachung. 

.) Der Gärtler Joh. Nepomuck Neumaner und 
deifen Eheweib Thekla, geborne Weninger, Bieg: 
fermeifterstochter von Straubing, habeñ unterm 29. Juln 

— 1829 für den kinderloſen Todfall per actum inter vi- 
vos bejtimmt, daß ohne Unterſchied ber überlebende 
Theil den Inteftaterben des Verjtorbenen binnen Jahr 
und Tag mach erfolgtem Tode die Summe von 300 fl. 
als ein Rückfallsgut binans zu bezahlen haben foll. 

Am 9. Uuguft 1852 flarb die Thekla Neumaier 
ohne Hinterlaffung von Kindern, und ihr Ehemann bat 
unterm 29. Oftober ejusd, anni die paftirte NRückfalls: 
fumme ben Gericht erlegt. 

Drey Brüder der Verlebten, nämlih Simon und 
Martin Wenninger, und ein dritter Bruder, deſſen 
Name nicht angegeben werden Fonnte, haben ſich von 
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bier weg, In die Fremde begeben, ohne daf ihr bishe— 
riger Aufenthaltsort bierorts bekannt iſt. ⸗ 

Auf Antrag der aus den Akten bekannten Rückfalls— 
prätendenten werden daher biefelben oder ihre allenfall: 
fige Deszendenten hiemit aufgefordert, binnen 2 Mona: 
ten a dato und längitend tis 

Srentag den 22. Mürs I. Ire., in: Jus. 
ihre Unfprüche an dem bezeichneten Rückfollsaute Bier: 
orts um fo gewiſſer geltend zu machen, als außerdem 
feldes gegen Caution ar die bereits bekannten Intereſſen⸗ 
ten binausgescben werden würde. 

Um 18. Jänner 1855. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 

Müller, Direktor. 
Sedlmayr. 





— 


Bekanntmachung. 


94a.) In der Nacht vom 27. auf den 28. d. Mts. wur: 
den dem ledigen Georg DBlatterfpiel zu Gößen— 
beim aus feiner Kammer 

1) eine eingehäuſig ſilberne Sackuhr, im Werthe zu 
11 fl. entwendet, * 

Solche zeigte dic Monatstage an, batte arabifche 
Ziffern, rechts anf der Vorderfeite ben der Zahl 2 war 
das Loch zum Außiehen, und am Griffe ein Kleiner 
Stern eingravirt. An der Uhr befand fich eine Kortel 
zum Umbängen von Silberdraht, und ein desgl-ichen 
Knopf unten in der Nübe, wo die Uhr befeitige war. 
Die Uhr it ein franzöfiiches Machwerk. 

2) Auch wurden aus der Wejtentafche benläufig 3 ft. 
an 6er Stüden verfchiedenen Gepräges mitge: 
nommen, 

Diejen Diebftabl macht man zur Enutdeckung des 
Entweudeten fowobl, als des Thäters öffentlich bekannt. 

Sachfenbeim den 29. Dezember 1852. 

Königl. Landgericht Gemünden im U. DM. fr. 
Heim, Landrichter. 


Befanntmahung. 
9%.) Ein von dem Banguierbaufe Joel Jakob von 
Hirfch dabier unterm 12. Novbr. 1828 audgeftellter 
Schuldſchein über 400 fl. Kapital zu 4 Prozent verzing: 
lich, auf den verlebten Mufitus Neugebauer als 
Bläubiger lautend, ijt zu Verluſt geg ngen. 

Auf Antrag der Intereffenten wird num der unbe: 
Fannte DBefiper dieſes Echuldfcheines andurch aufgefors 
bert, feine Unfprüche auf die gedachte Urkunde binnen 
5 Monaten, vom Tage diejes Erlaſſes an, bey unter: 
fertigtee Behörde um fo gewiſſer geltend zu machen, 
als anfonft diefelde nach Ablauf der bejtimmten Zeit für 
kraftlos erklärt werden fol. 

Würzburg den 19. Januar 1833. j 
Königlih:Daperifches Kreis: u Stadtgericht. 

Wening. 
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96.) Im diesfeitigen Depofitorio binterliegt eine zur 
Verlaſſenſchafts- und Debitinaffe des vor vielen Jahren 
babier verftorbenen Sigmund Freyherrn v. Goude: 
nus aus Würzburg gehörige Chatoulle von Schildkrott 
mit Silber eingelegt. Da fich um diefe Chatoulle ſchon 
. feit 45 Jahren Niemand gemeldet bat, fo werden die 
Erben und refp, Gläubiger des gedachten Frenberrn v. 
©oudenns, refp. der letztern Erben, fo wie alle dies 
jenigen, die etwa fonft noch Unfprüche auf diefes Des 
pofitum machen zu Zönnen glauben, biemit aufgefor: 
dert, ihre Anſprüche auf diefe Chatoulle binnen 53 Mo: 
naten um fo gewiſſer bierort3 anzubringen und geltend 
zu. machen, als fonft nach Umfluß diefes Termines die 
gedachte Chatoulle dem k. Fiskus als berrenlofes Gut 
würde zuerfannt werden. 

Ferner liegt ein Depofitenfchein der Spezlalfchuls 
dentilgungsfaffe München über 11 fl. 9 Er. vom 25. 
Januar 1821, dann 3 fr. Barrfhaft nedſt Zinfen zu 
2. fl. 25 Pr. 3 pf. unter dem. Vortrage Lacroiriches 
Depofitum In diesfeitiger Depofitenkaifa, welches Depo⸗ 
fitum aus einer Rechtsſache des Dominique la Grange 
aux Bois, k. Gallerleauffebere zu München und feiner 
Tochter Therefe gegen den geweſenen Befiker der Hers 
reuſchweig zu SIngolftadt Jerome La Croix, pcto. 
damnorum et satisfactionis ete. herrührt. 


Alle diejenigen, die bieranf Anfprüche machen zu 


Föunen glauben, haben diefelden- hierorts: binnen 5 Mo« 
naten: um fo gewiſſer geltend zu machen, als nach Um— 


fluß diefes Termins diefes- Depofitum dem Fiskus als: 


beren!ofes Gut zuerkannt werden würde. 
Amberg, den 18. Jänner- 1853. 
Königlihes Appellationsgericht bes Regen 
Preifes. 
Schmid, Direktor. 
Sedelmayer, Sefretär. 





Ediftalvorladung. 
9.) Die Relitten des zu Grofaitingen verftorbenen 
Söldners Joſeph Hutter haben fi der Erbichaft 
entfchlagen und um die Ginleitung des Gantverſahrens 
gebeten. 

Es erben daber, da der Schuldenitand das Verr. 
mögen bebeutend überjteigt, die geſetzlichen Ediktstage, 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Rorderungen und. deren ger 
börige Nachwelſung auf 
Freytag den 22. Februar d. Y, 
I. zue Vorbringung der Emenden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf 
Srentag den 22. März d. J., 
III. zue Schlußverbandlung und zwar für die Replik auf 
Montag den 22. April, 
und für die Duplik auf 
Dienftag den 7. Man, 
jedesinal Morgens 9 Uhr feitgefept und hiezu 


fänmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemelm. 
ſchuldners biemit öffentlich unter dem Re 

tbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Edittstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht: 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber: bie 
Ausfchließung mit ben an bdenfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, ben Vermeidung des nochmaligen Erfapes auf: 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Gericht zu übergeben, 

Da man übrigens mit dem: erften Ediktstage dem 
Derfuch. zur gütlichen Ausgleichung der Sache verbins 
den wird, fo haben fich die nicht perfönlich ericheinens 
den Gläubiger ben, der Bevollmädtigung darnach zu 
achten, j 
Schmwabmüncden den 9. Jänner 1855. 
Königlihes Landgeriht Shwahmündem 

Braun, Landrichter. 
—— 
Befanntmadhung. 

98-) Der Markthändler. Heinrich Gabriel Kahn hat 
die Bitte gejtellt, feine Handels: und Wechfelgläubiger 
Behufs der Erzielung eines gütlichen Arrangements zus 
fammen zu rufen. . 

Man bat diefer Bitte willfahren, und zu biefem 
Zwecke Tagsfahrt auf 

Freytag den 8. März 1835, Vormittagé 


9 Uhr 
amgefept, woben fämmtliche Kreditoren des 9. G. Kabn 
entweder in Perfon, oder durch legal Bevollmäch- 
tigte unter dem Nechtönachtheile zu erfcheinen biemit- 
vorgeladen werden, daß die Nichterfcheinenden dem 
Befchluffe der Mehrheit bengezäblt werden würden. 

Günzburg am 19. Jänner 18353. 
Königl. Baher. Landgericht. 
Leirl. 
—— — 


Glaͤubigerladung. 

9) Die Gläubiger des Schreinermeiſters Valentin 
Will zu Rümershag, welcher nad Nordamerifa aus⸗ 
wandern will, werden zur Geltendmachung ihrer For— 
derungen auf 
Mittwoch den 20. Februar db. I, Vormittags 


9 Ubr 
bieber geladen. Wer ausbleibt , wird nicht berückſich⸗ 
tiget. 
Brücfenau am 22. Januac 1855. 
Königliches Landgericht. 
Fehr. v. Künsberg. . 
N. Schuhmann a. s. jur. 








Befanntmahung. 


100.) Laut vorgelegtem Todtenfchein verftarb Joſeph 
Danner von KRaitenried am 6. Man 1826 zu Peft 
als Bräuers- Gebülfe. 

Auf Antrag des über fein in 42 fl. beitebendes 
Dermögen obrigfeitlich aufgejtellten Kurators des Franz 
Müller, Gaſtelbauers zu Kammersdorf, welcher das 
Vermögen bdesjelben ohne amtliche Genehmigung an 
deifen beyde Schweftern Anna M. Wurzer, Immanns— 
mittwe von Pommertdau, und Viktoria Danner, bende 


königl. Landgerichts Regen, verabfolgen lief, werden _ 


alle Diejenigen, welche hierauf außer den Dorgenann: 

ten Unfprüche zu haben - glauben, aufgefordert, dieſe 

inner 60 Tagen von beute ben der unterfertigten Be: 

Hörde nachzumeifen, als widrigenfals die Handlung 

des obigen Kurators genehmigt, und derſelbe einer weis 

teren Haftungsverbindlichfeit euthoben würde. 
Viechtach den 10. Jänner 1855. 


Königl. Landgericht Viechtach. 
Hahn, Pandeichter. 





Subhaftations: Patent. 


191.) Vom Föniglichen Landgerichte Lauf werden biemit 
bie zur Konfursmaffe des ifraelitifhen Handeldmannes 
Salomon Hirſch, Hoffmann zu Schnaittach, gehö— 
rigen Immobilien, nämlich: 

t) die Hälfte des MWohnbaufes Nr. 144. im Marfte 

Schnaittach, beitehend aus 
einer Wohnftube, 
einer Küche, 
einer Stubenfammer, 
zwey Kammern, . 
der Hälfte des im Haufe befindlichen Kellers und 
Bodens; 
2) die Hälfte der biezu gebörigen 4 Gemeindetbeile, 
zufammen tarirt um 480 jl., dann ein Männer: 
nnd ein Weiberjtand in der Synagoge, beyde 
gewürdigt um 80 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und Käufer zu 
dem am 
Frentag den 8. März Vormittagd 9 Uhr 

im der Hoffmännifchen Bebanfıma ſtatt babenden Bie— 
tbungs: Termin ımter der Beinerkung eingeladen, daß 
der Hinfchlag an den Meiftbietenden nach Maßgabe des 
$. 37. der Novelle vom 22. Julp 1819 erfolgen wird. 

Un diefem Tage werden auch die zur Gantmaſſe 
gehörigen bebräljchen Bücher und Hausgerätbfchaften 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung ver: 
Fauft: 

anf am 16. Januar 1853. 

Königlihes Landgericht 
Knoll. 
— e—— 


Bekanntmachung. 

102), Ig natz Schubert, lediger Schuhmachergeſelle 
von Ettleben, iſt wegen Verſchwendung unter Curatel 
des Johann Schreiber von da geſtellt worden, und kann 
daher ohne bes Letteren Einwilligung keine für ibn lä— 
ai Derträge abfchliefen, mas man biemit vekannt 
macht. 

Zugleich werden Diejenigen, welche an gedachten 
Schubert eine Forderung zu machen haben, aufgefor: 
dert, folche ben der auf 

Donnerftag den 28. Februar früb 8 Uhr 
anberaumten Liquidationstagfahrt dabier um fo mebr 
geltend zu machen, als fie anfonft ben den weiteren 
Derbandlungen unberüchfichtiget belaffen, refp. der Stim— 
menmebrbeit der Erfcheinenden für beyſtimmend erach— 
tet werden. 

Werne den 25. Jänner 1855. 

Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter, 





108.) Folgende Grundftücde des Ludwig Rupprecht 
in Langenfendelbach, als: 
34 Tagw. 25 R. Feld, Eggeten und Hutbweidt, 
Safjleiten nnd 
24 Tagw. 11 %. Feld, Garten und Huthweidt, 
das Berglein genannt, 
wovon jebes mit 
49415 fr. Orundzins und 10 Prozent Handlohn - 
in allen Derändernngsfällen zur biefigen Ren: 
tenverwaltung, und 
2443 Maas Gült:Haber zum Gotteshaus Lanz 
genfendelbach belaftet iſt, 
werden auf Audringen eines Hypothekengläubigers, 
Mittwochs den 20. Februar d. Ir. Früh 
10 Uhr 
in biefiger Gerichtsſtube nach Anleitung des Hnpothe: 
fengefehes öffentlich verſteigert. 
Galofiitein den 25. Janıar 1855. 
Freyberrlich von GEglofffteinfh. Patrimo— 
nialgericht I. ft. 


“ “ * 





Ediftal:Ladung, 

109-) Aus Veranlaflıng des vonUnna Maria Dauer, 
Anmwohnerstochter von Maisried, in Sachen gegen bei 
Joſeph Limbäck, Inwohnersſohn von Lemersdorf, bie: 
figen Gerichtsbezirkes gefchebenen Unenfens, wird ders 
felbe biemit öffentlich vorgeladen, er babe fih inner: 
halb 30 Tagen vom erften künftigen Momats angefans 
gen, entweder ſelbſt ober durch einen Bevollmächtigten 
vor Gericht dabier über den von obiger Unna Maria 
Bauer geforderten Kindsbett- und Alimentationsbetrag: 
Kücftand um fo gewiſſer zu erklären, als außerdem 


28 


jener Rückftand als liquid geıchtet, fofort aus ben ur 


tivfapitalien des Joſeph Limbäck bengetrieben, der Unna 
Maria Bauer bebändigt, und zu allen weitern Verband: 
lungen, welche wegen den Forderungen der Unna Maria 
Bauer Fänftig nötbig werden follten, für den Beklagten 
ein Anwalt von Umtöwegen aufgeftellt werden wird. 
Diechtach den 16. Dezember 1852. 
Königl. Tandgeriht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


105.) Das Unmwefen des Jobann Lochner sen. von 
Raubenberg, wird in Kraft der Hülfsvollſtreckung öffent: 
lich verkauft. n 

Raufsluftige, woran fib die Auswärtigen über ihre 
Beſitz- und Zablungsfübigkeit auszumeifen haben, wer: 
den eingeladen, fih am . 

Donnerftag den 21. Februar d. Irs. 
früp 10 Uhr in der Landgerichts: Kanzlen einzufinden, 
und ihre Angebote zu legen, 
Dbiges Anweſen bejtebt: s 
a) aus einem Viertelbofe, wozu ein Wohnhaus, $ Tag: 


werk Grasgarten, 14 Tagwerf Felder, 4 Tagw. - 


Wieſe, J Tagwerf Holy gebört, B. Nr. 32b, 

lehenbar zum Fönigl, Nentamt- Waifchenfeld, da: 

bin mit 10 Prozent bandlohnbar, auch zebentbar, 
dann mit 584 fr. Steuer in simplo von 775 fl. 

Steuerfapital 3 fl. 58 fr. Erbzins, 3 fl. 5 Er. 

Frohngeld, 5 Fr. Wachtged, ı Schfl. 2 Mb. 
3 Dt. Korn, 2Del., 24 ©. Dabergilt belaftet, 
und auf 560 fl. geichäßt. 

b) aus 14 Tagwerk Feld den Keilel, B. Nr 34 glei: 
ches Leben, auf 40 fl. geichägt, dann wie oben 
Handlohn und zebentbar, gibt 54 Fr. Steuerſym— 
plum von 70 fl. Gteuerfapital, 56% Fr. Erbzins. 

c) 2 Tagwerk Feld die hintere Bernreutb, B. Nr. 55. 
dasſelbe Leben, und auf 60 fl. gefchäßt, gleichfalls 
Lehen : Handlohn und zebentbar, gibt jährlich 7} Fr. 
Steuerfomplum von 105 fl. Steuerfapital, 1 I. 
15 fr. Erbzine. 

Der Hinfchleg geſchieht nach 69. 64. und 69. des 
Hypothekengeſetzes. 

Bemerkt wird, daß Johann Lochner sen. von Rau: 
benberg das Miteigenthum des balben MWohnbaufes in 
Anfpruch nimmt, und daß defbalb dahier ein Rechts— 
fireit anbängig iſt, welchen Kläger in der I. Inſtanz 
verloren bat. 

Hollfeld den 12. Jänner 1855. 
Königl.:Banerifhes Landgericht. 
Gltitsmann, Landrichter. 
zz 


Befanntmadhung. 


100.) Das, in der Eonfursfache über den Nachlaß des 
vormaligen Rofenwirches Joſeph Mogel von Spalt, 





gefällte Präclufions und Klaffen: Erfenntniß wurde heute 
ftatt Publikation an die Gerichtstafel angefchlagen, wos 
von biemit fümmtlih Berbeiligte in Kenntniß gefept 
werden. 

Heilbronn am 28. Dezbr. 1852. 


Königlidhes Landgericht. 
DBartbolomä, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


107.) Mathlas Schrögmeir, Bauersſohn von Grün- 
bach ijt feit dem 1. Jänner 1815 ben dem 4, leichten 
Infanterie » Bataillon als vermißt abgeführt, und es 
konnte von feinem Leben nichts mehr erfragt werden. 

Da deifen Verwandte um Ausfolglaffung feines in 
140 fl. beitebenden Vermögens gegen Eautionsleiftung 
gebeten baben, fd wird Mathias Schrögmeir oder 
deſſen Iuteftaterben vorgeladen, binnen 3 Monaten bie: 
feits zu erfcheinen, und ihre Anſprüche geltend zu mas 
dien, außerdefen dem Anfuchen der Verwandten ents 
fprochen werden wird. 

Landau den 15. Jänner 1835, 


Königl. Landgericht Landaı. 
v. Hilger 





Befanntmahung. 


108.) Da auf das Unmwefen des Alois Oberfchnei: 
der, Büchfenmachers zu Friedberg, ben deſſen erftem 
Derjteigerungsverfuche Fein Anbot gelegt worden; fo 
wird diefes Unmefen biemit zum zmentenmal zur öffent: 
lichen Derfteigerung ausgejtellt, und biezu Kommiſſion 
auf Mittwoch den 27. Fünf. Mts, von Früh 9 bie 
12 Uhr beftimmt, wozu Kaufsluftige biemit eingeladen 
werben. 

Am 22. Jänner 1855. 


Königl. Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi. 


Butsverfaufs:Proclama. 


109.) Nach dem gemeinfchaftlichen Untrage der Leo 
pold Jannifchen Eheleute von Weiſſenhorn, und 
auf Andringen mehrerer Current: Gläubiger wird das 
Anweſen der gedachten divertirten Eheleute in einem 
neugebanten Haufe mit 2 heipbaren Zimmern, 

4 Tagw. Gemeindötheil im obern Laubenbach, 

4 Tagmw. dafelbft, und 

4 Tagw. an der Ulmer: Straße bejtehend, 
nunmehr im Wege der Hülfsvollftrefung zum zweyten⸗ 
male dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, und der Hins 
ſchlag des Anweſens nach §. 64. zum Hypothekengeſeh 
vorgenommen, wenn das Meijtgeboth den bereits ber- 
geftellten Schätzungswerth ad 1550 fl. erreichen follte, 
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KRaufsluftige werden eingeladen, 
am Mondtag den 18. Februar Nachmit— 
tags ı Uhr 
vor der in dem Gaſthauſe zur Sonne zu Weiffenhorn 
erfcheinenden Landgerichts :Commiffion, und zwar die 
Auswärtigen mit Dermögensverzeichnifen verſehen, fich 
einzufinden. 
Die Verkaufs: und Zablungsbedingungen werden 
am Tage der Verfleigerung befannt gemacht werben. 
Den 21. Jänner 1853. 
KRönigl. Landgericht Roggenburg. 
Geislinger. 





Befanntmahung. 


10.) Ignatz Fuchs, Bürger zu Rothenſels, und def- 
fen Ehefrau Eva Dorothea, geborne Manns, und 
vormals vermwittibte Grännert, find geftorben. Die Er: 
fedigung der Verlaſſenſchaft geſchieht auf befondern Un: 
trag gerichtlich. j 

a —* Anmeldung aller Anſprüche an den Nachlaß, 

Tagfabet auf 
a — den 15. Februar d. Irs. früh 

9 Ubr j 
dabier anberaumt, unter dem Nechtönachtbeile, bey der 
Erledigung der Sache nicht weiter berücfichtigt zu 
werden. 

- An derſelben Tagfahrt werden zur Zahlung der 
Schulden die Vorſchläge gemacht. Die Gläubiger, wel: 
de ihre Forderungen anmelden, fich aber auf die Bor: 
fchläge nicht erklären, gelten für zuftimmend in den Be: 

{uß der Uebrigen. 

* —— am 18. Jänner 1855. 
Fäerſtl. Löwenſtein-Roſenberg-Wertheimiſches 
Oekrſchafts-Gericht. 
Häder. 


Befanntmahung. 


111%) Die Erbauung einer neuen Jochbrücke über den 
Lech ben Schongau mit jteinernen Wiederlagern ift al 
lerböchiten Orts mit einem Aufwande von 7107 fl. 28Fr. 
t worden. , 
nk Februar iſt zue Öffentlichen Verfteigerung 
im Lotale des königl. Landgerichts Schongau zu Schon: 
gau bejtimmt. Der Plan und Kojtenanfchlag kann da: 
felbſt vom 12. bis 14. Februar eingejeben werden. 
Zugleich wird befannt gemacht, daß nur ſolche Werk: 
meifter zugelaffen werden, welche durch genügende Zeug: 
niffe nachweifen,, daß fie ſchon äbnliche Brücken von Be: 
deutung, zur vollen Zufriedenheit der Baubehörden aud: 
- geführt haben, und fich den Bedingungen unterwerfen: 
a) Den größten Theil der Munrer, Bimmerleute, 
und Tagelöpner aus der Schongauer Gegend zu 
nehmen, und 


b) eine gerichtliche Caution in Obligationen oder Vers 
mögens: Uusweife, die Hälfte der Bauanſchlags— 
Summe betragend, deponiren zu Bönnen. 
König. Bau-Inſpektion Landsberg. 


Sehr. v. Dürfch, k. Bezirksingenieur. 
m— 


Befanntmadhung. 


118.) Nikolaus Kaifer, Söldner zu Grofaitingen 
bat ſich ben feiner bedeutenden Ueberfhuldung als zah— 
lungsunfäbig erklärt, 

Es werden daher die gefeplichen Ediftstage, nämlich, 





1) Bur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 


rigen Nachmweifung auf 
Mittwoch den 27. Februar 1835. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Korderungen auf 
Mittwoch den ar. Mürz. 
3) Zur Schlußverhandlung und zwar für die Replick 
auf 


"Samftag den 27. April, 
und für die Duplif auf . 
Samfag den 11. Map jedesmal Mor 
gens 9 Uhr 
feftgefegt und biezu fämmtliche undefannte Gläubiger des 
Bemeinfhuldners biemit öffentlich unter dem Rechtönach- 
tbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausichlieffung der Forderung von der . 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchlieffung mit den am 
denjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, ben Vermeidung des nochmaligen Erſatzes auf 
gefordert, folches unter Vorbehalt ibrer Nechte bey Ger 
richt zu übergeben. 

Nachdem man übrigens mit dem J. Ediktstage dem 
Verſuch zur gütlichen Ausgleichung der Sache verbin- 
ben wird, fo haben ſich die Olänbiger ben der Bevoll— 
mächtigung bieenach zu achten. 

Schwabmünchen den 11. Jänner 1833. 


Königl. Landgerihbt Shwabmünden. 
Braun. 





Ediftalvorladung. 

>.) In der Gantfache des Johann Stigler zu Rons 
norg wurde unterm 17. Septbr. [. Jahrs zwifchen dem 
k. Fiskus und den Johann Stigler'ſchen Relikten ein 
Dergleich abgefchloifen, welcher von diefen mit Ausnab: 
me der benden Brüder Anton Stigler, Lederergefelle 
und Joſeph, Banernfnecht auch genehmigt wurde, 

Da der Aufenthalt diefer benden letztern nicht bes 
Fannt it, fo werden diefelben biemit aufgefordert, bins 
nen feh3 Wochen entweder perfüniich oder durch 


binfänalich Bevollmächtigte dahier zu erfcheinen, und 

ihre Erklärımg über den oben abgefchloifenen Vergleich 

um fo gewißer abzugeben, als außerdeſſen ihre ftillfchwei: 

gende Einwilligung zu obigem Vergleiche angenommen, 

und diefer ohne weiters in Vollzug gefegt werden wird. 
Pfaffenhofen, am 31. Dezbr. 1852. 


Königlihes Landgericht Pfaffenhofen. 
Wintrich, Landrichter. 





Befanntmahung. 

2) Der Bierbrauerenbefiger Georg Friedrich Mi: 
el von Unterfchivaningen, und die Maria Margaretha 
Minderlein von Dettenbeim, haben nach ibrem am 15. 
d. M. dabier verbrieften Ehe: und Erbvertrag die Gü— 
tergemeinfchaft ausgeichloßen. Solches wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Pappenheim, den 17. Dezbr. 1832. 
Gräflih:Pappenbeimifches Herrfchaftsger. 
Nedenbader. 

Hahn. 





Befanntmahung. 


re) Wer an den geringen Nachlaß des dabier verlchten 
Dalentin Albert, Sattlers ben der 2. Eskadron des 
Königlich = baneriichen 6, Chevauxlegers⸗Regiments aus ir: 
gend einem Grunde AUnfprüche machen zu Fönnen gedenft, 
bat foldhe ben der auf 
Mittwoch den 6. Februar 1. Irs. Vormit— 
tage 9 Ubr 
angeordneten Tagfahrt hierorts anzumelden, und nachzu— 
weiſen, widrigens zu gewärtigen, daß er ben Auseinans 
derſetzung der Maſſe unberückſichtiget bleibe. 
Würzburg den 15. Januar 1833. 


KRönigl:Baverifhes Kreis: u. Stabtgerict, 


Wening. Etat 
midt. 





Befanntmahung. 


508.) Inn der Eonkurs: Sache des Müllermeiftere Ad am 
Reif zu Rofenhammer, werden die zue Gantmaſſe ge: 
börigen Realitäten, nämlich 

1) ein Wohnhaus zu Roſenhammer nebſt Zubebörumn: 
gen mit einer Mablmühle zu 3 Gängen, dann 
einer Schneld:, Debl: und Walf: Mühle und 

2) 54 Tagwerk Feld mit 4 Tagwerk Wiefen dem öf: 
fentlichen Verkaufe ausgefept. 

Termin biezu ftebt auf 
Donnerftag dem 21. Februar curr, Bor: 
mittags 9 Ubr 
am Gerichts : Sige dahler an, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 





lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Schäpungswertb der zu verfaufenden 
Realitäten, deren Belaftung fie bey Gericht dabier ein: 
fehen können, 4215 fl, beträgt, umd daß der Dinfchlag 
von ber Genehmigung der Ereditorfchaft nach Maßgabe 
des 6. 64. des Hnpotbefengefepes abhängt. 
Am ı2. Jänner 1833. 
Königl.:Banerifches Landgeriht Simbad. 
v. Haaſy, Landrichter. 
DL 


Ediftal: Ladung. 


60.) Unton Demelmaper, Müllersfohn von der 
Aumühle d. G., it am 22. Man 1791 von dem das 
maligen Ehurfürftl, Banerifchen 8, Linien » Infanterie: Re: 
gimente defertirt, und feitber von feinem Leben oder 
Tode nichts mehr in Erfahrung gebracht worden. 

Auf das am 20. Auguſt 1828 erfolgte Abſterben 
feines Bruders Jakob Demelmaner, Müllers zu Aumübl, 
fiel demfelben ein Erbtbeil von 492 fl. 7 Er. an, deſſen 
Nupniefung bisher der k. Militär: Fisfus bat. 

Da die Üübeigen Demelmaner'fchen Erben auf diefen 
Erbtheil Unfprüche machen, und zn deren Geltendmach: 
ung bie Ediftal: Vorladung ded Deferteurs Anton Des 
melmaner beantragt baben, fo wird berfelbe, oder feine 
rechtmäßiige Descendenz, biemit vorgeladen, in Zeit 
fehs Monaten fich ben dießfeitigem Gerichte zu melden, 
und über die Identität der Perfon zu -legitimiren, aus 
ßerdem er ale verfchollen erklärt, und fofort über diefen 
Erbtheil ohne Nückficht auf ihn, rechtlicher Ordnung 
nach verfügt werden würde. 

Den 19. Jänner 1855. 
Königl. : Banerifches Lantgeriht Schroben— 
baufen. 
Ramfauer, Pandrichter. 





Privat: Befanntmahung. 


74.) Unterridt 
in der 
franzöfifhen und englifhen Sprade 
fo wie in der 
Faufmännifhen Rehmungsftunde 
und 
Bucbaltung 
ertbeilt unter billigen Bedingungen der Unterzeichnete, 
in und außer dem Haufe, nach einer äußert leichten und 
ſchnell faßlihen Methode, welche volltonmene Gründ- 
lichkeit keineswegs ausfchiießt. 
Borhardt, Sprachlehrer, 
tifen + Strafe Nr.4 zu ebener Erde, 
in Baron Lerchenfelds Haufe. 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 





München, 








-————n 


2. Februar 1833, 





Gerihtlihe und polizeylide 
Bekanntmachungen. 


Amortiſations-Dekret. 


Im Nameu Sr Maj. des Königs v. Bahern. 


413%.) Im Jahre 1805 wurden von der Baron Anton 
v. Shmidfhen Hofmart Schönbrunn zur baaren Ab: 
löfung neuer Schuldenwerks: Kapitalien zur damaligen 
landfchaftliben Hauptkaſſe in Münden 250 fl. bezahlt, 
wofür von bdiefer Kaffe ein Affekuranz : Kapital: Brief 
Lit. C. sub. Nr. 77. pr. 250 fl. zu 4 Prozent Zinfen, 
ddo. 31. Dftober 1805 mit ber Zinszeit 30. Septem: 
ber auf die Hofmard Schönbrunn lautend, ausgeftellt 
murbe. 

Da diefe Urkunde der B. U. v. Schmidfchen Kredi⸗ 
torfchaft zu Verluft ging, fo wird auf die Bitte des 
Maifefurators Ritters von Sedelmaier um deren Amor: 
tifation, der Inhaber derſelben kiemit aufgefordert, 
ſolche binnen ſechs Monaten, vom heutigen Tage an 
gerechnet, ben dem unterzeichneten Gerichtshofe vorzu: 
weifen, und feine allenfallfigen Anſprüche bierauf gel: 
tend zu machen, aufferdbem die erwähnte Urkunde für 
Eraftlos erklärt werden wird. 

Landshut am 22. Januar 1833. 

Königlihes Appellationsgeriht des Iſar— 
Kreiſes. 
Hörmann, Präſident. 
Dick, Sekretär. 





Bekanntmachung. 
114) Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers wird 
bas dem Taglöhner Johann Kalti zugehörige 
a) 4 Wohnhaus, Nr. 25b zu Abenberg, mit $ Ge: 
meinderecht, und 
b) JTagwerk Ader, jept Hopfengarten auf dem Gal: 
genberg 
im Wege der Hilfsvollſtreckung 
Montag d. 25. Februar d. 36. Dormittags 
10 Uhr 


babier verfleigert, wozu Befig: und Zahlungsfähige, 
unter dem Benfügen eingeladen werden, daß der Zus 
ſchlag nad $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
Pleinfeld am 18. Jänner 1833. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landr. 





Befanntmadhung. 


15) Der Bau eines neuen Pfarrhaufes in Nieder 
raunau wird unter öffentlichem Aufruf mit Dorbehalt 
böchfter Genehmigung den 13. Februar 1855 Bor 
mittags in der Pönigl. Landgerichtsfanzlen zu Ursberg 
verfteigert. 

Inzwifchen Fünnen die Banbedingungen, der Plan 
und DVoranfchlag bis 7. Februar ben der unterzeichneten 
Bau: Infpeftion, und fpäter beym königl. Landgericht 
eingeſehen werden. 

Königl. Landgericht 

Uréberg. 

Albrecht, Landr. 


Königl. Bauinſpek— 
tlon-Augsburg IL. 


Bru. Imhof. 








Bekanntmachung. 

116.) Das Königl.: Baverfch. Kreis: und Stadtgericht 
Münden bat in dem Schuldwefen des am 8. Man 
1832 dabier verftorbenen K. B. Oberfilieutenant Gott: 
lieb Joſeph Grafen v. Mantenfel, durch Beſchluß 
vom 26. Oktober v. Jahrs den Univerfal : Konkurs erkannt, 

Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage, nämlich: 
I. zue Anmeldung der Forderungen und deren gehö⸗ 
tigen Nachweiſung auf 
Donnerflag den 21. März. 
U. Zur Vorbringung der Cinreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 25. April. 
II. Zur Schlußverhandlung auf 
Dounnerflag den 235. Map, 
und zwar für die Replick bie 
Mittwoch den 5. Juny 
einfhlüßig, und auf die Duplik bis 


32 # 
Mittwoh den 19. Juny 
einfchlüäßig, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſeht, und 
biezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit Öffentlich unter dem. Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheiuen am erften Ebdiftse 
tage die Ausfchließung der Forderung von der gegens 
mwärtigen Konfurdmaffe, das Nichterfcheinen. an den üb; 
rigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit den am 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat: 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners. in Handen 
haben, ben Vermeidung des nocdhmaligen Erſatzes aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Ge: 
richt zu übergeben. 

Den der liquidität des größern Theils ber Xctiv- 
Maſſa, und wegen erhobenen Widerfpruches gegen: den 
Rechtäbeitand der bebentendften Poſten der angemeldes 
ten Paffiven iſt eime fummarifche Angabe des Activ— 
und Paffiv: Standes nicht möglich, fondern muß auf 
die deffallfige, ben den Akten befindlihe Zufammenftel: 
lung, die in der Negiftratur  eingefeben werben Fann, 
veriwiefen werben. 

München den 25. Jänner 1833. 


Königlich s Baverfch, Kreis: u. Stadtgericht. 
Alweyer. 
Dr. Gitſchger. 


Bekanntmachung. 

117%) Auf Anrufen eines Hypotheke⸗Gläubigers wird 
das, aus einem einſtöckigen Haufe und. Gärtchen beſte⸗ 
hende Anweſen des Joſe ph Stämmle, Taglöhners, 
Nr. 155 am Gries dahier, welches im Stadt: Grund: 
buche Fol. 308 eingetragen, der Brandaſſekuranz um 
400 fl. einverleibt, und im Jahre 1831 gerichtlich auf 
650 fl. eingefchäßt worden, dann mit einem jährlichen 
Boden: Zinfe zu 224 Fe. zue Stadt: Kammer und ei: 
nem Hppothef «Kapitale ad 200 fl. belaftet ijt, 

Donnerfläg den 21. Februar db. Irs. Dor 

mittags von 9— 12 Uhr 

an den: Meiftbietbenden zum zwentenmale Öffentlich 
verjleigert werben. 

Kaufsluftige Tadet man hiezu mit dem Auhange ei, 
daß der Hinfchlag nach $. 64. des Hypotheken-Geſetzes 
erfolgen werde. 

Den 25. Jänner 1833. 

Königlich-Baverſch. Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
Ulmwener, Direktor. 
— 
Befanntmahung. 

118.) Der Fürftlich » Ejterhaznfche Waldmeifter Jobann 
Mentner in Edeltetten, aus Soppau in DOberfchle: 
fien gebürtig, ift am 23. dieß ohne Hinterlaſſung eines 
Teſtaments mit Tod abgegangen. } 


Mer an beffen Nachlaß "aus was immer für einem 
Titel eine Forderung machen zu Pönnen glaubt, wird 
aufgefordert, biefelbe am 4. März d. Irs. VBormits 
tags 9 Uhr bey dem unterzeichneten Derrfchaftsgerichte 
anzumelden, und gehörig nachzumeifen,, indem fonft ohne 
Rücdfiht auf fpäter angemeldete Forderungen in diefer 
Berlaffenfchaftöfahe das Meitere rechtlicher Ordnung 
nach verfügt, werden wird: 

Zugleich werben alle diejenigen, welche Etwas zue 
Maffa Gehöriges in Handen haben, oder an bdiefelbe 
baften, angewiefen, folches bis zu der oben beftinmten 
Tagsfahrt hleher einzubändigen. 

Edelſtetten den 26. Jänner 1833. 
Fürſtlich-Eſterhazyſches Herrſchaftsgericht. 

Steinle, Herrſchafts-Richter. 





Bekanntmachung. 


119%) Don dem unterzeichneten. Gericht iſt bie öffentliche 
Zellbietung nachbenannter zum Nachlaß des Bauern Pe: 
ter Errmann von Höfles ‚gehörigen Immobilien zue 
Befriedigung der Nachlafgläubiger, nämlich 

1) des Cuts Hausnummer 21 zu Höfles, nebſt eim 
gehörigen halben Stadel, halben Hoſhäuslein, 
halben Backofen, Hofeaith, Gärtchen, 104) Mor 
gen Feld, 14 Tagwerk Wiefen, Gemeindes. unb 
Waldrecht, gerichtlich tarirt für 4500 fl; 

2) 1 Morgen Feld im -Höflefer: Flur, tarirt für 250% 

befchlojfen, und ır. Bietungstermin auf 
den 25. Februar d. Jahre Vormittags 


9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsjtätte anberaumt worden. 

Inden die Kaufluſtigen, und wer fonft eim Inte 
reife bieben bat, bievon benachrichtigt werden, wird zus 
gleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der Nealis 
täten, und Laften, fo wie bie Tarationsverhandlung bey 
Gericht eingefeben werden Fann, im übrigen aber mer 
gen des Zuſchlags ꝛc. auf die Beftimmungen des: Hypo— 
tbefengefepes $. 64. bingemiefen. 

Erlangen ben 5. Januar 1833. 

Königlich: Banerifhes Landgericht. 


‚ Pudta. 


Bekanntmachung. 

120.) Im Wege: der Exekution wird das in der Verfü⸗ 
gung vom 7. Uuguft v. Irs., und in den Nr. 105. 106. 
u. 107. des Bapnreuthers Intelligenz: Blattes näher ber 
zeichnete Grundvermögen des Johann Georg Fröba 
von Dirfchfeld, anderweit mit dem Bemerken feilgebos 
then, daß bereits ein Uufgebotb von 6300 fl.: gelegt 
wurde, 

Strichstermin ſelbſt wird auf 
Donnerftag den 21. Februar Früh 9 Uhr 
dabier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werden. 


undIden:Hinfdhlag geſetzlicher Vorfcheift gemäß zu ger 
wärtigen Haben. 
Mordhalben am 18. Jaͤnner 1835. 
Königl. Landgericht Teuſchnitz. 


Sensburg, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


2.) Im Vollſtreckungswege wird man das Anweſen 
des Kleingütlers Georg Grill’von Schlott, befte: 
Hehd' aus einem gemauerten und mit Tafchen gedeckten 
Wohnhauſe nebſt Stalung unter einem Dache, aus ei: 
nem hölzernen, ‘mit Stroh gedeckten Getreidſtadl und 
18 Tagwerken Feld-⸗, Wiefen: und Holzgründen, bann 
einem Pleinen Bandgarten und Backofen, gefchäpt zu: 
fommen auf gıo’fl. 

am Samftag den 23. Februar I. re. 
aum zweyten Male an den Dreiftbietenden öffentlich ver: 
fleigern. | 
Kanfsliebbaber, wovon Auswärtige fih über Leu: 
mund, Zahlungsfähigfeit und erfülkte Milttärpfticht durch 
legale Zeugniße ihrer Heimathsbehörde ausuweiſen ba: 
ben, werden daher eingeladen, am obigen Tage Frah 
9 Uhr in Hilfiger Amtskanzley zu erfcheinen, ihre An: 
gebote zu Protokoll zu geben, und ten Zuſchlag nach 
Oyp. Gef. $. 64. und 69 zu gemärtigen. 

Um 10. Sänner 1833. 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein. 
—— 


Bekanntmachung. 


22.) Am 23. Septbr. v. Irs. ſtarb zu Oberzwiſelau 
d. ©. der dortige Waldhüter, der aus Lillhöfen, Amts 
Bergeeichenftein- in -Böhmen, gebürtig gewefen fenn, 
und eigentlih Martin Hopnden gebeißen haben foll, 
fih aber fchon jeit ohngefähr 30 Jahren. in Bayhern un: 
ter dem angenommenen Namen Martin Robl auf 
gehalten bat. j 

Er ftarb im ledigen Stande, mit Hinterlaffung ei: 
ner mündlichen leptwilligen Dispofition, und es wer: 
den daher alle diejenigen, welche aus mas immer für 
einen Grund an den Rücklaß desfelben Anfprüche mas 
chen zu Fönnen glauben, biemit aufgefordert, ſolche 
längftens bis zum 20. März db. Ire. um fo gewiſſer 
babler anzubringen, ald widrigenfall® darauf Feine Rück: 
fiht mehr genommen, fondern in diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
fache rechtlicher Ordnung nach weiter vorgefchritten wer: 
den würde. 

Den 15. Jänner 1833. 


Königl. Landgericht Regen. 
Zottman. 
— ⸗ 


Ediktal⸗Ladung. 
2234.) Der abweſende Handelsmann Valentin Pabſt⸗ 
mann von Würzburg, wird nach Erkenutniß des Rei: 
minalgerichts hiemit Öffentlich vorgeladen, innerhalb 
3 Monaten vor Gericht zu erſcheinen, um ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung der Dälflel- 
lung zum mächften Verſuche des Hochverraths zu ver 
antworten. 
Würzburg den 26. Januar 18535. 
Königl. baverifhes Kreis: u Stadtgericht. 
Wening. 
—— — 
Bekanntmachung. 

124.) Auf Antrag eines: Hypothekar⸗ Glaͤubigers werden 
dem Sebaftian Baubmeifter, vom Waldafchäff meh: 
rere in einer Hypothek von 400 fl. Gapital verunter- 
Pfändete Immobilien, 

Freytag den 22. Februar d. J. Dormit: 
tags 10Uhe 
In dem Gemeindehauſe zu Waldaſchaff öffentlich verſtel⸗ 
gert, wozu Strichsllebhaber eingeladen werben. 
Rothenbnch den 12. Jänner 1833. 
Königliches Landgericht, 
Maier, Landr, 
Mayer, Nechtspr. 
——— — 
Bekanntmachung. 

123.) Zufolge höchſter Weifung der Königlichen Regie: 
rung des Untermahnkreiſes, Kammer des Innern, vom 
3. praes. 10. Oktober v. 38. follen 95 bey bießfeitigem 
Landgerichte verwahrte, zum Theile noch ganz brauch: 
bare Schießgewehre gegen baare Zahlung Öffentlich ver: 
fteichen werden. Hiezu ift Tagfahrt auf 

Donnerfbag den 14. Februar 1.9, Vor 

mittags 9 Ubr 
babier ahbernumt, was Steichliebhabern zur Nachricht 
dient. 
Rothenbuch am 22. Jänner 1833. 
Königliches Landgericht. 
Maier, Landr. 
Marhard. 





Ediktal-Ladung. 
120°.) Der flüchtige Student Karl Hofbauer, aus 
Nordbaufen, wird nach Erkenntniß des Kriminalgerichts 
biemit öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
Gericht zu erfcheinen, um fich wegen ber wider ihn 
vorhandenen Anfhuldigung des nächiten Verſuchs des 
Hochverrathes zu verantworten. 

Würzburg. d. 26. Januar 1835. 
Köuigl:Banerifches Kreid« u. Stabtgericht, 
Wening. 

6 “ 
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Befanntmahung. 


1770) Nachdem die am 14. März 1832, ſtattgehabte 
Verfteigerung des Mathias Schweizerifchen Bier 
bräners Anweſen zum Gattinger dabier, fich Feines gün- 
fligen Nefultats zu erfreuen hatte, fo wird auf Antrag 
der Kreditoren dieſes Anweſen neuerdings im Verſtei— 
gerungsiwege zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und zu 
diefem Zwecke auf 
Donnerftag den 21. Februar I, Jahrs 


-Commiffion angefept, an welchem Tage die Kaufsans 


bothe von Morgend 8— 12 Uhr, und von 2—4 Uhr 
angenommen werden. 
Diefes Anweſen beitebt: 

1) Gebäude: Wohnhaus, Nebengebäude, Bräuhaus 
und ÖStallungen, dann Defonomie: Gebäude mit 
der radizirten Bierbrauerd- und Tafernwirthſchafts⸗ 
Gerechtigkeit, in einem Schäßungswerthe von 


15000 fl. 
2) Grundſtücke: 
42 Tagw. 45 Dez. Ueder, 
74 Zagw. 7ı Dez. Wiefen, 
7 Tagw. 49 Dez. Holz. 
Schäßung: : R 11745 fl. 


3) Die fämmtlihe Mobiliarfchaft an Bräugeräthfchaf: 
ten, Schiff und Gefchirr, dann Haus- und Baus 
mannsfabrniffen ad 3000 fl. 

Die firen Ubgaben betragen: 
a) in Geld, ‚jährlich 32 fl. 59Fe. 7hl. 
b) Die Gewerböfteuer richtet fih nach dem Betriebe 


des Sudwerkes. 
c) Gilthaber ı Schfl. 4 Mepen. 
d) Zehentfirum 1Schfl. ı Mp. 3 Vrtl. 15 Sechzl. 
Kor. 
ı Schfl. 2 My. — Vrtl. 1$ Sechzl. 
Haber. 


Als vorzüglich günftiger Umftanb wird angeführt: 
daß auf biefem Anweſen als ite Hypothek ein Darlehen 
aus dem würtembergiſchen Sreditverein pr. 12500 fl. 
Tiegt, und dem etwaigen Käufer auch ferners liegen ge: 
laffen wird, wenn berfelbe die bereits verfallenen Ren: 
ten bezahlt, welche natürlich in dem Kauffchilling einge: 
rechnet werden, und die weiters jährlich mit 750 fl. 
verfallenden entrichtet. 

Uebrigens kann dieſes Kapital auch zurückbezaählt 
werben, in welchem alle aber nur Baarzablung des 
ganzen Kauffchilings angenommen werden kann. 

Kaufsliebbaber werden eingeladen, ausmärtige ba: 
ben Leumundszeugniße benzubringen. 

Weilheim den 20. Jänner 1855. 

Königl.:Banerifhes Landgericht Weilbeim. 
v. Thoma, Landrichter, 


Berfhollenheits:Erflärung. 
128.) Da Johann Bener von Deubach, welcher ald 
Gemeiner dem Pönial, 3. Lin. Inf. Regiment zugetbeile 





wurde, auf die am 12. Auguſt 1818 ergangene öffent: 
lihe Vorladung bisher weder felbft noch deifen allenfall: 
fige Deszendenz fich meldete, fo wirb Bener hiemit als 
verfchollen erflärt, und deſſen Vermögen feinen näch— 
ften Verwandten gegen Kaution überlaffen. 
Burgau den 22. Jänner 1833. 
Königl.:Baverifches Landgericht. 
Zimmermann, Landrichter. 
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MUNEREEIRDERG 
129.) Jofepb Karl Beſtler von Steingaden, der 
Pfarren Sulzberg, bat fich infolvent erflärt, es werden 
daber zur Verhandlung diefer Gantfache folgende Edicts— 
Tage beftimmt, als 
Donnerftag den 7. Februar”d. Irs. zur Uns 
meldung und Liquidation der Forderung und 
DVerfteigerung des Anweſens; 
Donnerftag den 7. März d. Irs. zur Abgabe 
der Einreden. 
Zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
Donnerftag ben 11. April d, Irs., für bie 
Duplif, ’ 
Freytag den 11. Map d. Irs. 
Sämmtliche Gläubiger werden biemit unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftötage die Uusfchliefung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Maffa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktötagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 
Das zu verfteigernde Anmwefen befteht aus einem 
Häuschen fammt Gärtchen und Krautbeet, dann Forft- 
reht im SKempter: Wald, und bat einen Werths-An— 
fchlag von 500 fl., worauf 692 fl. verfiherte Schulden 
baften, und überdieß 751 fl. unverficherte Schulden bes 
kannt find. 
Die Verhandlung fängt jedesinal Dormittags 9 
Ubr an. 
Kempten den 25. Jänner 1853. 
Königl.:Baver. Landgericht. 
Gelsner. 





Bekanntmachung. 

130) Nachdem zu der, gemäß der öffentlichen Ausſchrei— 
bung vom 23. Novbr. v. Irs. auf den 24. Desbr. v. 
Irs. anberaumt gewefenen Tagsfabrt zur Öffentlichen 
Verjteigerung der zwen den Kaffetier Schwarz'ſchen 
Eheleuten angebörigen Häufer Nr. 559 und 560 und 
des Bauplakes Nr. 561 an der Amalienſtraße in einem 
Gefammtfchäigungswertbe von 9000 fl. Fein Kaufsliebs 
baber fich eingefunden bat, fo wird auf neuerliche Ins 
ftanz eines Hppotbefargläubigers wiederholt Tagsfahrt 
auf Montag d. 25. Februar Früb 9 bis ı2 Uhr 
zum öÖffentlihen Verfaufe der vorbenannten Realitäten 
anberaumt, und werden zablungsfähige Kaufsliebhaber 


mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß die Adjudika— 
tion nach $. 64. des Hppothefengefepes erfolgen wird. 
Am 25. Jänner 18353. 
Königl.»Banverifches Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
Alweyer, Direktor, 
. Dr. Gitfchger. 


Befanntmadhung. 


1518.) Nach befchrittener Rechtskraft der Prioritäts: Er: 
fenntniffe werden nunmehr in der Gantfache des gebei- 


mens und Dberlandes + Direktions-Natbes Mar Edlen 


v. Stubenraud, deffen allodialen Güter Hepperg 
und Lenting, k. Landgerichts Ingolftadt im Regen: 
Preis, an den Meijtbietenden mit Vorbehalt der Frebi: 
torfchaftlichen Genehmigung gegen fogleich baare Be: 
zablung Öffentlich verjteigert. 

Man bat zu dleſem Zwecke zum zwentenmale Com: 
miffion auf 

Mondtag den 11. März früb 9— 12 Uhr 
im Kreis und Stadtgerichts-Lokale angefept, wobey 
Kaufsluftige zu erfcheinen, und ihre Ungebote zu Pros 
tofoll zu geben, biemit geladen werben. 

Der Werth diefer benden Hofmarfen beträgt nach 
Inhalt der im Jahre 1850 vorgenommenen gerichtlis 
den Schäpung 


I. an Rujtifalien, und zwar 


1) an fänmtlichen Waldungen 34403 fl. — Fr. , 


2) an Uebern, Gärten, Wiefen 


und Dedgründen 41324 fl. 35 fr. 


3) an Gebäuden zu Heppera 8000 fl. — Fr. 
4) an Gebäuden zu Lenting 200 fl. — Er. 
5) an entinger Schloßmweiber 6000 fl. — Er. / 


6) an Schaafweidrecht 1100 fl. — Fr. 
Summe an Ruftifalien: 91027 fl. 55 Er. 

U. Un Dominifalien, und zwar 
1) an fländigen Ein: - 
28247 fl. 42 fr. 2 pf. 


nabmen 
2) an unftändigen Ein: 
nahmen 3415 fl. 20 fr. 0 pf. 


Summa der Dominifalien, 
mworunter auch die Jurisdiktions— 
gefälle begriffen find, 31663 fl. 2 fr. 2 pf. 
Summa des Total:Uftivmwer: 
thes 
Die Laſten, reſp. Ausgaben, haben 
tungswerth zu 160265. 26 fr. 7 bl. 


Ueber Abzug diefer, ergiebt fich ein reiner Aktiv: 
werths⸗Reſt zu 106644 fl. 10 fe. 7 Bl. 
Ueber den Lentinger Schloßbaubofe zu 75 fl. 2 pf. 
Tagwerk Grundftücen und im gerichtlichen Schäpungss 
wertbe zu 7457 fl. 12 fr. bat fich die Kreditorſchaft 
das ihre Hierauf zuſtehende Reluitions-Recht lediglich 


122690 fl. 57 Er. 2 pf. 
einen Schä: 


zur meitern Dispofition vorbehalten, weßhalb dieſer 
Schloßbaubof gegenwärtig nicht Gegenftand der Der: 
Faufsobjefte iſt. 

Das Nähere über diefe Güter Fönnen Kaufsluſtige 
inzwifchen in der diefgerichtlichen Regiftratur, insbefon: 
dere in den Lokal: Kommiffions + Akten vom Jahre 1830, 
worin alle dahin einfchlägigen Verhältniſſe genau aus: 
einandergefegt find, erfahren, fo wie die Beftandtpeile 
der Güter felbft unter Affiftenz des Mar von Stuben: 
rauch ſchen Rentenverwalters Kraft in Ingolftadt befich: 
tigen, 

Den 22. Jänner 1835. 


Königl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Direktor. 





Bekanntmachung. 


122.) Nachſtehende Grundſtücke des Wirth Kerndl 
zu Reibersdorf, werden auf Inſtanz eines Oypothekar⸗ 
gläubigers künftigen 

Freytag den 15. Februar 
feüh 9 Uhr an den Meiftbiethenden gegen baare Bezah⸗ 
lung veräußert, als 

1) ber Hekacker zunächft des Dorfes Reibersdorf ent: 
legen, pr. 121 Pifang und 7 Tagmwerf im Schä- 
$ungswerthe von 600 fl. 

2) der Fünfpiiangader pr. 4 Tagwerf, im Schä— 
$ungswerthbe von 20 fl. 

3) der Sicbenpifangader bey Lenach, pr. 4 Tagw. 
und gefchäpt auf 25 fl. 

4) der Uder auf dem Rockhofer: Fußfteig, pr. 42 
Pif., 24 Tgw., im Schäpungspreife pr. 212 fl. 
30 fr. 

5) der Uder am umntern Wörth, pr. 71 Pifang, 
2 Tagwerk, gefchäpt auf 140 fl. 

Sämmtliche Aecker find Iudeigen. 

6) die Wiefe auf dem untern Bruch, 2 mäbig pr. 3 
Tagw., gefchäpt auf 225 fl. zum königl. Rentamt 
Straubing erbrechtsgrundbar. 

Kaufsluftige werden biezu vorgelaben. 


Königl. Landgeriht Straubing. 
Dincenti, Landeichter. 





Stedbrief. 

185.) Die unten befchriebene Unna Magdalena Beckert 
aus Ejchenau bat fih am 12. I. Mts. eines Diebjtahls- 
Verbrechens an ihrer Dienftberrfchaft fchuldig, und fich 
dann flüchtig gemacht. Sie fol fib am 14. I. Mts. 
nach Hersbruck begeben haben, um dort oder in Sulz: 
bach oder in Angolftadt einen Dienft zu fuchen. Alle 
JZuſtiz- und Polizenbebörden find requirirt, auf die Be— 
dert fleifige Späbe balten, und fie im Attrapirungs— 
folle hieher abliefern zu laſſen. 


36 — 


Signalement. 

Die Anna Magdalena Bedert ift 23 — 28 Jahre 
alt, Bleiner unterfeptee (dickſtocklger) Statur, bat heil: 
blonde Haare, und derley Uugenbraunen, ein volles 
läugliches Geficht mit gemeinen Zügen, Bleinem Dunde, 
und flumpfer Nafe. 

Sie trägt: 
einen beilbraunen Merino: Spenfer, einen blaugeftceif: 
ten Rod von Weberszeug, ſchlechte Fußbedeckung, ihr 
Körper und Anzug ift fchmupig. 


Entwendete Gffeften. 

Ein neues Merino: Kleid, refp. Frauen: Oberrod, 
mit Ueberfragen, von broncegrüner Farbe, werth 20fl. 

Ein weißes Kleid im Bloufen: Schnitte, mit feinen 
Spigen befept, mit doppelten, kurzen und langen Aer— 
meln, und unten mit 3 breiten Säumen, werth 13 fl. 

Ein weißes Unterfleid mit Leibchen und Purzen 
Aermeln, mwertb 3 fl. 

Einen Oberrock von gelblihem Kattun, mit blauen 
Träubchen, werth 3 fl. 

Ein  grüntüchener Spenfer, werth 2 fl. 

Ein alter blaugeftreifter Fleck. 

Ein großer Armkorb, werth 30 Fr, 

Nürnberg den 21. Jänner 1853. 
Königl.:Baverifhes Kreis: u. Stadtgericht 
Nürnberg. 

Dufd. 
Hardt. 


Befanntmahung. 

14) Das Wohnhaus des Fönigl. Appellationsgerichts: 
boten Andreas Gerber dabier IV. Difte., Nr. 300, 
wird gemäß $. 64. des Hypothekengeſetzes 

Donnerftag den 21. Februar 1.36. Vor 
mittags 11 Uhr 
im Gerichtölofale dem erften öffentlichen Striche auss 
gefeht. 
Befhreibung des Wohnbaufes, 

Das Haus it 264 Schuh breit, 244 Schub tief, 
und 2 Stockwerk hoc, von denen einer von Stein, 
der andere von Holz gebaut ift, und bat ein bdeutfches 
Hohlziegeldah. Es bat einen getramten Keller ohne 
Fäſſer; im erften Stocke ein heigbares Zimmer, Küche 
und Vorplatz, einen Schmweinftall und Abtritt. 

Im zwenten Stode 2 beigbare und ein unbeiß: 
bares Zimmer, eine Küche und VBorplap, dann einen 
Doden mit 3 Kammern, über denen noch ein Boden 
befindlich ift. 

Würzburg den 25. Jänner 1835. 
KRönigl.:Baverifches Kreis: u. Stadtgericht. 
Wening. 

Schmidt. 


Bekanntmachung. 

135.) Kaſpar Joſeph Hart, Wittwer, iſt von Mik 
tenberg nach Rothenfels zurückgezogen, und will mit 
feinen Gläubigern eine gütliche Uebereinkunft treffen; 
biefelben werden daher zur Anmeldung ihrer Forberuns 
gen, fo wie zue Erflärung Über‘die von jenem vorzu⸗ 
legenden Zahlungsvorſchläge auf 

Frentag den 22. Febr. 1855 früh 9 Uhr 
vorgeladen, unter dem Rechtsuachtheile der Nichtberück- 
fihtigung. Ungemeldete Forderungeu werben im Falle 
einer Uebereinfunft, wenn der Gläubiger darüber ſich 
nicht erflärt, dee Mehrheit der erfchienenen Gläubiger 
bepgezählt. 

Rothenfels am 25. Jänner 18353. 
Bürftl. Löwenftein: Rofenberg-Wertheimifiches 
Herrfhafts:Gericht. 
Häder. u 
Wenzel 


Bekanntmachung. 


136) Im Wege des Cyekutions + Vollzugs wird das 
dem biefigen Schreinermeifter Georg Iofua Mayer 
zugehörige Wohnhaus in der Apoſtelgaſſe Nr. 207, nad 


Vorſchrift des Dppothefengefepes $. 64. am Fünftigen 


Dienftag den 26. Februar 18355, Bormik 
tags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 8. öffentlich verftrichen, und 
werden Strichöluftige hiezu mit dem Bemerken einge: 
laden, daß die näheren Strichsbedingniffe am Striche: 
termine eröffnet werben. 
Schweinfurt am 25. Jänner 1833. 


Königl.-Banerifhesfreis: u. Stadtgericht. 
v. Gebſatl, Director. 


Bekanntmachung. 
isz.) Das Königliche Landgericht Neuſtadt 
an d. Saal, beſtimmt in Debitſache der Urſula Zieg— 
ler, Wittwe bes verlebten Michael Ziegler von Salz, 
Tagfarth zur Schuldenliquidation, welche diefe Witte 
felbften beantragt, auf 
Freytag den 15. Februar. 36. VBormit 
tags 8ühr, 
bey welcher fämmtliche Forderungen, unter dem Rechts: 
nachtheile der Nichtberücfichtigung der Ausbleibenden, 
bey Regulirung dieſes Debitivefens, bey Gericht dabier 
angebracht werden müjfen. 
Neuftadt den 24. Jänner 1833. 
Bacher, Landrichter. 


Rauffmann, 


Spahn 





Befanntmahung. 
16) In der Unterfuchungsfache gegen Lorenz Kirf 
ner von. Frammersbach, wegen Zoflbefraudation, ift 
anter d. 1. Jänner d. Jahrs folgendes Erkenntniß er 
gangen: 
In der Erwägung, daß Lorenz Kirfner zugeftan: 
den hat, mit im feinen Kleidern verborgenen Zucker 


vom. Auslande- eingetreten zu fen, und ohne Anmel: 


dung die Zollſtätte überfchritten zu haben, wird derfelde 
bee: Defraudation bes Eingangszolles von dem ben ihm 


gefundenen Zuder zu 34 Pfd. im Gewichte für ſchulbig 


erkannt, und verurtheilt, 1 fl. Strafe zu zahlen, den 
Zoll mit-34 kr. nachzuentrichten, und die Unterfuchungs: 
Boften zu tragen. 

gut Zoll und Strafe haftet die in Beſchlag ge 
nommene Waare, die Koften fallen ben der nachgewie⸗ 
fenen DBermögenslofigkeit des Angefchuldeten, der flans 
besherrlichen Kaffe zur Laſt. 

Gegenwärtiges: Erfenntniß wird, da der Aufent: 
balt des Beklagten nicht befannt ift, flatt der Verkün— 
bang: Öffentlich befannt gemacht. 

Kreuswertbeim im U. DM. Kr., d. 19. Jänner 1833. 

Sürftl. Eömenflein’fch. Herrfchaftsgericht. 
Fürther, Herrfchaftsrichter. — 
ig. 


sea 


Befanntmadhung. 

159.) Nach einem Ullerhöchften.Reffript ift in dem De: 
pofiten: Wefen eine neue Form zur Führung beffen vor: 
geichrieben worden, und es follen die wirklichen Eins 
nahmen und Ausgaben aller Depofiten, fie mögen im 
baaren Gelde oder in Prätiofen f. a. Effekten, ober 
auch in Urkunden und Obligationen beftehen, nur an 
gewißen zu beftimmenden: Tagen gefcheben. 

Man bat zu diefem Ende in jeder Woche den 
Dienflag und den Samftag biezu-beftimmt, welches hie: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht 
wird, daß zmar zur Erlage und zur Erhebung von Geldern 
und Effekten auffer diefen Tagen fich gemeldet werden 
Sonne, um die anbefohlenen gerichtlihen Anweiſungen 
(Mandaten ) vorläufig zu erwirken, daß aber die wirt: 
liche Annahme aller Gelder und Depofiten, und ebenfo 
auch die Ausbezahlungen und Erhebungen der deponir: 
ten Gelder und Gegenftände einzig nur an den befag- 
ten zwey Tagen, nämlich den Dienflagen nnd Samftas 
gen, gefcheben Fönne und dürfe, 

Diefes wird zur Nachachtung hiemit öffentlich be 
kannt gemacht. Lindau den 26. Januar 1833. 

Königlich » Banerifches Landgericht. 

Hummel. 
——— 
Bekanntmachung. 


1408.) Samſtag den 2. März 1833 Vormittags 9 Uhr 
werden in dem Gefchäftszimmer der Fönigl. 4Aten Gene: 


b’armerie : Compagnie dohler über bie Lieferung von 
300 Ellen grünen, und 200 @ilen grauen Tuches mit 
den Wenigſtnehmendem Akkorde abgeichloffen. 
Ueber die BZuläßigkelt der Steigerer wird -auf die 
notorifch. befannten Vorfchriften bingemiefen. 
Uugsburg am 30. Januar. 1833. 

Die Defonomie:-Commiffion 
Königlich. 4. Gensd’armerie: Eompagnie, 
Schacht, Hauptmann. 

Englbard. 


Ediftal: Ladung. 

14.) Um ermeffen zu Fönnen, welches Verfahren gegen 
Johann Martin Zehntgraf von Lehrbach einzuleiten fen, 
werden anducch fämmtliche Glaͤubiger desfelben zur Ans 
meldung und Begründung ihrer Gorderungen und zue 
Erflärung über das einzuleitende Derfabren unter dem 
Nachtheile der Nichtberückſichtigung, refpective der au 
präfumirenden Einwilligung in den Beſchluß der Mehr: 
beit auf 

Donnerflag den 28. Februar L. J. 
früh 9 Uhr zum Fönigl. Candgerichte vorgeladen. 
Hilders den 24. Januar 1833. 
Königlihes Landgerigt 


3. A. Emmert. 
Dümling. 








Befanntmahung. 

1.) Im Wege der Erecution gegen bie Hausbefige- 
ein Magdalena Mahl in Lerhhaufen wird deren dors 
tiges Unmefen, beftehend im Wohnhaufe mit Nebenges 
bäuden und Garten 

1 Tagw. 40 Dez. alter Gemeindstheil im Cügt, 
0 Tagw. 64 Dez. hintere Ungerwiefe, 
2 Tagw. 50 Dez. Blottenwiefe, und 
1 Tagw. 31 Dez. Kultursgrund 
biemit zum- zwentenmale zum Verkaufe öffentlich aus: 
gefchrieben,, und hiezu auf 
Donnerftag den 21. Februar 
Vormittags von 8 — 12 Uhr Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werben. 
Sriedberg am 19. Januar 1833. 
Königl. Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi. 





Bekanutmachung. 

144.) Durch das erfolgte Ableben. des hieſigen Land: 
arztes Franz Sturz, welcher ſich durch feine Gefchick 
lichkeit, Thätigfeit und Uneigennüpigkeit, Achtung, Liebe 
und Vertrauen im höchften Grade erworben hatte, ift 
bie Aufftellung eines approbirten Chirurgen für den 
Markt Cadolzburg und deſſen Umgebung nothwendig 
geworden. 
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Es wird demnach diefer Erledigungsfall zur allge! 
meinen Kenntniß gebracht, und werben die Bewerber 
eingeladen , ihre Gefuche mit den erforderlichen Zeug: 
niffen in beglaubter Form unterftüßt, baldmöglichit ben 
dem unterfertigten koͤnigl. Landgerichte einzureichen. 

Cadolzburg und Langenzenn im Rezatkreife am 26. 
Januar 1833. 


Königl.: Bayer. Landgericht und Landgerichts— 





Phoſikat. 
Sichart, Dr. v. Kolb, 
k. Landger.⸗Verweſer. Landgerichtsarzt. 
Bekanntmachung. 


u48.) Alle Diejenigen, welche auf bie Verlaſſenſchaft 
des am 25. Novemb. v. Is. dahler mit Tod abgegan- 
genen königl. Kämmerers, Dberjägermeifterd, dann 
geheimen Rathes Alois Frhr. von Daade einen Uns 
fpruch aus was immer für einen Titel machen zu Föns 
nen glauben, werden hiemit aufgefordert, dieſelben 
binnen 6 Wochen a die inserati, um fo gewiſſer ben 
dem Fönigl. Landgerichte dabier als delegirte Derlaffen: 
fchaftsbehörde geltend zu machen, als nach Abfluß dies 
fer 6 Wochen hierauf nicht mehr geachtet wird, und 
fie hiemit werden präcludirt werden. 
Neuburg den 24. Jänner 18353. 
Königliches Landgeriht Neuburg. 


Dtt. 





Befanntmahung. 

146.) Auf Undringen eines Gläubigerd wird das Uns 
wefen des Karl Wittmann, Peterbauerns von Ort: 
bofen, da bey der erſten gerichtlichen Verfteigerung fich 
fein Käufer gemeldet, wiederholt zum Öffentlichen Der: 
Faufe ausgefchrieden und zur DVerjteigerung Tagsfahrt 
auf . 
Dienftag den 26. Februar I. J. Vormit— 

tags von 9 bis ı2 Uhr 
angeſetzt. 


Dieſes Anweſen wurde, gerichtlich auf 2858 fl. 
11 Fr. geſchätzt und beſteht 
1) in einem ganz gemauerten Haufe mit Ziegeldach, 
2) in einem gemauerten Bachaufe und Schöpfbrun: 
nen, nebft einer Holzbütte mit Strohdach, 
3) einem halbgemauerten mit Strob gedeckten Stabel, 
4) in folgenden frenftiftigen Gründen: 
a) Hofraum und Garten per 1 Tagmwerf 11 Dei. 
b) Aecker . . . 39 5% 76 „ 
c) Wiefen . R a 73 46 
5) den Haus » und Baumannsfahrnifen nebit Pferden 
und Hornvieh. 
Kaufsliebpaber werden hiegu mit dem Bemerken ein: 
geladen, daß Hierorts unbekannte Steigerungsluftige 


fih über Leumund und "Vermögen durch gerichtliche 
Zeugniffe auszumeifen haben. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Eder. 


Bekanntmachung. 


197 a.) Auf Audringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Anweſen des Auguſtin Schuſter, Böswirther 
bauers von Etzenhauſen, dem öffentlichen Verkaufe zum 
——— unterworfen, und Steigerungs-Tagsfahrt 
au 

Dienftag den 26. Februar I. Jahrs Vor 
mitttags 9 bis ı2 Uhr 
im dieffeitigen Amtslocale angejept. 
Diefes Unmefen wurde gerichtlich auf 15,353 fl. ges 
ſchätzt, und bejteht 
I. an Gebäuden: 
a) —— gemauerten mit Ziegel gedeckten Wohn⸗ 
baufe, 2 
b) dem Balbgemanerten Stadel, Vieh- und Pferde 
ſtall mit Strohdach, 

c) einer hölzernen Wagenſchupfe mit Ziegeldach, 

d) einem gemauerten, mit Ziegel gededten Bad 
und Wafchbaufe, 

e) einem gemanerten an die Wagenſchupfe angebaus 
ten Schweinftall mit Plattendach, 

f) einer an das Backhaus angebauten hölzernen und 
mit Ziegel gedeckten Holzbütte; 


1. an größtentbeils frenftiftigen 
Grundſtücken: 

a) aus 1 Tagwerk 71 Dezimal Garten, 

b) „ 1065 ,„ 66 „ Ucer, 

) „ 137 u 9 Wieſen, 


d) „ 3 5 3 Waldung. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hiuſchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes gefchieht, und hierorts unbekannte Käu: 
fer ſich durch gerichtliche Zeugniffe über Leumund und 
Bermögen auszumelfen haben. 


Dachau den 28. Januar 1835. 
Königliches Landgeriht Dadhan. 
Eder. 





DBefanntmahung. 

148 =.) Auf Uneufen eines Hppotbefgläubigere wird 
der an der Therefienftraffe gelegene und den Maurer: 
palier Zobann und Magdalena Lieglein’shen Ehe— 
leuten gehörige Anger dem gerichtlichen Verkaufe uns 
tergeftellt, und zur Aufnahme des Kaufangebots Tem 
min auf 

Donnerftag den 28, Februar früh 9 bis 
ı2 Uhr 
anberaumt, 


— 


Dieſer Unger enthaͤlt 15,120 Quadratſchuh, und 
verreicht jãhrlich 17 Fr. Heujeheud Grundzins zum k. 
Stabtrentamt dann 4: Naturalzehend zur: Pfarrey Schma⸗ 
bing 

Der Heimfchlag geihieht nach: $. 64 des Hypoche⸗ 
Pengefeßes:, wozu: Kaufsluftige, welche ſich über Ihe: 
Dermögen gemügend ausweiſen Pönnen:, eingelaben: 
werden. 


Am 25. Jänner 1833. 


Königlidhes Kreis: und Stadtgericht 
; Münden. 


Allwevder. 
v. Inama. 





Befanntmahung. 


199°) Auf Undringen mehrerer Hnpotbefgläubiger 
wird das: den Spänglers Eheleuten Schmwendtner 
eigentbümlich gehörige Haus am Unger Ne. 792, da 
fi ben der erſten Derfteigerungs: Tagsfahrt Fein Käu— 
fer meldete, neuerdings dem öffentlichen. Verkaufe, uns 
terſtellt, und hlezu Tagfahrt auf 


Mittwoch den 27. Februar früb 9 bie 
12 Ubr 


im diesfeitigen Gerichtölofale anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfühige Kaufsliebbaber mit dem Anhange 
geladen werden, daß der Hinſchlag nach $. 64 des. Hp: 
pothefengefches erfolgt. 


Das Haus ift mit-cbener Erde 4 Stockwerk hoch, 


und ift fammt einem 2 Stockwerke hoben Mittel - und 
Dintergebäude nebſt franzöſiſcher Dahmwohnung, dann 
Brunnen und Hofraum anf 12,000 fl. geſchätzt und mit 
6200 fl. Ewiggeld belaftet. 


Den 29. Jänner 1835: 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
- Münden. 


Allwener, 
Kroning. 
— — 


10%.) Das zur Konkursmaſſe des Bürgers und Garküch⸗ 
nerd Johann Baptift Herold zu Würzburg ger 
börige Wohnhaus, Diftr. Il. Nr. 93 im Brudershofe, 
beifen Befchreibung nachfteht, wird bey der unterfertig: 
ten Behörde am 

Montag den 4 Februar. Jahres, frich 
11 Uhr dein Öffentlichen Striche ausgefept, und dem 
Meiftbietenden nach den Beftimmungen des Hypotheken: 
gefepes $. 64 zugefchlagen. 
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Die weiteren Strichsbedingniſſe werben ben obiger 
Strichstagfahrt ſelbſt befannt gemacht. 

Würzburg d. 8. Januar 1833. 
Königl.:Banerifhes Kreis: u, Stadtgericht. 
Bening, 

Kirchgeßner, Acceffifk, 








Defhreibung des Wohnhbaufes, 


Das Haus ſteht im 3ten Diftrifte Nr. 93, bat 
2 Eingänge, einen gegen den Brudershof, und einen 
gegen die Blattnersgaſſe zu, iſt 3 Stod hoch, von 
Steinen erbaut, mit einem Mezanindache verfehen, und 
mit Breitziegeln gedeckt. 

Dasfelbe ift 354 Schub breit und 31 Schub tiefz 
in; bemfelben. befindet fich. ein gemölbter. Keller in 3 Abs 
theilungen- mit 40 Gimer im Eiſen gebundenen Fäſſern 
belegt. 

Im, erften Stocke befindet fih ein Vorplak, dann 
ein heikbares ‚Zimmer fammt Altoven mit, Küche und 
Waſchhaus, dann ein. Holzlager. 

Im zweyten Stocke iſt ein Vorplap, 1 beipbares 


"md 2 unbeikbare Zimmer nebjt Küche, 


Im deitten Stode ebenfalls 1 beipbares und 2 uns 
beigbare Zimmer, und in der Mezanine 4 beipbare und 1 
unbeigbares Zimmer; dann auf dem Boden 2 mit Bret- 
terwänden befchlagene Kammern, 

Das Haus ift übrigens in einem fehr guten Zu— 
flande, a 


Borladung. 


17%) Johann Gambs, Morxen Sohn von Oſtin 
d. G., und Soldat des k. b. zweyten Linien : Infanterie: 
Regiments (Kronprinz) wird feit 1. Jänner 1813 in 
den Liften diefes Regiments ald vermißt aufgeführt. 

Da fein Erbe auf Uusantwortung feines in 300 fl. 
beftebenden Vermögens dringt; fo wird Gambe oder 
deſſen allenfallfige Deszendenz hiermit aufgefordert, 

binnen 5Monaten 
fih bey unterfertigtem Gerichte zu melden, widrigens 
derfelbe für verichollen erfläirt, und. beifen Vermögen 
dem vorhandenen einzigen Erben gegen Kaution ber 
ausgegeben werden würde. 


Den 8. Januar 18353. 
Königlihes Landgericht Tegernfee. 
Engelbad, F. Landrichter. 
Coll. Fritz. 





20 
Bekanntmachung. 
220) Der Bierbrauerenbeſizer Georg Friedrich Mi: 
«bel von linterfhmaningen, und die Marla Margaretha 
Minderiein von Dettenbeim, haben nach ibrem am 15. 
d. M. dabier verbrieften Ehe: und Erbvertrag die Gü— 


tergemeinfchaft ausgeſchloßen. Solches wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Pappenheim, den 17. Dezbr. 1832. 
Gräflih-Pappenbeimifches Herrfchaftsger. 
Nedenbader. 

Habn. 





Befanntmadhung. 


50%) In der Conkurs: Sache des Müllermeifter Ad am 
Reif zu Rofenbammer, werden die zur Gantmaſſe ge: 
Hörigen Realitäten, nämlich " 

1) ein Wohnhaus zu Rofenhbammer nebjt Zubebörun: 
gen mit einer Mablmüple zu 3 Gängen, dann 
einee Schneide, Debl: und Walt: Mühle und 

2) 54 Zagwerf Feld mit 4 Tagwerk Wiefen dem öf: 
fentlichen Derkaufe ausgefept. 

Termin hlezu ftebt auf 
Donnerftag den 21. Februar curr. Bor: 
mittags 9 Uhr j 

am Gerichts « Gipe dabler an, wozu befik » und zab: 
Lungsfibige Kaufslichhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Schäpungswertb der zu verkaufenden 
Realitäten, deren Belajtung fie ben Gericht dabier eins 
feben können, 4215 fl. beträgt, und daß der Hinſchlag 
von der Genehmigung der Ereditorfchaft nach Maßgabe 
des $. 64. des Hnpotbefengefepes abhängt. 


Am 12. Jänner 1855. 


Königl.Bayeriſches Landgeriht Simbad. 
v. Haaſy, Landrichter. 








BDefanntmadhung. 


ss) Für den Winter 195} iſt die biefige Bühne erle: 
Digt. 

Die zur Uebernahme derfelben luſttragenden Thea: 
terunternebimer werden daher aufgefordert, fich wegen 
Ueberlaſſung Ddeefelben unter Dorlage legaler Nach: 
weiſe 

a) über den Bef einer entſprechenden Bibliothek an 

Shaufpielen und Opern, 

b) einerin beuden Fächern entſprechenden Gefellfchaft, 
2) der erforderlihen Garderobe, 





d) über bisherige gute Aufführung des Bewerbers for 

wobl, als feiner ®efellfchaftsmitglieder, 

e) über Vermögens: und Familien : Berbältniße ıc. 
bierort8 anzumelden, und zwar bis Ende März I. Irs., 
indem auf fpäter einfommende Gefuche Peine Rüchſicht 
mehr genommen würde. Die näheren Bedingungen 
können ben dem unterfertigten Umte erfabren werden. 


Palau den 16. Jänner 18353. 


Magiftrat der 8. Kreishauptſtadt Paffau. 
Der I. Bürgermeijter, Dr. Unrub. 





— 


Ediftal: Ladung. 


60%.) Anton Demelmaner, Miüllersfohn von der 
Aumühle d. &., it am 22. Man 1791 von bem ba: 
maligen Ehurfürftl: Banerifchen 8. Linien : Infanterie: Re: 
gimente Ddefertirt, und feitber von feinem Leben oder 
Tode nichts mehr in Erfahrung gebracht worden. 


Auf das am 20. Aughft 1828 erfolgte Abſterben 
feines Bruders Jakob Demelmaner, Müllers zu Aumühl, 
fiel demfelben ein Erbtbeil von 492 fl. 7 Fe. an, deſſen 
Nupniefung bisher der k. Militär: Fisfus bat. 


L 
Da die übrigen Demelmaner’fhen Erben auf diefen 
Erbtheil Unfprüche machen, und zu deren Geltendmach: 
ung die Ediktal-Vorladung des Deferteurs Anton Der 
melmaner beantragt baben, fo wird derfelbe, oder feine 
rechtmäßige Descendenz, biemit vorgeladen, in Zeit 
ſechs Monaten fih ben dießfeitigem Gerichte zu melden, 
und über die Identität der Perfon zu legitimiren, aus 
ßerdem er als verſchollen erflärt, und fofort über diefen 
Erbtheil ohne Rückſicht auf ibn, rechtlicher Ordnung 

nach verfügt werben würde. 


Den 19. Jänner 1833. 


Königl. : Baverifhes Lantgeriht Schroben: 
baufen. 


Ramfaner, Pandrichter, 


Befanntmahung. 


74.) Da auf das in der dieffeitigen Befanntmachung 
vom 16. Juno v. Irs. befchriebene Hofbachsgut ben 
Bettwar, an dem auf den 6. Auguſt v. Irs. angefepten 
eriten Bietungstermin, ein deffen auf 10,050 fl. ermits 
telte Tare erreichendes Gebot nicht gelegt worden iſt, 
und ber fpäter erfolgte Verkauf aus frener Hand rück 
gängig wurde, wird zweyter Verjteigerungstermin auf 

Mondtag den 25. Februar 1855, Nach— 
mittags ı Ubr auf dem Hochbachsgut 
angejfept, 








Beſih⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werdeu 


biezu eingeladen. —8 


Rothenburg den 18. Januar 1833. 


Königliches Landgericht. 
Pündter. 





Ediktal-Ladung. 
9b.) Nikolaus Eichhorn, geboren im Jahre 1788 


und Kafpar Eichhorn, geboren im Jahre 1792, 


Söhne des verlebten Athanafius Eichhorn zu Gochsheim, 
von welchen Erfterer unter den großberzoglich : wũrz⸗ 
burgiſchen Truppen im Jahre 1812 den ruffifchen Feld: 
zug mitmachte, auf dem Rückzuge des franzöfifchen Dee: 
tes krank in ein Pazaretb zu Warſchau Fam, umd feit 
diefer Zeit vermift wird, Leßterer im Jahre 1813 mit 
franzöfiihem Militär: Train vom Haufe wegzog, und 
feit diefer Zeit gleichfalls Feine Nachricht über feinen 
bisherigen Aufenthaltsort gegeben bat, werden auf Ans 
trag ihrer Gefchwifterte hiemit aufgefordert, fich binnen 
längitens 6 Monaten ben dem unterzeichneten Gerichte 
zu melden, und das ibnen ben der Theilung des älter: 
lihen Rücklaſſes angefallene Vermögen im Betrage von 
328 fl. in Empfang zu nehmen, widrigens folches den 
nächſten Verwandten gegen Caution zum Genuße über: 
lajfen wird. 


Schweinfurt den 10. Jänner 1833, 


Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 








Befanntmahung. 


Ab) In der Nacht vom 27. auf den 28. d. Mts. wur: 
den dem ledigen Georg Blatterfpiel zu Gößen: 
beim aus feiner Kammer 


1) eine eingehäufig filderne Saduhr, im Werthe zu 
11 fl. entwendet. 


Solche zeigte die Monatstage an, batte arabifche 
Ziffern, rechts auf der Vorderfeite ben der Zahl 2 war 
das Loch zum Aufziehen, und am Griffe ein Meiner 
Stern eingravirt. Un der Uhr befand fich eine Kortel 
zum Umbängen von Silberdrabt, und ein beögleichen 
Knopf unten in der Nübe, wo die Uber befejtigt war. 
Die Uhr ift ein franzöſiſches Machwerk. 


2) Auch wurden aus der MWeftentafche benläufig 3 ft. 
an ber Stüden verfchiedenen Gepräges mitge: 
nommen, 


4 


Diefen Diebfläpt macht man- zur Entdedung des 
Entwendeten ſowohl, als des Thäters Öffentlich befannt. 
Sachſenbeim den 29. Dezember 1852. 


Königl. Landgericht Gemünden im U.M. fr. 
Heim, Landrichter. 








# 


- Befanntmadhung. 
9b.) Ein von dem Bonquierboufe Joel Jakob von 
Hirfch dabier unterm 12. Novbr. 1828 ausgeftellter 
Schuldſchein über 400 fl. Kapital zu & Prozent verzind« 
lich, auf den verlebten Mufitus Neuaebauer als 
Gläubiger lautend, iſt zu Verluſt geg ugen, ° 

Auf Antrag der Interejfenten wird num der unbe: 
Pannte Befiger dieſes C chuldfcheines andurch aufaefor: 
dert, feine Anfprüche auf die gedechte Urkunde binnen 
3 Monaten, vom Toge dieſes Erlaſſes on, ben unter 
fertigter Behörde um fo gewiſſer geltend zu machen, 
als anfonft diefelbe nach Ablauf der beſtimmten Beit für 
kraftlos erklärt werben fol, 


Würzburg den 19. Januar“ 1833. 


Köuigl,:Baverifches Kreis: u. Stabtgeridt 
Wening. 








Bekanntmachung. 


1b.) Die Erbauung einer neuen Jochbtücke über den 
Lech ben Schongau mit fleinernen Wiederlogern ift als 
lerhöchiten Orts mit einem Aufwande von 7107 fl. 28 fr, 
genehmiget worden. 
— Der 14. Februar iſt zur Öffentlichen Verfteigerung 
im Lokale des königl, Landgerichts Schongau zu Schon: 
gau beftimmt. Der Plan und Koftenanfchlag kann das 
feldft vom 12. bis 14. Februar eingefeben werden. 
Zugleich wird befannt gemacht, daß nur folche Werks 
meifter zugelaſſen werden, welche durch genügende Zeugs 
nijfe nachweiſen, daß fie ſchon ähnliche Brücken von Be 
deutung, zur vollen Aufriedenbeit der Baubebörden aus: 
geführt haben, und fich den Bedingungen unterwerfen: 
a) Den gröften Theil der Muurer, Zimmerleute, 
und Tagelöbner aus. der Echongauer Gegend zu 
nehmen, und 
b) eine gerichtlihe Cantion in Obligationen oder Vers 
mögend: Uusweife, die Hälfte der Bauanſchlags⸗ 
Summe betragend, deponiren zu können. 


Königl. Bau-Inſpektion Landsberg, 
Sehr, v. Dürſch, k. Bezirksingenieur. 





Privat: Befanntmahung _ 
En + Ic 2 Kr it ft: 
7%.) Unterridt 
in der 
franzöfifhen und englifhen Sprade 
fo wie In der 
Faufmännifhen Rechnungskunde 
und 
Buchbaltung 


ertheilt unter billigen Bedingungen des Unterzelchnete, 
in und aufer dem Haufe, nach einer äußerſt leichten und 


N: en faßlichen. Methode, : welche, volfommmene-Grünb: - 
' ei 


neswegs ausſchiießt. 


Borhardt, Sprachlehrer, 
Elifen: Steafe Nr. 4 zu ebener Erde, 
in, Baron Lerchenfelds Haufe. 





145) In der zweyhundert dren und fünfzigften Biehung 
in Nürnberg Pamen nachjtebende Numern zum Vor 
fchein: 

33, 34 53 32 85. 
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Gerihtlihe und polizeyliche 
Betanntmahungen. 


gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
150.) Nachdem ſich ‚feit einiger! Zeit die Unzgeigen über 


“ausgebrochene Blatterkranfheit in verfchiedenen Bezirken 


des Königreiches ſehr häuſen, fo ift die unterfertigte 
KR. Kreis: Regierung durch höchſte Minijterial « Entfchlie: 


fung vom 8. d. Mts. anfgefordert worden, biefem Ge⸗ 


genftande ihre befondere Aufmerffamkeit zu widmen, 


"und für die firengfte Handhabung der dieffalls beftehen: 


den Verordnungen zu forgen, bienach an die Sanitäts: 


: und Poligey s Bebörben. die. geeignete :Inftruftion zu er: 


laffen und benfelben insbefondere eine genaue fpezielle 
Uufficht- auf die aus den Militär-Spitälern entlaffenen 
Soldaten, welche zur Verbreitung diefer Krankheit viel 
beptragen follen, zu empfeblen. 

In Folge diefer höchſten Entfchliefung werden fämmt: 
liche Polizenbehörben und Gerichtsärjte des Kreifes wie: 
derholt angemwiefen, machftebende, fchon früher an die 


einzelnen Behörden erlaffene Beitimmungen genau zu 


befolgen und mit Nachdruck und Strenge zu handhaben. 

- Da die Grfahrung bereits gelehrt bat, daß eine 
gleich Anfangs ben den erſten vorfommenden Blatter: 
Franken eines Ortes angeorbnete, ımd mit Strenge aus: 
geführte Contumaz, in Verbindung mit der alsbaldigen 
Vornahme der außerordbentlichen Schuppoctenimpfung ben 
allen vorhandenen Impffähigen, in der Regel das ficherite 
Mittel zur Abhaltung der meitern Derbreitung diefer 
Krankheit ift, fo Fommmt alles darauf an, daf die Kranf: 
beit nicht verheimlichet, fondern fogleich ben ihrem Aug: 
bruche zur Kenntniß der Polizenbehörde gebracht werde; 
Daber Haben die. Polizenbebörden unverzüglich auf dem 
geeigneten Wege allen Bewohnern ihres Bezirks unter 
Strofandrobung aufjugeben, und insbefondere bie Di: 
ſtrikts- und Orts-Vorſteher ben eigener Derantiwort: 
lichkeit aufjufordern, von jedem vorlommenden Blatter: 
kranken fchleunige Unzeige bey der Poligenbehörde und 
dem Gerichtdarzte zu machen; zu gleicher Anzeige find 


‚ auch die Geiftlichen, praftifche Aerzte, Land: und Wund⸗ 


ärzte, Bader und Hebammen aufzufordern, fobald_ fie 
von einem Blatterfranfen Kenntniß erhalten. Auf er- 
baltene ſolche Anzeige bat fobann die Pollzeybehörde fich 
unverzüglich mit dem Gerichtsarzte an Drt und Stelle 


zu begeben, und wenn von leßteren die Kraukheit als 
..Bariolen oder DVarioloiden (nicht gemilderte, oder. ge: 


milderte Blattern) erkannt wird, fogleich die erforder 
lichen Eontumazanftalten anzuordnen. Hiezu gehört, daß 
die von ben Blattern Befallenen entweder fofort in eine 
eigene abgefonderte Lofalität gebracht, oder deren Wohs 
nung und Haus abgefperrt, und bey Tag und Nacht 
mit Wache befept werben, welche von den Gemeinde: 


gliedern zu übernehmen, oder anderen Individuen gegen 


billigen Cohn zu übertragen ift, und über welche bie 
Ortsvorfteber fleifiige Aufficht zu halten bahen ; daß die 
Polizenbebörde felbft, fih von Zeit zu Zeit von der ge: 
nauen Beobachtung der Contumaz überzeuge, und nö— 
tbigen Falls die Gendarmerie zur öftern Vifitation der 
Wache requirire; daß forach auffer dem Arzte Nieman— 
den der Zutritt in das gefperrte Haus geftattet, und 
Bein Individuum aus demfelben - berausgelaffen werde; 
daß den Kranken, wenn fie nicht von Angehörigen ver: 
pflegt werden, eigene Wärter oder Wärterinnen benge: 
geben werden, welche mit den Kranken der gleichmäßi- 
gen Sperre unterliegen; daß für die nöthigen Bedürf— 
niffe der Contumazirten geforgt werde, melde durch die 
Wache in das Haus zu ftelen, und von den MWächtern 
in Empfang zu nehmen find, obne daben mit Jeman— 
den in Berührung zu fommen; daß endlich die Contu— 


maz bie erforderliche Zeit lang, und zwar noch 14 Tage 


lang nach volfendetem Abfalle der Blatter + Kruften fort: 
gefegt, und vor deren Aufhebung für die forgfältige 
Reinigung der Genefenen und ihrer Wärter, fo wie de: 
ven Gerätbichaften, Kleidung, Wäfche, Betten und Woh— 
nung durch öfteres Lüften, Näuchern, Waſchen, Aus: 
weillen ıc. geforgt werde. ben diefe Reinigung ift auch 
nach dem Tode eines Blatterfranfen, oder dann vorzu: 
nehmen, wenn ber Kranfe aus feiner Wohnung in eine 
andere Lofalität gebrasht worden ift, 
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ge 
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Bey Todesfätlen ift eine Baldige und ffille Beerdi⸗ : Befanntm ad un g. 


gung in gut ausgepichten Särgen und in hinlänglich 
tiefen Gräbern anzuordnen. Der Transport eines Blat⸗ 
terfranfen von einem Drte zum andern: ift durchaus 
nicht zu geftatten. Die benachbarten Ortſchaften vund 
Polizenbehörben find von den Uusbruche der Blattern 
fogleich zu benachrichtigen. In, Städten, in welchen 
fih Militär: Garnifonen befinden; haben⸗die Pollzenbe 
börden ſich mit den Fönigl. Kommandantfchafteu Lil 
fichtlich der fanitätspoligenlichen Vorkehrungen in das 
geeignete Benehmen · ju jeben. un 

‚Die Gerichtsärzte, haben für die nach Umſtänden 
‚erforderliche Behandlung der Erkrankten; und für die 
ſchleunigſte Impfung der vorhandenen Jmpffähigen in 
dem angejtecften Orte, und deſſen Umgebungen zu fors 
gen, und werden dieferwegen angemwiefen, am Schluße 
der öffentlichen Schußpokenimpfung jedesmal Impfſtoff 
aufzufaffen und ſorgfältig zu bewahren, um ben aus— 
brechenden Blattern ohne Verzug Gebrauch davon mas 
‚chen zu Fönnen. . 

Diejenigen Perfonen, welche eine Ausgebrochene 
Blätterfrankheit verbeimlichen, und die vorgefchriebene 
Unzeige ben der Poligen- Behörde unterlaffen, find von 
'diefer auf den Grund des $. 22. der allerböchiten Ber: 
ordnung vom 22. Dezbr. 1850, die Echuppofenim: 
pfung betreffend, nach vorgängiger Unterfuhung auf 
angemejfene nachdrückliche Welſe zu beftrafen, 

Bon dem Ausbruche der Blatterfrankpeit in einem 
Orte, und von den dagegen getroffenen fanitätspolizen: 
lichen Anftalten bat die Polizenbehörde in Gemeinschaft 
mit dem Gerichtsarzte unverzügliche Anzeige hieber zu 
erſtatten. 

Ansbach den 26. Jänner 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stichaner. 
v. Bibra. 


Bekanntmachung. 


ist.) Auf Aurufen mehrerer Gläubiger wird das fümmt: 
liche Unweſen des Schuhmachers Johann Baptiſt 
Höfß dahier, beſtehend in Haus, Nebengebäude, Hof 
raum und Garten, — Tagw. 76 Dezim. Uder, Wieſe 
und Holztbeil, ſämmtlich ludeigen, afecurirt mit 300 fl., 
gerichtlich eingeichäßt auf 835 fl. biemit zum gerichtlis 
chen Derfauf ausgejchrieben, Verfteigerungs: Termin auf 
Mondtag den 25. Februar d. Jre., von 
Bormittags 9 bis 12 Uhr 
angefegt, und Kaufslicbbaber werden unter ben befauns 
ten Bedingungen hiezu vorgeladen, 
Aichach am 11. Jänner 1853, 
KRönigliches Landgericht Aichach. 
Forſter. 


— 


182.) Yuf Antrag des Melchior Lettenmeier'von 
Niederaltheim, werben beffen bisher befeffene Aecker 
3 Morg. Uder auf dem Hagen und 
4 Morg. Uder auf der Schneidbreite, 
Montag den 18. Februar I. Irs. Vor— 
im ẽtt ag⸗ Ai j 
in Hlefiger Werichtöfdnjlen an den Meiftbiethenden öfe 


-fentlich verkauft. 


Kaufsliebhaber werden biezu eingeladen. 
Bifingen den 29. Jänner 1855. 


Gürftlih Dettingen : Wallerfteln’fhes Herm 


ſchafts⸗Gericht. 
v. Ellenrieder. 


deſh 


—— —v 
Verſteigerung. 

153) Auf Andringen des einzigen Hypothekglaͤubigers 
bes Nikolaus Riedl-pon Berg, Der Gemeinde Keanz⸗ 
berg, werden von dem Beſitzthume des Letzteren nachſte⸗ 
bende Gründe; au den Meiftvietenden öffentlich ; in - hier 
figer Gerichtskanzley -verfleigert, 

Freytag den 1. März 1855, Vormits 
tags 10 Uhr. 
Eine Wieſe per 7 Tagw. 5 Dem. 4 Bonit. ge⸗ 
eichtlich gefchägt auf 210 fl 
Udergründe: 3: Tagw, 18: Dim. 5 Bon. „.'gefchägt 
auf:90 fl. 
ı Tgw. 48 Dez. 7 Bon., gefhäßt auf 125 fl. 
2 Tgw. 54 Des. 6 Bon. gefchäßt. auf 150 fl. 
2 Tgw, 20 Dez. 5 Bon., geſchäht auf 95 fl. 
10. Zgw. 4 Bon. , geich. auf 300 fl. 
Eine. Wiefe mit 2 gm. 66 Des. 5 Bon., gefchägt 
auf 100. fl. . 
Dieje Gründe find erbrechtsbar igur Hoſmark Jo— 


hanneskirchen. 


Die Kaufbedingungen werden am Verſteigerungs— 
tage bekannt gegeben und Kaufsluſtige, welche dieffeits 
fremd und unbekannt find;-baben fich fogleich durch ‚ges 
eichtliche Zeugniffe und Leumund hinlängliches Vermö— 
gen auszuweiſen. ’ 

Freyſiug den 10. Jänner 1835. 


Königl. baverfch. Landgericht Frenfing. 
Groſch, Fandrichter. 


Befanntmahung. 

154) Von dem unterzeichtteten Gerichte ijt bie öffent 
fihe Feilbietung nachbenannter, zum Nachlaffe des Zims 
mergefellen Chriftopb Barth zu Efchenau gehörigen 
Befigungen zur Hülfsvollſtreckung 

1) des Gütleins Haus Nr, 15. zu Efchenau, mit 
Haus, Stadel, Backofen, Hofreuth, 44 Mors 


= - 


gen Cemeindeield,: Gemeinde: und Wakrechti..c 
r ſchmiede, nämlich: 


stont4? Taye 1085, #01 ) a 
210 Morgen» Felde im Guttelbach, Taxe 145: FG 
3» Tngmerks Feld; das Hirtenackerlein/ Tapes 
65 ‚had 
beichloffen, und I. Bietungstermin auf 
dben.ıs. März Vormittags 8 Uhr 
an gewöhnlicher Berichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Käufsluftigen , und wer font ein Inte: 
reſſe bieben, hät, Hievon benachrichtigt werden, wird zu: 
gleich eröffiiet, daß die nähere Beichreibung der Reali— 
täteh und Paften, fo wie die Tarationsverbandlung, ben 
Gericht eingefeben merden Tann, im übrigen aber. we— 
gen des Zuſchlags zc. auf die Beſtimmungen des Hypo— 
thefengefepes $. 64. bingeiviefen. 
Erlangen am 14. Jänner 1833. 
- Rönigkidyes Landgericti- " 
Puchta. 
EB . 
Haus: BVerfteigerung. 

135.) Dası Wohnhaus des Effiafiebers Daniel Behr 
dahier, Difte. IV. Nr. 22%; nachſtehender Bezeichmung, 
wird gemäß &: 64. des Hppothekengeſezes 

Mondtag den 25: Februand. 34V ormite 
tags 11 Uhr!" 
ime' Gerichtöfofale dem öffentlichen Striche ausgeſeht. 
Würzburg d. 25. Jaͤnuar 18353: ie 
Königl.:Banerifches Kreis: u. Stadtgericht. 
Wening. 
Schmidt. 
Beſchreibung bes Wohnbauſes. 

Das Haus iſt zwey Stockwerk hoch, der eine von 
Stein, der andere von Hoͤlz gebaut, mit einem deut: 
ſchen Breitziegeldach verfeben; es enthält einen gemölb: 
ten Keller mit bevfäuflg«isnFuder im ‚Eifen gebundenen 

erii. . s 


Im erſten Stode ift eine Effigkammer, Werkſtadt 


und Borplap;. rückwärts iſt ein Heiner Hof mit Dung⸗ 
grube und Ubtritt. de 
In dem. Hofe -befindet -fih ein einftödiges, von 
. Stein erbautes Hintergebäude 144 Schub fang und 114 
Schuh fie.” Diejes Hintergebäirde‘,, new gebaut, enthält 
unten einen leeren Raum, und‘ oben einen Heuboden. 
Im zwenten Stock des Wohnhänfes "find 2 heiß: 
bare Zimmer, und rüdwärts 2 umbeigbare, 1 Küche‘ 
nebſt Vorplatz. I 
Auf dem 
Simmer, 2 Küchenvorpläge 
ober demſelben. 
\ | _—_—_—_——— 


Betanntmahung.. . 
Untrag der. ſaͤmmtlichen Gemeindemit⸗ 


Boden find 2 heitzbare und 2 unheigbäre 
und noch ein frener Platz 


we) Auf den 


45): 
gliedern, von Guttenſtettenn, ſollndie dortigei, Gemetibe: 


a) das Schmiedgebäude, HausıNr.i56, 
b) die neu zu, erbauende,, hinter dem Wohnhauſe bes 
findlihe Koblenkammer, 
c) 2 Fach Schweinftäll, 
d) 7% Tag. Schorrgartlein, 
e) ir Moegen Hopfengarten am Reichardtshoferweg 
und 
f) 4 Tagw. Wleſe am Gemeindeweſen, 
an die Meiſtbleteuden auf 6 Jahre Öffentlich verpachtet 
werben.’ 
‚ Qualificiete, und mit guten Leumund verfeherie Pacht⸗ 
liebhaber werden zu den auf 
ben 9. Febr. a.c. Nachmittags? Upr j 
in Outtenftetten anberaumten Verpahtungstermin hier 
mit vorgeladen. 
Neuftadt den 15. Januar 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Heffels, Landeichter, 
— — 


Bekanntmachung. 

157.) Auf Andringen eines Glaäͤubigers wird die Her: 
berge des Michael Gruber, Taglöhners in Haidhaus 
fen, öffentlich verfteigert, und hiezu auf 

Dienflag den 20. Februar Dormittags 
9 12:4 Pr Commiſſion angefept, 

Die Herberge iſt über 2 Stiegen; unter dem Dache 
beſteht in’ı Stube Küche und'Flep, iſt gemauert mit‘ 
— — verfehen ;- und iſt gerichtlich auf 300 fl. 
geſchãzt. 

Kaufluſtige, dem Gerichte Unbekannte, verſehen 
mit Zeugnißen über Cenmmmd und Vermögen, wollen 
fi an obgenanntem Tage hlerbrts einfinden,; und ihre 
Anbothe' zu Protokoll geben) - 

Yu am 9. Jänner 1853, 

Königl. Landgericht Au. 

Spätb, Landricter. . 
—— — 


Bekanntmachung. 


158-) Auf Andringen eines Gläubigers wird die Her: 
berge ber Brunnerfchen -Gänfemäfters-Gheleute in der 
Yu, beftehend: zu ebener Erde, aus- Stube, Küche und 
Fletz, Über eine Stiege aus einer Kammer , dann der 
dazu gehörige Hoftaum, zum zwentenmale dem öffent: 
lichen‘ Derfaufe untergeftellt, und hierzu Tagsfahrt auf 

Freytag den 26. Februar d. Irs. Vor 
mittags 9 Ubr 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen ein: 
geladen werden, daß ſich GerichtsunbeFannte mit lega⸗ 
len Vermögenszeugnißen zu verſehen haben, Der Schä: 
$ungöwertb ift 400 fl. 
q* 
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Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64. des Hypothe⸗hat dieſe innerhalb 5 Monaten,‘ vom Heute angerechnet, 


Tengefepes. J bierort3 um fo gewiſſer anzumelden, als ſonſt beſagte 
Yu den 21. Jänner 1855. Depofiten dem K. Finanzfisfus, als Herrenlofes Gut, 
Königl. Landgericht Au. jedoch unter Vorbthalt- eines etwa durch die Geſetze be: 
Späth, Landrichter. . gründeten, feinerzeitigen Nücerfapes, ausgeantwortet 
würden. Echt — 
Bollwegg, Rechtsprakt. 
— — Bezeihhung des Depoſttumg. 7 
z 5 — 1, Grenadier Keller 2 fl. 28 fr, 2 pH. 
Ediftalvorladung. 2" hodarend Gotha 2 12.8 Eu 
159) Der Bauer und Kornpändler Joſeph Kedel: 3. Korona Neumanr .  . 6.5 — pf. 
fen von Kloſterbeuren hat ſich zahlungsunfähig erklärt, 4, Wodizka Wenzeslaus G6o A. — A — pf. " 
und dem Gantverfahren unterworfen. , 5. Erlös aus 2 verkauften Käl- _ — 
Die vorlänfige Unterſuchung des Vermögensſtandes ber, unbekannter Cigenthümer 17 fl. 26 Fr. — pf. 
Hat auch das Dafenn einer bedeutenden Ueberſchulduug 6. Elifaberba Daifenberger, uch RAR 
ergeben. Dem gemäß gefchieht nun die Ceöffnung des Maifenberger genannt iu. —e— pp.” 
Konkurfes und die Anberaumung folgender Ediktstage: 7. Thomaslinterjtraßer von Wale ° 3* 1 
1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun: ding, Hausverfteigerungsgeld 2fl. “8 kr. — pf. 
gen auf 8. Dandelsmann, Zaver Mayr 
Mittwoch den 27. Febr. db. 98. aus öfte. Neumarkt, vom - 
2) Zur Vorbringung der Einreden auf Wirthe zu Perah :_ +...14.f..24 kr. — pf. 
Mittwoch den 27. März d. 36. 9) Gantmaſſagelder des Ruchina⸗ 9" 
3) zue Schlußverhanblung und zwar für die Neplif chers Schwarz von Neuötting 22 fl. 34 Fr. — pf. 
auf ART -,, 10 Barbara Reiter won Altötting, 1.4 
Mondtag den 29. April I. Irs. Gantmaffa + Gelder ee pn 
wird für die Duplif auf 11: Sondikus Dormayr von Neu: 
Mondtag den 13. Map, ötting, Verfteigerungs : Gel: 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. der of. 11 kr. 3 pf. 


Sammtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 12. Öberfchreiders Reindi Berlofs 


ners werben hiezu unter dem Rechtsnachthelle vorgela- fenfchafts » Gelder . ü 5 fl. 50 ir. — pf. 
den, daß, das Nichterſcheinen am i. Ediktstage die Aus— i3. Auirin Rochi, Feanzofe, Trans: a . 
ſchließung von gegenwärtiger Gantmaſſe, das Ausblei: port: Gelder we 3 fl. 14  — pf. 
ben an den übrigen Ediftstagen aber ben Verlurſt der Altötting den 24. Jänner 1833. 


an. denfelben vorzunehmenden Handlungen nach fich ziehe. - 
De von se Gemeinfhuldners Vermögen irgend . Königl.:Baverifhes Landgerigt Altdtting. 


Etwas im Beſihe bat, wird aufgefordert, ſolches bey Dr. Schilder, Landr. 
Vermeidung des doppelten Erſatzes bey Gericht zu über: _ ; — ⸗t 
geben. Bekanntmachung. 


Zugleich wird bemerkt, daß der Schäpungswerth i 
des Änweſens des Keckelſen 4030 fl., und jener des 161.) Das, Anmwefen der Andreas Griesmaner 
beweglichen Vermögens 218 fl. 58 Er. betrage, wäh: fen Eheleute auf der Sendlinger- Haide Haus Nr. 23. 
rend der bis jept befannte Schuldenftand auf 8380 fl. der Gemeinde Unterfendling, mird der zweyten öffent: 
30 fr. ſich beläuft, ‚worunter- 4200 fl. hypothekariſch⸗ lichen Verfteigerung nach den Beftimmungen des $. 64. 





verficherte Forderungen begriffen find. des Hnpotbefengefeges unterftellt, und biezu "auf mn 4, 

Hieraus ergibt fich , daß die‘ Rurrantiften nur fehr ‚> Dienftag den 19. Februar I. 36. Bormits-. 

wenig von ihren: Forderungen erlangen werden, tags, 9 — 12. Uhr, ‚und Nachmittags, 
lertiffen den 23. Jänner 1835. 2—5 Uhr 3*8*— 

Köonitzi.⸗Baveriſches Landgericht. ———— — ——— 

i . L. ab d. eſes Anweſen beſteht 

REN Fre n —— 1) aus dem ganz gemauerten und mit Platten ge⸗ 
— U deckten Wohnhauſe Nr. 25. auf der Gendlinger: 

Haide, —* 

— Bekanntmachung. Dasſelbe iſt 36 Schub lang und 30 Schub 
160); Ben: dieffeitigem Amte binterliegen feit langen - breit, einftöcig, und enthält eine Wohnung mit 


Jahren, die bier .nachbezeichneten Gelbbeträge. 1 Zimmer, 2 Kammern Küche, Keller und 
Wer nun anf felbe Unfprüche zu baben vermeint, Stallung für. 4 Stüd. Rt oh —W 


l 


2) and. einer hölzernen ;. zum: Theile gemauerten und 

2 Schindeln gebeten Remiſe mit Schwein: 

ällen. 
- 3) Aus einer ganz bölgernen, mit Brettern gedeckten 

Remife. 

Dieſes Anweſen nebft den, ferner. hiebey befindli: 
hen —* 12 Dezim. Haus: und Hofraum, und den 
in dem lepteren befindlihen Gumpbrunnen, einem Ge: 
fammtwertb von 1175 fl. 

Kaufsliebhaber werden mit dem AUnhange vorgela: 
den, fih mit. den erforderlichen Leumundss und Der: 
mögend = Zeugniffen zu verſehen. ' 

i München den 29. :Yänner; 1855: ER 
Königl. Landgeriht Münden 
Kuttner, Landrichter. 
. — 


Bekanntmaͤchung. 


162.) Das Köonigl.-Bayerſch. Kreis: u. Stadtgericht 
München hat in dem Schulbiwefen des am 28, Auguſt 
1822 als, penfionirter Nittmeifter verſtorbenen Carl 
Sehen. v. Eronegg buch Befchluß vom heutigen, 
nah Antrag ſämmtlicher Intereffenten den Univerfalfon: 
Zur erkannt. , . j . 
Es werben baber bie gefeplichen Ediftötage, nämlich 
1. zur Unmeldung der Forderungen und deren gehö— 
vigen Nachweifung auf 
Mittwoch den 1. Man, 
2. Zur Vorbringung dee Cinreben gegen, bie ange 
meldeten Forderungen auf 
Montag den 15. July. 
3. Zur Schlufverhandlung auf 
Mittwoch dem 18. September, 
und zwar für die Replick bis ben 
18. DEtober; 
und auf die Duplif, bis den 
18. November, 28 
einfhlüßig, jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und, 
Biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
fchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber. gegen: 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übs 
rigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung ‚mit den an 
denfelben vorzunehmenden, Handlungen zur Folge, hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des‘ Gemeinfchuldnerd in Handen 
haben, ben Vermeidung des‘ nochmialigen Erſatzes auf: 
gefordert, folches unter Vorbehalt. ihrer Nechte ben Ger 
richt zu übergeben. 
Am 25. Zännek 1833. ur 
KönigleBayeriſches Kreis: u. Stadtgericht 
' , Münden, , 
Alweyer, Direktor, N —X 
8 —X Dr. Gitſchger. 


Bekanntmachung. 
165.) Das Konigl.⸗ Bayer. 'Kreis + und Stadtgericht 
Münden hat in dem Schuldweſen des am'g. July 1810: 
als k. B. penfionirter General: Major dahier verjtorbenen 
—— nz von Hörl durch Beſchluß vom Heutigen 
mit Antrag fämmtlicher Inierejfenten den Uni ⸗ 
—— TECH 
Es werden daher die gefeglichen Edicätage ; nämlid 
41. zur Unmeldung der Forderungen und beren gebbri⸗ 
gen Nachweiſung auf 
Mondtag d. 29. April d. Ze, 
2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen Auf . 
‚Donuerftagd. 11. July. 38. 
3. Zur Schlußverhandfung auf 
"Mondtag d. 16. Septemberl, Is. 
und zwar für bie Replick bis den 
16.DFtoberd. Js. 
auf die Dublick bis den 
16. Rovember h. Jo. 'ı2 
einfchlüßig jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und biezu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edicktstage die Aus: 
ſchließung der Korderyng von der gegenwärtigen Konkurs: 
Maffe, das Niciterfcheinen an den übrigen Edickstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu Über: 
geben. 
Deen 25. Januar 1833. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 


Allmwener, Direktor. 
a Fa ++ Dr, Gitſchger. 


einfchlüßig und 








Bekanntmachung. 
164.) Das Koönigl.⸗Baperiſche Kreis: und Stadtgericht 
München bat in dem Schuldweſen des feit mehr als 30 
Jahren unbekannten Aufenthalts Pandesabmwefenden Max 
Sf vo. Hdel durch Beſchluß vom Heutigen nach Antrag 
fänmtlicher Intereifenten den Univerfal: Konkurs erfannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediftstage, nämlich 
1. zur Unmeldung der Forderungen und deren gehöri: 
gen Nachweifung auf 
Donnerdtagd. 2. Man b. 38. 
2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 
deten Forderungen auf. “ 
Mittwoch d. 17. 3ulyd. 36. 
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3. Zur Schlußnerhaubkung janfıı. 

Donsezstag d. 19 September d, Js. 

und zwar ũr die Replick bio den 
19: D ktoberal Js⸗ 

einfihkäßig amd auf die Duplick bis dem« 

109. Monembent. I 
einfchlüßig jedesmal Morgens 9 Uhr fetgefeht; und hiegu 
ſammtliche unbeannte Glaͤnbiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ Nachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edickstage die Ausſchlie⸗ 
ßung der Forderung von. der gegeuwärtigen Konkursmaſſe, 
das, Richterfcheinen, an den uͤbrigen Edicktstagen aber bie 
Ausſchließung mit ben an denfolbenvorzunehmenden-Hand: 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen , welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen baden 
bei Vermeidung des nochmaligeh Erſatzes anfgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu üben: 
geben. 

Den 25. Januar 1853. _ 

Königlihes Kreide mmd Stadtgericht 

a; Münden. 

: Uliwener, Direltpr. 
Dr. Gitſchger. 


u. 


Befanntmahung. 


168.) Künftigen: Wondtag.d.4; Februar I. Is. Vo 
mittags von 9 bis 12: Uhr. werben: im. dem. bieße 
feitigen Gerichtslokale verſchiedene Manns» und, Frauen: 
Kleider,; Tiſch⸗ und. Leibwäſche, gegen :banre Bezabluug 
verſteigert. 

Munchen den 30. Jänner 1853. 
Königlich» Banerfh. Kreis; u, Stabtgeriät: 
Allweyer. 
Söll. 





Befanntmahung. 

166.) Künftigen Mittwoch den 6. Februar [. 36. Vor: 
mittags 9 Ubr. werben in, bem, dießfeitigen Gerichts: 
Lokale Tapeten von verfchiedener Farbe parthieenmeife ge⸗ 
gen banre ‚Bezahlung, verfteigert. 

Um 50% Jänner 1835» 
Konigl: Kreis: und: Stadtgericht Rängen 


AUllwener, Direktor. i 
Hör. 


——— 


Bekanntmachung. 


167.) Um Mondtag dem 11. Februar werden D-or- 
mittags von. 9 bis 12 Uhr in der Frühlingſtraße 
Nr. 286. über 3 Stiegen‘, verfchiedene Frauenkleider 


- — rn 


ſammt WÄfche; 1> Bett ler Drasnge, 1 fbernen:. Loffel 
firas, gegen baare Beyahlumg verſteigert 
Um 50. Jänner 1833. 
Koͤniglich⸗Baveriſches Kreis- u Stadtgericht 
München. 


Allwener, Direktor, 
—— 
Dekan ntmachung. 
100% In der ſtonkursſache der Maria Unna vi Riese 
ling, Glashütten : Gutsbefigerim von Rabenſtein, wurde 
das Prioritäte - Grienntdfrumigı. Jänner 1835 an bie 
©erichtötafel, gebeftet. - 
Straubing am. 22. Häuner, 1933% 
Könial.: — 
für den U. D. Re , 
Motitor. 


a 


103. Die- Häubiger des —* Syirpf von. 
Wertheimn werden auf'den Antrag deßſelben auf u 
Donnerflag den 21. Bebewär di IE gr 
8 Uhr— 
zur Richtigftellung Yen Forderung und Ertlarung 
die vom Schulduer gemacht werdenden - Vorfchläge un: 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen-, daß die Uusblei- 
benden bey fernerer Behandlung dieſes Debitivefens uns 
berückfichtigt bleiben -follen. 
Hammelburg, im U. M. Kr, am 21. Jän: 1883. 
Königlih:Bayerfd. Landgericht. 
Element, Lande, 


Er, Ping 


Dan. 





Borladung. 

170.) Wer Erbichafts + oder Schuldforderungs+ Anfpriche 
an die Verlaffenfchaft des Fürglich verſtorbenen Witt: 
wers Jakob Schäfer zu Fenerthal machen zu konnen 
glaubt, wird zur Richtigſtellung feines Unfpruches, auf 

Mondtag den‘ 25. Februar db. IE) Früh 
sUpr 
unter dem Rechtsnachtbeile ber Nichtderihekfichtigtng bey 
Ertrabition der DVerlaffenfchaft oder Einleitung des weis 
teren‘ Verfahrens gegen dieſelbe vorgeladen. 
Hammelbirrg im. M. Kei, am'21. IA, 1833. 


Köuigl.-Banerſch. Landgericht.‘ 


Element,: Lande, 
Dan. 





Ausfhreibem 


118) Aus dem Zeuzleber Steinbruche wurden theifs 
aus der Hütte, theild vom Arbeitsplatze folgendes Stein: 
bauermwerfzeug entwendet? 

16: Steineifen nämlich 2 Breiteifen, jedes 48 fr.; 2 


Halbelſen jedes 50“Fr.; 12: Schlag: und Pepeifen; 
das Stikf 20 Pr. werth, ſaammtlich mit IKB. be⸗ 
zeichnet, theils mit !einem ‚Sternftich , und theus 
? mit einer Krone mit’ Eicheln; 
8 eiſerne Mel, das Stuck zu 24 Pr; 
eiſerne Hammer zu Vfl. "Ho kr.; 
1 Zirkel zu 2 fl.; 
1 Winkeleifen 1 fl.; 
4.Spigen, jede zu 1 fl. 15 fr. F 
Bekannt gemacht zur Späheverfügung zur MWiederet: 
Bingung des Entkommenen und Ermiftelung des Entwen: 
ders 


Werneck d. 28. Jänuer 1833. 
Königliches Landgeſricht im U.M.R. 


Oaller,-f. Landrichter, 
—— 


Steckbrief. 


1.) Bu der hier in Unterſuchung befindlichen Diebs: 
bande fehlen noch die, bereits durch frühere Steckbriefe 
verfolgten beiden Iudividuen: 

ı) Konrad Schmidt, ein Schmiebsgefelle von Un: 
terfambach , königl. Landgerichts Gerolzhoſen nnd 

2) Dorothea Appel von Haubach Fönigl. Bandge: 
richts Ebern. 

Unter Beifügurig det Befchreibung diefer Beiden wird 
an alle Behörben das Crfuchen Heftellt, die geeigneten 
Maasregeln Behufs der Ergreifung derſelben zu treffen. 

Marktſteft d..29. Januar 1833. 


Königl. band: m. Unterfuhungsgericht. 
Hauß, F. Landeichter. 


Befchreibuug. 


Ro nead Sch midtvon Unterfambach, ein Schmied: 
gefelle , gemöhnlih Kunnert genannt, befonders an einer 
Bupferigen Naſe und:dergieichen Backen zu erfennen, bat 
wahrſcheinlich ein , auf ihn lautendes Wanderbuch, iſt 
‚Beitäufig 5 Schub 11 Zoll groß, 45 Jahre alt, unterfehz⸗ 
ter Statur, hat ſchwarzgraue Haare, hohe Stirne, ſchwarze 
Augenbraunen, dicke große Naſe, großen Mund, rundes 
Kinn, volles Geficht, fchwarzgraulichen Badenbart. 

Derſelbe war zuletzt beFleidet mit fangen Beinkfei- 
dern von ſchwarzem Tuche , einer fchlechten Jade von 
fhwarzem Tuche, einer mweißlichen Weite, einem baum: 
mollenen Halstuche von dunfelbraunem und hellblauem 
Grunde und weiß quadrirt, ‚anf zwei Seiten mit Franzen 
bejept. 

a4 Dorothea Appel, welche ſchon mehrmals in 
dem Zwangsarbeitshaufe zu Plaffenburg war, ifi32 Jahre 
alt, 5' 6" groß, ſchlanker Statur, bat braune Haare der: 
gleichen Nugenbraunen, breite Stiche, geaue Augen, Peine 
fpipige Nafe, kleinen Mund, gute Zähne, gefunde Ge: 
fichtöfarbe und als befonderes Kennzeichen Fleine Warzen 
und f. g. Leberflecken im Gefichte. 
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Slie war .imaeine, in der Gegend von: Ebern ge⸗ 

woͤhnliche Bauernkleidung gekleidet, trug namentlich eine 

fogenannte Sachfenhaube mit fhwarzen. Bändern, eine 

eothe Schürze, einen grälichen: Mi? mit Blumen von 

Wolle und eine hellrothe Mägemit gelben Btämihen, 
——— — 


Bekanntmachung. 

175.) Weil ſich Innerhalb der gefepfichen 6 mortatlidher 
Friſt Niemand als Eigenthümer der im Intelligenzblatte 
für den Untermainkreis von 1832 Beylage Nro. 180 und 
182 ausgefchriebenen 389 Pfd. Melis und So Pfd. Kandis, 
baun der in Beylage Rro. 198 ausgeſchriebenen 8 Brode 
Melis, und 4 Brode Kandis nmeldete, fo werben diefe 
Baaren für konßszirt ecklart, tim die Unterfuhungsfo: 
ſten auf die Staatskaſſe verwiefen. 

Zum Verſtriche der Waaren wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den +35. Februnrl, Jabres, früp 
9 Upranbernunt, wozu Strichsliebbaber einge la⸗ 
den werden. 
Würzburg d. 25. Januar 1833. 
Königlihes Landgericht Würzburg linfesives 
Maine. 
Maperland, Landrichter. 
Müller, 
— —— 
Bekanntmachung. 

174.) Auf Autrag eines Hopothekarglãubigers ded Stadt⸗ 
magiſtrats Hersbruck wird das Anweſen der Kräͤmers— 
wittwe Sophie Pundel von Alfeld beſtehend 

a) aus einem halben Wohnhaus zu Alfeld gewerthet 

auf 305 fl.z 

b) einem dabey befindlichen Gaͤrtchen 7 Tagmwerf, ge: 

ſchaͤtzt auf 15 fl. 

e) einem Gattchen auf den Gackenberg A,’ Ta 

ein Schäpungsiverth von 3 fl. 30 > — 
d) JTagwerk Feld im Riedenthal und werth 12 fl. 
'e) 2 Pflangbeeten tariet auf 3 fl. 30 Er, 
Donnerstag den 2ı. Februarl. J. 
dem öffentlichen Verkaufe untergejtellt. 
Defip ımd zahlıngsfähige Kaufsliebbaber werden bie: 
zu vorgeladen. 
Sulzbach den 21. Januar 1833. 
Königliches Landgericht. 
Riedhamer, k. bandrichter. 





Bekanntmachung. 


irs· Vom Königl.: Baner. Landgericht Neunburg wird 
biemit befannt gemacht, daß vom Kommirfionsiwegen in 
der Derlaffenfchaft des Herrn Pfarrers Anton Idl von 
Niedermurnach d. 3. im Pfarrbofe daſelbſt am 
Mittwoch den 6. Februar 1855. 
und die folgenden Tage die Verfteigerung der zu dieſer 
DVerlaffenfchaft gebörtgen Gegenſtaͤnde als 
1) Haus: und Baumannsfahrnife, 
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2) Getreidvorräthe von Korn, Waipen, Gerften, Has 


ber, H 
3) Erbäpfeln, 
4) Hopfen von 1831 und 1832, 
5) Rindoieh, und Schweine, ir 
6) Bimmereinrichtung , Leinwäfche, Betten, und 
7) Schreingefchiree ıc. * 
‚gegen baaxe Bezahlung vorgenommen wird, wozu Kaufe 
liebhaber eingeladen werden. _ 
KReunburg am 19. Januar 1835. 
Königlidhes Landgericdt. 
Hänfer, E. Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1r6.) Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das den. 


Maurergefellen Michael Bleningerſchen Eheleuten 
zu Balkendorf zugehörige Gütlein, Nr. 26. bdortfelbft, 
beftehend aus einem Wohnhaufe, 4 Dofraith, 4 Bad: 
ofen, 2 Morgen Feld, 24 Gemeindewald und 4 Ge 
meinderecht, taxirt auf 335 fl., dem öffentlichen Ber: 
Taufe unterftellt, und wird Bietungstermim auf 
Freytag den 15. März I. 3. Vormittags 
10 bis 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte bezielt. 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber werden 
unter dem Bemerken hiervon in Kenntniß gefeht, daß 
der Zufchlag erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wird, wel: 
des den Schäpungspreiß erreicht, oder überfteigt. 

Markt Erlbach,"am 26. Jänner 1853. 

Königl. Landgeridt. 


Bode, Landr. 


Amortifations:Erfenntniß. 


AT) Da fich der. unbekannte Inhaber einer untern 
25. Julh 1801 ausgeftellten Urkunde, welche ini Sabre 
1826 beym Herrſchaftsgerichte Kipfenberg angemeldet 
wurde, und über 400 fl. auf Johann Böfel von 
Unterneuendorf als Schuldner der Kirchen Leifing und 
Srfersdorf, lautet, innerhalb des in der Ediktalzitation 
vom 6. July 1852 ſeſtgeſetzten fechsmonatlichen Termi- 
nes nicht gemeldet ‚bat; fo wird bie fragliche Urfunde 
hiermit für Braftlos und nichtig erklärt, 

Beilngried den 9. Jänner 1833. 


KRönigl.:Banerifhes Landgericht Beilngries. 


Wolfring, Pandrichter, 
Thirmener. 
zn 


Präclufiv- Erfenntnif. 
178 ») Nachdem in Folge diefgerichtlicher Ausſchreibung 
vom 10. July 18352 auf die im Kreis + Intelligenzblatte 


Regensburg, Stüd 32, 56, 40, in der Münchner po: 
litifchen Zeitung Nr. 25, 37, 72, im Nürnberger: Kor: 


refponbenten Nr. 209, 240, 271, und in der Auge 
burger orbinärk Poflzeitung Nr. 207, 217 u. 246 fpe 
giell-sub Nr. 1. 3.4, 7. 8, 9. 10. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 


‘18 und 19 aufgeführten Depoſtten Niemand gegründete 


Auſprüche erhoben. hat; fo werben biefe deponirten Gel 
der ald herenlofes Gut, und dem E. Fiokus heimfällig 
erfläret. . - 
Beilngried am 31. Jänner 1053. 


Königl,:Banerifches Landgericht Beilngries, 
Wolfring, Landr. E 
Thirmeyer. 


Bekanntmachung. 


179.) Auf Antrag eines Realgläubigers wird das dem 
Georg Paul Croh zu Seenheim gehörige Wohn: 
baus Nr. 24. mit einem Schergärtlein nah Vorfchrift 
des Hnpothefengefeges öffentlich verfteigert werden. 

Diezu ift auf 3 
—Donnerſtag den 28. Febr. Früh 9 Upr 
am Gerichtsſitze dahler, Termin anberaumt. 
Welches allen Strichluſtigen hiemit öffentlich be— 
kannt gemacht wird, 
Uffenbeim den 26. Jän. 1853. 
Königlidhes Landgericht. 
Wening, Landr. 





Befanntmadhung. 

180.) Am 27. Februar d. 96. Vormittags 9 Uhr 
wird unter öffentlichem Aufruf in ber Landgerichts-Kanz⸗ 
len zu MWertingen, der Neubau eines Schulhauſes zu 
Willenbach, und bernach der Neubau eines Pfarr: Star 
dels in Bufamzell unter Vorbehalt höchſter Genehmi: 
gung verfteigert. 

Die Baubedingungen, Plane und Koftenvoranfchlag 
Pönnen bis 15. Februar bey der unterzeichneten Fönigl. 
Bau: Infpektion, und fpäter ben dem Eöniglichen Land- 
gerichte eingefeben werden. 

Wertingen am 29. Jänner 1833. 


Königl. Landgericht Königl. Bauinſpek— 
Wertingen. tion Augsburg II. 
Elermann, Landr. Bra. Imhof, 





GläubigersLadung, 
181-) Wegen Auswanderung nah Nordamerika ift zur 
Feftitellung und Beſchlußfaßung wegen Berichtigung des 
Paßivjtandes des Nifolaus Bonnengel zu ro: 

nungen, Tagfahrt auf 
Donnerftag den 21. 

9 Uber 

mit der Folge angeordnet, daß wegen verfpäteter For: 


k. Mts. Vormittags 


J 


derungen - die Vermögens » Erportation nicht gehemmt 
werben Fönne, 
Werneck den 28. Jänner 1853. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Pohl. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

182.) Michael Dreſcher jun. v. Kützberg will ei: 
nen Theil ſeines Grundvermögens veräußern, und in 
den Erlös feine Gläubiger einweiſen. 

Da es hiedurch nothiwendig wird, den Schulden: 
fand des gedachten Michael Drefcher jun. Fennen 
zu lernen, fo werden deſſen Gläubiger biemit aufgefos 
dert, ihre Forderungen bey der auf 

Donnerftag den 7. März früh 8 Uhr 
dabier anberaumten Tagfahrt unter dem Rechtsnachtheile 
geltend zu machen, daß die Nichterfcheinenden befannten 
Gläubiger in den Einweifungs: Plan für einftimmend 
gehalten, die Unbefannten aber unberückfichtigt bleiben 
werden. 

Werne den 29. Jänner 185353. 


Königl. Landgericht. 


Keller, Landrichter, 
Schmitt. 





Befanntmadhung. 

183.) Kaſpar Cäfar zu Efleben, kann fortbin ohne 
BZuftimmung feines Schwagerd Johann Oeſtreicher 
von da gültig nicht contrabiren, mas zur allgemeinen 
Kunde gebracht wird. 

Werne den 21. Jänner 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lande. 
Pohl. 


Bekanntmachung. 

184.) Das in der Konkursſache wider den Bleyſtift— 
fabrifanten Johann Jakob Mulzer und feine Ehe 
frau Unna, von Röthenbach bey Schweinau, gefällte 
Prioritätd: Erfenntnif, wurde beute Statt der Publl⸗ 
Fatlon an die Gerichtötafel angefchlagen, wovon fämmt: 
lihe Betheiligte in Kenntniß gefept werben. 

Schwabach den 1. Febr. 1833. 
Königliches Landgericht. 
Käppel. 
Klöpffer. 





Befanntmadhung. 
185.) Ben dem am 27. Dez. v. 36. im Matkte Freyung 
d. ©, adgehaltenen Jahrmarkte wurde dem Krämer 3: 


fepb Gattinger von Waldkirchen durch einen zur Zeit 
unbefannten Tpäter eine Fleine doppelte filberne Erbſen⸗ 
Fette, woran ein zimlich großer filberner Uhrfchläßel, einen 
Kranz vorftellend mit zu beiden Seiten angebrachten er- 
babenen Blättchen, der Art geftaltet, als ließen fich felbe 
Öffnen, im Werthe zu 3 fl. entwendet, 

Man bittet, dießfalls Spähe zu verbängen, und da® 
Sachdienliche hieher anzuzeigen. 

Am 24. Januar 1833. 


Königliheskandgericht Wolfftein. 
v. Hofftetten, F. Landrichter, 





Befanntmahung. 


166.) Zwiſchen verwichenen Weihnachten und dem 11. 
dieß Monats, dann wieder in der Nacht vom 16. auf dem 
17. d. Mts. wurde bev Johann Eibl, Bauer von 
Kunereut durch zur Zeit unbefannte Thäter folgendes 
entwendet. 

Erjter Diebſtahl. 
1) Den 5. Zentner Flachs von der Breche her, noch 
nicht geſchwungen a 20 fl. 100 fl. 
2) Den 4 Mannspemden, worunter wahrfcheinlichein 
flächfernes, die übrigen rupfen, fchon getragen, je: 
doch noch gut , ohne beftimmte Kennzeichen a 
36 fr. 2 fl. 24 kr. 
3) drey bis 4 Hemden für ein Mädchen von 14 Jahren, 
theils von flächjerner, 'theils von rupfener Leinwand, 
bereits getragen, ohne Kennzeichena2ofr. 1fl.20 Fr. 
Zweyter Diebſtahl. 
Beyläufig J Zentner Flachs von obiger Qualität im 
Werthe zu 10 fl. 
Man bittet, dießfalls genaue Spähe zu verhängen, 
und das Sachdienliche hierher anzuzeigen. 
Am 26. Januar 18353. 


Königlihes Landgeriht Wolfftein 
im u. D. K. 


v. Hofſtetten, Landrichter.‘ 


Bekanntmachung. 

187.) Nachdem ſich ben der erſten Verfteigerung des An⸗ 
wefens des Unton Brunner, Webers zu March Bein 
Käufer gemeldet bat, fo wird hiemit zur zweitmallgen 
Derfteigerung auf 

Mittwoch d. 6. März d. 38. 
Termin anberaumt und fi) im Übrigen auf die Ausfchreis 
bung vom 9. Dezbr. v. 36. (U. D. 8. Int. Blatt 1857 
St. 53 St. 1089) bezogen. 
Den 21. Januar 1833. 


Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann. 


 — 
q 
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Ediktal-Ladung. 


9) Nikolaus Eichhorn, geboren im Jahre 1788 
und Kafpar Eihborn, geboren im Jahre 1792, 
Söhne des verlebten Athanafins Eichhorn zu Gochsheim, 
von welchen Grfterer unter den großherzoglich⸗ würz⸗ 
burgifchen Truppen im Jahre 1812 den zuffifchen Feld: 
zug mitmachte, auf dem Rückzuge des frangöfifchen Hee— 
red Fran? in ein Lazaretb zu Warſchau Fam, und ſeit 
biefer Zeit vermißt wird, Leßterer im Jahre 1813 mit 
franzöftfhem Militärs Train vom Haufe megzog, und 
feit dieſer Zeit gleichfall® Feine Nachricht über feinen 
bisherigen Aufenthaltsort gegeben bat, werden auf An: 
trag ihrer Geſchwiſterte biemit aufgefordert, fich binnen 
längftens 6 Monaten ben dem unterzeichneten Gerichte 
zu melden, und das ihnen ben der Theilung des älter: 
lichen Nücklaffes angefallene Vermögen im Betrage von 
328 fl. in Empfang zu nehmen, widrigens folches den 
nächften Verwandten gegen Caution zum Genuße über: 
laffen wird. 
Schweinfurt den 10. Jänner 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Kleiner, Landrichter. 
——— 


Bekanntmachung. 


Ne.) In der Nacht vom 27. auf den 28. d. Mts. wur⸗ 
den dem ledigen Georg Blatterfpiel zu Gößen- 
heim aus feiner Kammer 

1) eine eingebäufig filberne Sackuhr, im Werthe zu 
11 fl. entwendet. 

Solche zeigte die Monatstage an, hatte arabifche 
Ziffern, rechts auf der Vorderfeite ben der Zahl 2 war 
das Loch zum Aufziehen, und am Griffe ein Pleiner 
Stern eingeavirt. Un der Uhr befand fich eine Kortel 
zum Umhängen von Silberdraht, und ein desgleichen 
Knopf unten in der Nähe, wo die Uhr befeftigt war. 
Die Uhr ift ein franzöſiſches Machwerk. 

2) Auch wurden aus ber Weſtentaſche bevläufig 3 fl. 
an 6er Stüden verfchiedenen Gepräges mitge: 
nommen. 

Sachſenheim am 29. Januar 1833. 


Königl. Landgericht Gemünden im U.M. fr. 
Heim, Landrichter. 


Befanntmahung _ 
7b.) Auf Aneufen eines Hnpotbef + Gläubigerd wird 
das, aus einem einftöcigen Haufe und Gärtchen beſte— 
hende Unmwefen des Jojepb Stämme, Taglöhners, 
Nr. 155 am Gries dabier, welches im Stadt: Grund: 
buche ol. 308 eingetragen, der Brandaſſekuranz um 
400 fl. einverleibt, und im Jahre 1831 gerichtlich auf 
650 fl. eingefchäßt worden, dann mit einem jährlichen 


Boden:Zinfe Ju 224 fr. zur Stadt⸗Kammer und dis 
nem Hypothek-Kapitale ad 200 fl. belaſtet ift, 
Donnerjtag den 21. Februar d. Irs. Door 
mittags von 9—12 Uhr 
an den Meiftbiethenden zum zwehtenmale öffentlich 
verfteigert werden. 

Kaufsluftige ladet man biezu mit dem Anhange ein, 
daß der Hinfhlag nad $. 64. des Hppothefen : Gefepes 
erfolgen werde. 

Den 25. Jänner 1835. 

Königlich: Banerfch, Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
AUlwener, Direktor, 


Befanntmahung, 
1256.) Zufolge höchſter Weifung der Königlichen Regie 
zung des Untermaynkreiſes, Rammer des Innern, vom 
3. praes, 10. Dftober v. Is. follen 95 ben diepfeitigem 
Sandgerichte verwahrte, zum Theile noch ganz braudhe 
bare Schießgewehre gegen baare Zahlung Öffentlich ver: 
fteichen werden. Hiezu ift Tagfabrt auf 
Donnerftag den 14. Februar 1.9, Vor 
mittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, was Strichliebpabern zur Nachricht 
dient. 
Rothenbuh am 22. Jänner 18553. 


Königlihes Landgericht. 
Maler, Landr, 


Marbard. 
——— 


Bekanntmachung. 

1276.) Nachdem die am 14. März 1832, ſtattgehabte 
Verjteigerung des Matbias Schweitzerifchen Bier: 
bräuers Anweſen zum Oattinger dahier, fich Feines güns 
fligen Nefultats zu erfreuen hatte, fo wird auf Antrag 
der Kreditoren Ddiefes Anweſen neuerdings im Verſtei— 
gerungsiwege zum öffentlichen Verfaufe gebracht, und zu 
diefen Zwece auf 

Donnerftag den 21. Februar Jahre 
Eommiffion angefegt, an welchem Tage die KRaufsans 
bothe von Morgend 8— 12 Uhr, und von. 2—A Ubr 
angenommen werden. 

Diefes Anweſen beiteht: 

1) Gebäude: Wohnhaus, Nebengebäude, Bräubans 
und Stallungen, dann Defonomie: Gebäude mit 
der radizirten Bierbrauers- und Tafernwirtbichafts: 
Gerechtigkeit, in einem Schätzungswerthe von 


15000 fl. 
2) Grundftüde: 
42 Tagw. 45 Dez. Ueder, 
74 Tagw. 71 Dez. Wieſen, 
7 Zagw. 49 De. Holz. 
Schäßung: ee —— 11745 fl. 





5) Die fämmtlihe Mobillarſchaft an Bräugerätpfchaf 
ten, Schiff und Gefchier, dann Haus: und Baus 
mannsfaheniffen ad 3000 fl. 

Die firen Abgaben betragen: 
a) in Geld, jährlih 32 fl. 69kr. TEL. 
b) Die Gemwerbsfteuer richtet fich nach dem Betriebe 


des Sudwerkes. 
c) Gilthaber . 1 Sch. 4 Mepen. 
d) —— 1 Schfl. ı Mp. 3 Vrtl. 15 Sechzl. 
peu. 
ı Schfl. 2 My. — Vrtl. 1$ Sechzl. 
Haber. 


Als vorzüglich günftiger Umſtand wird angeführt: 
daß auf diefem Anweſen als ite Hypothek ein Darleben 
aus dem mürtembergifchen Krebitverein pr. 12500 fl. 
liegt, und dem etwaigen Käufer auch ferners liegen ge: 
laffen wird, wenn. berfelbe die bereits verfallenen Ren: 
ten bezahlt, welche natürlich in dem Kauffchilling einge: 
rechnet werben, und bie weiters jährlich mit 750 fl. 
- verfallenden entrichtet. 

Uebrigens Fann biefes Kapital auch zurückbezahlt 
werden, in welchen Falle aber nur Barzahlung des 
ganzen Kauffhillings angenommen werden Fann. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, auswärtige ha: 
den Leumundszeugniße benzubringen. 

Weilheim den 20. Jänner 1833. 


Rönigl.:Banerifhes Landgericht Weilheim. 
po, Thoma, Pandeichter. 


Befanntmahung. 


rad) Nach befchrittener Rechtskraft der Prioritäts: Er⸗ 
Fenntniffe werden nunmehr in der Gantſache des gebei- 
mens und Oberlandes⸗ Direktions-Rathes Mar Edlen 
vo. Stubenrauc, deſſen allodialen Güter Depperg 
und Senting, k. Landgerichts Ingoljtadt im Regen: 
Freis, an den Meiftbietenden mit Vorbehalt der Frebis 
torfchaftliden Genehmigung gegen fogleih baare Be: 
zablung öffentlich verfteigert. 

Man bat zu biefem Zwecke zum zweytenmale Coms 
miffton auf 

Mondtag den 11. März fräb 9— 12 Uhr 
im Kreis: und Gtadtgerichts: Lokale angefeht, wobey 
Kaufsluftige zu erfcheinen, nnd ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben, biemit geladen werden. 

Der Werth dieſer beuden Hofmarken beträgt mach 
Anhalt der im Jahre 1850 vorgenommenen gerichtli- 
Gen Schäpung 

I. an Ruftifalien, und zwar 

1) an fämmtfichen Waldungen 34403 fl. — fr. 

2) an Aekern, Gärten, Wiefen 
und Dedgründen 

3) an Gebäuden zu Hepperg 

4) an Gebäuden zu Lenting 


41324 fl. 35 Er. 
8000 fl. — Fr. 
200 fl. — Fr. 


5) am Bertinger Schloßweiher 6000 fl. — Er. 
6) an Schaafweidrecht 1100 fl. — Er. 
Summe an Ruftifalien: 91027 


35 Pr. 
I. An Dominifalten, und zwar — 
1) an ſtändlgen Gin: 


nahmen 28247 fl. 42 Er. 2 pf. 
2) an unjtändigen Ein: 
nahmen 5415 fl. 20 Er. o pf. 


Summa der Dominikalien, 
mworunter auch die Jurlsdiktions⸗ 
gefälle begriffen find, 31663 fl. 2 fr. 2 pf. 
Summa bes Total:Uftivwer: 
thes 122690 fl. 37 kr. 2 pf. 
Die Laften, refp. Ausgaben, haben einen Schä— 
$ungswerth zu 16026fl. 26 Pr. 7 Bf. 


Ueber Abzug diefer, ergiebt ſich ein reiner Aktive 
werths⸗ Reſt zu 106644 fl. 10 kr. 7 Hl. 

Ueber den Eentinger Schloßbaubofe zu 75 fl. 2 pf. 
Tagwerk Grundſtücken und im gerichtlichen Schäigungsr 
werthe zu 7457 fl. 12 Te. bat ſich die Srebitorfchaft 
das ihr hierauf zuitehende Reluitiond: Necht Lediglich 
zur meitern Dispofition vorbehalten, weßhalb diefer 
Schloßbauhof gegenwärtig nicht Gegenftand der Ber: 
Paufsobjekte it. 

Das Nähere Über diefe Güter Fönnen Kaufslufkige 
inzwiſchen in der dießgerichtlichen Negiftratur, insbefons 
dere in den Lokal: Rommiffions : Akten vom Jahre 1830, 
worin alle dahin einfchlägigen Verhältniffe genau aus⸗ 
einandergefept find, erfahren, fo wie die Beſtandtheile 
der Güter felbft unter Affiftenz des Mar von Stuben— 
rauch ſchen Rentenverwalters Kraft in Ingolftade befiche 
tigen. 

Den 22. Jänner 1835. 


Königl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


AUllmener, Direftor, 
L- ——— —— — — — —— — I 


Bekanntmachung. 

187 a.) Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Unmwefen des Auguſtin Schuſter, Böswirths— 
bauers von Epenbaufen, dem öffentlichen Verkaufe zum 
zweytenmale unterworfen, uͤnd Steigerungs : Tagsfabrt 
auf 

Dienjtag den 26. Februar I. Jahrs Vor: 
mitttags 9 bis 12 Uhr 
im bießfeitigen AUmtslocale angefept. 
Diefes Anweſen wurde gerichtlich auf 15,353 fl. ges 
ſchätzt, und bejteht 
I. an Gebäuden: 
a) aus einem gemauerten mit Ziegel gedeckten Wohn: 
baufe, 
b) dem halbgemauerten Stadel, Vieh: und Pferder 
ſtall mit Strohdach, 
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c) einer hölzernen Wagenſchupfe mit Zliegeldach, 

d) einem gemauerten, mit Ziegel gebeten Bad: 
und Wafchhaufe, 

e) einem gemauerten an bie Wagenfchupfe angebaus 
ten Schweinftall mit Plattendad, 

f) einer an das Backhaus angebauten hölzernen und 
mit Ziegel gedeckten Holzhütte; 


U. an größtentbeils frenftiftigen 
Grundſtücken: 


a) aus 1 Tagwerf 71 Dezimal Garten, 
b) „ 105 66 Uder, 

) „ 137 9 99 Wiefen, 
d) u 5» :; 9 Waldung. 


Kaufsliebhaber werden - hlezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Hinſchlag mad $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗ Geſetzes geſchieht, und bierorts unbekannte Kãäu⸗ 
fee fich durch gerichtliche Zeugniſſe über Leumund und 
Vermögen auszumelfen haben. 

Dachau den 28. Januar 1833. 

Königliches Landgeriht Dachau. 
Eder. 


zZ — 


Befanntmadhung. 


48 b) Auf Anrufen eines Hppothefgläubigerd mird 
der an ber Therefienftraffe gelegene und ben Maurer: 
palier Johann und Magdalena Lleglein’fhen Ehe— 
leuten gehörige Anger dem gerichtlichen Verkaufe uns 
tergeftellt, und zur Aufnahme bes Kaufangebots Terr 
min auf 
Donnerflag den 28. Februar früh 9 bie 
12 Uhr 
anberaumt. 
Diefer Unger enthält 15,120 Quabratfhub, und 
verreicht jährlich 17 fr. Heuzehend Grundzind zum k. 
Stadtrentamt dann + Raturalzehend zur Pfarren Schmwa: 


bing. 

Der Heimfchlag geſchieht nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes, wozu Kaufsluſtige, welche ſich über Ihr 
Vermögen genügend ausweiſen können, eingeladen 
werden. 

Um 25. Jänner 1853. 


Königliches Kreis: und Stadtgeridt 
Münden. 
Allweyer. 
v. Inama. 
— 


Bekanntmachung. 


1495) Auf Andringen mehrerer Hypothekgläublger 
wird das den Spänglers Eheleuten Schwendtner 
eigenthümlich gehörige Haus am Unger Ne. 792, da 
ſich bey der erjten Verfteigerungs: Tagsfahrt Fein Räus 


fer meldete, neuerdings dem öffentlichen Derfaufe uns 
terſtellt, und hiezu Tagfahrt auf 

Mittwoch den 27. Februar früh 9 bis 

12 Uhr 
im diesfeitigen Gerichtölofale anberaumt, mozu befig- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
geladen werden, daß der Dinfhlag nad) $. 64 des Hp: 
potbefengefeßes erfolgt. 

Das Haus ift mit ebener Erde 4 Stockwerk hoch, 
und ift fammt einem 2 Stockwerke hohen Mittel» und 
Hintergebäude mebft franzöfifcher Dahmohnung, dann 
Brunnen und Hofraum anf 12,000 fl. gefhäßt und mit 
6200 fl. Ewiggeld belaftet. 

Den 29. Jänner 1853. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allweyer. 
Kroning. 





Privat-Bekanntmachungen. 





100) Mein Sohn Paul Wilhelm Fluhrer ging 
im vorigen Frühjahre ald Nothgerbergefelle in die Frembe, 
und hat bisher Feine Nachricht von fich gegeben. Da der: 
ſelbe feiner Konferiptiond Pflicht zu genügen hat, fo for 
dere ich ihn auf, fich entweder perfönlich bier zu ftellen, 
oder von feinem AUufenthaltsorte Nachricht zu geben. Zu 
diefem Behufe wird auch derjenige Meifter, bey welchem 
er in Arbeit ftehen follte, erfucht, demfelben den Auftrag 
zu ertheilen, fich unverzüglich hierher zu verfügen. 

Marftteft den 31. Jänner 18553. 
Andreas Slubrer, 
Gaftwirth und Bierbrauer. 





74) Unterridt 
in der 
franzdfifhen und englifhen Sprade 
fo wie in ber 
faufmännifhen Rechnungskunde 
and 
Buchhaltung 
ertheilt unter billigen Bedingungen ber Unterzelchnete, 
in und außer dem Haufe, nach einer äußerft leichten und 
ſchnell faßlihen Methode, melde vollfommene Gründ- 
lichkeit keineswegs ausfchließt. 
Borhardt, Sprachlehrer, 
Elifen: Strafe Ne. 4 zu ebener Erde, 
in Baron Lerchenfelds Haufe. 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 





München, 


Nro. VI. 








9. Februar 1833. 





Gerihtlihe und polizeylicde 
Befanntmahungen. 





Ediftal:Eitation. 


188.) Dom Königl. Landgerichte Laufwurde in der Debit: 
fache des Schneiders Georg Brandmüller in Rell: 
bof das Gantverfahren über den aus den fubhaftirten Im— 
mobilien des Gemeinfchuldners erzielten Kaufſchilling, wel- 
cher das Dermögen des Letztern bildet, nach dem Antrage 
ber Gläubiger und der diefem Georg Brandmüller beiteil- 
ten Ruratoren eröffnet, nach dem die Schulden, welche 
in dem am 12. Septbr. d. 38. flattgebabten Termine an: 
gemeldet wurden, die Summe von 2345 fl. 214 fr. be: 
tragen, der Kauffchilling aber nur in 1179 fl. beitebt, 
mithin alfo eine Ueberfchuldung von 1167 fl. 214 Er. vor: 
liegt. 

Demgemäß werden nun die gefeplicheu Ediktstäge⸗ 
und zwar : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nachweiſung auf 
Freytag den 1.Februar. 
2) Zur Vorbringung der dagegen ſtatt habenden Einre— 
den auf 
Freytag den 1. März. 
3) Zur Schlußverhandlung nämlich für die Replick und 
Duplick auf 
Srentagden 29. März 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, umd biezn ſämmt⸗ 
liche befannte und unbekannte Oläubiger des Gemein: 
fhuldners unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am 1. Ediftstage den Ausfchluß der 
Forderung von der Maffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Edifstagen aber den Ausſchluß der an denfelben vorzu: 
nehmenden Verhandlung zur Folge haben wird. 

Hieben dient den Oläubigern zur Nachricht, daß fich 
unter der Schuldenfumme von 2345 fl. 214 Fr. an privi— 
legirten Forderungen 1152 fl. 214 Fr. befinden, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom Ber: 
mögen des Gemeinfchuldners etwas in Händen haben, 


aufgefordet, folhes bey Vermeidung nochmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben, . 

Endlich wird noch bengefügt, daß am erften Edikts— 
tage die gütliche Uusgleichung diefer Gantſache verfucht wer: 
den wird, und von den Ausbleibenden angenommen wer— 
den foll, daß fie dem Befchluße der Erfchienenen bey: 
treten. 

Lauf am 29. Dezember 1832. 


Königlihes Landgericht. 


Knoll, Landeichter. 
Deutl. 





Befanntmahung. 


18%) Nachdem fich auch ben der zwenten DVerfteigerung 
von Grundftücden aus dem Unmefen des Michael Am— 
bros, Bergbäuslers von Bodenmais Fein Käufer gemel- 
bet hat, fowird hiemit zurdrittmaligen Verfteigerung auf 
Mittwoch den 6. März d. Is. Termin anberaumt, 
und ſich im übrigen auf die Uusfchreibung vom 8. Nov, 
v. 36. (U. D. Kr. Int, Blatt 1852 St. 49 Neo. 1018.) 
bezogen. 

Den 21. Januar 18535. 


Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter, 
—— — 


Stedbrief. 

191.) Der wegen NRaubes zu lebenslänglichem ſchwer⸗ 
fteın Kerfer verurtbeilte, aber nach 27 Jahren in Folge 
allerböchiten Referiptes vom 19. September vorigen Jah: 
res begnadigte, und nur bis zur Uusmittelung feines eigent⸗ 
lihen Domicils zur einftweiligen leichten Detention bie: 
ber verfchafte Mihael Huber vulgo Biant, angeblich 
zu Benningen Föniglichen Landgerichts Dttobeuren geboh— 
ren, iftam 29. bdiefes Monats Abends 5 Uhr von der 
Arbeit als Hausfnecht, wozu er wegen feines fchwächli: 
chen und Fränflichen Zuftande verwendet wurde, eutiwichen. 

Derfelbe ift 49 Jahre alt, 5° 7“ Z groß, mitler 
rer bagerer Statur, hat ſchwarzbraune Haare, und folchen 
8 


7 ee —— 


flarfen Bart, hohe Stirne, graue Augen, große Nafe, 
oben mangelhafte Zähne, langes Kinn und fchwarzbraune 
Gefichtöfarbe mit einigen Blatternarben. Er fpricht die 
Shwäbifhe Mundart mit ſtarker Stimme, 


Er hat Obrenringlöcher, und am erften Gliede des 
rechten Daumens mangelt ein Bein, und biezmwen Fleineti 
Finger an diefer Hand find fleif; . 


Bey der Entweihung trug er eine grau tücherne 
Joppe, eine Hofe aus Zwillich, ein Paar wollene Soden 
und Strohſchuh, eine roth⸗ und weißgeftreifte yengene 
Weſte, ein ſchwarzes Halstuch und eine zwilchene Kappe. 

Alle Kleidungsſtücke find mit 


ſchwarz gezeichnet. 
Sämmtliche Polizen Behoͤrden werden erſucht, die: 


fen Menſchen im Betrettungsfalle arretiren und hieher 


liefern zu laffen. 
Keisheim den 31. Jannar 1853. 


Königl. Polizgen:-Commiffariat der Zwangs— 
Urbeitd:-Anftalt. 


Steinle, Polizen : Commiffär. 


Verfteigerung. 


IM.) Auf Antrag der Krebitoren des verftorbenen Jo: 
ſeph Gaigl, gewefenen Weingaftgebers zum goldenen 
Storchen dabier, wird deffen Anweſen, beftebend in ei- 
nem Bordergebäude Nr. 1091. in der Neubaufer: Gaffe, 
mit ebener Erde drey Stockwerk hoch, fammt den 
benöthigten Kellern, ferner aus einem Hinter: und Sei— 
tengebäube, melches mit ebener Erde vier Stockwerk 
hält, dann aus einem Mittelgebände, mit edener Erde 
zwey Stockwerk hoch, fammt zwen Hofräumen, Stal: 
lungen und laufenden Waſſer, welches Gefammtanmefen 
am 27. Dezbr. 1851 auf 43,000 fl. gefchäßt worden ift, 
dem öffentlichen Verkaufe im Steigerungswege ausge: 
ſtellt, und biezu auf 


Mondtag den 11. März 1. Is. Vormit— 
tags 9 — 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, 

Kaufsliebbaber werden daher zur Erfcheinung mit 
dem DBemerfen eingeladen, daß ſich Uusmwärtige mit les 
galen Zeugnißen über Perfon und Vermögen auszu: 
weifen haben. 

Die Verfteigerung gefchiebt nach $. 64. des Hypo⸗ 
tbefen: Gefehes vom Jahre 1822, und es laften auf 
dem zu verfaufenden Anweſen 525 fl. 25 fr. 5 bi. jähr: 
fiche Emiggilten, welche in einem Kapitals - Unfchlage 


—— 9.* 


zu 6468 fl. 34 $ Pr. vom Kaufſchillinge wegen deren 
Uebernahme in Abzug zu bringen find. 
Den 29. Jänner 1833. 
Königl.:Bayerifhes Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
Allmwener, Direktor. 
; Bär. 





Befanntmadhung. 
1955.) Auf kreditorfchaftlichen Antrag wird das den Bau: 
männfchen Eheleuten gehörige Haus Nr. 677. In der 
Blumenſtraße fammt dem anftoßenden Bauplape zum 
zweyten Male dem öffentlichen Verkaufe unterfteilt und 
hiezu Verfleigerungstermin auf - _ our 
onterftag den 21. Februar Früh von 
10 bi8 12 Udt angefeht. 

Das Haus Nr. 677, vierſtöckig, mit gewölbten Kel: 
ler und Hofraum iſt mit 3000 fl. Ewiggeld-Capitalien 
und 7184 fl. Hnpotheh : Kapitallen belaftet, und nach 
der neueſten Schäpung vom 10. Dezember v. Is. auf 
6000 fl. gemwertbet. 

Der Bauplag iſt auf 300 fl. gefchägt und mit 560 ff. 
Emiggeld, und 5500 fl. Hypothek-Kapitalien belaftet. 

Der Hinfchlag bender Objekte richtet ſich nach den 
Beſtimmungen des $. 64. des Hypotheken-Geſehes. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufollebhaber haben fi 
mit legalen Vermögenszeugnißen über ihre Zahlungs: 
fähigkeit im Steichötermine auszuweiſen. 

Um 29. Zänner 1833. 


Königlich-Bayeriſches Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
AUllwener, Direktor. 
Kroning. 


— 


Ausſchreiben. 


194.) Wegen der von dem ledigen Bäckergeſellen Mi— 
chael Frank zu Ettleben, beabſichtigten Auswanderung 
nach Nordamerka iſt zur Eruirung deſſen Paſſivſtandes 
Tagfahrt auf 

Donnerſtag den 21. Februar 1.9. Bor 
mittags 9 Uhr 
mit der Folge angeordnet, daß durch verfpätete Anmel⸗ 
bungen die Vermögens: Erportation nicht gehemmt wer: 
den könne. B 
Werne den 1. Febr. 1833. 


KRönigl.:Banerifhes Landgericht, 
im U. M. fr. 
Keller, Landrichter, 
Pohl. 


—— — 


Bekanntmachung. 
18.) Zwiſchen dem 19. und 23. d. Mts. wurden dem 


—— 


Michael Stöcklein von Würzburg, aus feinem Wohn; 

hauſe dahler, 5 oder 5 Stüd fchwarzes, ganz zugerich 

tetes Kalbleder, jedes Stück zu 3 Pfund, entwendet. 
Man macht diefen Diebſtahl jur Entdeckung des 

Thüters und des entwendeten Kalbfeders befamnt, 
Arnſtein aim 26, Jänner 1835. 


Köuniglihes Landgericht, 


Burkardt, Landrichter. 
—— — — 


Bekanntmachung. 

16. Vom Königlichen Landgericht Traunſtein 
werden Jofepb und Stephan Mayer von Bachen—⸗ 
dorf, welche auf die der Augsburger Ordinari-Poſtzei⸗ 
tung Nr.285, 287 u. 290 einverleibte Borladung über 
ihre Leben und ihren Aufenthalt Feine Nachricht gegeben 
haben, hiemit für todt erFlärt; und ihr Vermögen den 
Gefchwifterten gegen Caution ausgefolgt. 

Traunftein am 19. Jänner 1855. 
Hader, Landrichter. 
2 Leonbacher. 
un x 


Befanntmadhung. 

19%.) Der Brauer Franz Joſeph Fleck von Ober: 
ſchönegg iſt entichloffen, fein dafelbjt befipendes Wirth: 
fchaftsanmwefen, beſtehend aus Wohnhaus und Nebenge: 
bäude, } Tagw. Garten, 4 Krauttbeile, jäbrl, 10 Klaf: 
ter Holgrecht, Gemeinde: Theile und Taferne, 19 Juch⸗ 
Ussfer und 15% Tagw. Wiefen, unter gerichtlicher Lei- 
tung an ben Meiftbietenden ganz ober theilweife zu 
verfaufen oder zu verpachten. Die Ratififation des An: 
botes behält fich der Verfäufer bevor, Ueber die Be: 
ftandtbeile des Gutes, die darauf rubenden Laften und 
Verkaufs: Bedingungen Pann ben unterfertigter Behörde 
näherer Auffchluß erholt werden, 

Den einem Derfaufe im Ganzen ift Hoffnung vorban: 
den, baf ein Hppptbefar: Gläubiger fein zu 4 Procent 
verzinsbates Capital per 4000 fl. auf dem Anweſen fte: 
ben laſſe. 

Zur Verfteigerung obigen Anweſens wird nun auf 

Mittwoch den 20. Febr. d. 38. Nachmit— 
tags ı Uber 
Termin beſtimmt, an welchem fi KRaufsliebhaber im 
Wirthshauſe zu Oberfchönegg einzufinden, und vor der 
anwefenden Gerichts: Commiffion ihre Unbote zu Proto: 
Foll zu geben haben. 
Slertiffen den 50. Jänner 1833. 
Königl.:Banerifhes Landgericht. 
Der 8. Landrichter, u. I. Aſſeſſor, abweſend. 
Hanner, II. Aifeffor. 
— 


Befanntmachung. 
398-) Yuf Autrag der Dormünder der bepden Kronen: 


> 8 


bitterfhen Kinder wirb nach erholter obervormund⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung das Anmefen bes verftorbenen 
könjgl. Poſtſtalmeiſters und Weingaftgebers zur blauen 
Traube dabier, Johann Jakob Kronenbitter, be 
ſtebend: 

1) aus dem drey Stock hohen, maffiv von Steinen 
aufgebauten, und auf dem Marktplatze gelegenen 
Gaſthauſe zur blauen Traube, ſammt einer realen 
Taferngerechtſame, beſtehend in dem Rechte, Wein 
und Bier zu ſchenken, Fremde zu übernachten, 
Hochzeiten zu balten ıc. 

2) aus dem in der fogenannten Plenagelgaffe gelegenen 
Hinterhaufe mit Pferbftallungen für 60 Pferde, He: 
miffe und doppelten Böden. 

3) aus dem großen Stadel in der Kirche de notre 
Dame, mit vierfacdhen Böden, Wagenremif, Waſch⸗ 
haus und daranjtoßenden Garten, 4 Tagwerk hal, 
tend. 

4) Ein Tagwerk Wieſe in der Sollenau. 

5). 6 3 Tagwerk 604 Quadrat + Fuß haltende Wiefe 
ben der oben Sollenau. 

6) Ein Tagwerk Wechjelwiefe, 

7) Ein Jauchert $ 4060 Auadrat: Fuß, Mauer Ader: 
genannt das Beine Noggenböfel, 

bem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und biegu Tags: 
fahrt auf 
Donnerflag den 28. Februar 1. Is. Mor 
gens 8 — ı2 Uhr 
anberaumt, mit dem Bemerfen, daß die gerichtlichen 
Schägungsprotofole und Inventarien, fo wie die auf den 
Immobilien rubenden Laſten täglich im biefigen Stadtge— 
richts⸗Lokale eingefeben werden Fönnen, und daß es zur 
gleih dem künftigen Uebernehmer unbenommen bleibt, 
auch die vorhandenen Zubeböre an Mobilien und Moven: 
tien Fäuflich an fich zu bringen. 

Kaufstiebhaber, von welchen fih Auswärtige über 
Leumund und Vermögen auszumeifen haben, haben fih 
am benannten Tage ben unterfertigtem Gerichte zu melden, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, wobey bemerkt 
wird, daß der Hinfchlag von der vormundfchaftlichen, 
refpeftive obervormundfchaftlichen Genehmigung abhängt. 

Da mit diefem Unmefen zugleich der königl. Poſtſtall 
verbunden ijt, fo wird die weitere Bemerkung beygefügt, 
daß nach der Erklärung der Generaladminiftration der kö— 
niglichen Poften ein gehörig qualifizirter Käufer des bes 
nannten Unmefens ſich wohl auch der Hoffnung über: 
laffen darf, daß die General: Adminijtration der Pönigl. 
Poften zu München geneigt it, den Poſtſtall auf dem: 
felben zu erhalten. 

Eichſtätt den 28. Jänner 1833. 


Königl.: Danerifhes Herzoglich-Leuchtenbere 
giſches Herrfchaftsgericht. 
Wachter. 
8* 
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Befanntmahung. 


Im Namen Seiner MajeftätdesKönigs. 
199-) Ben dem herannahenden Fruͤhiahre fieht man ſich 
veranlaßt, fämmtliche Polizen = Behörden und Gemein: 
den zur Thätigkeit aufjumuntern, um die Wege und 
Baumpflanzungen in den möglichit beiten Zuftand berzu: 
‘ftellen. 

Mit der Natur ſoll auch ihr Eifer wieder erwachen, 
damit die Furze Zeit, welche für die Wirkfamfeit am ge: 
eignetjten, nicht unbenügt vorübergehe, und nichts ver: 
fäumt werde, was in diefer Hinfiht Nüpliches erreicht 
weaden Fann. 

Insbefondere iſt zu beachten, daß allenthalben das 
Abraupen der Biume gehörig beforgt, die Pflanzſchulen 
gereinigt, und hergerichtet, die Bäume verfept, umd bie 
Plantation an den Straßen gefichert, ergänzt, und wo 
fie noch fehlen, hergeitellt werben. 

Jede Gemeinde follte mit einer Pflanzfchule verfehen 
{epn, und es wird nur von dem Pünftigen Zufammenmir- 
Pen der "Gemeindeobrigfeiten und Schullehrer, dann der 
fich überall findenden Gartenfreunde abhängen, allenthal: 
ben Pflanzfchulen zum perennirenden Nutzen ber Gemein: 
den zu begründen. — 

Daben ift aufdie Pflanzung der Maulbeerbäume noch 
befondere Aufmerffamfeit zu richten, denn obfchon meh: 
rere bedeutende Fortfchritte zur Geideneultur im Repat: 
Preife gemacht worden find, fo können doch noch viele 
und ausgedehnte Maulbeer : Baum : Pflanzungen den Er: 
folg ſichern. 

Ganz befondere Sorgfalt erfordern die Straßen und 
Wege, welche die nothwendige Bedingung alles innern 
und äußern Handels, alles größeren und Pleineren Der: 
kehrs find. 

Dafür find nicht bIoß die Commerzialftraßen, fondern 
alle Verbindungs: und Gemeindewege wichtig, ihre gute 
GErbaltung ift daber eine unerläßiche Forderung, welche 
ſchon durch die Betrachtung unterſtützt wird, daß jebe 

BVernachläßigung fpäter durch einen weit größeren Auf: 
wand für ihre Wiederberjtellung gefteaft wird. 

Die befondere Thätigkeit der Poligenbebörden neb: 
men darunter die Dizinaljtraßen in Unfpruch, welche, da 
fie weder dem Stante noch einzelnen Gemeinden angebö: 
ren, lediglich ihrer Euratel unter Mitwirkung der k. Baus 
Infpeftionen empfoblen find. 

Nicht mit Unrecht gibt der Zuftand diefer Straßen: 
zugleich Zeugniß von der Güte der Verwaltung , und 
wenn ben vielen diefes Zeugniß ſehr zu ihrem Vortheil 
ſpricht, fo find dagegen andere, wo die mit vieler Arbeit 
und Koften hergejtellten Straßen wieder verfallen , und 
wo man Beine Pflege für ihre regelmäßige Unterhaltung 
gewahr wird. 

Das in die Hände der Polizenbebörben gelegte In: 
terejje der Gemeinden erfordert, daß die nöthigen Repa— 
rationen vorgenommen, und befonders die Lücken, welche 
noch ben vielen Vizinalſtraßen fühlbar find, ergänzt, und 


überhaupt in jedem Polizenbezirfe eine permanente Yuf 
ficht auf diefe Straßen angeorbnet werde. 

Dbne die vielen Gefege und Verordnungen anzuru: 
fen, welche bierin Vorfehung getroffen haben, und mit 
Hinmweifung auf die vonSeiner Königliden Maje 
ſt ät felbft gegebene mebrfältigen Befehle zur Schonung 
und Derehrung der Plantationen, glaubt man, daß biefe 
damit conforme Erinnerungen hinreichen werben, die Po: 
lizeybehörden zu vermögen, rechtzeitig alle AUnftalten zur 
Erfüllung diefer gemeinnügigen Zwecke zu treffen. 

Ansbach den 21. Januar 1833. 


KönigliheRegierung bed Rezatfreeifed, Rams 
mer bed Innern. 
Stihaner. 
Haſſold. 


Bekanntmachung. 


200.) Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werden die ben 
Wirth Johann Chriſtophund Barbara Vizethum 
—— zu Sündersbühl gehörigen Grundſtücke, näm⸗— 
lich: 

zwey Tagwerk Wieſen geſchäßt auf 800 fl. 
und drey Morgen Felder geſchätzt auf 200 fl., 
beydes im Sündersbühler Flur, dem öffentlichen Verkauf 
unterjtellt, und wird biezu Bietuugstermin auf 
Donnerstagden 21. Februar Bormittags 
10 Uhr a 
am Gerichtäfige anberaumt, wozu beſitz⸗ und zablungss 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Nürnberg den 21. Januar 1833. 
Königliches Landgericht. 


Schr. v. Kreß. 
Eichhorn. 





Bekanntmachung. 

201.) Von dem unterzelchneten Gericht iſt die öffentliche 
Feilbietung nachbenannter Beſizungen des Bauern Georg 
Derbfuß zu Roſſenbach, nämlich: R 

1) des Gutes Haus Nro. 17. zu Roffenbach , tarirt für 
2800 fl.; 
2) 4 Morgen Uder ben dem Beißgraben 200 fl.; 
3) # Morgen die Weinleithen 50 fl:; 
4) 4 Tagw. Wiefe die Brügelwiefe ; 
5) 4 Zagmw. Huthweid, resp. der Holzader 100 fl. 
befchlojfen und 1. Bietungstermin auf 
den 25. März Bormittags 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Intereffe 
bieben bat, bievon benachrichtigt werden, wird zugleich 
eröffnet, daß die nähere Befchreibung der Realitäten und 
Laſten, fowie die Tarationsverbandlung ben Gericht eins 
gefeben werden kann, im Übrigen aber wegen des Zu: 
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ſchlags ıe. auf die Beſtimmung bes Hoypothekengeſehzes 
$%. 64. hingewieſen. 
Erlangen den 7. Januar 1833. 


Königlich-Bayeriſches Landgericht. 
Puchta, k. Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2@>.) Yuf erfolgtes Ableben der auſſerehelichen Kinder 
der bereits vor ihnen verjtorbenen, lebigen Barbara 
Helmreich, von Roßftall, Kaspar und Wolfgang 
Helmreich, werden alle diejenigen, welche als Erben 
ber Gläubiger an den Nachlaß derfelben Anfpruch zu 
machen gedenfen, zur Unmelbung beifelben innerhalb Zeit 
von neun Monaten, der längftens in dem auf 
ben 19. November d. 36. Dormittagsd 9 Uhr 
anberaumten Termin hieburch aufgefordert, widrigenfalls 
ber gedachte Nachlaf dem K. Fiskus adjudicirt werben 
würde. 

Eadolzburg den 24. Januar 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Sichart, Landgerichts: Verwefer. 


Wagner. 
— 


Befanntmadhung. 

205.) Der Strumpfwirfermeifteer Jobann Philipp 
Weinmann zu Erlangen ift wegen Winkelfchriftitelleren 
wiederholt zur Strafe gezogen worden, welches hiermit 
zur Warnung Öffentlich befannt gemacht wird. 

Erlangen den 23. Januar 1853, 


Königliches Landgericht. 
Puchta. 


za 


Ä Befanntmahung. 

20%) Dem Ortönachbarn Wilhelm Widerer zu Pins 
dach wurden in der Nacht vom 28. auf den 29. diefed Mo: 
nats, mittelft Einfteigens in fein Wohnhaus nachbenannte 
Effekten entwendet. 

52 Ellen feines, flächfenes Tuch, noch nicht ganz aus: 
gebleicht, Werth per Ellen 30 Pr. 
40 Ellen deögleichen ausgebleichtes, Werth per Ellen 


30 Er. 
15 Ellen deto im gleichen Werthe. 
5 Ellen deto deto, 


40 Ellen Fraufes Hanfen: Tuch, per Ellen 24 Er. 
30 Ellen deto in gleihem Werthe. 
30 Ellen deto dete. 

Die 3 lehtbenannten Stüce waren fämmtlich aus: 
gebleicht, ohne Troddeln, und mit Bleichfchlin: 
gen verfeben. 

10 Ellen grobes hanfenes Tuch, per Eile zu 13 Er. 
10 are flächfene Manns « Hemden per Stück ıf. 
0 fr. 


10 —* banfene Manns: Hemden per Stüd ı fl. 
415 fr 
Die Hemden ſind nach Bauernart gefertiget, und 
mit einem beinernen Rnöpfchen oben am Kragen 
verfeben. 

10 Stüc fläcfene Weibspemden , per Stüd ıfl. 40kr. 

10 Stüd hanfene Weibspemden, per Stüd 1 fl. 15 Er. 

Diefe Hemden waren ohne uͤnterſtock aus einem 
und bemfelben Stücke gefertiget. 

Cal: Tücher, nämlich zwey von Baummollen + Ein: 

fhluß, wovon eines in der Mitte eine weiße Borte 

bat, dann 2 flächfene und 1 hänfenes ohne Zeichen, 
zuſammen Werth af. 

gewürfeltes Tiſchtuch von feiner Leinwand, in der 

Mitte mit einer rotben Borte, Werth 2 fl. 

3 rothe Franzleinene Kopftkiſſen- Ueberzüge, im Wer: 
the zu 1 fl. 

6 weiße Auffeptüchlein, wovon 5 mit Spipen verſe⸗ 
ben find, und ı mit Blumen ausgenäbet ift, per 
Stüd 2 fl. 

2 ſchwarzſeidene Halstücher mit rothen Streifen per 
Stüd 3 fl. h 

1 Weibers Rod von veilhenblauem Wollenzeng, mit 
einem beilblauen Bande, Werth 2 fl. 

2 dunfelblaue Schürze von Baumwolle, Werth 3 fl. 

Hausgemachter Schurz mit roth und weißen Strei: 

fen, Wertb 30 Fr. 

paar weiße Weibsftrümpfe, 2 paar von Baum: 

wollen, und 1 paar von Wolle, Werth ı fl. zokr. 

1 gelben Wachsſtock von runder Form, Werth 15 Pr. 
Diefen Diebſtahl macht man Behufs der Entdeckung 
des Tpäters und Wiedererlangung der gejtohlenen Gegen: 
ftände hiermit bekannt. 
Volkach am 30. Jänner 1833. 
Königlihes Landgericht. 
B. l. V. d. 8. 


Greb. 


un 


— 


Leutbecher. 





Bekanntmachung. 

205.) Michael Hochrhein von Unterelſſenheim will 
mit ſeiner Familie nach Nordamerika auswandern, zu dem 
Ende fein Grundvermögen veräußern, und aus dem Er— 
löfe feine Schulden bezahlen. 

Wer daher aus irgend einem Grunde einen Un: 
fpruch an ihn machen will, bat feine Forderung am 
Montag den 25. Februar I. 98. 
Vormittags 8 Uhr dahier anzumelden, und richtig zu 
ftellen, mwidrigenfalls er unberückſichtiget bleibt. 
Bolfach den 1. Januar 1835. 
Königl. Landgericht. 
B. l. V. d. 8, 
Greb, Act. 
Leutbecher. 


Bekaͤnntmachung. 


206.) Jakob Hügel und deſſen Ehefrau von Unter: 
eiſſenheim, wollen in bie vereinigten Staaten Norbas 
merifas ausımandern, vorerſt aber Ihre Gläubiger aus 
dem Erlöfe ihre Grundvermögens befriedigen. 

.  SGämmtlihe Forderuugsanſprüche an die Hügel: 
ſchen Epeleute find daher am 

Montag den 25. Februar F. 9. 
Vormittags 9 Uhr bierorts uuter dem Rechtönachtheile 
der Nichtberückfichtigung zu liquidiren. 

Volkach den 1. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht. 
3.0.28, 
Greb, 
Leutbecher. 


Befanntmadhung. 


207.) Es wird andurch öffentlich befannt gemacht, daß 
ſich am 5. Dezbr. a. p. im Eibacher Forſtdiſtrikt im Zi⸗ 
geunerbrunn ein in der Erbe vergrabener Sack mit nach: 
folgenden Kleidungsſtücken vorgefunden bat, ale: 

1) ein ſchwarzbarchentner Bauernkittel, 
2) ein blautuchner Schalt, 

3) ein dergleichen von grünem Tuch, 
4) eine alte ſchwarzlederne Hofe, 

5) eine flanellene Unterhofe, 

6) zwey grobe leinmwandene Hemden, 

7) vier Ellen flächfene Leinwand, 

8) 4 Elle bergleishen grobe, 
9) zwey weißbaummollene Hauben, 

10) eine alte Pelzfappe mit Bräm, 

11) ein rotbgeftreiftes Sadtuch, 

12) eine Schürze von grober Leinwand, 

15) ein evangelifhes Geſaugbuch, 

14) einige Flickflecke, ein Stri und ein Sad, 

Derjenige, der Anſprüche an bemeldeten Gegenftän: 
den machen zu können glaubt, hat fich innerhalb 4 Wo: 
hen, und längitens im Termine 

ben 4. März 1833 Vormittags 9 Uhr 
bey DVerluft feines Rechts ben Gericht zn melden. 

Schwabach den 25. Jänner 1833. 

Königliches Landgericht. 


Käppel, Lanpr. 
Kiöpfer. 





Befanntmadhung. 

208.) In der Verlaiienfchaftsfache des Fönigl. bayerſch. 
Herren Lieutenants im 12. Linien» Infanterie: Regimente, 
Undreas v. Elonner dabier, haben alle jene, welche 
an den Nachlaß eine Forderung zu machen haben, fols 
che am 


Bett ben 21. Bebruar d. 38. GeAp 
R u in 
dahler zu liquidiren, mwidrigens fie ben Vertheilung des 
Nachlaffes nicht weiter beachtet werden follen. 
Würzburg den. 25. Jähher 1853. 
Königl.:Banerifhes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wening. 
Zwack. 





Amortiſations-Erkenntniß. 

200) Nachdem ſich auf das Amortiſatlons⸗Edikt vom 
23. Gebr. 1. 3. (Rezats Kreis: Intelligenz « Blatt pag. 424 
und banerifhe Staatezeltung pag. 290) der unbekannte 
Inhaber des dem Webergefellen Job. Leonharrd Kr 
ger v. Colmberg verloren gegangener AUnsbacher Spar: 
Fajlen : Schein d. d. 6. Map 1830. Nro. 3719 über 5o fl: 
nicht gemeldet bat; fo wird die erwähnte Urkunde hie: 
mit für Feaftlos erflärt. 

Leutershaufen den 10. Novbr. 1832. 


Königliches Langericht. 


v. Almuts. 
ng 


Befanntmadhung. 


210.) Nachdem ben der lepten Verfleigerung des Unton 
Iörglerfhen Anweſens zu Aichen der gerichtlich er 
bobene Schäpungspreis nicht erzielt werden konnte; fo 
baben bie Ereditoren um eine weitere Verfteigerung dad 
Anfinnen geftellt. £ 

Es wird daher das in der Uusfchreibung vom 19. 
November v. 36. befchriebene Unmefen einer neuerlichen 
Verfteigerung ausgefept, und hiezu anf 

Monntag ben 28. Februar Vormittags 
Tagfahrt angezeigt, ben welcher zu erfcheinen, Kaufslu⸗ 
flige in die biefige Landgerichts » Kanzlen , eingeladen 
werben. \ 

Fremde, und dieß Gerichts unbekannte Steigerer 
baben fih mit gerichtlichen Vermögens = und Leumundsr 
Zeugnißen zu verfeben. 

Ursberg deu 29. Januar 1833, 

Königl.:Baper Landgericht. 


Albrecht, k. Landrichter. 


Bekanntmachung. 


21.) Margaretha Gutbrod, Wittwe, von Rim— 
par will nach Amerika auswandern, und ihr geſammtes 
Vermögen ausführen. 

Etwaige Forderungen gegen dieſelbe find am 
Mittwoch den 13. Februarl, 58. früh 9 
Ubr 
dohier unter dem Rerhtönachtheile anzubringen, daß ber 





Nichterfheinende ben Ausführung. bed Vermögens nicht 
berücdfichtigt wird. * 
ürzburg am 12. Januar 1833. 
Köntglihes Landgericht. 
C ämmerer, k. Caridrichter. 
— — 


Ediktal-Ladung. 


22.) Michael Weber zu Rimpar hat ſich freywillig 
dem Konkurſe unterworfen, es werden daher folgende 
Ediktstage feſtgeſeht: 

1. Eviftötag auf _ 
Mittwoch den 20. Februarl.38. 
zur Anmeldung und Nachweifung der Horderungen fammt 


Vorzugsrecht; 
II. und letzter Ediktstag auf 
Montagden 4. Märzl. 38. 


zur Vorbringung der Einreden und zur Pflegung der 
Schlußhandlungen, und zwar jedesmal früh 8 Uhr. 

Der am I. Ediktstage Nichterſcheinende wird von 
der Maffe, der am II. Ediftstäge Nichterfchelttende wird 
bon den treffenden Handlungen ausgefchloffen. 

Würzblrg am 30. Januer 1835. 

Königlihes Landgericht. 


Eämmerer, Pönigl. Landrichter. 


Bekanntmachung. 


21%) Andreas Balling, Wittwer von Oberbärr- 
bach, till fein fännmtliches Grundvermögen an feine Kin: 
der gegen einen Nahrungs: Udszug abtreten. 

Es find daber alle Forderungen gegen denfelben am 
Montag den 18. Februar I. Ib. früäb 9 
Ubr j 
unter dem Rechtesnachtheile der Nichtberücfichtigung da: 
bin — 
Würſburg am 30. Januar 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Cämnmerer, Fönigl. Fandrichter. 
Präclufions:Urtel, 


24) In der Concursſache über das Vermögen der 
Friedrich Turturfchen Relikten von Herbolzheim 
erkennt hiemit 


das Königl.-Bayperſch. Landgericht 
ME. Bibart 
für Recht, 


daß alle diejenigen, welche am erjten Ediktstage 
ben 27. September praet. nicht erfchienen und 
nicht liquidirt haben, mit ihren Forderungen an 
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die Concurdmape audzufchliehen , Küd, der Nachlaf- 
Vergleih vom nänlichen Tag zu beftättigen fep. 
me. Bißart den 7. Januar 1833. 
Königl.:Baper. Landgericht. 
Hat, Pandrichter. 


Berfhollenpeits: Erfenntniß. 


215.) Nachdem der Gemeine des 6. Königl. Finiens Ins 
fanterie » Regiments, Herzog Karl, Simon Heim von 
Asbach d. ©. gebürtig, oder deifen allenfallfige Descen— 
benz der _dießfeitigen Aufforderung vom 5. Dftbr. v. 9. 
nicht Folge leiſtete, To wird derfelbe biemit ald v 
ſchollen erflärt, und, deffen Vermögen an feine Anver- 
wandten gegen Caution ausgehändigt. 

Neumarkt den 30. Jänner 1833. 


Königl.:Baverfch. Landgericht Neumarkt. 


v. Spigel, kandrichter. 
Loth, Coll. 


Wolf, Coll. 


Bekanntmachung. 


216.) Andreas Zapf, Sohn des verſtorbenen Wels: 
Bäcermeifters Johann Daniel Zapf zu Bernek, bier 
am 3. Junn 1773 geboren, welcher in ber politifchen 
Beitung zu Bayreuth Nr. 54. 87. 123. 154. und 185. 
vom Jahre 1852 und In andern Zeitungen öffentlich 
vorgeladen wurde, ift durch das heutige Erfenntniß für 
tod erklärt und atisgefprochen worden, daß fein Ber: 
mögen feinem Bruder, Bäcermeifter Johann Georg 
Zapf zu Bernek, und feines verjtorbenen Bruders, Bä- 
ders und Melbers Jakob Zapf von Streitau, binterlaf- 
fenen 5 Kindern auszubändigen iſt. x 

Dieß wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntnif ge: 
bracht. 
Bernek den 29. Januar 1833. 


Königl.:Banerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Gutsverfaufs:-Proclama. 


217.) In dem Debitivefen des Johann Preifel von 
Pettenbofen , wird auf den Antrag der bevorzugten Gläu: 
biger der Realitätenfompler beftehend 

aus einem gemauerten Wohngebäude mit Stroh: 
dach, der Giebl von Fachwerf, einem bölzernen 
Stadel mit Strohdach, und einem neuen Bad: 
ofen, dann 

19 Tagw. Feld: 

1 „Wies- und 
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im Anſchlage zu 1217 fl. nebſt einiger Haus: und 
Baumannsfahenif Im Werthe zu 50 fl. 
zum Erſtenmal öffentlich feilgeboten. 
Befig + und zahlungsfähige Käufer haben an dem 
gerichtlichen Verfteigerungstermin 
Mittwoch den 6. März; Vormittags gUhr 
ihre Angebote ben dem Endesgefertigten Landgerichte zu 
Protokoll zu geben, und den Dinfchlag nach $. 64. des 
Hop. Gefepes zu gewärtigen, 
Raftel, den 20. Jänner 1835. 


Königlich » Baverifches Landgericht. 


Althammer. 


Neukam. 
 —————— 


 Verfteigerung von Holländer : Eichen im Speflart. 


218.) Freytag den 15. Februar werden aus dem Res 
viere Rothenbuch 600 Holländer:Eichen von ausgezeich: 
netee Qualität, und vorzüglih zu Langholz geeignet, 
verfteigert. Die Verbringung an das Mainufer ift durch 
gut hergeitellte Wege begünjtigt, und bie Entfernung 
vom Maine nicht über 4 Stunden. Die Zufammens 
kunft ift 

Bormittags 9 Uhr 
im Forftpaufe zu Rothenbuch. 
Ufchaffendurg am 2. Febr. 18353. 
Königl.:Banerfch. Forſtamt Sailauf. 


Schmitt, Forftmeijter. 
Botthof, Act. 





Befanntmadhung, 


219.) Die zu Amberg von dem quieszirten Lithogra 
pben, Element Sennefelder bisher inne gehabte 
Lottokollekte Nr. 46., wurde durch Rücktritt deöfelben 
erlediget, und ftehet in einem jährlichen Provifiond: Er: 
trägniße von 200 fl. Diefe Erledigung wird daher zur 
Bewerbung für Civil- oder Militär: Penfioniften hiemit 
Öfentlich ausgefchrieben, und find die Gefuche fammt 
Zeugnifen über frübere Zunktionen und bermalige Be: 
züge aus königl. Staatsfaffen bey ber unterzeichneten 
Stelle einzureichen, worauf die näheren Bedingniße noch 
befannt gemacht werden. 

München den 5. Februar 1855. 


Königliche Banerifhe Generals Lotto 
AUdminiftration. 


Maper. 
Wühr. 





Befauntmadhung. 


22%) Da duch den Rücktritt des Hausbeſthers Anton 
Schmid zu Augsburg die bisher von ihm verwalte Lot 


tofoflefte Nr. 275. In Erledigung gefommen, fo wird 
ſolches jur Bewerbung für qualifizierte und Sicherheit 
gemwäßrende Quieszenten vom Civil und Militär, oder 
auffer Dienft gefepte. Funktionäre hiemit Öffentlich aus: 
gefchrieben, und find die hierauf bezüglichen Gefuche, 
mit Zeugnißen über frühere Funktionen und dermaligen 
Bezüge aus königl. Staatökaffen bey der unterzeichneten 
Stelle einzureichen, worauf die näheren Bedingulße noch 
befannt gemacht werben, 
München den 4. Febri 1833. 


Königlid: Baperfhe General⸗Lotto— 
Adminiftration, 


Maner. 
Wühr. 





Befanntmadhung. 


221.) Das gerichtöherrliche Allodiallandgut Häpenrain, 
im Bezirke des k. Landgerichts Miesbach, ben welchem 
fih ein Bräuhaus, mehrere Feld:, Wied: und Wald: 
Gründe, Gärten, Weiher und grundherrliche Renten f. 
a. befinden, wird auf den Untrag der hierauf angemie- 
fenen Ereditoren zum öffentlichen Verkaufe audgefept, 
und zur Aufnahme der Kaufsanbote auf 


Samftag den’2. März Früh 9 bis 12 Uhr 
Commiffion angefept. 

Raufsliebhaber werden eingeladen, von den nähern 
Beſtandtheilen diefes Gutes ben dem Majfefurator, Ads 
vofaten Dr. v. Nibler, Erkundigung einzuziehen, ihre 
KRaufsanbote ben der angefepten Commiffion dießorts zu 
Protokoll zu geben, und über den Zufchlag die Frebis 
torfchaftliche Genehmigung zu gemärtigen. 

Den 29. Januar 1855. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 


Allwener, Direftor. , 
Gr. Hunbt. 








Befanntmadhung. 


222) Auf Undringen eines Hppothet: Öläubigerd wird 
die Herberge der Wäfchers : Eheleute, Summenbauer 
Nr. 189. an ber innern Iſarſtraße bem gerichtlichen 
Verkaufe zum zweytenmale untergeftellt. Diefelbe bat, 
laut Schägung vom 15. November v. Js. einen Werth 
von 500 fl., und ift der Brandaffefuranz um 400 fl. 
einverleibt. 

Zur Anbringung der Kaufsanbothe ſteht auf 
Montag den 25. Februar I. I6, Morgens 
9 — 12 Uhr 
Commiffion feft, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer 


fen vorgeladen werben, daß der Diufchlag nach 6. 64. 
des Hypochrken⸗Geſetzes geſchieht. 
Den 1. Februar 1833. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allwener, Direktor. 
Bauer. 





Deffentliher Verkauf. 


223), Auf erebitorfchaftl. Antrag verkauft man am 
27. Februar Vormittags 9Uhr 
babier am Gerichtsfige, das durch Abtrümmerung ver: 
Feinerte, und gegenwärtig im gerichtl. Schäpungsimer: 
tbe von 1183 fl. flebende Anmefen des Mathias 
Seidl, Bauers zu Trasham. 

Kaufsliebhabern wird dieſes mit dem Anhange be 
kannt gegeben, daß fie die Verkaufäbedingniffe hierorts 
erfahren Fönnen. 

Am 25. Jinner 18353. 


Königl. Landgericht Paffau. 


Wernel, Lanbrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


24) Geſtern Abends 6 Uhr wurden am ber badiſchen 
Gränze zwifchen Stendorf und Rippeneg von einem un: 
befannten Schwärzer, zwen unbezeichnete Kiſtchen Kan: 
bis & 76 Pfd. bevm anfichtig werden zivener Gendarmen 
abgemworfen und von demfelben die Flucht ergriffen. 

Der Eigentbümer diefer Waare wird anfgefordert, 
fich binnen 6 Dronaten dabier zu melden, und über fein 
Eigenthumsrecht auszuweiſen, widrigenfalls diefelben nach 
$. 106 bes Zollgefepes der Confisfation unterliegen und 
zum Beften des Fisfus- öffentlich verfteigert werben. 

Umorbach am 26. Januer 1853. 


Gürftlih:Leiningfhes Herrfhaftsgericdt. 
Streng, Herrfchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 

225.) Nachdem das Angebot auf das Joſe ph Krigsbau⸗ 
mifche Köblers Anweſen zu Kovenbill die Freditor: 
ſchãftliche Genehmigung nicht erbielt, fo wird diefes An: 
weſen zum ziwentenmale der öffentlichen Lizitation umter- 
mworfen, und biezu Termin auf 

Montag den 11. Februar 1833. 
angefept, an welchen Tage fich die allenfallfigen Kaufs— 
liebhaber von Vormittags 8 bis 11 Uhr in biefiger k. 
Landgerichts Kanzlei, einfinden, und ihre Unbote zu Pros 
tokoll legen fönnen, n 
Hinfihtlich der Beſtandtheile diefes Anweſens wird 


Stein. 
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fi auf die Ausschreibung vom 9. Novbr. v. 3. des Könige 
lichen Regenkreis: Inteligenzblatt Stüd 49. pag. 1481 
bezogen. 
Beilngried am 28. Dezbr. 1853. 
Wolfring, k. Landrichter. 
Thirmeyer. 
———— — 

Bekanntmachung. 

226.) Vom Fönigl. Landgerichte Nördlingen wird hiermit 
befannt gemacht, daß nachbenannte Deposita von dem 
vormallgen Stadtgericht dahier, 

14 fl. 23 Pr. Dobler, Sophie Margr. Ver: 
laffenfchaft dabier 
Lebſche von Eichftätt, 
Lander. Gantmaffe, 
Stahl Mariane Caution zu Wol— 
ferjtätt, 


12 fl. 48 Fr. 
17 fl. 27 Fr. 
16 fl. 354 Fr. 


135 fl. 343 Fr. Stangifhe Gantmaffe dahier, 

56 fl. 48 Er. Succoertrumfener Franzofen nebft 
einer Uhr und Meffer zu diefem Depofito gehörig überge: 
ben, und in unſerm Depofitorio aufbewahrt find. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Titel an dieſe Maffen Unfpruch haben, oder zu 
baben glauben, aufgefordert, fi) innerhalb 

6 Monaten, den 2. Auguſt 
dabier zu melden, umd fich über ihre Anfprüche gehörig 
auszumeifen, mwibrigenfalld diefe Depofita als berrnlofes 
—— dem k. Fiskus anheimfallen und übergeben werben 
ollen. 

Nördlingen den 29. Januar 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
22.) Zum nochmaligen Verkauf des Wohnhauſes Steuer 
Befig Nero. 221 fammt Zugehör und einem Stadel am 
Rodachfluffe, aus der Conkursmaſſe der Wittwe Doro: 
thea Götz zu Unterrodach ift auf 
den 28. Februar Vormittags 
Termin angefeht. 

Strichluftige werden zu diefem Ende In das Klege 
leinſche Gaſthaus zu Unterrodach eingeladen mit dem 
Beiſate, daß nur folche Individuen zum Bieten zugelafs 
fen werben, deren Zahlungfähigkeit dem Gerichte entwe— 
der befannt ift, oder durch legale Ausweiſe dargetban 
werden wird, und daß der Hinfchlag an den Meiftbieten- 
den fofort definitiv erfolgt. 

Küps am 24. Januar 1833. 

Freyberrlich von Redmwitz'fches Senioratd: u. 
- Gefhlehts:Patrimonial:Geridt 
Unterrodbad. 
Ritter, 


Beilnfchlag. 


Pfaffenberger. 


81 


6 


Bekanntmachung. 


228.) Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des am 
21. Dezember v. 9. verlebten Gräflich Schönbor 
nifchen Revierjägers Sendner zu Kirchahvrn einen Ans 
fpeuch zu machen haben, werden zur Anmeldung und Rad): 
meifung ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 6. März .3. früh g Uhr 
unter dem Nachtbeile bieher geladen, 
daß die Auffenbleibenden ben künftiger Maffavertheilung 
unberücfichtigt bleiben mũſſen. 
Weiher im Ahornthale ben Bayreuth d. 30. Jan. 1833. 


Königlih:Banerifh Gräflich von Schönbor 
nifhes Patrimonial:Geridt. 
Schmelzing. 


—— 


Stedbrief. 


229) Der der Öffentlichen Sicherheit ſehr gefährliche Io: 


Hann Wittmann, vulgo fhmwarze Hanfl, von 
Arnfchwang k. Landgerichts Kamm machte ſich eines Dieb: 
ftahlöverbrechens zu Alburg d. G. ſehr verdächtig, und iſt 
ſeitdem flüchtig. 

Man erfucht ſämmtliche einfchlägige Behörden, bie: 
fen Drenfchen auf Betreten fejtzunehmen, und bieher zu 
liefern. 

Signalement. 

Johann Wittmann iſt nicht großer Statur, bei 
40 Jahre alt, bleichen Gefichts, mit ſchwarzen Haaren, 

Die Kleidung iſt die eines Bawersburfchen ber hieſi⸗ 
gen Gegend. J 

Den 1. Februar 1833. 


Königl. Landgeriht Straubing. 
Bincenti, Laudrichter. 





Subhaftations: Patent. 


250) Auf Antrag der Ruratorfchaft der Wittwe Georg 
Toly babier, wird das derfelben zngebörige Wohnhaus 
mebft Scheuer, Ralterhaus und Garten, gibt der Stans 
desherrfchaft Rechteren 8 Maß Weingült , D. 3. Fol. 
44., Nr. 23., unter den in der Strichtagfahrt befannt 
gemacht werdenden Bedingungen, am 

Mittwoch den 20. k. Mts. Vormittags 

10 Ubr 
‘im biefigen Rathhaus dem öffentlichen Strich unterftellt, 
amd beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu ein: 
geladen. 

Sommerhauſen den 23. Januar 1853. 

Gräflih Rechtern Limpurg Spekfeld'ſch. 
Herrſchaftsgericht. 
* 


Harlacher. 


Berfhollenheits:Erfenntniß. 


251) Nachdem Joſeph Welkhofer von Eggersborf 
d. &8. und Soldat des k. 2. Linien : Infanterie Negl: 
ments refp. deſſen allenfallfige Descendenten ber dieß— 
feitigen Aufforderung vom 5. Sept. v. 96. nicht nach⸗ 
gekommen, fo wird obiger Jofepb Weifhofer hiemit für 
verfchollen erklärt, und beifen in 350 fl. beftebendes 
Vermögen feinen Erben gegen Kaution verabfolgt. 

Den 17. Jänner 1833. 


Königl. Landgericht Landshut. 
Götz, Landrichter. 





Edittal: Ladung. 


232.) Hlorenz Köhler von Gündersleben bat fich 
freywillig dem Concurſe unterwerfen, und werben bem: 
nach folgende Ediftstage anberaumt : 

4) zur Unmeldung und Nachwelfung der Forderun⸗ 
gen fammt Vorzugsrecht auf 

Montag ben 25. Februar 1835, Früh 
8 Uhr, 

2) zweyter und lepter Ediktstag zur Vorbringung von 
—— und zur Pflegung der Schlußhandlungen 
au 

g Donnerftag den 7. März 18535, Srüb 8 
Uber, 
unter dem Rechtönachtbeile, daß der Nichterfcheinende 
am 1. Epiftötage von der Gantmafje, am 2. von bem 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen wird. 
Würzburg d. 4. Februar 1833. 
Königliches Landgericht Würzburg links des 
Maine. , 
In Abwefenheit des K. Landr. 
Eämmerer. 
Riegel. 


Befanntmadhung. 

238.) Im Exekutionswege gegen Sebaftian Pfr Ifer 
dabler werden deſſen Wohnhaus, ziven ©erberenwert: 
ftätten und mebrere Grundjtüde, ale Gärten, Aecker, 
Wiefen und Weinberge, deren Befchreibung am Ges 
richtsbrette dahier täglich eingefeben werben kann, am 

Mittwoch den 27. Februar I. J. Frühe 
9 Uhr 
dem öffentlichen Striche ausgeicht. 
Umgebah am 22. Jäner 1833. 
Fürftlihes Herrſchaftsgerlicht. 
Rueng, Hereihaftsrichter. 





Befanntmadhung. 
29.) Nachdem die durch Todesfall erledigte dritte 
Pfarrftelle an dee Pfarrkirche zu den Barfüßern dahlet 
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wieder beſeht, hiezu aber in Folge des den proteſtan⸗ 
tiſchen Pſarrgemeinden der Stadt Augsburg allergnä⸗ 
digſt verllehenen Präſentationsrechtes drey qualifizirte 
Geiſtliche in Vorſchlag gebracht werden ſollen, ſo wird 
hiemit jene Erledigung mit ber Anzeige bekaunt ger 
macht, daß der Ertrag diefer Stelle an ſtändigem 
Gehalte auf 750 fl. an Funftionsbezügen wegen 
der Seelſorge Im allgemeinen Krankenhauſe auf 154 fl. 
8 Pr., an Aceldentien von Taufen und Tranungen u. 
f. w. an der Pfarrkirche auf 116 fl. 18 Fr. uud im 
- Kranfenhanfe auf 2 fl. 24 Pr. fich belauft; jedoch ift 
zu bemerken, daß bie Faſſion noch Guperrevifion ers 
mangle. Der dritte Pfarcer zu den Barfüßern bat 
eine auf 100 fl. angefchlagne freve Wohnung. Bon 
den mit dem Beichtftuhl verbundenen Geſchenken kann 
Peine verläßige Summe angegeben werden. 

Diejenigen nun, melde fih um dieſe Pfarrftelle zu 
bewerben gedenken, werden biemit, im Namen ber 
benannten Pfarrgemeinde eingeladen, ihre Gefuche, mit 
Benlegung ihrer Qualififationsnote und des amtlichen 
Zeugniſſes des ihnen vorgefepteu böchiten Eonfiftoriums, 
an das unterzeichnete, mit Reitung der Wahlverhand: 
lungen beauftragte ?. Dekanat im Verlauf der nächften 
6 Wochen unfeblbar einzuliefern. 

Augsburg den 24. Jänner 1833. 
k. proteftantifches Diftriftsdefanat 
Uugsburg. 
Gruben. 
_—— 


Ediktalladung. 
255.) Johann Michael Unverdorben, geboren zu 
Schoöͤnebach am 25. Sept. 1784; iſt feit dem ruſſi— 
fhen Feldzuge vermißt. Auf Antrag feiner nächſten 
Unverwandten wird JZobann Michael Unverdor— 
ben oder deſſen allenfallfige Nachkommenſchaft hiemit 
aufgefordert, fich 
binnen 6 Monaten, 
und längftens bis 
zum 30. Julius 1833 
dabier zu melden, widrigenfalls fein in 113 fl. 15 Er. 
beftebendes älterliches Vermögen feinen nächſten Ans 
verwandten gegen Caution ausgeantwortet werben 
mwürbe. 
Ettelried am 22. Jaunar 1833. 
Srenberl. vön Schnurbeinifhes Patrimos 
nialgeriht erfter Klaſſe Ettelried. 
Müller, Patrimonialcichter. 





Befanntmadhung. 


256.) Der von bier nach Ulm fahrende Bothe Gar 
beiel Jodelhanfer ift gefinnt, feln Anweſen öffent: 
lih an den Meiftvierbenden unter gerichtlicher Leitung 
su veräußern. 


Dasfelbe befteht: 
a) in einem in Ringel gebauten Wohnhaufe, nebſt 


Staf, Stadel und Hofraum am Stadtberg, 
Nr. 344. 

b) 4 Jauchert Ader am Drazinger Weg Bonitäts 
Ne. 2162. 

e) 4 Jauchert Acker ober dem Klingelbah Bouitäts 
Ne. 2163. 


d) 4 Jauchert Uder an der Uugsburger Strafe Bon. 
Ne. 2164. 
©) 4 Jauchert Acker an der Lalba Bun. Nr. 2165. 
f) 4 Iauchert Ader an der Leipheimer Straße Bon. 
Nr. 2167. 
fämmtlich zebentbar. 
8 Ein Bitkenplaß Bon. Nr. 2161. 
) Forftnugen Bon. Nr. 21614. 
Die zum Anweſen gehörlgen Wiefen werden nicht 
veräußert. 
Die Berfauföhandlung geht am 
Freytag ben 22. Februar Vormittags 
9 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Gerichts vor fih, und 


+ Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, zu erfcheinen, 


und nah Belanntmahung der Kaufsbebingniffe ihre 
Ungebothe zu Protofoll zu nehmen. 
Günzburg am 28. Januar 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Leirxl, Landr. 





Vorladung. 


237.) Auf Antrag der Erböintereffenten des am 4. Dez. 
vor. 9. verftorbenen Hrn. Kammerers und Pfarrers 
Alone Klaus von Ziertheim merden diejenigen, 
welche allenfalls Forderungen an deifen Rücklaß zu mas 
hen haben, aufgefordert, diefelben am 

4. Map d. 3. Vormittag 8 Uhr 
beym biefigen Landgerichte vor der bazu angeorbneten 
Kommiffion anzumelden; — der Rücklaß wird nad Bes 
reinigung dee angemeldeten Forderungen obne weitere 
Rücficht auf allenfalls nicht angemeldete ausgeantiwore 
tet werden. 
Lauingen am 31. Jänner 1833. 
Königl. Banner. Landgericht. 
Kümmel Lanbr. 


Befanntmadhung. 
230.) Das vor mehreren Monaten in Zeitungen anges 
kündigte Werk: 
„Handbuch für den Bau der leichten Fahrzeuge und 
„mobilen Brüden über Bäche, Zlüffe und Sümpfe 
„init befonderer Rüdficht auf deren Uumendung ber 
„militärifhen Operationen im Felde; von C. T. W. 
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„Schiele, Mechanitus und Mobelier beym k. b. 
„angenieur: Korps; mit taßtifchen Unmerfungen von 
„9. 9. Niedermanr, k. b. Dberlieut. Ritter, ıc.* 

Hat nun die Preſſe verlaffen. Indem der Unterzeich: 

nete, diefes biemit anzeigt, glaubt er denjenigen, 

welche beg dem nunmehr erfolgten Erſcheinen dieſes 

Werkes noch um den Subferiptionspreis in deſſen Bes 

fip zu kommen wünfhen, dabin zu millfabren, ben 

Subferiptionstermin noch bis Jakobl 1835 zu verläns 

geru, bis zu welcher Zeit, unter Cinfendung franfirter 

Briefe uud 2 fl. 42 Er. baar für 1 Exemplar, bey 

dem Unterzeichneten Beftellungen gemacht werben Fön: 

nen. Der Ladenpreis im Buchhandel ift 3 fl. 24 Er. 


Diefes angezeigte Werk iſt im Gebiete der Schiffe 
bau Kunft fomwohl für das Civil ala Militär eine neue 
Erfcheinung, und da dasfelbe das Wohl der Menſch—⸗ 
heit in manchen Lebensverhältuifen bezielte, fo dürfte 
dasfelbe gemeinnügig werden; ja es wäre räthlich, 
daß nie allein Schiffbaumeifter, Bimmermeifter und 
überhaupt Profeffioniften in Holzarbeiten diefes Wert 
ſich anfchafften, fondern auch Gemeinden, die an Waf- 
fern wohnen, und nicht felten Ueberſchwemmungen aller 
Art ausgefept find. Imsbefondere verdient die Erbauung 
der Eleinern Kähne, welche zeclegt jahrelang auf Spel« 
Kern aufbewahrt und bey Gefahr der Ueberſchwem⸗ 
mungen in wenigen Minuten Hott gemacht werden koͤn⸗ 
nen, ſehr dee Beachtung ; indem dadurch fchnell Hilfe 
zur Rettung der eigenen Perfon, Fanıllie fo wie der 
teandportabelften Habe und des Vliehes bereitet ift. 
Daß diefe Anpreiſung befonberer und wohlfeller Art 
Kähne fih auf Wahrheit gründet, gibt den untrüglichs 
ften Beweis, daß der Unterzeichnete ſolche Kähne im 
Jahre 1825 ben Augsburg Über den Lechfluß anwen— 
dete, wo er In wenigen Stunden aus robem Materi: 
ale einer Infanterie, Eavalerie:und Artillerie: Ubthei- 
lung einen Brückenweg über diefes reißende Bergwafler 
gebahnt batte; in welcher Beziehung er fich auch auf 
De Zeitichriitt Eos Stüd 204 vom 24. Januar 1825, 
deögleichen Stüf 17 vom 30. Januar 1826 und bay⸗ 
eifchen Volksfreund Stüd 2 vom 3. Januar 1828 — 
dann auf das Urtbeil in dem Werke „Unfichten über 
Leichte Infanterie und Bildung der Jägertruppen 1850 
vom Hrn. Dberlieutnannt Zofepb v. Niedeemaner 
des F. b. Infanterie Leibregiments, Ritter des k. ruf 
fifhden Set. Wladimir Ordens mit der Kokarde“ In 
Kommiffion bey Hrn. Buchhändler Fleifchmann in Mün— 
hen, binzumeifen ſich berufen fühlt. 


Zugleich glaubt der Unterzeichnete zur Unempfeb: 
lung feiner Erfindung noch bemerfen zu dürfen, daß 
ibm als Wertbfchägung bderfelben von Sr. königlichen 
Hobelt dem Großherzog von Baden eine goldene Mes 
dailfe nebjt einem fehr fchmeichelbaften Schreiben jüngſt 
überfendet wurde, In welchen es beißt: „daß man fich 
mit dem Pionirs Corps in Carlsruh während des fünf: 





tigen Sommers mit der praftifchen Ausführung mel 
ner Vorfchläge beſchäftigen werde, 


Ingoljtadbt im Februar 1833. 
C. W. Schiele, 
Modelier des k. b. Ingenier-Corps dahler. 





Bekanntmachung. 


239.) Das Haus ſammt Garten Nr. 525. an der Amar 
lienftraße, der Taglöhners » Wittwe Anna Maria 
Maper gehörig und auf 4000 fl. gefhäpt, wird auf 
Antrag ber Bläubiger zum Deittenmale dem gericht: 
lihen Verfaufe untergejtellt, Tagsſahrt zur Aufnahme 
der Kaufs: Angebote auf 

Mondtag den 18. Februar 1855 von 10 
’ bis ı2 Uhr 
im ©erichtsgebäude mit dem Anhauge feitgefept, daß 
dee Zufchlag nach $. 64. des Hypothekengeſehes erfolgt, 
und werben Befiß= und zablungsfühige Kaufsluftige hie: 
mit eingeladen. . 
Den 5. Februar 1833. 


Königl. Kreis: und Stadbtgeriht Münden, 


Allwever, Direftor, 
Mayer. 


Verſteigerung. 

240.) Auf Antrag eines Hypothekglãubigers werden die 
zufammengebauten Häufer der b. Hafners-Eheleute Uns 
drä und Barbara Frubmann Nr. 207. in der fe 
derergaffe, und 218 im alten Münzgäßl auf 

Mittwodh deu 6. März, Früh 9 bis 12 

Ubr 
dem gerichtlichun Verkaufe nach $. 64. des Hyppotheken⸗ 
gefeßes vom Jahre 1822 untergejtellt, und Kaufslieb: 
baber mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß dleſe 
Gebäude nach der neueften Schätzung vom 19. Novem— 
ber 1852 auf 12,000 fl. gewerthet worden fenen. 
Den 1. Februar 1833, 


Könige. Kreis: und Stadbtgeriht Münden, 


Allweyer, Direktor. 
Fe. v. Bechtolsheim. 





Befanntmadhung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


24.) Die tntergerichte des Untermannfreifes werden 
biedurch angemiefen, in vorkommenden Fällen fich 
genau am die im Pöniglichen Regierungsblatte Nr. 4. vom 
135. d. M. ©. 60, befannt gemachte Uebereinkunft mit 
dem Grofberzogtbume Baden, wegen Berbütung der 


— — 
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Forſtfrevel, zu halten, und bie Vorfchriften derſelben 
pünftlich zu beachten. 
Würzburg, den 28. Januar 1935. 
Königlihes Appellationsgericht bes Unter 
mannkrelſes. 
v. Schmidtlein, Präſident 


Keller, Sekretär. 
— 


Erledigte Stelle. 


202) Die dießorts erledigte Stelle eines redhtöfundigen 
Rathes, womit eine fire Befoldung von 800 fl. verbuns 
den iſt, wird mit dem Benfügen zur Ausfchreibung ge: 
bracht: 

Tr die Geſuche binnen 4 Wochen dieß Orts ein: 
aureichen find, und die Qualifikation der Bewer: 
ber, in Gemäßhelt $. 48. des Gemelnde:Edikts, 
gehörig nachgemiefen werden muß. 

Den 1. Februar 1833. 


Der Magiftrat der Stadt Schwabad. 


Martini. 
Petzoldt. 





Vorladung. 


28.) Der diesſeitige Landgerichtsdiener Joſeph Stuhl⸗ 
reither iſt am 23. Februar 1831 mit Zurũcklaſſung 
eines bedeutenden, Das Aktiv» Vermögen weit überfteis 
genden Schuldenftandes geftorben. Man ſieht fih ver 
anlaßt, alle diejenigen, welche Forberungen an den ge 
nannten Landgerichtsdiener Stuhlreiter gu machen, 
und bisher ben dem bieffeitigen Landgerichte nicht an: 
gemeldet haben, biemit aufzufordern, ihre Unfprüche an 
biefe Maffa binnen 3 Monaten um fo gewiffer dabier 
anzumelden und ‚zu liquidiren, als außer deſſen dieſes 
Debitweſen mit den gerichtlich bekannten Gläubigern 
geſetzlich verhandelt werden wird, und die unbekannt 
gebliebenen Gläubiger die allenfallfigen " Nachtheile fich 
ſelbſt zuzufchreiben haben. 

Wegſcheld den 12. Jänner 1833. 


Königlich BanerTPandgericht. 


Sigmunb. 
— ⸗ 


Verſteigerung. 

24) Die Coneursmaſſa des Bauern Iobann Hein: 

lein zu DOberlindelbach gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) Das Wohnhaus Nr. 6 zu Oberlindelbach nebft 
Scheuer und Oärtlein, Befig- Nr. 210 gefchäht 
anf 325 fl. 

2) 15 Tag. Feld und Wiefe, die Baumleithen, Def. 
Nr. 211, gefchäpt auf 350 fl. 

3) 4 Tagw. DBaumgarten, am Hopfengarten, Bef. 
Nr. 213 gefchägt auf 50 ff. 


4) 4 Tagw. Feld auf der Hardt, Bei. Nr. 214, ge 
Ihägt auf 60 fi. 
5) 4 Tagw. Geſträuch und Eggeten, Die Kalchleiten an 
der Kabtzenſtirn, Beſ. Mr. 217, gefhäpt auf 35 fl. 
6) 4 Tagw. Feld am Kapenftein, Bel. Nr. 215, ge 
fhägt auf 15 fl. ; 
follen der öffentlichen Verfleigerumg ausgefegt merden. 
Hlezu ift Tagsfarth auf den 
23. Bebruar Vormittags 9 Ubr 
in der Debnufuug des Gemeindevorfiehers zu Oberlin⸗ 
delbach anberaumt, in welcher ſich beſitz und zahlungs⸗ 
fählge Kausliebhaber eiuzufinden und den Dinfchlag 
unter Vorbehalt Frebitorfchaftlicher Genehmigung zu 
gewärtigen haben. 
Oräfenberg den 22. Januar 1833. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Loewe, Landr. 
— 


Glaͤubigerladung. 

245.) Forderungen an den Nachlaß , des dahier verleb⸗ 
ten Schufter Ftiedrih La ng find 
Donnerstagden 21. f, Mte, fräb 8 Upr 
babier unter dem Nachtheile anzumelden, daß anfonften 
bep Bertheilung der Maffe fie nicht berüffichtiget werden. 
Haßfurt den 26. Januar 1833. 
Königlihes ka udgericht. 
Örefer, & Landrichter. 


—— 


Bekanntmachung. 
246.) Der ehemals in Greding als Gerbermeifter an: 
fäßige Georg Benz flarb dabier ohne Hinterlaffung 
eines Teftamentes. 

Man fordert daher Jedermann, der an deſſen Rück: 
laffenfchaft einen Anſpruch machen will, auf folden ben 
Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung in: 
nerhalb 30 Tagen dabier anzumelden und nachzuweiſen. 

Kipfenberg den 3. Februar 1833. 
Königl.:Bayerifches Herzoglid- feudtenber 

giſches Herrſchaftsgericht. 
Meinel. 


Henkel. 





Bekanntmachung. | 
24.) Mer an bie Nücklaffenfchaft der zu Untermen: 
borf ohne Teftament verftorbenen Austräglerin Klara 
Schmid eine Anforderung machen mil, muß folche 
bey Strafe fpäterer Nichtberückfichtigung binnen 30 Ta: 
gen dabier anmelden und nachweifen. 
Kipfenderg den 4. Februar 1833. 


Königl.: Banerifhes Herzoglich-Leuchtenber— 
giſches Herrſchaftsgericht. 
Meinel. 
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Befanntmadhung. 

248.) Auf Andringen einiger Hypothekkreditoren wird 
das ganze Hofsanwefen des Johann Wittmann, 
Bauers zu Wifchlburg, welches auf 17,909 fl. 50 fr. 
geihägt ift, am 

Samftag den 9. März d. 96. früh gUbe 
ber Öffentlichen Verfleigerung in biefiger Umtsfanzlen 
unterftelt. 

Kaufsllebhaber, wovon auswärtige fih über beu⸗ 
mund, erfüllte Militärpflicht und Zablungsfähigkelt aus 
zuweifen haben, werben daher eingeladen, fi am obi- 
gen Tage früh 9 Uhr bier einzufinden, und bie Raufs: 
bedingniffe zu vernehmen, ihre Angebotbe zu Protokoll 
zu geben, und fonach den Zufchlag nach Hyp. ©. $. 64. 
u. 69 zu gewärtigen. 

Am 18. Jänner 1855. 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Stepfin. 


—⸗e 


Bekanntmachung. 


99) Das Anweſen des Jo ſe ph Birk in Munſterhau⸗ 
feu, beſtehend in Haus nebſt Garten und ©emeindes 
gerechtigkeit, dann 9 Jauchert Acker und 84 Tagmw. 
Wiefen, wied 

Donnerftags den 28. Bebruar 1855 
Nahmittags 2 Uhr 
zu Münfterhaufen in dem Birkifhen Haufe verfteigert 
werden, mozn man Kaufsluftige einladet. 
Ursberg den 24, Jänner 1833. 


Königl. Baver. Landbgeridt. 
Der k. Landr. verbindert. 
v. Hartlieb, Affeffor. 


—— — 


Bekanntmachung. 


250) Uuf Antrag des Söldners Joſeph Boos von 
Goͤllingen wird deſſen befißende 
Söldenbebaufung fammt Stadel, Garten und Ger 
melndegerechtigfeit, dann 
4 Morgen Uder im Heu, 
4 Mg. Uder im Wüterlh, 
. Acer im Kalkofen, 
. Uder dafelbft, 
Acker dafelbft, 
. Uder dafelbft, 
. Ader dafelbit, 
» Acer Im Hungersberg, 
. Uder, der Flachsacker, 
Mg. Acer im Flecken auf den Keffel ftebend. 
Mg. Uder beym Wüterich, 
Mg. Uder beym Hirfchberg, 


4 Mg. Acker im Stodfeld, 
2 Mg. Ader im Muͤhlfeld: 
4 Mg. Uder in der Seegengemeind, 
1 Mg. Acker Im Fuchsloch, 
'5$ Tagw. die Müblmieie , 
4 Mg. Uder des Gemeinbeäderle, 
4 Jauchet Ader und Wiefe an der Müplmwiefe, 
an den Meiſtblethenden öffentlich verkauft. 
Ungebote Fönnen im Einzelnen, mie im Ulgemeinen 
gelegt werben. 
Es wird biezu auf 
Montag den 21. Februar L. J. Nach— 
mittags 5 Uber 
Im Wirthshauſe zu Göllingen Tagsfahrt anberaumt, 
bemerkt, daß dieſes Beſißztham auf 3000 fl. gerichtlich 
eingemwerthet fen, und daß Kaufsllebhaber , auswärtige 
mit Vermögen und Leumundszeugnlfen verfehen, biezu 
eingeladen werben. 
Bifingen den 6. Februar 1835. 


Zürſtliches Herefhaftsgerigt. 
v. Ellenrleder, Herrſchaftr. 
Greif. 





Bekanntmachung. 
125°) Zufolge höchſter Weiſung der Königlichen Regle⸗ 
rung des Untermaynkreiſes, Kammer des Innern, vom 
3. praes. 10. Oftober v. Is. follen 95 ben dießfeitigem 
Landgerichte verwahrte, zum Theile noch ganz braudhe 
bare Schießgewehre gegen baare Zahlung Öffentlich vers 
fleichen werben. Hiezu ift **— auf 
Donnerſtag den 14. Februar 1.9, Dow 
mittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, was Steichliebhabern zur Nachricht 
dient. 
Rothenbuch am 22. Jänner 1833. 


Königliches Landgericht. 


Maier, Landr. 
Marbard, 


 — = 
Befanntmahung. 


1316.) Nach befchrittener Nechtötraft der Prioritäts: Er⸗ 
enntniffe werden nunmehr in der Gantſache des gebei: 
men« und Dberlandes : Direftions:Natbes Mar Edlen 
v. Stubenrauc, deffen allodialen Güter Depperg 
und Lenting, F. Landgerichts Ingolſtadt im Regen: 
kreis, an den Meijtvietenden mit Vorbehalt der Fredis 
torfchaftlihen Genehmigung gegen fogleih baare Ber 
zablung Öffentlich verfteigert. 

Man bat zu biefem Zwecke zum zweytenmale Coms 
miffion auf 
Mondtag den 11. März fräb 9—12 Uhr 


km Kreeiss und Stadtgerichts: Lokale angefept, wobey 


Kaufsluftige zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tofofl zu geben, hiemit geladen werben. 

Der Werth dleſer beyden Hofmarken beträgt nach 
Inhalt der im Jahre 1850 vorgenommenen gerichtlls 
hen Schäpung 

I. an Ruftifalien, und zwar 

1) an fänmtlichen Waldungen 34403 fl. — Er. 
2) an Uefern, Gärten, Wiefen 


und Dedgründen 41324 fl. 35 fr. 


3) an Gebäuden zu Hepperg 8000 fl. — Fr. 
4) am Gebäuden zu Lenting 200 fl. — fr. 
5) an Pentinger Schloßmeiher 6000 fl. — Fr. 
6) an Schaaftweidrecht 1100 fl. — Fr. 


Summe an Ruftifalien: 91027 fl. 35 Fr. 
I. An Dominitalien, und zwar 
1) an fländigen Gin: 


nahmen 28247 fl. 42 kr. 2 pf. 
2) an unftändigen Ein: 
nahmen 3415 fl. 20 fe. o pf. 


Summa der Dominikallen, 
mworunter auch bie Yurisdiftions: 
gefälle begriffen find, 31663 fl. 2 Fr. 2 pf. 

Summa bes Total:Aftivmwer: 

thes 122690 fl. 37 Er. 2 pf. 

Die Laften, refp. Ausgaben, haben einen Schä— 
Qungswertb zu 16026fl. 26 fe. 7 hl. 

Ueber Abzug diefer, ergiebt fich ein reiner Aktiv: 
werths⸗ Reſt zu 106 fl. 10 kr. 7 bil. 

Ueber den Lentinger Schloßbaubofe zu 75 fl. 2 pf. 
Tagwerk Grundſtücken und im gerichtlihen Schägungs« 
werthe zu 7457 fl. 12 Tr. bat fich die Kreditorſchaft 
das ihr bieranf zuftehende Reluitiond: Recht lediglich 
jur meitern Dispofition vorbehalten, weßhalb diefer 
Schloßbauhof gegenwärtig nicht Gegenfland ber Ver: 
Faufsobjefte ift. r 

Das Näbere über diefe Güter Fönnen Kaufsluſtige 
inzwifchen in der bießgerichtlichen Regiſtratur, insbefons 
dere in den Lofal: Kommiffions » Uften vom Jahre 1830, 
worin alle dahin einfchlägigen Derhältniffe genau aus: 
einandergefept find, erfahren, fo mie bie Beftandtheile 
der Güter felbft unter Affiftenz des Mar von Stuben: 
rauch ſchen Rentenverwalterd Kraft in Ingolftadt befich 
tigen, 

Den 22. Jänner 1835. 


Königl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Ullwener, Direktor. 


Bekanntmachung. 


140b.) Samſtag den 2. März 1833 Vormittags 9 Uhr 
werden in dem Gefchäftszimmer der Fönigl. Aten Gens— 
d’armerie » Compagnie dahier über die Lieferung von 
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300 Ellen grünen, und 200 Ellen grauen Tuches mit 
den Wenigjinepmendem Akkorde abgejchloflen. 

Ueber die Zuläßigkelt der Steigerer wird auf die 
notoriſch befatinten Vorfchriften hingemwiefen. z 

Augsburg am 30. Januar 1833. 

Die Defonomie:Commiffion 
"Königlid. 4. Gensd’armerie: Compagnie. 
Schacht, Hauptmann, 


Englhard. 
m 


Befanntmahung. 

47 db) Auf Andringen eines Hnpothefgläubigers wird 
das Anweſen des Auguftin Shufter, Böswirther 
bauers von Epenhaufen, dem öffentlichen Verkaufe zum 
—— unterworfen, und Steigerungo⸗-Tagsfahrt 
a 


Dienftag den 26, Februar L. Jahrs Bor: 
mitttags 9 bi® ı2 Uhr 
im bdießfeitigen Amtslocale angefept. 
Diefes Anweſen wurde gerichtlich auf 15,353 fl. ges 
fhäpt, und befteht 
I. an Gebäuben: 
a) aus einem gemauerten mit Ziegel gedeckten Wohn: 
baufe, 
b) dem halbgemauerten Stabel, Vieh- und Pferdes 
flal mit Strohdach, 
c) einer hölzernen Wagenfchupfe mit Ziegeldach, 
d) einem gemauerten, mit Ziegel gebedten Back 
und Wafchhaufe, 
e) einem gemanerten an die Wagenfchupfe angebaus 
ten Schweinftall mit Plattendach, 
f) einer an das Backhaus angebauten hölzernen und 
mit Ziegel gedeckten Holzhütte; 
U. an größtentbeils frenftiftigen 
Grundftüden: 


a) aus 1 Tagwerk 71 Dezimal Garten, 
b) „ 105 „ 66 „ Uder, 

0) „ 137 5 99 Wieſen, 
d) „ 3 u 35 Waldung. 


Kaufsliebhaber werden biegu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 
thefen: Gefeßes gefchieht, und hierorts unbefaunte Käus 
fer fih durch gerichtliche Zeugniffe über Leumund und 
Vermögen auszumeifen haben, 

Dachau den 28. Januar 1833. 

Königliches Landgeriht Dachau. 


Eder. 
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Befanntmahung. 


148 ©) Yuf Unrnfen eines Hypothekglänbigers wird 
der am der Therefienftraffe gelegene und den. Maurer: 
paliec Johann und Magdalena Eteglein’fhen Ehe 
feuten gehörige Anger dem gerichtlichen Verkaufe uns 
tergeftellt, und zur Aufnahme des Kaufangebots Ter— 
min auf ‘ 
Donmnerftag den 28. Februar früh 9 bis 
ı2 Uhr 
anberaumt. 

Diefer Unger enthält 15,120 Quadratſchub, und 
verreicht jährlich 17 Er. Heuzehend Grundzins zum k. 
Stadtrentamt dann 4 Naturalzehend zur Pfarren Schwa⸗ 
bing. ° 

Der Heimfchlag gefihieht nach 9. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes, wozu Kaufsluſtige, welche fi über ihr 
Vermögen genügend ausweifen Pönnen, eingeladen 
werben. 

Um 25. Jänner 1833. 


Königliches Kreis:- und Stabtgericht 
Münden 
Allweyer. 
v. Inama. 


Bekanntmachung. 


199=) Auf Andringen mehrerer Hypothekglaͤubiger 
wird das den Spänglers Eheleuten Schwendtuer 
eigenthuͤmlich gehörige Haus am Anger Nr. 792, ba 


— — — 


ſich bey der erſten Verfteigerungs: Taysfahrt Fein Käu— 
fer meldete, neuerdings dem öffentlichen Verkaufe ur: 
terſtellt, und hlezu Tagfahet auf _ 3 
Mittwoch ben 27, Februar früh 9 bis 
ı2 Uhr— 
im diesfeitigen Gerichtsfofale anberaumt, wozu befib: 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Unbange 
deladen werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hy: 
potbefengefepes erfolgt. 
Das Haus iſt mit ebener Erde 4 Stockwerk hoc, 
und ift ſammt einem 2 Stodwerke hohen Mittel : und 
Hintergebäude nebſt franzöfiicher Dachwohnung, dann 
Brunnen und Hofeaum anf 12,000 fl. gefhäßt und mit 
6200 fl. Emiggeld befaftet. 
Den 29. Jänner 1833. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Allmwenper. 
Kroning. 





Privat:Befanntmahung. 





256.) In der taufend ziwenhundert vier und neunzigſten 
Ziehung zu München kamen nachftehende Nummern 
zum Vorſchein: 


30 9 8 8. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreid 


— N nn 





München, 


Nro. IX. 





13. Februar 1833, 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen. 


Befanntmahung. 


2351.) Das unterm 30. Jänner h. 3. auf das Anton 
Bader' ſche Söldanweſen zu Welden erhaltene Kaufe: 
angebot erhielt die Preditorfchaftliche Genehmigung nicht, 
und es ijt deshalb neuerliche Verfaufstagsfahrt auf 

Dienftag den 26. Februar d, 9. 
angejept. 

Indem fih mun wegen des ganzen Bader'ſchen 
Gutöbeftandes und der darauf einfchlägigen Verhältniſſe 
auf die gerichtliche Ausſchreibung vom 31. Dezember 
18532, Kreisintelligenzblatt Nr. 2. Art. 9,, dann die 
Augsburger Poftzeitung Nr. 10 bezogen wird, werben 
biemit Raufsliebhaber, die fich Über Vermögen und 
Leumund genügend ausweifen Fönnen, auf obigen Ber: 
faufstag in biefige Landgerichtsfanzlei früh 9 Uhr mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß nach Beichluß der Ba: 
der’ihen Gläubiger an demfelben Tage noch der Gute: 
sufchlag an den Mieiftbietenden erfolgen müſſe. 


Zusmarshaufen den 3. Februar 1855. 
Königlih:Banerifcheskandgericht. 
Skcatte, 





Anmwefensverfauf. 

252.) In der Konfuröfache des Schuhmachers Zaver 
Berrle jun. von Höchitäbt, werden die zur Konkurs— 
majfe gebörigen Immobilie, als: 

a) das Wohnhaus mit Stall und Stadel, dann Ge: 
meindötheilen , 

b) 5/4 Jauchert Ackers in der Tiefe, endlich 

ce) 21/2 Tagwerk Beilinger Moos, 

Hierdurch zum Derfaufe im Steigerungsmwege ausgefept, 
und hiezu Kaufsllebhaber 


auf Montag den 25. Februar Vormit 
tags 9 Uhr 
bieher eingeladen, 
Höcftadt den 3. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Müller, Landrichter. 
| _ _ _ ——_—— 


Bekanntmachung. 

253.) Das Anweſen des Johann Globber in Kum⸗— 
bach , beitebend in Haus fammt Stadel, realer Bäckerge⸗ 
techtigkeit, Gemeindegerechtigkeit, dann 4 Jauchert Acker 
und Wiefen, wird 

Dienftag den 20. Febr. 1853 Vormits 
tags 9 Uhr 
in dem zu verfaufenden Haufe zu Krumbach verfteigert 
werden, wozu man Kauföluftige eiuladet. 
Ursberg den 26. Jänner 18353. 


Königlihes Banerifches Landgericht. 
Der Pönigl. Landrichter verhindert, 


v. Dartlieb, Aſſeſſor. 


Deffentlihe Feilbiethung. 

254) Auf Andringen eines Gläubigerd wird das Anır = 
fen.des Baltbafar Hartl, Auergütler von Forftern 
d. G., an den Meijtbietbenden öffentlich dem Verkaufe 
untergeftellt, und ift biezu auf 

Donnerftag den 14. März. Is. Vormit— 
tags von 9 — 12 Uhr 
in dießfeitiger Amtsjtube, Tagsfahrt anberaumt, 
Das 1/8 Auergütl zu Forſtern, iſt leibrechtig zum 
königl. Rentamte Erding, und beſteht 
a) zu Dorf . 
1) aus einem ganz Hölzernem MWohnhaufe mit Stat 
lung und Stadl unter einem Strohdache, 
2) aus einem hölzernen Bacdofen, unter einem Bret- 
terdache. 
b) zu Feld. 
1) Hofraum u. Garten, zu 30 Dez. 
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2) aus 15 Tagw. 91 Dim. Aecker und Wiefen. 

Die auf dem Gute rubenden Laften und Abgaben 
werden am Verfteigerungstage befannt gemacht. 

Das Gefammtanmwefen iſt gerichtlich auf 566 fl. ge: 
wertbet. 

Kaufsliebhaber, von denen Auswärtige fich Über die ges 
feplichen Vorbedingungen zur Unfäffigmachung auszumeis 
fen haben, werde eingeladen, 

Um 5. Februar 1855. 


Königl.:Baverifches Landgericht Erding. 
Der 8. Umtsverwefer. 


Rott, I. Aſſeſſor. 
ss — 


An fämmtlidhe Untergeridte des 
Untermainfreifes. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Begründung eines allge 
meinen Anzelgers betr, 

256.) Mit Bezug auf das von ber P. Regierung bes 
Untermainfreifes erlaffene Ausſchreiben, die Gründung 
eines allgemeinen Unzeigers betreffend, wird ſämmtlichen 
Untergerichten des Untermainkreifes der Auftrag ertheilt; 
ſich rückſichtlich aller Öffentlichen Bekanntmachungen in 
Juſtiz-Gegenſtänden genan darnach zu achten; fofort 
jede amtliche Bekanntmachung, welche durdy Einrückung 
in irgend ein öffentliches Blatt verfügt wird, wenig: 
ftens einmal auch in den allgemeinen Unzeiger einrücen 
zu laffen und dazu an die Nebaftion desfelben einzus 
fenden. j 

Würzburg, den 28. Januar 1855. 


Königliches Uppellationsgericht ded Unter 
mapnfreljes. 


v. Shmidtlein, Präfident 
Keller, Sekretär. 


——— 


258%), Der Webermeiſter und Fabrikant Johann Lenz 
zu Gollmannsgrün, und feine Ehefrau Unna Margas 
eetba Lenz gebome Kalbskopf, haben ihr Vermö— 
gen wegen licberfchuldung desfelben, ihren Gläubigern 
abgetreten und fich dem Konkursverfahren frenmillig un: 
terworfen. Es werden baber die Ediktstage 

1) zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Korderun: 
gen auf 
Dondtag den 18. März 1.36. Vormit— 
tags 9 Uhr, und 
2) zum Vorbringen der Einreden gegen die liquidir- 
ten Forderungen, fo wie zur Schlußverhandlung 
auf 
Srentag den 19. April 1.9. Vormittags 
9 Ubr 
Hlemit ausgefchrieben und dazır fümmtliche Gläubiger ber 
Gemeinfchuldner in das Gefchäftszimmer des Unterzeich: 


» —2 


neten zu Hof unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstag den Aus— 
ſchluß der Forderung, das Ausbleiben am andern, aber 
die Ausſchließung mit der vorzunehmenden Handlung 
zur Folge babe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Dermögen der Jobann Lenz'ſchen Eheleute etwas 
in Händen haben, ober ihnen etwas fhulden, aufgefors 
dert, folches unter DVorvehalt ihrer Rechte und bey Ders 
meldung des doppelten Erſatzes bey Gericht zu überges 
ben, und.refp. einzuzablen. 

Unterfchwarzenftein den 31. Jänner 18353. 


Freyberrlich v. Reipenfteinifches Patrimoniak 
Gericht Unterfhwarzenitein mit Lipperté— 
grün. 

Münch, Herrſchaftsrichter. 


Glaͤubiger-Ladung. 


5%) Adam Staub von Großvſtheim, iſt gefonnen, 
nach Nordamerika auszumandern, und: hat. defhalb auf 
Liquidation feiner fämmtlichen Paffiven angetragen; 

Zu diefem Zwecke wird daher Tagfahrt auf 

Mondtag den 18. Mürz I. Is. früh super: 

anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger des genannten | 
Staub unter dem Präjudize bieber geladen werden, daß, 
die Nichterfcheinenden ben der Uusbändigung, rejp. Der: 
tbeilung der. Strichögelder unberückſichtigt belaſſen wer⸗ 
den ſollen. 

Dbernburg den 30. Januar. 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Boldart. 
a. Nope, 


— 


Bekanntmachung. 


200.) In der Nacht vom 2. auf den 3. Jänner I. 36; 
früh gegen 3 Uhr Famen in der Richtung von. Wenfs 
beim gegen Oreußenbeim aus dem Badifhen 16— 18 
Mann, welche auf Anrufen der Zollſchutzwache die Flucht 
gegen Leinach ergriffen, mit Zurüclafung einiger Bürs 
den, welche in 5 Säden-mit-11 Brod Melis bejtanden, 
Netto Gewicht zu 84 Pf. 

Die Eigenthümer werden anfgefordert, Innerhalb 
6 Monaten fi dabier über den rechtmäßigen Befig. 
und über die richtige Derzollung auszuweiſen, widrigens 
falls die obigen Gegenjtinde nach $..106 des Zoilges 
febes der Konfisfation unterliegen. 

Rothenfels am 29. Jänner 18553. 
Fürſtl. Löwenftein: Rofenberg:Wertpeimifches, 

Herrſchafts⸗-Gericht. 


DB, Le. d. Vorſt. Zwanziger. 


—— —— 


Belanntmadhumg. 


bt.) Weil fich zu nachbenannten eingefchwärzten Ge: 

‚genftänden 5 Brod Melis — Beylage 202 des Kreis: 
blatt Nr. 1832. 

1350 Pf. Melis w 4 12 Pf. Kaffee, Bent. 201 d. Krébl. 

Nr. 1832. 

2 Brod Melis u. 41/2 Pf. Kaffee, Bent. 209 d. Kröbl. 

Nr. 1832. 

2 Brod Melis u. 4 1/2 Pf. Kaffee, Bent. 210 d. Krsbl. 
5 Brod Melis u. 4 1/2 Pf. Kaffee, Bent. 144 d. Kröbl. 

Nr. 1832. 

Kein Eigenthämer in der gefeplichen Frift gemeldet 
hat, werden ſolche nach Zolgefeg $. 106 für Konfisziet 
erflärt, und am Montag den 25. diefes, Nachmittags 
2 Uhr dahier verftrichen. 

Würzburg den 10. Januar 1833. 

Königliches Landgericht Würzburg links dee 
Maine. 
Mayerland. 
Seitz. 
———— 


Bekanntmachung. 


62) Das unterm 20. Oktober 1852 gegen den Krä— 
mer Jofepb Spindler von Bogen, erlaffene Gant: 
erfenntniß bat die Rechtskraft befchritten. 

Es werden demmach biemit die gefeglichen Edikts— 
tage, und zwar 
j 1) zur Unmeldung und Nachweifung der Forderungen 
auf Dienftag den 26. März 18533. 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemel: 
deten Fordrrungen 
auf Donnerjtag den 25. April 1833. 
3) zum Schlußverfahren 
auf Dienftag den 28. Man 1853. 
‚mit dem Unbange angefeht, daß fich leßterer Termin 
am Dienftag den 25. Junn 1835 
fchließt, und die erfte Hälfte zur Vorbringung der Ge 
generinnerung, und bie zweyte Hälfte zur Anbringung 
der Schlußerinterung anberaumt ift. 
Sämmtlie bekannte und unbekannte Gläubiger des 
Joſeph Spindler werden hiezu unter dem Rechtönach: 


theile vorgeladen, daß das MNichterfcheinen am erften‘ 


Ediktstage die Ausſchlleßung der Forderungen aus ges 
genmwärtiger Maße, das Nichterfheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber den Verlurſt der an diefen Tagen tref- 
fenden Nechtöverbandlungen zur Folge hat. 

Wer immer zu diefer Maße Paffiven baftet, oder 
Sauftpfänder befigt, bat dieſe anzuzeigen, und refp. uns 
tee Dorbebalt der Rechte hierorts zu übergeben. 

Hievon werden insbefondere auch nachbenannte, af: 
tenmäßig befannte Gläubiger, an welche fchon früher 
megen ihres unbekannten momentanen Aufenthaltes Feine 
Spezieden Ladungen beforgt werden Ponnten, zur Wahr 
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zung ihrer Rechte bey den ausgedruckten geſehlichen Rache 
theilen verfländiget: 
1) Handelshaus Mindel und Azburger aus Dörflas 
im Banreuth’fchen. 
2) Handelsmann Kamloth v. dort, 
3) Joh. Schmid aus Lübnitz ben Gefrees. 
4) Handelsmann -Bethelen-v. Eberfeld bey Frankfurt. 
5) Lorenz Koch. 
6) Math. Lenze md Gebrüder Koch v. GEningen. 
7) Georg Spindfer aus Hermansgrim in Böhnten. 
8) Job. Heilbron v. Fürth ben Nürnberg. 
9) Monfes u. Abraham Niedermaier v. Ihalmaffing. 
+0) Gebrüder Murr aus Döggingen bep Fürth. 
Um 2. Jänner 1833. 


R. Landgericht Mitterfele. 
Maier, Pandeichter, 





Befanntmahung. 


2650.) Nachdem gegen den Bauern Johann Heinlein 
und deſſen Ehefrau Anna Deinlein zu Oberlindel⸗ 
bach die Eröffnung -des Unlverſalkonkurſes techtsfräftig 
befchloffen wurde, fo wird 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung der 
Forderungen auf den 
27, Februgr 
2) zur Dorbeingung der Cinreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf den 
27. März, und 
3) zur Schlußverbandlung auf den 
24. April 
fedesmal Vormittags 9 Uhr Tagsfartb anberaumt, 
mozu die Gläubiger des Johann und der Anna Heinz 
lein, unter der Verwarnung vorgefaden iverden, daß 
das Ausbleiben am erften Ediktstag den Ausschluß von 
der Mafia, das Ausbleiben an den folgenden Ediktsta⸗ 
gen den Ausſchluß mit der- betreffenden Handlung zur 
Bolge bat. Zugleich wird befannt gemacht, daß der 
Betrag der privilegirten Schulden die Taxe des Gants 
vermögens bereits überfteigt. 
Gräfenberg den 22. Januar 1833. 


Königl.:Baper. Landgericht. 
Löwel. 


Maiſon. 
—rnt 


Glaͤubigerladung. 


24) Mer aus irgend einem Grunde eine Forderung 
an Heinrih Milbelm Geis von Großwallſtadt, wels 
Her nach Nordamerika auszuwandern gefonnen ift, zu 
haben glaubt, Bat folche 

Dienflag den 28. Februar 1.96. Zrüp 8 


Uhr 
dapier gehörig zu liquidiren, und nachzuweiſen, widris 
9 ” 
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genfalls er bey Aushandigung bes Erlöſes von ben ver⸗ 
fleigerten Realitäten nicht berückſichtigt werben fol. 
Dbernburg am 28. Jänner 18353. 
Königl.:Banerifches Landgericht, 
Vochans, Landrichter. 


Gläubiger : Borladung. 

265-) Alle diejenigen, welche an Anton Zöller, 
Maurer, und Zofepb Anton Zöller, Weber von 
Moͤnchbrog, welche nach Nordamerifa auswandern wol- 
len, aus irgend einem runde eine Forderung machen 
zu Fönnen glauben, haben foldhe am 

Donuerdtag den 14. Februar d. J. früh 
9 Uhr = 
dabier anzubringen, midrigens fie ben DVertheilung des 
Erlöfes aus ihrem Vermögen unberücfichtigt bleiben. 
Lingenberg den 12. Jänner 1833. 


- Königlihes Landgericht. 
Buchner, Landrichter. 





Subhaftations: Patent. 

266.) Das zur Konkursmaſſe des Färbermft, Martin 
Weidmann von Lichtenau gehörige fogenanntes halbes 
Bürgergut zu Lichtenau, wozu gehören ein halbes Haus 
Nro. 6., ein halber Stadl, eine Schweinftallung, ein 
Hofraum, ein halber Keller, drey Morg Feld, ein halb 
Tagwerk Wiefen, jährl. 34 Klafter weiches Holz aus 
Fichtenauer Revier nebjt Gemeinderecht, grundbar zum 
köuigl. Staatsärar, und worauf auffer der Steuer das 
Handlohn zum 15 fl. in Veränderungsfällen unter Lebens 
den jährl. 2 fl. 9 Er. Michälis und Stockgeld 2 Mepen 
37, Seidl ein Korn, und 4 Mepen J Seidl Haber Gilt 
banerifches Gemäß haften, gewürdigt zu 1600 fl. werben, 
da das im 2. Derfaufstermin hierauf gelegte Gebot zu 
1450 fl. die Genehmigung nicht erhalten hat am 

8 Mirzd. Is. Vormittags 9 bi 12 Uhr 
im Gerichtslofale vor dem Kommilfarius Fönigl. Landge: 
richts Aſſeſſor Häuffler zum Drittenmale dem öffentlichen 
Derkaufe ausgefept , wozu Befig = und zablungsfähige 
Kaufstiebhaber eingeladen werden , mit der Bemerkung, 
daß der Zufchlag in diefem Termin mit dem Glokenſchlag 

12 Uhr ohne Rücfichtnahme auf den Schätzungswerth 
erfolgen wird. 

Heildbron den 39. Januar 1833. 


Königl. Landgericht. 


Bartholomä, Landrichter. 
Friedl. 





Glaͤubiger-Ladung. 
29.) Da Johaun Adam Damehold von Grofoft: 
heim nah Nordamerifa auswandern zu wollen, fich er: 


Märt hat; fo wird zur Liquidation deffen paffiven Tage 
fahrt auf 

Dienftag den 26: Februar heur. Js. fräf 

8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſehzt, daß die nicht er 
fcheinenden Gläubiger bey Vertheilnng des Striche 
Erlöfes unberücfichtigt bleiben follen. 
Dbernburg von 25. Januar 1853. 


Königliches Landgericht. 
Landrichter Bohans. 
Zoller. 


Bekanntmachung. 


268.) Daß das in der Konkursſache der Johann Mir 
chael und Anna Margaretha Kaftnerifhen 
Wirths Eheleute von der Sorg, gefällte Präcluffions: 
und Rocations: Erfenntniß heute an dem ſchwarzen Bratt 
des biefigen Gerichts, angefchlagen wurde; wird biemit 
zu Jedermanns Wiffenfchaft befannt gemadht. 

Schwabach den 24. Januar 1833. 


Königliches Landgericht. 
Kappel, Landrichter. 





Subhaſtations-Patent. 

269-) Da ſich zu dem Nachlaß der Nadelfabrikation Witt 
we Margaretba Barbara Wagner dabier gehö— 
rigen zmwenftöcdigen Wohnhans Nro. 99 im Zöllner 
Bierteldabier, für 1100 fl. tariet, in dem 2. Subha⸗— 
ftationstermine, Fein Kaufsluſtiger eingefunden bay, fo 
wird folches 

Montags den 25. Februar bis Abends 

6 Uber, j 
an biefiger Gerichtöftelle , zum dritten: und leptenmale 
dem Öffentlichen Verkauf ausgejtellt und es haben Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer den Hinfchlag ohne Nückficht, 
ob der Schäpungswertb erreicht wird, oder nicht zu ge 
märtigen, 
Schwabach den 25. Jänner 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Käppel, Landr. 





Befanntmahung. 
270°) Den 11. dieß farb zu Pippinsried d. G. 9. 
Pfarrer JZobann Michael Graf ohne Hinterlaffung 
einer leptwilligen Dispofition. 

Es werden Hiemit alle diejenigen, welche an dem 
KRücklaffe desfelden aus was immer für einem Titel 
eine Korderung zu machen haben, aufgefordert, dieſelben 
bierorts, nachdem das k. Kreis: und Stadtgericht Mün- 
chen, dieffeitige Vehörde zur Verhandlung der Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsſache requirirt hat, binnen 50 Tagen anzumels 


den, und zu liquidiren widrigenfalled auf diefelben Peine 
weitere Nücfiht genommen und rechtlicher Ordnung 
nach fürgefchritten merben mäürde. 

BZugleih werben alle jene, welche irgend etwas 
zur Derlaffenfhaft gehöriges in Händen Haben, aufge: 
fordert, folches bey Vermeidung gerichtlicher Einſchrei⸗ 
tung oder nah Umftänden des nochmaligen Erfapes unter 
Vorbehalt ihrer Nechte hierorts zu übergeben. 

Den 30. Januar 1855. 

Königlihes Landgeriht Dadan. 
Eder, Landrichter. 
U — — 


Bekanntmachung. 

1.) Die Pfarr⸗Adjunctur⸗ und Oberlehrers: Stelle an 
der evangelifchen Gemeinde dabier, wird befept. Die 
Dienftes: Erträgniffe beftehen in 596 fl. 54/5 Fr., in: 
elufive frever Wohnung, ohne die Neujahrögefchenfe. 

Bewerber um diefe Stelle wollen innerhalb dieſer 
4 Wochen ihre vorfchriftsmäffigen Gefuche bey dem un: 
terfertigten Stadtmagiſtrate, dem das Präfentations: 
Recht zu Beſetzung derſelben zuftehet, einreichen. 
Kaufbeuren am 6. Feb. 1835. 
Stadtmagiftrat, 


Heinzelmann, Bürgermeifter, 
m 


Befanntmahung. 


FR) Yuf Antrag eines Hnpothek: Gläubiger wird die 
Behaufung des Blerwirths Mathias Gftettner Nr. 
321. Lit. D. an der Herrenſtraße, dem gerichtlichen 
Zerfaufe untergeftellt, und zur Aufnahme der Kaufsan— 
bope auf 

Donnerflag den 7. März d. Je. Früh 9 
bis 12 Uhr 

Ternin anberaumt. 

Diefes Haus ift vier Stockwerke Hoch, mit einem 
gerwöhten Keller, mehreren im Erdgeſchoße befindlichen 
Behältriffen und einem Meinen Hofraume verfeben. 

Imem man biefes zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 
ladet men Kaufsluftige, von welchen fih Auswärtige 
über Vermögen und Leumund zu legitimiren haben, mit 
dem Bemerfen zu erfcheinen, daß der Hinfchlag nach 
d. 64 des Hypothekengeſehzes geſchieht. 

Den &. Februar 1853. 

Königl.:Banerifhes Kreis: u. Stadtgericht 

Münden. 
Ullmwener, Direftor. 
Hauttmann. 


Bekanntmachung. 
273) Auf wiederholtes Andringen der Gläubiger des 
Webers und Gütlers Philipp Schönmwetter von 
Urnbach, werden am 


Dienflag den 12. März I. 36. VBormit 
tags Hg Uhr 
die nachflehenden Realitäten desſelben unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Kreditoren an den Meiftbiethen: 
den verfleigert, nämlich: 
a) das hölzerne Wohnhaus mit Stallung, Wagenre: 
mife, ausgemauerten Brunnen, dann 4 Tgw. 62 
Dez. Ueder, zur Gutsadminiftration Arnbach frey⸗ 
ftiftig grundbar ; 
b) 4 Zagw. 64 Dez. Iudeigene Aecker und Wieſen; 
c) der mit Stroh eingedeckte Stadel. 

Kaufsluftige haben fid) an dem obigen Tage In der 
bießfeitigen Landgerichtö: Kanzlen einzufinden, und ihre 
Angebothe zu Protofoll zu geben, und fo ferne fie dem 
Gerichte nicht bekannt fenn folten, über Leumund, und 
Dermögen gehörig auszumelfen. 

Die auf diefem Anweſen rubenden Landes, und 
gutäherrlichen Laften werden am Tage der Verfteigerung 
befannt gemacht. 

Dachau den 27. Jänner 1833. 


Königlihes Landgeriht Dachau. 
Eder. 


. Borladung. | 
+) Florian Schwab, lediger Zimmergefelle von 
Ettringen, welcher bereits vor 40 Jahren feine Heimath 
verlaffen und feitdem nicht Mehr dahin zurückgekehrt iſt, 
wird auf Unfuchen feiner Inteftat: Erben aufgefordert, 
fih binnen 3 Monaten um fo gewiſſer dabier zu mel: 
den, als außerdeffen fein Vermögen an feine Inteftat: 
Erben gegen Caution ausgefolgt werben wurde. 
Zürfheim den 5. Februar 1833. 


Königliches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


25.) Zur Verſteigerung des Rücklaſſes des verſtorbe⸗ 
nen Hrn. Pfarrer Johann Michael Graf von Pip: 
pinsried, wird auf 

Montag den d. März und die folgenden 
Tage, jedesmal morgens 8 Uhr 
Kommiffion anberaumt, 

Der Rücklaß befteht aus der gefammten Haus: u. 
Baumannsfabrniß, einigen Büchern, Getreide, Heu, 
Hornvieh und Pferden. 

Kaufsluftige werden eingeladen ſich an den genann: 
ten Tagen im Pfarrbofe zu Pippinsried einzufinden. 

Den 30. Jänner 18533. 

Königliches Landgericht Dachau, 
Eder. 
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Ediktal-Citatiom. 


2%.) Vom Königlih:Banerifhentandgericdte 
Lauf werben die im nachfolgenden Verzeichnijfe beinerf: 
ten Abmwefenden und Vermißten, von deren Aufenthalt 
und Leben bisher Feine Nachricht eingezogen werden Ponnte, 
auf Antrag iprer nächiten Anverwandten und der ihnen 
bejtellten Kuratoren hiedurch mit ihren allenfallfigen Er: 
ben und Erbnehmern öffentlich vorgeladen, ſich in den 
unten. angegebenen. Friften und refp. Terminen entweder 
perfönlich oder fchriftlih um fo gewiſſer in dem biefis 
gen Gerichtölofale zu melden, als die Abweſenden Sub 
Nr. 1:bi6 5 für todt erflärt, Ihre Erben und Erbueb- 
mer wit. ihren allenfallfigen Erbsanfprüchen nicht mehr 
gehört, und das Vermögen der Vorgeladenen denjeni: 
gen, welche ſich als deren nächjte Erben legitimiert ha— 
ben, ohne Kaution ausgehändigt, die sub Nr. 4 — 9 


angeführten Individuen aber für verfchollen erachtet , ihre 
-allenfalifigen Descendenten-vom Nachlaſſe der Verſchol⸗ 
lenen ausgeſchloſſen, und das Vermögen der Loptern 
deren legitimirten Erben gegen. Kaution überlaffen wer— 
den follen. 

In Bezug auf die Abweſenden sub Nr. 1 u. 2 wird 
die Meldungsfeift auf 9 Monate und zwar längſteus bis 
zum Montag den 11.Novbr. 1855 
rückſichtlich der Ubwefenden sub Nr. 5. — 9...bingegen 
die Meldungsfeift auf 6 Monate und zwar längitens bie 
sum Montag den 12. Auguſt 1835 
feitgefept. 


Lauf, im Rezat:Kreife am 25. Jänner 1833. 
Königl.:Banerifhes Landgericht. 
Knoll. 


Spãth. 


Verzeichniß 
der oͤffentlich vorzuladenden Landes-Abweſenden. 





Alter. 
Geburts 






| Dor« und Stand und 
Zunabnte, Gewerbe. 


1, Nörievrih Schön: Gemeiner des K. 1790|’Nos. 
böfer, 11. Binien « In 
| 
| 
| | 


fanterie : Regim: 
2. N Leonhardt Gbo⸗ Gemeiner des er Kae 











wein, 11. Linien = Inel| 
fanterie :Regim. 
3. | Ulrih Hammer: |Buchdrucer, 1759| Detbr. 
| ihmidt, 
4. | Konrad Sohn: Gemeiner des K.|1787| Dez. 
mann, 10. Linien = In: 
fanterie: Regim. 
I 
| 5. Mathias Schub: Eben fo. 1790| Ian. 
mann. 









| Jabr] Mitt: | Tag. 


2. \Buderbof ben Hörs| Seit dem-ruffiich. Feld: 


Bann und wie 
vermißt. 


# 
s 


Geburtsort. 





| 





- mersdorf. auge vermißt, und am 
9. Dechr..1812 in. den 
Liſten feines Regim. 
abgeſchrieben, von wel⸗ 
chenn Zeitpunete an 
über fein Schickſal 

nichts mebr in Erfah: 
rung gebracht wurde, 
1 || Schönberg. Wird feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt. 


16.) Lauf. Bieng im Jahre 1796 
in die Fremde und ließ 
von jener Zeit an, 
nichts mehr von fich 


hören. | 
Wohnte dem Feldzuge 
nach Rußland ben, u. 
wurde am 1. Jünker 


1815 als vermift “ 


6 || Hüttenbach. 


geſchrieben. 


28 | defgleichen, deßgleichen. 


Alten 
Geburts: 
Japr| Mat.| Tag. 


Stand und 
Gewerbe. 


Bote uud 
BZunabme 


6. Katharina Picklin, Dienuſtmagd. 1776] Junp 


% IGeorg Bezold, Soldat des Ki 11.1785] Zuln 


Linien» Inf: Reg. 


8. Georg Schlem: 
mer, 


Soldat des 8. 2.11787|Sept, 
Chevaur⸗Leg. Ne: 
giments, 


9., Erhardt Lindner, Glaſer⸗Geſelle. 1770| Febr. 


16 || Lauf 





un 


DBermb 


Wann und wie gen. 


Geburtsort. vermipe 


Hat fich vor 39 bis 40 
Jahren zu Nürnberg, 
woſelbſt fie ſich befaud;}- 
mit einem. Soldaten 
entfernt, und ließ feit 
jener, Beit nichts mebr 
von fich bören. 

Rollhoſen, Iſt am 12, April 1809 
von den Inſurgenten 
in Tyrol gefangen ıwor: 
ben. | 

Schnaitach. Seitdem ruffifcheneld:| 600 | — 
zuge vermift, 


Schnaitach. Gieng im Jahre 1796 100 I — 
in die Fremde und 
ließ feit jener Zeit nichts 


mebr von fich bören, 





— ———— 


Bekanntmachung. 


m.) Michel Joſeph Halbingr, von Maidbronn 
Hat fein gefammtes Grundvermögen verftreichen laſſen. 
Ule Forderungen gegen bdenfelben find am 

Mittwoch den 27. Februar I. 38. früp 
9 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile dabier anzumelden, daß über 
den Strich6: Erlös ohne Rückſicht auf die nichterfcheinens 
ben Gläubiger verfügt wird, 
Würzburg am 2, Februar 1853. 


Königliches Landgericht. 
Eämmerer, königl. Landrichter. 


Sölzl, Aſſeſſor. 
— 


Bekanntmachung. 


2770.) Das dem Webermeiſter Wolfgaug Wieß— 
meyer zu Rittersbach gehörige Wohnhaus Nro. 29 
daſelbſt ſammt Gemeinderecht wird auf Antrag eines 
Glaͤubigers dem öffentlichen Verkauf neuerdings unter⸗ 
ſtellt, und Verkaufstermin am 

Donnerstag den 5. Mär; Vormittags 
11 Uhr 


babier anberaumt, in welchem der Meiftbietende bey 
eereichter Tape in Gemäßpeit des $. 64 des Dppothe: 
Bengefeges den Zufchlag zu gewärtigen hat. 

Pleinfeld am 26. Januar. 1833.. 


Königlihes Landgericht. 
Wenderer, Landrichter. 
— e 


Strichs-Patent. 

279) Die zum Karatelvermögen des Julius Dris 
ſchütz dahier gehörige aus der Verlaffenfchaftsinaffe des 
Fönigl. Herrn. Negierungsratbes Driſchüt demfelben erb: 
lich angefalfene öftlihe Hälfte des im 2. Diftritte 
Nro. 580 auf dem Domplahe dabier ftebenden unten 
näher befchriebenen Hauſes wird am 

Mittwoch den 27. Februar 1. 38. früp 

10 Uhr 

dem erſten, 

am Donnersetag der. Märzfrüh 10 Uhr 
den zweyten, und am 

Montag den 18. März früh 10 Ubr 
dem britter und Ichten öffentlichen Striche ausgefcht, 
und den Meiftbietbenden nach den ben der Strichstag⸗ 
fahrt ſelbſt bekannt zu machenden Bedingniſſen zuger 


fchlagen , wozu Strichslliebbaber andurch eingeladen 
werden. 
Würzburg den 4. Februar 18533. 


Königl.:Banverifches Kreis: u. Stadtgericht. 


Wening. 
Schmidt. 


Defhreibung des Wohnhauſes. 


Die Öftlihe Hälfte des Drifchägifchen Haufes ift 
an der vordern Seite 57 ı/2 Schub lang, nnd 41 
Schuhe tief, dann am der Nebenfeite 64 Schuhe lang, 
ift ganz neu von Steinen erbaut, 4 flödig, bat ein 
deutfched Dach und iſt mit Breitziegeln gededt. 

In dem erften Stode befinden ſich 3 heitzbare und 
2 unbeigbare Zimmer, ı Küche, dann ein Abtritt und 
Borplap. 

Im 2. Stocde befinden fi) 8 heitzbare und 2 un: 
beigbare Zimmer, dann ı Küche, Vorplap und Ubtritt. 

Der 3. und 4, Stock bat gleiche Einrichtung mit 
dem 2. 

Auf dem Boden befinden fih fünf Kammern. 

Der Keller ift in 5 Abtheilungen abgetbeilt, jedoch 
nicht mit Fällern belegt. 

Das daranjtoßende Nebengebäude tft 37 Schuhe 
lang und 51 Schuhe tief, bat ebenfalls ein mit Breit: 
ziegeln gedecktes deutfches Dach, ift einen Stod hoch 
und ganz von Steinen erbaut. 

In demfelben befinden ſich 4 heipbare und 2 um: 
beigbare Zimmer, eiue Küche, eine Speifefammer, ein 
Vorplatz, dann Abtritt. 

In dem biezu gehörigen Hofe ift ein Wohnhaus, 
ein Holzlager von 65 Schub Länge, und 20 Schuhe 
Tiefe mit 5 Abteilungen, dann ein Garten von 3869 
Quadrat: Schuhe, in welchen ſich ein Pumpbrunnen 
befindet. 





Befanntmadhung. 


280.) Im Debit: und Arrangement: Wefen des U. €. 
Brückner von Veitsböchbeim, werden alle jene, welche 
demfelben etwas fhulden, biemit aufgefordert, inner: 
halb 4 Wochen ihre Schuldigkeit an den Kaufınann Uns 
ton Hofer, und den Partitulier Köbler dabier, 
welche zur Geld: Einnabme und Auittirung beauftragt 
find, im Uber: 2, Brücknerifchen Laden zu zahlen, wie 
drigens fie gerichtliche Cinfchreitung zu gewärtigen haben. 

Würzburg am 8. Januar 1853. 


Königlihes Landgericht. 


Cämmerer, Pönigl. Landrichter. 
Iſtz 





Oeffentlicher Verkauf. 
201.) Im Wege der Hülfsvollſtreckung verfauft man 
am 20, Februar Vormittags 9 Uhr 


am dießeitigen erichtöfige den obern Theil der foges 
nannten Hauswiefe der Franz Karl Felleriſchen 
Müplers: Reliften zu Waging, welcher 2 Tagwerk 
hält, und auf 100 fl. wertbgefchägt iſt. 

Hiezu werden Kaufsluftige eingeladen, 

Um 14. Dezember 1833. 


Königl. Landgericht Paffan. 
Wernel, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


282.) Ben den am 29. September und 24. Dezember 
v. 3. gefchehenen öffentlichen Zeilbietbungen des Be: 
fisthumes des Tafernwirthes Karl Heinrih Phi: 
Lipp von Weigendorf bat fich Fein Kaufsliebhaber ein: 
gefunden. 

Auf Undringen der Hppotbefgläubiger wird baber 
mit Beziehung auf den $. 64 der Hppotbefenorbnung 
zur bdrittmaligen Feilbiethung am 

Mittwoch den 13. März d. 9. 
Termin in dieffeitiger Amtskanzlei abgehalten werben. 

Das Anweſen beftehet; 

a) aus dem ganz neu von Steinen erbauten, ander 
Nürnberger Landftraße entlegenen zwenftödigen Ta: 
fernwirtbsbanfe, welches alle, zum vortbeilbaften 
Gemwerböbetriebe erforderlichen Cinrichtungen ents 
hält; 

b) aus einem ganz neu von Steinen erbauten an 
das Haus ftoßenden Stadel; 

c) einer befondern ebenfalld ganz neu von Steinen 
erbauten Stallung, dann 

d) einem binter den Gebäuden liegenden Grad: und 
Baumgarten und ift zufammen auf 4000 fl. ge 
richtlich eingefchäßt. 

Beſitze und zablungsfäbige Kaufsliebbaber werben 
biemit zur Steigerung eingeladen, und diejenigen, wel— 
che bdießfeitigem Amte unbekannt find, noch insbefon- 
dere angemwiefen, fich über Vermögen und guten Leu: 
mund durch gerichtliche Zeugniße zu legitimiren. 

Sulzbach den 1. Februar 1833. 

Königliches Landgericht. 


Riedhamer, Fandeichter.' 





Befanntmadung. 

285.) Da die bereits angemeldeten Paffiven des Pe: 
ter Fuhrmann, Blersbräuers von Gangbofen, den 
um beifen verfauften Anmefen erzielten Kauſſchilling be: 
deutend überjteigen, fo bat das Konfuräverfabren ein: 
zutreten, und es werben demnach folgende Ediktstage 
feitgefegt: 

Zur Anmeldung der Korderungen und deren gebö: 
riger Nachmweifung 
auf Freitag den 1. März I. 9. 


Zur Vorbringung der Einreden gegen die angebrach⸗ 
ten Forde rungen 
auf Modtag den 1. April, 
zum Schlußverfahren, und zwar für die Replik auf 
Mondtag den 15. April, 
für die Duplik auf 
Mondtag den 29. April, 
jedesmal Vormittagg 9 Uhr mit dem Bemerken, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Ausfchlie: 
Bung von der Maffe, das Nichterfcheinen an den übrie 
gen Ediftstagen die Ausfchliefung mit den an denfel: 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Eggenfelden den 26. Jänner 18533. 


Königlihes Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Dauer. 





Befanntmachung. 
284) Zum Vollzuge der Depofiten: Inftruftion vom 
10. Nov. v. 3. (Reggsbl. St. 51. umd Intel. BI. für 
den Untermainfreis Mr. 143. v. 9.) wird bierdurch 
eröffnet, mas folgt: 
J. 

Die Depoſiten-Kommiſſion wurde gebildet aus 
dem königl. Hofratbe Frhr. v. Hertwich ais Kurator, 
und dem in Folge höchſter Beſtätigung vom 22. v. M. 
als Rechnungsführer berufenen bisherigen Depofital:Uf: 
tuae Peter Röder. 

II. 

Künftig werden die Erlagen und Dereinnahmun: 
gen an Geld und Obligationen an Montagen in jeder 
Woche, und die Ausbezablungen und Derabfolgungen 
an Mitwochen und Donnerftagen behandelt. 

III. 


Unnabmen und Verabfolgungen fehen fürmliche 
Mandate voraus, welche daber ben dem Gerichte nachs 
zufichen, und zu erwirfen find. 

IV, 

Den Deponenten werden fogleih an Quittungs: 
ftatt fürmliche von den benden Depofitarien unterzeich: 
nete und mit dem Umtöfiegel verfebene Depofital-Er: 
trafte- zu Handen gejtellt. Nur gegen folche Scheine 
kann gültiger Weife an das Depofitorium Zahlung ge: 
feiftet werben, 

V. 

Jeder, der etwas aus dem Depoſitorlum erhebt, 
iſt zur unvermweilten Ausftellung einer vollfkindigen rechte: 
verbindlichen Quittung verpflichtet; auch bat derfelbe, 
wenn er zugleich Deponent it, und das ganze Depo: 
fitum wieder erhält, den Depofiten: Schein zurückzu— 
geben. 

Würzburg d. 5. Februar 1835.” 


König. Baver. Kreiss und Stadtgericht. 


Wening. 
v. Clanner. 


# 


79 


Bekanntmachung. 

285%) Lorenz Dörr von Bürgſtadt iſt geſonnen nach 
Nordamerika auszuwandern, und hat deßhalb auf Li⸗ 
quidatlon feiner Schulden angetragen, zu welchem Zwecke 
Tagsfahrt auf " 

Mondtag den 25. Februar d. 9. Mittags 

2 Uhr 
fejtgefegt wird, auf welche Tagsfahrt deffen Gläubiger 
unter dem Rechtönacdhtheil der Nichtberücdfichtigung ih⸗ 
rer Forderungen ben Vertbeilung deſſen Derinögens 
und Abzug deſſelben biemit vorgeladen werden, 
Miltenberg den 29. Jänner 1853. 


Sürftlihs-teiningfdhes Derrfchaftsgeridht 
im Untermainfreis., 
Kurz, Herrfchaftsrichter. 
Lorenz, funkt. Aktuar. 
— 


Bekanntmachung. 
206. Franz Wilzbacher, Wittiber von Milten— 
berg, iſt am 15. Jänner d, 3. mit Hinterlaffung eines 
mit feiner Schweſter Bernard Himmels MWittib 
außergerichtlich errichteten gegenfeitigen Teftamentes ver: 
lebt, nad welchem eptere als Halıpterben deifelben 
eingefegt ift. 
Wer an deifen Nachlaß als Erbe oder Oläubiger 
einen Unfpruch machen will, bat folchen 
Dienftag ben 26. Februar früb 8 Uhr 
unter Strafe des Ausfchluffes vorzubringen, 
Miltenberg den 1. Februar 1853. 
Bürftlich Leiningifches Herrfhaftsgericht 
im Untermaintreife. 
“ Kurz, Herrfchaftsrichter, 
Lorenz, funkt, Aktuar. 
DZ — I} 


Ediftal: Ladung. 
207.) Kommenden Donnerftag den 28. Februar 
früb 10 Uber 
wird im biesfeitigen Gefchäftszimmer "Nr. 62 das zum 
Nachlaß des biefigen Maurermeifters Alois Ku n3 ges 
börige, auf 400 fl. tarirte Wohnhaus, Dift. IT, Ar. 951. 
dem Öffentlichen Aufiteich mit Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung des Zuſchlags für die Gläubiger ausgeſeßt. 
Die Befchreibung und Tare Fann in dichfeitiger 
Regiftratur eingefeben werden. 
Bamberg den 29. Januar 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Dangel. 
Baron Prilmaper. 


9* 
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Bekanntmachung. 


288.) Megen nachbenannter in dießſeitigem - Gerichts: 
bezirke aufgegriffener zollbaren Waaren, wird, da ſich 
innerhalb des fürgefeßten fechsmonatlichen Termins Fein 
Gigentbümer meldete, die Konfisfation der Waaren, 
und ‚die Hinmweifung der Koften auf die Staatskaſſe 
erkannt. 

Die Eonfiszirten Gegenflände werden am 
Moudtag den 18. März d. 9. früb 9 Uhr 
bep der unterzeichneten Behörde verjteigert. 
Würzburg d. 4. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht. IM. 
Maperlander. 
Kolb, Nechtspr. 


Verzeichniß der Fonfiszirten resp. zu vers 

fteigernden Waaren. 

50 Pfund Zuder und 51 Pfund Kaffee; aufgegrif: 

fen in der Nacht vom 17. auf den 18. Dezember 

1851, zwifchen Irtenberg und Kleinrinderfeld auf 

der Weinftraße; ausgefchrieben im Kreis: Intelli- 

genzbl. am 21. July 1852. 

BZucerbüte in zwey Säcken; aufgegriffen am 7. July 

1851 zu Heidingsfeld; ausgefchrieben am 28. April 

1852. 

8 Side Mells zu 341 Pfund; aufgearifien in der 
Nacht vom 27. auf den 28. Man v. 9. zwiſchen 
Schönfeld und Gerolzhauſen auf einem Schleifwege; 
audgefchrieben am 28. Man 1852. 

17 Pfund Melis und ı 1/2 Pfd. Kaffee; aufgegriffen 
am 4. Juny v. 9. nächſt Eiingen, ausgefchrieben 
am 5. Juny v. 9. 

42 Pfund Melis; aufgegriffen am 5. July v. 9. zwi⸗ 
ſchen Kift und dem Lindbachshofe; ausgefchrieben 
am 6. July v. J. 

62 Pfund Melis und 20 Pf. Koffee; aufgegriffen am 

.July v. 3. ben Stleinrinderfeld; ausgefchrieben 
am nämlichen Tage. 

44 Pfund Melis; aufgesriffen am 11. Jul v. 9. 
nächit dem Jägerhauſe und Outtenberger Walde; 
ausgefchrieben an demfelben Tage. 

—— — 


“I 


Befanntmadhung. 


289) Auf den freywilligen bittlichen Antrog der Bauers⸗ 
wittwe Franziska Deubler aus Herblingen, wer: 
den nachſtehende Grundſtũcke derſelben: 

A) In der Flurmarkung Herblingen. 

4) 11/4 Morgen Acker am alten Krautgarten, 

2) 2/4 Morg. Uder vor dem Ried, 

3) 1/4 Morg. Uder beym obern Krautgarten, 

4) 2 1f2 Viertel Morg. Ader in der Wahlwaiden, 

5) 5/4 Morg. Acker binter dem Brüble, 

6) 2/4 Tagw. Wiefen hinter dem Weiler, 

7) 2/4 desgleichen vor dem Cichenbild, 


8) 1 1/2 Viertel Tagwerk Wiefe in der wär; 
9) 2 Tagwerk die Giegert: Wiefe —— 
10) 1 Tagwerk Wieſe in der Wahlwaiden. 


B) In der Flurmarkung Schopflohe. 
11) 2/4 Morg. Ader im Kandberg, 
12) 3/4 Morg. Acker im langen Espan, 
13) 2/4 Morg. Uder im Kansberg, 
14) 1 Tagw. Wiefe im Meinen Winkel, 


C. In der Upwinger Flurmarlung. 
15) 1 Morg. Uder in der Hardt, 

Donnerftag den 21. d. Mts. Vormittags 
von 8 bis 2 Uber, und Nachmittags 
von ı bis 4 Ubr, 

unter amtlicher Peitung hierorts öffentlich verkauft. 

Kaufs- und zablungsfäbige Liebhaber werden biezu ein: 

geladen. ; 
Dettingen den-6. Februar 1853. 


Bürftlides Stadt: und Herrfhaftegerict. 


Baur. 
E 


Ausſchreibung. 


290. ) Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das Anwe⸗ 
fen der Gürtlermeiſter Ellhardtfchen Eheleute 
lit. B. Nr. 211. an der vordern Kloſterſteige, beitebend 
in 2 Herbergen, 1 Laden, gemeinſchaftlichem Hof, Kel— 
ler und Ubtritt, welche Gefammts Realität ımterm 29. 
v. M. auf 2400 fl. gerichtlich gewerthet wurde, und 
der banerifchen Brand: Verfirherungs:AUnftalt um 1500 fl. 
einverleibt ijt, worauf ansfchlüffig der Zinfen 3650 fl. 
bnpothefariich baften, dem öffentlichen Verkaufe aus— 
gefept, und hiezu Tagsfahrt auf . 

Freytag den 8. März I. I. Vormittags 

von 10 bis Schläg 11 Uhr 

im bießgerichtlihen Lokale anberaumt, wozu Kaufslus 
flige hiermit mit der Eröffnung eingeladen werden, daß 
fib auswärtige Käufer durch legale Zeugniffe über Ders 
mögen und Leumund auszuweiſen haben, und daß der 
Hinfchlag nach den Beſtimmungen des Hppotbefeuges 
ſetzes $. 64 erfolge. 

Zugleich wird auf Inftanz der Gläubiger das Gürt— 
lermeifter Ellhardt'ſche Waarenlagar, bejtebend -aus 
Meffing:, Gürtlers und Galantrie: Waaren 

Freytags den 1. März L. I. Dormittags 
9 bis 12 Uhr 
In der Ellhardt'ſchen Behaufung plus licitando öffent: 
fich gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu Steiges 
rungsluftige biermit geladen werden. 
Kempten den 1. Februar 1853. 


Königl.:Baverifhes Kreis: un. Stadtgericht. 


Licent. Kellerer, Direftor. 
Dr, Brinz. 


\ — — — 81: 


Curatel⸗ Erflärung: 

291.) Die Wittwe des Geprg- Stolz von bier, Nä: 
mens Dorothea Stolz bat fich-freimillig_der Kura— 
tefreftelung unterworfen, und wurden derfelben ihrem 
Wunſche gemäß, deren Sohn Bäckermeiſter Leonhardt 
Stolz und der Bürger Martin Schloßnagel da 
bier ald Euratoren unterm Heutigem bengegeben,, was 
anmit unter dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, Daß, gebachte Stolz, obne Vorwiſſen 
und Zuftimmung ihrer Euratoren, läſtige Verträge und 
fonftige Rechtsgefchäfte für die Zukunft rechtsgültig nicht 
abfchließen Fönne, 


Zugleich haben alle diejenigen, welche an dieſe 


Stolz eine Forderung zu machen bereshtigt find, fols 
de am 
Dienftag den 5. Mürz d, 3. früb 10 Uhr 
dabler anzumelden, und nachzuweiſen, ober zu. geiwär: 
tigen, daß fie ſpäter nicht mehr damit gehört werden, 
Sommerhauſen a. M. den 22. Jau. 1855. 


Gräflich-Rechteruſches Herrſchaftsgericht. 


Mayer, Herrichaftsrichter, 
Barthe. 
m — tꝰs 


Verſteigerung. 
29%) Auf Andringen eines: Glaͤubigers wird: das Haus 
bes. Kiſtlermeiſters Ulrich Albrecht dabier Haus 


Neo. 518 im Grefutionswege Öffentlich an den Meift: 
bietenden 

Srentag den 22. Febr. 1355 Vormittags 

11 Uhr 
in biefiger Gerichtskanzley verfteigert. Diefes Haus ift 
swenftödig, mit Ziegeln eingedeckt, bat eine Heine 
Holzichupfe und Hausgärtchen, einen gerichtlichen Schä— 
Bungswerth von 1000 fl., und ijt Iudeigen. Diejjeits 
unbekannte Käufer haben fih über guten Leumund und 
binlängliches Vermögen legal auszumeifen. 
Den 4. Febr. 1835. 


Königl. baverfch, Landgericht Frenfing. 
Groſch, Landrichter. 
2 


Befanntmahung. 


Befanntmahung. 

29.) Dienftag den 5. März I. I. Vormittags 
wird in ber hieſigen Gerichtsfanzlei das Gantanmefen 
bes Jofepb Ziegler von Biberach zum Drittenmale 
nad) den DBejtimmungen des $. 64 des Hnpothefenge: 
ſetzes verjleigert werden, wozu Kaufsliebbaber, mit le: 
galen Vermögens : und Lenmundszeugnißen verfeben, 
hlemit mit dem Anhange eingeladen werden, daß der 


Hinfhlag an den Meiſtbirther ohne Rũckſicht auf den 
Schatzungawerth geſchehen werde. 
Roggenburg den 6: Febr, 1853. 
Königliches Landgerlcht. 


Binslinger, Landrichter. 
—⸗ 


Bekanntmachung. 

29) Geſtern · wurde aus’ dem Maine an der Wern: 
felder Markung dem Dorfe Harnbach gegenüber der 
nachbefchriebene weibliche Leichnahm gezogen, uud wird 
dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht, um mo mög: 
lich Auskunft über die Perfon und Todes: Art zu geben, 

Der Leichnahm war über 5 Schuhe groß, in einem 
muthinaßlichen Alter von 24 — 26 Jabren, hatte ein 
rundes Geficht, ſchwarze Kopfbaare, trug ein Kleid von 
Zitz gefblicher Farbe mit röthlichen Blumen, vorne an 
der Handwurzel mit Bändchen vom nemlichen Zeuge, 
ein gelbliches geblümtes Halstuch mit bandbreitem Kranze 
und Franzen, welches vorne kreutzweis gelegt, und auf 
dem Riten gebunden war, eite baumwollene Schürs 
se mit rothent Orunde und blauen Streifen weit ge: 
gittert, einen grün wollenen Unterrof, ein Hemd von 
nicht grober Leinwand, und grau woͤllene gewobene 
Strümpfe. ‘ 

Der Körper mag, 4 — 6 Wochen im Waſſer ges 
legen haben, 

Sachfenheim am’ 7. Febr, 1833. 


Königl. Landgericht Gemünden im U. M.Kr. 
Der Fönigliche Candrichter verh. 
Belfc: 





295-) In der Zwiſchenzeit vom 3. aufdem 11. d. Mes, 
wurden, durch zur Zeit unbekannte Thäter, dem Johann 


Kobler Häusler und Weber von Empertsreut die 


Berichts zwey Schafe, ganz weiß, von Landrace, das 
Eine gar nicht, das Andere aber dadurch gezeichnet, 
daß es am linken Ohre 4 Heine Ginfchnitte hatte, im 
Werthe von 7 fl. geitoblen, und wurden gleich auſſer⸗ 
bald dem Dorfe gefchlachtet. 

Man bittet, dießfalls genaue Spähe zu verhängen, 
und allenfallfige Entdeckungen hieher mitzutbeilen. 

Um 27. Januar 1835. 


Königlihes Landgericht Wolfftein 
im U. D. K. 
v. Hofſtetten, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 

25.) Auf Anſuchen des Söldners Umbrofius®chön 
von Loppenhäuſen wird deſſen Söldanweſen zum öffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſchrieben, und hiezu 

auf Montag den 4. März b. J. 
Termin anberaumt. 


g9*’* 
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Diefes Söldanweſen befteht: 

a) In dem zur Kirche Loppenhauſen grundzinsbaren 

Haufe mit 1 Juchart Gras uud Wurzgarten, 

b) in einem 1/2 Ichrt. eigenen Uder am Dorfe bey 
der Bildfäule im Dbernfeld, 

©) in einem 1/2 Ichet. eigenen Acker am Haupelts 
boferweg im unteren Felde, 

d) in einem zum Frauenkloſter in Mindelheim aufs 
und abfährtigen 142 Ichrt. Bergader. 

e) in 3/4 Ichet. zum fgl. Rentamt Mindelheim aufs 
und abführtigen Acker in der Wafferrinne. 

f) in 3/4 Ichrt. zum Frühmeßbenefizium in Apfel: 
trach beftandbaren Acker in der obern Pilz. 

g) aus 1 Tagw. Maad in der Schlucht. 

Kaufsliebhaber, welche fih duch Vermögens: und 
Leumundszeugniße gehörig legitimiren können, werden 
biezu eingeladen, baben fih an dem anberaumten Ters 
mine Mittags 11 Uhr in dem Dorfe Loppenbanfen d. 
©. einzufinden, und werden dort von ben Kaufsbe— 
dingungen verftändigt werden. 

Schlüßlich wird noch bemerPt, daß zwei Kühe, das 
vorhandene Heu und Stroh, und mehrere Hauss und 
Baumannsfahrniſſe in den Kauf gegeben werben. 

Den 7. Febr. 1733. 


Königiihes Landgericht Mindelheim 
im O. D. K. 
Abt, Verweſer. 


Bekanntmachung. 

297.) Die Michael Greßiſchen Eheleute von Ders: 
bach, wollen ihr fümmtliches Vermögen an ihre Kinder 
gegen einen Nahrungs : Auszug abtreten. 

Alle Foderungen gegen diefelben find daher am 
Mondtag den 25. Februar I. 36. früh 
9 Uhr 
unter dem Nechtsnachtbeile der Nichtberüdfichtigung da: 
bier anzumelden. 
Würzburg am 30. Jünner 1853. 


Königl. Landgericht, links d. Maine. 
In Abweſenheit d. K. Landr. 
Eämmerer. 


Befanntmahung. 


298.) Nachdem für das Gantanweſen des Bierbrauers 
Georg Dilz zu Waldeburn in dem am 29. dieß ans 
beraumten eriten Derfaufstermine Fein Käufer ſich ein: 
gefunden, fo wird nun auf Preditorfchaftlichen Antrag 
zum offentlichen Verkaufe deffelben entweder im Gan— 
zen oder theilweiſe fommenden i 

Montag den 11.März db. 98. 
iin Orte Waldthurn anderweite Tagsfabrt beftimmt, und 


—— — 


werden fofort befig: und jablungsfäpige Käufer Hiezu 
geladen. 
Nach gerichtliher Schägung vom 8. Det. 1831 ift 


gegenftändiges Unmefen zu 6377 fl. 36 Pr. gewerthet. 


Vohenſtrauß den 31. Jänner 1833. 
Königl.:BaperifheslandgerihtBobenjtrauß. 


Haunold. 
———— — 


Ediktalladung. 


9) Michael Ganz von Ganzwalden ben Tafertsho—⸗ 
fen, bat fi wegen offenbarer Ueberfchuldung zahlungs: 
unfähig erklärt, und dem Gantrechtlichen Verfahren un: 
termworfen. 

In Gemäßbeit deſſen werden nun die gefeplichen 
Ediftötage und zwar 

1) zue Anmeldung der Forderungen, und deren ge 
börigen Nachweifung auf 
Montag den 4. März. 
2) Zur Vorbringung ber Ginreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 4, April. 
3) Zur Schlußverhandlung und zwar zur Replif auf 
Montag den 6. Map, 
und für die Dupilk auf 
Montag den 20. Man db. Js., 
jedesmal früh 9 Uhr beſtimmt, und Hiezu ſämmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinfchuldners unter dem Präjubize zu erfcheinen 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften Edikts— 
tage die AUusfchliefung, der Forderung von der ge: 
genmwärtigen Confursmaffa, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 
mit den an bdenfelben vorsunehmenden Handlun: 
gen zue Folge haben würde, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermögen des Gantirerd in Händen has 
ben, ben Vermeidung des nochmaligen Erfapes aufge: 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Ger 
richt zu übergeben, 

Schlüßlih wird noch bemerkt, daß in Folge ei: 
ner bereits bergeitellten gerichtlichen Inventur das Der: 
mögen 3799 fl. 12 fr., die Hnpothefen-Schulden ohne 
die Zinsrückſtänden 5122 fl. 6 fr., und die Gerichtsbe— 
kannten Eurrentfchulden 306 fl. 56 fr. betragen. 

Aus diefer Aftenmäßigen, Daritellung des Activ— 
und Paßiv: Vermögens des Gantirers läßt fihs nun 
Leicht vorausfeben, daß die Eurrentiften gar Feine Hoff: 
nung baben, aus der Ganzifchen Gantmaſſa je wes zu 
zieben, weil ſelbſt Snpotbefar « Gläubigern eine bedeu— 
tende DVerluftes: Gefahr drobet. . 

Den 1. Rebr. 1835. 


Könige. Landgericht Roggenburg. 


Geislinger, Landrichter. 
Geiger. 


ö — 83 


Bekanntmachung. 


800.) In Folge neuerlicher Requifition des koͤnigl. Land: 
gerichts Hollfeld wird das, aus der Conkursmaſſa des 
Sebaftian Stödlein von Laibrös, von dem Johaun 
Goͤß jun. dafelbft erfaufte Söldengut wiederholt dem 
Öffentlihen Verkaufe auf Gefahr und Haftung des Jo: 
hann Götz, für den Mindererlös und Koften ausgefept, 
weil fich in dem, auf den 4. Dezember v. Is. babier 
anberaumt geweſenen Termine Fein Kaufsliebhaber ein- 
gefunden bat. 

Zum wiederholten öffentlichen Verſtriche it daher 

Termin auf 

Dienftag den 26. Februar Früb 9 Uhr 
dabier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß Ihnen die auf gebachter 
Sölde hHaftenden Laften und Abgaben auf Verlangen 
flündlich, oder auch im Strichötermine werden bekannt 
gemacht werben. 

Bunggrub den 4. Februar 1835. 


Grenberrl. v. Stauffenbergifches Patrimonial: 
Gericht. 


Glettsmann. 
————— 


Betanntmachung. 


254) Das unterfertigte Komita zur Beförderung der 
Leinwandfabrifation im Dberdonaufreife bat nach ge: 
fhehener Zumeifung der duch die jüugften von Sr. Maje- 
flät dem König bejtätigten Befchlüffe des Landrathes des 
Unterbonaufreifes zur Beförderung der Leinwandfabrifa: 
tion bejtimmten Fonds für das Jahr 18355 nachſtehende 
Prämien zur Emporbringung des Flachsbaues und ber 
Leinwandfabrifation im Dberdonaufreife ausjufepen be: 


fchloffen : 


Neun Prämien werden bejtimmt, und zwar 


‘ 


Die erjte mit 50 fl.; 
Die zweyte mit 40 fl.; 
Die dritte mit 30 fl.; 
Dier Prämien, jede zu 15 fl.; 


äiven zu 10 fl. 

für diejenigen Landwirthe des Dberdonau = Kreifes, 
welche im Jahre 1853 die größten Streden Landes mit 
gutem Leinfaamen befäen, und die größten Quantitäten 
ernten. . 

Ben Zutheilung diefer Prämien wird vorzüglich auf 
die Dantität des Ausbaues, und der Ernte gefeben, 
weil im DOberdbonaufreife ben weitem nicht fo viel Flache 
gebaut wird, als zur beffern Einporbringung der Peins 
wand: Fabrikation nothwendig ift, und es wird deßhalb 
ausdrücklich feitgefent, daß die Landwirtbe, welche auf 
einen diefer Preife Unfpruch machen wollen, wenigſt ein 
baverifhes Tagmwerf mit gutem Leinſaamen be: 
ſäen, und fich bierüber ausmweifen müjfen. 


IL 
Acht Preife werben ausgefept, und zwar 


zwey Preife, jeder mit 30 fl.; 
zwey — — — 20 fl.; 
wi — — — 15_fl.; 
me — — — 10 fl. 


für jene Defonomen des Kreifes, welche durch zweckmä⸗ 
ßige Kultur des Bodens, und Behandlung des Leinſaa⸗ 
mens auf der Fleinften Fläche die, größte Nuans 
tität Flachſes, und von der beten Qualität erzeugen. 

Hier entfcheidet die Quantität nur in Bezug auf 
die gleihe Fläche, melde jedoch, wenn man auf 
einen Preis Unfpruch machen will, nicht unter einem 
balben baveriſchen Tagmerf betragen darf, und 
vorzüglih die Nualität des Flachſes. 

Diefe Preife follen den Landwirth ermuntern, durch 
fleifige Bearbeitung des Bodens deifen Produktions: 
Säbigfeit zu vergrößern, und durch gute Pflege der Leins 
pflanzen ihre Qualität zu veredeln. 

III 


Sechs Prämien werden beftimmt, und zwar 


zwey, jede zu 0fl.; 
zweh — 25 fl.; 
zwen — 10 fl. 


für jene Landwirthe des Dberdonaufreifes, welche im 
Jahre 1855 fich dadurch auszeichnen , daß fie die Lein— 
pflanzen (Rohflachs) auf eine verbejferte Art geröftet, ge: 
dörrt , gebrochen , gebechelt, und fo für das Spinnrad 
äugerichtet haben. 

Den der Zuerfennung diefer Preife wird nur auf 
die ANualität des zum Spinnen bergerichteten Flachfes, 
und auf Derbefferung in einer, oder mehreren der erwäbn: 
ten Deredlungsarten, und nurben gleichen Feiftungen auch 
auf die größere Menge des zubereiteten Flachfes Rückſicht 
genommen werden. 

IV. 

Zwen Preife, jeden zu 25 fl. 
erhalten diejenigen Individuen, welche die Zurichtung der 
Leinftengel zu Flachs als eignes Gefchäft im Großen trei- 
ben, den Robflachs in Quantitäten kaufen, ihn feloft 
berrichten laifen, und in den Handel bringen, in dem das 
durch dem Landmanne die Arbeiten des Röſtens, Dörrens 
Brechens und Hechelns erfpart, und auf diefe Weife die 
Leinwandfabrifation gehoben werben foll. 

Die für die Preifebewerber nötbigen Nachmweifungen 
werben in einer eigenen Befanntmachung nachträglich be: 
zeichnet werden. 

Durch die Befchlüffe des Landrathes für den Ober: 
donaufreis wurden zwar auch Fonds zum Ankauf von 
euffifchem Leinfaamen angewieſen, und das unterier: 
tigte Comit& batte auch bereits Beftellung auf eine zu: 
reichende Quantität dieſes Leinſaamens gemacht, und 
denfelben um berabgefehte Preife an die Landwirthe ab: 
zugeben beſchloſſen; allein nach eingegangenen fichern 
Nachrichten iſt die Leinernte im Rußland beuer miß- 


- 
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zathen, und die Mualität des Saamens bey ſehr ge 
fleigerten Preifen kaum mittelmäßig. 

Es wurde deßhalb einſtimmig befchloifen, bem dies 
fen Verhältniſſen von dem Ankauf von ruffifchen Lein⸗ 
faamens für heuer Umgang zu nehmen, um die biefür 
beftimmten Fonds nicht unnüß zu vergeuben, umd- bee 


gutem, Sache nicht durch Dertheilung,. von fchlechtem 


Saamen: zw ſchaden, wogegen aber. den Landiwiethen bie 
Berficherung ‚gegeben wird, daß aufı den Fall einer güns 
fligen Ernte, fünftiges Jahr eine folche Quantität ruf 
fifchen ‚ einfanmens angekauft werden. wird, daß. alle 
Nachfragen befriediget werben können, und, berfelbe zu 
dem möglichft- niedrigen Preifen abgegeben werden fol, 


An fämmtliche Land» und Herrfchaftsgerihte, dann 


die Magiftrate der unmittelbaren Städte: des Oberdo— 
nankreiſes ergeht das ergebenfte Unfuchen, zur Beför- 
derung der guten Sache diefer Bekanntmachung in ihren 
Bezirken. die größtmögliche Publizität zu geben, und ihre 
Amtsuntergebenen durch geeignete Belehrung zum aus— 
gedehntern Betrieb des Flachsbaues zu ermuntern, 


Kaufbenren am 5. Februar 18353. 


Das Komite zur Beförderung der Leinwand— 
fabrifatiou im Oberdonaukreie. 


Fin, F Stadbtfommifär 


5%. © Heinzelmann jam, 
Großbändler 
als Sekretär und Kafier. 


— 


Befanntmadhung. 


300:) Swen ifraelitifhe Knaben, Löb Weiffenburger und 
Salomon Hecht von Unterthal, wurden am Sonntage 
den 30. Dezemb. v. Is. Nachmittags gegen 3 Uhr auf 
dem Wege zwifchen Oberthulben im Landgerichtsbezirfe 
Euerdorf und Klojteetbulben, im bdießfeitigen Laudge— 
richtsbezirke, benm Einteitte in den zwiſchen beyden 
Drten liegenden Wald von einem ibnen unbefannten 
Burschen räuberifch angefollen, und dem erfigenannten 
4 Pfund Schnupftabak und 2 Pfund Seife mit einem 
leinenen Querſacke, worin fich dieſe Gegenſtände be 
fanden, abgenommen worden. 

Der Burfche war 6 Schub und 2 bis 5 Zoll groß, 
ſtark und ſchlank, ſchien ein ſchmales Geficht zu beben, 
von dem man nur, da derfelbe ganz In ein rothes ges 
würfeltes Halstuch eingebüllt war, nur die braumen Au—⸗ 
gen erfennen konnte. 

Derfelbe trug Halbftiefel, eine ſchwarze tuchene 
Hofe und eine folche Jade, die er aber umgekehrt auf 
dem Leibe hatte, fo daß das Futtertuch außen war, 
und eine ſchwarze Filzkappe mit einem folchen Schilde. 

Indem man voritehenden Naub zur allgemeinen 
Kenntniß beingt, erjucht man zur Entdeckung des Räus 


bers geeignet mitwieten und alleufallfigeRefultate anher 
mittheilen, zu wollen. 
Hammelburg, den 1. Febrnar 1833. 


Königlih:Baperfh. Landgericht. 
Edement, Landr 


Befanntmahung, 


502) Auf den fveniwilligen bittlichen Antrag des Uns 
tertbanen Jobann Mathias Wagner von Hocal- 
tingen, werden folgende Grundſtücke desfelben : 

1) 1 Morg. Uder, der Gaſſenacker genannt, 

2) tı „ im Brühl, 
binterm. Spitalgarten, 





* * 
4) 3/8 „ » binter der Schlofmauer, 
5) 3fh m „docrtſelbſt, 
6)2 7 in der. Wiefenbreite, 
7) 3 „ don 10 Morg. Acker im Hang, und 


” 
8) 21/2 Tagw. Wiefe im Brübl, 
unter amtlicher Leitung im Gefchäftslofale der unterfers 
tigten Behörde öffentlich verkauft, und zablungsfühige 
Liebhaber hiemit eingeladen. 
Dettingen- den 7. Febr. 1835. 


Fürftlich Dettingen: Spielbergifhes Stadt: 
und. Derrfhaftsgericht 


Baur, 
E — > > oo — 


Befanntmadhung. 

505.) Auf den frenmwillig bittlichen- Antrag des Söldners 
Loreuz Maier aus Hochaltingen werden nachitebende, 
Grundftüce besfelben : 

1) 3/4 Morg. Acker vor dem Mittelbild, 
2)3f4 „ „ Im Hausner Steig, 
JR — „ ber Haidader, 
4) 1 e „. Im Kansberg, und 
5) 1 Tagw. Wiefe im Giegert, 
am 
Mondtag den 25. d. M. Vormittags 
von. 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von ı bis 4 Ubr, 
unter amtlicher Feitung bierorts Öffentlich verkauft. 
Kaufss und zablungsfäbige Liebhaber: werden bies 
au eingeladen 
Dettingen den 7. Febr, 1833. 


Fürſtlich Dettingen: Spielbergifches Stadt 
und Herrfchaftsgericht. 
Baur. 





—— — 


Bekanntmachung. 
504.) Auf befondern Antrag der Gläubiger wird das 
in. dem Schuldweſen des Lederbändlers Chriſtian 
Endres dabier vorbandene Ciuviertel: Haus, und 


‚gwar der untere Theil eines aus Steinen erbauten umb 
mit Platten gedeckten Hauſes, an der -Danptjtraße ges 
legen, Nr. 375 und 1015, bejtebend in einem Wohns 
zimmer, einer daran floßenden Nebenkammer, eine 
weitere Kammer Über” dem Tennen, Feine Küche, die 
Hälfte eines gewölbten Kellers und die Hälfte des obern 
Hausbodens , fernerd ein. frenftebender Stadel mit 
Stall zu 6 bis 7 Stück Vieh, wobey jedoch der obere 
Hausbeſiher das Necht befipt ein Viertel Holz zu le: 
gen, ferner ein geräumiger Wurzgarten, worin 50 
Dbitbäume flehen, weiters ein gemeinfchaftlicher Hof 
traum und Brunnen, endiich gebört bierzu ein Viertel 
einer neuen Gemeindegerechtigkeit, bejtehend in einem 
Krautbett am 
Dienitag den 5. März I. J. Vormittags 
dabier öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber biemit 
dabier zu erfcheinen vorgeladen werden. 
Wuallerftein den 2. Febr. 1855. 
Gürflih Dettingen : Wallerftein’fhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
v. Lange. 
a 


Ediftalvorladung. 


305.) Auf Anrufen der nächiten Verwandten und des 
aufgejtellten Kurator wird anmit - 
Georg Konrad Schmidt, geboren zu Reufch 
am 2. Dejbr. 1795, im Bönigl. baner. II. Che 
vemiplegerd: Regiment (Prinz von Thurn und Tas 
xis) unterm 10. April 1815 bey Dana ftätt ger 
babten Schlacht, als vermißt in den Regimentd: 
liſten abgefchrieben, 
fo mie deſſen etwa zurückgelaffene unbekannte Erben und 
Erbnehmer aufgefordert 
ſich binnen neun Monaten, und fpäteftens in 
dem auf den 1. Jump 1855 Vormittags 
y Ubr 
andurd aneiehe werdenden Termin vor unterfertigtem 
Serichte einzufinden, oder fcheiftlich anzumelden, wi⸗— 
Bdrigenfalls Provoent Georg Konrad Schmidt für todt 
erklärt, und ſolchemnach weiters gefeglicher Beftlmummg 
gemäß, verfahren wird, 
Met. Jppesheim im Nezatfreife am 31. July 1852. 


EGrenberrlih von Wöllwarthiſches 
Patrimonial: Gericht I. Kaffe. 


Schneider, Patr. Richter. 


Befanntmahung. 


36), In der Marin Margaretba Banereiffl 
ſchen Nachlaßſache von Lenkersheim, werden die fünmts 
lichen vorhandenen Mobilien und Moventien, “mänttth 
Betten, Wagen, Piluge, Daudgerätbe, eine Parthie 
Kern, Gerjte, Dinkel, Haber, Heu, Strob und Grum— 


\ 


met, 2 Ochfen, 2 Kühe, 1 Kalbe, 4 Schafe, 3 Bäms: 
mer, 1 Maftfchwein u. dgl. am 
15. Februar früh 8 Uhr anfangend, 

fobann die vorhandenen Immobilien, näulich: 

1/2 Tagw. Wiefen hinter der Kirche, 

ıf2 » binter der Mühle, 

Y Morg. Acker am Weimersheimer Wege, 
im Waſſerſtall, 


R ” ” 
5 ” „ am Holjbrunnenmwege, 
SB „  allda, 
DB o nm allem 
13/4 „u „beym Hintemrafen, 
I nm In der Kronan, 
if m » bafelbit, 
a4 „doaſelbſt, 
fi m „ am Ickelheimer Wege, 
1145 am neuen Wege, 
11f4 „ „ on das Holz ftoßend, 
IL „» heben dem Holzbrunnenwege, 
PB Am Ried, 
fi y „ am neuen Wege, 
25/8 „ „ allda, 
5 „ fm Rohe am Weilheimer Wege, 
am 


27. Februar Nahmittags ı Uhr 
jedesmal im Erbhaufe zu PenFerspeim öffentlich an die 
Meijtbietenden verfteigert iverden. Zuablungsfäbige 
Strichllebhaber werden hiezu eingeladen, mit dem Bes 
merken, daß die Tare der Innmobilien dabier eingeſe⸗ 
hen werden könne. 

Windsheim den 2. Februar 1835. 


Königl.Bayerſch. Landgeriiht. 
j En}. 
— —— 


Bekanntmachung. 


507.) Die ben dem biefigen königl. Lendwehrbataillons⸗ 
Kommando entbehrlihe Mousqueten bevläufig 87 an 
der Zahl werden am 


Freytag den 1. März 
cur. auf dem biefigen Rathhaus an den Meijtbietenden 
gegen baare Bezahlung Öffentlich verkauft. 
Welches alten Sereichlujtigen Hiermit bekannt ges 
macht wird, 
Uffenbeim den 9. Febr. 1858. 
Königltiyes Landgericht. 
Boveri, Landr. 





Befanntmadung. 


so, Dom Pönigl. Landgerichte Dinkelsbühl werden 
auf frenmwilligen Antrag der Erben des Zimmergejellen 
Jobann Karl vo. Hirſchbach, und unter vormunb: 


86 — — 


ſchaftlicher Einwilllgung folgende zum Nachlaße gehö⸗— 

rige Gegenſtände, nemlich 

a) ein neu erbautes Wohnhaus -Nro, 8 in Hirfch- 
bach, beftebend im unteren Stocke aus einer Wohn: 
flube, Kammer, Küche, Stall und Keller, dann 


im obern Stode einer Stube, und Boden, dann | 


1024 Tagwert Hausgarten, tarirt auf 450 fl. 
b) mehrere Mobilien an Hausgeräthichaften , 
Kleidungsftücken u. f. w. 
am Montag den 4. März I. 3. Nach— 
mittagge 1 — 4 Uhr im Carliſchen 
Haufe NRr.8.in Hirſchbach bey Dürn: 
wang. 
dem öffentlichen Verkauſe ausgeſetzt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber unter dem Beyſügen geladen werden, daß die Abs 
gabe der Mobilien nur gegen fo fortige baare Bezab: 
lung gefchiebt. 
Dinkelsbühl, am 4. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Dir. leg. abs. 
Rotb, Aſſeſſor. ’ 


| 
’ 


Befanntmahung. 


5098.) In der Konfursfache der Wittwe des Georg 
Anton Schwind dabier, wird das zur Maile gebö- 
rige und nachbefchriebene Gaſthaus zur Schwane, Diſtr. 
11. Niro. 305, ſemmt den zur Wirtbfchaft nötbigen Mo: 
bilien, wie folche ben dem zeitlichen Pächter Gajtgeber 
Blütchen dahler, unter Benziebung des Samuel 
Nofenbeim biefelbft als Mitglied drs Gläubiger: 
Ausfchurfes (Dijte. TIL. Nro. 93. wohnhaft) eingefeben 
werden können, 

Montag den 11. März I. 38. Vormit— 

tags 10 Uhr 

dem Öffentlichen Striche ben dem unterzeichneten Fönigl. 
Kreis: und Stadtgerichte zum zwenten Male ausgefeht, 
und dem Meiftbietenden unter Vorbehalt der Geneb: 
migung des CHänbigerausfchluffes zugefchlagen, über 
welche Genehmigung jedoch die Erklärung ben der 
Strichstagfabrt fogleih erfolgen fol. 

Für den Fall, wenn das gelegt werdende Meijt: 
gebotb von dem Gläubigerausſchuſſe nicht für annehm: 
bar gebalten, und der unbedingte Zuichlag nicht erfol: 
gen follte, wird dem ben dieſer Strichstagfabrt ver- 
bleibenden Meijtbietenden das Einſtandsrecht binfichtlich 
des ben der dritten und lepten Streichstagfahrt erzielt 
werdenden Meijtgebotbes zugefihert, über deſſen Aus— 


alten 


Übung jedoch ben der dritten Strichstagfahrt ſogleich 
auch die nötbige Erklärung abgegeben werben muß, 
Würzburg den 30. Januar 1833. 


Königl.:Baper. Kreis: und Stadtgericht. 
Wening, Direktor. 


Befhreibung des Gaſthauſes. 


Dasfelbe ift 3 Stockwerk hoch, von Steinen ge: 
baut, bat ein deutjches Dach, und iſt mit Breitziegelu 
gedeckt. Deifen Länge beträgt 120 Schub, die Tiefe 
29 Schub. 

Mit demfelben fteht eine Altcne von Steinen, ein 
Stockwerk hoch und 16 Schub tief als Anbau in Ver: 
bindung, welche, gleich dem Gaſthauſe felbft, die Aus: 
fiht auf den Main gewährt. 

Im Gaſthauſe ſelbſt iſt links des Eingangs eine 
große Holzlege mit Ziehbrunnen, ein Waſchhaus mit 
2 Keſſeln, ein Eingang zur Miſtung und Schwein— 
ftallung und ein gewölbter Pferdftal zu 6 Pferden; 
rechts dieſes Eingangs befinden fi) 2 gemwölbte Stal: 
lungen zu 20 Pferden, eine Dunggrube und eine Ehai: 
fen: Remife von 52 Schub Länge und 20 Schub Breite, 

In der zwenten Etage find 6 beikbare Zimmer, 
ein Speifefaal, ein großes Speifezimmer, eine Kammer, 
eine geräumige belle Küche und Abtritt. 

In der dritten Etage find 7 beipbare Zimmer, ein 


Rabinet, 4 Kammern und ein Abtritt, 


Auf dem Boden find fünf Kammern, 2 große Fut: 
terböden, und ein großer frener Boden. 

Uuffer dem Haufe befinden fich im fogenannten 
Schmwannenbofe, jedoch zum obigen Gaſthauſe gehörig, 
3 große gerölbte Keller, benläufig zu 100 Fuder, jedoch 
obne Käjler. 

Das Haus felbft ift im mittleren Zuftande, 


Befanntmadung. 


se) Auf den Grund des Erkenntniſſes des K. Appella— 
tionsgerichts für den O. D. K. als Kriminalgericht, dd. 
21. Des. v. J. wird der Schäfer Jakob Kifcher von 
Schlath, königl. würtemb. Oberamts Göppingen, bie: 
mit vorgeladen, fich binnen drey Monaten ben unter: 
fertigter Uinterfuchungs= Behörde zu flellen und fich we: 
gen der gegen ibn vorliegenden Unfchuldigung des Ver: 
brechens des Betruges zu verantworten, 


llertiifen den 4. Jänner 1853. 
Königlihes Landgericht. 
In Abweſenheit des K. Landrichters und I. Uſſeſſors, 
Hamm, II, Aſſeſſor. 








Allgemeiner Anzeiger 





- München, 








— — — 
16. Februar 1833. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

310.) Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das, dem 
Schmidmeifter Andreas Schönberger dabier angebös 
rige einftöcige, gemauerte Wohnhaus fammt dem dabey 
befindlichen halben hölzernen Stadl, gemanerten Stalle, 
Scinidgebäude und dem Hausgarten zu ı/10 Tagiwerf 
dem öffentlihen Verkaufe untergejtelt. 

Berfaufstermin beftcht auf 
Mittwoch den 27. Februar I. 3. 
woben Kaufsluftige in der Landgerihtöfanzlen dabier 


erfcheinen, ihre Ungeborhe zum Protokolle geben, und | 


biernächft den bedingten Hinfchlag erivarten Bönnen. 
Auswärtige Kaufsliebbaber haben jedoch mit Ver: 
mögens: und Leumundszeugnifen bey dem Aufſtriche 
ſich auszumeifen. 
Um 51. Jänner 1855. 
Königlihes Landgericht Vohenſtrauß. 
Mannold. 


m 


Ausfhreiben. 


3.) Zur Aufnahme des Schuldenftandes des Peter 
Dröpel zu Schwanfeld, it Tagfabrt auf 

Mittwoch den 27. d. Mts. Vormittags 

9 Uhr 
angeordnet, woben wegen der weiteren Sachbebandlung 
nach dem Befchluße der anmwefenden Gläubigermehrpeit 
verfahren wird, 
Werne den 5. Februar 18553. 


Königlihes Landgericht. 


Keller, Lanbr. 
U — — —_ —— 


3124.) Nach Erkenntniß des königl. Appellatione 
Serichtes für den Dbermainfreis, als Krimis 





nalgericht, vom 28. September 1852 wird der von 
bier abwejende Karl v. Künsberg, vormals Kadet 
im Bönigl. 9. Linien : Iufanterie-Regimente, da er fi 
auf die erite unterm 8. Oktober 1852 bereits ausger 
fhriebene Ediktal: Citation nicht geftellt hat, nunmebr 
zum zwestenmnle vorgeladen, innerhalb noch drey Mo— 
uaten vor Dießjeitigem Unterfuchungsgerichte zu erfcheis 
nen, und fih wegen der wider ihn vorhandenen Ans 
fduldigungen des Verbrechens der Urkundenfälfchung zu 
veraintivorten, mit dee Warnung, daß nach Verlauf die; 
fe3 oben gefegten drenmonatlichen anderweiten und lehz⸗ 
ten Termins wider ihn als gegen einen Ungeborfamen, 
den Gejepen gemäß werde verfahren werden, 
Bamberz den 25. Jänner 1833. 


Königlih» Daverfch. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Dangel, 


Prielmayer, 


Berfhollenheits:Erflärung. 


313.) Nichdem Johann Weinberger, Sattlersfohn 
von Vogtareuth, oder deſſen allenfallfige Descendenz fich 
auf die dießfeitige Vorladung vom 4. July 1832 in dem 
anberaumter Termine von einem halben Jahre nicht ges 
meldet bat, fo wird derfelbe dem geſtellten Präjudig 
gemiß, anmit für verfchollen erklärt, und deſſen in 
1244 fl. 49 Pr. beſtehendes Vermögen, an feine nãch⸗ 
ſten Anverwandte gegen Caution hinausgegeben. 

Den 5. Februar 1833. 


K. Landgericht Rofenheim. 


Difani, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


314) Alle diejenigen, welche an den Rücklaß der am 
3. Februar 1852 zu Grafing verftorbenen Urfula Dil 
ger, Neubäuslerinn, Zorderungen geltend zu machen 
haben, werden aufgefordert, in Zeit 4 Wochen diefelben 
bierorts um fo gemwiller anzumelden, als außerdem bey 

10 


Uuseinanderfegung der Verlaſſenſchaft auf fie Feine Küc 
ſicht genommen werden wird, 
Ebersberg den 28. Jaͤnner 1855. 


Königlihes Landgericht Eberdberg. 
Wolf, Laudrichter. 
Dieregg. 


 — 


Befanntmadhung. 


315.) Das Königl.:Banerifche Kreis: u. Stadt: 
Gericht Regensburg 
beſchließt in dem Schuldenweſen des Heinrich Lind 
ner, chmaligen Bräuſtifters von bier, daß-nachflcheube 
Ediktalien anzufepen fenen: 
41) zur Unmeldimg und Nachweifung der Forderungen 
Dounerftag den 14. März I. 36. 
2) zur Ubgabe der Einreden E 
Donnerftag den 11. Upril, 
3) zur Abgabe der Gegen: und Echluß: Erinnerungen 
Donnerftag den 9. März, 
jedesmal früh 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtlihe unbekannte Kreditoren ums 
ter dem Rechtsnachtheile öffentlich vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Gdiktstag den Ausichluß der For⸗ 
derung von der Mafe; das Nichterfcheinen am 2. und 
3. Ediktstoge den Ausfchluß von ber betreffenden Hands 
lung zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem 
Gemeinfchuldner etwas in Handen haben, aufgefordert, 
folhes dem Konkurs: Gericht eiuzuliefern, bey Vermel⸗ 
dung doppelten Eriapes. 

Regensburg dem 1. Gebr. 1855. 


Häl, Direktor. 
- — — ———— 


Befanntmahung. 


316.) In SchulbHagfachen mehrerer Dupotbefgläubiger 
gegen die Mathias Neintingerfhen Müllersche 
leute zu Niedernenching d. Gs., wird bad zum k. Rents 
amt Übersberg erbrecbtöweis grundbare Müplenmwefen, 
befiehend aus dem ganz gemauerten eingüdigen Wohn: 
haus mit Pferdſtall unter Scharfchindeldach, der ganz 
gemauerten Mablmühle mit 3 Mablgängen und Mahl: 
ftübel unter Scharfchindeldah, dem gemanerten Getreid- 
ftadel mit Kühftalt unter Strohdach, dem zwengäbig, 
ganz gemauerten Getreidkaſten, mit Schmeinftällen und 
Schupfe unter Preisdach, dem gemauerten Back- und 
Waſchhaus unter Plattendach, der hölzernen Holzſchupfe, 
dann 182 Tagw. 91 Dezim. Feld⸗, Holz: und Wied: 
gräuden, wiederholt dem öffentlichen Verkauf umterger 
ſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 21. Februar I. 3, 
Im Orte Ebersberg angefept, wozu zahlungsfähige Käu— 
fer, mit ben nöthigennBegitimationen verfepen, eingelas 








den werden. Das ganze Ahmefen iſt gerichtlich auf 
10365 fl. gefchäpt. 
Ebersberg den 18. Jänner 1855. 


Königl. Landgericht Ebersberg. 
Hoeß, Landrichter, 


‚ VBerfhollenheitssErflärung. 


AT) Nachdem Sebaftian und Mathias Huber, 
gebürtige Huberbauers : Söhne von Rabenden, als Sol; 
daten feit dem ruffifchen Feldzuge 1813 ols vermißt im 
Sfarfreisblatt 1852, St. 31, Seite 728, und in der 
Benlage zu Nr. 192 der Augsburger « Ordinaris Poſtzei⸗ 
tung vom -14. Juln 1852 ausgefhrichen wurden, bins 
nen der ihnen gegönnten rijt von 6 Monaten, weder 
ſelbſt erfhienen, noch von ſich Nachricht gaben, for wer 
den dieſelben hiemit als verfehellen. erthirt, und ihe 
Vermögen ihren Erben gegen Caution ausgeantiwortet. 

Troſtberg den 8. Februar 1855. 


Königliche® Landgericht. 
Naaler. 


- 1 
Befanntmadhung. 


sı8) Dom Königl, Kreis: und® Stadtgericht 
Erlangen wird zur anderweiten Feilbietung des Wohns 
= BWirthshaufes Nr. 55- zum goldenem Tifch, dapier, 
au 
Donnerfag den 28 1.Mts, Vormittags 
von 9 — 12 Ubr 
Termin -auberammt, und zahlungsſaͤhige Kaufsluftige hier 
zu. eimgelaben. _ 
Garecis,. 
Sommer. 


Glaͤubiger-Ladung. 


319-) Um das weitere Verfahren gegen bie Nikolaus 
Krams Wittib zu Nordheim, ermeſſen zu können, iſt 
die Kenntniß deren Gchuldenftändes nörhig. 

Sämmtlihe Gläubiger derjelben baben daher ihre 
Eorderungen am 

Dienftag den 5. März d. 36. Vormits 
tags 8 Uhr 

dabier zu liquidiren, und fich auf die gemacht werdens 
den Bablnngsvorfchläge zu erklären, widrigenfalls fie 
ben ber weiteren Negulirung dieſer Debirfache nicht bes 
rücfichtiget, reſp. in den zu- Stand: kommenden Bes 
ſchluß für einmwilligend erachtet werben, 

Volkach den 7. Februar 1855. 


Königl. Landgericht. 
B. l. V. d. 8. 
Greb, Act. 

Leutbecher. 





Bekanntmachumg. 
=) Im Wege der Huͤlſsvollſtreckung wird das, dem 
Georg Bauer dohler gehörige Wohnhaus mit. Gärts 
ein in dee Bogelgaile Bel. Nr. 1645 am 
21. Rebruar 
bierorts dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, woben der 


Zufchlag nach $. 64 des Hypothekengeſehes fogleich zu 


erwarten ſteht. 
Gorchbeim den 21. Jänner 1855. 


Königl. Banver. Landgericht. 


Badum. 
ehrt. 
se 


Befanntmadung. 

81.) Das unterfertigte Landgericht hat in dem Schul— 
denmwefer der Bräufchen Krämmerschelente zu Seibolds: 
ftorf.d. ©. anf Untrag der Oläntiger den Univerfal: 
Konkurs durch Beſchluß vom 19. November 1852. er: 
Bannt. 

Es werben daher die gefeplichen Ediftstage, näm⸗ 

Ich 

I. zue Anmeldung der Forderungen und deren gehörls 

gen Nachweiſung auf 
den 5. März. 9. 
II. zue Vorbringung der Einreden gegen die angentels 
beten Forderungen auf 
den 9. Aprih l. J. 
III. zue Schlußverhaudlung auf 
deu 9. Mail. J. 
und zwar für die Replik bis 
25. Mail, I. einfhlüßig 
und für die Duplif bis 
Samftag den 8. Juni l. 9. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept und hiezu ſämmt— 
liche Gläubiger der Schuldner biemit Öffentlich unter 
dem PRechtsnachtötheile vorgeiaden, daß das Nichter: 
fcheinen am erjten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber- bie 
Ausfchliegung mit den an denſelben vorzunchmenden 
Dandlungen zur Folge bat. 


Zuglcih werden alle diejenigen, welche von dem. 


Dermögen der Gemeinfchuldner etwas in Handen haben, 
aufgefordert, folches ben Strafe des doppelten Erfages 
am. erjten Ediktstage, vorbehaltlich ihrer Rechte, bey 
©ericht zu-übergeben. i 

Den 29. Jänner 1833. 

Königlihes Landgericht Vilsbiburg. 


Bram, Laudrichter. 








Bekanntmachung. 
22.) Die k. Gendarmen Martin Wecklein und 


8) 


Alois Trinker trafen am 22. 1. Mts. früh um 5 1/2 
Uhr unmeit Baınberg, anf dee Laudſtreße von da mach 
Hallſtadt 2 Unbekannte, welche fo fort die Flucht er: 
griffen, und einen Sack Kaffee zu 50 Pfr, dann ein 
Brot: Zucfer zu 10 Pfd. zurüchtiefen. 

Der unbekannte Eigenthämer diefer Wanren wird 
aufgefordert, fich binnen 6 Monaten zu melden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls amaetvınnen werden mürde, 
daß das k. Zollgefiu in Beziedung auf ſolche verkürzet 
worden fen, und dieſelben als verlafenes Höndelsgut 
betrachtet werden nrißten, und der Confiskation unter 
liegen würden. 

Bamberg den 29. Januar 4853. 


* 
Königl.-Baperiſches Kreis: u. Stadtgericht. 


Dangel. 
Derler, 





Befanntmadhung. 


323.) Yuf AUndringen der Glaͤubiger wird das Anwe— 
fen der Gottfried Letſch. Rekikzen au Pfreimd. in 
einem zweyſtöckigen Wohnhauſe, Kelfenkeiter , Stadt, 
1/2 Tagwerk Feldern, 35/4 Tagwerk Wieſen und 4 
Tagwerk Garteu bejtehend - 

aufden 15. März d. 9%. 

im hieſigen Landgerichts:ofale an den Meiſtbiethenden 
Öffentlich verfteigert, und erfolgt der Zuſchlag nach Hy⸗ 
pothefen : Gefep $. 64. 

Im Falle ein Käufer fich wicht einfindet, fo wird 
das Letſchg. Auweſen theiliweife oder im Gauzen ‚ver: 
pachtet. 

Um 25. Jänner a853. 

Königlihes Landgericht Naubburg. 

Schr. v. Schönhueb, Landrichter. 


m 
Bekanntmachung. 


324.) Der vormalige Wirth Johanu Georg Strö— 
bei von Ziegelſtein und feine Ghefrau Elifabetha 
haben am 22. d. Mes. ihre Ucberfihuldung angezeigt. 
und ihre Schulden auf 9825 fl. darunter 7926 fl. ber 
vorzugte Pojten, ihr Akfivvermögen aber auf 7746 fl. 
25 Er. als den. Erlös aus ihren bereits fubhaftieten Im— 
mobilen, angegeben. 

In Folge deifen wird über das Vermögen der Io: 
bann: Georg . Ströbelifcheun Ebelente der Konkurs der 
©läubiger eröffnet umd werben die gefeplichen Edikts⸗ 
tage unb zwar " 

a) zue Anmeldung und Nachweifung ber  Zordberms 

gen auf 

. Mittwoch den 13. März I. 38. 

b) zur Abgabe der Cinreden ‚wider bie angemeldeten 

Forderungen auf 

Sonnabend ben 13. April I. 38. 
und 
10* 


00 — 


c) zur Schlußverbandlung auf 
Mittwoch den 15. Map l. 38. 

abraumt. 

Alle diejenigen , welhe an den Johann Georg 
Steöbelfhen Eheleuten etwas zu fordern haben, wer: 
- den biemit aufgefordert, an den ‚angegebenen Edikts— 
tagen jedes Maul Vormittags 9 Uhr vor dem unter 
zeichneten Konkurs: Gericht ſich einzufinden und ihre 
Rechte zu wahren; widrigenfalld bat das Ausbleiben 
und zwar am 1. Ediftötag den Ausfchluß von der gegen: 
wärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den wei: 
tern Gdiftötagen aber den Berluft der einfchlügigen 
Verhandlung zur Folge. 

Nürnberg den 23. Januar 1833. 


Königlihed Landgericht. 


Sehr. v. Kreß. 
Eichhorn. 





Bekanntmachung. 


325.) In der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mts. wur: 
den aus einem Gafthaufe folgende Gegenftinde entwen- 
bet: * 

1) ein leichtes Oberbett mit röthlich geſtreiften Inge— 

fieder ſchon lang gebraucht, Werth 6 fl., 

2) ein ziwenfchläfriger Ueberzug biezu von hausgema ch: 

tent Zeug blau gewürfelt, Werth 2 fl., 

3) zwey Tafeltücher ziwenblätterig benläufig 4 Ellen 

lang, breit geftreift, Werth 6 fl., 

4) ein Tifchtuch, zweublätterig und gebildet, benläus 

fig zı/2 Ele lang, Werth 2 fl. 

Diefes wird zum Behufe der Entdedung des Thä: 
terd und Habhaſtwerdung der entivendeten Gegenftände 
befannt gemacht. 


Würzburg d. 6. Februar 18553. 
Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgeridt. 


Wening. 


v. Elanner. 
——— 


Borladung. 


326.) Auf Abſterben des b. Handelsmanns Wolfgang 
Banferer in Freifing werden alle diejenigen, welche 
an deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe aus was immer für einen 
Titel eine Forderung zu machen gedenken, biemit aufs 
gefordert, dieſes binnen 4 Wochen bierorts anzumelden, 
widrigenfalls nach den Beitimmmugen des vorliegenden 
Teſtaments oder fonjt rechtlicher Ordnung gemäß mit 
Uuseinanderfepung der Verlaſſenſchaft eingefchritten ıwers 
den twürbde. 

Den 8. Febr, 18353. 


Königliches Landgericht Freyſing. 
Sroſch, Landrichter. 


Befanntmadhung. 

3.) Michael Näüher von Santhofen hat ſich unges 
achtet der öffentlichen Aufforderung vom 14. Man 1832. 
innerhalb des feitgefepten Termins von 6 Monaten nicht 
gemeldet. Derfelbe wird daher dem feitgefepten Präs 
judize gemäß für verſchollen erMlärt, und deſſen Vers 
mögen an feine nächiten Verwandten gegen Caution 
ausgefolgt. 

Sonthofen den 6. Fehr, 18353. 
Königlihes Baneriiches Langericht. 


Krum. 





Bekanntmachung. 


==.) Michälina Näber, Zimmermanntochter von 

Sonthofen it ſchon feit dem Jahre 1895 abwefend, 
ohne etwas von fich hören zu lajien. 

Auf AUnfuchen ihrer Verwandten wird diefelbe, oder 

ihre etwaige Defeendenz aufgefordert, ſich binnen 6 

Monaten dahier zu melden, widrigenfells ihr Dermögen 

in 156 fl. beitebend an ihre nähiten Verwandten gegen 
Eaution ausgefolgt werden würde. 


Santhofen den 9. Febr. 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Krum, Landrichter. 


- 








Anmwefens: Berfauf. 


329.) Anf Audringen eines Olänbigers wird das Anwe⸗ 
fen der Kuttendrenerfchen Eheleute in der Hirſchau 
ber Gemeinde Schwabing dem öffentlichen Verkaufe 
nach den Beitimmungen des $. 64. des Dopothekenges 
feges unterjtellt, und biezu auf 

Donerdstag den 28. Februar Vormit— 
tag8 9 — 12 und Nahmittags 2 — 6 
Ubr 
Kommiſſion feitgefept. 

- Das Anmeſen bejteht: 

1) in dem ganz gemauerten einjtöcigen MWohnhans 
Nro. 109. der Gemeinde Shwabing, 59 Schu) 
fang, und 24 Schub breit, mit Platten gedeckt, 
enthält eine Wohnung mit 1, beinbarem und 2 
unbeigbaren Stuben, Küche, gewölbtem Keller und 
Hausfletz, unter dem Dache niſchts, und bat nach 
gerichtliher Schäpung vom 24. Dezember 1932 
einen Werth von ; 50 fl., 

2) in der hölzernen und mit Brettern gedeckten Holze 
temig, 15 Schub lang und 10 breit, im Werthe 
von 29 fl. 

3) einer hölzernen Hätte, gleichfalls mit Brettern ge: 
deckt, 11 Schub lang und 8 breit 10 fi. 

4) Onmpbrunnen und Einzäunung von Brettern 

80 fl., 


—— 


5) 0 Tagw., 63 Deeim. Haus, Hofraum und Gar: 
ten in der 6. Bonit, + Klaife, freneigen und unbe: 
lajtet, Werth _189 fl. 

‚ Geſammtwerth 74 
Kaufluftige werden mit dem Bererken vorgelaten, 
fih mit den erforderlichen Leumundoe und Dermögenss 
Zeugnißen zu verfehen, 
München den 5. Febr, 1835, 
Königl. Landgericht Münden. 


Kuttner, Landrichter. 


— 


Ausſchreiben. 


*o · In der geſtrigen Nacht wurden aus der Hofriet 
bes Valentin Vogel zu Bergrheinfeld nach befchrie: 
bene Effekten gejtoblen: . 

5 Tifchrücher, wovon eines noch nen und mit einer 

rothen Borte in der Mitte, Werth 3 fl.; 
1 alte Bettziche und 1 altes Hemd Werth 30 Fr, 

2 Säcke mit Federn etwa 5 Pfd. das Pſd. zu 

1 fl. 15 Er. 

Bekannt gemacht zur Späbeverfügung Behufs der 
Biederlangung des Entkommenen oder Ermittelung des 
Eutiwenders. 

Werne den 8. Febr. 18535. 

Königliches Landgericht. 
im U. M. Er, 
Keller, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


81.) Geſtern Vormittags wurden in der Nähe des 
Limbachshofes von unbekannten Schwärzern drey Päckchen 
mit mweißbaummollenen Bettdecken abgeworfen, Der Ei- 
gentbümer diefer Waaren bat fich innerhalb 6 Monaten 
dabier zu melden, und über deren Berzollung auszu—⸗ 
weiſen, widrigenfalls ſolche nach 6. 106 des Zollgeſe⸗ 
des vom 15. Auguſt 1828 als konfiszirt erflärt werden. 


Würzburg d. 4, Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. UM. 
Maper, Landr. 














Kolb, Rechtspr. 








Ediftal: Ladung. 


32.) Alle diejenigen, welche aus einem Crbfchafts s 
oder anderen Titel, an den Nachlaß des in der Macht 
anf den 14. Novbr. v. 38. verfebten Denefiziaten Andrä 
Mapner zu Waldaı, Unfprüche zu machen haben folk 
ten, werden von dem unterfertigten delcgirten Gerichte 
biemit aufgefordert, folde binnen 30 Tagen um fo mehr 
geltend zu machen, als aufferdem bieranf bey» Ausein⸗ 
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- anderfehung der DVerlaffenfchaft -Feine weitere Rüuͤckſicht 
genommen würde. 
Vobhenſtrauß den 4, Febr. 1853. 


Königliches Landgericht. 
Hounold. 
— 


Bekanntm achung. 

33.) Am Mondtag den 27. Dftober v. Is. wurden in 
einem Korbe eines Marktfahrers von Heidingsfeld, wels 
cher am Schwanenthore dahier gelandet, 612 Brode 
Melis gefunden, welche von einem Unbekannten bey 
Heidingsfeid dabin gebracht worden ſeyn ſollen. 

Wer ſich als Eigenthümer dieſes Zuckers legitimi⸗ 
ten Bann, bat ſich binnen 6 Wochen dabier zu melden, 
und über dejfen Verzellung auszuweiſen, widrigens nach 
$. 106 des Zollgefepes vom 15. Unguft 1828 diefer Zus 
der als confiscirt erklärt wird. 

Würzburz den 4. Februar 1833. 


Königl.:Baperifches Kreis: u, Stadtgericht. 
Wening. 


v. Clauner. 
—— 





Bekanntmachung. 


3.) Wer immer aus dem Rücklaſſe des dabier am 
19. dieß verjtorbenen penfionirten Polizepfoldaten 30 
„dann Schoffer, entweder ex titulo haereditatis oder 
ex titulo dehiti etwas zu fordern hat, hat folches ans 
ber binnen 30 Tagen um fo gewiſſer zu melden, als 
außerdem die Auspäindigung der Erbſchaftsmaſſa an den 
in einem gerichtlichen Tetamente eingefepten Erben vor: 
genommen werden würde, 
Um 23. Jänner 1833. 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein. 








Befanntmadhung. 

5.) Michael Erbader von Windifhbuchen iſt mit 
Hinterlaffung einer Wittive und mebreren minderjähris 
gen Kindern verlebt, und iſt nad deſſen leßten Willens: 
beitimmung wegen den ausſtehenden Aftiven eine Der: 
mögensverwaltung angeordnet. Zu diefem Zwecke iſt 
auch der Schuldenſtand der Maſſe zu willen nothwen— 
dig, weßbalb zur Liquidation der Schulden, Tagfarth auf 

Mondtag den 11. März Mittags 2 Ube 
feitgefept wird, auf welche deſſen allenfallfige Öläubiger 
biemit öffentlich unter Strafe des Ausſchluſſes vorgelas 
den werden. 

Miltenberg den 6. Febr. 1833. 


Fürſtlich Leiningiſches Herrſchaftogericht. 


Kurz, Herrſchaftsr. 
Lorenz. 
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Berfanntmadhung. 


86.) Nachgenannte, zur Eonkurd: Maife des Bauerd: 
mann Georg Pfeiffer, zu Met. Upifeld gebörigen 
Realitäten, als: 

1) das Bauerngut Nr, 14. mit fümmtlichen Ein: 

und Zugehörungen, nnd zwar In einzelnen Tpeilen 

2) 3/4 Morgen Feld beym fleinernen Kreuz, 

3) 1/2 Meg. Feld im rorhen Berg, 

4) 1/4 Meg. Feld im Haafenfteig , 

5) 1/2 Meg. Dedfchaft im Outenthal, 

6) ı Meg. Feld im Kerftengraben, 

7) M Tagwerk Wiefen im Bodenfeelein , 

8) 1 3/4 Meg. Uder im Keftel, 

9) 1/4 Mrg. Dedfchaft im Kerjtengraben, und 

10) der Zehnten von 15 Morgen Feld im Kerſtengra⸗ 

ben, werden zum Öffentlihen Verkauf gebracht, 

und iſt hiezu Strichtermin 

auf den 18. Februar l. Is. N. M. ı Uhr 

im Reiningerjch. Gaftpeufe zu Met. Uhlfeld anberaumt 
worden, r 

Indem Befig: und zahlungsfähige Strichluſtige 
hiezu eingeladen werden, wird zugleich bemerkt, daß 
Die auf den ſämmtlichen Realitäten haftenden Laſten und 
Abgaben täglich in der Regiitratur des unterfertigten 
Landgerichts eingefehen werden können. 

Neuftadt a. d. Aiſch d. 24. Jänner 1855. 


Königl.:Baner Landgericht. 
Schildknecht. 


— 


Diebftapl: Anzeige. 

337) Dienftag den 5. d. Mid. wurde aus einem 
Haufe dahier eine Rolle Geldes entwendet, weiche au 
Pal. preußifchen 1/6 Thalern 17 fl. 50 kr. enthielt. 

Verdacht fällt deßhalb auf einen angeblichen Hands 
werksburfchen, welcher im jenem Haufe bettelte, und 
der folgender Maſſen befcprieben wurde: 

Alter: 24 bis 30 Jahre; Größe: 5 Schub 7 oder 
8 Zoll; Statue: Hager; Hanre: blond; Augen dunkel: 
roth und entzündet; Nofe: ſpitzig; Oefichtsfarbe blaß: 
Defondere Kennzeichen: häufige Sommerſproſſen. 

Seine Kleidung bejtand in ciner Kappe von geü: 
nem Tuche mit Meinem Schilde ſchon abgenüpt , geün 
tüchernen Oberrock mit grün ſammtenem Kragen febr abs 
getragen, in ausgewafchenen und zerriſſenen gelben Nan⸗ 
quin⸗Beinkleidern, und zeriſſenen Stiefeln, aus denen 
die großen Zehen beyder Füße hervorragten. 

Diefeu Diebſtahl bringt man Bebufs der allenfallfigen 
Entdeckung des Thäterd zur Öffentlichen Kenntniß, und 
erfucht fammtliche Polizenbebörden , auf das befhriebene 
Individuum vigilicenzu laſſen. 

Würzburg den 7. Febr. 1855. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeriht. 


u Elauner 


Befanntmadhung. 


823) Um 14. Man v. 38. traf die fönigl. Geudarmerie 
ohnmweit dem Orte Krunfenbach nächft dem Jägerhaus auf 
3 Schwärzer, wovon 2 ben dem Anfichtigwerden derfelben 
entfloben und ihre Side mit Zucker und Kaffee gefüllt 
von firh warfen. 

Die unbekannten Gigentbümmer diefer verlaffenen 
Warren werden daher aufgefordert nach. der Beſtimmung 
des Gefepes $. 106 von heute an in Zeit 

6 Monate 
dabier ihre Unfprüche bierauf geltend zu machen und bie 
deffallfige Verzollung nachzumweifen , widrigenfalls die 
MWaare konfiscirt werden wird. 
Rotheubuch am 18. Jänner 1953. 


Maier, Landr. 
Marbard, 





— 


Oeffentlicher Verkauf. 


39.) Im Wege der Hũlfsvollſtreckung verkauft man am 
27. Februar Vormittags 9 Uhr 

ben fogenannten 1 Tagwerk baltenden, auf 40 fl. werth⸗ 
geihäpten Neitater des Sofepb Schmid, Bauers zu 
Trasham gegen Baarbezahlung an die Meijtvietbenden. 

Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bemerken einge: 
—— daß dieſer Verkauf am Gerichtsſihe vor ſich geben 
wird. 

Um 10. November 1852. 

Königl. Landgericht Paffan. 
MWernel, Landrichter. 


Befanntmahung. 

30, Sowohl auf Antrag des meiſtbietenden Schmied 
Andreas Oppelt als auf AUndringen der ſämmtlichen 
Gläubiger des Schmied Adam Kehel zu Schlüßelau 
wird im Wege der Hülfsvollitredung 

des Lehtern Söldengut mit Zugebör webit der 
realen Schmiodegerechtigkeit mit 280 Hl. St. H. 
25 a Erbzins, 10 pCt. Handlohn, dann außer 
der gewöhnlichen Steuer mit 2 fl. Gewerbiteuer 
befchwert, und der Brandaſſekurranz mit 200 fl. 
einverleibt auf 800 fl. tarirt, 
dem Öffentlichen Verkaufe nach $. 64 und 69 des Hy: 
porhefengefepes ausgefeht. 
Strihstermin ift auf 
Dienftag den 26. Februar. J. 
im biefigen Bönigl. Landgerichte anberaumt, wo ſich 


. Steigerungsluftige, die ſich über ihre Zahlungsiähig: 


Reit legal auszuweifen haben, einfinden, bie Beding⸗ 
niſſe erfahren, und ihre Angebote zu Protokoll geben 
Bönnen. 
Bamberg den 3. Febrauar 1855. 
Königl. Landgericht Bamberg I 
Start; 
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Subhaftations:Patent. 


u), Das zur Conkursmaße des Franz Borgias 
Hamel zu Mühlheim gebörige Anweſen fol dem öf— 
fentlichen Verkaufe unterſtellt werden. 

Dosfelbe beſteht: 

1) im einem ziwenftödigen Wohnbaufe, maſſid von 
Stein gebaut, mit Schiefer gedeckt, gefhäpt auf 
1800 fl. 

2) einem neuen Stadel, der 100 Schober Früchte auf: 
nimmt, geſchätzt auf 800 fl. 

3) einem Schafitalle, geräumig um 450 Scheſe auf 
zunehmen, gefchäßt auf 200 fl. 

4) einer Faubfhupfe mit einem darunter befindlichen 
Keller, geſchätt auf 200 jl., 

5) einem Jauchert Krautgarten zu 500 fl. 

6) 1/8 Jauchert Wurzgäerf zu 25 fl. 

7) zıf2 Icht. Breitingader zu 600 jl. 

8) 2 Icht. Kleeacker zu 400 fl. 

9) 1 Icht. Bergäderl zu 200 fl. 

10) 3 Icht. Stadtbergacder zu 550 fl. 

11) 16 Icht. Oſenlochacker zu 550 fl. 

12) 6 Icht. öde Pläge, und refp. nachdem bievon 2 
1f2 Zauchert verkauft, der Kauffchiking mit 960 fl. 
aber zum beften der Hnpotbek: Gläubiger auf dem 
Anweſen der Käufer verſichert iſt, > 1/2 Ichrt., 
dann 3/4 Jauchert Steinbruch, aus welchem bie 
meiften Marmorplatten, Lithograpbier: Steine ge: 
brochen werden, zu 800 jl. 

13) Sieben Jauchert Steinmwerkader zu 250 jl. 

14) 2 Icht. voderer Bodenader zu 109 fl. 

15) 6 1/2 Icht. Zigurader zu 559 fl. 

16) 6 Icht. Redlingerweg⸗ Uder zu 150 fl. 

17) 6 Icht. Strafbreiten zu 150 fl. 

18) 51/2 Icht. Grändl mit Holz zu 52 fl. 

19) 51/2 Icht. Hobenmaad mir Holz zu 32 fl. 

20) 4ıf2 Tagwer? Prielwiefe zu 1500 fl. 

21) ı Icht. Strumpfzwickelacker zu 225 I. 

22) 3/4 Icht. Koblitadlader zu 200 fl. 

25) 3/4 Icht. Elganader zu 225 fl. 

24) 1/4 Icht. Brunnwieſe zu 225 Il. 

25) 1/2 Jauchert Heilingfeld, wovon AR Sauchert 
verkauft, und der Kauffchilliing zu 840 fl. zu Gun: 
ften der Hnpotbef: Gläubiger auf dem Beſitzthume 
der Käufer Hypothekariſch verfichert iſt, mit reſp. 
1 Jauchert ben Nr. 12 gefchäpt. 

26) 13/4 Icht. Fruchtacker zu 200 fl. 

27) 62 Icht: Acker, welche theils zu Nindvieh und 
Scafweide, theils zu Dolzanflug beungt werden, 
auf 310 fl. 

28) 1/4 Icht. große geſchloſſene Hofraithe mit Kegel; 
plaß zu 50 fl. geſchaͤht. 

Auf dem Anweſen ruben folgende, dem zeitigem 
Beſitzer zuſtehende Rechte: 
1) eine Taferngerechtſame, fo wie eine Bäckerey, Meh⸗ 


geren, Spe jereyhandel⸗ Gerechtſame, taxirt auf 
1500 jl. 
2) das Recht, fo viele Schafe, als mit eigenem Fut⸗ 
ter im Stalle gewintert werden Fönnen, zu balten, 
auch während des Sommers ohne Erſaß vder Wels 
degeld auf der Dorfsmarkung zır weinen, oder zu 
treiven, texirt von den Schäpleuten auf 300 fl. 
die Gemeinoegerechtigkeit, beſtehend aus 1000 Jau⸗ 
chert Wold, und 250 Jauchert Waldeplatze, wovon 
der Beſtzer den 21. Theil genießt, mit dem Rech⸗ 
te, 14 Nãchte Pfürche zu ſchlagen, geſchãtzt auf 
1200 fl. 
4) ein viert! Anſpruch anf die unvertheilte Gemeinde: 
nutzung, im Werthe zu 72 fl. 
Der Perth des ſämmtlichen Unmwefens belauft ſich ſo⸗ 
nach nah der gerichtlichen Schätzung auf 13,596 fl. 
Don dieſem Anvefen werden an direften Steuern 
verabreicht. 
a) an Grundſteuer 21 fl. 7er. zpf. 
b) an Gewerbiteuer 44. oe. opf. 
ec) an Femilienjtener — fl. 24kr. opf. 
danu am grumdberr ichen Abgaben 
Al. 208r. ı bi. in Geld, 
Un Naturalien: 
on Korn, 2Schil. 2Mpn. 3 Vril. 3 Shi. 
an Hıber, 3Schil. o Mpn. 0 Verl. 3 Sztl. 
Beſitz- und zahlungsfühige Kaufsllebhaber haben ſich 
daher am 
Dienftag den 5. März d. 38. von Mon 
gens g— 12uhr 
im biefigen Gerichtslokale einzufinden, um die Kaufshe: 
dingungen vernehmen, und ihre Angebote zu Protokoll 
geben zu können. 
Bemerkt wird, daß der Meijkbietbende, im Falle 
das Angeboth den Schäpungswertb erreicht, nach $. 64 
des Dopvtbefengefepes deu Hinſchlag zu gewärtigen hat, 
und fid auswärtige Kaufsliedbaber Durch Dermögens: und 
Leumundszeugniße gerichtlich auszuweſſen haben, 
Eichſtätt den 24. Jänner 1855. 
Königi.:Banerifhes Herzoglich-Leuchtenber— 
sifhes Herrſchaftsgericht. 


EChrifimanı. 
| 


Befanntmahung. 


32.) Auf Infolvenz Erklärurg des Kranz Borgene 
Hammel Wieths von Mühlheim und Antrag der Cläubls 
ger auf Konkurseröffuung werden bie gefeplichen Ediktss 
tage ausgefchrieben und zwar 

I. 
zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachweifung 
auf den 


“r 
— 


6. März 1853, 
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IL. 
Zur Vorbringung der Cinreden gegen die angemeldeten 
Borderungen auf den 
10. Uprit l. 38. 
IL. 
Zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik 
aufden 11. Map; 
b) für die Duplik 
aufden 31. Mayl. 38. 
jedesmal Morgens 10 Uhr Termin feitgefept, und hiezu 
Jämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlleßung der Hors 
derungen von der Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an 


den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den am, 


denfelden vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners iu Händen haben, ben 
Vermeidung des nochmaligen Erfapes aufgefordert, folche 
unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Gericht zu übergeben, 


Bemerkt wird, daß fih das Udtivvermögen auf 
135596 fl. berechnet, während fich die bekannten Schulden 
ohne Einrechnung der bedeutenden Zinsrückſtäude und der 
Eurrentpojten auf 7497 fl. belaufen. 


Eichſtätt am 24. Jänner 1852. 


Königl.- Baverifhes Herzoglich-Leuchtenber— 
gifhes Herrfchaftsgericht. 
Ehrijtimann. 


EdiftalsLadung. 


33%) Der dem 8. B. 6. Linien: Infanterie: Regimente 
eingereipt geweſene Soldat Sebaſtian Weber von 
Shönaud. G. wird feit dem Jahre 1809 vermißt, und es 
kounte feithber von feinem Aufenthalte, Leben oder Tod 
feine Erfahrung mehr gemacht werden. 

Nachdem nun für denfelben noch ein Vatergut von 
409 zu 4 Prozent verzinslich ben feinem Bruder Georg 
Weber, Wirth in Schönau, hypothekariſch aufliegt, fo 
wird auf Antrag feinee Geſchwiſterte, Sebaftian Weber, 
oder deſſen allenfallfige rechtinäßige Descendenz biemit 
vorgeladen, binnen 9 Monaten a dato fich um fo gewiſſer 
dießorts zu melden, gehörig zu legitimiren, und das oben 
genannte Vermögen in Empfang zu nehmen, als außer: 
deſſen nach Verfluß jenes Termins Sebaftian Weber für 
verſchollen erklärt und fein Vermögen an deifen Geſchwi⸗ 
flerte gegen Kaution verabfolgt werden wird, 


Eichftätt den 5. Febr. 1833. 


Königl.:Bayerifhes Stadt: und Herrfhafts 
Geridt. 
Badter, Landrichter. 


Befanntmahung. 

32.) Nach Untrag der Juterejjenten wird bas zur 
Derlaffenfcheftsinagfe des Salzſtößlers Anton Grüu 
ärmel gehörige, und nunmehr gemäß genebmigter 
Uetercinkunft fänmt.iche Emwiggeld: und Hypothekgläu⸗ 
biger wieder vereinigte Unmejen, bejtehend aus dem 
Haufe Nr. 505. Lit. B. an der Herrenftraße, und dazu 
gebörigem ‚Bauplag per 1965 Quadratſchuhen an der 
Kanaljteaße, zur wiederholten Verfteigerung ausgefchrie: 
beu, und zue Vornahme diefes Derkaufes auf 

Montag den 11, Mürz 1855 Vormittags 

9 — ı2 Uhr 

Tagsfahrt angefegt, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit der Bemerkung eingeladen, daß das obige Gefammt: 
anweſen auf 7496 fl. 18 Er. eingefchäpt und mit einer 
Eumme von 5000 fl. Ewiggeld : Kapitalien belaftet fen, 
übrigens der Dinfchlag nah $. 64 des Dopotbekeuges 
fepes gefchebe. 

Vrünchen den 8. Februar 1855. 


Königl. Kreis: m. Stadtgericht Münden, 
Allweyer, Direktor, 
Dr. Knappe. 


Bekanntmachung. 

345.) Uuf Andringen mehrerer Hppotbefar s und ans 
derer Kriditoren wird der vorbin I[chenbare nun aber 
Indeigene halbe Hof des Bauers Andrä Staudin— 
ger von Kleinfhrwarzach, woben jedoch ein teibredhts 
barer Acer und eine folche Wief: fich befinden, am 

Samſtag den 2. März. 9. 

in biefiger Amtskanzley der öffentlichen DVerjteigerung 
zum ziventen Male unterjtellt, da der Meijtbieter bey 
der eriten Verftcigerung inner der gefepten Zahlungs: 
zeit mit der Grlage feines Meijtgebors nicht zubalten 
konnte, 

Der Schaͤtzungspreis beſteht in 2869 fl. 

Kaufsliebhaber, wovon fich Auswärtige durch legale 
Beugniffe ihrer Heimathsbehörde über Leumund, erfüllte 
Militärpflicht und Zablungsfäibigkeit auszuweiſen haben, 
werden daher eingeladen, am obigen Tage dahier 

früh 9 Uhr 

zu erſcheinen, die Verſteigerungsbedingniſſe zu verneh⸗ 
men, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und den 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden, nach dem Hypothe—⸗ 
tengefez $. 64 umd 69, zu gemwärtigen. 

Um 14. Jänner 1855. 


Rönigl. Landgericht Deggendorf, 
Stepfin. 
—  j 
Befanntmadhung. 


8462.) Auf Antrag der Erbsr-Intereifenten des Ppilipp 
Reiter in Allerheim wird 
die Wennemühle an der Wörniz bei Allerheim, zu 
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deren Gewerbavorrichtungen 3 Mablgänge, ein 

Gerbzeug, eine Deblmüble, eine Griefmübhle, eine 

Hirsmühle ıc. gehören, mir großem Wohnhaus, 

und Defonomic: Gebäuden in geſchloſſenem Raum, 

dann 1/4 Tgw. Garten, 9 Mrg. Acker, 4 Tagw. 

Wiefen und Gemeindegerechtigkeit in Allerheim, 

dann Dareingaben an Gewerbs : Itenfilien dem Ders 

Faufe an den Meijtbierbenden ausgefegt, Termin 

auf 

Freytag den 15. März 1855 Früh 8 Uhr 
anberaumt, 

Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufsliebhaber werden 
unter der Bemerkung . eingeladen, an dieſem Termine 
auf der Wennenmühle zu erfcheinen, und ihre Angebothe 
dort zu Protokoll zu geben, daß der binfchlag ſchon in 
dieſer Tagsfartb erfolgen, das Gut bis dabin eingefehen 
und über die Lajten wähere Auskunft dabier erlegt wer: 
den kann. 

Noch werden an diefem Termine und allenfalls den 
darauffolgenden Tag, ziwen Pferde, mehreres NRindvich, 
Getreid und vorhandene Fahrniß-Stücke, als Betten, 
Weißzeug, Kleider, Hausrath, Wägen, Prlüge und fon: 
ftige Udergerätbe ıc., dem Verkaufe an den Meiſtbie— 
tbenden gegen gleich baare Zahlung gebracht, und dich 
gieichfalld befannt gemacht. 

Harburg den 6. Febr. 1853. 

Fürſtl. Herrfchafts:-Gericht. 
Schmid, 


Befanntmachung. 


m.) Das Wohnhaus der Jobann Eidellotbfchen 
Eheleute zu Kronach, Haus Nr, 56 und in der Stadt 
gelegen, geſchätzt auf 7oo jl., wird in Volljug der 
Hälfe Rechtens dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, und 
Strichtermin auf den 

12. März d. 38. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebbaber mit dem Bemerken vor: 
geladen werden, daß der Hinfchlag nach Vorſchrift des 
Hypothekengeſetzes $. 64. erfolgt. 

Kronach den 5. Februar 1833. 
Königlides Landgericht. 
Deich, Landrichter, 














Befanntmahung. 

5.) Da fi in dem am 29. Januar I. Is, angeftan: 
dene Termine zum Verkauf des den Färber Karl 
und Sriderife Wünſchiſchen Epeleuten gehörigen 
Wohnbaufes Neo. 106, Fein Käufer eingefunden bat, 
fo wird ſolches, unter Hinweiſung auf die frühere Be: 
Fanntmachung zum zweiten Male dem öffentlichen Ver: 
Faufe unterjteift , und 

auf Mittwoch den 6. März. 38. Vor 
mitage 10 — 12 Uhr 


Dietungstermin anderaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
ſãhige Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Erlangen, am 8. Februar 1855, 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
©areis. 
Sommer. 








Bekanntmachung. 

3.) Im Wege gerichtlicher Hilfsvollftrefung wird 
das den Mepger Namifchen Ebeleuten babier gehös 
eige halbe Wohnhaus im fogenannten Bullach dafelbjt 
gelegen, welches von der andern Hälfte gänglich abge: 
fondert, zweyſtöckig und gemanert it, zu dem auch ein 
Kleiner Hofraum gehört, und das alljährlich eine Klaf⸗ 
tne Holz aus der Marktsgemeinde Purififations Wal: 
dung bezieht, zum Öffentlichen Verkaufe ausgejeßt, uud 
dazu Steigerungs Tagsfahrt auf 

Mittwodh den 6. März. I. Vormite 
tags 10 Ubr 
auberaumt, zu der befih» und zahlungsfähige Kaufslu— 
flige andurch eingeladen werden. 
Das gedachte halbe Haus ift mit dem Holzbezugs 
Rechte auf 550 fl. geſchätzt. 
Bruf am 1. Febr. 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Fiſcher. 


—,,, 
Befanntmadhung. 


850) Nach dem Antrag der Gläubiger werdon die 30: 
bann Reichelifchen Gantrealitäten zu Hetzlas, bes 
ftebend im einem zur Bäckerey eingerichteten Wohn: 
baufe; Nro. 69 nebſt Scheune, 1/2 Tagw. Wiefen 
und 1/2 Tag. Feld, fo wie fünf ledige Grundftüce 
zu 21/4 Tagw. zum beitten und leptenmale dem öffent: 
lihen Verfauf an Drt, und Gtelle ausgeſetzt, hiezu 
Termin auf 

Mittwoch den 27. März Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr 
in dem Griefingerifhen Wirthshaufe zu Hetzlas ande: 
raumt, und bievon befiß: und zablungsfühige Kaufe 
kiebhaber in Kenntniß gefept. 

Das Tarationsprotofoll Fann täglich in dießeitiger 
Regiftratur eingefeben werden, und der Zufchlag ges 
ſchieht nach $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes. 

Gräfenberg den 25. Januar 1853. 


Königlihes Landgericht. 
Löwe. 





Bekanntmachung. 
351.) Der k. Pfarrer Herr Maner zu Ickelheim, und 
deſſen Gattin Karolina Mayer allda, haben in ihrem 
10 .. 
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Erbverteoge vom 9. Novbr. 1852 die auf dem Pfarr 
hauſe daſelbſt Hergebrachte allgemeine ebelihe Güterge⸗ 
meinfchaft nach Banreuther ProvinzialsNecht unter fich 
ausgefchloffen , welches vorfchriftsmäßig befannt gemacht 
wird. 
Windsheim den 2. Februar 1833. 
Königl.Baperſch. Landgericht. 


En; 


Befanntmadhung. 

352.) Bom 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Ansbach 
wird den Oläubigern, und refp. Intereifenten in der 
Konfursfache Über den Nachlaß des verjtorbenen Ritt: 
meifterd Freyherrn v. Falfenhaufen eröffnet, daß das 
Prioritätd: Erfenntniß vom 30. v. Mes. flatt der Der: 
Fündung an dießfeitiges Gerichtsbrett gebeftet worden ift. 

. Unsbach den 7. Februar 1853. 

.o 8 


Hauenftein. 


Bekanntmachung. 


555%.) Foderungen an die Verlaſſenſchaft der Joſeph 
Fuchs Wittwe, Unna Maria au Heimbuchenthal find 
Donnerjtag den 7. März 1.36. Vormit— 
tage gübr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung ba: 
bier zu liquidiren. 
Rothenbnch den 9. Februar 1835. 


Königlih:Bapnerifches Landgericht. 


Maier, Landr. 
Marhard, Nechtöpr. 





Diebftahls: Anzeige. 

854) Nach einer am 1. d. Mis. bemirften Anzeige 
find dem Georg Briemer zu Langendorf, in ber 
Nacht vom 27. auf den 28. v. Mes. durch Unlegung 
einer Leiter, von feinem Getraideboven 61/4 Mepen 
Weigen Dammelburger: Gemäßes, die Mepe im Werthe 
zu 1 fl. 15 Pr., und ein Dberbett von weißem Bar: 
chent mit rothen Streifen, nicht mehr neu, und mit 
einem Fleinen Lappen von weiß und blau geflreiften 
Barchent geflidt, wertb 7 fl., entwendet worden, 
welcher Diebſtahl Bebufs der Eutdeckuug des Ihäters 
und der geftohlenen Gegenitände zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht wird. 

Euerdorf im U. M. Kr. am 5. Februar 18535. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Ihl, Landr. 
Weber, 


. Bekanntmachung. 


355.) Zur Verpachtung des ehemals Graf v. Sauer 
fen Kanonikalhofes Lit. E. Nr. 59. welchen zur Zeit 
der 8. Dberft und Gtadtfommandant, nunmehr Ger 
neralmajor Freyherr von Cronnegg bewohnt, wird Ter 
min auf fünftigen Freytag den 22. dieß Monats Nach— 
mittags von 5 bis 5 Uhr anberaumt, wozu man Pacht 
liebhaber mit dem Bemerken einladet, daß die näheren 
Bedingungen am Pachtungstage befannt gemacht mwers 
den, und daß auf Unmelden beym unterfertigten Rents 
amte von dem Gebäude täglich Einficht genommen wer 
den Fann. 

Negendburg den 12. Februar 1933. 


Königlihes Rentamt Regensburg. 


Wegmann. 
—— ⸗ ⸗ 


Bekanntmachung. 


8550 Auf Antrag eines Hnpothefgläubigers des Tänd⸗ 
lers Mathias Niemanr wird das bemfelben zugehö— 
tige Haus Nr. 169 a an der Banerflrafe, mit Hinter 
gebäude und Zugehör, dem öffentlihen Verfaufe uns 
tergeſtellt. 

Zu dieſem Zwecke iſt Kommiſſion auf 

Mittwoch den 20. März I. Is. Vormit— 
tags 9 biß 12 Uhr 

im Gerichts - Lokale angefept, und werden zablungsfäs 
bige Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen geladen, daß 
das bezeichnete Unmwefen unterm 28. Noobr. v. Is. ges 
richtlih auf 10,000 fl. gefhäpt wurde, der Zufchlag 
aber nach den Beftimmungen des $. 64. des Hppothe: 
Fengefepesd erfolgen werde. 

Den 8. Februar 1833. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Allwener, Direftor. 
Behr. v. Welfer. 


Diebftahls : Anzeige. 

357.) In der Nacht vom 2. auf den 5. db. M. wur 
den dem Undreas Kippes am Thore zu Fuchsſtadt 
12 Mepen Korn, per Mepe ı fl. wertb, nebit 2 Ge 
treide « Süden, von feinem Fruchtboden entwendet, 
welche Säde aber am 3. d. M. mit 21/2 Mepen Korn 
außerhalb des Dorfes in einem Verſtecke wieder gefuns 
deu worden find. 

Diefer Diebitabl wird befannt gemacht, und ıver» 
den fämmtliche Juſtiz = und Polizen «Behörden erfucht, 
die geeignete Späbe vorzufehren, und entjprechende 
Refultate bieber mitzutheilen. 

Euerdorf i. U. M. K. am 5. Febr. 1823. 


Königlih Bayer. Landgeridt. 
Ihl, Landrichter, 
a nr Weber. 


Bekanntmachung. 
358.) Nachſtehende Perfonen, nämlich: 
1) Georg Konrad Brand, Nagelfchmied, dann 
a) deifen Mutter, die Wittive des Georg Brand, 
Hutmachers, 
b) deiien ledige Schweiter Uppolonia Brand, 

2) Jakob Brand, Weberjung. 

3) Dalentin Schönholz, Schuhmacher, 
fämmtlih von Euerdorf, wollen mit ihren Familien 
nach den vereinigten Staaten Norbamerifa’s auswans 
dern. Zur Liquidation der Paffiven derfelden ift Tag: 
fahrt beftimmt auf 

Donnerjftag den 7. März d. J. früb 8uhr, 
mozu fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtenachtheile 
der Nichtberückfichtigung biemit vorgeladen werben. 

Euerdorf den 9. Febr. 1835. 


Königl. Baper Landgericht. 


Ihl, Landrichter. 
Steinbach, Prakt. 


Befanntmahung. 

359.) Aus dem Haufe des Stiftungöpflegers Michael 
Drefher zu Gernah wurden in der Nacht vom 6, 
db. M.,. mittels Einfteigen in deffen Haus und Erbre: 
dung einer Drube 68 fl. 15 Pr. an baarem Gelde in 
ganzen, beitteld und fechftels preuß. Ihälern, dann 6 
und 3 Kreuzer: Stüden entwendet, 

Man bringt diefen Diebftahl, zur Entdedung und 
In diefem Falle zur geeigneten Ginfchreitung, zur öf 
fentlichen Kenntniß. 

Volkach am 9. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 
B. l. V. 8. 
Greb. 


Bekanntmachung. 

360.) Auf Requiſition des des tkönigl. Landgerichts 
Bamberg II., wird das dem Johann Täublein zu 
Höfen gehörige anhero Iebenbare Feld in der Klinge 
zum Öffentlichen Uuffteich gebracht, und bierzu Termin 
auf 

Mittwoch den 27. d. M. Vormittags 
anberaumt. 

Die Kaufsliebhaber, welchen die auf diefen Grund: 
ſtück ruhende Abgaben inzwifchen bekannt gemacht wer: 
den können, haben ſich mit ihren Aufgeboten dabier zu 
melden, und den Hinfchlag gefeplicher Vorfchrift ge: 
mäß zu gewãrtigen. 

MWalsdorf bey Bamberg am 5. Febr. 1833. 
Freyherrl. v. Creilshbeimifchen Patrimonial« 
Gericht. 

Epbder, Patrimonialrichter, 


Vorladung. 


s.) Michael Katherein von Framersbach, wel: 
cher bereits vor 50 Jahren fich unter die Faiferlich kö⸗ 
niglihe Truppen unterhalten lief, deſſen Leben oder 
Tod aber dermalen unbefannt it, wird aufgefordert, 
binnen 3 Monaten fein geringes äjterliches Vermögen 
zu übernehmen, wideigenfalls folches feinen Geſchwi⸗ 
ſtern ohne Kaution überlaſſen wird. 

Lohr am 8. Februar 1833. 


Königliches Landgericht. 
Enfelm, Landricter. 


Befanntmahung. 


362.) Alle Forderungen an dem Nachlaß der Katha— 
rina Kapeuberger, Wittib von Egenhaufen find 
Montag den 18. März d. 9. früh 8 Ubr] 
unter dem Nachtbeile der Nichtberückfichtigung bey Aus: 
einanderfegung der Verlaffenfchaftsmaffe babier geltend 
zu machen, 


Werne deu 8. Februar 18533. 
Königliches Landgericht im U.M.R. 


Öaller, k. Landrichter. 


Herrlein. 
I ——_] 


Edictalien. 


365%) Franz Hart von Erlabrunn hat fich freywillig 
dem Gantverfahren unterworſen. 

Es wird deshalb wegen Unbedeutenheit der Maſſe, 
bie fi nach vorliegender Gütertaxe nur auf 246 fi. 
beläuft, einziger Ediktstag zur Anmeldung der Forde: 
rungen, deren Nachweis, fo mie zur Vorbringung von 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen , und 
benderfeicigen Schlufbandlung, auf 

Freytag den 8. März d. J. früh 9 Uber 
unter dem Rechtönachtheile feftgefept, daß der nichters 
fheinende Gläubiger von der Maffe, resp. der treffen: 
den Handlung, ausgefchloffen wird. 

Das zur Gantmaſſe gehörige Grundvermögen, aus 
einem Wohnbaufe, Aecdern und Weinbergen beftehend, 
wird unter dem noch zu beftimmenden Bedingungen 

Mondtag den 11. März d. J. früh 10 Uhr 
am Drte Erlabrunn gerichtlich verfteigert. 

Würzburg am 3. Rebruar 1833. 


Königliches Landgericht IM. 
Maper, Lande. 
Kolb, Rechtöprakt. 
— 
Edictalladung. 


1369») In der Gantfache des Georg Wart von Zell, 
31or*t" 
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deffen Paffiven fih gegen 1800 fl. belaufen, mogegen 
deifen Vermögen auf 1695. abgefchäßt ijt, werben die 
gefeplihen Ediktstãäge, als: 
I. Ediktatag zur Unmelbung ber Forderungen und 
deren Nachweis auf 
Dienftag den 5. Mär; bi 9. 
I. Ediftstag zur Vorbringung der Einzeden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Freytag den 5. April, 9, und 
III. Ediftstag zur benderfeitigen Schlußhandlungen 
auf 
Dienftag den 25. April d. 9. 


jedesmal früh 8 Uhr unter dem Nechtsnachtbeile feftges . 


fest, daß der am erjten Goiftötage Nichterfcheinende 
den Ausfchluß von der Gantmajfe, der an den übrigen 
Ediftstägen ausbleibende Gläubiger aber den Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zn gewärtigen babe. 
Würzburg am 6. Februar 1855. 
Königlihes Landgericht IfM. 
Mayer, Landeichter, 
Kolb, Rechtsprakt. 





Befanntmadhung. 


365.) Auf den Antrag der Jobann Georg Schade 
nerifchen Eheleute von Munningen, wird deren das 
bier befindlicher Befipitand, als: 

1) Haus, Garten mit Gemeinderecht, 
2) 3/4 Morgen Acker in der Krebslach, 

3) 5 Krautbeete im Roßfeld, 

4) 1/2 Tagwerf Wiefe im Ehle, 

5) 1/2 Tagiwerf in der Grimm, 

6) 1 Morg. Ader im Hainsforther Feld, 

Donneritag den 28. Februar l. 9. 
DBormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nach 
mittags von 2 — 4 Ubr, 
bey dem unterzeichneten Gerichte verfauft, wozu man 
Beſitz und zahlungsfühige Kanfsliephaber einlabet. 
Dettingen den 11. Febr, 1833. 
Sürftlich Dettingen: Spielbergifhes Stadt 
und Herrfchaftsgericht 
Baur, 





Befanntmadhung. 


36.) Um Srentag den 12. April db. 3. Vormit⸗ 
tags 9 — 12 Uhr follen folgende Befihungen des Os— 
wald Fickel von Benerberg nun deifen Relikten öf: 
fentlich meiftbietend. im Wege der Hilfsvollſtreckung im 
Geſchaͤftszimmer Nr, 2. untergeichneten Berichts vers 
Pauft werden, als; 

ıf2 Morg. Acker im Grund, 
” ”» » Grünberg, 





of16 „ »„ n mittleren Gwand, F 
3 „ » » langen Letten, 

5/8 Tagw. die Sauerwieſe, 

1 1/2? Morg. Gemeindetheilacker im Breitenlohe, 
In „ „Schildlein, 
fm ” „ ber Röth, 
fi „ u „ Dagenau, und 
5 » Holz, ſämmmtlich auf Bapyerberger Mars 

fung, 

Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufsliebhaber werden 
zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß 
fie die einfchlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ge 
richtszeit dabier einfehen können. 

Warfertrüdingen den 2, Kebruar 1853. 


Königliches Landgericht. 


Sezzel, Landrichter. 
Bahner. 





Befanntmadhung. 


367.) Um 31. Dftober vorigen Jahrs wurde ein Unbe—⸗ 
Fannter mit 4 Broden Melis in einem Spezerenladen bey 
dem Markte dabier betroffen, derfelbe flüchtete ſich und 
ließ diefe 4 Brode Melis zurück. 

Der Eigentbümer diefer Waare bat fich nun binnen 
6 Monaten dabier zu melden, uud über die Verzoflung 
fi auszumelfen, widrigens der Zucker nach $. 106 des 
Zollgefehes als confiszier erklärt werden foll. 
Würzburg den 5. Febr. 1855. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Wening 
Schmidt. 





Befanntmahung. 


368.) In der Nacht vom 27. auf den 28. vorigen Mos 
nats wurde ben. dem Inmweib, Theres Dobler von 
Altenberg bey Martinstödtling ein Reub verübt, und 
daben Folgendes entiwendet: 

1) Un Geld 50 fl. bejtebend in ganzen, balben und 
viertl. Kronen, dann 5 Thalern jeder zu 1 fl. 12 Er, 
mworunter ein Frauentbaler war, nud in 24 Er, 
12 fr, 6 Pr. und 5 fr. Stücken; 

2) fünf Röckl 
a.) zwen ſchwarz levantinene 
b) ein blau tuchenes mit ſchwarzſameten Kragen, 
c) ein rothperfenes mit grünen Blümchen 
d) ein ſchwarz wollenes; 

3) drey Weiberröcke 
a) ein rothperſener mit verſchiedenen Blümchen, 
b) ein gelbperjener, geftöcelt, 

c) ein von ſchwarzer Wolle; 

4) drey Fürtücher, 

a) ein von: ſchwarzen Tafent geſtoöckeltes 


b) ein ſchwarz Tafentes 
©) ein perfenes mit gelb weiß uud grünen Strei⸗ 


fen; 
5) drey Kopftücher ; 
a) ein lichtbraunes mit einer 3 Finger breiten 
Einfoßung von roth weiß und grünen Blüms 
n 


che 

b) ein braunes mit einer weißlichten Einfaßung 
in welchem mit einem rothen Feingarn der 
Buchſtabe M. eingemerkt iſt 

ce) ein ſchwarz baumwollenes; 

6) ſieben Haltücher, 

a) ein ſeidenes mit verſchiedenen Farben, geſtöckelt, 
und an den Enden mit Streifen verſehen 

b) ein rothfeidenes, 

c) 5 weiße von Percal 

d) ein braunes, 

e) ein finfterrothbaummolfenes ; 

7) ein rotbperfenes Röckchen; 

8) ein Paar Falblederne Schub; 

9) acht Hemden, wovou 6 von feinmwerchener und 2 
von farbener Leinwand waren, in Beinen war ein 
Name oder Zeichen eingeimerkt; 

10) ein Hemd von einem 2 jährigen Kinde, ohne Na: 
men und Zeichen eingemerft; 

11) zwen Paar weiß baummollene Strümpfe; 

12) ein Paar grün lederne Fingerhandfchnd ; 

15) eine Taufıwindel von Mufelin; 

14) ein Kinderfchmifel; 

16) drey Röckl; 

a) ein braunſeidenes 
b) ein ſchwarz wollenes 
©) ein rothperſenes; 

16) zwey Kittel; 

a) ein von roth und ſchwarz gewürfelten Pers; 
b) ein ſchwarz wollener; 
17) zwey blaue Fürtücher von Leinwaud; 


18) zwey Kopftüchel, wovon eines braun und das 
andere ſchwarz war; 

19) zwey ſeidene Halstüchel, 
a) ein ſchwarzes mit rothen Enden 
b) ein grün und gelb geſtreiftes; 

20) eine, ſilberne Florſchualle ganz eben gemacht, von 
Silegranatbeit; 

21) ein Paar Palblederne Schub; 

22) drey feinmwerchene Hemden ohne Namen oder ein: 
gemerften Zeichen ; 

23) Zwen Leintüher von leinwercherner Leinwand ohne 
Namen und Zeichen; 


24) eine Bettzieche von blau und weißgewürfelten Kö: 


niſch; 

25) ein Maaßl Rindſchmalz in einem irdenen Weind: 
ling. 
Man erfucht alle Civil « und Polizenbehörden, da 


die Thäter zur Zeit unbekannt find, um Verfügung 
geeigneter Epäbe, und im Entdeckungsfalle um Nachricht. 
Vilshofen am 3. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Steichert, Verweſer. 
— — 





Bekanntmachung. 


369) Ja der Nacht vom 25. auf den 24. v. M. wurde 
bey dem Bauer Jakob Bauer von der Neuftift, und 
am 24. desſelben Monars in der Früh um 5 Ubr bey 
dem. Häusler Jofepb Kosbauer von Unterthonet 
eingebrochen, und erjiern nachfichendes, letztern aber 
nichts entivendet: 

1) Dier Laib Brod, 

2) fünf Eiten Leinwand, nämlich 4 Ellen rupfene 

und ı Elle barbene, 

3) ein Schnalz Zwirn, 

4) ein barbenes Hemd, in welchem die Buchſtaben 

J. und B. eingemerkt waren. 

Man erfucht alle Civil+ und Poligenbehörden, da 
bie Thäter zur Zeit unbekannt find, um VBerjügung 
geeigneter Späbe, und im Entdeungsfane um Rache 
richt. 

Um 6. Februar 1835. 


Königlihes Laudgericht Vilshofen. 
Steihert, Verweſer. 


Befanntmadung. 


370.) Die zur Grundtheilungsmaſſa der Högner An: 
dreas und Maria Unna Zimmermänn'ſchen 
Eheleute dabier gehörigen Reolitäten : 

4) das unten näber befchriebene Wohnhaus im 5ten 
Diſtrikt, Nr. 145, 

2) ein Morgen Weinberg im JIllig, 

3) u „ n in der faulen Buchleiten, 

43, 3 „desgleichen allda, 

5) Vierthalb Viertel Morgen 16 Ruthen Ellern am 

Höchberger Roth oder Bupen, 

6) drey Viertel Morgen 17 Ruthen Klee- und 
Baumfeld ebenfalls am Höchberger Koth oder 
Butzen, 

7) anderthalb Viertel Morgen öden Feldes ebenda, 

8) zwen Morgen Weinberg in den Buchleiten, 

9) zwey Morgen bdesgleichen In der Köden oder 
Winterleiten, und 

10) ein halb Morgen 20 Gerten Weinberg im Bußen, 

werden 
Mittwoch den 6. März I. I. Vormittags 
11 Uhr, 
im ©ericytölofgle unter den bey der Tagsfahrt befannt 
zu macenden Bedingungen nach der Erefutionsords 
nung und zwar gegen baare Bezahlung öffent: 
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lich verkauft. Die auf den fraglichen Immobilien baf: 
tenden Laſten und öffentlichen Abgaben werden gleich: 
falls im Termine befannt gemacht. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen fich einfinden. 
Würzburg am 6. Febr. 1853. 


Königl.»Banerifches Kreis: u. Stadtgericht. 


Wening. 
v. Clanner. 


Beſchrelbung des Wohnhauſes. 

Dasfelbe iſt drey Stockwerk hoch, ein Stock von 
Steinen und zwey Stock von Holz gebaut, und mit 
einem Meßanendache gedeckt, welches mit Breitziegeln 
belegt if. Das Haus iſt 9 Schub breit und 26 Schub 
lang. 

Im erften Stocke befindet»fih ein Pleines Höfchen 
mit Dunggrube. zwey eingemauerte Fupferne Keſſel, 
ein Schweinſtall, ein gewölbter Keller mit 5 1/2 Fuder 
in Cifen gebundener Fäffer, ein heißbares Zimmer und 
Dorplap. 

Im zweyten Stocke befindet ſich ein heipbares 
Zimmer gegen die Straße, die Küche und Dolzlege 
befindet fich im einem anſtoßenden Hintergebäude von 
zwey Stockwerk Höhe, von Holz gebaut und mit Breit: 
siegeln gebedt. 

Im dritten Stocke befindet fich ein beipbares Zim: 
mer, eine Kammer und eine Küche im bintern Ge— 
bände. 

Au der Mepane find 2 Kammern und ober diejen 
ein Boden befindlic. 





Subhaftations Proflama. 


m.) Im Wege der Hülfs + Vollftrefung wird das 
Hauptanwefen des Gärbers Sebaftiau Vogel zu 
Heidek beftehenb in dem Wohnhaus nengebaut von dem 
untern oder Hilzaltſteinet Thor mit angebauten Stadel 
und 3/4 Tagwerf Garten, ı Tagw. Hopfengarten und 
Wiefe im Birkach, dem öffentlichen Verkaufe untermor: 
fen und Licitationstermin 

auf den 5. März Morgens 8 Uhr 
dabier an der Gerichtsftelle angefept. Es wird dieß 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich einzufinden, 
nnd ihre Angebote zu Protofoll zu geben. Die aufden 
Realitäten rubenden Veſten und Abgaben können bep 
dem Landgericht eingefehen werden. 
Hilpoltftein den 3. Januar. 


Königliches Landgericht. 
Lory. 





Subhaſtations Proklama. 
2.) Da In der Exekutlvklagſache der Spitalftiftung 


—ñi 


Allersberg, gegen Joh aun Lehner von Eismensdorf 
bey den beyden Verkaufsterminen auf das Lehnerſch. 
Anweſen, beſtehend in dem Wohnhaus Nr. 2 zu Eis: 
mansdorf, Scheune, Ziehbrunnen, 1/2 Tagw. Grasgar- 
ten und Hofraitb 261/4 Morgen Geld, 5 Tagm. Wie: 
fen, 3 Morgen Holz, und dem Cemeinderecht, dann 
an walzenden Stüden ı 1/2 Morgen der Hirtenader, 
11/2 Mrg. Riedacer, 2 Mrg. Acker im grafigten Weg, 
1 Mrg. Ader in der Hell, Fein Angebot gelegt wurde, 
fo wird folche zum brittenmal auf Preditorfchaftlichen 
Antrag zum Verkaufe ausgeboten, und Licitationdtermin 


auf den 5. Mär; M. 8 Ubr 
in der Kanzlen angefeht, wozu befiß: und zablungsfä- 
bige Kaufsliebhaber geladen werden. Laften und Abga- 


ben können beym uuterfertigten Gericht in Erfahrung 
gebracht werden. 


h Hilpoltftein den 28. Jänner 1833. 
Königlihes Langericht. 
Lory. 





Bekanntmachung. 


9b.) Ein von dem Banquierhauſe Joel Jakob von 
Hieſch dabier unterm 12. Novbr. 1828 ausgeſtellter 
Schuldſchein über 400 fl. Kapital zu 4 Prozent verzind: 
lich, auf den verlebten Mufitus Neugebauer ale 
Gläubiger lautend, iſt zu Verlujt gegangen. 

Auf Antrag der Interejjenten wird nun der unbe: 
kannte Beſiher dieſes Schuldfcheines andurch aufgefor- 
dert, ſeine Anſprüche auf die gedachte Urkunde binnen 
3 Monaten, vom Tage dieſes Erlaſſes an, ben unter: 
fertigtee Behörde um fo gemilfer geltend zu machen, 
als anfonft diefelbe nach Ablauf der bejtimmten Zeit für 
Eraftlos erklärt werben fol. . 


Würzburg den 19. Januar 1833. 
Köuigl.:Banerifches Kreis: u. Stadtgericht. 
Wening. 


Bekanntmachung. 


233b.) Im Exekutionswege gegen Sebaſtian Pfeifer 
dahier werden deſſen Wohnhaus, zwey Gerbereywerk⸗ 
ſtätten und mehrere Grundſtücke, als Gärten, Aecker, 
Wieſen und Weinberge, deren Beſchreibung am Ge— 
richtöbrette dahier täglich eingefeben werden kann, am 
Mittwoch den 27. Februar I. I. Brübe 
9 Uhr 
dem öffentlichen Striche ausgefeht. 
Amgebach am 22. Jäner 1833. 


Zürftlihes Herrſchaftsgericht. 
Rueng, Herrfchaftsrichter. 


Befanntmadhung. 


258b.) Der MWebermeifter und Fabrifant Johann Lenz 
zu Gollmannsgrün, und feine Ehefrau Unna Margas 
retba Lenz geborne Kalbskopf, baben ihr Vermö— 
gen wegen leberfchuldung desfelben, ihren Gläubigern 
abgetreten und fich dem Konfursverfabren freywillig un: 
terworjen. Es werden daher die Ediktstage 
1) zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Forderun: 
gen auf 
Mondtag den 18. März 1.36. Vormit— 
tags 9 Uhr, und 
2) zum Vorbringen der Einreden gegen die liquidir: 
ten Forderungen, fo wie zue Schlußverbandlung 
auf 
Freytag den 19. April l. J. Vormittags 
9 Uber 
biemit ausgefchrieben und dazu fänmtliche Gläubiger der 
Gemeinfchuldner in das Geſchäftszimmer des Unterzeich 
neten zu Hof unter dem Nechtönachtbeile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ebdiktötag den Aus: 
fhluß der Forderung, das Uusbleiben am andern, aber 
die Ausfchließung mit der vorzunehmenden Handlung 
zue Folge babe. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem 
Vermögen der Johann Leuz'ſchen Eheleute etwas 
in Händen haben, oder ihnen etwas fchulden, aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte und ben Der: 
meidung des doppelten Erfages bey Gericht zu überge: 
ben, und refp. einzuzablen. 

Unterfchwarzenftein den 31. Jänner 1835. 
Freyberrlich v. Neigenfteinifches Patrimonials 


Gericht Unterſchwarzenſtein mit Lipperts— 
geän. 


Münd, Herrfchaftsrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


70.) Den 11. dieß ſtarb zu Pippinsried d. ©. H. 
Pfarrer Johann Michael Graf ohne Hinterlaffung 
einer leptwilligen Dispofition. 


Es werden biemit alle diejenigen, welche an bem 
Rücflaffe desfelben aus was immer für einem Titel 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, diefelben 
bierorts, nachdem das k. Kreis: und Stabtgericht Mün: 
hen, dießfeitige Behörde zur Verhandlung ber Berlaf: 
fenfhaftsfache requiriet hat, binnen 30 Tagen anzumel: 
den, und zu lignidiren widrigenfalles auf diefelben Beine 
weitere Rücficht genommen und rechtlicher Ordnung 
nach fürgefchritten werden würde. 


Zugleih werden alle jene, melde irgend etwas 
zur Derlaffenichaft geböriges in Händen haben, aufge: 
fordert, folches bey Vermeidung gerichtliher Cinfchrei- 
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tung oder nach Umftänden des nochmaligen Erfapes unter 
Dorbehalt ihrer Rechte hierorts zu übergeben. 
Den 30. Januar 18353. - 
Königlihes Landgeriht Dachau—. 
Eder, Landrichter. 


Befanntmahung. 
2855.) Porenz Dörr von Bürgftadt ifk gefonnen nach 


‚ Nordamerifa auszumandern, und bat deßhalb auf Li— 


quidation feiner Schulden angetragen, zu welchem Zwecke 


Tagsfahrt auf 


Mondtag den 25. Februar d. I. Mittags 
2 Uhr 
feftgefept wird, auf welche Tagsfahrt deifen Gläubiger 
unter dem Rechtönachtheil der Nichtberückfichtigung ih: 
rer Forderungen bey Vertheilung deſſen DBermögens 
und Abzug dejjelben biemit vorgeladen werden. 


Miltenberg den 29. Jänner 18353. 


Fürftlih:teiningfhes Derrfhaftsgericht 
im Untermainßreis. 


Kurz, Herrfchaftsrichter. 
Lorenz, funkt. Aktuar. 


Defanntmahung. 


2806.) Franz Wil zbacher, Wittiber von Milten: 
berg, ift am 15. Jänner d. 9. mit Hinterlaffung eines 
mit feinee Schweſter Bernard Himmels Wittib 
außergerichtlich errichteten gegenfeitigen Teflamentes ver: 
lebt, nad welchem Leptere als Haupterben deſſelben 
eingefept iſt. 

Wer an deſſen Nachlaß als Erbe oder Gläubiger 
einen Unfpruch machen will, bat folchen 

Dienftag ben 26. Februar fräb 8 Uhr 
unter Strafe des Ausfchluffes vorzubringen. 


Miltenberg den 1. Februar 1833. 


Fürſthich Leiningiſches Herrfhaftsgericht: * 


im Untermainfreife. : 
Kurz, Herrfchaftsrichter. ; 
Lorenz, funft. Aktuar. 


Bekanntmachung. 


2945.) Geſtern wurde aus dem Maine an ber Weru— 
feldeer Markung dem Dorfe Harnbach gegenüber der 
nachbefchriebene weibliche Leichnahm gezogen, und wird 
dieß zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, um mo mög: 
lich Auskunft über die Perfon und Todes:Urt zu geben. 


Der Leichnahm war über 5 Schuhe groß, in einem 
muthmaßlichen Alter von 24 — 26 Jahren, hatte ein 


— , 


” 
r, 
— 


rundes Gefiht, ſchwarze Kopfbıare, trug ein Kleid von 
Big gelblicher Farbe mir röthlühen Blumen, vorne an 
der Handwurzel mit Bändchen vom nemlihen Zeuge, 
ein gelbliches geblümtes Halstuch mir handbreitem Kranze 
und Franzen, welches vorne kreutzweis gelegt, und auf 
dem Rüden gebunden war, eine baummolene Schürs 
je mit rothem Grunde und blauen Streifen weit ge: 
gittert, einen grim mwollenen Unterrof, ein Demd von 
nicht, grober Leinwand, und grau wollene gemwobene 
Strümpfe. 

Der Körper mag 4 — 6 Wochen im Waſſer ger 
legen baben, 

Sachfenbeim am 7. Schr. 1855. 


Königl. Landgericht Gemünden im U. M. Kr. 
Der königliche Landrichter verh. 
Welſch. 


— 








Bekanntmachung. 


203.) Nachdem gegen den Bauern Johann Heinlein 
und deſſen Ehefrau Anna DHeinlein zu Dberlindel- 
bad die Eröffnung des Univerſalkonkurſes rechtskräftig 
befchloffen wurde, fo wird 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachmweifung der 
Gorderungen auf den 


27. Februar 
2) zue Vorbringung der Cinreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf den 
27. März, und 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
24. April 
jedesmal Bormittags 9 Uhr Tagsfartb anberaumt, 
wozu die Gläubiger des Johann und der Unna Hein: 
lein, unter der Derwarnung vorgeladen werden, baf 
das Ausbleiben am eriten Ediktstag den Ausſchluß von 
ber Majja, das Ausbleiben an den folgenden Ediktsta⸗— 


gen den Ausfhluß mit der betreffenden Handlung zur 
Bolge bat. Zugleich wird bekannt gemacht, daß der 
Betrag der privilegirten Schulden die Tare des Gant—⸗ 
vermögens bereits überfteigt. 


Gräfenberg den 22. Januar 18553. 
Königl,»Bapver. Landgericht. 


Löwel. 
Maiſon. 


Bekanntmachung. 


1935.) Auf kredltorſchaftlichen Antrag wird das den Baur 
mannfchen Ebeleuten gehörige Haus Nr. 677. in der 
Blumenfteofe fammt dem anſtoßenden Bauplape zum 
zweyhten Male dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt und 
biezu DVerjteigerungstermin auf 


Donnerjtag den 21. Februar Früb von 
10 bis 12 Uhr angefept. 


Das Haus Nr.677, vlerſtöckig, mit gemölbten Kel: 
ler und Hofraum iſt mit 5000 fl, Ewiggeld : Capitalien 
und 7184 fl. Hypothek-Kapitallen belaftet, und nach 
der neuejten Schäßung vom 10. Dezember v. 38. auf 
6000 jl. gewerthet. 

Der Bauplap ift auf 500 fl. gefchäpt und mit 500 fl. 
Ewiggeld, und 3500 fl. Hnpothet: Kapitalien belajtet. 

Der Hinfchlag bender Objekte richtet fich nach dem 
Beſtimmungen des $. 64. des Hypotheken-Geſetzes. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber haben fich 
mit legalen VBermögenszeugnißen über ihre Zahlungs: 
fähigkeit im Strichstermine auszumeifen. 

Um 29. Jänner 1855. 

Königlich-Bayeriſches Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
Allweyer, Direktor. 
Kroning. 


Allgemeine 


für 
Königreich 


— ee 





München, 





rt Anzeiger 





20. Februar 1833. 





Gerihtlihe und polizeyliche 
Befanntmahungen. 





Bekanntmachung. 
573.) Die beſtimmteſten, durch Erfahrung hinreichend 
verbürgten Gründe der Angemeſſenheit, veraulaſſen das 
Gericht zur Veröffentlichung nmachbezeichneter Gefchäfte: 
Ordnung: 
I. 

Zur Behandlung der mündlichen KRlagsgegenftände 
murde eine eigene. ftändige Kommiffion gebildet. An 
"Montagen, Mittwochen und Samftagen vor 
mittägiger Gerichtözeit werden Fünftig in jeder Woche 
in der Regel die bierauf bezüglichen Verhandlungen der 
Parthenen befchäftiget, und an den vorausgehenden 
Nachmittagen diefer Termine infonderheit die Ans 
meldungen erhoben. . 

II. - 

‘ Die Befhäftigung der Hnpothefenämtlichen Gegen: 
fände findet nach den Beftimmungen der Dollzugs : In: 
ſtruktion zum Hppothefengefepe vom 1. Jung 1822 $. 2. 
an allen Gerichts: Tagen ftatt. 

Unmittelbar vor dem Hypothekenamte werden hie: 
ben aufgenommen : 

a) fürmliche Hnpotbekenfchuldbriefe und Verhandlun⸗ 
gen, welche überhaupt in das Reſſort des bieror- 
tigen Hypothekenamtes, als folches einfchlagen ; 

b) diejenigen Verträge, welche eigentlihe Befi- 
bes-Veränderungen innerhalb der Markung 
zum Gegenjtande haben. 

III. 

Alle ſonſtige Vertragsſachen und Acte freywilliger 
Gerichtsbarkeit, wohin inſonderheit Einkindſchaftungen, 
Nabrungsverträge, Einſtands-Verträge der Militärper— 
ſonen· Eeffionen und QDuittungen der Hypotheken ande: 
rer Gerichte, wenn fie von biefigen Einwohnern dabier, 
und nicht ben den treffenden Hnpothefenämtern abgeges 
ben. werden mollen, u. d. gl. gehören, werden vor einer 


eigenen Eommiffion an Donnerftagen in jeder Woche 
erhoben; — Aufnahmen von Vollmachten entgegen an 
jedem Tage durch k. Protofolliften nad) einem beſtehen⸗ 
den Tumus befchäftigt. 


Meldungen zur Uebernahme von Teftamenten, oder 
Aufnahme bderfelben, gelangen zunächft an den Gerichte: 
Vorſtand. 

V. 

Bezuglich auf Rechnungsablagen, welche von Seite 
ber Teflamentarien, Curatoren oder Sequeſtratoren an 
gefhehen haben, murden für die Verfallstermine förms 
lihe Reprobuctiond: Journale angelegt. — Nach Ders 
fluß diefer Termine erfolgt auf Koften der fäumigen 
Rechnungsfteller, die weitere gerichtliche Mahnung. 

VI. 

Ausnahmen Hinfichtlich der zu I— III bezeichneten 
Termine finden für Verhandlungen dringender Art, oder 
ben welchen Gefahr auf dem Verzuge haftet, in jedem 
Balle ftatt. — Sollten endlich auch die zur Regel feſt⸗ 
gejtellten Termine für die vorkommenden Gegenftände 
in einzelnen Zeitperioden nicht ausreichen, fo werden 
die Commiffionen den Intereſſenten befondere Termine 
vorfepen, 

VII. 

Die gegenwärtigen Anordnungen treten mit dem 

Sechſten Fünftigen Monats in Wirkung. 


Würzburg den 6. Febr. 1833. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 


Cauner. 
— 


Bekanntmachung. 


=.) Das Königl.:Baverifhe Kreis: und 
Stadtgeriht Nürnberg bat in dem Schuldenweſen 
bes Kaufmanns Georg Berblinger dabier durch 
Entfchliefung vom heutigen den Univerfalfonturs ers 
kannt. 

11 
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Es erden ſonach die geſehllichen Ebletstage, uäm⸗ 
lich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö⸗ 
rigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 26. Februar d. 36. 
2) zue Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Dienftag den 26. März d. JB. 
3) zue Schlufverhandlung und zwar für die Replik 
auf 
Donnerftag den 11. April; 
dann für die Duplif auf 
Freitag den 26. Apriled. Ib. 
-jedesmal früh 9 Uhr vor-dem Kommiſſär, Kreis « und 
Stadtgerichts: Raths-Acceſſiſt B. v. Junker im Zim: 
mer Neo, 16 angefept, und biezu fämmtliche unbe: 
Fannte-Ctäubiger des Gemeinfhuldners unter dem Rechts: 
nachtheile Hiermit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Edikstage das Ausfchlieffen von ber gegen: 
wärtigen Konkursmaſſe das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber das Ausfchließen von den an folchen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, bey Dermeis 
dung des doppelten Erſatzes oder uochmaliger Zahlung 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
Gerichtöbände zu liefern. 

Dufc. 


Berfaufs:Proclama. 


"35, Auf Undringen eines Hppotbefgläubigers wird 
die dem Zimmermeifter Johann Mändl gehörige, 
im der Frauenhofer Straße gelegene, mit ebener Erde 
4 Stockwerk hohe, mit gemwölbten Kellern, einem Dof: 
eaume uud Gumpbrunnen verfebene, zur Zeit noch nicht 
ganz ausgebaute Bebaufung nad $. 64 des Hypothe— 
kengoſehes zum erftenmal dem Öffentlichen Verkaufe un: 
tergeftellt. Diefe Realität wurde am 1. Dezember v. 
58. auf 12000 fl. gefchäßt. 
Raufsluftige werden daber eingeladen, ihre Ange: 
bote ben dieffeitigem Gerichte auf 
Donnerftag den 14. März d. Js. Vor 
mittags 9 — 12 Uhr 
abzugeben. 
Den 12. Februar, 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


Allwener, Direftor. 


Hardt. 








Befanntmahung. 
56) Auf den Antrag der Erbs-Jutereſſenten follen 
die nachbenannten zur Gärbermeifter Jobann Georg 


— 


Müllerſchen Nachlaßmaſſe von Bechhofen gehöri— 
gen Realitäten, als 

1) Das Oeckonomiegut Neo. 10 daſelbſt, wozu ein 
einſtoͤcklges Wohnhaus, eine Scheune, 1/4 Tage: 
lohn Garten, 3/4 Tagel. Wiefen iu drey Stücken, 
und 23/4 Morg. Acker nebſt den Gemeinderecht 
gebören, 

2) die Daben befindliche fehr vortheilhafte, am Wilfet: 
fluß gelegene Rotbgärberen, deren Einrichtung aus 
einer befonders erbauten Werkſtätte mit den ba: 
einn enthaltenen 6 Farben, 2 Aeſchern, 4 Zieh: 
löchern in, und 4 dergleichen außerhalb derſelben, 
4 Söpledergruben, einer Schmalleder ımd einer 
Sauergrube, -nebjt dem Trofenboden am- Haufe, 
und einer feparäten Lohmühle beftehen, welche 
legtere vom Waſſer getrieben wird; 

3) 16 Morg mwalzende Aecker, und Wieſen; 

am 26. März. von Vormittags 9 Uhr 
bis Nahbmitags 2 Uhr 
in dee Müllerfchen Behaufung zu Bechbofen an den 
Meiftvietenden verfauft werden. 
An eben biefen, und den folgenden Tagen werben 
auch 
a) die in, und außer den Gruben vorhandenen be: 
deutende Vorräthe an robem, und gegärbtem Bes 
der 

b) das vorbandene Vieh, Heu, Stroh, und Getraid 
nebjt den fämmtlichen Haus: und Bauerengeräth: 
fchaften 

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber biemit eingeladen werden. 
Herrieden im Rezatfreis am 4. Febr. 1833. 
Röniglihes Landgericht. 


v. Herz. 





Befanntmahung. 


sm.)Yofepb Zeiler, Kiftlerögefell von Moosburg iſt 
mit Hinterlaffung eines gerichtlichen Teitaments : geftor: 
ben. 

Ulle diejenigen, welche an die Maffe des Erblaffers 
rechtliche Anſprüche zu machen haben, werben aufgeſor⸗ 
dert, fich damit binnen 6 Wochen zu melden; widrigen⸗ 
falls der Rücklaß an die Erben verobfolgt wird. 

Moosburg den 7. Februar 1855. 


Königliches Landgericht Moosburg. 
Wiedemann, Landrichter. 
—— — 
Bekanntmachung. 


378.) Auf den bittlichen Antrag des Bauern Georg 
DOberbäufer und feiner volljährigen Kinder erſter Ehe 
aus Heuberg; werden machitebende Grundſtücke besiels 
ben, als; 





A. In der Flurmarkung Nittingen und 
im untern NRittinger- See, 
1) 2. Tagwerk Wiefen, 
Im obern Rittinger See, 
2) 1. Tagwerk Wikefe. 
B. In der Slurmarfung Heuberg. 
3). 1/4 Tage. Wiefe auf der Heerdt, 
4) 3/8 Morgen Acker hinterm Berg, 


si — — dortſelbſt, 
6 2 — — im hintern Feld, 
)ıR2 — — in der obern Bad, 
8). äñ — — in der Breitmath, 
9,3 — — in der Wehrflecken, 
10,1 — — das Lechlesacker, 
11) 2 — — im Garnsbronnen, 
122 — — in der Breitmath und 
13) ı RR — — auf der Giegert, 
am 


Dienftag den 26. d. Mts. Vormittags 
von 9 bis ı2 Uhr, und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
unter amtlicher Leitung, bierorts Öffentlich verkauft, mo 
zu Faufs: uud zahlungsfähige Liebhaber hiemit eingelas 
den werden. 
Dettingen den 12. Febr. 1853. 


Fürftlih Dettingen: Spielbergifdhes Stadt: 
und Derrfchaftsgerict. 


Baur. 
U __—_——— 


Borladung. 


2%), Schbaftian Nifl, gebürtiger Kornmeſſersſohn 
aus Frenfing, befindet fich feit 20 Jahren von feinem 
Heimathsort entfernt, und bderjelbe wanderte zulegt in 
die Dberöjtreichifchen Staaten ald Mühlknecht, obne 
feither eine Nachricht von fih zu geben. 

Da für ihn eine Erbfchaft anfiel, fo ladet man den- 
felben biemit vor, binnen 5 Monaten fich defhalb hier: 
orts anzumelden, widrigenfalld man bdenfelben für ver: 
ſchollen erklären, und feine Erbsportion an feine Schwe— 
fler gegen Caution verabfolgen laffen würde. 

Den 13. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht Frepfing. 
Groſch, Lanbrichter. 
m 


Befanntmahung. 


80) Auf Andringen eines Cläubigers werden im Wege 
der Hülfsvollftrekung aus dem Georg Schindibe 
ckiſchen KRoloniegute Sturmfeld 6 Tagwerk Mooswie⸗ 
fen an Kling und Sperl ftoßend, um einen Schäpungs: 
werthe zu 108 fl. am Samſtag den 

2. März, Morgens 9 Uhr 
im Landgerichts: Lokale an den Meiſtbiethenden öffent 


105: 
lich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit. eingefaben, 


mwerben. 
Gerichtsunbekannte Käufer haben fi mit legalen 
Dermögens: und Leumundszeugnifen auszuweiſen. 


Neuburg den 7. Jänner 1833. 
Königlihes Landgeriht Neuburg. 
Dtt. 





Bekanntmachung. 


31.) Nachdem vollkommen erwieſen iſt, daß die Ge: 
brüder Matheus und Jakob Wichert, Söhne. des 
Georg Wichert zu Wachenroth, während bes ruſſiſchen 
Feldzuges im Spitale zu Willna mit Tod abgiengen, 
ſo werden alle, welche an deren Hinterlaſſenſchaft, be— 
ſtehend aus 1150 fl. 56 Fr., aus welchem Grunde ini⸗ 
mer etwas zu ſuchen haben, hiermit aufgefordert, bins 
nen 1/4 Jahr ihre Anfprüche bierorts geltend ju mas 
hen, mwidrigenfalld das Vermögen der DVerlebten an die 
gerichtlich befannten nächften Verwandten hinausgege: 
ben werden wird, 

Höchftadt den 31. Jänner 1833. 
Königlihes Landgerigt. 


Bifani. 








Befanntmadhung. 


32.) Ben den bierortigen Stiftungen ift eine Baar: 
fchaft von 10,000 fl. theilweife oder im Ganzen gegen 
ſicheres Unterpfand zu 4 Prozent verzinslich auszuleihen. 
Hierauf Reflektirende wollen ihre Anleihensgeſuche mit 
den vorgefchriebenen gerichtlichen Unleibenstabellen, mo: 
ein auch die auf dem treffenden Realitäten rubenden 
Steuercapitalien zu bemerfen find, ingleichen mit einem 
Leumundszeugniffe belegen, 

Dinkelsbühl den 8. Februar 1833. 
Stadtmagiftrat. 


Raab, Bürgermeifter. 
— 


Bekanntmachung. 


323) Die Kaspar Renner'ſchen Eheleute von Oſt⸗ 
beim wollen ihr Vermögen an einen ihrer Anverwandten 
gegen Stipulirung eines Nahrungsgebaltes abtreten. 

Es werden fofort all diejenigen, welche aus irgend 
einem Nechtsgrunde Forderungsanfprüche an dem Ders 
mögen der gedachten Rennerfchen Eheleute zu bas 
ben glauben, zue Anmeldung und Liquidation derſel⸗ 
ben auf 

Dienftag den 5. Märzl. 9. Vormittags 
8 Uhr 
unter dem Praejudice der Nichtberücfichtigung bep 
11* 
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etwaiger Beftättigung bes eingangserwönuten Vertrages 
anher vorbeſchleden. 
Hofheim am 4. Febr. 1833. 
Königl.:Baper. Landgeridt. 
B. l. V. d. L. 


Friederich, Aftuar. 





Bekanntmachung. 


384.) AUuf Andringen eines Glaubigers wird das An⸗ 
weſen des Bäckermeiſters Franz Vogl zu Furth öffent: 
lich verkauft. 

Daffelbe beiteht 

1) aus einem zwenftöcigen Wohnbaufe unter einem 
Legfhindeldache, fammt der hierauf ruhenden Bräu: 
gerechtigfeit und dem Bäderrechte ; 

2) einem hölzernen Stadel, dann = 

3) einem Baumgarten zu 3/8 Tag. und 

4) einem Gärtchen’ 1/4 Tagw. groß; 

5) 1/2 Tagmw. Feldgrund am Ehambfluß, 

6) einem Holztheil im Desbühl, in einer Größe von 

» 4 Tagw. wovon jedoch 1 Tagw. zu einem Wied: 

grund kultivirt iſt, 

7) dem Kammerholztheil im Oberblätterberg, 3/4 

Zagw. groß, und 
3) einem zu Feld Zultivirten Gemeindegeund pr. ı 
Tagw., welcher gefammt Anweſens Kompler einen 
gerichtlihen Schägungswertb von 2010 fl. bat. 
Diejenigen‘, welche diefes Unmefen zu Faufen Luft 
tragen, werden eingeladen, am 
Srentag den 1. März I. 9. 
in der Kanzlen des unterfertigten Gerichtes ihre Anger 
bothe zu Protofoll anznbringen. 
Auswärtige Kaufsliebhaber haben fi über Vermö— 
gen und Leumund gehörig auszumeifen. 
Chamm den 1. Febr. 


Königlihes Landgeriht Chamm. 
Dr. Reber, Landrichter. 
Führlbeck. 


Bekanntmachung. 


85.) Um 10. April vorigen Is. ward ein junges Mäd: 
hen wegen Tragens von 161/2 Pfund Zucker, den die: 
fes im Thale hinter der Feſtung von einem unbekann— 
ten Manne mit einem blauen Mantel zum Tragen in 
die Stadt erhalten haben will, angehalten. 


Da ein Verzollungs: Ausweis binfichtlich diefes Zu: 
ers nicht vorliegt, fo wird der Gigentbümer zu deſſen 
Denbringen innerhalb einer Friſt von 6 Monaten mit 


dem Bemerken aufgefordert, daß der Zucker anfonft als 
unverzollt, der Confisfation unterliege. 
Würzturg d. 5. Februar 1833. 


Königl. Baper. Kreiss und Stadtgericht. 


Wening. — 
m 


Bekanntmachung. 

386. Nachdem zu Folge allerhöchſter Verordnung vom 
26. November v. 36. an Sonns und geboteren Fener: 
tagen Beine Viehmärkte abgehalten werden dürfen, fo 
werden bie zu Tegernfee und Gmund befteheuden Vieh: 
märfte künftig an den bnrauf folgenden Mondtag 
und wenn auf bdiefen Tag ein gebotener Fenertag fällt, 
am darauf folgenden Dienftag gehalten. 

Den 12. Februar 1853. 


Königlihes Landgericht Tegernfee. 


Engelbad, k. Landrichter. 
—⸗⸗ ⸗ 


Ausſchreibung. 


3.) Vor einigen Wochen wurde aus einem Haufe zu 
MWiefenthaid 

a) ein Stüdchen Banmmwollenes Tuch zu 8 Ellen; 
b) Sechs zugefchnittene, aber moch nicht verarbeitete 

Manns: Hemden von feinem flächfenem Tuche mit 

von Baummollen eingefchojfenen Uermeln 
entwendet. 

Man bringt diefen Diebftahl zur Entdeckung des 
Tpäterd und Wiederbabbaftwerdung ver entiwendeten Ge: 
genftände zur öffentlichen Kenntniß. 

Volkach den 11. Februar 1855. 


das Königl.:Baverfch. Landgericht 
B. l. V. d. L. 


Greb. 
Caraszi. 





Befanntmadhung. 

383.) Yuf Freditorfchaftliches Andringen wird der dem 
Georg Maier Söldner zu Dürnbardt gehörige, 
zur Filialkirche Dürnhardt erbredhtsweife grundbbare 
Schinderader, baltend 25 Pifange und 11/2 Tagr 
werf öffentlich verfteigert, wozu am 

Donnerftag den 7. März; d. 9. 
Kommiffion angefept ift, und wobey bie Kaufsluftigen 
Dormittags 8 Uhr in biefiger Kanzlen zu erfcheinen 
haben. 

Den 6. Februar 1855. 
Königl, Landgeriht Straubing. 


Bincenti, Landeichter, 
I 


Subpaftations: Patent. 
809%.) In dem Schuldenmwefen des Schuhmachers 90: 
bann Regn von Neuhaus werden deſſen Befikungen, 
beftehend in einem Wohnhaufe und. in 2 3/8 Tagwerk 
Beldern auf Fünftigen 

Mittwoch den 13. März I. 38. 
am Gerichtsfipe unter Bekanntmachung der hierauf rus 
benden Laften dem öffentlihen Verkaufe ausgefept, mo: 
ben zahlungsfähige Käufer ihre Ungebote abzugeben und 
den Zufchlag nach der Exekutions-Ordnung zu gemär 
tigen baben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an bie 
Johann Regnifhen Eheleute Forderungen zu mas 
chen haben, aufgefordert, foldhe an diefem Termine um 
fo mehr anzumelden und nachjumeifen, ald fie außer: 
dem bamit nicht mehr berückfichtiget werben. 


Eſchenbach am 11. Jänner 1853. 
Königlihes Landgericht. 


Ertl: Aſſeſſor. 
Bauer. 





Befanntmahung. 


850.) Zur reinen Herftellung des Aktivſtandes der Ver: 
laſſenſchaftsmaſſe des Fönigl. Landrichterd Peter Krembs 
zu Waldmünchen werden biemit alle diejenigen, welche 
an biefer Derlafenfchaft aus welchem Grunde inmer 
Unfprüche oder Forderungen zu machen baben, aufge: 
fordert, folche binnen 30 Tagen um fo gewlſſer benm 
Hiefigen Derlaffenfhaftsgerichte anzubringen, als außer: 
deifen Feine Rückſicht mebr auf fie genommen, und mit 
Dertheilung der Erbfchaftsmaffe fürgefchritten wird. 


Regensburg den 8. Februar 1855. 
Königl. baverifches Kreiss u Stadtgericht. 


Hörl, Direktor. 
Breuds. 


Bekanntmachung. 


89.) Ben ber erſten Verſteigerung des Anweſens des 
Wolfgang Preller, Häuslers in Pintah, am 29. 
Nov. v. 38. fand fich Bein Käufer vor, daher das Prel: 
ler’fche Anweſen 

am 8.8. M. März; von 9 Uhr Bormittags 
bis Mittags 12 Uhr 
zum zweytenmal im Landgerichtsgebäude in der Art 
verfteigert werden wird, wie folches in dem Intellis 
genzblatte des Unterbonaufreifes 1852. St. 460 Nr. 953 
iſt .öffentlich ausgefchrieben worden. 
Um 10. Febr. 1853. 


Königl. baver. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 
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Ediftal: Labung. 


3-) Nachdem durch allerhöchftes Erfenntniß bes kön. 
Dberappellationsgerichts für das Königreich Banern vom 
11. Dezbr. v. J. a publ. 30. Jan. d, 3. das in den 
erften Inſtanzen erlaffene Erfenntniß, auf Eröffnung 
des Konkurs: Prozefes gegen den Gotthelf Nizoldi 
von Unteraurach beftätigt wurde, werden nunmehr bie 
gefeplichen Canttage, und zwar: 

1) zue Anmeldung nnd gehöriger Nachwelſung der 
Forderungen und des Vorzugsrechtes auf 
Freytag den 29. März 1853., 

2) zur Dorbringung der Cinreden gegen die ange 
—— Forderungen und des Vorzugsrechtes 
au 

Dienftag den 30. April I. 38. 
3) zur Schluß: Verhandlung, und zwar 
a) er Vorbringung der Gegeneinreden (replic) 
au 
Dienftag den 14. März 1. 38., 
4) zue Abgabe der Schluß: Einreden (duplic) auf 
Freytag den 31. März I. 98. 
jedesmal Vormittags 9 Uber feftgefegt, und die Gläu— 
biger biezu unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
die Nichterfcheinenden am erften Tage mit ihren Forbes 
rungen von der Gant ausgefchloffen, an den übrigen 
Tagen aber der fie treffenden Progefhandlungen für ver 
Iuftig erklärt werden follen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom be 
weglichen Vermögen des Schuldners etwas in Handen 
haben, aufgefordert, folches bev Strafe des doppelten 
Erfapes, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, ben Gericht 
zu übergeben. 

Zugleich werden all diejenigen, welche vom beweg⸗ 
lichen Vermögen des Schuldners etwas in Handen ba: 
ben, aufgefordert, ſolches bey Strafe des doppelten 
Erfapes, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, bey Gericht 


' zu übergeben. 


Uebrigens wird zur Vermeidung der Koften für 
die minderbevorzugten, Cläubiger bemerkt, daß das ganze 
Vermögen befage einer bey den Acten liegenden im 
Jahre 1825 ämtlich gepflogenen Abſchätung 

49,552 fl. 40 Er, 
beträgt, während die bereits bekannten Schulden 
129,773 fl. 5 Er. 
betragen. 
Bamberg den 6. Febrauar 1855. 


Königl. Landgeriht Bamberg I. 
Starf. 





Befanntmadhung. 

395) Die Johann Reuter’fhen Geſchwiſtrige zu 
Madenbrunn wollen ihr bisher gemeinfchaftlich beſeſſe— 
nes Vermögen unter fih teilen, und haben zu dieſem 
Behufe auf Liquidation der Paffiven angetragen, Sämmt⸗ 
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liche Forderungen an dieſe Geſchwiſtrige find daher ben 
der auf 
Freytag den 8. März d. I. Vormittags 
8 Upr 
anberaumten Tagsfahrt dahler geltend zu machen, mi: 
drigenfalls fie ben der weiteten Behandlung des Their 
Intgegefchäftes nicht derückfichtiget werden. 
Volkach am 11. Februar 1833. 


Köuiglihes Landgericht 
B. l. V. d. L. 
Greb. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


39%) Alle Diejenigen, welche an dem Johann Pfi: 
fler sen. zu Gichenbaufen irgend eine Forderung mas 
den zu Fönnen glauben, werden anmit aufgefordert, 
ſolche 

Freytag den 22. März I. Is. früh 8 Uhr 
bey unterfertigtem Fönigl. Landgerichte unter dem Rechts 
nachtheile der Nichtberückfichtigung bey AUudeinanderfes 
gung biefes Debitweſens zu liquidiren. 

Neuftadt a. d. Aiſch d. 11. Februar 1853. 


Königl.:Baver Landgericht. 


Bacher, Landrichter. = 
Hin. 


Defanntmahung. — 


395.) Der hiefige Lehrer und Cantor Radenſchatz 
und feine Ehefran Anna Kunigumda, geborne Eutber 
ans Michelau Haben nach einer unter ihnen gefroffenen 
Uebereintunft die hlerorts geltende ebeliche Gütergemein: 
ſchaft ausgeſchloſſen, was zu Jedermanns Bemeffen bie: 
mit befannt gemacht wird. 

Schmölz den 20. Januar 1933. 


Das frenberri. von Redwitz. Patr.:Geriht 
1. Rtaffe dabier. 
Höpft. 


Befanntmahung. 


6), In Sache des Handelsmanns Franz. Joſeph 
Spindler dabier gegen den Wurftmader Karl Bon: 
fig hierſelbſt, Kapital: und Zinfenforberung betreffend, 
wird auf des Klägers Antrag des Beklagten Wohnhaus, 
deſſen Befchreibung unten folgt, 

Donnerftag den 14. März 1835 Vor 
mittags ıı Uhr 

von dem Lönigl. Kreis: und Ötadtgerichte nah Maß— 

gabe des Hppothefen:Gefeped und unter den dort fer: 


ner befannt zu machenben Bedingungen: benz öffentlichen 
Striche ausgefept. 

Würzburg den 5. Februar 18553. 
Königl.:Baperifhes Kreis: u. Stadtgericht- 


Wening. 
v.: Clauner. 


Befhreibumg: des Wohnhbaufes, 


Daffeive ſteht im 2. Difteifte Neo. 190, hat eint 
Länge von 28 Schuhe, und eine Tiefe von 22 Schuhe, 
ift 2 Stod hoch, der erfte Stod von Steinen, der 2. 
von Holz erbaut, 

Daſſelbe bat einen gemölbten Keller ohne Fäffer; 
am Gingange des Hauſes ein unbeigbares Zimmer, eine 
Küche, ein Waſchhaus ohne Keffel mit einem Sehoffen; 
eine Schlofferwerfftätte, ein Meines Höfchen, und 2 Holz 
legen. 

Der 2. Stock in zwey Abtheilungen bat 2 heitz⸗ 
bare Zimmer, 2 Küchen, 2 Kammern und einen Ab— 
tritt. 

Der 3. Stod enthält ein beigbares Zimmer, 1 
Küche und 2 Kammern. i 

Auf dem Boden find 5 Kammern und ı Holzlege, 
oberhalb ift noch ein frener Boden. 

Das Haus bat ein deutfches Dach und ift mit. 
Hohlziegeln gedeckt. 





Befanntmahung. 


3m:) Johann Held von Möchs, welcher ben 26, März ' 
1790 geboren, im Sabre 1809 ald Schü zum königli⸗ 
chen 135. Lintens Anfanterie-Regimente T. Compagnie ge: 
Eommen, im Sabre 1811 als Grenadier zum 11. Re 
gimente gezogen, und bierauf im Jahre 1812 ben bie: 
fem Regimente den Feldzug gegen Rußland mitmacdhte, 
verlor ben einer dafelbit ſtattgefundenen Netirade das 
Leben. , Bu 

Auf Antrag deifen nächiten Verwandten werden ba: 
ber deſſen allenfallfige Erben hiermit öffentlich vorgelas 
den, binnen 

einen bälben Jahre, 
oder Längftens in dem auf 
den 11. YJuln d. 8. . 

feftgefegten Terinine entweder in Perfon, ober durch 
hinlänglich Bevollmädtigte um jo gewiſſer dabier zu 
erfcheinen, und das Vermögen, welches in 500 fl; Erb⸗ 
gut, dann dem 5. Theil der Aktivausftände beftebt, in 
Empfang zu nehmen, als außerdem mit dieſem Vermö— 
gen von Amtswegen verfahren werden wird. 

DVottenftein am 5. Februar 1835. 


Königlich: Banerfh. Landgeriht Vottenſtein, 
im O. M. kr. 


Seidl, Landrichter. 
Schriefer. 


Gubhaftstions: Patent. 


38-) Nach dem Untrage der Erben des .verftorbenen 
Bierbrauerd Käfer dabier, follen die zu deifen Nachlaß: 
maſſa gehörigen. Befipungen, als; 

1) 1% Morgen Neubruchader an der Prünft auf 
Schwabader : Marfung Nr. 11 des Saalbuchs nach 
banerifhen Maaſe ı Morgen 74 Dezim. baltend, 
tariet um 350 fl. 

2 1/2 Morgen Uder im Dillingbof, alten, oder 
3 Morgen 2, BDiertel 50 Ruthen neuen Maafes, 
nach banerifcher Meſſerey 5 Morgen 2 Dez. hal—⸗ 
tend auf Uigenauer Marfung liegend, und im 
Saal und Fagerbuch sub Nr. 406 befchrieben, ta: 
zirt und 900 fl. and 
3) 33/4 Morgen Uder im Dillinghof auf Uigenauer 
Markung, nach banerifhem Mans 5 Morgen 28 
Dezim. baltend , tarirt um 900 fl. 
öffentlich verkauft, und nachfolgende zur Maſſa 
gebörigen Beſitzungen, als 
das zwengädige Wohnhaus ſammt dem Malzhaus 
und ein Anbau, worunter ein Stall, ein Stabel, 
eine Hofraith fammt einer Einfahrt gegen das 
Boxlohe fich befindet, und mit Nr. 56 bezeichnetift. 
2) 2 Tagwerf 1/2 Viertel 22 Ruthen Wiefen, 6 Mor: 
gen alten Maaſes, nach bayerſch. Maafe aber 5 
Morgen 24 Dezim. Uder und 5 Tagwerk 39 De: 
zim. Wiefe am Hagerweg anf flädtifchee Markung 
Nr. 342 des Saalbuchs, tarirt um 1850 fl. 
3) 1 Tagwerk Wiefe, aus dem Bauerifchen Hofe zu 
Uigenau gezogen, nach banerifchem Maaß 1 Tagm. 
10 Dezim. baftend, im fogenannten Spatengra⸗— 
ben, tarirt um 50 fl. follen verpachtet werden. 
Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufe: und Pachtluftige 
Baben fih nun im Termine i 
Montag den 11. Mär; DBormittags 9 
Uhr 
ben Bericht einzufinden und das Weitere zu gemwärtigen. 
Nach weiters geftelltem Untrage der Erben fol auch 
das zur Nachlaßmaſſe gehörige Mobiligre an 
Silber, Schreinzeug, Betten, Zinn, Kupfer u. 
dgl., dann das vorhandene Holz, Bretter, Latten, 
Bier, Brandwein, Erdbirn, Korn, Gerſte und Has 
ber, 
an den Meiftbietenden gegen -gleich ‚baare Bezahlung 
verfauft werben. SKaufsliebbaber haben fich alfo Im Ter: 
mine 
"Montag den 25. Februar VBormittngs 
9 Ubr . 
und folgenden Tagen in dem Bierbrauer Käferifchen 
Wohnhauſe dabier treffen zu laffen. 
Schwabah den T. Febr. 1855. 
Königlidhes Landgericht. 


Käppel. 


2 


— 


— 
— 


Klöpffer. 
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Glaͤubiger-Ladung. 


39) Alte diejenigen, welche an der verwittibten Un⸗ 
terauffchlägerin Sophia Zwirleim zu Lebenhahn eine 
Forderung machen zu können glauben, werden anmit 
aufgefordert, folde am - 

‚Donnerftag den 14. März 1. 36. Früp 
8 Upr 
ben unterfertigtem k. Landgerichte unter ‚dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberückfichtigung im  Außsbleibungsfalle zu 
liquidiren. 
Neuftadt a. d. Saal im U. M. Kr., am 1. Febr. 1833. 


Königlich-Baperiſches Landgericht. 


Bacher, Landrichter. 
——— 


Ediktal-Ladung. 


900%.) Am 17. Oktober 1852 ging der k. Landgerichts: 
vorjtand Ludwig Lorbeer zu Sulzbach mit Tode ab, 

Alle diejenigen, welche aus mas immer für einem 
Nechtötitel, an den Rücklaß besfelben Unfprüche zu 
machen, und biefelben zur Zeit noch nicht angemeldet 
baben, werden hlemit aufgefordert, folche in Zeit drey⸗ 
fig Tagen vom Tage der erjimaligen Einrückung in die 
öffentlichen Blätter, am fo gewißer.-bierortö anzumel: 
ben und nechzumeifen, als nach fruchtlofem Ablauf. des 
Termined darauf Feine Nückficht mehr genommen, fons 


‚bern weiter nach Lage der Akten fürgefchritten. werben 


würbe, 
Regensburg den 5. Febr. 1855. 


gönigl. Kreis: und Stadtgericht Regensburg. 


Hörl, Direktor, 
v. Pigenot, 


Bekanntmachung. 


0.) Am 15. November 1852, ſtarb der Pfarrer Th o: 
mas Theobald Stämpfer zu Räuchnach. 

Ale jene, welche auf deſſen Rüclag als Erben, 
oder aus was immer für elnem andern Titl Anfpruch 
baben, fo wie alle jene, ‚die cine, Forderung an den 
Derblihenen haben, werden daher aufgefordert, inner: 
balb 60 Tagen a dato dieß, ihre Anfprüche bey dem 
unterfertigten Gericht anzumelden , auffer deſſen zur 
Vertheilung des Rücklaſſes gefchritten werden wird, 
obne auf felbe Rückſicht zu nehmen. : 

Den 7. Febr. 1855. 

Königliches Landgericht Regen. 


Zottmaun, Lanbdeichter, 
ra 


Befanntmahung. 
9-) Auf beſondern Antrag der Erbsintereffenten in 
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dem Nachlafe des zu Deinigen verlebten Stiftungspfle: 
gerd Joſeph Gail werden deſſen Realitäten als 
ein maſſiv gebautes und mit Ziegel gebedtes einftö- 
digtes Söldenhaus, nebft daran ſtoßender geräu: 
miger Stallung, einem isolirt lebenden Stadel mit 
Stallung , einem großen Hofraum, und hinter dem 
Haufe gelegenen Garten ein 1/4 Tagwerk groß, 
ferner 
18 7/8 Morgen eigene Uder, und 
5 5/8 Tagwerk eigene Wiefen 
am’ Dienftag den ı2. März I. 9. in dem 
Defnerifchen Wirthshaufe zu Deinigen an den Meifts 
bietenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werden. Diejenigen, melde diefe Rea⸗ 
fitäten vorerft ir Ungenfchein nehmen, oder bie allens 
falls darauf ruhenden Laſten näher zu erfahren wünfchen, 
haben fih an dem Gemeinde «Vorftcher Gottfried 
Dollmann in Dillingen zu wenden. 
Wallerftein den 5. Febr. 1833. 


Fürftlih Dettingen: Wallerftein’fhes Herr 
ſchafts-Gericht. 


v. Lange. 


Vorladung. 


8) Simon Haunz, gebürtiger Pongratz Bauers— 
Sohn aus Plaifa biefigen Gerichts, welcher im königl. 
8. Linien Infanterie Regiment der 2. Grenadier Roms 
pagnie als Gemeiner gejtanden, wurde laut der von 
erwähnter Militärbebörde unterm 5. Novbr. v. Is. bie: 
ber gegebenen Nachricht, am 1. Julp 1808 als aus: 
märts krank in’ den Liften in Ubgang, und feit derfelben 
Zeit did gegenwärtig von deſſen Leben oder Tod nichts 
mweiterd mehr in Erfahrung gebracht. Nachdem nun bie 
Unverwandten des Simon Haunz auf Ausfolglaffung 
deifen in 450 fl. beftebenden elterl. Vermögens Antrag 
geitellt, fo ergeht biemit an Simon Haunz oder deifen 
rechtmäßige Descendenz die Aufforderung, fich binnen 
drey Monaten bierorts zu melden, widrigenfalls nach 
Abfluß diefes Termind der erwähnte Vermögens Ber 
trag den bierum andringenden Derwandten gegen Raus 
tion ausgeantiwortet werden wird. 


Am 27. Januar 1833. 
Königlihes Landgeriht Pfarrkirchen. 


v. Rathhammer, Landrichter, 
zz 


Bekanntmachung. 


4204.) In dem Krämmer Gg. Angſtwurm'ſchen 
Schuldenweſen zu Höfelmang, wurde durch Erkenntniß 
vom heutigen, das in der Ediftalladung vom 4. Dft. 
v. 3. aufgeführte Präjudiz ausgefprochen, daß die ben 
der am 31. Oft. Statt gehabten Schuldenverhandlung 
nicht erfchienenen Gläubiger fi au den Befchluß der 








Stimmen: Mehrheit, Nachlaß der Hälfte ihrer Fordern . 


ungen anzufchließen haben, namentlich: 
1) das Handelshaus Auernpammer in Treutlingen, 
2) Neid! und Söhne zu Ehringen, 
3) die Gebrüder Roſenheimer in Würzburg, 
4) Relchenwallner in Eggenfelden, 
5) Handeldmann Lang in München, 
6) Urfula Huber, Waftllienditochter in Gachenfolden, 
Um 13. Febr. 1833. 


KRöniglihes Landgericht Troftberg 
Nagler, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


45) Am 21. Zulo v. 3. farb Elifabetba Lin 
dauer, vermittibte Handelömännin von Wilna aus 
Rußland, und bierorts wohnhaft. 

Wer immer an ber Derlaffenfchaft derfelben eine 
Borderung zu machen babe, wird hiemit öffentlich aufe 
gefordert, diefelbe binnen drey Monate bierorts anzu⸗ 
bringen, außer deſſen nach Verfluß folcher Zeit hierauf 
nicht mehr geachtet werben würde. 

Den 31. Jänner 1833. 

Königl.:Baverifhes Landgeriht Simbad. 


v. Haafp, Landrichter. 


Befanntmahung. 


406) Um Donnerftag den_ 28. d. Monats 
Bormittags 9 Uhr 
werden in dem dießfeitigen Gerichtsfofale 309 Stück 
Feuergeiwehre, die zum Theil noch als Hausgewehre 
brauchbar find, fo wie mehrere noch gut erhaltene Par 
trontafchen an den Meiftbietenden gegen baare Bezab: 
lung öffentlich verftelgert, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. 
Münden den 14. Febr. 1833. 


Königl. Landgeriht Münden, 
Kuttner, Landrichter. 


Ediktalvorladung. 


407.) Der Iſraelite Umfchel Levi im Schneittach, 
Fönigl. Landgerichts Lauf, war in den Jahren 1786 
und 1787 Magazinde und Proviantlieferant für die Fer 
ftungen und Garnifonspläge im Gebiete ded Churfür— 
ſtenthums Bayern. 

Wegen der mit verſchiedenen Unterlieferanten von 
ihm abgefhloffenen Lieferungsverträge, welche er nicht 
zu erfüllen vermochte, wurde Amfchel Levi von dem 
ebemaligen churfürt lichen Hofkriegsrathe zu München 
in Unfpruch genommen, und von diefer Stelle ein 


Theil des Lieferungsguthabens des genannten Levi ſe— 
queſtrirt. 

In Folge jener Arreſtverſügung ſind nun noch 
1769 fl. 16112 Er. im gerichtlicher Verwahrung, wel— 
che dem königl. Landgerichte Lauf mittelſt höchſter Ent: 
ſchließung des k. Appellationsgerichts für den Iſarkreis dd. 
8. April 1821 extradirt worden find, und wovon 1765 fl. 
59 ıf2 Pr. ben der königl. Staatsfchuldentilgungs : Spe: 
zialkaſſe des Iſarkreiſes deponirt wurden. 

Nah den Akten des ehemaligen churfürftlichen 
Hoffriegsrathes zu München ergiebt ſich zwar, daß aus 
der Periode, in welcher die Klagſachen verſchiedener 
Unterlieferanten des Amſchel Levi gegen denfelben ver 
handelt wurden, die in dem machfolgenden Derzeich- 
niffe bemerften Gläubiger des Levi unbefriedigt blieben, 


und für biefelben die oben bemerkten 1769 fl. 16 1/2 Er. 


in Beſchlag genommen morden waren, allein nachdem 
fi feit dem Jahre 1806 in welchem Amfchel Levi am 


1. Map zu Schneittach mit Hinterlaifung mehrerer leib⸗ 


lihen Kinder gejtorben ift, Feiner jener Gläubiger um 
die Slüffigmahung feines dort angeführten Gutbabens 
beworben bat, und feit dem 23. April 1806 in biefer 


| 1 


Debitfache eben fo wenig ein Antrag geftellt, als eine 
gerichtliche Verfügung erlaſſen worden ift, Fann jene 
vor fo langer Zeit ftatt gehabte Liquidations : Verband: 
lung ben Erledigung diefer Angelegenheit nicht mehr 
zur Bafis genommen werden. 

Es ergeht daher biemit die öffentliche Auffordes 
rung an alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts: 
grunde Anfprüce auf das befagte Depofitum machen 
zu Bönnen glauben, diefe ihre Anfprüche binnen 30 
Tagen unter Benbringuug der Beweißmittel um fo ges 
wiſſer dabier anzumelden, als dieſes Depofitum nad 
Ublauf dieſer Friſt unter die Hinterlaffenen des Ams 
ſchel Levi, welche ſich als ſolche legitimiren würden, 
verthellt und auf alle übrigen etwaigen Prätendenten 
bey Diſtribution der Maſſe Feine NRüdfiht mehr ge: 
nommen werden foll. 

Lauf, im Rezatkreife, den 14. Jänner 1833. 


Königlich baverifches Landgericht. 


Knoll. 
Spick. 


Verzeichniß 


derjenigen Liferanten, welche nach den Atten des ehemaligen churfuͤrſtl. Hofkriegsrathes zu Muͤn⸗ 
chen, Anſpruͤche gegen Amſchel Levi aus Schnaittach, auf den Grund der mit denfelben ab: 
geſchloſſenen Lieferungsverträge geltend gemacht haben. 








Bädermeifter, nahber Dandelsmann, Franz Xaver Marbacher zu Burgbaufen, 





Name der Lieferanten. 


a nn 
Bäcermeiiter Mathias en — 





| 
Bäcermeifter, Johann Geyer allda. « 
| 


Kornlieferant, Thomas Zintel und Bäcermeifter Ummerfin zu Landsberg. 


| pro X pro | 
1786 1787 
| fl | fr. I fl. I Fr | 

1. ‚11549 | 524 

2. || 41 | 58 21 | — || Kaffern Verwalter Johann Götz zu Wafferburg. 

3. || 192 | 10 || 200 | 188) Bäcermeifter Rieß zu Burgbaufen. 

4.1 — I — || 207 Kentbotbe Anton Hörmann allda. 

5. — — 01 — 

nachher Landsberg. 

6. — — || 587 | 30 || Getreidhändler, Kranz aver Schmwaigbofer zu Landshut. 

1 —1|1-=10s | 45 

sl — | — | 124 | 11 || Bäcker, Georg Dopler in Sulzbach. 

0. — | — || 277 | 56 || Bäcermeijter, Joſeph Rotbfopfl in Stadtambof, 

10, — | — || 107 | 30 || Bäctermeifter, Lang zu Nottenberg oder Schnaittad). 
| 11. — 1 — 50 | — || Bauersmann, Job. Veit Stich zu Kaſtl. 
12. — — || 148 | 14 || Bartbol. Zeller, Bierwirtb zu Neumarkt. 
| 13. | 108 | 57 er iR Bäckermeifter, Konrad Neich oder Reis zu Neumarkt. 
14.1 — [ss 4 

15, — — || 150 I — || Proviant: Verwalter, Udam Stich zu Ingoljtadt. 





11% 


1i2! 


Befanntmahung. 


408%.) In der Nacht vom 8. auf ben 9. d. M. mwurs 
den dem Juden Süßer Hirfh Friedmann in Lens 
dershauſen nachitehende Gegenftände entwendet: 

1) eine Sackuhr mit einem einfachen filbernen Ges 
Häufe, das Uhrwerk war mit einem Ötaubkas 
ften verſehen, diefe wurde auf dem Zifferblatte, 
weiches mit arabifhen Ziffern und meffingenen 
Zeigern verfeben war, aufgezogen, an berfels 
den hing ein fchlechtes ftählernes Kettchen, der 
Werth derfelben ijt auf 6 fl. gefchäht; 

2) ein Zupferner Kochbafen mit einem Obre, im 

Wertbe zu 2 fl.; 

fechs zinnerne Zeller, von welchen 3 ganz nem 
und obne Zeichen find, die anderen drey aber 
baben die beyden hebräifchen Buchitaben a DO 


- eingezeichnet, fämmetlich im Werth zu 3 fl. 42 kr.; 

4) ein Tafeltuch mit einem gemwürfelten Mufter, im 
MWertbe zu 1 fi. 30 fe.; 

5) ein Päckchen Baummollenzeug, rotb und weiß 

j geftreift, im Werthe zu 5 fl.; 

6) ein zinnerner Vorleglöffel im Werthe zu 24 Er.; 

7) dren Ellen ungebleichtes Garn im Werthe zu 
30 fr. 

. Man bringe dieſen Diebſtahl mit dem Erfuchen zur 
allgemeinen Kenntniß, daß ſämmtliche Juſtiz- und Po: 
ligenbebörden zur Entdeckung der entiwendeten Gegen: 
fände und des noch unbekannten Thäters geeignet mit⸗ 
wirfen möchten. } 

Hofheim den 11. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Licent. Leo Stecher, Landrichter. 
Lowenheim. 
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— 





Befanntmahung. 


49%) In der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mts: wurde 
dem Drtsnahbarn Johann Georg Scheller von 
Lendershauſen aus feiner Häderlingsfammer ein nod 
ganz gutes Stobmeifer im Werthe zu 1 fl. 30 kr., fo: 
dann drey Gänfe, von denen ziven ganz mildblau und 
eine weiß mit mwildblauen Rücken und Flügeln gezeich- 
net war, mitteljt Cinbrechens eines Stickelzaunes ent: 
wenbet. 

Indem man diefen Diebitabl öffentlich bekannt 
macht, erfucht man ſämmtliche Juſtiz- und Polizenbe: 
börden fachdienliche Refultate bierüber fchleunigft anber 
gelangen zu laſſen. 


Hofheim den 11. Kebruar 1933. 
Königlihes Landgericht. 


Licent, Leo Stecher, Landridter. 
Löwenheim. 


| 


Bekanntmachung. 


«0, Montag den 25. d. Mts. Dormittage 10 Uhr 
verkauft das biefige Nentamt, vorbehaltlich höchſter Res 
giernngsgenehmigung, 

circa 50 Scheffel Gerite, 
aus der lehten Aernte an die Meiftbietenden in beliebis 
gen Partien, und bringt biefes hierdurch zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß. 
Lichtenfels am 10. Februar 1833. 


Königlihes Rentamt. 
Maurer, 


Striche : Befanntmachung. 


#11.) Dem Antrage eines Hppothefar: Gläubigerd zu 
Bolge werden im Wege der Erekution nachftehende Be: 
fihungen des Leonhard Burkholz zu Eaftell, näms' 
lich 


ein Wohnhaus mit Scheuer, Schweinſtall, Hof: 
reith, und dazu gebörigen 1 Ruthen Garten, 
1 1/2 Morgen Wiefen in der Rödelſetz, 2 1/2 
Morgen Feld dafelbft, ı 1/4 Morgen Ader im 
großen Grund, 1/4 Morgen 38 Ruthen Uder 
im Tännig, 26 Ruthen Garten bey dem alten 
Kochdrunnen, welche zufammer um 1000 fl. tar 
girt worden find, am 
18. März d. 36. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Eaftell, nach Vorfchrift der 
Erefutions: Ordnung zum öffentlichen Striche gebracht. 
Die Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken 
dazu eingeladen, daß die Gtrichbedingungen ben dem 
Striche bekannt gemacht werden. 
Rederhaufen 12. Februar 1833. 


Gräflich-Caſtelliſches Hertfhafts:Gericht. 
Nufer, Herrfchaftsrichter, 


— 


Bekanntmachung. 

42.) Zwiſchen dem Handlungs-Aſſocie Franz Yu: 
ſtus Wurzbach aus Nürnberg, gegenwärtig zu Würz: 
burg, und Fräulein Renate Rofalie ECornelie 
Schneider and Münchberg, wurde wegen Minder- 
jäbrigfeit der Braut, die ebelihe Gütergemeinfchaft 
ausgefchloffen, was der gefeplichen Vorſchrift gemäß, 
hiermit befannt gemacht wird, 

Münchberg den 8. Februar 1853. 


Königlihes Landgericht. 
Wunder. 








Befanntmahung. 


43) Auf Undringen eines Gläubigers wird das ber 
Eva Rott Gefchmeidmacherswittwee dabier gehörige, 


— — 


„and. im, Graben ‚gelegene. Haus Nro. 479 zum öffentli: 
hen Verkaufe gebracht, und biezu auf 
den 11. März I. 9. DBormittagsd von 11. 
bis ı2 Uhr 
‚im. Lokale bes uuterfertigten Gerichts, Kommiſſion ans 
‚beraumt, wozu Kaufsliebbaber eingeladen werben. 
Pafau den 5. Zebr. 1853. 
König. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. j 


Widerer. 
a ud 


Befanntmahung. 


44) In der Marr Ehrenfteinerfhen Univerfal: 
Konkursfache von ‚Kleinerblingen wird das zur Maife 
gehörige Wohnhaus in Kleinerdlingen beftebend aus zwey 
Stockwerken, worin fich zwen Wohnftuben, fünf Kam 
mern und zwen Küchen befinden, dann aus einem Bo: 
den und einem Seller nebſt daran fiogenden 1/16. Gar— 
ten biemit zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
damit. die Demerfung verbunden, daß die Kauföbedins 
gen in dem am 

Montag. den 4. März. 34. Vormittags 
im Lokale des königl. Landgerichts abzubaltenden Der: 
Faufstermine zue Kenntuiß ded Publikums werden ge: 
bracht werden. 

Nördlingen den 11. Februar 1833. 


Königlihed Landgericht. 


Pölzi, Landeichter. 
Klein, 





Befanntmadhung. 

415.) Die fämmtlihen Oläubiger des Israeliten Ale: 
zander Bacherach allda werben zur Liquidation ihrer 
Forderungen und zur Erflärung über den vorzulegeuden 
Bablungs: Plan auf 

Mittwoch den 6. März d. 58. früh: 8 Uhr 
unter dem: Rechtönachtheile anher vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden nicht berücfichtigt resp. für einwilligend 
‚in die Befchlüfie der Mehrheit der GErfchienenen gebal: 
ten werden follen. 

Dchfenfurt den 3. Febr. 1853. 
Königlihes Landgericht. 


Walter, Landrichter. 





Befanntmachung. 


6) Weil fih zu nachbenannten eingefchwärzten Ge: 
genftänden, 3 Brod Melis:Benlage 202. des Kreis: 
blatts von. 1832. 

130 Pfd. Melis und Aıfa Piv. Kaffee Beylage 
201. 1852. 


x 
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5 Benlage 209. 1832. 

2 Brod desgleichen Benlage 210. 1832. 

5 Brod desgleichen Beylage 144. 1832. 
ein Eigenthaͤmer in der gefeplichen Friſt gemeldet Hat, 
werden folhe nach Zougefeg $. 106 für Fonfisziet er 
Märt und am 


a. den 4. Märzll. 3. Nach mittagé 
z 


2 
bahier verjtrichen. 
Würzburg den 10. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht Würzburg IInfs des 
Maine. 


Maperland. 


2 Brod Mells 


Blauenftein. 


——— 


Diebftapl: Anzeige. 

7.) In der Nacht vom 9. auf den 10. d. Mts. find 
aus dem Haufe des Unton Weber zu Trennfurt mit: 
telſt Ciufteigens und -Cinbruches, folgende Gegenjtände 
entwendet worden: 

Ein barchentes Oberbett, blaugeftreift, Werth 8 fl.; 
ein leinener, weißer Bettübersug — Afl; 
ein barchentes Kiſſen, blaugeftreift, mit blaws 
gemwürfeltem Weberzuge 1fl.30.;5 
ein Holzbeil mit rundem Hhr ıfL; 
Die Juſtiz⸗ und Polizenbehörden werden erſucht, 
dinſichtlich dieſes Diebſtahls geeignete Spähe zu verfü— 
gen und von den ſich ergebeuden Entdeckungen baldges 
fälige Nachricht zu ertbeilen. 
Kleinheubach d. 10. Februar 1833. 
Gürflih: Lömwenftein:Rofenbergifches Herr 
fhafts:Gericht. 
im U, M. fr. 


Schattenmann. 


Amrhein. 





Bekanntmachung. 


988.) Diejenigen welche an die Verlaſſenſchaft des ver⸗ 
mwittibten Heinrich Grimm zu Krommetbal, aus irs 
gend einem Nehtsgrunde eine Foderung machen zu Böns 
nen glauben, haben dieſe 

Donnerftag den 7. März d. J. Vormite 
tags 8 Ubr, 
nnter dem Rechtsnachtbeile der Nichtberücfichtigung das 
bier anzumelden, und gehörig zu liquidiren. 

Das zu dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Mos 
bilarvermögen, als Died, Baurengefchirre, Hausrath, 
Srüchte, Heu, Stroh und 48 Bienenſtämme, wird 

Donnerjtag den 28. d. Mts. früh 10 Uhr 


4 ı1r** 
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im Orte Krommethal gegen baare Zahlung verftrichen, 
wozu .die Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Rothenbuch den 9. Febr. 1835. 
Königl. Landgericht. 
Maier, Landr. 





Borladung. 

49) Johann Martin v. Lohr, welcher fih im 
Jahre 1819 von bier entfernte, und feit biefer Zeit 
feine Nachricht von feinem Aufenthalt ertheilte, wird 
auf Unftehen feiner Verwandten biemit vorgeladen, 
binnen drey Monaten, fich dabier zur Uebernahme feines 
Dermögens zu ſtellen, oder zu gemärtigen, daß foldhes 
feinen Verwandten überlaffen werde. 

Lohr den 12. Februar 1833. 
Königl.:Baper. Landgericht. 
Unfelm, Landrichter. 
— 7cc— 
Bekanntmachung. 


420.) Die auf den 1. März d. Is. angeſetzt geweſene 
Derfteigerung vines Thelles des Beſitzthums des Niko: 
laus Riedl von Berg, findet nicht mehr fkatt. 

Den 14, Febr. 18353. 
Königl. bayerſch. Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


421.) Auf Antrag der Elementarlehrerin Unna Veicht 
fol das derfelben und ihrem Bruder, dem bürgl. Schlo: 
Ber: Meifteer Leonh. Veicht dabier gehörige Wohn» 
haus nebjt Stab! in der obern Naabburgergaße, Haus 
Nr. 385, dann die denfelben gleichfalls gemeinfchaftlich 
gebörige Fleiſchbank beym Schlachthaufe Nr. 11. öffent: 
lich verkauft werben. 

Bu diefem Zwecke wird Tagsfahrt auf 
Donnerjtag den 21. März I. 58. 
angefept, und es werden Kaufsliebbaber biezu mit bem 
Unbange vorgeladen, daß fie fih über Beſitz- und Zah: 
Iungsfähigfeit auszumeifen haben. 
Amberg ben 8. Februar 1851. 


Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 


Schleier, Direktor. 
Guͤtl. 





Bekanntmachung. 


42) Nachdem der Landkrämmer Anton Fiſcher von 
bier mit feinen Glänbigern ein gütliches Uebereintreffen 
will, fo it zu diefem Bebufe Tagsfahrt anberaumt, in 
der Kanzlen des unterfertigteu Gerichtes auf 


Mondtag den 1. April d. 96. Vormittags 
9 Ubr, 
an welchem Tage nun Jedermann, wer eine Forbe 
rung an Zifher zu haben vwermeint, und fie nicht ans 
meldete, fich entweder in Perfon oder durch einen’ le: 
gal Bevollmächtigten darüber auszumeifen hat, außer: 
deſſen er fi die aus feiner Nichtanmeldung ihm zus 
gehenden Nachtheile felbft zuzufchreiden habe, und’ foäs 
ter angebrachte Forderungen nicht mehr berüdfichtigt 
werden konnten. 
Den 14. Februar 1835. 


Königl. Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 





Befanntmahung. 


3) Nachdem der dem Zaver Faus von Schönen: 
berg zum Gelbft: Verkaufe feines Anweſens angegönnte 
Termin abermals fruchtlos verftrichen ift; fo tritt nums 
mehr auf Undringen eines Gläubigers der gerichtliche 
Derkauf des Kaver Fauſiſchen Anweſens, welches 
in nachſtehenden Parcellen bejteht, ein 


a) Das Söldanwefen Bef. Nro.219, mit Wurz: und 
Orasgarten, Gemeindögerechtigkeit und Anfpruch 
zum unvertheilten Gemeindebolz; 


b) 1/4 Jauchert Acer im Gemeindeholz Bel. Nro, 
220; 1/4 Ichrt. desgleihen Aders in dem Bins 
terhalte Beſ. Nro, 221. ; 1/4 Ichrt. im Breiten 
bruner Steuerdiftrift im Staudenberg Bef. Rro. 

Man will daher zur Öffentlichen Derfteigerung ber 
fagten Anweſens auf \ 
Montag den 25. Februar I. 9. fräp ıo 
Uber 

in loco Schönenberg Tagsfahrt anberaumt, und Kaufe: 

luftige mit dem Bemerken biezu eingeladen baben, daß 

die nähern Kaufsbedingungen am Berfteigerungstage be: 

Fannt gemacht werden, unbefannte Steigerungsluftige 

fih über Leumund und Vermögen durch ämtliche Zeug: 

niße auszumeifen haben, das Protokoll um 12 Ube 

Mittags gefchloffen wird, und die Natififation vorber 

balten bleibt. . 

Den 18. Febr. 1733. 
Königiihestandgeriht Mindelheim 
im O. D. 8. 

Abt, Verweſer. 


Gant:Epift. 


4) Der Mebger Zofepb Haſcher allhler hat fi 
zablungsunfäbig erklärt, und um Einleitung des Gant: 
verfahrens gebeten. 

Es werden daber die gefeplichen Ediktstage 


1) zue Anmeldung uud gehörigen Nachiweifung ber 

Borderungen 
Montag den 4. März, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen 

; Montag den 1. April, 

3) zur Schlußverbandlung und zwar für die Ne: 
lit 


Mittwoch den 17. April, 
und für die Duplik 
Donnerſtag den 2. Man I. Js. 

jedesmal früb 8 Uhr angefeht; 
und fämimtliche bekannte und unbefannte Gläubiger des 
Gantirerd hiemit öffentlich unter dem Nechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am erjten Edikts— 
tage die Uusfchliefung von der gegenwärtigen Konkurs— 
male, das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediftstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunch: 
menden Derbandlungen zur Folge bat. 

Auch werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
ben DBermeidung des nachmaligen Geſetzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Um erften Ediktötage wird man zugleich zum Bes 
fien der Gläubiger eine gütliche Uusgleihung diefes 
Debitwefend und den Verkauf des Anweſens bejtebend 

a) aus dem Wohnhaus Lit. a, Ne. 162 1/2 Kata: 

ſter⸗ Nr. 551, 
b) 8 Ruthen Krautgarten bey Dberdillingen, Katas 
fter : Nr. 449, 
c) der Realen Mepgersgerechtigfeit, dann 
d) der bereits inventarifirten Mobilien und Effek— 
ten, verfuchen, 
zu welchem Zwecke Kaufsliebhaber, und zwar Auswär⸗ 
tige mit legalen Lenumunds : und Dermögenszeugniffen 
verfeben, in die Gerichtskanzley eingeladen werden. 

Uebrigens wird den Kreditoren zum geeigneten Be— 
nebmen hiermit eröffnet, daß das Aktivvermögen bes 
Gantirerd an Mobilien und Immobilien 

1037 fl. 21 Er. 
dagegen die aa vie ohne laufende Zinfen 
9 


2 fl. 
und die übrigen zur Zeit befannten Kurentforderungen 
202 fl. 5 Er. 
betragen 


Dillingen am 30. Jänner 1855. 
Königliches Landgericht, 





Amortifations:Defret. 


Zm Namen Gr Mai. des Königs v. Bayern. 
1136.) Im Jahre 1805 wurden von der Baron Unton 
v. Schmidfhen Hoſmark Schönbrunn zur banren Ab— 
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löſung neuer Schuldenmwerks: Kapitallen zur damaligen 

landfchaftliben Hauptkafe in München 259 fl. bezahlt, 
wofür von dieſer Kaſſe ein Alfekuranz: Kapital: Brief 

Lit. C. sub. Nr. 77. pr. 250 fl. zu 4 Prozent Zinfen, 

ddo. 51. Oftober 1805 mit der Zinszeit 50. Septem: 

ber auf die Hofmark Schönbrunn lautend, ausgeftellt 

wurde. 


Da dieſe Urkunde der B. U. v. Schmidſchen Kredi— 
torſchaft zu Verluſt ging, ſo wird auf die Bitte des 
Maſſekurators Ritters von Sedelmaier um deren Umors . 
tifation, dee Inhaber derſelben Kiemit aufgefordert, 
ſolche binnen fehs Monaten, vom beutigen‘ Tage an 
gerechnet, ben dem unterzeichneten Gerichtshofe vorzus 
weifen, und feine allenfalligen Anfprüche bierauf gels 
tend zu machen, auferdem die erwähnte Urkunde für 
raftlos erklärt werden wird. 


Landshut am 22. Januar 1835. 
Königlihes Appellationsgericht des Iſar— 
Kreifes, 


H rmann, Präſident. 
Dick, Sekretär. 





Bekanntmachung. 
140%.) Samſtag den 2. März 1855 Vormittags 9 Uhr 
werden in dem Gefchäftszimmer der Fönigl. Aten Gens 
b’armerie » Compagnie dabier über die Lieferung von 
500 Ellen grünen, und 200 Ellen grauen Tuches mit 
den Wenigftnebmendem AUtforde abgefchlojfen. 
Ueber die Zuläßigkfeit der ÖSteigerer wird auf bie 
notorifch bekannten Vorſchriften hingewleſen. 
Augsburg am 30. Januar 1853. 
Die Delonomie:Commiffion 
Königlich. 4. Gensd’armerie +: Compagnie, 


Schacht, Hauptmann. 
Englhard. 


zz: — 


Bekanntmachung. 
2aꝛc.) Im Exekutioaswege gegen Sebaftian Pfeifer 
dabier werden deſſen Wohnhaus, zwey Gerbereywerk⸗ 
ftätten und wmebrere Grundftücde, ald Gärten, Aeder, 
Wiefen und Weinberge, deren Befchreibung am Ges 
richtsbrette Dabier täglich eingefeben werden Fann, am 
Mittwoch den 27. Februar I. J. Frühe 
yübpr 
dem öffentlichen Striche ausgefeht. 
Umgebab am 22. Jäner 1853, 
Fürftlihes Derrfhaftsgericht. 
Rueng, Herrichaftsrichter. 
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— —— 

224.) Das unterfertigte Romitö zur Beförderung der 
Leiuwandfabrikation im Oberdonaukreiſe bat nach ge: 
ſchehener Zumeifung der ducch diejäugiten von Sr. Maje: 
ſtãt dem König bejtätigten Befchlüfe des Landrathes bes 
Unterdonaufreifes zur Beförderung ber Leinwandſabrika⸗ 
tion bejtimmten Fonds für das Jahre 1835 nachitebende 
Prämien zur Emporbringung des Flachsbaues und der 
Lelnwandfabrifation im Oberdonaukreiſe auszufegen bes 
fchlojfen : 


L 
Neun Prämien werden beſtimmt, und zwar 


Die erite mit j 50 fl; 
Die zweyte mit 4o fl.; 
Die dritte mit 50 fl.; 
Dier Prämien, jede zu 15 fl; 
zwey zu 10 fl. 


für Diejenigen Landwirthe des Dberdonau + Sreifes, 
welche im Jahre 1853 die größten Strecken Landes mit 
gutem Leinfaamen befien, und die größten Auantitäten 
ernten. 

Bey Zutheilung diefee Prämien wird vorzüglich auf 
die Dantitär des Ausbaues, und der Ernte gefeben, 
weil im Oberdonaukreiſe bey weitem nicht fo viel Flachs 
gebaut wird, als zur bejjerr Emporbringung der Bein: 
wand: Fabrifation nothwendig iſt, und ed wird deßhalb 
ausdrüclich feitgefept, daß die Landwirthe, welche auf 
einen diefer Preife Anfpeuch machen wollen, mwenigjt ein 
banerifhes Tagwerk mit gutem Leinfanmen be: 
fien, und ſich hierüber ausmweifen müſſen. 

IL 


Acht Preife werden ausgefeht, und zwar 


zwey Preife, jeder mit 30 fl.; 
up — — — 20 fl.; 
wm — — — 15 fl.; 
zwey — — 10 fl. 


für jene Dekonomen des Kreifes, welche durch ziwecfmä: 
Bige Kultur des Bodens, und Behandlung des Leinfaas 
mens auf der Eleinjten Fläche die geößte Quan— 
titãt Flachſes, und von der bejten Qualität erzeugen. 

Hier entfheidet die Quantität nur in Bezug auf 
die gleiche Fläche, welche jedoch, wenn man auf 
einen preis Unfpeuch machen wid, nicht unter einem 
balben banerifchen Tagwerk betragen darf, und 
vorzüglih die Aualität des Flachſes. 

Diefe Preife follen den Landwirth erimuntern, burch 
fleifige Bearbeitung des Bodens deſſen Produktions: 
ödbigkeit zu vergrößern, und durch gute Pflege der lein: 
pflanzen ihre Qualität zu veredeln. 

III. 


Sechs Prämien werben beftimmt, und zwar 


zwey, jede zu 40 fl.; 
zwey — 25 fl.; 
jiven — 10 rl 


für jene Landwirthe des Operdonaufreifes , welche Im 
Jahre 1855 fich dadurch auszeichnen , daß fie die ein: 


pflanzen (Ropflachs) auf eine verbeſſerte Urt geröftet, ge: 
dörrt , gebrochen , gebechelt, und fa für das Spinnrab 
zugerichtet haben. 

Ben der Zuerkennung dieſer Preife wird nur auf 
die Qualität des zum Spinnen hergerichteten Flachfes, 
und auf Derbefferung in einer, oder mehreren der erwähns 
ten Veredlungsarten, und nur bey gleichen Leiſtungen auch 
auf die größere Menge des zubereiteten Flachſes Rückficht 
genommen werben, 

IV 


Zwey Preife, jeden zu 25 fl. 
erhalten diejenigen Individuen, welche die Zurichtung der 
Leinftengel zu Flachs als eignes Gefchäft im Großen trei: 
ben, den Rohflachs in Quantitäten Baufen, ihn ſelbſt 
bereichten laffen, und in den Handel bringen, in dem dar 
durch dem Landmanne die Arbeiten des Röſtens, Dörrens 
Brechens und Hechelns erfpart, und auf diefe Weiſe die 
Leiuwandfabrikation gehoben werben foll. 

Die für die Preifebewerber nöthigen Nachweiſungen 


‚werden iu einer eigenen Bekanntmachung nachträglich be: 
‚zeichnet werden. 


Durch die Beſchlüſſe des Landrathes für den Ober: 
bonaufreis wurden zwar auch Fonds zum Anfauf von 
euffifhem Leinfaamen angemwicfen, und das unterier: 
tigte Comits hatte auch bereits Beſtellung auf eine zur 
reichende Quantität dieſes Leinſaamens gemacht, und 
denfelben um berabgefepte Preife an die Landwirthe ab- 
zugeben befchloffen; allein nad eingegangenen fichern 
Nachrichten iſt die Leinernte in Rußland heuer mif« 
rathen, und die Qualität des Saamens bey fehr ge: 
fteigerten Preifen Faum mittelmäßig. 

Es wurde deßhalb einftimmig befchloffen, bey die: 
fen Verhältniſſen von dem Ankauf von ruffifchen Lein— 
faamens für heuer Umgang zu nehmen, um die biefür 
beftimmten Fonds nicht unnütz zu vergeuden, und der 
guten Sache nicht durch Vertheilung von fchlechtem 
Saamen zu ſchaden, wogegen aber den Landwirtheu die 
Derficherung gegeben wird, daß auf den Fall einer güns 
fligen Ernte Fünftiges Jahr eine ſolche Quantität cuf 
fifchen Leinfaamens angefauft werden wird, daß alle 
Nachfragen befriediget werben können, und derfelbe zu 
den möglichit niedrigen Preifen abgegeben werden fol, 

Un fümmtliche Land: und Herefchaftsgerichte, dann 
die Magiftrate der unmittelbaren Städte des Oberdo— 
naufreifes ergeht das ergebenfte Anſuchen, zur Beför: 
derung der guten Sache diefer Bekanntmachung in ihren 
Bezirken die größtmögliche Publizität zu geben, und ihre 
AUmtsuntergebenen durch geeignete Belehrung zum aus: 
gedbehntern Betrieb des Flachsbaues zu ermuntern., 

Kaufbeuren am 5. Februar 1853. 

Das Komite zur Beförderung der Leinwand— 
fabrifatiou im Dberdonaufreie, 
Fink, F. Stadtfommifär 
I. ©. Heinzelmann jun., 
Großhändler 
als Sekretär und Kaßler. 


Bekanntmachung. 


250-) Der Webermeifter und Fabrikant Johann gen; 
au Sollmannsgrän, und feine Ehefrau Anna Marga: 
retha Lenz geborne Kalbekopf, haben ihr Vermö- 
gen wegen Ueberſchuldung desfelben, ihren Gläubigern 
abgetreten und fih dem Konkursverfabren frenmillig un: 
terivorfen. Es werden daher die Ediktstage 

1) zur Unmelduug und zum Nachweiſe der Forderun: 
gen auf . 

Mondtag den 18. März 1.938. Vormit— 
tags 9 Uhr, und _ 

2) zum Vorbringen der Ginreden gegen die Liquibic: 
ten Forderungen, fo wie zue Schlufverbandfung 
auf 

Freytag den 19. April 1.9. Vormittags 

9 Uber, 

hiemit ausgefchrieben und dazu fümmtliche Gläubiger der 
©emeinfhuldner in das Gefchäftszimmer des Unterzeiche 
neten zu Hof unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstag den Aus— 
fchluß der Forderung, das Ausbleiben am andern, aber 
bie Ausſchließung mit der vorzunehmenden Handlung 
zur Folge habe,‘ 

Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem 
Dermögen der Johann Lenz'fſchen Eheleute etivas 
in Händen baben, oder ihnen etwas fhulden, aufgefor: 
dert, foldhes unter Vordehalt ihrer Rechte und ben Ver: 
meidung des doppelten Erſatzes bey Gericht zu überges 
ben, und refp. einzuzahlen. 

Unterfchwarzenftein den 31. Jänner 1833. 
Erenberrlich v. Reipenfteinifches Patrimoniak: 
Gericht Unterfhmwargenftein mit Lipperts: 
grün, 


Münd, Herrfchaftsrichter, 





Befanntmadhung. 


263) Nachdem gegen den Bauern Johann Heinlein 
und dejfen Ehefrau Anna Deinlein zu Oberlindel: 
bach die Eröffnung des Univerſalkonkurſes techtofräftig 
beſchloſſen wurde, fo wird 
1) zur Unmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderungen auf den 
27. Februar 
2) zur Dorbringung der Cinreden gegen die angemel: 
beten Forderungen auf den 
27. März, und 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
24. April 
jedesmal Vormittags 9 Uhr Tagsfartd anberaumt, 
wozu bie Gläubiger des Johann und der Anna Hein: 
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lein, unter der Verwatuung vorgeläden merden, daß 
das Ausbleiben am erften Ediftsrag den Ausſchluß von 
ber Maja, das Ausbleiben an den folgenden Ediftsta- 
gen den Ausfchluß mit der betreffenden Dandlung ' zur 
Folge hat. Zugleich wird bekannt gemadt, daß ber 
Betrag der privilegirten Schulden die Tore bes Gant: 
vermögens bereits überfteigt. 


Oräfenberg den 27. Januar 1833. 
Königl.-Baper. Landgericht. 
Löwel. 


Maiſon. 


Bekanntmachung. 


Noe.) Den 11. dieß ſtarb zu Pippinsried d. ©. 9. 
Pfarrer Johann Michael Graf ohne Hinterlaffung 
einer leptwilligen Dispofition. 

Es werden hiemit alle diejenigen, welche an dem 
Rũcklaſſe desfelden aus was immer für einem Titel 
eine Korderung zu machen haben, aufgefordert, diefelben 
bierorts, nachdem das k. Kreis: und Stadtgericht Min: 
hen, dießſeitige Behörde zur Verhandlung der Verlaf- 
ſenſchaftsſache requiriet hat, binnen 30 Tagen anzumel: 
ben, und zu Lignidiren widrigenfalles auf diefelben Feine 
weitere Nückficht genommen und rechtlicher Ordnung 
nach fürgefchritten werben würde. 


Bugleih werden alle jene, welche irgend etwas 
zur DVerlaffenfchaft geböriges in Händen baben, aufge: 
fordert, folches ben Vermeidung gerichtliher Einfchrei: 
tung oder nach Umftänden des nochmaligen Erſahes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte hierorts zu übergeben, 

t:} Den 30. Januar 1833. 


Königlihes Landgeriht Dachau— 


Eder, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


285%) Lorenz Dörr von Bürgftadt ift gefonnen nach 
Nordamerika ausjumandern, und bat deßhalb auf Pi: 
quidation feiner Schulden angetragen, zu welchem Zwecke 
Tagsfahrt auf z 

Mondtag den 25. Februar d, 3. Mittags 

2 Ubr 

feitgefept wird, auf welche Tagsfahrt deffen Gläubiger 
unter dem Rechtönachtbeil der Nichtberücfichtigung ib: 
ter Forderungen bey Vertbeilung deſſen Dermögens 
und Abzug deifelben hiemit vorgeladen werden, 


Miltenberg den 29. Jänner 18353. 
Fürſtlich-Tetningſches Derrfhaftsgericdt 
im Untermainfreis, 
Kurz, Herrſchaftsrichter. 
Lorenz, funkt. Aftuar, 
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Befanntmadhung. 


Franz Wilzbacher, Bittiber von Miltens 
berg, ift am 15. Jänner, d. J. mit Hinterlafung eines 
mit feiner Schweſter Bernard Himmels Wittib 
außergerichtlich errichteten gegenieitigen Teftamentes vers 
lebt, mad welchem Leptere ald Daupterben dejfelben 
eingefegt iſt. 

Mer an deffen Nachlaß ald Erbe oder Gläubiger 
einen Anfpruch machen will, bat foichen 

Dienftag den 26. Februar früh 8 Uber 
unter Strafe des Ausſchluſſes vorzubringen. 


Miltenberg den 1. Februar 1855. 


Fürftiich Leiningiſches Herrfhaftsgericht 
im Untermainfreife. 


Kurz, Derefchaftsrichter. 
Lorenz, funkt. Aftuar. 


—— — 


Bekanntmachung. 


294) Geſtern wurde aus dem Maine an der Wern: 
felder Markung dem Dorfe Harnbah gegenüber der 
nachbefchriebene weibliche Leichnahm gezogen , und wird 
dieß zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, um wo mögs 
lich Auskunft über die Perfon und Todes: Art zu geben. 


Der Leichnahm war über 5 Schuhe groß, in einem 
muthmaßlichen Alter von 24 — 26 Jahren, hatte ein 
rundes Geficht, ſchwarze Kopfbaare, trug ein Kleid von 
Big gelblicher Farbe mit röthlichen Blumen, vorne an 
der Handwurzel mit Bändchen vom nemlichen Zeuge, 
ein gelbliches geblümtes Halstuch mit bandbreitem Kreanze 
und Franzen, welches vorne Ereugmweis gelegt, und auf 
dem Rücken gebunden war, eine baummollene Schür: 
je mit rothem Grunde und blauen Streifen weit ge: 
gittert, einen grün mollenen Unterrof, ein Hemd von 
nicht grober Leinwand, und grau mwoflene gemobene 
Strümpfe. 

Der Körper mag 4 — 6 Wochen im Waller ge: 
legen baben. 

Sachſenheim am 7. Febr. 1833. 


Königl. Landgericht Gemünden im U.M. fr. 
Der Fönigliche Landrichter verb. 
Welſch. 


ae) 








Befanntmahung. 
309.) In der Konkursſache der Wittwe des Georg 
Anton Schwind daher, wird das zur Maſſe gehb⸗ 
rige und nachbeſchriebene Gaſthaus zur Schwane, Diſtr. 
11. Nro. 303, ſammt den zur Wirthſchaſt nöthigen Mo— 
bilien, wie ſolche bey dem zeitlichen Pächter Gaftgeber 
Blütchen dahler, unter Benziebung bes Samuel 
Rofenheim dieſelbſt als Mitglied des Gläubiger: 


— —— 


Ausſchuſſes (Difte. III. Nro. 95. wohnhaft) eingefehen 
werden können, 

Montag den 11. März I. 36. BVormit— 

tags 10 Uhr 

dem öffentlichen Striche bey dem unterzeichneten königl. 
Kreide und Stadtgerichte zum zweyten Male ausgeſeßt, 
und dem Meijtbietenden unter Vorbehalt der Gench: 
migung des CHänbigerausfchluffes zugefchlagen , über 
weiche Genehmigung jedoch die Erklärung ben ber 
Strichstagfahrt fogleich erfolgen fol. 

Für den Fall, wenn das gelegt werdende Meiſt⸗ 
geboth von dem Glaäubigerausſchuſſe nicht für annehms 
bar gehalten, und der unbedingte Zuichlag nicht erfols 
gen follte, wird dem ben biejer Strichstagfahrt ver: 
bleibenden Meiſtbietenden das Einſtandsrecht binfichtlich 
des ben der dritten und letzten Strichstagfahrt erzielt 
werdenden Meiftgebothes zugefichert, Über deſſen Aus— 
Übung jedoch ben der dritten Strichstagfahrt fogleich 
auch die nöthige Erklärung abgegeben werden muß. 


Würzburg den 30. Januar 1853. 
Königl.:Baver. Kreis: und Stadtgericht. 
Wening, Direktor, 


Befhreibung des Gaſthauſes. 


Dasfelbe ift 3 Stockwerk hoch, von Steinen ge: 
baut, bat ein deutfches Dach, und ift mit Breitziegelu 
gedeckt. Deifen Länge beträgt 120 Schub, die Tiefe 
29 Schub. 

Mit demfelben fteht eine Altcne von Steinen, ein 
Stodwerf body und 16 Schub tief als Anbau in Der: 
bindung, welche, gleich dem Gaftpaufe felbft, die Aus— 
fiht auf den Main gewährt. 

Im Gafthaufe felbft iſt links des Eingangs eine 
große Holzlege mit Ziehbrunnen, ein Waſchhaus mit 
2 Reifen, ein Eingang zur Miftung und Schwein: 
ſtallung und ein gemwölbter Pferdſtall zu 6 Pferden; 
rechts diefes Eingangs befinden fi 2 gemölbte Stal- 
lungen zu 20 Pferden, eine Dunggrube und eine Ehais 
fens Remife von 52 Schub Länge und 20 Schub Breite, 

In der zweyten Etage find 6 beipbare Zimmer, 
ein Speifefaal, ein großes Speifeslimmer, eine Kammer, 
eine geräumige belle Küche und Abtritt, 

In der dritten Etage find 7 beipbare Zimmer, ein 
Kabinet, 4 Kammern und ein Abtritt. 

Auf dem Boden find fünf Kammern, 2 große Fut— 
terböden, und ein großer freyer Boden. 

Uuffer dem Haufe befinden fich im fogenannten 
Ochmwannenhofe, jedoch zum obigen Gafthaufe gehörig, 
3 große gewölbte Keller, bepläufig zu 100 Zuder, jedoch 
obne Fälfer. 

Das Haus felbft iſt im mittleren Zuſtande. 
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Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen. 


Berfteigerung. 

5.) Mittwod den 135. März I. 96. wird Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
5 Ubr im biesfeitigen ©erichtslofale die Mobiliarfchaft 
des Negotianten Aloys Löw, bejtebend 

in Kleidungsſtücken, Wafch, Leinwand, verfchie: 
denen Hausgerätbfchaften, einer goldenen Re: 
petirube und mehrerer Silbergegenftänden, als: 
Meſſerbeſtecken, Galsgefäßen, BZucerbofen, el: 
nem Etuis, einem Wachsleuchter, einem Teint: 
becher, Kaffeelöffeln ꝛc. 

gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Den 15. Februar. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


Allwener, Direktor. 
Weber, 


Befanntmahung. 


#26) In dem Debitiwefen des b. Färbers Franz Ka: 
ver Khaeſer wird deſſen reale Färberögerechtfame 
fammt einer Mangmafchine, zufammen auf 1000 fl. ges 
fhägt, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Zugleich werden die beyden Wenger des Gemein: 
fchuldners nächft den Gotttsacker gelegen, nämlich: 

1) Kat. Fol. Nro. 1579 St. ©. B. Fol. 496 nad 
dem Grundbuche ı Tagwerf 80 Dezimalen, nach 
der Schägung der Sachverſtändigen ı 3/4 Tagıw. 
groß, auf 437 fl. 30 — gewerthet, und mit 750 fl. 

ypothet⸗ Kapital belaftet ; 

2) 4 Fol. Neo. 1540 St. ©. B. Fol. 404 nad 
dem Grundbuche 2 Tagwerf 6 Dezimalen groß, 
nach der Schägung der Sadwerftändigen jedoch nur 
2 Tagmwerf baltend, auf 600 fl. geſchätzt, und 


KEIN dem öffentlichen Verkaufe unter- 
ellt. 


Zur Aufnahme der Kaufsangebote für dieſe drey 

Objekte hat man Termin auf 

Mittwoch den 20. März 1.93. VBormik 

10 bis ı2 Uhr 

angejept, wobey man bemerkt, daß der Hinſchlag des 
Ungers Rr. 1579 nach $. 64 des Hypothekengeſehes 
geſchieht; die reale Gerechtfame fammt der Mangmas 
ſchine jedoch, fo wie der Unger Nr. 1540 werben dem 
Meiftbietenden, vorbehaltlich der Genehmigung bes Uns 
geboted, durh die Gläubiger zugefchlagen. 

Dem Gerichte unbekannte Gläubiger haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe im 
Steichstermine auszjumeifen. 

Um 12. Februar 1833. 
Königlich-BaperiſchesKreis- u. Stadtgericht 
Münden. 

Allwener, Direftor. 
v. Kleffing. 





Defanntmahung. 

7.) Da im erften Verfaufstermine ſich Fein Kaufes 
Liebhaber eingefunden hat, fo wird auf den Antrag der 
Hppotbefargläubiger das den Mepgermeifter Bathe- 
den'ſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus Nr. 31 zu 
Hammer ben Laufambolz nebft der daranftoßenden Hof 
raith, welches zufammen gerichtlid auf 500 fl. geſchäßt 
ift, auderweit zum Öffentlichen Verkauf ausgefeßt, und 
ift hiezu Termin auf 

Donnerftag den 28. Februar 1835. Bor: 
mittags 10 Ubr, 
und zwar am Gerichtäfige anberaumt, wohin beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 
Nürnberg den 20. Dezember 1835. 
Königliges Landgeridt. 
Sehr, v. Kreß. 
Eichhorn. 
12 
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Bekanntmachung. 


428-) Auf Antrag eines Hypothekengläubigers wird das 
Bauerngütlein 9. Ne. 71. lit. B. Nr. 120 zu Büchen: 
bach der Wittwe Margaretha Maler allda gebö— 
rig, beftehend in einem Wohnhaus, 6 Tagwerf Tı Der 
zimalen Aderland, 1 Tagw. 14 Dez. Wiefen und dem 
MWaldrechte, zu Folge deifen der Eigenthümer olljühes 
lich 8 Klft. Scheitholz, 2 Schleißbäume und die be 
nöthigfte Nechitreu, dann in allen vorkommenden Fäl— 
len das benötbigte Bau- und Reparaturbolz erbält, 
weiches Gütlein mit Cinfcbluß diefes MWaldrechtes auf 
1487 fl, gerichtlich tariet ift, dem Öffentlichen Verkaufe 
unterjtellt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebbaber Föunen 
fi über die Laften und nähern Cigenjchaften des Ob— 
jefts täglich in biefiger Negiftratur unterrichten laffen, 
und haben ihre Angebote in den auf 

Montag den 11. März d. J. Bormittags 
von 11 bis 12 Uhr 

anberaumten Steigerungstermin babier zu Protokoll zu 
geben. 

Der Hinfchlag erfolgt ben erreichter Tare gemäß 
§. 64. des Hnpothefengefehes. 

Herzogenaurach den 4. Februar 1835. 

Königlihes Landgericht. 


Müller. 


Ediftalladung. 
429%.) Jjofepb Sünder aus Buch, Fönigl. würtem: 
bergifchen Oberamtes Ellwangen, ift zweyer ausgezeidh: 
nete Diebftäble angefchuldigt. 

Derfelbe wird aufgefordert, ſich innerhalb drey 
Monaten dabier zu ftellen, und auf die Unfchuldigung 
zu verantivorten. 

Dchfenfurtb den 27. Jänner 1855. 

Königlich Banerifhes Landgericht. 


Walter, Landrichter. 
Geßner. 
— — 
Bekanntmachung. 


a30.) Nachdem die K. Regierung des Iſar-Kreiſes, K. 
dv. 3. das Reſultat der am 6. Novbr. v. Is. ben dem 


K. Landgericht Wailerburg abgebaltenen Derjteigerung _ 


der Nenerbauung eines Nevierföriter-Haufes zu Mard: 
maner — auf 3254 fl. 26 Pr. veranfchlagt — nicht ges 
nebmigt "bat, fo wird gemäß Entſchließung der X. Kreis: 
Regierung vom 7. d. M. diefer Neubau nach einem ver: 
Hleinerten Plane, jedoch mit Benbehaltung ermwähnter 
Aufwurfs: Summe am 


Dienftag den 5. März I. 36. 


— ) 


Morgens 9 Uhr, in der Landgerichts: Kanzley zu Waßſ—⸗ 
ferburg, wiederholt der öffentlichen Verfteigerung aus— 
gefept. 

Die Baubedingungen, Plans und Koftenvoranfchlag 
können bis zum 22. Februar ben der unterzeichneten 
Bau: Infpektion, fpäter ben dem K. Landgericht einge 


ſehen werden. 


Roſenheim am 11. Febr. 1835. 
Königlibe Bau-Inſpektion. 
Gries, K. Bezirks: Ingenieur. 


Befanntmachung. 


451.) Nach dem Antrage eines Hnpothefgläubigers wird 
zum Öffentlichen Verkaufe des Halbbofes der Simon 
Vogtſchen Eheleute zu Schweizerhof nächſt Georgen: 
berg mit Ausſchluß des 

a) bintern Straßaders; 

b) oberen Sandaders; 

c) der Müblmiefe, und 

d) der drey Wiesflefe an der Schupfenmiefe, 
Eommenden 

Donnerstag den 14. März d. 9. 
dritter Termin anberaumt, und werden hiezu befiß- und 
zablungsfähige Käufer unter dem Unbange eingeladen, 
daß der Hinfchlag nah Maaßgabe des $. 64 des Hype 
pothefen Gefehes erfolgen werde. 

Die dei Halbhof noch bildenden Verkaufsohjefte 
find nach gerichtliher Schägung vom 3. Novbr. 1851 
auf 4959 fl. gewertbet. 

Vohenftrauß den 28. Jänner 1833. 
Königl⸗BayeriſchesLandgericht Bohenſtrauß. 


Haunold. 





Bekanntmachung. 


43) Nachſtehende Perſonen, nämlich 
1) Johann Mohr, Schneider; 
2) Undreas Schmitt, Schuhmacher. 
3) Undreas Lippert, Mufifant; 
4) Franz Hergenrötber, Schuhmacher; 
5) UndreasMep; 
6) Die Wittwe des Andreas Lippert mit ihren bey: 
den ledigen Töchtern; 
a) Elifabetba Lippert; 
b) Magdalena Lippert; 
fämmtliche von Euerdorf wollen mit ihren Familien nach 
den vereinigten- Frenftatten Nordamerifas auswandern. 
Zur Liquidation der Pafliven derfelben iſt Tag: 
fahrt auf 
Mondtag den 11. März d. 38. früb 8 
Ubr 


wozu ſãmmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachthelle 
der Nichtberückfichtigung biemit vorgeladen werden, 
Euerdorf den 12. Febr. 18533. 


Königlihes Landgericht. 


FH1, Sandrichter. 
Steinbach. 


Bekanntmachung. 


35) Uuf Andringen eines Glänbigers werden von dem 
Anweſen des Johann Pomgratz, Bauers zu Ma— 
thershof d. ©. zwey Grundſtücke, die ſogeuannte Breu⸗ 
Oelswieſe 

Montags den 18. März I. J. von Vor— 
mittag Ubr bis Mittag 12 Uhr 

in der Kanzlen des unterfertigten Gerichts an die Meift: 
biethenben gegen banre Bezoblung jeboch vorbehaltlich 
Freditorfchaftl. Genehmigung öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anhange ein: 
geladen, daß die auf diefen Gründen rubenden Laften am 
Berfteigerungstermin bekannt gegeben werden, auch in 
der Zwifchenzeit hierorts cingefehen werden Fönnen. 

Den 12. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht Köpting. 
DVolchard, Landeichter. 
—— — 


Gantedikt. 


24 Dionys Zieglgruber, Bierbrauer von Sim: 
bach, hat ſich in dem Univerſalkonkurſe unterworfen: 
es werden nun diefer Sache folgende Ediktstage feft- 

ſetzt: 

9— zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen 
Mittwoch der 13. März; 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange— 
meldeten Forderungen 
Samſtag der 13. April; 
ec) für die Replik 
Mondtag ber 29. April; 
d) für die Duplik 
Mondtag der 135. Map d. It. 

Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtönachtbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Ediktstage die AUnsfchliefung von gegenmär: 
tiger Gantmaffe; das Nichtetfcheinen an den übrigen 
Ediftötagen aber die Uusfchliefung der an foldhen Ta: 
gen vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem Der: 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen baben, wer: 
den bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge: 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte ben Ge— 
richt zu erlegen. 
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Daben wird zur Vermeidung zweckloſer Vermeb: 
rung ber Konkurskoſten allen Gläubigen befannt ge: 
macht, daß das Zieglgruberſche Anweſen mit Mobiliar: 
ſchaft nach gerichtliher Schäpung vom 26. d. Mte. 
auf 8165 fl. 52 Er. gewertbet ift, und nach dem Hp: 
potbefenbuchsfolium die darauf verficherten Paſſiven ohne 
Einrechnung der feit bepläufig 2 Jahren verfallenen 
Zinfen die Summe von 12376 fl. betragen. 


Den 29. Januar. 1853. 
Königl. Landgericht fandan. 


v. Hilger. 
—— — 


Bekanntmachung. 


355) Da ben dem zum öffentlichen Verkauſe des Ans 
wefens der Wittwe Katharina Sämer, des foge: 
nannten Yigelbofes bey Furtb, anberaumten Termine 
kein Käufer fich meldete, fo wird auf wiederholt Fre 
ditorfchaftlicheds Anrufen das genannte Hofsgut dem 
Öffentlichen Verkaufe, vorbehaltlih der Genehmigung 
der Kreditoren, zum zweiten Male untergeftellt, und 
biezu Termin auf " 

Dounerstag den 14. März. 38. von Vor 
mittags 9 Uhr bis Nachmittags 12 
Uber 
ſeſtgeſetzt. 
Das zu veräußernde Anweſen beſteht: 


A. Un Gebäuden. 


1) Aus dem Wohngebäude, mit einer Wohn: und 
Nebenftube und Geitenfammer, Küche, Keller, 
Hausboden, nebft daranftogender Staflung, ge: 
mauert, unter einem Legfchindeldadhe; 

2) dem hölzernen Stadel mit Legfchindeln gedeckt, 

5) einer folchen Schupfe ; 

4) einer derley Nebenbäusl, und 

5) dem Backofen. 


B. Un Gründen, 
1) dem Banmgärtel hinter dem Haufe, circa 1/52 

Tagm., dann 

2) ohngefähr 40 Tagw. Feldgründen, 30 Tagwerf 
zwenmädigen und 30 Tagw. einmädigen Wies— 
gründen; 

5) aus einem zur Hutweide zu benügenden unkultivir— 
ten Grund zu 2 Tagw., dann 

4) aus ungefähr 13 1/2 Tagw. Holjgründen, 

Diefes Anweſen liegt an der Landſtraße von Furth 
nach Eſchlkam und Böhmen, und iſt als Einöde durch: 
gebends arronbdirt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am benannten 
Tage in der Kanzlen des unterfertigten Gerichts zm er: 
ſcheinen, und ihre Unbotbe zu Protokoll zu geben. 

12" 
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Auswärtige Käufer haben fih über Leumund und 


Vermögen gehörig auszuweiſen. 
Chamm den 22. Januar 1833. 


Königlihes Landgeriht Chamm. 
Dr. Reber, Landrichter. 


Befanntmahung. 


#-) Zu Kafendorf im bdiefifeitigen Polizenbezirfe ift 
die Ehirurgenftelle erlediget. 

Allenfallfige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Geſuch mit den erfosderlichen Zeugnifen inner 4 Wo: 
hen bier einzureihen. 

Hollfeld am 8, Februar 1855. 

Königl.:Baverifches Landgericht. 


Gleitöman, Landrichter, 


Befanntmahung. 


5.) Johann Zff von Wirmsthal will mit feiner Fa⸗ 
milie in die vereinigten Staaten Nordamerika's auswan⸗ 
dern und fein Dermögen dahin erportiren. 

Zur Liquidation der Paffiven deffelben ift Tagfahrt 
Geftimmt, auf 
Donnerftag den 
mittags 8Uhr 
wozu beffen fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts: 
wachtheile der Nichtberũckſichtigung anmit vorgeladen 
averben. J 
Euerdorf im U. M. Kr. am 12. Februar 18535. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ihl, Landr. 


14. März 1833 Bor 


Steinbach. 





Ediktal-Ladung. 


338.) Die Eheleute Rupert und Maria Dar, letz⸗ 
tere geborne Hiebel, Uusträgler auf dem Schöberlgute 
zu Gerftpoint, find ohne Descendenz mit Tod abgegan: 
gen. 

Zu dem von beyden am 23. Februar 1822 reci: 
proeirlich errichteten Teftamente, welches gejtern verfün: 
det wurde, iſt feftgefegt, daß nach dem Ableben beyder 
Eheleute der mit einigen Legaten befchwerte Rücklaß in 
zmwen Hälften an die nächſten Verwandten des Ehemans 
nes fowohl als der Ehefrau Fommen foll. 

Es haben fi von beyden Seiten mebrere Präten: 
denten gemelbet, ohne ibr auöfchliefendes Erbrecht nach 
weiſen zu Pönnen. 

Es werden daber die allenfallfigen weitern Ver: 
wanbteu des Rupert und ver Maria Dar biemit aufges 
fordert, ihre Erbſchaftsanſprüche innerhalb 30 Tagen um 
ſo gewijfer bier geltend zu machen, als außerdem der 


Rücklaß an diejenigen ausgefolgt werben würde, welche 
fih ald Erböprätendenten bereitö angemeldet haben. 
Laufen am 12. Febr. 18535. 
Königlihes Landgericht Laufen. 


Dr. Semer, Landrichter. 











Bekanntmachung. 


*00.) Zur Hulfsvollſtreckung und der dem Konrad 
Deßler zu Brunn gebörige halbe Hof, beftehend in 
einem Dans, Stabel, Garten, 18 Tagwerk Feld, 3/8 
Tagw. Wiefe, 1/2 Tagw, Eggeten, 1 3/4 Tagw. Holz, 
und den Nubantbeil an den unvertbeilten Gemeinde 
gründen, welcher sub B Nr. 228 mit 1000 fl. Steuer 
Rapital belaftet, und dem k. Aerar lebenbar ift, dem 
Öffentlichen Derfaufe ausgefept, und Termin biezu auf 

Donnerflag den 21. März I. 38. 
am Gerichtöfipe anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber 
vorgeladen werden. 

Hollfeld den 21. Febr. 18353. 


Königl. Landgericht. 
Bleitsmann, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


440.) Auf den dem Öffentlichen Verkauf ausgefepten hal 
ben Hof des Bauern Johann Heinlein zu Kött— 
mweinsdorf wurde beym erften Verkaufs: Termine ein 
Aufgeboth von 1800 fl. gelegt. 

Da hiedurch die in 1816 fl. 40 Er. beſtehende Schä: 
Hung nicht erreicht ift, fo wird zum Verfauf des ge: 
nannten halben Hofes, beftebend in einem Haus, Star 
dei und Dörbaus, 1/2 Tagm. Grasgarten, 25 7/B 
Tagw. Feld, 1 3/4 Tagw. Wiefe, 2 5/B Tagw. Egger 
ten, 21/4 Tagw. Holz und Gemeindeantpeil, 1 3/8 Tgw. 
Holz mit Pflanzbeeten, dann Nutzantheil an den noch 
unvertbeilten Gemeindegründen, welcher sub B Nr. 46 
mit 2025 fl. Steuer: Kapital belaftet, und zum E. Rent: 
amte Waifchenfeld lehenbar ift, ein newerlicher Termin 
auf Donnerftag den 14. März I. 38. 
am Gerichtöfipge anberaumt, wohin die Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, 

Hollfeld den 4. Februar 1833. 


Königl. Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1.) In der Verlaffenfchaftsjache der zu Braunersberg 
geftorbenen Weber und Bauer Jobann Raabiſchen 
Eheleute, werden deren nachgelaffene Grundbefipungen 
auf Antrag der Vormünder, und nach vormundjchafts: 
gerichtlicher Prüfung, biemit dem öffentlichen Verkauf 


ausgeſetzt, und wird hiezu Tagesfahrt auf ben 29. Apeil 
dieſes Jahres Vormittags in der Behaufung des Stifs 
tungspflegerd und Bäcermeifterd Trips zu Dbernfees 
anberaumt. Zahlungs» und befipfähige Kaufliebhaber 
haben fih daher gehörig einzufinden, ihre Aufgebote zu 
Protokoll zu erklaͤren und biernächft den Zufchlag mit 
Vorbehalt vormundfchaftliher Genehmigung zu gewär—⸗ 


tigen. 

r Die Raabifchen Grundbefipungen beftehen in einem 
Söldenguthe, zu welchem 1 Wohnhaus mit Stallung 
auf 8 Stück Rindvieh, Stabel, Hofrecht, Felſenkeller 
und 21/2 Tagmwerf Wiefe und Garten gehören, dann in 
5 1/2 Tagwer? Acer : Wiefe und Holz an ledigen Stüden. 

Die Schäpung kann täglich in der Gerichtöregi: 
fhratur eingefeben werden. 
Bayreuth deu 14. Febr. 1833. 


Adelich v. Beeriſches Patrimonial-Gericht 
Truppach— 
Werner, Patrimonialrichter. 
— r ⸗ 


Bekanntmachung. 


2%) Die Neuerbauung resp, Umbauung der Joch 
brücde Nr. ı über die Ilm, im erften Uchtel der 1gten 
Staude, auf der Strafe von Pfaffenhofen nad Bei: 
ſenfeld, ift durch Minifterial: Entfchliefung mit einem 
Aufwande von 2131 fl. 5 Er. genehmiget worden. 

Der 28. Febr. iſt zur öffentlichen Verfteigerung im 
Lokale des Pönigl. Langerichts Pfaffenhofen beftimmt, 
und der Plan und SKoftenanfchlag kann dafelbjt von 
heute 

den 16. bis 28. Februar 
eingefeben werben. 

Es wird zugleich befannt gemacht, daß nur foldhe 
Zimmermeifter zugelaffen werden Pönnen, welche durch 
gültige Zeugniffe nachweifen, daß fie ſchon Brücken 
über Flüffe zur Yufriedenheit der Baubehörden ausge: 
führt haben, und fich noch den befondern Bedingungen 
unterwerfen: 

a) den größten Theil der Zimmerleute und Tag: 
löhner aus der dortigen Gegend zu nehmen, 
und 

b) eine gerichtlihe Kaution in Obligationen oder 
Bermögend: Uusweife die Hälfte der Baus Un: 
ſchlegsſumme betragend, deponicen zu können. 


München den 16. Februar 1833. 

Königl. Landgericht Königl. Bauinſpek— 
Pfafſenhofen. tion Münden II. 
— e ⸗ 
Bekanntmachung. 


445%.) In dem Depoſitorium des unterfertigten Landge— 
richts befinden ſich nachbezeichnete Deposita, deren Ei: 
genthümer bisher nicht andgemittelt werben Fonnten: 
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294, Leonhard Schillingifches Depofitum, 

314, an ne Depofitum von Obern⸗ 
Ort, 

424, Martin Baumännifche Maſſe von 

ÖStettberg, 

Meyer und Herrmann’fche Maſſe, 

Johann Georg Kappifches Depofitum 

von Bud, 

Mohrmällerifche Maſſe von Steinach), 

3 m 184, Leonhard Michael Böbelifche Maffe. 
(Eine nähere Bezeihnnng dieſer Depofiten Fann nicht 

gegeben werben.) 

Wer nun auf diefe Depofiten irgend einen rechtli« 
hen Anfpruch machen zu Pönmen glaubt, wird biemit 
vorgeladen, binnen 9 Monaten und fpäteftens 

am 27. November b. 3. Vormittags 
bey dem biesfeitigen Landgerichte feine Rechte darauf 
anzumelden und nachzuweiſen, indem nach Verlauf die- 
ſes Termins die Depofiten, zu melden fih Niemand 
gemeldet haben wird, aͤls berrenlofes Gut dem Pönigl. 
Bisfus werden zuerkannt werden. 

Leuteröbaufen den 26. Januar 1833. 


Könige. Baperifhes Langericht. 
Deglaubter Auszug. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dasfelde wird übrigens angewieſen: 

Das Depofiteniwefen nunmehr von den noch immer 
unter den Jubdicials Depofiten befindlichen herren: 
lofen Depofiten zu reinigen, meshalb demnächſt 
die Öffentliche Ausfchreibung unter Beobachtung der 
desfallfigen gefeplichen Vorfchriften resp. unter dem 
gefeplihen Präjudiz eintreten laffen, und diefen 
Gegenftand, abgefehen felbft von der Unbebeuten: 
beit der Maffen : Beftande fchon feiner. Natur nach, 
als DOffizialfache behandeln. 

Ansbach den 20. Nov. 1852. 


Königl. Upellationsgeridht für den 
Rezatkreis. 


v. Feuerbach, Präſident. 
Zur Beglaubigung: 
Leutershauſen den 26. Januar 1833. 
Königlihes Landgericht. 
— 


fl. 26 Pr. Jüdin Fradel von Jochsberg, 
* 
* 


5» 


6 4 32 „ 
14 „ 204, 


u 


Bekanntmachung. 


44.) Das der Gant unterworfene Anweſen des Mi: 
chael Ganz von Ganzwalden bey Tafertshofen wird 
in nachbeſchriebenen Beſtandtheilen dem öffentlichen Ver: 
kauſe ausgeſetzt, und der Hinſchlag besjelbeu nach 6. 64 
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zum Hppothefeugefep vorgenommen, mern das Meift: 
gebot den für jede Realitäten Abtheilung bereitd herge- 
fleiiten. Schäpungspreis erreichen follte, nämlich: 

A 


a) Ein Ziegelftadel, in welchem 10,000 Stück 
Stein und Platten gebrannt werben Fönnen, 

b) 1/8 Tagw. Maad am Flüferberg, 

c) 1/2 Jauchert Ackers am Wenbermaad, 

d) 1/2 Jauchert Ackers am langen Gwänd, 

e) 11/2 Jauchert 143 Mutben Ackers im untern 
Oläuberg, 

f) 11/2 JIauchert Uders daſelbſt zu 800 fl. einge: 
werthet. 


B. 
a) Haus mit Defonomie- Gebäude, 
b) Das vorhandene Gemeinderecht aus 5 Theilen 
bejtebend, 
c) Das Forfteecht per 2 Klafter, 
d) ı Tagw. Maad im Trieb dus Herrgottsinad, 
e) ı Tagw. Maad, das Lohmaad, 
f) 2 Tagw. 95 Nutben und 90 Ruthen resp. 26 
Ruthen im obern Gläuberg, 
8) 3 Tagw. 38 Dezim. im untern Gläuberg, 
h) 1/4 Jauchert Ackers an der Günz, 
i) 1 Jauch. Ackers im untern Cläuberg, 
zu 1811 fl. eingewerthet. 


C 
a) 1/8 Tagw. Gemeindstheil im Seitzenbach, 
b) ı Klafter Forftrecht Brennholz und das Zaun: 
recht resp. die hiefür vom Korftärar eingetaufchte 
« 2 Janchert Kultur: Grund im untern Oläuberg 
mit Roggen angeblümt, 
ec) ıf2 Jauch. Uders im Loch mit Klee bebaut, 
d) 1/2 Jauch. Ackers zum Sommerigen, 
su 280 fl. 


D. 
a) 1/2 Jauch. Uder am Weg im breiten Rhain, 
b) 3/4 Jauch. Acker in der Schlucht, 
c) 1/2 Jauch. Acker an dem langen Gmwänd, 
d) ı Jauch. Acker im Schweingraben, 
e) ı Klafter Forftrecht Brennholz und Zaunbolzrecht 
resp. der biefür eingetaufchte Kulturgrund per 
2 Tagw., 
zu 420 fl. eingewerthet, und 
E 


2 after Forftrecht Brennholz, das Bauholz und 
Zaunrecht, eigentlich die von dem Forftärar ein: 
getaufchte 5 3/8 Jauch, Kufturgeund im untern 
Släuberg , 

zut 400 fl. eingewertbet. 

Kaufsluftige, wovon ſich die Auswärtigen über 
Hinreichendes Vermögen und guten Leumund legal aus: 
zumeifen haben, werden eingeladen, 

am Donnerftag den 14. März d. Je. bis 
Mittags ı2 Ubr 


vor der in dem Wirthéhauſe zu Tafertspofen einteef 
fenden Langerichtöfommiffion zu erfcheinen. 

Den Kaufsluftigen fteht es fren, von dem Gute 
bis zum DVerjleigerungstage Einficht zu nehmen. 

Die Berkaufsbedingungen werben am Tage ber 
Berjteigernng bekannt gemacht werben, 

Roggenburg den 12. Febr. 1855. 


Königlihes Landgericht. 
Ginslinger, Lanbrichter. 





Befanntmadhung. 


45%), Im Konfurfe des Georg Leppich, Bauer 
von Müdesheim, wird das Prioritäts: Erkenntniß 
Samſtag deu 16. Februar 1855 
ftatt der Publikation 60 Tage lang an die Gerichtsta: 
fel gebeftet. 
Urenftein am 7. Februar 1833. 
Königlibes Landgericht. 
Burfardt, Landrichter. 
zZ —— 


Befanntmadhung. 


6.) Um Mittwoch d. 16. vorigen Mts Abends, 
63/4 und 7 Uhr entfamen am Schwanen-Wirthshauſe. 
dabier von einem Wagen 15 leere leinene Fruchtſäcke. 
von denen 9 noch ganz neu und zum Tpeile mit dem 
Nummern, 1, 3, 8, 9, 10, 11, und mit bem Na: 
men „Müller“ in Frafturjchrift, zum Theil auch blos 
mit dem Buchſtaben M. M. bezeichnet waren. Im 
einem der Säcke befanden ſich auch noch einige Mäs— 
chen Frucht und ein bevläufig 6 Glied langes Stück 
von einer Hengkette ſammt dem Haken. 

Da an der Entdeckung diefes frevelbaften Dieb- 
ſtahls viel gelegen it, fo erfucht man alle Behörden 
um geeignete Mitwirfung und warnt das Publifum vor 
dem Ankaufe diefer Gegenftände mit der Aufforderung, 
von allenfaligen Kaufsanerbietungen diefer Urt fogleich 
Anzeige bieher zu erftatten. 

Marktheidenfeld d. 10. Febr. 1833. 
Königliches Landgeriht Hamburg afM. 
Hieberti. 

Eſcherich. 


—s ⸗⸗ßßß 


Bekanntmachung. 
#7) Die Gläubiger des verlebten Schiffers Peter 
Seuf von Dorfprozelten haben ihre Forderungen am 
Dienftag den 12. März I. Is. früb 10 
Uber 


dahier geltend zu machen, widrigenſalls fie bey Verthei⸗ 
kung ber Verlaffenfchaft nicht weiter berückſichtigt wer 
den Fönnen. 

Klingenberg den 6. Februar. 


Königliches Landgericht. 
Wagner, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


48.) Zu der Nacht vom 13. auf den 14. d. Mies. 
zwifchen 1 und 2 Uhr wurde zu Beider Pönigl. Land: 
gerichts Aſchaffenburg in einem Haufe eine goldene Sack⸗ 
Uber geraubt, und daben die Eigenthümerin des Haufes 
umd ber gernubten Uhr von den Rändern mit Schlä— 
gen und mit. Würgen am Halje mißhandelt. Die ge 
raubte Sackuhr bat dle Größe eines brabanter Thalers, 
ehr einfaches Gebäus von Gold und eine fläblerne Ubrs 
fette mit metallenen Ubefchlüffeln, war aber zur Zeit 

des Raubes mit Beinem Glaſe verfeben. 

Dean erfuchet ſämmtliche Juſtiz- und Poligenbebor- 
den auf-die geraubte Uhr und die unbekannten Thäter 
Spähe zu halten, und im Entdeckungsfall Nachricht da- 
von anber mitzutheilen. Auch falls die Thäter habhaft 
werben, folche zu arretiren und bieber in die Frobn- 
fefte einliefern zu laffen. 

Aſchaffenburg deu 15. Februar 1835. 


Königl.-Baverlfhes Kreis: u. Stadtgericht. 


Reuter, Direktor. 
Ebenhöch. 
—EC.AA— — 


Bekanntmachung. 


9) Michael Müller, Leinenweber von Eſchau, 
will mit feiner Familie nach den vereinigten Staaten 
von Nordamerika auswandern, 

Zur Unmeldung etwaiger Forderungen an denfel- 
ben iſt Tagfahrt auf 

Montag den 4. März d. Ib. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtbeile beftimmt, daß die Nichter: 
fcheinenden ben der Aushändigung des Erlofes aus fei- 
nem Gruudvermögen nicht berücfichtiget werden, refp. 
alle durch ihr Ausbleiben ihrem zugebenden Nachtbeile 
fich felbft beyzumeſſen baben. 

Klingenberg d. 13. Februar 18533. 


Königlihes Landgericht. 


Wagner, Landrichter. 
Bauer, 





Befanntmahung. 


0.) Im Konkurfe der Johann und Veronifa 
Strobmenger’fhen Eheleute dabier, wird einziger 
Ediktstag auf 


Freytag den 15. k. Mis. früh 8Uhe 
angeſetzt, wobey bey Vermeiduug des Ausſchluſſes un 
ter Angabe der Beweismittel für jede Handlung alle 
Goderungen an biefelbe mit Angabe der etivaigen Vor: 
sugsrechte anzumelden, vie Vernehmlaſſungen bierauf 
es: und fchließlichen Verhandlungen zu pflegen 
ind, 

Mellerichſtadt am 11. Febr, 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
— 


Befanntmadhung. 


#1.) Der Schneidermeifter Michael Iofepb Zwis— 
ler von Mönchberg, will nach Nordamerifa auswan: 
dern; es haben daher alle diejenigen, welche denfelben 
aus was immer für einem Grunde in Anſpruch nehmen, 
ihre Forderungen 

ne ben 27. Februar d. 96, früh 
8 r 
dahier geltend zu machen, widrigens ſie fpäterhin bey 
der Aushändigung feines Vermögens nicht berückfichtigt 
werden Fönnen. 
Klingenberg den 4. Febr. 1833. 
i Königl. Landgericht. 


Wagner, Lande. 





Borladung. 


#52.) Der Glafer Jof. Anton Baur von Schönau, 
dieß Gerichts, hat um Zufammenberufung feiner Gäu: 
biger zum Verfuch eines gütlichen Schulden: Nachlaffes 
gebethen. 

Zu diefem Ende hat man num auf 
Freytag den 1. März d. 36. Bormittags 
9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu die befannten ſowohl als 
unbekaunten Gläubiger bes of. Anton Baur unter dem 
Präjudiz biemit vorgeladen werden, daß die Nichter: 
ſcheinenden den Beſchlüſſen der Mehrzahl der Anweſen⸗ 
den beygetreten, erachtet werden. 
Lindau, den 15. Febr. 1855. 


Königl.:Banerifhes Landgericht Lindau. 
Hummel, Landrichter. 


Erfenntnif. 


95%) Veit Schwarzfchild von Dertingen Großher— 
zoglih Badiſchen Bezirfsamtes Wertheim, bat die öfs 
fentliche Aufforderung vom 10. Febr. v. Is. fich wegen 
Nichtablage eines vom Königl. Zollamte Neukirchen aus: 
geteilten, zur Abgabe an die Königl. Zoll» Station 





126 


Ohrenbach angemwiefenen Zolipaffes für 1 Eolli angeblich 
geräuchertes Zleifh und Würfte ad 31/4 Pfund in der 
vorgefteckten Frift dahier nicht verantwortet. 


Derfelde wird daher auf den Grund bes $. 96 
Nr. 7 der Zollorbnung zur Bezahlung des betreffenden 
Cingangszols ad 3 fl. 30 fr. und des fünffachen Betras 
ges diefes Zolles ad 17 fl. 30 Er. verurtheilt, was in 
vim publicationis biemit öffentlich befannt gemacht 
wird. 

Amorbach am 9. Februar 1833. 


Fürftlihes Herrſchaftsgericht. 


Rueng, Derrfchaftsrichter. 
Köttner. 


— 


Diebftahls: Anzeige 
448.) In der Nacht vom verwichenen Sonntage b. 11. 
anf Montag den 12. d. M. mwurden mitteld Cinbres 
chens einer enfterfcheide und Einſteigens durch das 
Fenfter aus einem Haufe zu Segnitz folgende Gegen: 
fände entwendet: 


1) Eine zwengehäufige filderne Sackuhr mit weißem 
Zifferplatte, deutfchen Zahlen und zweyen Zei: 
gern von Meffing. Auf der Zifferplatte ftehen 
die Worte: 

Contin 
a- 
Geneve. 


Un der hinteren Seite des äußern Gehäuſes, 
welche mit Schildkrot von heilbrauner Farbe belegt 
war, ift die Hälfte des Belege abgefprungen, 
und innen anf der hintern Platte des Uhrwer—⸗ 
tes fteht au A Geneve. An der Uhr ift, mit: 
tels eines ftählernen Ringes eine filberne Kette 
angehängt, von welcher die Glieder, etwa 1/2 
Zoll lang, von der halben Breite eines Fingers 
und durch filberne Ringchen unter ſich verbuns 
den find. Unten an der Kette hängt ein Haden 
von Silber, von der Form S, und an biefem 
ein filbernee Under, auch ein Uhrſchlüſſel don 
Meffing, der mit Faden angebunden iſt. Die 
uhr gebt nicht, weil die Kette abgejprungen ift. 
Ein Farmoifinrothes feidenes Franzen: Halstuch, 
mit einem zwey Finger breiten filberfarbenem 
Streifen außen berum, noch ganz nen, jedoch 
ſchon gefäumt. 
3) Ein flächſernes Hemd mit Strickbändeln am Kra: 
gen und franzöfifchen Uermeln, vorne mit über: 
zogenen Knöpfchen. 
Der Diebſtahl wird mit der Aufforderung befannt 
gemacht, etwaige ſachdienl iche Entdeckungen hinfichtlich 
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— 


des Diebes und der geſtohlenen Gegenftände dem. Un 
terfuchungsgerichte ungefäumt anzuzeigen. ’ 
Dchfenfurt den 14. Februar 1833. 
Königlidhes Landgeridt 
Walter, Landrichter. 
Geßner. 


MWaldparzellensBerfauf. 


#5.) Samftag den 2. März 1835 Vormittags 
10 Uhr werden in Folge höchfter Weifung der Fönigl. 
Regierung des Untermainkreifes, K. d. F. die ärarialis 
{hen Waldparzellen, die vordern und hintern Reicherts 
hoͤlzer, im königl. Forſtamtsbezirke Mainberg, Reviere 
Schwanſeld, und auf Bergtbeimer Marfung liegend, 
im Amtslokale des Fönigl. Rentamts Urnftein einer 
öffentlichen Berfteigerung audgefept, und zwar ald von 
Sehen : Zinnd- und zehntherrlichen Abgaben für das Fol. 
Staatsärar befreytes Eigenthum. Diefe 19, 13 bane 
riſche Tagmwerke enthaltenden Parzellen Fönnen entweder 
im Ganzen oder in 5 Abtheilungen, je nachdem ſich 
Raufsliebhaber finden, zum Striche Fommen; die nähe 
ren Bedingungen werden vor der Verfteigerung befaunt 
gemacht, liegen aber bereits beym Föniglichen Rentamte 
zur Ginficht offen, und iſt der königl. Revierförfter zu 
Schwanfeld zur Vorzeigung beſagter Waldparzellen und 
ihrer Grenzen vom Fönigl. Sorftamte Mainberg anges 
wiefen. 

Kaufsliebhaber ladet ein, 
Arnftein im Untermainfreife db. 13. Febr. 1835. 
das 
Königlihe Rentamt Urnftein. 
Englert. 





Befanntmadhung. 


6.) Peter Herch von Aura will mit feiner Fami⸗ 
lie nach den vereinigten Staaten Nordamerika's aus— 
wandern. Zur Liquidation der Paffiven beöfelben ift 
Zagfahrt beftimmt auf 

Dienftag den ı2. März d. 36. frühe 8 
Uber 
wozu deffen fämmtliche Gläubiger unter dem Rechte 
nachtbeile der Nichtberücfichtigung anmit vorgeladen 
werben. 
Euerdorf den 12. Febr. 1833. 


Königl. Baper Landgericht. 
Ihl, Landrichter. 
zZ — — — 
Befanntmahung. 


457.) Da der diesjährige biefige Mathias: Markt auf 
den Buß: und Bettag fällt, fo wird derſelbe biermit 


Steinbad. 


auf den 3. März verlegt, mas dem banbeltreibenden 
Publifum anburch befarint gemacht wird. 
Feuchtwangen am 16. Februar 1833. 


Gemeinde: Berwaltung. 
Schäfer. 
—⸗ N i 
Oeffentliche Feilbiethung. 
#8.) Im Wege der Hülfsvollſtreckung verkauft mon 
am 
28. Februar Bormittags 9 Uhr 
am dieffeitigen Gerichtsſitze das fogenannte 4 Tagwerk 
haftende und auf 440 fl. wertbgefchäkte Mitterfeld, fo 
wie ben ı 1/2 Tagmwerf großen, und auf 75 fl. gemwers 
tbeten Mitterfelddbobel des Rofepb Söldenmwagner, 
Bauerd zu Dobel, gegen gleich baare Bezahlung, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werben. 
Um 9. Februar 1835. 


Königl. Landgericht Paffau. 
Wernel, Landrichter, 





Ediktal-Ladung. 

459.) In der Debitſache des verlebten Metzgermeiſters 
Martin Badersbach babier ift der Univerſalkonkurs 
über den Nachlaß desſelben rechtsfräftig anerkannt 
mworben. 

Es merben baber die gefehlichen Ediftstage, und 
zwar der erjte Ediftätag zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Forderungen an den Gemeinfchuldner auf 

Donnerjtag den 7. März I: J., 
der zivente Ediftötag zur Vorbringung der Ginreden 
gegen diefelben auf 

Mittwoch den 20. März I. Is., 
der dritte Ediftdtag zur fchlüßlichen Verhandlung auf 

Mittwoch den 3. Apritl. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr biemit anberaumt, wozu 
fänmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem 
Rechtsnachtbeile vorgeladen werden, daß das Nichter: 
fcheinen beym eriten Gdiftstage den Ausschluß von der 
Maſſe, das Nichterfcheinen ben den folgenden aber den 
Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge 
babe. 

Zugleich - werben alle diejenigen, welche irgend 
etıvad von dem Dermögen des Gemeinfchuldners in 
Händen Haben, aufgefordert, folched ben Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes ben Gericht zu binterlegen. 

Würzburg den 6. Februar 1833. 


Königl.-Banerifches Kreis: u. Stadtgericht. 


Wenlng. 
= v. Clauner. 





Befanntmadhung. 
0.) Das Söldengut tes Bauern Johann Georg 
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Knauer zu Treunig, beſtehend aus einem halben 


Wohnhaus, halben Stadel, benläufig 91/4 Tagwerk 


Zeldern, 3/4 und 1/8 Tagwerk Wiefen, 4 Tagıverf 
Holz. weldye Immobilien zum Gräflich Giechiſchen Do: 
mänen:Rentamt Thurnau erbzinslebenbar find, und 
worauf jährlich baftet: 

2 fl. 32 Fe, fel. Grundgefälle, 

ı Schäffel 23/4 Mep Korn Gilt 

——— — ul 
in Deränderungsfällen das Handlobn mit 10 pCt. vom 
wahren Werth, den Todtenfall mit 2 pCt. auf Ableben 
des Lehenherrn und Lehenmannes aus 50 fl. Lehenwerth; 
die Handfrohn auf 6 Tage um das Gegenreichnif von 
2 1f2r. pro Tag werden im Wege der Erecution 

am 14. März Vormittags 11 Uhr 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefept. 

Kaufsluftige haben den Hinfchlag nach Maßgabe 
bes $. 64 und 69 des Hupotbefengefeßes zu gewaͤrti— 
gen, und Fönnen bad Tarationsprotofoll in dem Ge: 
fhäftszimmer Nr. IL. einfeben. 

Thurnau den 9. Februar 1835, 

Gräflih Giehifches Herrfhaftsgerict. 
v. Priefer. 
Taller. 
— —— 1 


Proclama. 


#1.) In der Gantfache des Ehriffian Bader, 
Miüllermeifter von Luhe, wird das Prioritäts «Erkennt: 
ni de hodierno auf 

Freytag den 1. März 1835 
kraft der Eröffnung an die Gerichtstafel gebeftet wer: 
den, wovon die betbeiligte Kreditorfchaft hiermit ver- 
fkindiget wird. 


Naabburg am 11. Februar 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Schönbueb. 








Befanntmadhung. 


.) In der Nacht vom 9. auf dem 10. d. M. wur—⸗ 
den aus der Wohnſtube der MWittwe Giedel Fiſch— 
mann in Burgpreppach, mittels Einbruch, ein bar- 
chentes Oberbett mit einem roth und blau quadrillirten 
Meberzuge im Werth zu 14 fl. entwendet. 

Man erfucht fünmtliche Juſtiz- und Poligenbe: 
hörden bierauf geeignete Späbe zu baben, und im Ent: 
deefungsfalle ſchleunigſt Nachricht anber zu ertbeilen. 

Hofheim am 11. Febr. 18535. 


Königl.:-Bapver Landgericht. 
B. l. V. d L. 


Friederich, Aktuar. 
iy»« 
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Gtäubigerladung. 

46) Lorenz Stübler, ledig von Untereiffenbeim, 
bat auf Zufammenberufung feiner Glänbiger angetragen, 
um fie in. den Erlös feiner zielfeiftlich veränferten Gi: 
ter einzumeifen. 

Zu diefem Zwecke ift Tagsfaher zur Schulden : Ei: 
quidation auf 
Montag den 4. März d. 96. Vormittags 
8 Uhr 
dapier anberaumt, ben welcher etwaige Forderungen 
gegen Lorenz Stübler unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtherückſichtigung anzumelden find. 
Volkach am 15. Februar 18553. 
Königlihes Landgericht: 
B. l. B. d. b. 
Greb. 


—— 


Leutbecker. 


Bekanntmachung. 


4) Vom Magiſtrat der koͤnigl. bayer. Stadt Närn: 
berg werden diejenigen, welche um die erledigte Ober⸗ 
lehrersſtelle an der Jakober Mädchenſchule dahier, de— 
ren Ertrag in 600 fl. firer Beſoldung beſteht, ſich be 
“ werben wollen, biemit aufgefordert, binnen 4 Wochen 
ihre Gefuche einfach, mit Angabe ihrer perfönlihen und 
Dienfteöverhältnige nnd Berfügung. begaler Zeugniſſe 
über Brfählgung und Würbigfeit bien einzureichen. Es 
tönnen aber nur foldhe Bewerber berückſichtigt werben, 
welche ben der Anftelungs+ Prüfung wenigſtens die 
Note: fehr gut, erhalten, oder in der Folge erwor 
ben haben, 

Nürnberg den 16. Februar 1833. 


Binder, erfter Bürgermeliter. 
Küfner, 





Patent. 


5.) Die Immobilien des verganteten Bäckermeifters 
Johann Kauper dabler werden zum brittenmal 
am 18. März 
dem Verkaufe ausgeſetzt, und dient den Ranfsluftigen 
zur Nachricht, daß der Hinfchlag, vorbehaltlich des den 
Blaͤubigern zuftebenden Einlöfungsrechtes an den Meift: 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth er 
olgt. 
Thurmau den 9. Februar 1835. 
Gräflich Giechiſches Herrfhafts » Gericht. 
v. Prieſer. 
—— 


Bekanntmachung. 
460.) In der Gantſache des Müllers Mathias Stau— 


b er vow Laugfeld wird auf ‚dem Antrag der Släubiger 
zum drittmaligen Verkauf des Gantanweſeus geiſchritten. 

Dieſes beſteht aus nachfolgenden Hauptbeſtnudthei⸗ 
len, als 

1) den ſogenannten gebundenen Zellermühlgute, wozu 
gehören 14 
a) das zwenftöcige Meopapane 
b) die Mablmäple mit 3 Bangen |. > 
c) der Oeblſchlag „e 
d) die Walkmühle 
e) eine Scmeidfäge 
£) das Ansnohursbans 
8) ein’ gemauerter Stadel u 
h) ein ſolcher Stall mit Schweinflähen : 

i) ein» Bakofen 

k) 5/32 Tagw.. Oanteu 

1) sn 2 Tagw. Lecker 

m) 11/2 Tagw. Wieſen 

n) 81/2 Tagw. Holzgründen. 

2) aus der Rohrwieſe und 15 Tagwerk Holz vom fos 
genannten Paufanergätl, nemlich dem Hagen: Spie 
tal⸗ und Borhädthotze. 

3) Aus 81/4 ‚Tag. Feldern, nanlih den Debels 
men Zelle Welher⸗ Flaſchen ⸗ und Blechhansl- 

er. 

4) Aus dem erbrechtöweife gebundenen halben Hölzk 
bof, nemlich den fogenannten obern großen Acker 
obern Steigacder, ber Höljihpfiwiefe, den Züger: 
oder Forſteracker amd. den Wiefenader, zufammen 
15 Tagw. 

5) Dem Steuerrechte im grauen Berge auf jährlich 
18) Auber. 

Diefes Unmwefen wird wegen der auf mehreren bie: 
fer Hauptbeſtandtheile rubenden Speziah⸗Hypotheken 
entweder einzeln nach dieſen Beitandtbeilen ober wenn 
fi biefür Feine Käfer finden, im Ganzen verkauft und 
sur Derjleigerung auf 

Donnerstag den 21. März. Ib. 
im Drte Lengenfeld ſelbſt Termin angefegt. Zahlungs: 
fähige Käufer werden biezu mit ben Anhange eingelas 
den, daß es ihnen frenftebt, bis zum Termine die auf 
dent Anmefen rubenden Laften und Abgaben aus ben 
Gerichtsaften zu entnehmen, fo wie das Unweſen ſelbſt 
einzufehen, dann daß der Zufchlag um das an biejem 
Termine gelegte Meiſtgeboth mad‘. 64 bed 9. ©. 
ohne Rückficht auf den Schäpurgsmerth erfolgt, 

Amberg den 30. Jänner 1833. 


Königl. Landgeriht Umberg. 
£indig. 
a 
Befanntmahung. 


4662.) Auf Antrag der Kreditoren wird die reale Schub: 
machergerechtfame des biefigen Echnbmachermetfters & ott: 


Lieb S Geile dein vſſentlichen Derbaufe au dem Meiſt⸗ 
bietenden uut erſteilt. 

Dieſe Gerechtſame iſt auf 53orfl; gewerthet. Der 
Hinſchlag geſchieht nach erholter Benehmigung von 
Seite der Gläubiger, F 

Man bat daher zur Aufnahme der Kauſsanbothe auf 

Donnerfbagden 21. März L Is. Vor 
mittagsd 10 bis ı2 Uhr . 
Termin angeſeht, wobey fich dem Gerichte unbekannte 
Käufer durch legale Zeugniße über ihre Zahlnngsfähig: 
keit auszumeifen haben, 
Den 15. Februar 1855. ' 


König. Keeise und Stadtgericht Münden. 


Allwener,: Direktor. 
Hundsrufer, 
— 


Bekanntmachung. 


9%) Das Königl.:Baver. Kreis: und Stadt⸗ 
gericht Münden hät in dent Schuldwefen des Pal. 
Oberſt⸗Silber⸗ Kämmerers Johann Mathias Grafen 
von Tauffirhen, durch Beſchluß vom 25. Septbr. 
1829 welcher indem höhern Juſtanzen beſtätigt wurde, 
den Unlverſall onkurs erkannt. 

Es wirben: baher die geſetzlichen Ediftötage, mänı- 


4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö⸗ 
rigen · Rachwelfung auf 
den 20. März I. 36. Vormittags 9 Uhr; 
2) Zur Vorbringung: ber Einreden gegen die auge 
‚+ meldeten Forderuugen auf 
den 20. April i. Is. Vormittags 9.Uhr; 
3) zur Schlußverhaudlung auf 
den 20. Man I. Is. Vormittags 9 Uhr 
und zwar für die Reptitbie 
den 4. Junp d. IB. einfhlüßig 
ung auf die Duplik bis 
den 20, Jun l. IE. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fejtgefeht, und hiezu ſänuntliche 
unbekannte Gläybiger des Gemeinjchuldners hiemit öffent: 
dich unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Edittstage die Unsſchließung 
der Forderung bon der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
bad Hichterfcheinen An den. nbrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchliefung mit” den ‚an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge Bät. 
"Dirgfeih werben ‚Diejenigen, ‚welche irgend etwas 
von dem ''Werntögen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben ben Vermeidung. des nochnmligen: Erſatzes aufges 
fordert, folches anter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
richt zu ũbergeben. N 
Um 25. $ebruar 1855. 
Allwener, Direktor. 
Weber. 
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Befanntmahung. 


ro), Das Königlih-Banerifhe Landgericht 
Heidenheim Hat auf Antrag der Hafnersfrau 
Walburga'Rügier, verwittibt geweſenen Wachtler 
und deren Ehemann Georg. Michael Rüger von 
Treichtlingen, Über deren Vermögen, bey angezeigter 
Unzulaͤnglichkeit, den Univerfal : Eonkurs erkannt. 
Es werden daber die gefeglichen Ediftstage, nämlich: 
1) * Aumeldung und Nachweiſung der Forderungen 
au 
ben 22. März 
2) zur Vorbringung der Einreden gegeh die angemel⸗ 
deten Forderungen auf 
den 23. April 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
‚für die Replik auf 
der 34. Man 
und für die Duplif auf 
den 14. Juny 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt und hiezu ſämmt— 
liche ‚Släubiger der Gemeinfchuldner biemit Öffentlich 
unter dem Nechtönnchtheil vorgeladen, daß das Nicht 
erfcheinen am erſten Ediftstag, die Ausſchließung ber 
Sorderungen und Unfprücde an die gegenwärtige Con: 
Furdmaße, das. Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber, die Ausfchliefung mit den an denſelben vor— 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend Etwas 
von. deu Vermögen der Bemeinfchuldner in Handen ha— 
ben, bep Dermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge— 
richt zu übergeben. 

Bemerkt- wird noch, daß das Aktiv Mermögen in 
2,159 fl. beftebt, die Paßiva aber, mworunter 2,100 fl. 
hypothetcciſche Schulden, 4019 fl. betragen. 

Heidenheim am 14. Januar 1833. 


Köntgliches Landgericht. 
© eig Wbaudrichter. 


ı Fifenfcher. 


Subhaftafisns: Patent. 


471.) Auf Autrag der’ Erben“ ſollen die Güther des ver 
ftorbenen Soͤldners Johann Konrab Held von 
Meinbeim, nämlich: 

1) Ein Söldenhaus Nr. 12. mit Scheune, Hofraity 

und Zubehbr, 
a Kerala Gtten, 
Gemelnderecht, nebſt folgenden Gemeindetheilen: 
altvertheilte; 
6° Deyim. kurzer Rrautgarten, Pl. Nr. 374, 
8 Dezim. langer 508, 
qr®* 
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10 Dezim. alter — — — 2558, 
37 Dezim. im Wolfsloh — — — 2008, 


neuvertheilte, feit 1808. 
29/52 Morgen auf verfchiedenen Plätzen, PL. Nr. 
570. 2,465. 1646. und 2320. 
2) 1/2 Morgen Acker auf der Radi, Pl. Nr. 247. 
)ı — — in der Solabreitung, Pl. Nr. 
1758. 
4) 1 Tagwerk Rauhwieſe, Pl. Nr. 1682. 
5) 1/% Morgen Uder binter Ehlheim in der Holz: 
gaße, Pl Nr. 1046. 
6) 1/4 Morgen Uder ben der Erle oder vollen Weg, 
Pl. Nr. 1323. 
7) 3/4 Morgen Uder im Käfbernek, P. Ne. 2090. 
8) 1/2 Morgen Acker in den Kurpanelern, Pl. Nr. 
907. 
9) 1/4 Morgen Acker im Eisvogel, Pl. Nr. 1123. 
10) 1/4 Morgen Uder in den Oalgenädern, Pi. Nr. 
1282. 
11) 1/2 Morgen Acker im alten Weiher, PL. Nr. 241. 
12) 2 Morgen Uder im Kreuth, Pl. Nr. 355. 
15) 1/2 Morgen Uder im Mittelfeld, Pl. Ne. 845. 
14) 1/4 Morgen Ader in der Laimgrub, PL. Nr. 
1,084 und 1,084 ıf2, 
an den Meiftbiethenden öffentlich verfauft werden, und 
ijt Bietungstermin auf 
den 15. März Vormittags 9 bis 12 uUbr 
im Lugifchen Wirthshaufe zu Meinheim angefegt wor: 
den, wo fih Kaufsluftige einzufinden haben. 
Die Befchreibung der Güther und Lajten derjelben 
können in biefiger Regiſtratur jederzeit eingefehen werden. 
Heidenheim amı 24. Januar 1833. 
Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
Fikenſcher. 
m 
Befanntmadhung. 


#72.) Das unterm heutigen gefällte Prioritäts + Erkennt: 
niß gegen den biefigen Schubmacher Unton Thanner 
zu Teojtberg, wurde heute ad valvas publicas judicii 
affigirt. 

Troftberg am 15. Febr. 18535. 
Königlihes Landgericht. 
Nagler. 





Befanntmahung. 


#3) Wer immer an Johann Blenf, Wirth in ber 
Höhle eine Forderung zu machen hat, derfelbe bat fie 
unter Strafe des Ausſchlußes 

Dienftag den 26. März I. 3. Vormit— 
tags 9 Uhr 
bier zu liquidiren, 


Am nämlihen Tag wird die Wirthfchaft in der 
Höhle, eine halbe Stunde von der Stadt Kempten, an 
der Straße nach Tyrol liegend, Öffentlid an den Meiſt⸗ 
bietenden verjteigert. 

Diefelbe bejteht: 

1) aus einem gemauerten Haus, dann Stadel und 
Stallung untere einem Dach mit 7 Jauchert 
Gründen, 

2) einer realen MWirthichafts: und Bäclerengerechtig- 
feit, 

5) aus einem Badhaus und realer Badgerechtigkeit. 

Das Badwarfer bat folgende Beftandtheile: Koh: 
fenfäure, kohlenſaures Natrum, kohlenſaure Kalkerde, 
falzfaure Kalferde, falzfaure Magnefia, Fohlenfaures 
Eifen. 

Kaufsliebbaber werden hiezu eingeladen. 

Kempten am 15. Februar 18553. 


Königlihes Landgericht. 
Gebbardt, Landrichter, 


Befanntmadhung. 


#14) Jakob Moofer, fabrender Negensburgerbote 
zu Dingolfing, bat fich dem Univerfal: Konkurs unter: 
mworfen. Es werden baber folgende Berhandlungstage 
beſtimmt: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöri— 

gen Nachweifung 
der 15. März; 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen 
der 12. April; 
c) zur Abgabe der Replicken 
ber 26. Apeil, 
und 
d) der Dupliken 
der 10. Map d. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Hiezu werden alle unbefannten Gläubiger des Ge: 
meinfchuldners unter dem Nachtbeile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftstage das Ausſchlie— 
fen der Forderung von der gegenmärtigen Maaße, und 
das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen die Ausſchlie— 
fung der betreffenden Verhandlungen zur Folge bat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners befipen, auf: 
gefordert, dasfelbe bey Vermeidung des Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Sandau den 15. Febr. 1855. 
Königl. Landgericht. 
Hilger, Landrichter. 


Borladung, 


#5) Um 5. Dez. 1852 ſtarb der ledige Martin 
Karg, Bauer zu Schrundholz, Pfarrev Opfenbach, 
im 72jten Lebensjahre. 

Er binterläßt ein Teftament, worin er als Haupt: 
erben feines Vermögens „die Freundfchaft feines feel. 
Vaters“ (Andreas Karg, Bauer von Schrundholz ) 
eingefept bat, welches Teftament jedoch von den Inte: 
flaterben nicht anerkannt worden, 

Da num die Freundſchaft des gedachten Andreas 
Karg von Schrundholz diesfeits nicht bekannt ift, fo 
werben biemit alle diejenigen, welche aus fraglichen 
Zeftamente an die vorbemerfte Derlaffenfchaft Erbsau— 
fprüche zu baben glauben, aufgefordert, folche inner: 
bald 60 Tagen von gegenmwärtiger Bekanntmachung an, 
bey dem unterzeichneten Fonigl. Laudgerichte gebörig 
nachzumweifen, und fi) über den Antritt der Erbfchaft 
zu erklären, indem nach Umfluß dieſes Termins obne 
weitere Rückſicht die Verlaffenfchaft rechtlicher Ordnung 
nach verhandelt, und unter die betreffenden Erben ver: 
tbeilt werden würde, 

Weiler den 14. Februar 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Earl, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


6) Um 22. Jänner d. 38. Abends wurden durch 
die Zollfchupwache in der Gegend von der Saalbrücke 
ben Freylaſſung ein Fäßchen mit 50 Maß Tyroler Brannt: 
wein und ein leeres MWeinfaß aufgebracht, und dieſe 
Gegenjtinde, welche mwegeu der Verderbensgefahr be: 
reits verjteigert werden mußten, find Zweifelsohne vou 
Schmwärzern zurücgelaffen worden. 

Es ergeht nunmehr an die unbekannten Cigenthü: 
mer derfelben die Aufforderung, um fo gewiſſer $. 106 
des Zollgefeges vom 15. Auguft 1828 fih inner 6 Mo: 
naten dabier zu melden, als widrigen Falls mit dem 
Erlöfe weiterd nach gefeplicher Beſtimmung verfügt wer: 
den wird. 

Saufen am 16. Februar 1855. 


Königl. Banerifches Landgericht. 
Dr. Semer, Landrichter. 
— —— 


Bekanntmachung. 


#7.) Auf ſortgeſezten Antrag eines Gläubigers wird 
zur Erzwingung dejien Befriedigung des, der Marktes: 
gemeinde Eslarn angehörige Malzhaus, ganz von Mauer 
aufgeführt und mit Ziegeln eingedeckt, dem öffentlichen 
BDerfaufe zum deittenmale ausgefegt, und Auſſtrichs⸗ 
termin auf 
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ben 15. März I. 38. 
anberaumt, allıwo befip : und zablungsfäbige Kaufslieb: 
baber auf der Gerichtskanzley dahier Vormittags 9 Uhr 
fih einfinden, und bey einem annehmbar erfolgenden 
Meijtgebote den Hinfchlag nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
gejepes gewärtigen Fünnen. 
Vohenſtrauß den 9. Febr. 1853. 


Königliches Landgericht. 
Hounold. 
—— — — 


Bekanntmachung. 


8.) Johann Heiurih Mübt, Weisgerbergefelle 
von Ereufen, und Margaretba Stäspinger, Schub: 
machermeijterstochter von dort, haben in dem am 19. 
Dezember v. 38. dabier errichteten Ehevertrag die Gü: 
tergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hiermit zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Schnabelwaid den 16. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht Pegnip. 
Ertl, Landrichter, 


Befanntmadhung. 


4798) Die benden Hoföbefiper Jakob Burger von 
Walesdorf und Michl Schmidt von Kevenbill find 
in ihrer wegen Erfüllung eines Kaufsvertrages bierorts 
anbängigen Streitfahe dahin übereinsgefommen, daß 
daß fragl. Hofgut, um welches geftritten wird, auf 
Wag und Gefahr des in der Hauptfache verlierenden 
Theils von Gerichtsiwegen öffentlich verfteigert werden 
fol, man bat daher zu diefem Zwede Termin auf 
Dienftag den 26. März 1. I. 

angeſetzt, an welchem Tage die allenfallfigen Kaufslieb⸗ 
baber von Dormittags 8 bis 11 Uhr im biefiger 
Pönigl. Landgerichts :Kanzlev erfcheinen, und vorbebalt: 
lih der Gmebmigung der Intereffenten ihre Angebote 
zu Protokoll geben können. 


Befhreibung des’Hofgutes, 

Diefes ſammt der Mobiliarihaft auf 6762 fl. 3 Er. 
geihäpte Anweſen befteht aus: 

Befig Nero. 9 der dem Heinrich Birfner 
in Nürnberg erbrechtsmweife Grund, Zins und Gilt, 
zum Fönigl. Nentamte Zins, und Großzehent dann Lä— 
merzebent, dem Michael Schleicher aber Hein: 
und blutzehentbaren Kriefelgut, bejtebend in Haus, Stadl, 
Heinen Gärtl, 187 Mep. Feld, 7 Tagwerk Holz, wos 
von 5 Tagw. abgehölzt, 21/2 Tagw. Wiefen an der 
Sulz, 51/2 Tagw. in der Hänge, eiu Feines Pflanz: 
beetl, Gemeindeantheil und Gemeinderecht 

Grundftr. Simpl. nach 6000 fl, Cap. 7 fl. 50 Er. 

Grundjtift — — — 2 fl. 8 kr. 2. 

Wachsgeld — — — 1fl. 20 


432 


Befig Rro. 10. 11/2 Dep. ein Acker im Planf 
ſtetterweg, ludelgen, zum P. NRentamte groß, dem Mi: 
chael ——— aber kleinzehntbar 

Gtundſtr. Simpl. nach 50 fl. Kap. 3. 6 bl. 

Befitz Nro. 11. 21/2 Wetz. der Maureracker, 
ludeigen, mie vor groß, und Fleinzebentbar. 

Grundſtr. Simpl. nach 185 Cap. 13 kr. 7 hl. 

Befig:Neo, 12. 3/4 Mep. ein Theil vom Kraut: 
acer, der Grabenader genannt, lubeigen, mie vor ze: 
Hentbar. 

Grundjtr. Simpt: nach 60 fl. Rap. 4 Fr. 4 Hl. 

Befig Nro. 15. 6 Metz. der Bügelfchacherader, 
Iudeigen, zehertibär wie vor. 


Grumdftr. Simipl. nach 390 fl. Cap. 29 fr. Ahl. 
Defig Neo. 14. 2 Mep. der Grundacker, lub: 
eigen, mie vor zehentbar. 
. "Grundftr. Simpl. nach 120 fl. Cap. gr 


Defig Neo. 15. 2 Meg. ein Acker im Cinfhaunpf, 
ludeigen, ae, zinsbar zum. Gotteshaus Plankſtet⸗ 
ten. 

Grumbjtr. Simpl. nach 90 fl. Kap. 6 kr. 6 Bl. 

Defip Neo. 16. ber ludeigene, zebentfreie Acker 
In der Höl. 

Befig Neo. 17. ein Acker daſelbſt, ludeigen, ze: 
bentfren, find bende mit Holz angeflogen und gehören 
zuſammen, balten circa 1 Tagw. 

Grundftr. Simpl. nach 25 fl. Cap. 1 fr. 7 Bl. 
. Auch iſt dasfelbe'der Adelich von Schmwarzifhen 
Gruudherrſchaft Nürnberg erbzinslehenbar und in biefer 
Cigenfchaft bat der jedesmalige Befiper desfelben dahin 
abzureichen. 

zehn Prozent Handlohn in allen lebendigen Beſitz⸗ 

Veraͤnderungs- resp. Kauf-, Taufch :, Erb» und 

andern Fällen auf Seiten des Grundholden oder 

Erbzinnsleheumannes wach dem jedesmaligen wah— 

ren Werthe des Objekts, 
alljaͤhrlich aber 

F für Erbjins, 

Pr. für Herrengel®, 
en Korn Nürnberger, oder 2 Schäffel 544 
Megen bayerliſchen Maaß, 
2 Simra Haber Nürnberger, oder 5 Schäffel 2 
Mepen bayerischen Maaf, 
„welche Getreidgilt der jedesmalige Befiper auf feine Ro: 
sten nach Nürnberg zu liefern bat. 
Deilngried am 14. Febr, 1833. 


Röniglihes Landgericht. 


W olfring, k. Landrichter. 
Thirmeyer. 
—— 


Anweſensverkauf. 


400) A Schuldenwefen gegen den Schmledmelſter 
Joͤhann Brendel in Rleingefee , werden deifen Be: 
figungen : 


— — 


I. das gebundene Schueidersgütlein, enthaltend 
a) das Wohnhaus, Ortsnum. 2. 
b) 1/4 Tagw. Feld, der Graben, 
c) 2122 u „ ber Graben, 
d) ı * „ Im Lelmersberg, 


ef u »  binter dem Hausgarten mit 
Obſtbaumen befept, 
f) ıR » De: und Orasgarten am Haufe, 


g) Nupantheil an den unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, 
walzende Grundſtücke: 
a) 1f2 Tagmw. Feld, die Haide, 
b) ı 2 „ „ebendaſelbſt, 
kommmenden 
Donnerſtag den 21. März I. 8. 
im Landgerichtölofale dabier dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefept, und Kaufsliebhaber eingeladen. 


Vottenftein am 1. Februar 1833. 


Königlih:Banerfh. Landgericht Bottenftein, 
im D. M. fr. , 


SeidI, Landeichter. 
—— 


Ediktal-Ladung. 


125b.) Der abweſende Handelsmann Valentin Pabſt— 
mann von Würzburg, wird nach Erkeuntniß des Arie 
minalgerichts biemit öffentlich vorgeladen, innerbalb 
3 Monaten vor Gericht zu erfcheinen, um fich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung der. Hüfflel: 
ftung zum nächften Verfuche des Hochvertaths zu ver: 
antworten. 
Würzburg den 26. Januar 1853. 


Königl. banerifhbesKreid: u. Stadtgericht. 


Wenfng. 
— — 


Ediktal-Ladung. 
126%) Der üchtlge Student Karl Hofbauer, aus 
Nordhaufen, wird nach Erkenntniß des Krimiunlgerichts 
biemit öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
Gericht zu erfcheinen, um ſich wegen der mider ibn 
vorhandenen Auſchuldigung- des nächſten Verfuchs des 
Hocwerratbes zu verantworten. 
Würzburg d. 26. Januar 18535. 


Königl.“Baheriſches Kreis: u. 
Wening. 


II. 


— 


Stadtgericht. 





Gutisberkaufs⸗Prockama. 


aurb·In dem Debſtweſen des Johann Preifel von 


Pettenbofen,, wird auf den Antrag der bevorzugten Gläu: 
biger der Renlitätenfompler beftchend 


aus einem  gemakterten Wohngebäude mit Stroh⸗ 
dach, der Giebel von Fachwerk, einem hölzernen 
Stadel mit Strohdach, und, einem. nenen Back— 


ofen, dam 


19) Tagw. Belds 
4. Wiese und 
3 ,„  Holjgründen 


im Unfchlage, zu 1327..fl, nebſt ‚einiger Haus⸗ und 
Baumannsfahrniß im Werthe zu 50 fl, 
zum. Eritenmal<öffentlich feilgeboten. 
Defig.: und zablungsfäbige. Kaufer haben an dein 
gerichtlichen Berfteigerungstermin 
Mittworh deu 6. März; Vormittags gUhr 
ihre Angebote, ben ‚dem Eudesgefertigten Candgerichte zu 
Protofoßl zugeben, und. den. Dinfchlag nach $. 64. ‚des 
Hpp. Geſetzes zu gewärtigen. 
Kaftel, ‚den 20. Jänner 1835. 
Königfich » Baverifches Landgericht, 


Altbammer. 
Neukam. 
—— 
"Belanntmahung. 
2225.) Auf Andeingen eines Hppothek- Gläubigers wird 
die Herberge der Wäfchers : Eheleute, Summenbauer 
Nr. 189. am die buntrn Dſarſtraße dem gerichtlichen 
Berkaufe zum zweytenmale untergejtellt, Diefelbe bat, 
lant Schägung vom 15. November v. Js. einen Werth 
von 500 fl., und iſt der Brandaſſekuranz um 400 fl. 
einverleibt. 
Zur Anbriugung der Kaufsanbothe jteht auf 
Mondtag den 25. Gebruar d.J. Morgens 
DIR: mens Ruufeichhaber mit deni ® 
Eommilfion mozu Ra er mit dem Bemer: 
fen. vorgelaben werben , daß der Hinfchlag nach 6. 64. 
des Hypotheken · Gejepes geſchieht. 
Den 1. Februar 1833. 
Könlgliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allwener, Direktor. 
Bauer. 


— 
Verſchollenheits-Erkenntniß, 
2316) Nachdem Joſeph Weikbofer von Eggersdotf 
d. ri wen Soldat des F. 2. Linien» Infanterie » Regi- 
ments, refp. deffen allenfallfige Descendeuten der dieß⸗ 
feitigen Aufforderung vom 3. Sept. v. 38. nicht nach 
gekommen, jo wird obiger Zofepb Weikhofer hiemit für 
verfchollen erflärt, und bejlen fu 350 fl. beftebendes 
Vermögen feinen Erben gegen Kaution verabfolgt. 
Den 17. Zänner 1835. 
Königl. Landgericht Landshut. 
Göoͤtz, Landrichter. 
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* Bekanntmachung . 
>) Michael Exbache r von. Windiſch u iſt mi 
Hinterlaſſung einer Wittwe und een —S 
gen, Kindern verlebt, umd,Äft nad) deifen Lepten Widend-, 
beitimmung wegen den anstehenden Aktiven. eine. Der 
mögensverwaltung angeordnet. Zu diefem Zwecke if 
auch der Schufdenftand der Maffe zu wiſſen nöthien- 
dig, weßhalb zur Liquidation der Schulden, Tagfarth auf 
Mondtag den It. März Mittags 2 Upr 
feftgefegt wird, auf welche deſſen allenfalkfige Gläubiger 
biemit öffentlich unter Strafe des Ausſchluſſes votgela⸗ 
den werden. 
Mütenberg den 6, Febr. 1833. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrfhaftsgeriit. 


Kurz, Herrſchaftsr. 
Lorenz. 








Bekanntmachung. 

353b.) Foderungen an bie Verlaſſenſchaft der Ibſeph 
Fuchs Wittwe, Anna Maria zu Heimbuchenthaf find 

Dotinerftag den 7. März 1.3. VBormits 

tags gUhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücfichtigung ba: 
bier zu liquidiren. 
Rothenbuch den 9. Februar 1833. 


KönigliheBanerifches Landgericht. 
Maier, Laudr. 
Marhard, Mechtopr. 


1——— 


Edietalien. 


3656) Franz Hart von Erlabrunn Hat fich freywillig 
dem Oantverfahren unterworfen. 

Es wird deshalb wegen Unbedentenheit der Maffe, 
die ſich nach vorliegender Gütertaxe nur auf 246 fl. 
beläuft, einziger Ediktstag zur Anmelduug der Forde: 
rımgen, deren Nachweis, fo wie zur Morbringung von 
Cinreden gegen die angemeldeten Forderungen, und 
benderfeisigen Schlußbandblung, auf 

Ärentag den 8 März; d. 3. fräb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile feitgefept, daß der nichter: 
fheinende Gläubiger von der Majfe, resp. ber treffen: 
den Handlung, ausgefchloffen wird. 

Das zur Gantmaſſe gepötige Grundvermögen, aus 
einem Wohnhauſe, Aeckern und Weinbergen beitebend, 
wird unter der noch zu beflimmenden Bedingungen 

Mondtag den 11. März d. J. früh 10 Uhr 
am Orte Erlabrunn gerichtlich verftelgert. 

Würzburg am 5. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht IM. 


Maper, Landr. 
Kolb, Rechtöpraft. 


134 


Evdietalladung. 


° 364%) In der Gantfache des Georg Wart von Zell, 
deſſen Paffiven fih gegen 1800 fl. belaufen, mogegen 
deffen Vermögen auf 1695. abgefchägt iſt, werben bie 
gefeplichen Ediktstäge, als: 
I. Ediftstag zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweis auf 
Dienflag den 5. März db. I. 
I. Ediftstag zur. Vorbringung der Cinreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Frentag den 5. April. J., und 
III. Ediftstag zur benderfeitigen Schlußbandlungen 
auf - 
Dienftag den 25. April d. J. 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Nechtönachtbeile feflge: 
fept, daß der am erften Ediktstage Nichterfcheinende 
den Ausfehluß von der Gantmaffe, der an den übrigen 
Ediktstãgen ausbleibende Gläubiger aber den Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zn gewärtigen habe. 
Würzburg am 6. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht IM. 
Maper, Landrichter. 
Kolb, Rechtspraft. 


Bekanntmachung. 


⸗00b.) In der Nacht vom 8. auf den 9. d. M. wur⸗ 
den dem Juden Süßer Hirfh Friedmann in Lens 
deröhaufen nachſtehende Gegenſtände entwendet: 

1) eine Sackuhr mit einem einfachen filbernen Ge: 
bäufe, das Uhrwerk war mit einem Staubka— 
ſten verfehen,, diefe wurde auf dem Zifferblatte, 
welches mit arabifchen Ziffern und meffingenen 
Beigern verfehben war, aufgezogen, an berfel: 
den hing ein fchlechtes ftählernes Kettchen, der 
Werth derfelben ift auf 6 fl. geſchätt; 

2) ein kupferner Kochhafen mit einem Ohre, im 
Werthe zu 2 fl.; 

3) ſechs zinnerne Teller, von welchen 5 ganz men 
und ohne Zeichen find, die anderen drey aber 
baben die benden bebräifchen Buchftaben Q DO 


eingezeichnet, ſämmtlich im Werth zu 3 fl. 42fr.; 
4) ein Tafeltuch mit einem gemwäürfelten Mufter, im 
Werthe zu 1 fi. 30 ke.; 
5) ein Päckchen Baummollenzeug, rotb und weiß 
geitreift, im Werthe zu 5 fl.; 
6) ein zinnerner. Vorleglöffel im Werthe zu 24 Er.; 
7) dren Ellen ungebleichtes Garn im Werthe zu 
30 Er. 
Man bringt diefen Diebftahl mit dem Erfuchen zur 
allgemeinen Kenntnig, daß fämmtliche Juftiz: und Po: 
ligenbebörden zur Entdeckung der entiwendeten Gegen: 


ftände und des noch. unbekannten Thäters geeignet mit: 
twirfen möchten. 
Hofheim den 11. Februar 1833. 
Köniylihes Landgericht. 
Licent. Leo Stecher, Lanbrichter. 
Löwenheim. 





Bekanntmachung. 

9b.) In ber Nacht vom 8. auf den 9. d. Mts: wurde 
dem Ortsnachbarn Johann Georg Scheller von 
Lenderöbaufen aus feinee Häckerlingsfammer ein noch 
ganz gutes Strohmeifer im Werthe zu 1 fl. 30 kr., for 
Bann drey Gänfe, von denen zwey ganz wildblau und 
eine weiß mit wildblauen Rüden und Flügeln gezeich- 
net war, mitteljt Einbrechens eines Stickelzaunes ent: 
wendet. 

Inden man bdiefen Diebftahl öffentlich bekannt 
macht, erfucht man fämmtliche Juftiz = und- Polizenbe- 
börden fachdienliche Nefultate hierüber fchleunigit anher 
gelangen zu laffen. 

Hofheim den 11. Februar 1835. 

Königlihes Landgericht. 
Licent, Leo Stedher, Landrichter. 
Löwenbeim. 





Privat: Bekanntmachungen. 

AT) Auguſt Windifch, Bärbergefellen aus Pegnitz 
Dber: Main : Kreis des Königreichs Bayern wird biers 
durch aufgefordert, Nachricht von fih, feinem Leben 
und Aufenthalte zu geben, auch fo fchnell ihm möglich 
nach Haufe zurückzukehren vor feinem Vater Thomas 
Windifch, Färberen Befiker. 

Zugleich bittet diefer alle Menfchenfreunde, vor 
allen aber die verehrlichen Bebörden und werthen Stan: 
des: Genoffen, wenn folche etwas beflimmtes von dem 
jungen Menfchen, (der das Iehtemal am 8. Septbr. 
1851 aus Landsbronn in Galligien Nachricht von fich 
gegeben) aus einer fpätern Zeit anzugeben willen, fol: 
ches ihm, der fich zum Erfaß der anwachſenden Koften 
bereit erflärt, mitzutheilen. 

Negnip am 15. Februar 1855. 

Thomas Windifch,. 
Färberenbefiger. 





49.) In der neunhundert und fünfsehnten Ziebung 
in Regensburg Famen nachitebende Nummern zum 
Vorſchein: 


39 37 25 55 71. 


Beridbtigung. 
&. 24. Zeile 2 von oben Fies: Landgerichtskom⸗ 
mifion, ffatt: Laugerichtskommiſſion. 
&. 24. Inferat Nro. 446. lies: Königl. Landge— 
richt Homburg a/M. Huberti., ftatt: 8. Landgericht 
Hamburg aM. Hiberti. 


Allgemeiner Anzeiger 


—9 


| 


— N ⸗ 





München, 





Nro. XII. 


— N — 


27. Februar 1833. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen.. 


Befanntmahung. 


41.) In der Ehefcheidungs = nunmehr Theilungsfache 
der Webermeifter Leonhard Sadbauer'ihen Ehe: 
leute dabier wird deren Mobiliarwermögen, beftebend 
in Betten, Weißzeug, Zinn, Eifen, Schreinerwaaren, 
Weber: Handwerkfszeug und Waaren-Vorrath 

Donnerflag den 21. Februar 1855 früh 
9 Ubr 
anfangend, in dem Sackbauer'ſchen Wohnhaufe dem öf- 
fentlihen Strihe ausgefept, und an den Meijtbietens 
den gegen fogleich baare Zahlung abgegeben werden, 
was hiermit zur Nachricht dient. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch an die Leon: 
Hard Sackbauer'ſchen Eheleute machen wollen, zur Ans 
meldung und Liquidation ihrer Forderungen auf 

Donnerftag den 14. März 1855 früh 


9 Uber 
in das Gefchäftszimmer Nr. 26 nnter dem Rechtönach: 
theile vorgeladen, daß fie anfonjt ben Auseinanderfes 
Sung der Theilungsmaſſe nicht berücdfichtiget werden. 
Schweinfurt den 11. Februar 1855. 


Königl.: Banverifhes Kreis: u. Stadtgeridt. 


v. Gebfatl, Director. 


Kaufmann. 
——— 


Bekanntmachung. 


#22.) Auf Andringen eines Gläubigers werben folgende 
dem Bauer Peter Gretſtein zu Göſſersdorf gehörige 
Beſitzungen: 

1) eine Soͤle ſammt Zubehör, geſchäßt auf 500 fl. 
2) 2 Tagw. Feld in der Preuth, gewürdigt auf 


50 fl. ’ 
3) 2 Tagı. Feld auf'm Böhlberg, Werth 40 fl. 


4) 2 Tagw. Feld aufm Steiger, gefchägt auf4ofl. 
fämmtlich Eönigliche Lehen, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefept. 

Strichtermin wird biezu auf 

den 18. März I. Is. Vormittags 9 Uhr 
angefegt, wozu befiß = und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber eingeladen werden, ihre Ungebote zu legen. 

Der Hinfhlag obiger Befipungen erfolgt nach Maß: 
gabe $, 64 bes Hnpotbetengefeßes, und kann das Ver: 
zeichniß der auf denfelben baftenden Abgaben und Las 
ften in der Negiftratur dabier eingefehen werden. 

Stadtfteinad am 29. Febr. 1833. 


Königlihes Laudgericht. 


Katenpedp, Landrichter. 
Glaſer. 





Bekanntmachung. 


45%) Da in dem am 19. v. Is. abgehaltenen Strich— 
termin Bein annehmbares Gebot auf das der Subhafta: 
tion unterftellte Chirurg Titfcher’fhe Wohnhaus da— 
bier gelegt wurde, fo wird dasfelbe auf Untrag der 
Gläubiger wiederholt dem öffentlichen Verftrich ausge: 
fept, und Termin biezu auf den 

2. Upril curr. Dormittags 10 Uhr 
angefest, und allenfallfige Kaufsliebbaber mit dem Be— 
merfen biezu vorgeladen, daß der Hinfchlag nach ein: 
gebolter Genehmigung der Gläubiger erfolgen foll. 


DBefhreibung des Wohnhauſes. 

Das fraglihe Wohnhaus Nr. 30 ift auf dem Mar: 
plaße gelegen, 2 Stocdwerf hoch, maffiv gebaut und 
mit Schiefer gedeckt, deſſen innere Einrichtung und die 
darauf baftenden Laften Fönnen täglich in der Gerichts: 
Regiſtratur eingejehen werden. 

Hof am 9. Februar 1833. 

Königlih Banerifhes Landgericht. 
Ruder. 
Wiedemann, 
15 
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Erefütions:-Berfauf.- 

4) Auf neuerliche Inftanz eines Hnpothefen Gläubi: 
gers werden bie fämmtlichen Realitäten des Wirths J 0: 
Hann Schober zu Neumarkt, wie fie im Korrefpon: 
denten v. u. : Deutſchland Nro. 309 dann Regenkrels— 
Blatt Neo. 46. vom Jahre 1832. befchrieben find, 
zum deittenmale Öffentlich zum Verkaufe ausgeboten, 
biezu Termin auf ® 

Donnerstag den 28. db. Mts. 

in diesortiger Gerichtöfanzlei angefept, wozu beſitz⸗ und 

zablungsfäbige Kaufliebhaber geladen werben. 
Nenmarft den 14. Februar 1833. 


Röniglihed Landgericht. 


v. Spipel, Landrichter. 
gemmiger. 





Belfanntmahung. 


5.) Martin Wachter von Buchenberg bat fich in: 
folvent erflärt. 

Der befannte Schuldenftand beträgt 1233 fl. 55 fr. 
und der Vermögensjtand nach der Ins 
ventardaufnabme ift — — 904 fl. 35 fr. 

- Zur Verhandlung diefer Gantfache werden folgende 
Ediftötäge feitgefeht, als 
Donnerstag den 21. März d. Gb. 
zur Anmeldung und Liquidation dee Forderung und 
Derfteigerung des Unmefens, 
Mondtag den 22. Uprild. 3. 
zur Abgabe der Giurede, 
Zur Schlufverbandlung, und zwar für die Replik 
Donnerstag den 21. Map, 
und für die Duplif, 
Mondtag den 3. Junn d. J. 

Sämmtliche Gläubiger werben biemit unter dem 
Nechtönachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediktstage die Ausfchliefung der Forderun: 
gen von der gegenwärtigen Moffe das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstägen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunebmenden Handlungen zur Folge 
Habe. 

Das zu verfleigernde Anweſen befteht aus einem 
Haus, Stadel und Stallung unter einem Dache fammt 
Garten und Krautgarten. 

Die Verhandlung fangt jedesmal 

Dormittagd 9 Uhr an, 


Kempten den 14. Februar 1855. 
Königlihes Landgericht. 
Gelben Landrichter. 





Ediftal: Citation, 


468.) Die om 16. Febr. v. 36. dahler verflorbene Re— 
vifionsratbsmwittwe Thberefia Freyftau v. Lerchen— 


a 


feld Hat in ihrem bereits allfeitig anerfannten Tefta: 
mente einem geriffen ®ärtnergefellen Joſeph Raufin: 
ger, ehemals Bedienten zu Falkenfels bey Straubing, 
ein Legat von 300 fl. beſtimmt. 

Da diefer Kaufinger fchon längere Zeit abweſend 
ift, und fein dermaliger Aufenthalt nicht ausgemittelt 
werden Fann, fo werden berfelbe, oder deſſen allen: 
falifige gefepliche, oder durch Tepte Willensmeinung des: 
felben eintretende Erben, legtere, in fofern dem 9 0: 
fepb Kanfinger das fragliche Legat angefallen iſt, 
anmit aufgefodert, termino 3 Monaten a dato gegen: 
wärtiger Ausfchreibung ſich dieforts zu legitimiren au« 
ßerdeſſen die Nichts Ucceptation des Legats angenom: 
men, und mit der Extradition desfelben an die weiter 
Berechtigten vorgefchritten werden würde. 

Den 15. Februar 1833. 


Königlich: Banerfh. Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
Alwener, Direktor. 
Weber. 





Befanntmahung. 


47.) Das dem Holzbändlee Jo ſe ph Höck abjudizirte 
Unmefen bes Manrerpaliers Jobann Adam Dtt an 
der Marsſtraße Mr. 150. Lit. d., geſchäßt auf 7000 fl,, 
wird biemit wiederholt, und zwar zum leitenmale, dem 
öffentlichen Verkaufe umtergeftellt, und zur Aufnahme 
der Kaufsangebote, Tagsfabrt auf 

Donnerftag den 14. März 1855 Vor 

mittags von 9 bis 12 Uhr 

anberaumt. 

Kaufsluftige werden biezu mit dem Anhange gela: 
den, daß der Hinfchlag am den Meeiftbietenden, ohne 
NRückficht auf den Schäpungspreis, nach $. 64 des Hn: 
potheken⸗ Geſetzes erfolgen werde. 

Den 15. Februar 1853. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 


AUllmwener, Direftor. 


Pichler, 


Befanntmahung. 


8) Montag den 4. März I. 36. Vormittags 
10 Uhr werden im Schwaiganger nächſt Murnau, K. 
Bayerſch. Landgerichts Werdenfeld im Iſarkreiſe, die an 
der Loiſach unterhalb der Guglbör- Höfe, ohnweit Mur: 
nau liegenden 201 Flofbänme zu 50 Schub — 22 der: 
gleichen zu 60 Schub und 36 Schneidbäume — dann 
112 Klafter Buchenes Brennbolz — ferner am Diem 
Pag den 5. März d. Is. Nachmittags 2 Ubr im 
dem Wirthshauſe zu Oberau nächſt Garmiſch, die von 
oben erwähnten aus der Loifach daſelbſt aufgeganterten 


25—30 Floßbäume, im Wege öffentlicher Verjteigerung 
an den Meiftbletbenden gegen glei baare Bezahlung 
überlaffen. 

Schwaig:Unger den 19. Februar 1833. 
Die Königl. Militär-Fohlenhofs-Juſpection 


Schwaig⸗Anger. 





Bekanntmachung. 


#9.) Um Sonntage den 3. dieß zwiſchen 8 und 9 Uhr 
Morgens wurde von drey zur Zeit noch unbekannten 
Burfchen mit gefhwärzten Gefichtern, in der Wohnung 
der Kleingütlerin Unna Straubinger zu Maperholz 
durch den Stall eingebrochen, die allein zu Haufe an— 
wefende Tochter mißhandelt, und fofort folgendes ent: 
wendet: 

In der untern Stube: 
aus dem Wand⸗ und Milchkaften: 

drey Wachsſtöcke von rothem Wachfe, zwey bereits 
angebrandt. 

Ein Schmalzhafen, welcher ben 3 ıf2 Köpfl Schmalz 
faßt, von fogenannter Kannerbäder:Erde mit 2 Hand: 
heben, darin ungefähr 5 Köpfl Schmalz. 

An der obern Stube: 


Aus einer Truhe, welche aufgeiprengt wurde: 

Ein Stückt Leinwand, und zwar Baummollleins 
wand, ſchlecht gebleicht, etwa 26 Ellen baltend. 

Ein Stücl leinwerchene Leinwand, etwa 24 Ellen. 

Ein Stückl ungebleichte farbene Leinwand zu 28 
Ellen. 
An Geld: ı fl. 50 kr., an Grofchen und Sechſern. 

Aus einem Kaften: 
Ein blau Föllnifcher Bettüberzug mit weißen Ötrei: 
fen, mit einer darin befindlichen Leinwand. 

Vier Heine Polfteräberzüge von blauen Köllniſch, 
mit weißen Streifen. 

Gin Bettüberzug von rot und weiß geftreiften 
Parchet fammt leinwerchener Leinwand auf ber untern 

eite. 
” Zwey Potfterzüchelu von- gleichem Ueberzuge. 

Gin herbenes Handtuch mit rothen Borten. 

Ein ganz neuer Bettüberzug von ungebleichten Gradi 
mit blau und rothen Streifen immer in 6 Linien abs 
wechfelnd in den Farben, fo daß dieſe Einien zufammen 
einen etwa 21/2-30U breiten Streifen bilden, und je: 
der diefer Streifen von den andern etiwa einen Schub 


entfernt iſt. 
Ein grau perjenes Unterröcel, am linken Eflenbo: 


gen etwas zerriffen. - 
Ein feidener Roc, gelb, in’6 rothe fpielend, gut 


erhalten. j 
Ein feidenes, eigentlich levantinernes dunfelrothes 


Vortuch, noch ganz neu. 
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Ein perfenes, roth, gelb und grün gefkreiftes, bes 
reits getragenes Vortuch, in deifen rothen Streifen ſich 
eine hellere Blumenguirlande zeigt. \ 

Ein Spenfer von grünen roth geblumten Pers, 
upch ganz gut. 

Ein perfener Rod von rother Grundfarbe mit ganz 
weißen Dupfen, ganz neu 

Ein Vortuh von Pers, rofenfarb, mit weißen, 
fhmalen Streifen und einzelnen weißen Bleden, die 
Streifen Über das Kreuz gehend. 

Ein Roc mit Korfett von dunfelbrauner Farbe mit 
gelb und blauen Blumen, ganz neu. 

Ein Rod ohne Leibl, mit rothen dann gelben roth 
faffionieten Streifen, durch welche fi grüne Blumen- 
Guirlanden ziehen. 

Ein perfener Spenfer von grauer Grundfarbe mit 
gelben blau geblätterten Blumen, gedruckt. 

Ein Korfett von Pers, von rotber Grundfarbe, 
mit fchwarzen Blumenfträuschen, mit Unterfutter von 
gelben, roth geblumten Perfe. 

Ein Rod obne Leibl, von Pers, vielfärbig, mit 
Blumen, tbeils Iila, theils gelb, theild roth. 

Ein weißes, fogenanntes Prang Kleid von Perkall, 
jertrennt. 

Ein Rock von Pers mit gelber Grundfarbe, blauen 
Kreusftreifen und weißen Nofen in den Quareen, 

Ein perfener Nod von grauer Grundfarbe mit grüs 
nen und rotben Dupfen. 

Ein Roc von ſchwarzen Wales. 

Ein ſchwarzgefärbtes, perfenes Vortuch. 

Ein Vortuch mit geftichten Rofen von weißen Mous 
ßelin. 

Ein Grünſeidenes, bereits abgetragenes Vortuch, 
welches am untern Theil an beyden Eden ein von ro— 
then Feingarn binein genäbtes Rädchen bat, worin 
überall ein Kreuzchen von gleichem Garn genäbt ift. 

Ein fchwarzfeidenes, geftöceltes Fürtuch, ſchon zer: 
riſſen. 

4 Paar weißbaunmvollene Strümpfe. 

Ein altes fchwarzfeidenes Tüchl mit Frauſen, noch 

ut, 
r Ein weißes Haldtuch mit Falben. 

Ein roth und blau gejtöckeltes baummollenes Hals- 
tuch. 
Ein weißes roth und blau geblümtes Sadtuch. 
Zwen Kopftücher, wovon eines braun, das andere 
fchwarz ift, von Baumwolle. 

Swen kamelhaarene halbe Tücheln, wovon eines 
roth das andere weiß mit einem Deifin von gelben 
grünen und rotben Blumen. 

Ein fchwarzfeidenes Halstuch mit drey rotheu Strei⸗ 
fen am Ende. 

Ein rotbbaummollenes halbes Haldtuch mit blauen 
gelben und grünen durchwirkten Streifen Floretfeide. 

Ein feidenes quatrilirte® Halstuch, die Quadrate 


13 * 
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theils von rother Farbe, die Streifen der Quares, von 
Schwarzer Farbe. 

Gin feidened grün und roth quadrilirtes Halstuch. 

Eine filberne Halskette mit 12 Gängen, der deitte 
oder vierte Gang mit einem Faden gebunden, mit einer 
vergoldeten ovalen Schliefe von Biligeanarbeit. 

Ein filderner Fingerring, moran angeöbrlet ein 
Herz, ein Schloß und 2 Schlüffel fich befanden. 

Zwey Hauben -Nadeln, wovon eine eine filberne 
die andere eine meſſingene war, jede mit einem rothen 
Steine geziert. 

Ein feidenes Ueberleibl von fchwarzer Farbe, eigent: 
lich von Senditafent (Großdenaples.) 

Ein gewirfter Geldbeutel von braun und blauer 
Seide. 

Eine halbe Elle Perd von dumfelbrauner Farbe 
mit gelb und blauen Blumen, 

Zwey hölzerne ſchwarz Makirte roth gemalte Löffel, 
Unverſperrt aus ber nämlichen Stube wurde entwenbet. 

Eine Piftole mit langem Laufes vorn einen meffin: 
gernen Ninge, der Schaft ſtark mit Meffing befchlagen. 

Eine zu Brandfohlen:Peder zugerichtete Kuhhaut, 
wovon fchon einiges weggefchnitten. 

Ein Jungrindſell zu Schaftleder zugerichtet, bereits 
ſchon etwas angefchnitten mit der Auffchrift „Anna 
Straubinger.“ 

Ein Paar neue Schuhe. 

Ein Paar Bundſchuh ſchon getragen mit zwey Na: 
tben am bintern Theile, und einem Marke des Schu: 

erd 


Ein Bettüberzug von Köllnifch mit doppelten mei: 
Ben Kreuzſtrelfen ganz neu. 
Man erfuht um die forgfältigfte Spähe auf die 
entwendeten Gegenftände und die Thäteh 
Dilshofen am 8. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Steihert, Verweſer. 


———⸗⸗ 


Glaͤubiger-Ladung. 

0) In der Drittheilungsſache des ihael New 
bert von Heidenfeld werden fämmtliche Gläubiger zur 
Ungabe ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 13. März früh 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
der Yuseinanderfegung anher vorgeladen. 

Schweinfurt den 15. Februar 1833. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
Grobe. 


— — ⸗ 


Gerichtliche Ladung. 


49.) In dem Depoſitorlum der unterzeichneten Gerichts⸗ 
jteile befinden fich noch verfchiedene Ältere Depofiten , 
worüber fich entiweder gar Feine Akten vorfinden, oder 


—,— 
——ñ 


die einzelnen Aktenfragmente zu unvollſtändig ſind, um 
bieraus die rechtmäffigen Eigenthümer entnehmen, und 
biernach geeignet verfügen zu Fönnen, 

Zum Behufe der gänzlihen Auslieferung der ein: 
zelnen Maffen und der vollftändigen Erledigung dieſes 
alten Depofitenwefend werden daher alle diejenigen, 
welche rechtliche Anſprüche auf die in dem nachftehen: 
den Verzeichniffe enthaltenen Depofiten machen zu Fön: 
nen glauben, aufgefordert, folche binnen einer Frift von 
6 Monaten vom heutigen an ben dem unterfertigten 
Gerichte unter dem MNechtönachtbeile anzumelden, und 
gebörig nachzumeifen, daß außerbem dieſe Depofiten 
für berenlofes Out erflärt, und dem Fönigl, Fiskus 
zuerfannt werden. 


Verzeichniß 
der baar vorhandenen Gelder und — 


fl. 
1) Amtskeller Mahlmeifter . 42 ER 
2) Michael Schnitte Kinder von Uhah ı 7 
3) Johann Pfrang von Haufen 1727 
4) Jakob Hartner und Jakob Schneider 
von UÜrtererthal ’ . 
5) Michael Gemein von Yurkardrath 
6) Michael Krapf, ———— zu Sälz⸗ 
feld . 5 38 M 
7) Sebaſtlan "Maptmeifter von Aſchach 2 31/2 
8) Johann Schmitt von Aſchach zu Wind: 
baag in Oeſterreich 19 — 
9) Michael Albert von Burkardroth 3 30 
10) Johann Heil zu Win . .— 42 / 
11) Adam Mes, Baſterſohn voñd Haufen 7 37 
12) Johaunn Glafer von Alberthauſen — 40 ıf2 
13) Anna Maria Bauer von Riffingen — 30 
14) Johann Wegener von Poppenrotb 1 — 
15) Michael Schmitt et — von Burk⸗ 
hardroth 3 — 
16), rn Dans, Kinder von Strals: 
bach 


12 24 
5 26 


ı 161% 
17) Hanns Sehe gros von Preninh — 8 
18) Margaretha BL Wittib von 
Stralsbach 2 10 2 


19) Sebaſtian Bürger jung von Acad — 59 
20) Kunigunda Kirchner, Wittib von Bur: 


kardroth 1 18 3/4 
21) Margaretha Schäfer von Schimpfbof 5 25 
22) Joſeph Meg, Wittib von Haufen — 28 ıf2 


25) Michael Dänifh, Beck von Afchah 2 50 

24) Andreas Roggenmäzer von Haufen 1 42 1f2 
25) Johann Söder von Wolbah . 24 10 1/2 
26) Barbara Wirfching, Wittib von Aſchach 3 — 
27) Johann Schreiner von Ahah . 15 
28) Johann Diem von Kieffingen . 2 

29) Michael Schipper von dort — 40 
30) Schneidergefelle Nachobin von Acad 3 47 
51) Revierföriter N . i 24 12 


fl. 

32) Michael Bricner, Schäfer von Haufen 33 37 ı 2 
35) Zur Winfelmänn’fhen Mafe - 745 
34) Zur Kaſpar Fehr'ſchen Male . 754 
35) Zur Unterfuchung des Johann Klein: 

hänz zu Burfarbroth . A s 5 
36) Zur Unterfuhung gegen den Juden 
Salomon Wolf zu Kiffingen r 5 24 
Für Adam Scheuermann zur Unter 
fuhung gegen Sriedrih Huretb auf 
der Saline . . RT 
Für Johann Schmeger von Windheim 
zur Unterfuchung gegen Kaſpar Schwab 
von Burkardroth . . . 
39) Für Zeugengebühren der Magd Arm: 
brecht zur Unterfuchung gegen Adam 
Meigand . . . . . 
Beugengebühren der Margaretba Wir: 
thin aus Roth zur Unterfuchung ge: 
gen Georg Vol von Groſenbrach — 50 
41) Eine preuffifhe Münze mit der Auf 
fchrift XXI. eine feine Mark, dann 
2 39 1/2 kr. in verfchiedenen Müns 
zen, und 40 Er. in einem befondern 
Packet mit der Auffchrift: Valentin 
Wilhelm, insgefammt aufbewahrt in 
einem Umfchlage mit der Auffchrift : 
dem Arreftanten Quirin Willanzbei: 
mer zu Müblbah . — 
Eine ſilberne Sackuhr mit einer ſtah⸗ 
lernen Kette und 2 Uhrſchlüſſel, dem 
Dienftfnecht Georg Gemmert zu Gets: 
feld. 
43) Johann Nüttinger zur Joſeph Vol’: 

ſchen Maffe in Haufen. 

Kiffingen den 9. November 1832, 


Königlih Bayer. Landgericht. 


Boveri, Landrichter. 
 ——— 


1 — 


1 40 


40) 


3 19 M 
42) 


Bekanntmachung. 


4) Auf den Grund der heutigen Verhandlung über 
die zweyte DVerfteigerung der zur Ignaz Struber 
ſchen Gant im Almenhof dahier gehörigen Realitäten, 
welche in der Ausfchreibung vom 5. Dezember 1852 
näber bezeichnet find, werden felbe nunmehr ber drit⸗ 
ten und letzten Öffentlichen Verſtelgerung unter Auwen⸗ 
dung des Einlöfungsrechtes unterworfen. 

Man beftimmt nun hiezu auf 
den 4. März d. 38. von Morgens 9 bis 
12 Uhr 
Termin, und feßt zugleich‘ feit, daß wenn fich bis 12 
Uhr Mittags gar Feine, oder wenigftens Feine annehm⸗ 
dare Käufer gefunden haben, ſonach über die Anwen: 
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dung bes Ginlöfungsrechtes mit den Gläubigern nach 
dem Priorität: Erfenntniß vom 22. Dftober 1832 ges 
feplich verhandelt werden wird, wornach man ben den 
Ausbleibenden den Verzicht auf die Anwendung biefes 
Einlöfungs + Rechtes und der Forderung aus der Gant: 
mafle annimmt. 

Beichloffen am 8. Februar 1835. 


Königl. Baper. Landgericht Burglengenfeld. 
Kaftmann, Landrichter. 





Ediftal: Ladung. 


95) Nahdem Thomas Gceheiz von Bürgſtadt ſei⸗ 
nen Entfchluß, nad Umerifa ausjumandern, erklärt 
bat, fo it die Eruirung deſſen Paſſivſtandes nötbig. 
Seine fämmtlihen Gläubiger werden daher zur Gel: 
tendmachung ihrer Forderungen auf 

Freytag den 8. März früb 8 Uhr 
unter dem Bedroben vorgeladen, daß eine fpätere Ans 
meldung die Vermögens: Erportation nicht mehr hin- 
dern kann. 
Miltenberg den 15. Februar 1833. 


Fürſthich Leiningifches Herrfhaftsgericht 
im Untermainkreife. 


Kurz, Herrſchaftsrichter. 
Gonbel. 


Subbaftations:- Patent. 


9%) Nachdem das unterm 29. v. Ms. gefchlagene 
Angeboth auf das Gantanweſen des Bauerd Johann 
Humer von Scaafbof von der Ehefrau des Gantlei: 
derö die Genehmigung nicht erbielt, fo wird dieſes AUn- 
wefen, wie es in dem Korrefpondenten v. u. für Deutfch: 
land Nro. 304. und Kreis : Intelligenzblatt Stück 45. 
v. 3. befchriebeu ift, wiederholt zum Verkaufe ausge: 
boten, biezu Termin auf 

Donnerftag den 28. d, Mts. 
in biesortiger Gerichtskanzley angeſetzt, wozu befiß = 
und zablungsfäbige Kaufsliebhaber geladen werben, von 
welchen inzwifchen auch die Realitäten eingefehen wer— 
den können. 
Neumarft den 14. Februar 18533. 


Königlihes Landgeridt. 
v. Spipel, Landrichter. 





Bemminger. 


Bekanntmachung. 

45.) Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft das 
zu Wefentheid verjtorbenen Georg Rückel von Markt 
bibart irgend eine Forderung zu machen haben, wer- 
den aufgefordert, ſolche am 
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Freytag den 29. März d. 3. VBormittags 
dahier anzuzeigen und nachzumelfen, auferbem fie. bey 
der Vertheilung diefer Verlaſſenſchaft unberückfichtigt 
bleiben. 

Wiefentheid den 12. Februar 1833. 


Gräflich Schönbornfhes Herrfhaftsgericht 


Haberſack, Herrfchaftsrichter. 
Bübel. 





Befanntmadhung. 


4-) In der Verlaffenfchafts : Sache des ftädtifchen 
Steuereinnehmers Udam Valentin Hub bdabier, 
werben alle jene, melde an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
einen Unfpruch machen zu Pönnen glauben, andurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 30 Tagen ben dem uns 
terzeichneten Teftamentariate anzumelden und nmachzu: 
mweifen, wibrigens ben der Derlaffenfchaftsbehandlung 
bierauf Feine Nückficht genommen wird. 

Würzburg den 18. Februar 1833. 
Das Teftamentariat. 
Mopr, k. Advokat. 


Glaͤubiger-Ladung. 

4.) Der Büttnermeiſter Michael Dauch dahier, 
hat auf Zuſammenberufung ſeiner Gläubiger angetragen, 
um denſelben Zahlungs-Vorſchläge zu machen, und eine 
Stündung zu erwirken. Es wird daber zur Liquidation 
der Forderungen ſowohl, als auch zur Erklärung der 
Gläubiger auf die vom Gemeinſchuldner gemacht wer— 
deuden Zahlungsvorſchläge Termin auf 

Montags den 18. Märzul. J. Vormit— 
tags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile anberaumt, daß ber auss 
bleibende Gläubiger als in die Stimmenmehrheit der 
Erfchienenen einwilligend, gebalten werben wird. 
Marktheidenfeld d. 11. Febr. 1833. 


Königlihes Landgeriht Homburg afM. 


Hieberti. 
Schwaab. 


Bekanntmachung. 


8) Durch den Tod des bisherigen Aſſiſtenzarztes der 
k. Entbindungsanftalt in Landshut iſt diefe Stelle in 
Erledigung gefommen. 

Da nun, nach Allerhöchſten Beſtimmungen, deren 
Wiederbefegung von dem Unterzeichneten abhängig ift; 
fo Haben alle zu derfelben Lufttragende fich fpäteftens 
bis zum 15, März l. 38. zu melden und ihre Zeugniſſe 
anber vorzufegen, wobey vorläufig bemerkt wird, baß 
der Affiftent der dießfeitigen Anſtalt promovirter Arzt 
zu ſeyn hat, und mebft frener Wohnung, Bebölgung 


und Beleuchtung, eine jährliche Remuneration von 200 fl. 
bezieht. 
bandshut den 17. Februar 1855. 
Prof. Dr. Ulfamer, 
BVorftand der k. Entbindungs : Anftalt in Landéhut. 





Befanntmahung. 


500.) Philipp Emmert von Waigenbach it gefon- 
nen, mit feiner Familie nad Norbamerifa auszumandern, 
und bat fein liegendes Vermögen veräußert; die Gläus 
biger deffelben werden baber auf 

Mondtag den 11. März d. 98. früh 8 
Uhr 
zur Liquidation ihrer Forderungen unter dem Rechts— 
nachtheile hieher vorgeladen, daß bie Ausbleibenden bey 
Verabfolgung des Vermögens desſelben nicht berückfich- 
tigt werden. 


Hammelburg, den 8. Februar 185353. 
Königlich-Bayerſch. Landgericht. 
Element, Landr. 





Befanntmahung. 


0.) Johann Wilhelm, Schweinbirt zu Dbera- 
ſchenbach, bat fidy frenwilig dem Konfurdverfabren uns 
terworfen, es wird daber, und zwar wegen Geringfüs 
gigkeit der Maſſa einziger Ediktstag auf 

Mittwodh ben 15. März I. 38. früh 8 
Ubr 

anberaumt, an welchem fämmtliche Gläubiger desſelben 
ihre Forderungen und Vorrechtdanfprüche bey Strafe, 
des AUusfchluffes von der Maffa und refp. Verhandlun— 
gen anzubringen, gebörig zu begründen uud fchlüßlich 
zu verhandeln baben. 

Auch wird Jeder, der etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldnees im Befige bat, aufgefordert, fols 
cheö ben Strafe des Erſahes vorbehaltlich feiner Nechte 
ben dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 


Hammelburg, am 8. Febr. 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Element, Lande. 
Burger. 


Ausfhreiben. 


502.) Gegen den abgefommenen Stiftungspfleger 30: 
baun Michael Schrek zu Stadtprozelten iſt die 
Ausfhägung rechtöfräftig erfannt, 

Es werden demnach folgende Ediktstage auf 
I. Mittwoch den 15. März 1. 3. 
zur Unmelbung der Forderungen, mit Benennung und 


Nebergabe ber Beweismittel ſowohl über bie Nichtigkeit 
als auch Über das Vorzugsrecht. 
I. Mittwoch den 10. April. J. 

zu den benderfeitigen Schlußbandlungen, jedesmal früh 
9 Uber feftgefegt, und die Gläubiger des Schreck hiezu 
unter dem Rechtsnachthelle des Ausfchluffes von der 
Maffe und refp. mit den betreffenden Handlungen vor: 
geladen. 

Uebrigens wird bemerft, daß das zur Maffe gebö: 
rige Haus nebft fünf Grundſtücken auf 994 fl. tariet ift, 
worauf 1880 fl. Hypothekſchulden haften, und aus den 
verfleigerten Mobilien 45 fl. 6kr. erlöst würden. 

Klingenberg d. 13. Februar 1855. 


Königlihes Landgericht. 


Wagner, Landrichter. 
zz 


Befanntmadhung. 


505.) Auf Undringen eines Hypothek⸗Gläubigers wird 
die Herberge des Maurerpaliers, Johann Wefter: 
mener, Nro. 195 in der Au zum Smweitenmale dem 
Öffentlichen Verkaufe unterfteilt. 

Diefelbe befteht Über eine Stiege aus einer Stube, 
Kammer, Küche, Fletz und Speicher und wurde laut 
Schägung vom 7. Yuguft 1852 auf vierbundert und 
achtzig Gulden abgefchägt. 

Zur Derfteigerung iſt im dießfeitigen Gerichtslos 
Eale Tagsfabrt auf 

Freytag den 22. Mär; 1.3. VBormittags 
9 Uber 
anberaumt, wozu Kaufsluflige unter Hinweiſung auf 
%. 64 des Hypotheken-Geſetzes und mit dem Bemer: 
Ben vorgelaben werden, daß ſich Gerichtöundefannte mit 
Leummmds : und VBermögenszeugnißen zu verfeben haben. 
Au den 16. Februar 1835. 
Königl. Landgericht Au. 


Späth, Landrichter. 
Wigard. 
——— — 


Bekanntmachung. 


204.) In dem dießgerichtlichen Markte Hauzenberg wird 
ein neues Schul: und Meßnerhaus erbaut, und es iſt 
diefe Baute an den Wenigfinehmenden zu veraffordiren. 

Steigerungsluftige, welche entweder felbft beredh: 
tigte Baubandiwerfer find, oder welche bie erjlandene 
Baute durch folhe ausführen laffen, baben am 

Samftage den 50. März 18355 früb 9 
Ubr 
im Moarfte Hauzenberg zu erfcheinen, uud allda von 
der anmwefenden Kommiſſion die nähern Bedingniffe zu 
vernehmen, 


UA 


Die Genehmigung der königl. Negierung bleibt 
vorbehalten, und Plan dann Koftenanfchlag können Ins 
zwiſchen ben Gericht eingefehen werben. 

Wegfcheid den 51. Jänner 1833. 


Königlich bayer. Landgericht. 


Sigmund. 
zz 


Befanntmadhung. 


505.) Auf Andringen einiger Kreditoren werden - von 
dem Unmwefen ded Franz Daſchner Webermeifters 
von Hauzenberg der fogenannte Saublett Acer und Ge: 
rett⸗Acker mit Holz, erfterer 3/B letzterer 1 3/4 Tagw. 
haltend Öffentlich an den Meiftbietbenden am 

Samftag den 9. März Vormittags 
in ber Kanzley des Fönigl. Landgerichts Wegfcheid ge: 
gen fogleih baare "Bezahlung verkauft werden, wozu 
man hlemit Kaufsluſtige einladet. 

Wegſcheid den 15. Februar, 


Königliches Landgericht. 


Sigmund, 
ZZ 


Bekanntmachung. 


506.) Nachdem das in Sache der Kunigunda gang 
von Luhe wider Georg Lana von dort wegen Der: 
fhwendung erlaffene Erkenntniß rechtskräſtig ift, fo 
wird Georg Lang Schmidmeifter in Luhe biemit öf: 
—— als Verſchwender erklärt und unter Kuratie ge: 

ellt. 

Us Kurator deffelben it Chriſtoph Strauß 
in Luche beftellt. 


Am 7. Februar 1853. 
Königlihes Landgeriht Naabburg. 
Behr. v. Schönhueb, Landrichter, 





Derfaufs:-Proclama. 


5.) Die nachgenannten Nenlitäten des 
flers Unton Janner zu Parfftein, als: 
1) ein Wohnhaus fammt Stallung, Stadel, Schö⸗ 
pfel in Parkſtein, Beſ. Num, 123, 
2 der Grasgarten und Rangen hinter dem Hauſe, 
Beſ. Nun. 124, 
3) der Belfenkeller am Wege nach Hammerles, Bei. 
Num. 125, fo wie 
4) — Nupantheil an unvertheilten Gemeindegrün⸗ 
en 
werden auf Andringen der Wirtdötochter Anna Jan: 
ner zu Wien, als Hppotbefgläubigerin auf Fünfti- 
gen 


Mepgermei: 
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Montag ben 11. März 1835 
im Föniglichen Landgerichte dahler nun zum drittenmal 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, wozu Kaufslieb: 
baber, melde fi) als zahlungsfähig ausmweifen können, 
geladen werden. 

Die Realitäten zeigt der Gemeindevorfteher Si: 
mon Geld von Parkftein auf Verlangen vor, und bie 
auf diefem Anweſen haftenden Laften Fönnen aus den 
Gerichtsakten erfehen werden. Der Meiftbietende bat 
den Hinfchlag in gefehlicher Ordnung zu erwarten, 


Neuftadt an der Waldnaabe den 22. Jänner 1833. ' 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Gehe. v. Lichtenftern, Landrichter. 
n Bauer. 


Befanntmahung. 

50%), Johann Ambros, Bauersfohn von Haßlach, 
ebemals Soldat ben dem Fönigl. Linien-Infanterie:Re: 
gimente, der feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt wird, 
wird für verfchoflen erklärt, und fein Vermögen ges 
gen Kaution an feine Inteftaterben verabfolgt. 

Um 1. Februar 1833. 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein. 





Subhaftations: Patent. 


>) Bon den Immobilien des Papierfabrifanten Ehri: 
ftopb Andreas Karl Volfert auf dem Königs: 
bammer, werden folgende, zu denen fich in dem eriten 
Termin Feine Kaufsluftige eingefunden haben, zum zwey⸗ 
tenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgejftellt, als: 

1) die Papiermühle, beftebend aus dem zweyſtöcki⸗— 
gen maffiven Wohnhaus Nr. 50 auf dem Kö: 
nigsbammer, einem Hängbaus nebſt Stallung 
und Wagen: Remiß, einem Werkhaus, einer 
Scheune, einem Bacfofen, der Hofraithb, 21/2 
Morgen Feld, 1/8 Morgen Holz» und Streu: 
plag, 1/2 Tagw. Wiefe, wozu das Waldrecht 
im gaurenzü : Wald gehört, zufammen tarirt für 
8275 fl. 

2) Die Mahlmühle, bejtehend aus dem zweyſtö— 
digen Wohnhaus Nr. 31 auf dem Königsham: 
ner ,„ einem Hofbaus Nr. 532 daſelbſt, dem 
Müplpaus mit zwey Wafferrädern und 5 Gän— 
gen, einer Scheune, 2 Schweinftällen, 1/2 Mor: 
gen Feld, zunächſt der Scheune liegend, und 
als Wiefe aptirt, 3 1/8 Morg. Feld, zunächit 
Kornburg, 1 Tagwerk drenmädige Waſſerwieſe 
zünächſt der Gebäude, wozu gehört das Wald- 
recht im Laurenzii⸗-Wald, zufammen für 5195 fl. 
taxirt. 


3) Die Fiſcherey im Schwarzachfluß vom Könige: 
hammer: Wöhr bis an des Leifingerd von Neus 
fes Fifcheren taxirt für 15 fl. 

4) 21/2 Morgen Feld am Hammer-Weg auf Korn- 
burger Marfung tarirt für 270 fl. 

5) 1 Morgen Feld am Neufefer Weg, auf Korn: 
burger Markung, tariet für 200 fl. 

Berfaufstermin ſteht auf 


Donnerftag den 21. März bis Abends 
6 Ubr, 


auf dem Königshammer an, und der Meiftbietende hat, 
wenn fein Ungebot den Schägungsmwerth mwenigftens er: 
reicht, den Zufchlag zu erwarten. 
Schwabach den 14. Febr. 1833. 
Königlidhes Landgericht. 


Käppel, Lanbr. 





Edictalladung. 


510.) Gegen den Krämer Mathias Janinger zu 
Trunkelsberg, ift auf Konfurs erkannt worden. 
Man bat daher zur Anmeldung und Nachweifung 
ber Forderungen deßhalb auf 


Mittwoch den 20. März d. 38. Vormik 
tags g Uhr 
Termin feftgefept, und wer daher an Matblas Janin: 
ger eine Forderung zu machen gedenft, wird auf diefen 
Tag unter dem Nechtsnachtbeile geladen, daß bie fich 
nicht Meldenden von der gegenwärtigen Maße ausge 
fchloffen werden. Hieben wird bemerft, daß die Maße 
in einem auf 450 fl. gefchägten Wohnhaufe, und im 
Gffeften von 3 fl. 50 fr. an Werth beftebe, daß auf 
das Haus für 500 fl. Hypotheken eingetragen, und aus 
Fer diefen fchon 380 fl. Forderungen angemelbet jenen. 
Sollte eine Uusgleihung am Liquidationg : Termin 
nicht zu Stande Fommen, fo werben bie weitern Edifts- 
tage zu Protokoll gegeben werden. 
Dttobeuern den 15. Februar 1853. 
Königl, Landgericht. 


Praßer, Landr. 


Befanntmadhung. 


(Die Beſetzung der Schule zu Untersbofen betrf.) 
511.) Durch den Tod des Schullehrers Mölkner ift 
die Schullehrers: und Kirchendieners: Stelle zu Uerferts— 
bofen mit dem faffionsmäßigen Cinfommen von 197 fl. 
52 1/2 Fr. erledigt worden, deren Miederbefekung auf 
Präfentation der biefigen Gräflich und Frenherrlich von 
Sedendorff, Gutöberrfchaften erfolgt. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre vorfchriftss 
mäßigen Gefnche binnen 6 Wochen bahier einzureichen. 
Dbernzenn den 16. Februar 18353. 
Gräflih und Frenberrlih v. Sedendorff 
Patrimonialgerichte. 


Erdert. 





Bekanntmachung. 
sie Zur Hũlfsvollſtreckung gegen Johann Seu⸗ 
bert, jgr. von Hallerndorf, werden 

4 Mon. Feld der Kiliansacker, am Treilsdorfer- 

Weg, 8. Mr. 320, 

212 Mon. Wiefen im Tappenbach, 8. Nr. 319, 
wiederholt dem öffentlichen Werfaufe ausgeſetzt, und 
wird Strichtermin auf 

den 11. März 1,38. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, mozu befißs und zahlungsfähige Kaufsluftige 
eingeladen werben, 

Forchheim den 8. Februar 1833. 

Königl. Dayer. Landgericht. 


Babum. 
Wehrl. 





Diebſt ahl-Anzeige. 

#3) Im der vorletzten Nacht wurde dem Johann 
Daniel Fenn zu Oberndorf mittelft Einbrnchs eine 
Reuthaue, auf welcher ſich die Buchflaben 3. D. 3. 
und das Schmiedtözeihen in der Geſtalt eines Beinen 
Hufeifens befanden, im Werthe zu 1 fl. 15 Er. geftoplen. 

Juſtiz- and Poligepbehörden werden erfucht, zur 
Entdedung geeignet beyzutragen, j 
Schweinfurt d. 16. Februar 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Kleiner, 
Grobe, 





Diebftahls: Anzeige. 

84) In der vorlehten Nacht wurde dem Michel Da: 
Bel zu Oberndorf mittelft Einbruchs ein neuer E hub: 
Baren mit eifernen Stollen im Werthe zu 4 fl. geftob: 
Ien, 

Juſtiz- und Pollzeybehörden werden erfucht zur 
Entdedung geeignet bepzutragen. 

Schweinfurt den 16. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Kleiner. 
Grobe, 
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Bekanntmachung. 


515%.) Auf Anrufen eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
das Anweſen der Saul Liebliſchen Wirth: Eheleute 
Neo. 158 an der Singſtraße nebft hierauf radizirten 
Bierfchen?, Gerechtigkeit zum erftenmale dem öffentlichen 
Derkaufe untergeftellt. Das Anweſen beſteht aus einem 
einftödigen Wohngebäude, welches mit einem gemölbten 
Keller verfehen ift, dann aus einem Meinen Defonomie: 
gebäude, Holzhütte und Hofraum, in welchem fich ein 
Pumpbrunnen befindet, und zufammen auf 4300 fl. ges 
werthet ifl. Die hierauf radizirte Bierſchenksgerechtig⸗ 
wurde auf 2000 fl. gefchäßt, und das ganze Anweſen 
hat dennoch einen Werth vor 6,300 fl. 

Zur Aufnahme der KRaufsangebothe ift Kommilfion 
auf 

Samſtag den 1. März früh 9 Upr 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche fich über Leus 
mund und Dermögen ausmeifen können, eingeladen 
werben, 

Der Hinfchlag gefhieht nach $. 64 des Hypothe⸗ 
Ten s Oefepes. 

Am 15. Februar 1833. 


Röniglihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


Allweyer. 
Pichler. 


Ediktalvorladung. 


516) Am 11. November v. 36. farb dabier im lebis 
gen Stande der Lederfabrifatensfohn Johann Pre: 
torius in einem Alter von 69 Jahren mit Nüclaß 
eines gerichtlichen Teftamentes, 

Da nicht ausgemittelt werben kann, ob fich noch 
Inteftaterbsintereffenten am Leben befinden, fo werden 
die allenfalls noch vorhandenen Blutsverwandten des 
Erblaſſers anmit öffentlih aufgefordert, fi Term. 30 
Tagen a dato gegenmwärtiger Ausfchreibung dieforts zu 
legitimiren, und über die Anerrfennung des vo:liegens 
ben Teftamentes sub poena agniti zu erflären, 

Den 19. Februar 1853. 


Königl,-Bapyerifches Kreis: u. Stabtgeridt 
Münden. 


Allweyer. 
Fiſcher. 


— — 


Vorladung. 
317) Johann Riehl, Bäckermeiſter in Neuſtift und 
Hausbefiger in Zreifing ift mit Hinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Dispofition, worin der feinen nächiten Anver: 
wandten in den Heyrathpakten zugedachte Rückfall zu 
600 fl. aufgehoben erflärt wurde, geftorben. 
15+* 
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Da deifen nächſte Verwandten nicht befannt find, 
fo werden diefe und alle diejenigen, welche an bie ges 
nannte Maffa einen Unfpruch zu machen gedenken, vor» 
geladen, fich binnen 30 Tagen bier anzumelden, nnd 
gehörig zu legitimiren, widrigenfalls man nach dem Te: 
ftaments: Inhalte weiters rechtlicher Ordnung gemäß 
fürfchreiten würde. 

Den 13. Februar 18353. 


Königl. Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 


Befanntmahung. 


518) Nach dem eigenen Antrage des Bierbrauers Si: 
mon Weinzirl von Neubaufen wird deſſen Fäuflich 
an fich gebrachtes Hafenecker-Hofgut zu Dberneuhaufen, 
d. ©, bejtchend: 

A. in dem zum Patrimonialgerichte Furth gerichtö- 
und erbrechtsbaren 1/2 Hafeneckerhof per 76 Tag: 
werk 51 Dez. Gebäuden, Uedern, Wiefen, Wal: 
dungen und Debung; 

B. in ı Tagw. 35 Des. freveigenen Gründen ; 

C. in den eben dahin gerichtsbaren aber Iudeigenen 
Neumaper + Guts : Ausbrüchen per 45 Tagwerk 
59 Dez. Aeckern, Wiefen und Waldungen, 

dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und auf 
Samftag den 2. März d. 96 Vormit— 
tags von 8 bi 12 Uhr 
Verfteigerungstermin feitgefeht. 


Kaufsliebhaber, welchen die darauf baftenden Tas 
ften am Verfteigerungstage befannt gegeben werden, 
haben fich daher am obigen Tage ben dem unterfertig: 
ten ‚Patrimonialgerichte einzufinden, und auf vorgängige 
Nachweiſung ihrer Zahlungsfähigkeit ihre Kaufsangebote 
zu Protokoll zu geben, und mit Genehmigung des Der: 
Päufers den Hinſchlag am den Meiftbietenden zu gewär— 
tigen. 

Furtb am 20. Februar 1955. 


Frhrl. v. Hornſteiniſches Patrimonialgericht 


Furth 
(bey Landshut. } 


Orasmanr. 





Befanntmahung. 


281%) Sonntag den 17. d. M. während des Frühgot— 
tesdienftes zwifchen 1/29 und 10 Uhr wurden nachites 
bende Gegenjtände aus einer Wohnung dahier entivens 
"det: 

1) eine filberne Gollerfette, im Werthe zwifchen 
jo — 12 fl. 

2) zwey filberne Gollerfetten: Mafchen, im Werthe 
zu 3 fl., 


— 
—) ⸗ 


3) eine Halsſchnur von Granaten, Werth 2 fl., 

4) ein filberner Fingerring, Werth 30 fr., 

5) ein filberner Uhrſchlüſſel, Werth 24 Er., 

6) zwey goldene Bocelhauben, im Werthe zu Sfl. 

Man bringt fofort diefen Diebftahl zur Spähe anf 
den zur Zeit unbekannten Thäter und auf die entkom— 
menen Gegenftände zur allgemeinen Kenntniß. 

Memmingen den 19. Febr. 1853. 


KRöniglihes Kreis: und Stadtgericht. 
Ummerbad, Direktor, 





Berfteigerung. 


520.) Im Wege der Erefntion wird auf Anbringen eis 
ned Hppotbefargläubigers das Gefammtbefigtbum bes 
Michael Sutor, Scuftergütlers zu Hangenham 

Freytag den 15. März I, 38. Vormittags 

10 Uhr 
in biefiger Gerichtöfanzlep an den Meijtbietenden öf 
fentlich verfteigert. 

Diefes Beſihthum befteht aus einem Wohnhaus 
von Holz erbaut, mit Stroh eingededt, nebjt Gärt— 
chen, dann 9 Tagw. 9 Dez. Ueder, 2 Tagw. 9 Dez. 
DWiefen, und 2 Tag. 81 Dez. im Schäpungswertbe zu 
1700 fl. Der größte Theil des Beſißthums ift lud⸗ 
eigen. 

e Fremde, diesfeits unbekannte, Käufer baben ſich 
fogleih am Verfteigerungstage durch gerichtliche Zeug: 
nijfe über guten Leumund und Vermögen auszuweiſen. 

Den 20. Febr, 18553. 


Königlihes Landgericht Frenfing. 
Groſch, Landrichter. 


Ausfhreibung. 


521.) Huf Undringen mehrerer Gläubiger mird zum 
Vollzuge des rechtöfräftigen Prioritäts:Erfenntniffes das 
Oantanwefen des Michael Bruggmalier, Handels 
mann zu Dachau; zum Öffentlichen Verkaufe ausgebo: 
ten, bdasfelbe beiteht: 

1) in dem ganz gemauerten, zwey Stockwerk ho— 
ben, mit Platten gedeckten Wohnhaufe mit Stall 
und Gtadel, 

2) circa 18 Tagw. 53 Dez. Aecker, 

9 - 86 — Wieſen, 

1 - 2 — Garten, in dem fich 
eirca 250 Stücd tragbare veredelte Obftbäume 
und 100 Stück junge veredelte Stämme befine 
den; fümmtliche Orundftücde find größtentheils 
ludeigen, zum Theil bodenzinfig, und frenftiftig, 

3) die realefiramerd: Gerechtigkeit in Furzen und 
langen Waaren, ſammt vorhandenen Waarenlas 
ger, Haus: und Baumannsfahrniffen, 


— — 


Die Tagsfahrt zur Verſtelgerung wird auf 
Mittwoch den 17. April I. Is. früh y 
Ubr, 
feftgefept, wozu Kaufsluftige, dem Gerichte Unbekannte 
mit den nöthigen Zeugniffen über Vermögen und Leu: 
mund verfeben, eingeladen werben. 


Der Hinfchlag richtet fi nach $. 64 und $. 69 
des Hypothekengeſetzes. 
Dadau den 8. Febr. 1833. 


Königliches Landgeriht Dachau. 
Eder. 


m 


Borladung. 


22.) Auf Abdfterben der Maria Magdalena Sedls 
mair, verbeiratheten Dftermair, Hausbefigerin zu Feen: 
fing, werden die Inteflaterben, wovon fich bisher le— 
diglih Mathias Gröninger von Peimerszell I. G. Pfaf: 
fenhofen, gemeldet hat, und bie pfarramtlihen Nach: 
weifungen wegen jtattgehabten Brandes in Schweiten: 
kirchen nicht geliefert werden Fönnen, biemit aufgefors 
dert, fich binnen 30 Tagen bierorts zu melden, widri— 
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genfalls man den- in 100 fl. beſtehenden Rückfall an obi⸗ 
gen Gröninger ausfolgen laſſen werde. 
Den 10. Febr. 1833. 
Königl. bayerſch. Landgericht Frenfing. 
Groſch, Landrichter, 


Befanntmadhung. 

528.) Im biefigen Depofitorio werden nachitehende alte 
Teftamente verwahrt, welche vor mehr als ſechs und 
fünfzig Jahreu bey dem damaligen Stadtgerichte dapier 
deponirt worden find. 

Da bis jept von Niemanden die Publikation bie: 
fer Teftamente nachgefucht worden, und von dem Leben 
oder dem Tode der Teftataren nichts befannt ift, fo 
werben die allenfallfigen Intereffenten in Gemäßheit 

des $. 218 und 6. 219. Thl. J. Tit. XIL des 
allgemeinen preußifchen Landrechts, 
davon hiedurch in Kenntniß gefept um mit den nöthis 
gen Ausweifen verfeben, innerhalb fehs Monaten, 
von heute an die Publikation nachfuchen zu Fönnen. 
Schwabach den 14. Febr. 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Käppel. 
Deil. 


Verzeichniß der Teftatoren. 





Bor: und Zuname 
der 
Teftatoren. 






org Buhl, dabier; 





Nifolaus Laug babier; 


Bubl Dorothea, Wittwe des 
verftorbenen Hafnergefellen Ge: 


2.1 Bühler Eva Dorothea, 
Wittwe des Schreinermeifters 
Johann Georg Bühler, dabier; 


3. | Lang Maria Barbara, Ehe 
frau des Bäckermeijters Johann 


Todestag 
des 
Teftator. 






Datım 
des 
Teftamente®: 
















unbefannt. 





16. März 1764, 









13. Novbr. 1764,| umbefannt. 



















21. Jung 1743, | unbefannt. 






| — 


Bekanntmachung. 


224.) Auf Anruſen einiger Gläubiger des Weber Michael 
Hochmuth von Steinberg, wird das Anweſen desfels 
ben, beftebend in dem Wohnhaus mebit realer Webers: 
Gerechtigkeit, Stadel, Gras und Baumgarten, Webers 
leitens Acer, Gaisleite oder Schwandorfers Wegaderl 
in der Weberleiten: Wiefe, und dem Untheil an dem 


Gemeinderechte der Öffentlichen Verſteigerung unterwor⸗ 


fen, und hiezu auf 


den 11. März d. Is. Morgens von 9 bis 
12 Ubr 

dahier Tagsfahrt anberaumt, man ladet daher fämmt: 
liche Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer Unbothe hieher vor. 

Burglengenfeld den 8. Febr. 1833. 

Königl. Landgericht. 

Raftenmaper. 
gr 


153*** 
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Bekanntmachung. 


525.) In der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mts. wurde 
dem Bauern Martin Kreipel in feine Oehlmühle 
eingebrochen und aus berfelben folgendes entwendet: 

1) zwey BZentner Leinöpl, 

2) zwey blecherne BZiment, eines zu einem halben, 
das andere zu einem ganzen Pfund, 

3) ein blautuchener fchon etwas abgetragener Mantel 
mit einem ftebenden Kragen, vom nämlichen Tuch, 
welcher vorne eine lederne Schließe bat, 

4) ein Pelzianfer, veildhenblau gefärbt, mit einem 
flehenden Kragen, 

5) zwey runde Filgbüte, wovon einer noch ganz nen, 
der andere aber fihon etwas abgetragen it, an dem 
abgetragenen Hut it ein Fleines ſeidenes Banbel, 
mit einer Eleinen metalenen Schließe, 

6) ein brauner Janfer von Nankin, mit liegendem 
Kragen, die Knöpfe vom nämlichen Zeug, 

7) ein fchwarztuchenes Leibel mit erhabenen weiſſen 
Knöpfen von Gürtlerarbeit, 

8) ein Leibel von Piquet, blau und weiß gejtreift, 

9) eine fchwarzlederne Hofe, 

10) acht Hemden von rupfener Leinwand, wovon in 
jeden der Buchftabe 3. mit rothen Garn einge: 
merft ift, 

11) ziwen weiße Tüchel von Moußelin mit einem ro: 
then Deffin, 

12) ein Hobel, 

13) ein drey Ellen langer ſchwarzer Flor, 

14) ein Paar hellblaue lederne Handſchuh. 

Man erfucht alle Eivil: und Polizen : Behörden um 
Verfügung geeigneter Spähe, da die Thäter zur Zeit 
unbekannt find, und im Entdeckungsfalle um gefälige 
Nachricht. 

Den 16. Febr. 1833. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Reichart, Verweſer. 


Bekanntmachung. 

526.) Nach einer vorliegenden Entſchließung Fönigl. 
Regierung des Dbermainfreifes follen 211 Stüd der 
biefigen Landwehr bisher überlaffene, mehr oder weni: 
ger defefte Feuergewehre öffentlich au die Meiftbieten: 
den verkauft werden. 

Hiezu ift Termin auf den 

28. März curr. 10 Ubr 

auf biefigem Rathhauſe angefept worden, zu welchem 
Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden, 
daß foldhen die Einfiht der Gewehre und der Tarations: 
Berhandlungen offen ftebt. 

Hof im D. M. K, den 14. Febr. 1833. 

Stadbtmagijtrat. 
v. Oerthel. 


Befanntmahung. 


527.) Zwiſchen dem 5. und 8. dieß Mts. wurde ber 
Margaretha Biegler, ledig von Arnſtein, ein 
Wafchkeffel entwendet. 

Derfelde war ganz von Kupfer, enthielt zwey But⸗ 
ten Waffer, an demfelben befanden fich zwey Ringe von 
Kupfer, womit er aufgelegen ift, und war der Kranz 
oben an dem kupfernen Keſſel beynahe zur Hälfte breit 
gedrückt. 

Man macht diefen Diebftahl zur Entdeckung des 
Tpäterd und des entwendeten Keſſels befannt, 

Urnftein am 9. Februar, 18353. 

Königlihes Landgeridt. 


v. Burkardt, Landrichter. 
1 


Bekanntmachung. 


528.) Montag den 11. März I. J. Früh 10 Uhr 
werden am ar = unterfertigten Amtes 
286 Eimer Zehnt 
24 Eimer Gült } Mäfte von 1832 
aus den herrfchaftlichen Kellern dahler und zu Dbereif- 
fenheim, dann am mämlichen Tage Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zum Schwan in Sommerad 
209 Eimer 1852 Zebntmöfte 
aus dem dortigeu berrfchaftlichen Keller, nebſt ber beym 
Abſtiche fi ergebenden Hefe Öffentlich verfteigert. 
Volkach im UM. Kreife den 19. Februar 1833. 
Königlihes Rentamt. 


3. Dftenberger, Rentbeamter. 





Befanntmadhung. 

#8b.) Diejenigen weiche an die Verlaffenfchaft des ver» 
wittibten Heinrih Grimm zu Krommetbal, aus irs 
gend einem NRechtögrunde eine Foderung machen zu Föns 
nen glauben, baben diefe . 

Donnerftag den 7. März d. J. Vormit— 
tags 8 Uhr, 
nnter dem Nechtsnachtbeile der Nichtberückfichtigung das 
bier anzumelden, und gehörig zu liquidiren. 

Das zu diefer Derlaffenfchaftsmaffe gehörige Mo— 
bilarvermögen, als Dieb, Baurengefchirre, Hausrath, 
Früchte, Heu, Stroh und 48 Bienenſtämme, wird 

Donnerftag den 28. d. Mts. früh 10 Uhr 
im Drte Krommethal gegen baare Zahlung verftrichen, 
wozu die Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Rothenbuch den 9. Febr. 1835. 
Königl. Landgericht. 


Maier, Landr. 


Ediktal-Citation. 


zo.) BomKöniglihsBanerifhentandgerichte 
Lauf werden die im nachfolgenden Verzeichniffe bemerk⸗ 
ten Abweſenden und Dermißten, von deren Aufenthalt 
and Leben bisher Feine Nachricht eingezogen werden Ponnte, 
auf Antrag ihrer nächſten Anverwandten und der ihnen 
beftellten Ruratoren hiedurch mit ihren allenfallfigen Er— 
ben und Erbnehmern öffentlich vorgeladen, ſich in den 
unten angegebenen Friften und refp. Terminen entweder 
perfönlich oder fchriftlih um fo gemiffer in dem hiefis 
gen Gerichtslofale zu melden, als die Abweſenden Sub 
Nr. ı bis 5 für todt erflärt, ihre Erben und Erbneb: 
mer mit ihren allenfallfigen Erböanfprüchen nicht mehr 
gehört, und das Vermögen der Vorgeladenen denjeni⸗ 





gen, welche ſich als deren nächte Erben legitimiert ba: Knoll. 
ben, ohne Kaution ausgehändigt, die sub Nr. 4—9 Späth. 
Verzeichniß 
der oͤffentlich vorzuladenden Landes-Abweſenden. 

* Alter, VBermd] 
| tand und — | 
” : Geburts Geburtsort. Bann — 1 
ewerbe. | —— vermißt. | 
| h | fr. 
- | 
| s. Friedrich Schön: |Gemeiner des R.\1790| Nov. | 2 |Buderhofbey Hör- Seit dem ruffifch. Feld 348 | 56 
\ öfer, 11. Linien » In: mersdorf. zuge vermißt, und am 
fanterie: Regim. 9. Decbr. 1812 in den 
| Liften feines Regim. 
| abgejchrieben, von wel; 
| chem Zeitpuncte an | 
| über fein Schicfal 

nichtd mebr in Erfab: 
| | rung gebracht wurde. j 
2. Leonhardt Gös⸗ |Gemeiner des K.1789)Detbr.| 1 || Schönberg. Wird feit dem ruffifchen] 200 | — 
wein, 11. Linien = Ins Feldzuge vermißt. 
| fanterie :Regim. 
3. | Ulrih Hammer: Buchdrucker, 1759 Detbr.| 16 || Lauf. Sieng im Jahre 1796| ı7ı 4 
| Jſchmidt, in die Fremde und ließ 
von jener Zeit an, 
| nichts mehr von fich 
| | bören. * 
4.1 Konrad Sohn⸗ Gemeiner des 8.1787) Dei 6 || Hüttenbach. Wohnte dem Fekdzuge] 250 | — 
| mann, 10. Linien = Ins nach Rußland ben, u. 
\ | fanterie: Regim. wurde am 1. Jänner 
| 1813 als vermißt ab: 

| gefchrieben. 
| 5, | Nathias Schub: Eben fo. 1790| Jan. | 28 defigleichen. defgleichen. 

mann, | 
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angeführten Individuen aber für verfchollen erachtet, ihre 
allenfallfigen Descendenten vom Nachlaffe der Verfchol: 
lenen ausgefchloffen, und das Vermögen der Leptern 
deren-Tegitimirten Erben ‚gegen Kaution überlaffen wer 
den follen. 

In Bezug auf die Abweſenden sub Nr. 1 u. 2 wird 
die Meldungsfrift auf 9 Monate und zwar Längftens bis 
zum Montag den 11. Novbr. 1853 
rückfichtlih der Ubwefenden sub Nr. 3.— 9. bingegen 
die Meldungsfeift auf 6 Monate und zwar länaftens bie 
zum Montag den 12. Yuguft 1833 
feftgefeßt. 

Lauf, im Rezat:Kreife am 25. Jänner 1835. 


Königl.-Baperifhes Landgericht. 





Alter. 
Geburts: 


Stand und 


Gewerbe. 


Bor: uud 


Zunahme. 


Katharina Piclin,|Dienftmagd. 1776] Juny 


7. Georg Bezold, [Soldat des K. 11.1785] Juln 


Linien = Inf. Reg. 


8. Georg Schlem: Soldat des 8. 2.11787]Sept. 
mer, Chevaurx⸗Leg. Re: 
gimente. 


9. Erhardt Lindner, Glaſer-Geſelle. 1770] Febr. 





1 


» 
Pan 


in 


E Dermö-f 
Bann und wie gen. 


Geburtsort. — 


Hat ſich vor 39 bis 40 
Jahren zu Nürnberg, 
woſelbſt fie ſich befand, 
mit einem Soldaten 
eutſernt, und ließ ſeit 
jener Zeit nichts mehr 
von ſich hören. 


Iſt am 12. April 1809| 465 | 52 
von den Anfurgenten 

inTprol gefangen wor: 

ben. 


Rollbofen, 


Schnaitach. Seitdem ruſſiſchenFeld⸗ 500 | — 


zuge vermißt. 


Schnaitach. Gieng im Jahre 1796| soo I — | 
in die Rremde und 
ließ feit jener Zeit nichts 


mebr von fidh hören. 


— —⸗— 


Bekanntmachung. 


254-) Das unterfertigte Komit& zur Beförderung der 
Leinmwandfabrifation im Oberdonaukreiſe hat nach ge: 
fchehener Zumeifung der durch diejüugften von Sr. Maje: 
ftät dem König beftätigten Beſchlüſſe des Landrathes des 
Unterbonaufreifes zue Beförderung der Leinwandfabrika— 
tion bejtimmten Fonds für das Jahr 1855 nachftehende 
Prämien zur Emporbringung des Flachsbaues und ber 
Leinwandfabrifation im DOberdonaufreife auszuſetzen be- 
ſchloſſen: 


L 
Neun Prämien werden beftimmt, und zwar 


Die erfte mit 50 fl.; 
Die mente mit 40 fl.; 
Die dritte mit 30 fl.; 
Dier Prämien, jede zu 15 fl; 
ätven zu 10 fl. 


für diejenigen Landmwirtbe des Dberdonau - Kreifes, 
weiche im Jahre 1835 die größten Strecken Landes mit 
gutem Leinſaamen befäen, und die größten Duantitäten 
ernten. 

Bey Zutheilung diefee Prämien wird vorzüglich auf 
bie Mantität des Ausbaues, und der Ernte gefeben, 
weil im Dberdonaufreife bey weitem nicht fo viel Flache 


gebaut wird, als zur beſſern Emporbringung ber Lein⸗ 
wand: Fabrikation nothrvendig iſt, und es wird deßhalb 
ausdrücklich feftgefept, daß die Landwirthe, welche auf 
einen diefer Preife Unfpruch machen wollen, menigft ein 
banerifhes Tagwerk mit gutem Leinfaamen be 
füen, und fich hierüber ausmeifen müffen. 


II, 
Acht Preife werden ausgefept, und zwar 


zwey Preife, jeder mit 30 fl.; 
muy — — — 20 fl.; 
wo — — — 15 fl; 
zwey — — — 10 fl. 


für jene Defonomen bes Kreifes, welche durch zweckmä— 
ßige Kultur des Bodens, und Behandlung des Leinfan- 
mens auf der Pleinften Fläche die größte Dunn 
tität Flachſes, und von der beften Qunlität erzeugen. 


Hier entfcheidet die Quantität nur in Bezug auf 
bie gleiche Fläche, melde jedoch, wenn man auf 
einen Preis Unfpruch machen will, nicht unter einem 


halben banerifchen Tagwerk betragen darf, und 


vorzüglih die Aualität des Flachſes. 


Diefe Preife follen den Landwirth ermuntern, durch 
fleißige Bearbeitung des Bodens deſſen Produktions 


Fähigkeit zu vergrößern, und durch gute Pflege der Leins 
pflanzen ihre Qualität zu veredeln. 
e II. 
Sechs Prämien werden beftimmt, und zwar 
zwey, jede zu 40 fl.; 
zwey — 25 fl; 


m — 10 fl. 
für jene Landwirthe des Dberbonaufreifes, welche im 
Sabre 1855 ſich dadurch auszeichnen , daß fie bie Lein: 
pflanzen (Rohflachs) auf eine verbejjerte Urt geröftet, ge: 
dörrt , gebrochen , gehechelt, und fo für das Spinnrad 
äugerichtet haben. 

Bey der Zuerfennung dieſer Preife wird nur auf 
die Aualität des zum Spinnen bergerichteten Flachſes, 
und auf Verbeſſerung in einer, oder mehreren der erwähn: 
ten Deredlungsarten, und nurben gleichen Leiftungen auch 
auf die größere Menge des zubereiteten Flachſes Nückficht 
genommen werden. m 


Zwey Preife, jeden zu 25 fl. 
erhalten diejenigen Individuen, welche die Zurichtung der 
einftengel zu Flache als eignes Gefchäft im Großen trei: 
ben, den Rohflachs in Quantitäten kaufen, ihm felbft 
berrichten laffen, und in den Handel bringen, in dem da: 
durch dem Landmanne die Arbeiten des Röftens, Dörrens 
Brechens und Hechelns erfpart, und auf diefe Weife die 
Leinwandfabrikation gehoben werden fol. 

Die für die Preifebewerber nöthigen Nachmweifungen 
werden in einer eigenen Befanntmachung nachträglich be: 
zeichnet werben. 

Durch die Befchlüfe des Landrathes für den Ober: 
donaufreis wurden zwar auch Fonds zum Ankauf von 
zuffifchem Leinfaamen angemiefen, und das unterfer: 
tigte Comité hatte auch bereitd Beſtellung auf eine zu: 
reichende Auantität dieſes Leinfaamens ‘gemacht, und 
denfelben um berabgefegte Preife an die Landwirthe ab: 
zugeben befchloffen; allein mach eingegangenen fichern 
Nachrichten iſt die Leinernte in Rußland heuer miße 
rathen, und die Qualität des Saamens bey fehr ge: 
feigerten Preifen Faum mittelmäßig. 

Es wurde defhalb einftimmig befchloffen, ben die: 
fen Derhältniffen von dem Ankauf von ruffifchen Lein- 
faamens für heuer Umgang zu nehmen, um die biefür 
beftimmten Fonds nicht unnüß zu vergeuden, und ber 
guten Sache nicht durch Vertheilung von fchlechtem 
Saamen zu fchaden, wogegen aber den Landwirthen bie 
Berficherung gegeben wird, daß auf den Fall einer gün- 
fligen Ernte Fünftiges Jahr eine folhe Quantität ruf- 
fiihen Leinfaamens angefauft werden wird, daß alle 
Nachfragen befriediget werden Fönnen, und bderfelbe zu 
den möglichft niedrigen Preifen abgegeben werden foll. 

Un ſämmtliche Lands und Herrfchaftögerichte, dann 
die Magiftrate der unmittelbaren Städte des DOberdo: 
naufreifes ergebt das ergebenjte Unfuchen, zur Beför: 
derung der guten Sache diefer Bekanntmachung in ihren 
Bezirken die größtmögliche Publizität zu geben, und ihre 
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Umtsuntergebenen durch geeignete "Belehrung zum aus: 
gedehntern Betrieb des Flachsbaues zu ermuntern. 
Kaufbeuren am 5. Februar 1835. 


Das Komit& zur Beförderung der Leinwand— 
fabrifatiou im Dberdonaufreie, 


inf, k. Stadtfommifär 


3. ©. Heinzelmann jum, 
Großhändler 
als Sekretär und Kafier. 
—— 


Bekanntmachung. 


309°.) In der Konkursſache der Wittwe des Georg 
Anton Schwind dahler, wird dag zur Maffe gebör 
rige und nachbefchriebene Gaſthaus zur Schwane, Diftr. 
III. Neo, ‚305, fammt den zur Wirthſchaſt nöthigen Mo⸗ 
bilien, wie folche bey dem zeitlichen Pächter Gaftgeber 
Blütchen daher, unter Benziebung des Samuel 
Rofenbeim hieſelbſt als Mitglied des Öläubiger: 
Ausſchuſſes (Difte. III, Neo, 95. wohnhaft) eingefehen 


werden Pönnen, ‚ 
Montag ben 11. März L. IE Vormit: 
tags 10 Uhr 


dem Öffentlichen Striche bey dem unterzeichtieten Pönigl. 
Kreis: und Stadtgerichte zum zweyten Male auögefept, 
und dem Meijtbietenden unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung bes Gläubigerausfchluffes zugeſchlagen, über 
welche Genehmigung jedoch die Erklärung ben ber 
Strichstagfahrt ſogleich erfolgen ſoll. 

Für den Fall, wenn das gelegt werdende Meiſt⸗ 
geboth von dem Gläubigerausſchuſſe nicht für annehm⸗ 
bar gehalten, und der unbedingte Zujchlag nicht erfol: 
gen follte, wird dem ben dieſer Strichstagfahrt ver: 
bleibenden Meiftbietenden das Einſtandsrecht binfichtlich 
bes bey der dritten und legten Strichstagfahrt erzielt 
werdenden Meijtgebothes zugefichert, über dejfen Aus: 
übung jedoch bey der dritten Strichstagfahrt fogleich 


- auch die nöthige Erflärung abgegeben werden muß, 


Würzburg den 50. Januar 1833, 
Königl.:Baper. Kreis: und Stadtgericht. 
Wening, Direktor, 


Befhreibung des BGaſthauſes. 


Dasſelbe iſt 3 Stockwerk hoch, von Steinen ge⸗ 
baut, hat ein deutſches Dach, und iſt mit Breitziegelu 
gedeckt. Deſſen Länge beträgt 120 Schub, die Tiefe 
29 Schuß. 

Mit demfelden ſteht eine Altane von Steinen, ein 
Stockwerk hoch und 16 Schuh tief als Anbau in Ver— 
bindung, welche, gleich dem Gaſthauſe ſelbſt, die Aus— 
ſicht auf den Main gewährt. 

Im Gaſthauſe ſelbſt iſt links des Eingangs eine 
große Holzlege mit Ziehbrunnen, ein Waſchhaus mit 
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2 Reffeln,, ein Cingang zur Miftung und Schwein: 
flallung und ein gemölbter Pferdftal zu 6 Pferden‘; 
rechts dieſes Eingangs befinden fi) 2 gemölbte Stal- 
fungen zu 20 Pferden, eine Dunggrube und eine Ghai⸗ 
fen: Remife von 52 Schub Länge und 20 Schub Breite, 

In der zweyten Etage find 6 heipbare Zimmer, 
ein Speifefaal, ein großes Speifezimmer, eine Kammer, 
eine geräumige belle Küche und Abtritt. 

In der dritten Etage find 7 heitzbare Zimmer, ein 
Kabinet, 4 Kammern und ein Abteitt. 

Auf dem Boden find fünf Kammern, 2 große Fut- 
terböden, und ein großer frever Boden. 

Auſſer dem Haufe befinden fih im fogenannten 
Schmwannenbofe, jedoch zum obigen Gafthaufe gehörig, 
3 große gerwölbte Keller, beyläufig zu 100 Fuder, jedoch 
ohne Fäller. 

Das Haus ſelbſt ift im mittleren Zuftande, 

| _———— 
Befanntmahung. 


8S6> Auf Antrag eines Hypothekgläubigers des Tänb- 
lers Mathias Niemayr wird das demfelben zugehös 
rige Haus Nr. 169 a an der Baperftraße, mit Hinter: 
gebäude und Zugehör, dem öffentlichen Verkaufe un: 
tergeftellt. 

Zu diefem Zwecke ift Kommiffion auf 

Mittwoch den 20. März 1.93. Vormit— 
tags 9 bis 12 Uhr 

im Gerichts -Lofale angefept, und werden zahlungsfä: 
bige Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen geladen, daß 
das bezeichnete Unmefen unterm 28. Novbr. v. 96. ges 
richtlih auf 10,000 fl. gefhäpt wurde, ber Zufchlag 
aber nach den Beftimmungen des 6. 64. des Hppothes 
Fengefeßes erfolgen werde. 

Den 8. Februar 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 


Allmwener, Direktor. 
Schr. v. Welfer. 


Il 


EdiktalsLadung. 
34) In der Santfache des Georg Wart von Zeil, 
deifen Paffiven fih gegen 1800 fl. belaufen, wogegen 
deifen Dermögen auf 1695. abgefchägt iſt, werden die 
gefeglihen Ediktstäge, als: 
I. Ediktstag zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweis auf 
Dienftag den 5. März d. 93. 
I. Evdiftstag zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Freytag den 5. April, 3., und 


III. Ediftstag zur bepderfeitigen Schlußhandlungen 
auf 
Dienftag den 23. Apritd. 9. 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtönachtheile feftge: 
fept, daß der am erflen Ediftstage Nichterfcheinende 
den Ausfchluß von der Gantmaffe, der an den übrigem 
Ediftstägen ausbleibende Gläubiger aber den Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zn gemärtigen babe. 
Würzburg am 6. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht IM. 
Maper, Landrichter. 
Kolb, Rechtsprakt. 








Bekanntmachung. 


408.) In der Nacht vom 8. auf den 9. d. M. wur 
den dem Juden Süßer Hirfh Friedmann in Lem 
dershauſen nachftehende Gegenftände entiwendet : 

- 1) eine Sackuhr mit einem einfachen filbernen Ge: 
bäufe, das Uhrwerk war mit einem Staubka— 
fen verfeben, diefe wurde auf dem Bifferblatte, 
welches mit arabifchen Ziffern und meffingenen 
Beigern verfehen war, aufgezogen, an bderfel: 
den hing ein fchlechtes ftählernes Kettchen, der 
Werth derfelben ift auf 6 fl. gefchäpt; 

2) ein Eupferner Kochhafen mit einem Ohre, im 
Werthe zu 2 fl.; 

3) ſechs zinnerne Teller, von welchen 3 ganz neu 
und ohne Zeichen find, die anderen drey aber 
baben die beyden hebräifchen Buchflaben a Q 


eingezeichnet, fämmtlich im Werth zu 3 fl. 42Fr.; 
4) ein Tafeltuch mit einem gemürfelten Mufter, im 
Werthe zu 1 fl. 30 Er; 
5) ein Pädchen Baummollenzeug, roth und wei 
geitreift, im Werthe zu 5 fl.; 
6) ein zinnerner Vorleglöffel im Werthe zu 24 Fr.; 
7) drey Ellen ungebleichtes Garn im Werthe zu 
30 kr. 


Man bringt diefen Diebftahl mit dem Erfuchen zur 
allgemeinen Kenntnig, daß fämmtliche Juſtiz- und Pos 
ligenbehörden zur Entdeckung der entivendeten Gegen: 
fände und des noch unbekannten Thäters geeignet mit: 
wirken möchten. 

Hofheim den 11. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Licent. Leo Stecher, Landrichter. 


Lömwenheim. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 








München, 


Nro. XIV. 








2. März 1833. 





Gerihtlihbe und polizeyliche 
Befanntmahungen, 


Befanntmadhung. 

329.) Yuf Antrag der Hnpothefgliubiger wird das Kar 

ſpar Beyrer'ſche Iudeigene Unweſen zu Friedenheim, 
an der Pafingerftraße in der Gemeinde Neubaufen, be: 


ftehend: 
A. Un Gebäuden, 


1) and dem ganz gemauerten zwenftöcigen Haus, 

Nr. 54. mit Schindeldach, enthaltend: 

a) einen Haupt» und Pleinen Nebenkeller, zu 
ebener Erde; i 

b) 2 beigbare Zimmer, ı Schlafzimmer, Küche, 
Speife, Abtritt und Vorplab; über eine 
Stiege; 

c) den Saal, 2 unbeigbare Zimmer, 2 Kams 
mern, 1 Vorfammer und Ubteitt; unter 
dem Dache; 

d) den Boden, 1 Taubenfobel und ein Pleiner 
Verſchlag mit Brettern ; 

4) aus dem gemauerten mit einem. Schindeldad) 
verfehenen Pferdejtall für ungefähr 20 Pferde; 

3) aus der an dem Stall angebauten Fleifchbanf, 
und mit Brettern gedeckten Dolzlege; 

4) aus einer mit Brettern gedeckten Kegelſtatt; 

5) aus dem mit Tifchen unter Verdeck verſehenen 

Hofraume, und einen Gumpbrunnen; 

6) aus einem Garten mit Zaune. 


B. Un Grundſtücken. 

Yus einem Flächenraume von 4 Tagw. 66 Dez., 
movon der eine Theil hinter dem Haufe auf der Nord: 
feite zum Sommergarten verwendet, der übrige Theil 
zu Graswuchs und Feldbau bisher benügt wurde, zur 
nachmaligen öffeutlichen Verfteigerung nad den Beſtim⸗ 
mungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes hiemit vor— 
geladen, und hiezu Kommiffion auf 

Dounerftag den 14. März I. 3. Bor: 


mittags 9 bis 12 Uhr und Nachmit— 
tags 3 bis 5 Uhr 
angefept. 
Der Schägungswerth beträgt die Summe von 
5245 fl. 


Zablungsfähige Kaufsluftige haben ſich zur Auf 
nabme ihrer Angebote im Umtslofale des unterfertigten 
Gerichtes einzufinden, woben jedoch bemerkt wird, daß 
ſich Gerichtsunbefannte mit Leumunds s und Vermögens: 
zeugnijfen zu verſehen haben. 

München den 16. Febr. 1833. 


Königl. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 
IIIIXIIAPA.OAX 


Bekanntmachung. 


350 #) Das dem Bauer Pankratz Roß zu Freyen⸗ 
fels gehörige Söldengut, welches nad Mafigabe ein: 
gebolter rentamtlicher Befchreibung sub B. Nr. 1. in: 
Patajtrirt ift, aus einem Wohnhauſe mit Stadel und 
Backofen, 10 Tagw. Garten, einem Nebengebäude 
nebſt 4 Pflanzbeeten, 10 Tagw. Feld, 3/4 Tagwerk 
Wicfe, 4 Tagwerk holz und dem Nupantbeil an den 
noch unvertbeilten Gemeindegründen beſteht, und mit 
1 fl. 43/8 kr. Steuerfimplum aus 865 fl. Steuerkapi— 
tal belajtet, und zum Nittergute Freyenfels grundbar 
ift, wird im Wege der Rechtöbülfe dem vffentlichen 
Derfaufe ausgefekt. 


Zu diefem Ende ift auf 


Freytag den 8, März I. 36. Vormittags 
10 Ubr, 


ein Termin anberaumt, an welchem befiß » und zah— 
lungsfäbige Kaufsliebhbaber im Orte Freyenſels erfchei- 
nen dafelbjt die Strichsbedingniffe vernehmen, ihre Aufs 
gebote zu Protofoll anäufern, und den Hinfchlag nach 
Vorſchrift des Hnpothefengefepes $. 64 und 69 gewär: 
tigen mögen. 

14 
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Hierbey wird noch angegeben, daß das befchriebene 
Gut auf 1350 fl. legal eingefchägt worden ift. 
Hollfeld am 8. Februar 1833. 


Königl.Bayeriſches Landgericht. 
Gleitsman, Landrichter. 


nn 


Befanntmadhung. 


581.) Der Bau eines neuen Schulhaufes zu Dttmaring 
wird mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung den 
14. März 1835 VBormitags 9 Ubr 

in der Fönigl. Langerichtskanzley zu Friedberg verfteigert. 

Die Baubedingungen, der Plan und Koftenvor: 
anfchlag liegen bis zum 7. März bey ber Eöniglichen 
Bauinfpeftion und fodann ben dem Fönigl. Landgerichte 
Friedberg zur Einficht vor, 

Augsburg den 22. Febr. 1853. 


Königl. Landgericht Königl. Bauinſpek— 
Sriedberg. tion Ungsburg II. 


v. Gimi, Landr. Ben. Imbof. 


,_, 


Ediftalvorladung. 


532.) Kafpar Theotonius Kloo, erzbifchöflider 
geiftlicher Rath, Stiftödehant und Stadtpfarrer in 
„Laufen ftarb am 9. Dezember vorigen Jahres mit Hin: 
terlaffung einer leptwilligen Verfügung, in mwelder er 
feinen nächften Verwandten ein Legat ausſetzte. 

Es haben fich einige der lepten um biefes Legat 
gemeldet, ohne jedoch über ihr ausfchließendes Erbrecht 
genügende Nachweiſe benzubringen. 

Es werden daher die allenfallfigen unbekannten 
Verwandten des Erblafferd aufgefordert, innerhalb 30 
Tagen fich bier zu melden, ben Inhalt des Teſtamen⸗ 
tes zu vernehmen, und ihre Erklärung hierüber abzu⸗ 
geben, widrigenfalls das Teftament für anerfanut ans 
genommen, nach dem Inhalte deöfelben verfügt, und 
das Legat den bekannten Inteftaterben ausgefolgt wer: 
den würde. 

Bemerft wird, daß der Verlebte am 29. Novem: 
ber 1765 in Au, Landgerichts Miesbach, geboren, und 
der Sohn des Mathias Kloo, Maurers dafelbft, und 
feiner Ehefrau Elifabetb Enrainer von Ecferöberg fen. 

Zugleich wird, wer aus anderm Titel an bie Ver: 
laffenfchaft eine Forderung zu machen bat, aufgefordert, 
fie innerhalb 30 Tagen bier anzubringen, widrigenfalls 
Feine Rückſicht darauf genommen werden würde. 


Laufen am 19. Februar 1853: 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Semer, Landrichter. 


I) 


Präflufiv:Erkenntniß. 


53%) Alle diejenigen, welche fih in der Georg 
Schrammifhen Konkursfahe Haus Nr. 17. von 
Dormig am erften Ediktstage ben 5. dieß mit ihren 
Anſprũchen nicht gemeldet haben, werben dem angebrob: 
tem Präjudize gemäß, mit folcher an die Maſſa Hiemit 
praͤeludirt. 

Gräfenberg den 8. Februar 1833. 


Königliches Landgericht. 


Löwe, 
Maifon. 











Gläubiger : Borladung; 


5340) Der Jude Feift Silbermann zu Zeil hat eine 
Vermögens + Heberfchuldung angezeigt, und auf Zufams 
menberufung feiner Gläubiger zu einem etwaigen Nach 
laß: oder Stündungs: Vertrag, angetragen. 

Es werden daber alle diejenigen, welche an ge 
dachten Feift Stlbermann eine Fordeemmg zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, ſolche am 

14. März früh 9 Uhr 
anzugeben, und wird von denjenigen Gläubigern , weiche 
fi nicht melden, angenommen ‘werben, daß fie In bie 
Stimmenmehrheit der erfchienenen einmwilligen. 
Eltmann den 5. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Ulmanım, 
— 1 


Befanntmadhung. 


535) Das im Eichftädter Intelligenzblatt Nr. 3 und 
im allgemeinen Auzeiger Nr. 3 befchriebene auf 430 fl. 
tarirte Anweſen des Schuhmachers Ehriftian Him: 
mer zu Hirfchberg wird auf Anteng eines Hppothefgläus 
bigers hierdurch zum zweytenmal öffentlich feilgeboten. 
Bletungstermin ift 

auf Donnerftag den 14. März 
mit dem Benfügen anberaumt, daß hierorts nicht bes 
kannte Kaufliebhaber ſich mit gerichtlichen Leumunds- 
und Vermögenszengnißen zu verfehen haben. 
Der Zufchlag erfolgt nach den Beftimmungen bed 
$. 64 des Hypothekengeſehzes. 
Kipfenberg den 13. Febr. 18533. 


König. : Banerifhes Herzoglich-Leuchtenber— 
gifhes Herrfhaftsgericht. 
Meinel. 
 — 


Bekanntmachung. 


50%) Nachdem die Fortſetung und Vollendung ber 
Bayreuther⸗ Straße von Nürnberg bis zur Herrenhütte, 


bie allerhöchite Genehmigung erhalten hat, fo wird in 
Bolge böchfter Regierungs + Eutfchliegung die Herftellung 
dieſes Straßenantheiles durch Öffentlichen Verſtrich am 
den Mindefluehmenden veraccordirt. 

OSiezu ift Termin auf 

Freytag den 8. März d. 3. Dormittags 
10 Ubr 

in dem Lokale des unterfertigten Laudgerichts anberaumt, 
und werden hiezu Uccorbluftige mit dem Benfügen ein: 
geladen, daß die fpeziellen Pläne und Accordsbedingun⸗ 
gen-im Bureau ber Fönigl. Bauinfpeftion dahier täglich 
eingefeben werden Fönnen, daß jedoch nur foldhe Strich 
Iuftige zugelaffen werden, weiche ſich über fichere Ver: 
mögensumftände und ‚gehörige Befähigung auszuweiſen 
vermögen. 

Nürnberg den 21. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Schr. v. Kreß. 


Befanntmahung. 


557.) Der vormalige Scribent Andreas Bergmann 
dahier, und deffen Ehefrau Margaretha, geborne 
Gagel, haben durch gerichtlichen Vertrag vom heutigen 
die nach dem Bamberger Landrechte bisher beſtandene 
Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was auf Antrag der 
Bergmann'ſchen Eheleute hiermit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 

Oberlengenſtadt den 6. Februar 1835. 


Srenberrlih von Künzberg'ſches Patrimo 
nialgericht I. Klaffe, 


Gipenberger. 
— —) 


Eichhorn. 


Bekanntmachung. 


ses. In der ben dem Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach anhängigen Eonfursfache über das Vermögen 
des verftorbenen Müllermeifters Georg Adam Chriſtian 
Biellich von Ansbach, fol auf Requifition bes Eon: 
Fursgerichtes das theilweiſe zur Conkursmaſſe gehörige 
Bürgergut Haus Nr. 35 zu Lichtenau, im biesfeitigen 
Amtsbezirke, Eat. Befig Nr. 104 beftehend, in 
a) einem Wohnhaufe, 
b) einem Nebenhaufe, 
c) einem Gärtlein, 
d) einem Stabel, 
e) 12 Morgen Ueder, 
f) 2 Tagwerk Wiefen, 
) jährlich 6 Klafter Waldrecht Holz, 
) dem Gemeinderedht, 
welches Bürgergut am 22. May 1832 gerichtlih auf 
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2600 fl. gefhägt wurde, an ben Meiftbietenden öffent: 
lich verfteigert werden. 

Zu diefem Behufe wied auf 

Donnerfbag den 21. März d. 3. Vor 

mittags 10 Uhr 

in dem Orte Lichtenau Termin anberaumt, wozu Kaufs— 
Liebhaber, welche fich über ihre Beſitz- und Zah lungs⸗ 
fähigfeit auszuweiſen vermögen, hiemit eingeladen wer— 
den. Zugleich wird bemerkt, daß der Hinſchlag des 
Anweſens nach Vorſchrift des Hypothekengefehes vom 
1. July 1822, $$. 64 u. 69 erfolgte. 

Die Bedingungen, unter welchen der Hinfchlag ge 
ſchehen fol, fo wie die auf dem zu verfaufenden Ans 
weſen baftenden Laften werden im Termine befannt ger 
macht werben. 

Heiläbronn am 20. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Barthofomä, Lande. 


Befanntmahung. 


539.) Am 19. Dezbr. fkarb zu München der geweſene 
Rartenfabrifant Johann Nepomud Walter, 

Wer an deſſen Rücklaffe Unfprüche zu machen ge: 
benft, wird biemit aufgefordert, felbe binnen 6 Wochen 
von Heute um fo gewiffer anzumelden, als fie auffers 
bejien nicht mehr berüdfichtigt, fondern gegenwärtige 
Verlaſſenſchaftsſache gefeplich geendigt werden wird. 

Regensburg den 12. Febtuar 1833. 

Königl. baverifhes Kreis: u. Stadtgericht. 


Hörl, Direktor. 
Gebrath. 





Befanntmahung. 


30.) Die zur Theilungs + Maffe der Georg Friede 
eih Höferifhen Wittwe zu Abtswind gehörigen 
Realitäten, beftehend in einem Haufe, Scheuer und 
Stallung 1/4 Morg. Baumgarten, wozu 35 Morg, 
Urtfeld, 23/4 Mrg. 10 Garten Wiefen, und 4/4 Mrg. 
Weinberg gehören, werden dem Antrage der Interef- 
fenten gemäß ben 

8. März b. 3. Nachmittags ı Uhr, 

auf dem Gemeindehaufe daſelbſt zum Öffentlichen Strich 
gebracht, wozu die Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß man die Strichbedingungen vor 
dem Striche befannt machen wird. 

Die unbekannten Forderungen an bie Theilungs: 
Maffe find bis den 

11. März d. 38, 
14 * 
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anzumelden, indem folche aufferdem ben der Vermös 
gend Auseinanderfegung unberückfichtigt gelaffen werden. 
Küdenhaufen den 21. Febr. 1855. 


Gräflich Eaftelifhes Herrfhaftsgerict. 


Neefer, Herrfchaftsrichter. 
i Klein. 
— iꝰ7 
Bekanntmachung. 

Sir) Donnerſtag den 14. März d. J. früh 10 
Ube werden das Wohnhaus refp. halbe Hofrietbs bes 
3oh. Schachtel von Trennfeld, wovon fich das Der: 
zeichniß am der Gerichtstafel findet, nach den Vorſchrif⸗ 
ten der Grefutionsortnung und des Hypothekengeſehzes 
verfteigert werben. 

Kreuzwertheim im U. M. Kr., d. 19. Febr. 1855. 


Fürftl. Löwenſtein'ſch. Herrfchaftsgeridt. 
Fürther, Herrfchaftsrichter. 


— — 


önig. 


Bekanntmachung. 


zaꝛ2a.) Der untenbeſchriebene Wilhelm Zehler aus 
Nürnberg Stud. Med. an der Univerſtität Würzburg 
hat ſich des Vergehens der Aufforderung zum Aufruhre 
-perbächtig gemacht und die Flucht ergriffen. 

Es werden daher die Behörden erfucht, bie geeig: 
neten Maasregeln Behufs feiner Grgreifung zu treffen, 
und ihn im Betretungsfalle bieher liefern zu laffen. 

Steft im UM. Kreife den 19. Gebr. 1855. 


Königl. Land: u. Unterfud ungsgericht. 
Haufß, k. Laudrichter. 


Signalement. 


Wilhelm Zehler iſt 21 Jahre alt, 5’ 9% groß 
unterfegter Statur, bat blonde, etwas gelodte Haare, 
volles, breites Geficht, breite, etwas gefurchte Stirne, 
blonde Augenbraumen, braune Augen, gerade ſtumpfe 
Raſe, aufgervorfene Lippen, blonden ſchwachen Bart, ge: 
funde Gefichtöfarbe. 

Er ift gewöhnlich bekleidet mit einem f. 9. altdeut: 
fchen Rode von ſchwarzem Tuche, dergleihen Panta: 
fons und einer Studentenmüge. Er trägt eine Brille 
mit gelbem Geſtelle. 








. Befanntmahung. 


545) Die Gantrealitäten des Georg Schramm 
Haus Nro. 17. zu Dormig, bejtebend iu einem Wohn: 
haus nebft daran gebautem Stadel, Bauofen, Hofraith, 
Gemeinderecht, Hausgärtchen, dann in 8. ledigen Grund: 
ftüden von circa 7 3/B Tagw., werden biemit dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefept , biezu Termin auf 


Mittwoch den 28. März von 10 biß 12 
Uhr Vormittags, 

und zwar nach dem gejtellten Untrag der Gläubiger 
in dem Fürtbfchifchen Wirthshaus zu Dormitz anberaumt, 
und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber biezu ein 
geladen, und Fann die nähere Bejchreirung diefer Sant: 
Realitäten, fowie deren Belaftung und die gefchöpfte 
Taxe derfelben täglich in dieſſeitiger Regijtratur einge 
fehen werben. 

Der Hinfchlag hängt von der Genehmigung ber 
Gläubiger nach Mansgabe des $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes ab. 

Gräfenberg den 8. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht, 
Löwe. 


—— 2 





Befanntmadhung. 


54) Ueber die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Daniel 
Schmid, penfionirt fürftlihen Büchjenfpannerd von 
Eichſtädt, ift die Eröffnung bes Univerfal: Konkurfes 
rechtöfräftig befchloffen worden, es werben baber die 
gefeglichen Ediktalien erlaffen, wie folgt: . 

1) Zur Unmeldung der Forderungen, und beren 
gehörige Nachweifung auf 
den 11. März d. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf 
⸗ den 12. April, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
den 15. Map, 
b) für die Duplif auf 
den 3. Junn db. Is., - 
jedesmal Morgens 8 Uhr feitgefept, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbekannte Gläubiger hlemit unter dem Nechtö« 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am er: 
fen Ediktstage die Uusfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Bol: 
ge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgenb etwas 
von dem zu biefer Verlaſſenſchaft gebörigen Dermögen 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert , foldhes unter Borbebalt "ihrer 
Rechte ben Gericht zu übergeben. 

Eichftätt den 20. Februar 1855. 


Königl.Bayeriſches Stadt: und Herrſchafts— 
Geridt. 


Wachter, Landrichter. 





Befanntmahung. 

545.) Auf Antrag des Philipp Schmahtenber 
ger zu Eibelftadbt, welcher mit feinen Kndern eine 
Grundtbeilung pflegen will, werden bejfen fämmtliche 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 15. März db. 36. früh 8 
Uber 
unter Strafe der Nichtberückfichtigung anber vorgeladen. 
Ochfenfurt den 18. Febr. 1853. 


Königlihes Landgericht. 
Walter, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


56) Auf Andringen eines Gläubigers witd die Her: 
berge Nr. 172 in Haidhaufen, dem Schubmader Jar 
Lob Herrmann gehörig, beftehend aus einer Stube, 
Küche und Flep zu ebener Erde, aus einem Speicher, 
Gärtchen nebſt Holsfchupfe, und laut Schäpungsproto: 
Foll vom 24. Dezember 1852 auf 300 fl. gefchäßt, der 
öffentlichen Verſteigerung nnterftellt,. und biezu Tags: 

fahrt auf 
' Frentag den 15. März I. 36. Morgens 

10 Ubr 


anberaumt. 
Kaufsluftige werden unter der Bemerkung vorgelas 


den, daß der Hinfchlag nach $. 64 bes Dppothefenge: 
fees gefchehe, und ſich Gerichtöunbefaunte durch Leu: 
munds= und Vermögenszeugniffe binlänglih auszumel: 
fen haben. 
Den ı4. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Yu. 


Späth. 





Befanntmahung. 


547%) In der Verlaffenfchaft des Kaufmanns Friedrich 
Grof dahier wurde, auf eigenen Untrag ber Erben, 
durch Entfchliefung vom 28. v. Mts. ber Univerfalfon: 
kurs erfannt. 


Lich 


Es werden fonach die gefeglichen Ediktstage, näm⸗ 


» zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 
hörigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 28. März, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 25. April, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie Re— 
plik auf 
den 25. Map, 
dann für die Duplif auf 
den 27. Junp 1855, 
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jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis: und 
Stadtgerichtöratb Schrauth, im Zimmer Nr. ı1, ans 
gefept, und biezu ſämmtliche unbekannte Oläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtbeile hiermit 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erjten Edikts— 
tage das Ausfchließen von der gegenwärtigen Konfurds 
maffe, das Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen aber 
dad Ausfchliefen mit den an folcdhen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinfchuldner in Handen haben, ben Ber 
meibung des doppelten Erfaßes oder nochmaliger Zab: 
fung aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtsbände zu liefern, und die Eröffnung benge: 
fügt, daß das vorliegende Inventar einen Aktivſtand 
von 15,995 fl. 

ausmweißt, die bis jetzt befannten Schulden aber 
auf 55,789 fl. 

ſich belaufen. 

Im erjten Ediftstage follen auch den Gläubigern 
die Urrangements + Vorfchläge der Erben vorgelegt, und 
die Sühne verfucht, aufer deffen aber die Anträge auf 
weitere Behandlung der vorläufig unter Befchlag und 
Siegel liegenden Aftivmaffen aufgenommen, und bie 
Mitglieder eines Gläubiger-Uusfchuffes gewählt werden, 
weshalb von den Ausbleibenden angenommen wird, daß 
fie fih der Mehrheit der Erfchienenen anfchließen. 

Nürnberg am 23. Januar 1833. 


Königl. Bayer. Kreid: und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Buſch, Direktor. 
Hardt, 


DE 


Ediktal-Ladung. 


846.) Gegen den Eſſigſieder Daniel Behr dahier 
wurde durch Beſchluß vom 18. vor. Mts. der Univer: 
faltonfurs erkannt, und werden demnach die Ediftstage, 
wie folgt anberaumt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 
Forderungen auf 
Donerftag den 14. März l. 9. 
2) zue Abgabe der Einreden und Schluffäge auf 
Mittwoch den 27. März I. 3. jedesmal 
früb 9 Uber; 
wozu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchufdners unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das Nicht: 
erfcheinen am erſten Ganttage die Ausfchliefuug der 
Forderung von gegenmärtiger Gantverbandlung, das 
Nichterfcheinen am zwenten Ganttage aber die Ausſchlie— 
fung der mit den an bdemfelben vorzunehmenden Hand: 
[ungen zur Folge haben. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
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aufgefordert, folches bey Vermeidung boppelten Erſa⸗ 
ges unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über⸗ 
geben. 

Würzburg am 15. Febr. 18353. 


Rönigl,rBanerifhes Kreis: u. Stadtgericht. 


Wening. —* 
midt. 


Moſtverſteigerung. 

59.) Am Montag den 18. März 1855, Vor: 
mittags 10 Uhr, werden im Gaſthauſe zur Sonne 
dahier nachbenannte berrfchaftlihe Möfte verftrichen : 

5 Fuder 6 Eimer Schmachtenberger Eigenbau; 

3 Finder — Rimbacher Eigenbau; 

9 Fuder = Zehntmöfte; 

7 Zuder 6 Eimer Gültmoft. 

Hierauf wird am nemlichen Tage, und zivar 

Mittags 2 Uber, 

im Schloffe zu Halburg bey Volkach die Verfteigerung 
von 18 Fuder Moft, Eigenbau von den berrfchaftlichen 
Weinbergern zu Halburg vorgenommen, Bey annehm⸗ 
lichen Gebothen wird die Genehmigung fogleich ertheilt. 
Dor dem Striche Eönnen die Möfte an den Fäſſern 
geprobt werben. 

Zeitipheim im UM. Kreife den 18. Februar 1835. 


Gräflih von Shönbornifhes Domninenamt. 
Merkel. 





Bekanntmachung. 


550.) Die ludeigene Schmiede zu Dormirang wird am 
Frentag den 22. März 1855 
im biefigen Gerichtölofale an den Meiftgeber vorbehalts 
lich der Genehmigung Öffentlich verfteigert. 

Diefelbe beiteht aus dem Wohn » nnd Nebenges 
bäude per 6 Dez., aus 75 Dez. Udergründe und aus 
7 Tagw. 11 Dez. Wiefengründen, und dem realen 
Schmiederechte. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen mit dem 
Bemerken, daß fich die Käufer mit dem zur Ausübung 
der Schmiedsprofeffion vorgefchriebenen BZeugniffe ber 
Deteinär: Schule, fo wie die Auswärtigen uoch insbe: 
fonders über Vermögen Leumund und Militär: Entlaf- 
fung auszumeifen haben. 

Den 22. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





Befanntmahung. 


551.) Am 16. Movbr. 1832 farb dahier die Oberlieu— 
tenants Wittwe Theres Seekirchner, geb. Scharf, 


von Straubing, mit Hinterlaffung einer leptwilligen 
Dispofition. Es werden daher alle diejenigen, melde 
an die DBerlaffenfchafts: Maſſa ans was immer für ei 
nem Titel Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, 
diefelben binnen 30 Tagen a dato hierorts um fo be 
ftimmter anzumelden, als außerdeifen das Teſtament für 
anerfannt erachtet, nnd in dieſer DVerlaffenfchaft weiters 
rechtlicher Ordnung nach fürgefchritten würde. 
Den 22. Februar 1833. 


Königlihes Kreis: und Stadtgeridt 
Münden. 


Allwener, Direktor. 
Dr. Gitfchger. 


Bekanntmachung. 


532.) Anton Frey von Hellengerſt, bat ſich Zah— 
lungsunfäbig erklärt, eö werden daher zur Verhandlung 
diefer Gantfache folgende Ediftstage anberaumt: nänı 


lich: 
Freytag ben 22. März d. 38. 
zue Unmeldung und Liquidation der Forderuugen und 
Verftelgerung des Anweſens, 
Mondtag den 22. Uprild. J. 
zur Ubgabe der Einrede. 
Zur Schlufverbandlung und zwar für die Replik 
Dienftag den 21. Map, 


‚und für die Duplik 


den 5. Juny d. 98. 

Sämmtlihe Gläubiger werden unter bem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am er⸗ 
ften Ediktstage, die Ausfchliefung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen an bem 
Übrigen Ediktötagen aber, die Ausfchliefung mit dem 


an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


haben. 

Das zu verſteigernde Auweſen beſteht aus einem 
Haus, Stadel und Stallung unter einem Dach, mit 
1 3/4 Jauchert Gründen und einer realen Krämeren, 
und bat einen Werthsanfchlag von 400 fl., worauf 
1278 fl. verficherte, und überbieß noch 906 fl. befanmte 
unverficherte Schulden haften. 

Die Verhandlung fängt jedesmahl Vormittags 
9 Uhr an. 

Kempten den 14. Februar 1833. 

Königlidhes Landgeridt. 


Gehlen Landridhter. 
Belanntmahung. 


5530.) Auf Andreingen eines Hppothefgläubigers wird bas 
Haus des Kiftlermeifters Joſeph Planf Nr. 340 iu 
der Fabrifftraße in der St. Anna Vorſtadt dem Öffent- 


fihen Verkaufe unterftellt. Dasfelbe iſt vorne 3 Stock 
wer? hoch, mit gemwölbten Keller und Mansarden ver: 
fehen. Am Hintertheile ftößt die hiezu gehörige 2 Stod 
bope Kiſtlerwerkſtatte an dasſelbe. Die gerichtliche 
Schähzung beträgt 8500 fl. 
Man bat daher den erſten Verfteigerungs - Ter: 
min auf 
Donnerſtag den 28. März 1835 Vor: 
mittags von 10 bid 12 Uhr 
angefept, wobey bemerdt wird, daß ſich der Hinfchlag 
nach $ 64 des Hopotheken-Geſetzes richte. 
em Gerichte unbekannte Käufer haben fich durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit im Striche: 
termine auszumeifen, 
Drünchen den 22. Febr. 1835. 


Königl.: Banerifches Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 


Allweyer, Direktor. 


Dr. Gitſchger. 
——— 


Bekanntmachung. 


5548) Auf Andringen eines Hnpothef:Gfäubigers wird 


das den Stephan und Juliana Haußner'ſchen 
Eheleuten gehörige Rocderl: Wirtshaus Nr. 264 an der 
Zannenftraße, fammt Garten, fernerd: ſammt der dar 
auf radizirten Wirthögerechtfame, dem Öffentlichen Ver: 
Taufe unterſtellt. 

Das Haus ſammt Garten, ift nach der gerlchtli— 
chen Schägung vom 11. Jänner I. 38. auf 12,000 fl., 
die radiziete Wirthögerechtfame auf 2000 fl, gewerthet. 

Man hat daher den erſten Verfteigerungs: Ter: 
min auf 

Mittwoch den 27. März I. 3. Vormit— 
tags von 10—1?2 Uhr, - 
angefept, und bemerft, daß der Hinfchlag nah 6. 64 

des Hypothekengeſetzes gefchebe. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben fidh über 
ihre Zahlungsfäpigkeit durch legale Zeugniße auszumeifen, 

München den 22. Februar 1853. 


Königliches Kreid: und Stadtgericht 
Münden. 


Allwenver, Direktor. 
Dr. Gitſchger. 
——— 


Bekanntmachung. 


355) Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird der zu El: 
teröborf Ilegende, den Johann Jakob und Marga— 
retha Neuwirth'ſchen Eheleuten in Eltersdorf ei: 
genthümllch zugehörige Halbhof in Kraft der Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung dem öͤffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Diefe Realität beſteht in dem mit Nro. 41 be 
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zeichneten Wohnhaufe, einer Scheune, dann den mit 
dem Befiger der andern Hofshälfte gemeinfhaftlich zu 
benügenden, mithin zue Hälfte zu diefem Gute geböri- 
gen Dadofen, des Schöpfbrunnens und. der Hofraith 
nebft Wald und Gemeinderecht. 

Die weiteren Zugehörungen dieſes Halbhofs find: 

25 Morgen 96 Dezimalen Feld, 
9 Tagwerck 5ı Dezimalen Wiefen und 
11 Morgen 81 Dezimalen Waldungen. 

Gerichtlih gewürdigt wurde diefe Befifung im 
Schäpungswerthe von 3300 fl. fage: Dreptaufend drey⸗ 
hundert Gulden, “ 

Der Leitungss Termin wird auf 

Donnerfiag den 14. März 1. 3. Nach— 
mittags 2 Uhr 
anberaumt und findet in der Neumirfchen Behau—⸗ 
fung zu Eltersdorf ftatt, in welchem Termine die auf 
diefem Immobils haftenden Laften und Abgaben, als 
auch Überhaupt fämmtliche Kaufsbedingungen den Kaufe: 
liebhabern zur Kenntniß gebracht werden. 

Sollten vorzugsmwelfe zu einzelnen Beſtandtheilen 
Kaufsliebpaber vorhanden fenn, fo würde nach Umſtän— 
den auch hierauf geeignete Rücfiht genommen werden 
und der tbeilmelfe Verkauf fobanı eintreten. 

Hievon werden Kaufsluftige und jeder der ſonſt ir 
gend eine Intereſſe hiebey hat, andurch benachrichtigt, 
überhanpt werben alle diejenigen, melde noch Forder 
rungen an bie Neumirth’fchen zu haben glauben, bie: 
duch aufgefordert, ſolche uuverzüglich, fpäteftens aber 
im Subbaftations Termin unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausfchluffes ihrer Anſprüche an die Maffe bey unter: 
fertigtem Gerichte rechtögenügenb zu liquidiren. 

Der Zufchlag erfolgt nach Mansgade der $. 64. 
und 69 des Hppothefengefehes. 

Nürnberg den 12. Febr. 18533. 


Königlich: Baverifhes Frenberrlih v. Tu 
cher'ſches Patrimonialgericht Lohe IL, Kaffe 
der ältern Linie. 


v. Braun, Patrimonialrichter. 
Haller. 





Subhaftations: Patent. 


556.) Das zur Konfursmaffe gehörige Anweſen der 
Krämer Hietl’fchen Eheleute von bier, beftehend 
1) in einem Haufe, Anban und Höfl auf 600 fl. 
2) einer realen Handelägerechtfame nebſt einer hiezu 
nöthigen Einrichtung auf 1006 fl. 38 Fr. 
fohin im Ganzen auf 1606 fl. 38 Pr. 
gerichtlich gefchägt, fol dem öffentlichen Verkaufe un: 
terftellt werben. 
Don diefem Anmefen werden an direften Steuern 
verabreicht: 
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a) an Grunbfteuer — il. 11 Er. 4 bl. 
b) an Hausfteuer 2fl. 26 fr. 2 hl. 
c) Gewerbfteuer 2 fl. — kr. — hl. 
d) Familienfteuer -jl, 12 Er. — bl. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben fich 
daher am 
Mittwoch den 27. März d. 6. Vormit— 
tags von 8— 12 Uhr 
im biefigen Gerichts-Lokale einzufinden, um die Kaufe: 


bedingungen vernehmen und ihre Ungebote zu Protofoll 


geben zu Fönnen. 
Bemerkt wird, daß der Meiftbietende, im alle 
das Angebot den Schäpungswertb erreicht, nah $. 64 
des Sobpotheken-Geſetzes den Hinſchlag zu gemärtigen 
bat, und fich auswärtige Kaufsliebhaber durch Vermö⸗ 
gend: und Leumunds-Zeugniße gerichtlich auszumeifen 

haben. 
Eichftädt den 15. Februar. 

Königl.:Baner. Herzogl. Leuchtenb. Stadt: 
und Herrfchaftögericht. 
- Wachter, Landrichter. . 
Eckert. 


—_ 


Befanntmahung. 


53.) Auf Abſterben des Soldaten Zaver Feie tie, 
von bier gebürtig, werden auf Antrag eines zur Zeit 
fi) gemeldeten Erben (Xaver Hausmann, Halbbruder 
des Verftorbenen) resp. deifen Bevollmächtigten, Schmid: 
meifter Steinle von’ bier, alle diejenigen, welche an 
dem Nachlaſſe des Defuncten irgend einen rechtlichen 
Anſpruch zu machen glauben, aufgefodert, ſolchen termi- 


no 30 Tagen a dato ben Vermeidung der Nichtbeach: 


tung bierorts anzugeben. 
Eichftätt den 14. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Herzogl. Leuchtenb. Stadt 
und Herrfchaftsgerict. 
MWachter, Landrichter. 
Eckert. 


Subhaſtations Proklama. 


558.) Im Wege der Hülfsvollftrefung werden die Im⸗ 
mobilien des Müplgefellen Konrad Hafner, von 
Wendelftein, beitebend in 

a) dem zwenitödigen Wohnhaus Nr. 17 in Wen: 


delftein, fammt der dazu gehörigen Hofraith 


und Dunſtätt, taxirt für 550 fl., 

b) ı1/ı2 Tagwerk Wieſe und Feld in Untereichen, 
auf Wendeljteineer Markung, taxirt für 80 fl., 

c) 2/5 Morg. Feld im Lob auf Wenbeliteiner 
Markung, tarirt für 75 fl, 

d) 2/5 Morgen Feld im Lob auf Wendelfteiner 
Markung, taxirt für 85 fl., 


| 


Montags den 25. März bis Abends 6 


ubr, 
an biefiger Gerichtöjtelle dem öffentlichen Verkauf aus: 
geftellt, und es hat der Meiftbietende den Zufchlag zu 
erwarten, wenn das Ungebot den Schäpungswerth 
wenigitend erreicht. 
Schwabad den 19. Febr. 1855. 


Königliches Landgericht. 
Käppel. 
zZ — —  ——— 


Befanntmahung. i 
559-) Uuf Infolvenzerflärung der Georg Hieltli- 
ſchen Eheleute dabier und deren Antrag auf Eröffnung 
des Konkursverfahrens werden die gefeplichen Ediktstage 
ausgefchrieben, und 
1) zur Unmeldung der Forderungen und beren Nach: 
weifung auf 
den 27. März d. Js., 
2) zue Vorbringung der Einreden gegen bie ange— 
meldeten Forderungen auf 
den 29. April d. 98., 
3) zur Schlußverbandlung und zwar 
a) fir die Replik auf 
den 29. Map d. Js., 
b) für die Duplik auf 
den 15. Junp d. 36. 
jedesmal Morgens 10 Uhr Termin feftgefeßt, und bie: 


. zu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulde 


nerd unter dem Nechtönachtbeile vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderungen von der Konkursmaffe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchlie— 
ßung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun: 
gen zu Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, - welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
ben Vermeidung des nachmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Bericht zu 
übergeben. 

Demerft wird, daß fi) das Aktiv: Vermögen auf 
1606 fl. 58 Er. berechnet, während fich die befanuten 
Schulden auf 1261 fl. 15 Fr. belaufen. 

Gichtätt den 15. Febr. 18533. 


Königl.:Baverifches Herzoglich » Leuchtenber- 
gifhes Herrfhaftögericht. 
Chriſtmann. 








Bekanntmachung. 


560.) Auf Inftanz eines Hypothekar-Gläubigers wird 
von dem Unmefen des Michael Frubftorfer, bür— 
gerlichen Handelsmann in Braunau, der in der Ge: 


meinde Simbach entegene Augarten an den Meifkbieten: 
den gegen baare Zahlung veräußert, 

Solcher Uugarten bält 560 Quadratruthen, ift 
mit einem Henkzaun umgeben, und mit viclem und 
guten Obſtbäumen bepflanzt. 

Kaufstichhaber haben fich daher zu dieſem End— 
zweck von 

Mittwoch den 20. März. 3. Nachmit— 
tags 2 Ubr 
In biefiger Landgerichts : Kanzlen einzufinden. 
linbefannte Käufer baben fich über Leummmd und 
Dermogen legal auszuweiſen. 
Den 1. Februar 1855. 


Königl.:Banerifhes Landgeriht Simbad. 
v. Haafp, Landrichter. 





Befanntmadung. 

561= ) Auf Antreg der Erbsintereffenten wird das zur 
Nachlaßmaſſe des Gaſtwirths Bartholomäus Dadı 
bofen gebörige Wohnhaus zu den dren Königen, Hit. 
D. Wr. 128 am Fleiſchhausplatze, ſammt der darauf 
baftenden Wirthsgerechtigkeit, und der auf 119 fl. ger 
fhäpten Dreingaben, 

Mittwoch den 15. März Vormittags 

9 bis 12 Ubr, 

im biesfeitigen Lokale feilgeboten. 

Befip: und zablungsfäbige Kaufsliebhaber, welche 
das Anweſen vorher einfehen wollen, baben fich an den 
im fraglichen Haufe wohnenden Mepger Michael Bach: 
bofen zu wenden. 

Negensburg den 15. Februar 1855. 


Königl.-Baverifches Kreis: u, Stadtgericht- 
Hörl, Direktor. 


Diebftahls = Anzeige. 

56%) Vom 8. bis zum 15. d. Mts. find folgende Ges 
genjtinde aus dren verfchiedenen Häufern zu Bürgſtadt 
entwendet worden. 

Eine goldgeitidte Haube mit eingereihten, weißen, 
blauen und gelben Steinen, ein f. 9. Sächs— 
chen, werth — — 4 fil. — Fr. 

Ein Pfund geſponnene Wolle in zwey 








Knaueln, werth — — ı fl. 24 fr. 
Drey neue, halb wergene, halb fläch: 

fene Weiböhemden, wertb — fl. — kr. 
Gin flächfenes Weibshemd, werth ıfl.— kr. 
Ein neues Mannshemd, wergen, mit 

baummollenen Yermeln, werth 1 fl. 12 Fr. 
Ein flächienes Tifhtuch, werth 1 fl. 12 fr. 
Zwey Reite wergen Tuch, 10 Ellen, werth 2 fl. 20 fr. 
Dren weiße moufelinene Vorhänge 

mit meffingenen Ringen, werth 2 fl. 30 Fr. 
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Ein rotbgewürfelter, Teinener, eins 
ſchlaͤfriger Bettüberzug, werth 1 fl. 50 ir. 
Ein feidenes, roth und blaugeftreiftes 
Halstuh, wertb — — 2 fl. — Fr. 


5 fl. an baarem Gelde, beftchend in 6 Er, Stücken, 

Groſchen und Kreuzern. 

Die Gerichts- und Polizeybehörden werden erfucht, 
Cpäbe auf die enttommenen Gegenſtände richten zu 
fajfen, und im Entdecfungsfalle fchleunige gefällige Nach⸗ 
richt zu ertbeilen, 

Kleinbeubach den 18. Februar 18553. 


Fürſtlich-Löwenſtein— Roſenbergiſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 
Schattenmann, Herrſchaftsr. 

— —— _ _—_ 


Befanntmadhung. 


565) Das Fönigliche Bandgericht Neuſtadt an 
der Saal Hat in Debitfahe der Urfula Ziegler 
Wittwe von Salz, Tagfarth zur Veräußerung des Hau: 
fe3 und mehrerer Grundſtücke, auf 

Freytag den 15. März d. 9. Nahmit: 
tags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Salz, anberanmt, wozu 
Strichsluſtige biemit eingeladen werden. 
Neuftadt den 15. Februar 18535. 


Bacher, Landrichter, 
Spahn. 





Bekanntmachung. 


564) Die zum Nachlaß der dabier verftorbenen Korb: 
machers: Wittve Barbara Monk gehörigen Reolitä- 
ten, namentlich das hiefige Wohnhaus im Hundsbübl, 
Difte. II., Num. 737, Sect. IV., B. Nr. 355, nebjt 
dahinter gelegenen Gartenfeld auf 500 fl. torirt und 
das Feld im oberen Schild B. Nr. 5356, Tere 250 fl. 
werben kommenden 

Donnerstag den 21. März d. I8. Vor 
mittags 
im dießfeitigen Gefchäftssimmer Nr. 61, mit Vorbehalt 
ber Genehmigung der Betheiligten zum Hinfchlag öf— 
fentlich verjteigert. 
Damberg den 12. Februar 1835. 


Königl. Baver. Kreises und Stadtgerict. 


Dangel. 
Riebmaper. 





= 


Befanntmachung. 


505%.) Das dem Bauer Johann Neubauer zu Vor 

bergereuth gehörige Anwefen, welches ein Frohngütlein 

bildet, das Kutfchengütlein heißt, und in einem Wohn: 
ı14** 
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baufe, Stalle, Stadel, Graßgarten, 6 Tagm. Feld, 
sıf2 Tagw. Wicfe, und dem Nupantheil. an den noch 
unvertbeilten Gemeindegründen befteht, wird in Kraft 
der Hilfavollſtreckung neuerlich dem Öffentlihen Verkaufe 
ausgeieht. 

Zu diefem Ende ift auf 

Samjtag den 9. März I. 98. 
ein Termin anberaumt, an welchem beſitz⸗ und zah— 
lungsfübige Kaufsliebhaber im Gefchäftslofale des ums 
terfertigten Gerichts erfcheinen, die Strichsbedingniße 
vernehmen, ibre Aufgebote zu Protofoll geben und den 
Hinfchlag nach Manfgabe des Hppothefengefepes $. 64 
und 69 gemwärtigen mogen. 

Die geihöpfte Tare, wie auch die auf dem ge: 
nannten Gütlein baftenden Lajten und Renten follen 
am Bietungstermin befannt gemacht werben, 

Hollfeld den 9. Februar 1855. 3 

Königl. Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 


Ausſchreiben. 

60. In der Nacht vom 13. auf den 14. diefes wurde 
aus der Scheuer des Johann Kraus zu Zeuzleben, 
mitteljt durchbrechung der Lehmwand, ein noch neuer, 
befchlagener Schlebkarren, auf dem Bogen mit HK be: 
zeichnet, 4 fl. werth, entwendet. 

Bekannt gemacht zue Späbeverfügung und Gin: 
fhreitung, wenn ſich Behufs der Wiedererlangung des 
Eutkommenen oder Ermittelung des Thäterd etwas er; 
geben follte. 

Were den 16, Febr. 1833. 


Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





Befanntmadung. 


567.) Nach dem Antrage der Kreditoren wird das Ans 
weſen des Johann Versaner Söllners in Zel: 
tendorf, d. G. zum zwentenmal der öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung, jedoch vorbehaltlich der Genehmigung der Kre: 
ditoren unterworfen, und biezu Termin auf 

Donnerfiag deu 28. März L 36, von 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
in der SKanzley des unterfertigten Gerichts angefept, 
wozu Kaufsliebhaber biemit eingeladen werden, 

Die Beitandtheile des zu veränfernden Anweſens, 
fo wie die auf felben ruhenden Laften und Abgaben und 
die übrigen Kaufsbedingnife werden am Berfteigerungss 
termin befannt gemacht, Pönnen aber auch in der Zwi— 
fchenzeit hierorts eingefeben werben. 

Küpting den 16. Febr. 1855. 


Königl. Landgericht. 


2. v. Schaller, Landrichter. 
Schmid. 


J 


Stedbrief, 


5) Beorg Stahl, Holzhändleräfohn und Dienft: 
Enecht von der Philippshütte der Herrfchaft Langendorf 
in Böhmen, deffen Perfonalbefchreibung unten angefügt 
ift, ift des Diebftahls Verbrechens angefchuldiget, und 
gebet feit dem Monat September v. Is. flüchtig; ders 
felde foll angeblich ein von dem F. Landgerichte Paßau 
auf den Namen Georg Ungermann aus Schindlau 
in Böhmen ausgejtelltes Dienſtbothenbuch führen ; 

Es werden daher ſämmtliche Poligendehörden ge: 
ziemendjt erfuchet, auf diefen Purfchen geeignete Späbe 
zu verfügen, und ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt 
bieber liefern zu lajjen, 


Perfonalbefhreibunmg. 

Derfelbe wird als ein Burfche von mittlerer Größe, 
guten, und unterfeßten Körperbaue, von obngefähr et« 
welchen und zwanzig Jahren, mit etwas lünglichtem 
gutgefärbten ©efichte, einer etwas ſchmalen Stirne, 
Länglicht fpigigen Nafe, lichten Haaren, und fchmalen 
Backenbart gefchildert. 

Gekleidet war derfelbe ben feiner Flucht mit einem 
runden fchwarzen Filzbute, graulichten Janker, geftreif: 
ten Gillet, ſchwarz ledernen langen Hofen, und Stie— 
fein. . 
Um 19. Februar 18353. 

Königlihes Landgericht Worfftein 
imu.D.8. 
v.Hofjtetten, Landrichter. 


Befanntmahung 


569.) Zufolge böchiter Ermäcdhtung wird. die ärarialſche 
ganz aus Holz erbaute Zehende Scheune zu Altenham⸗ 
mer als freies Eigenthum 

Dienjtag den 5. nädften Monats März 
im öffentlichn Aufjteich unter dem vorfchriftmäßigen Bes 
dingungen dahier verkauft. 

Dief den Kaufsliebhabern zur Nachricht 


Waldſaßen am 15. Febr. 1833. 
Königlihes Reutamt allda. 
eit. v. Hauber, 





Berfauf. 


570) Das zur Konkursmaſſe des Wirth Georg und 
Katbarina Schneideriſchen Eheleute zu Ubens 
berg gehörige Wirthfhaftsgut Nro. 78 wie ſolches in 
Neo 352. 356. 362. 1852. Korrefpondenten von und 
für Deutſchland dann 101. 102. Benlage des Intellis 
genz: Blatt für den Reyat: Kreis befchrieben it, wird 
am 12. April anderweit dem öffentlichen Derfauf aus⸗ 


geſtellt, daılm erften. Verkaufatermin ein: anıchmbares 
Gebot :nicht gelegt. wurde. 
Pleinfeld am 15. Gebr. 1853. 


Königlihes Landgericht. 


Bunderer, Laube, 
—— — 


Bekanntmachung. 


sm) Thomas Aigner, Bauersſohn von Nieder: 
ham, d. G., welcher feit dem Feldzug im Jahre 1805 
vermift wird, mp er beum E. b. 8. Lin, Inf, Regie 
mente eingereicht war, binterließ ein Vermögen von 
300 fl. 

Da die nächſten Anverwandten desfelben um Aus— 
folglaffung diefes Vermögens nachgefucht haben, fo wird 
Thomas Aigner oder deſſen allenfallfige Defcenden: 
ten aufgefordert, fih innerhald 53 Monaten um fo ges 
wißer bier zumelden, und ihre Anfprüche auf das frag: 
liche Vermögen nachzuweiſen, als dasfelbe im midrigen 
Falle an bie nächften Anverwandten gegen Caution ver: 
abfolgt würde. 

Vilshofen am 8. Februar 18353. 


Königliches Landgericht, 
Steichert, Verweſer. 


— 


Ediktal-Citation. 


372) Nachdem anf Abſterben der Eva Barbara 
Horn: zu Genzendorf und ihres Ehemanns, Briebes 
rich Horn, über deren Nachlaß, wegen vorhandener 
Weberfchuldung, der Univerfal: Konkurs, erfannt wurde, 
fo werben die gefeplichen Ediftötage ausgefchrieben, und 

1) zur Aumeldung ber Forderungen und deren gehö— 
rigen Nachweiſung; 
auf den 27. März I. 938. Vormittags; 
2) zur Vorbringung ber Ginreden gegen die ange 
meldeten Forberungen 
auf dem 29. April l. Is. Vormittags; 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
29. Map I. JE. Bormittagd 
Tagsfahrt anberaumt, und biezu ſammtliche unbefannte 
Gtäubiger der Cva Barbara Horn, und ihres Ehe⸗ 
manns Friederih Horn, unter bem Rechtönachtheile 
biemit vorgelaben, daß das Michterfcheinen am erſten 
Ediktstage das Ausſchließen von der gegeuwaͤrtigen Kom: 
Fursmalfe, das Ausbleiben an den übrigen Ediktotagen 
aber die Ausfchliefung von dem, an ſolchen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge ha 


t. 
Zugleich wird befannt gemacht, daß die Aktiomaffe 


in 2088 fl. 17 Er. beſteht, die bereits ‚beBannten Schul⸗ 
den.aber 2514. f. 52 Er. beteagen unter welchen letz⸗ 
tern 1561 fl. privilegirte Forderungen begriffen find. 
Diejenigen , welche zum Nachlaße ber Gemeinſchuld⸗ 
ner gehörige Gegenftände in Handen haben, werben 
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aufgefordert, ſalche bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfapes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bep Gericht zu 
übergeben. 

Leuterdhaufen den 17. Januar 1835. 


Königlihes Landgericht. 


v. Elauner, 
—— 


Urkunden Amortiſatios-Erkenntniß. 


575.) Nachfolgende, dem Unterthan Johann Michael 
Neuliuger zu Geislobe, verloren gegangene Staats: 
papiere, nämlich 

1) eine vormals gräflih Pappenbeimifche Obligation 
von 1000 fl. ben 15. July 1796. 

2) Eine ebenfalls Gräflih Pappenheimiſche Obligation 
von 150 jl., zum Reſt einer urſprünglich auf 400 fl. 
verlautenden den 18. Mai 1797, bende vom Staate 
übernomuten. 

3) Eine Staats: DObligation von. 50 fl, dem 1. Gept. 
1817 für ältere Zinsrückſtände. 

4) ein Lotterie Unlehensloos von 10 fl. Litt. K. a. 
Nro. 1140. welche in der Münchener politifchen 
Beitung Nro. 17. 58. und 59. im Intelligenz- 
blatte für den Rezatkreis Nro. 57. 67. und 75. 
und in der Frankfurter Dberpoftamtszeitung Nro. 
204. 235 und 258. des ‚Jahrgangs 1832 öffent: 
lich audgefchrieben find, werden, nachdem inmers 
halb des am 12. Junn ». 9. präfizieten 6 monats 
lichen: Zermind werder die Produktion berfelben, 
noch. fonft die Anmeldung eines Auſpruches bieran, 
ben Gericht erfolge iſt, für Praftlos und amorti- 
fiirt erklärt, und. die Anfprüche dritter Perfonen, 
oder dersetswaigen Inhaber derfeiben, der Warnung: 
gemäß, biermit ausgefchloifen. 

Pappenheim, den 8. Febr. 1855. 


Gräflid:Pappenbeimifches Herrſchaftsger— 


Redenbacher. 
zz 


Befanntmahung. 
574) Auf Antrag eines Hypothekars-Glaͤubigers mer: 
den am z 
Samftage den 30. März I. 9. früß 10 
Uber 
in loco Holzkirchen die, dem Paulus Zippertä 
dafelbft gehörigen 74 walzenden Grundſtücke, In ver: 
fehiedenen Fluren Holzkircher Markung gelegen, nach 
der Errfutiond: Ordnung und dem $. 64 des Hyporhe ⸗ 
kengeſehes meiftdietend veräußert. 

Marktheidenfeld d. 13. Febr. 1855. 
Königkiches Landgericht Homburg afM: 
BB du 2. 

Seubeet, Wie, 
Schwaab. 
14*** 
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Bekanntmachung. 


>35) Montag den 11. März I. 96. früb 10 
Uhr wird im Oefchäftszimmer des unterfertigten Am— 
tes die pro 1852/55 anfallende Eichen «Lohrinde zu circa 
280 hundert Büfchel im Diftr. Epeierdgrund F. Neviers 
Bildhaufen; 110 bundert Büfchel im Diſtr. Amtſtrich 
Burgmwallbach; 300 bundert Büfchel im Diſtr. Balms— 
berg E. Neviers Ebersbach; 90 Hundert Büfchel im 
Diſtr. Bomburg F. Reviers Ebersbach meiſtbietend ver: 
fteigert. 

Dieß bringt man mit dem Bemerfen andurch zur 
Öffentlichen Kenututß, daf das betreffende königl. Forit: 
perfonal angemwiefen worden fen, den Strichsluftigen auf 
Verlangen die Schälholzhiebe vorzuzeigen. 

Auswärtige Käufer baben fich gleich ben dem 
Verſtriche über ihre Zablungsfähigkeit gehörig auszu— 
mweifen, 

Neuftadt o,f3. im U. M. fir. den 21. Febr. 1853. 


Königliches Forftamt. 


Haller, Forjimeifter, 
Frechöler. 
—, 


Befanntmahung. 


576.) Dach den Tod des Heren Frühbmefers Gof. 
Anton Pabſt dahier, ift das Fruhmeß-Benefiglum 
zu Buchloe erledigt worden, 

Dasſelbe liegt in der Didzefe Augsburg, im De: 
kanate Schwabmünden, und am Sie des Eöniglichen 
Landgerichts Buchloe. 

Der Ertrag biefes Benefizium berechnet fich nach 
ber primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 1826 auf 
522 fl. 49 fr., und beiteht 

1) an ftindigem Gehalte in 60 fl. 10 fr; 
2) an Zinfen aus Kapitalien in 42 Er.; 
5) Ertrag aus Realitäten 
a) Unfchlag der frenen Wohnung im Frühmeß— 
Haus, und Benüpung des Wurjgartens 20 fl., 
b) aus Grundſtücken über Abzug der Bebauungss 
koͤſten 37 fl. 22 fr; 
4) Ertrag aus grundherrlichen Rechten 155 fl. 16 Pr.; 
5) für befondere Dienjtesverrichtungen 49 fl. 19 fr. 

Hievon find 2 fl. 35 Er. Didzefanfoften zu beftreit: 
ten. 

Nebenbey dürften die Erträgnife aus Funeral-Got— 
tesdienften, und anderweitigen Stipendien an von Stif— 
tungsmeßen leeren Tagen, deren ſich ein jeglicher Be: 
nefiziat zu getröften bat, fich auf eine nicht ganz uns 
bedeutende Summe belaufen. 

Der Benefiziat hat an Sonu+ und Feyertagen bie 
Frũhmeſſe zu lefen, und biefelbe an den Sonntagen 
füc die Gemeinde zu appliziren; alle Samftage aber 
in der St. Stephand: Kapelle Meife zu Iefen, und für 
bie Stifter zu appliziren; auch dem Herrn Pfarrer in 


geiftlichen Verrichtungen nicht nur im Nothfalle Aus: 
bilfe zu leiften, fondern auch am Bruderfcrafts : und 
anderen Fejttagen Beicht zu bören. 

Da nun die Verleihung diefer Benefiziumd der 
Gemeinde Buchloe zujteht; fo werden die Bewerber 
um dasſelbe eingeladen, ihre desfellfigen Geſuche bey 
der unterzeichneten Gemeinde: Verwaltung binnen ſechs 
Wochen einzureichen. 


Buchloe am 20. Februar 18533. 
Die Gemeinde: Derwaltnuug. 
gr. Anton Shweidart, Orts-Vorſtand. 


Bilbelm Köd, Karl Schrap, 
Stiftungspjleger, ©emeindepjleger. 








Befanntmadhung. 


577.) Im der Verlaffenfchaftsfache des geftorbenen Markt: 
bändlers Joahtm Mändle von Fiſchach, baben die 
Interejienten auf gerichtlihe Vorladung der Kreditoren 
angetragen, damit man den Paffioftand genau kennen 
lerne. 

Diefem Antrage entfprechend, werden num diejeni⸗ 
gen, welche aus was immer für einem Titel an den 
Nachlaß des Joahim Mändle Forderungen zu machen 
haben, auf 

Donnerſtag den 21. März d. Is. 
zur Anmeldung ihrer Forderungsrechte unter dem Rechts 
nachtbeile vorgeladen, daß ohne Rückſicht anf die Nichts 
erfchienenen in biefer Verlaſſenſchaftsſache fortgefahren 
wird. 

Zusmarshaufen den 22. Februar 1835, 


Königlih:Baverifches Landgericht. 
Heffer, Landeichter. 








Befanntmahung. 


5783.) Peterlofepb Fritfh u. Wilhelm Feltfcd, 
Söhne des längſt verlebten churfürjtlich mainzifchen 
Henverwaltere Thomas Fritfch von Mainz, da er 
fterer fchon feit 1769 und lepterer feit 1778 abweſend 
it, werden öffentlich vorgeladen, ihr geringes von ib: 
rem Bruder Vikarius Fritfch anerfallene Dermögen bin: 
nen 53 Monaten dahier in Empfang zu nehmen, uud 
fi biezu gehörig auszumeifen, widrigenfalls fie für 
todt gehalten, und otiges Vermögen ihren dabier fich 
befindenden nächiten Anverwandten ausgeliefert werben 
wird. 
Alchaffenburg den 15. Februar 1835. 


König. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 


Reuter, Direktor, 
Wagner. 


Befanntmadhung. 


379.) Alle diejenigen, welche an den Jobann Wöhrle 
auf der- Rottach eine Forderung zu machen haben, und 
diefelbe nicht fehon ben der Nachlaß: Verhandlung am 
21. April 1851 liquidiet haben, werden biemit unter 
Etrafe des Ausſchluſſes aufgefodert, ihre Forderungen 

am 7. März d. Is. Vormittags 9 Uhr 
ben dem Landgerichte Kempten zu lignidiren. ” 

Am nämlichen Tage wird die halbgemanerte Her: 
berge auf der Rottach, Haus-Nr. 12. lit. E., des Jo: 
bann Wöhrle öffentlih an den Meijtbietenden auf 
der Landgerichtöfanzlen verjteigert, wozu Kaufslichhas 
ber eingeladen find, 

Kempten am 15. Februar 1855. 


Königliches Landgericht. 
Gebbardt, Landrichter, 
— 


Bekanntmachung. 


so. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das den 
Köbler Lorenz und Barbara Wagner’fchen Ehe: 
leuten von Ziegelftein zugehörige Köblersgut Nr. 23 
daſelbſt, beftebend aus einem Wohnbaufe, einer Stal: 
luag, einem Stadel, Badofen, einer Hofrairth, dann 
ben Gemeinde » und Waldrechte, welches gerichtlich 
auf 1660 fl. i. e. Eintauſend fechshundert und fechzig 
Gulden, tarirt iſt, dem Öffentlichen Verkaufe unter: 
ſtellt, und wird hiezu Bietungstermin auf 

Grentag den 22. März Nachmittags 2 

Ubr 
am Gerichtsfige anberaumt, wozu befiß : und zahlungs—⸗ 
füpige Kaufstiebhaber hiermit eingeladen werden, 
Nürnberg am 8. Februar 18353. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Frhr. v. Kreß. 
Eichhorn. 





Bekanntmachung. 


381.) Die königl. Special: Steuer: Liquidations⸗ Kom: 
miffion dabier hat dem unterfertigten Gerichte eiu Ver: 
zeichniß über mehrere Realitäten, 

beren angebliche Beſiher Erwerbsurkunden nicht 
vorlegen fonnten, 
mitgetbeilt. 

Bey Vergleichung dieſes Verzeichniſſes mit dem 
neuern und ältern Hypothekeubuche, fo wie den Ge— 
richtd : Akten, ergab fich, 

daß bennabe durchaus der Fall vorhanden ift, 
wo die aufgeführten Befiger ihre Eigenthumds 
Unfprüche anf Intejtat: Erbfolge gründen, und 
mo, nach den bier geltenden Gefegen, der Nach: 
laß der Dorbefiper nicht gerichtlich behandelt 
wurde, 
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Es liegt in dem Intereffe eines jeden Grundbe— 
ſihers, fich über die ihm gebörendeb Realitäten eine 
Ermwerbsurfunde zu verfchaffen, fie muß, fobald Fünf: 
tig eine Verfügung über das Objekt getroffen werden 
fol, in jedem Falle bengebracht werden, was dann um 
fo größern Schwierigkeiten unterl’egen Pann, wenn ins 
zwifchen Veränderung der Wohnorte, oder weitere Ster: 
befälle der allenfalfigen Miterben eingstreten find. 


Es wird den Betheiligten nicht entgeben, daß fie 
in folhen Fällen durch Verzögerungen Nachtbeile zu 
beforgen baben, denen fie vorbeugen, wenn fie ſich in 
den Stand fegen, die nöthigen Erwerbs: Urkunden fo: 
gleich vorlegen zu können. 

Durch die Miteheilungen der Fönigl. Steuer: Piz 
quidationd: Kommiffion bat fich das unterzeichnete Ge⸗ 
richt veranlaßt gefunden, 

die Beſiher von Häufern und Grundſtücken im 
diesſeitigen Real: Gerichtöbezirke 
in obiger Urt aufmerkfam zu machen, 
Es bleibt den Betheiligten überlaffen, 
die Erbſchafts-Legitimations-Zengniſſe ben den 
zuftändigen Nachlaßbebörden zu eriwirken. 
Unsbah am 6. Februar 18353. 


Königl. Kreis: und Stadtgerict. 


Buſch. 
Lieberich. 








Urtels: Eröffnung. 


582.) Don unterfertigtee Behörde wird andurch zur 
allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß das in der Gvtt: 
fried Ströbelfhen Konkursſache zu Schellert ge: 
fällte Prioritäts: Erfenntniß unterm heutigen, Behufs 
der Publikation, an das Gerichtsbrett angefchlegen 
wurde. 

Neuſtadt a. d. Aiſch d. 21. Februar 1855. 


Königl.Bayer. Landgericht. 


Bader, Landrichter. 
Schildknecht. 








Bekanntmachung. 


5) In der Nacht von 14. auf den 15. d. Monats 
wurden ans einem Haufe zu Gundersreuth die untenber 
fchriebenen Gegenjlände mittelſt Einbruchs entwendet. 


Man erfucht, auf diefelben und auf den Thäter 
Späbe zu halten. 
Thurnau den 16. Februar 1833. 
Gräflih Giechiſches Herrfchafts: u. Kriminak 
Unterfuchungs:Geridht. 
v. Prieſer. 


164 


Beſchreibung ber entwendeten Gegenflände: 

1) eine filberne zwengebäufige Taſchenuhr mittlerer 
Größe, mit weißemailirtem Zifferblatt, römifchen 
Zahien, und flählernen Zeigern, nebſt fählener 
Kette, woran ein filberner und ein meßinger Ubr: 
fehlüffel Biengen. Das. äußere Uhrgehäuſe ift milt 
Schildkrott belegt, dad an einigen Stellen abge: 
ſprengt iſt; auch fehlen einige der filbernen Stift: 
chen daran; 


2) ein bereits getragener Mannsrock von grobem duns 


felblauen Tuche, mit gleichfarbigtem perkalenen 
Futter und überfponnenen Knöpfen; 

3) eine dergleichen Weite, am Rücken mit Leinwand 
befegt, ſehr abgenupt; 

4) ein neuer FrauenzimmersSpenfer von fhieferfar- 
bigem Zeuge, mit weißer, grober Leinwand ge: 
füttert ; , 

5) eine fhwarzbaummollene Mannshalsbinde ; 

6) ein rotb und weiß gegitterted Sacktuch; 

7) ein Paar Zingerhandfchube von hellblauer Baum: 
molle. 





Befanntmahung. 


59%) Auf Anrufen eines Hyp. Gläubigerd mird das 
Haus der Peter und Franziska Reſch' ſchen Bä— 
ckerseheleute sub Nr. 112 in der Lömwengrube zu Inn: 
fladt, welches auf 1200 fl. gerichtlich gefchägt ift, am 

Mittwoch den 20. März 1.38 Vormit— 
tags von 10—12 Uhr 
im dießfeitigen Gerichtsfofale (Eommiffions » Zimmer 
Ne. 1) an den Meiftviethenden öffentlich verfteigert 
werben. 

Hiezu werden Kaufsliebbaber mit dem Unfügen ein: 
geladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſehzes erfolgt. 

Paßau den 19. Febr. 18353. . 

Königl. Kreis: und Stabtgeriht Paßau. 


Burger, Direftor. 
. Widerer. 


—— — 


Bekanntmachuug. 


288.) Die erledigte Chirurgenitelle zu Tyxnau iſt wie 
der zu bejegen. Taugliche Individuen werden baber 
wiederholt aufgefordert, mit den vorfchriftsmäßigen Zeug: 
iger "binnen 14 Tagen von Einrädung dieß ſich bier: 
ortö zu melden. 

Um 12. Zebruae 1833. 


Königl. Landgericht Paffan. 
Bernel, Landrichter. 





EbiktgleLadung. 
362.) In dem Schuldenweſen des verſtorhenen Michael 
Huber, gemefenen Brauereppächterd zu Engelburg, 
werden bey der vorliegenden Nechtskräftigkeit des Er— 
kenntniſſes auf Ganteröffnung die Ediktstage außgefchries 
ben, und auf folgende Weife beſtimmt und zwar; 

Der I, zur Unmelduug und Cindingung der For: 
derungen auf 

den 26. März. 

Der II. zur Ubgabe der Eihreben gegen bie einge 

dungenen Forderungen auf 

den 25. Upril, 
und der III. zur Abgabe der Replik auf 

den 24. Map, 
und zur Abgabe der Duplif auf 

ben 8. Jun. 

Die gerichtlich unbekannten Gläubiger werden un: 
ter dem Nechtsnachtbeile dazu vorgeladen, daß die am 
I. Ediktstage nicht erfcheinenden Gläubiger mit ihren 
Borderungen aus der Gant gefeht, und die an den übs 
eigen Ediktstagen ausbleiben, den mit den betreffenden 
Rechtönothdurften ausgefchloifen werden. i 

Paßau den 1. Febr. 1853. 


Königl. Landgericht. 


Wernel, Landr. 
————⸗ 


Glaͤubiger-Ladung. 


587.) Auf Antrag des Adam Bent dahier, werben 
deſſen ſämmtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer For— 
derungen und Erklärung auf die von dem Schulduer 
zu machenden Zahlungsvorſchläge auf 

Freytag den 22. März I. Js. Vormittags 
8 Uber 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorbefchieden, daß die 
Nichterfcheinenden als einverftanden mit dem gefaßt wer⸗ 
denden Befchluße erachtet werden follen. 
Volkach am 20. Februar 1855. 
Königlihes Landgericht. 
B. l. V. d. 8 
Greb. 


Befanntmadhung. 


32) Da die K. Steuerfatafter:Rommiffion befchloffen 
bat, die Liquidation des CGeundbefipes, ber Dominibals 
und Zebentrenten und anderer Reallaften Behufs der 
KRegulicung der definitiven Grunbdjteuer in dem Bezirfe 
der unterfertigten Behörde aläbald zu beginnen, fo mers 
den alle Privatbefiker von ſteuerbaren Dominikals und 
Behentrenten im bieffeltigen Bezirke aufgefordert, ihre 
genauen Verzeichniße über ihre oben. geriaunten Renten 
Innerhalb 4 Wochen einzureichen. 


Die Formulare hiezu find an die befaimten NRete 
tenbefiper bereits ausgehändigt morden; diejenigen, wel: 
che Feine folche erhalten haben, baden diefelben bed der 
unterfertigten Behörde in Empfang zu nehmen. 

Steft den 18. Febr. 18353. 

Königl. Landgericht, 


Hauß, Laudr. 
Henkel, 





Befanntmahung. 


5298.) Yın 14. diefes Abends wurden dem Dalentin 
Fiſcher von Brück nachſtehende Bettſtücke entweirdet: 


1) ein Oberbett von blau geftreiften Zwild mit eis 
nem leincenen blau und rotb gejteeiften Ueberzuge; 


2) ein Unterbett von grauem Zivil; 

5) ein Kiffen mit einem blau und weiß gedruckten 
Ueberzuge ; 

4) ein Kiffen von Barchent mit einem blau gejfreif: 
ten Ueberzuge. 

5) ein Kiſſen mit einem weißen leinenen Ueberzuge; 

6) ziwen Kiffen mit blau und weiß geftreiften Ueber: 
zügen. 


Sämmtliche Bettſtücke waren etwas abgenützt und 


in dem Dberbette mehrere Flecke eingefept. 


Inden man diefen Diebftahl zur öffentlichen Kennt: 
niß bringt, ergebet an alle Juſtiz- und Poltzenbebörden 
das Erfuchen, zur Entdeckung des zur Zeit noch unbes 
kanuten Thäterd und der entivendeten Gegenjtände ge: 
eignet mitzuwirken und im Falle einer Entdeckung Nach⸗ 
richt anher zu erthellen. 
Dettelbach den 16. Februar 1853. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Lande. 
Rothmund, 
— ——⏑—⏑—⏑— 


Befanntmadung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


59%) Von dem Bürgermeiftee Martins, daun den 
Kaufleuten Marzius und Bickel zu Erlangen, wurde 
am 3. d. M. ein Maskenball zum Bellen der Armen 
in der Stadt Erlangen veranftaltet, und das menfchen: 
freundliche Streben diefer braven Bürger, fo wie ihre 
unmfichtliche Leitung des Gauzen, hatte den fchönen Er: 
folg , daß eine Gefammt: Einnahme von 968 fl. 48 Fr. 
für die Armuth erlangt wurde. 

Der auch hier wieder fo ſchön ſich bewährte Wohl: 
thätigfeits: Sinn der Erlanger Einwohner verdient wohl 
eben fo dankbare öffentliche Anerkennung, als die edlen 
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Bemühungen benannter Männer, der Noth unter ihren 


‚Mitbärgern moͤgllichſt zu ſteuern. 


Ansbach den 18. Febr.‘ 1833. 


Königliche Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, 


v. Stihaner, 
Haſſold. 


Bekanntmachung. 

59.) Vom 31. Jänner auf den 1. Februar d. Jahres 
wurde dem Wirthsſohne Johann Steingrübl zu 
Ada, aus feiner Schlaffammer und Truhe duch ge: 
waliſame Erbrechung folgendes entwendet: 

1) deren Gulden in Geld, ( Becher ), 5 

2) eine filberne Sackuhr mit ladirtem Uebergehäuſe, 
auf deſſen Zifferblatt ſich zwey gemahlte Biguren, 
dann römiſche Ziffer befinden, 

3) ein Mejferbeftöc mit Lederner Scheide, die Griffe 
von Rebgeweih mit Zinn befchlagen, 

4) ein Mantel von blauem Tuche mit ſchwarzen Sams 
metkragen und metallener Schliefe; 

5) eine ſchwarze Schaflederne Hofe mit feidenen Bäns 
bern an den Nathen geziert, 

6) ein Sommerbeinkleid von Circaß und blauer Farbe, 
Pantalon, 

7) ein Spenfer von grünem Tuche und gleichen Knös 
pfen von Bortenmacherarbeit , . 

8) zwey Gillee, das eine von ſchwarzem Geidenftoffe 
mit Goldblumen eingemirft und erbabenen filber: 
nen Kuöpfen bejegt; das andere von Wollenzeug, 
gelb und weiß gejtreift. 

9) zwey feidene Tücheln von rotber Grundfarbe mit 
gelben Verzierungen, 

10) zwey Untertücheln von weißen Batifte, 

11) zwey weiße Sacktücheln von Wollenzeug, 

12) ein ſchwarzer Seidenhut, 5 

13) ein Paar rindlederne lange Stiefel mit Seiten: 
natben und eingefchlagenen Nägeln an den Stö— 
dein, 

14) ein Paar eiſerne Stiefelhaden, 

Sämmtlihe Behörden werden erfucht, auf den 
noch unbekannten Thäter ſowohl, als die entwendeten 
Gegenftände fügliche Spähe zu verfügen, und im Ent: 
defungsjalle unter Nachrichtsertheilung geeignet einzus 
ſchreiten. 

Dilsbofen den 12. Februar 1853. 


Königlihes Landgericht Vilshofen. 
Reichart, Verweſer. 
— ⸗ ⸗ 
Bekanntmachung. 


592.) Es wird hiermit befannt gemacht, daß man auf 
Unrufen der Kreditoren das Anweſen des Andrä Ked, 
Häusler von Pledenthal 
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am Mittwoch den 27. März b. 98. 
in der Landgerichtöfanzlen dabier unter den bey ber 
Lizitation bekannt zu machenden Bedingnijfen an ben 
Meiftbietenden veräußern werde. 
Kaufsliebhaber wollen fih daben einfinden. 
Um 14. Februar 18553. 


Königlihes Landgericht Vilshofen. 
Reichart, Verweſer. 





Befanntmadhung. 


595.) Die Kinder des Johann Malkums zu Eichel: 
berg und deren Kurator, baben den Antrag auf Vor— 
ladung ihrer Gläubiger zu einem angemejfenen Nach: 
laffe an ihren Forderungen geftellt, im Entjtehungs: 
falle aber die Abtretung ihres Vermögens angeboten, 

Die Gläubiger werden zu biefem Behufe auf dem 

18. Mürz d. 36. früb 8 Uhr 

zur geeigneten Erklärung über den Nachfaß unter dem 
Nachtbeile der Benftimmung unter dem  gefeßlichen 
Mebrtheil, im Nichtbewilligungsfalle aber auch zugleich 
wegen Dringenbeit und Oeringbaltigkeit der Maffe zur 
Begründung ihrer Forderung durch Angabe und Vor— 
lage der Beweismittel und zur Ausbandlung auf dies 
fem als gleichzeitigen einzigen Ediktötage unter dem 
gefeglichen Nachtbeile des Ausfchuffes hiemit vorgeladen. 

Ebern am 22. Februar 1855. - 


Königliches Landgericht. 


Koch, Landrichter. 
Forſter. 


Ediftal: Ladung. 


59%.) In dem Gchuldenwefen de3 Audreas Seig: 
mann, Schubmaders zu Domrljtadel, bat man bey 
der nunmehr beftebenden Rechtskraft des Erkenntniſſes 
auf Ganteröffnung die Ediftstäge auf folgende Weife 
bejtimmt, und zwar 

Der I. zur Anmeldung und Cindingung der For: 
derungen auf 

den 18. März. 
Der II. zur Borbringung der Einreden gegen die 
eingedungenen Forderungen auf 
den 16. April 
und ber III. zum Schlußverfahren, und zwar zur Ab: 
gabe der Replik auf 
den 15. Map 
und zue Abgabe der Duplik auf 
den 28. Man. 

Die gerichtlih unbekannten Gläubiger werden zu 
den vorbejtimmten Ediktstägen unter dem Rechtsnach: 
theile vorgeladen,, daß die am 1. Ediktstage nicht er: 
fcheinenden mit ihren Forderungen aus der Gant ge 


fegt, und bie an den übrigen Gbiftstagen ausbleibenden 
ihrer Rechtsnotbdürften verluftig werden, 
Paßau den 1. Febr. 1855. 


Königlihes Landgericht. 
Wernel, Landrichter, 





Schulden: Liquidation. 


595.) In dee Derlaffenfchaftsfache des Schneidermel: 
ſters Simun Schiefer dahier werden alle diejeni— 
gen, welche aus irgend einem Titel Forderungen ge: 
gen die Hinterlaffenfchaftsmaife zu machen haben, bier: 
mit aufgefordert, ſolche am 

Montage den 11. Märzd. 9, Vormit— 

tags 
bey unterfertigtem Patrimonialgerichte anzumelden, mie 
drigenfalls bey Auslieferung des Vermögens Feine Rück: 
fit bierauf genommen werden könnte. 
Pommersfelden am 21. Februar 1853. 


Königlih:Baverifh Gräflich von Schönbor 
nifches Patrimonial:Gericht, 
Endres. 


| ⸗ 


Befanntmadhung. 


36°) Künftigen Montag 

den 4. März I. 36. früh 9 bie 12 Uhr, 

und Nachmittags 5 bis 5 Ubr 
werden in der Pouifenfteafe Nr. 328, zunächſt der 
Glypthotek verfchiedene Sorten von Rauchtabak, als: 
Darinas, Pottorifo , Halbkanafter ıc., danı einige 
Utenfilien, öffentlich verfteigert. 
Den 19. Februar 1855. 


Königl.:Baverifhes Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 


Allwener. 
Hoͤtzl. 


—— 


Edietalladung. 


59.) Das unterzeichnete königl. Landgericht bat in dem 
Schuldenmwefen des Vichhändlers Anton Eberle von 
Dperjtdorf, durch Entfchliefung vom 20. Nov. v. 38., 
welche nunmehr rechtöfräftig ift, den Univerfal: Konkurs 
erkannt. 

Es werden bie gefelichen Ediftstage, nämlich: 
1) zur Unmeldung der Korberungen und deren gehö— 
tige Nachweifung auf 
Srentag den 8. Mär; db. 9, 
2) zur Dorbringung dee Cinreden gegen die 'anges 
meldeten Korderungen anf 
Dienftag den 9. April, 
3) zur Schlußverbandlung, und zwar für die Replik auf 


Freytag den 26. Apeil, 
und für die Duplif auf 
Montag den 15. Map, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefept, und biezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Evdiktstage die Aus: 
flieffung der Forderungen von gegemmärtiger Konkurs: 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchlieſſung mit den am denfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge bat, J 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von bem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bey Vermeidung des nachmaligen Erfaßes auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Ge: 
wicht zu übergeben. 
Sonthofen den 6. Fehr. 1833. 


Königliches Landgericht. 
Krum, Landrichter. 





Deffentlider Verkauf. 
59) Im Wege der Hitfevoliftredung verfauft man 
am 27. März Vormittags 9 Uhr 
am bießfeitigen Gerichtsfipe an den Meiftbietenden den 
fog. 5 Tagw. haltenden und auf 240 fl. gewertheten 
Grablingerader, fo wie den 2 Tagm. großen und auf 
120 fl. gefchägten Leithenader des Johann Müller, 
Müllers zu Unterfteinbach, gegeu baare Zahlung, was 
KRaufsluftigen hiermit eröffnet wird. 
Paßau den 11. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Wernel, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 

59.) Das Anweſen der Rofina Monſchein, ver 
wittwweten Taglöhnerin zu Lechhauſen wird hiemit zum 
äweitenmale zum öffentlichen Verkaufe ausgefept. Kaufe: 
liebhaber haben ihre Unbothe am 

Mittwoch den 6. März von früh 9 bis 
12 Ubr 
bier zu Protofoll zu geben. 
Sriebberg am 12. Februar 1833. 
Königl. Landgericht Friedberg. 


v. Gimmi, 








Deffentlihe Feilbiethung. 
600.) Auf Preditorfchaftlichem Antrag wird man am 
13. März; Vormittags 9 Uhr 
am dießeitigen Gerichtöfife das auf 3061 fl. werthge— 
fhäßte Unmwefen der Maria Roßgoderer Bauers— 
Wittwe zu Hof, dem Öffentlichen Verkaufe unterftelen. 
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Diefes Anweſen befteht: 

1) in dem theils gemauerten, theils gezimmerten, 
mit Legſchindeln gedeckten Wohnhauſe fammt Och⸗ 
ſen-, Pferd: und Kuhſtalle, Stadel, Wagenſchupfe, 
Schweinſtall und Backofen; 

2) dem Nahrungshauſe ſammt kleinem Stall und 
Stadel; 

5) dem gezimmerten Junhauſe mit klelnem Stadel 
und Stall; 

4) dreyen Gärten zu 2 Tagw.; 

5) den Feldgründen zu 29 Tagw.; 

6) den MWiesgründen zu 15 Tagw.; 

7) ben Feldödern zu 41f2 Tag.; 

8) den Holzgründen zu 9 Tag. und 

9) den Weiden und Reithen zn 5 1/2 Tagw. 

Auf demfelben ruben folgende Abgaben: 


Stift jährlich 30 fr. 
Rabatgeld 2 fl. 30 Er. 
Küchendienft 2 fl. 26 Br. 


Mit dem Zehente gehört dasfelbe zum Pfarrhofe 
Tiefenbach und die Gebäude find der Brandverficherung 
mit 180 fl. einverleibt. 

Zu diefer DVerfteigerung werden Kaufsluftige ein: 
geladen. 

Paßau den 7. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Wernel, Landrichter, 





Ediftalvorladung. 


601.) Das unterfertigte Fönigl. Landgericht Füffen bat 
in dem Schuldweſen der Roman Hafen Kräm— 
merseheleute von Rieden nach vorliegender Infolvenz- 
Erklärung durch Entfchliefung vom Heutigeu den 
Univerfaltonfurs erfannt. 

Es werden die gefeplihen Ediktstage, nämlich: 
1) Zur Anmeldung der Forderungen, und deren ge: 
börige Nachweiſung auf 
Dienftag den 12. März; 
2) zue Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 
deten Forderungen auf 
Freytag ben 10. April.; 
3) Zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
Freytag den 26. April 
und für die Duplif auf 
Srentag ben 9. Map 
jedesmal Morgens 9 Ubr feftgefept, und hiezu fämmt: 
liche unbefannte Gläubiger des Gemelnfchuldners bie: 
mit Öffentlich unter dem Nechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am eriten Ediktstage die Aus— 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen Ron: 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die AUusfchliefung mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


14 ... 
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Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des ©emeinfchuldnerd in Händen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erfahes aufge: 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Ge: 
richt zu übergebeu. 

Daben wird bemerkt, daß das Oantvermögen auf 
525 fl, gefchägt wurde, und daß die Schulden mit 
Einſchluß von 400 fl. verbnpotbezirten Kapitalien fich 
gegen 800 fl. belaufen, 

Füſſen den 16. Febr. 1855. 


Königlihes Landgericht. 
Egloff. 


zz 


Befanntmadhung. . 


602.) Zu Reibersdorf Landgerichts Straubing ift für 
den dortigen Pfarrerpofitus ein Wohn: und Oekono— 
miegebäude neu zu erbauen, 

Die Koftenüberfchläge entziffern fih mit Ausſchluß 
der Hand: und Spanndienfte auf 1496 fl. 5 Er. 


Die Ausführung -diefes Baues nach dem vorliegen: 
den Plane wird verordnungsmäßig im Wege der Der 
fteigerung an tüchtige Bauunternehmer, und zwar am 
den Wenigfinehmenden in Akkord gegeben, und zur 
Berfteigerung Kommiffion auf 

Samstag den 16. März d. 9. 
am Site des Landgerichtes feſtgeſetzt. 

Hiezu werden Bauunternehmer mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß fie entweder felbft berechtigte Zimmers 
und '"Maurermeifter jenen, oder fich anbeifhig machen 
müſſen, die Bauunternehmung durch einen berechtigten 
Werfmeifter ausführen zu laſſen, und daf der vorlie— 
gende Bauplan, und die Koftenberechnung hierorts ein: 
gefeben werden Fönnen. 


Straubing am 19. Februar 1855. 
Königlihes Landgericht. 
Dincenti, Landrichter. 


—— enee 





Bekanntmachung. 


0032.) In Bezug auf $. 11. der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 10 Nov. v. J. über die Verwahrung und 
Derrechnung der Depofiten ( Negierungsbl. von 1832. 
Nr, 51) wird biemit öffentlich bekannt gemacht, daß 
jur Vornahme der Dopofitalgefchäfte ben dem unter: 
zeichneten Depofitenamte der 


Dienftag 
in jeder Woche feftgefest fen. 


Fällt aber auf diefen Tag ein Fenertag, fo tritt 
der darauf folgende 


Mittwoch 
als Depofitentag ein. 


Rothenbuch am 24. Jänner 1833. 
- Königliches Landgericht. 
Maier, Landrichter. 





Gevach. 


Ediktalvorladung. 

6042.) Das königl. Landgericht Feuchtwangen bat über 
den Nachlaß des vormaligen Regierungs : Auskultators 
Sriedrih Schnetter von bier, nachdem beifen 
nächte Anverwandte der Erbſchaft entfagt haben, auf 
Untrag der Gläubiger in Gemäßbeit des allgemeinen 
Landrechts Th. I. Tit. IX. $. 410 den Univerfalfonfurs 
erfannt. 

Es werden daber die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Unmeldung dee Forderungen und deren gebö: 
rigen Nachweifung auf 
Donnerjtag den 28. März d. Ge. 

2) zue Vorbringung der Cinreden gegen die ange: 
meldeten -Korderungen auf 

Montag den 29. Uprild. 38, 

5) zue Schlußverhandlung, und zwar ſowohl für 
die Replif, als für die Duplif auf 
Donnerftag den 30. Man d. 6, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und biezu fänmt- 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners bier: 
mit. öffentlich unter dem Nechtönachtbeil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Ediftstage die Ausfchlies 
ßung der Forderung von der gegenmärtigen Konkurs— 
male, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen 
die Uusfchliefung mit den an dbenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. ur 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
an dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, ben Vermeidung des nochmaligen Erfages auf 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Ger 
richt zu übergeben. 

Uebrigens wird für die perfönlichen Gläubiger be: 
merkt, daß die Aktivmaſſe 

3380 fl. 
beträgt, im Hypothekenbuch aber 
5241 fl. 55 Er. 

Hppotbhefforderungen eingetragen, und biezu noch die 
rücjtändigen privilegirten Zinfen zu rechnen find, 

Feuchtwangen den 12. Februar 18553. 


Königliches Landgericht. 
Leidner. 
Hermann. 





Proclama. 


605) Daß zwifchen dem Bädermeifter Jobann Bar 
tbolomäus Bener babier, und der ledigen Unna 


- 


Margaretba Johanna Hofmannn von Heyden— 
grün, als angehenden Eheleuten, die Gütergemeinfchaft, 
wegen Minderjährigkeit der Braut, ausgefchlojfen wurde, 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Naila am 16. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Weniger. 
” Jonn. 


Bekanntmachung. 


606.) Der Taglöhner Johann Mathaus Höfer 
zu Grünhaid und deſſen Verlobte, die ledige Eva Eli: 
fabetba Müller dortfelbft,” haben. nach dem unterm 
heutigen dabier errichteten Gbevertrage die in Biefiger 
Provinz gültige ebelihe Gütergemeinſchaft ausgefchlof: 
fen, welches in Gemäßpelt des $. 422. Tit. I. II. des 
allgemeinen preußifchen Landrechts hiermit vorfchrifts: 
mäßig zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Schönwald den 13. Februar 1835. 
Ubelih von Pafhwigifhes Patrimonial: 
Gericht I. Klaffe dafelbft. 


v. Paſchwitz. 
Baumgärtner, 





Befanntmahung. 


60%.) Der den Dekonom Gottlob Jäger’fchen Ehe— 
leuten zu Nupenberg, zuftändige halbe Hof allda, deſſen 
Befchreibung in der biefigen Regiftratur täglich einge: 
fehen werden kann, wird nach Vorſchrift des $. 64 des 
Hypotheken⸗-Geſetzes in dem anf den 

21. Mär; Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumten Termin öffentlich verkauft. 
Lichtenfels den 14. Februar 1833. 
Königl. Landgericht. 
v. Gentz, Landr. 


Weiß. 
— — — | 


Befanntmadhung. 


608) Das Halbe Wohnhaus des in Konkurs verfallenen 
Erbardt Heinze zu Faſſelshof, bat in, dem erften 
Strichtermine vom 16. Jänner d. 28. Fein annehmliches 
Aufgebot gefunden; es wird daher zu dejfen Berfteis 
gerung im 2. Termin auf 

Donnerftag den 21. März L. 9. 
anberaumt. SKaufliebbaber haben am befagten Tage da# 
bier fich einzufinden, ihre Aufgebothe zu Protokoll zu 
geben, und den Hinfchlag nach Vorfchrift der fränkifchen 
Erefutiousordnung zu gerärtigen. 

Diefes Wohnhaus iſt lebens und Handlehenbar zum 
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Nittergute Faſſelsboſ, ‚gibt an die Lehenherrſchaſt jäbe- 
lich 1 fl« 15 8. Erbzind, 30 Er. Frohugeld, 15 Er, für 
eine Fuhr Ding, den Blutzehenten von Kälbern, Gän- 
fen, Lämmern; weiter bat dasſelbe wöchentlich einen 
Datengang auf 5, Stunden, erforderlichen Falls zu 
leiſten. 

Nebſt dem iſt dieſes Wohnhaus unter Beſ. Num— 
mer 160 mit 12 fr. Steuer in Simplo belegt. 

BWeismain den 14. Febr. 1933. 


Königlihes Landgericht. 


vr .»+ 
’ 


Schäuperth. 





Befanntmadhung. 


609, Da in dem Terinine vom 241. v. Mts. für das 
der Subhaftation unterworfene Haus des Schullehrers 
Franz Strautz in Wührs, mit der Nr. 16 verjeben, 
fein Angebot erzielt werden Fonnte, fo wird biemit 
neuerliher Verfaufstermin auf 

Dienjtag den 5. März Vormittags 11 
Uhr 
in Pr. 15 vor dem Raths-Acceſſiſten Giehrl anberaumt, 
in welchem zu erfcheinen befip: und zahlungsfähige Käu— 
fer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß bie nd: 
bern Kaufsbedingnife im Termine felbft vernommen 
werden kõnnen. 
Nürnberg deu 19. Januar 1833. 


> Königl.:Baverfcd. Kreis: u. Stadtgericht 
Nürnberg. 


Dufch, Direktor, 
zz 


Belanntmadung. 


610.) Das königliche Landgericht Schongau 
hat in dem Schuldenwefen der Wirt Anton Wald: 
müllerſchen Eheleute von Schwabfoien duch Beſchluß 
v. 21. Novbr. v. 38. die Gant erkannt, 

Es werden baber die gefeplichen Ediktstage nemlich 

1) zur Unmeldung der Forderungen und deren gehö⸗ 

gen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 27. März d. Js.; 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Freytag den 26. April d.38.; 
3) zur Schlußverhandlung auf - 
Samftag den 25. Map l. 38. 
und zwar für die Replif bis zum 
8. Junp einfhlüßig; 
und fir die Duplif bis zum 
25. Junn d. 38. einfchlüßig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger der Waldmüllerſchen Ehe: 
14 one 
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leute biemit Öffentlich unter dem Nechtönachtheile vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage 
die Ausfchliefung der Forderung aus gegenmärtiger 
Maße, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstägen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat. " 

Zugleich werben jene, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
ben Dermeidung des nochmaligen Erfabes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bry Gericht zu 
übergeben. 


Berfteigerung. 


Auf Antrag der Gläubiger wird das Tafernwirths: 
Unmefen der Unton Waldmüllerſchen Eheleute 
zu Schwabfoien 

am Dienftag den 26. März; d. 38. Bor 
mittags 9 bis 12 Uhr 
im Orte Schwabfoien zum drittenmale öffentlich verjteigert, 
wozu KRaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen wer: 
den, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypotheken— 
Geſehes geſchieht. 

Die Gutsbeſchreibung iſt bereits im Intelligenz⸗ 
Blatte bes Iſarkreiſes v. 3. 1832. Stück XX, XXI, 
XXVII, XXXVI und-XXXVII, dann im Münchener: 
Poligen : Anzeiger v. Jahre 1832 Stüd 38, 39, 40, 
70 und 71; ferner in der Uugsburger Ordinari Poft: 
zeitung Stüd 132 und 142 und im banerifchen Land: 
botben Jahrgang 1852, Stück 132, 133 und 154 and: 
führlicher gegeben, worauf Kaufluftige bingemwiefen wer: 
den, 

Schongau den 15. Febr. 1833. 


Borter, Landrichter, 








Befanntmadhung. 


6a.) Die dem Taglöbner Jobann Schällner Älteren, 
zu Wohnsgehaig gebörige ziwenmädige Wiefe zu 1 Tag. 
Land, Be. Nr. 82., die Hofswiefe genannt, zum fren: 
berelih von Eglofiteinifchen Rittergute Plantenfels mit 
10 pCt. Handlohn, uud 4 fl. 53 1/2 fr. Steuer in 
simplo belaftet, wurde an dem erften Verkaufstermin 
mit einem dem eingeholten Schägungspreis gleichfom: 
menden Aufgebote zu 375 fl. rhl. belegt, und wird auf 
Inſtanz des betbeiligten Gläubigerd neuerlich dem öf— 
fentlihen Verkaufe ausgefept. 
Zu diefem Ende ift auf 
Montag den 18. März I. 9. früher Ge 
richtszeit 
‚eine Tagsfahrt im Gefchäftslofale des biefigen Fönigl. 
Landgerichts anberaumt. 
Befib = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mögen 
an biefem Tage rechtzeitig zur Stellung ihrer Aufge— 
bote erfcheinen, und den Hinfchlag um das Meiftgebot 


nah Maßgabe des Hppothefengefepes $. 64 und 69 
gemärtigen, 
Hollfeld am 12. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Bleitsmann, Landrichter. 








Befanntmadhung. 


612%.) Das dem Bauer Georg Bergmann zu Feu⸗ 
lersdorf gehörige Söldengut, worauf 21 3/4 fr. Steuer: 
fimplum, 18 fr. Erbzins, 1 Schäffel 2 4/52 Mepen 
Korn, und 1 29/52 Mepen Hafergilt und die Hand: 
lohnbarkeit zu 10 pCt, in allen Veränderungsfällen zum 
Fönigl. Uerar baftet, wird im Wege der Nechtshülfe 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefept. 

Zu diefem Ende ift auf 

Montag den 18. März I. 3. früher Ge 
richtszeit 
ein Termin anberaumt. 

Beſitz und zahlungsfähige Kaufsluſtige mögen au 
demſelben im Geſchäftslokale des unterfertigten Gerichts 
zur Stellung ihrer Aufgebote erfcheinen, und den Hinz 
ſchlag nach Vorſchrift des Hypothekengeſetzes $. 64 und 
69 gewärtigen, 

Die gefchöpfte Tare und die Strichsbedingniſſe 
follen am Bietungstermin befannt gemacht werden. 

Hollfeld am 12. Februar 1855. 


Koöuiglihes Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 





Berfhollenheits:Erflärung. 


6130.) Nachdem weder der über 50 Jahre abmwefende 
Däcergefele Gallus Greim aus Lichtenfels, noch 
deifen allenfallfige Leibes-Erben fihb um Erhebung des 
unter Ruratel befindlichen Vermögens gemeldet haben, 
fo wird auf den Grund der am 8. Map v. Jahres er: 
gangenen Ediftalladung der gedachte Greim biemit als 
verfchollen erklärt, und deſſen in 371 fl. 27 fr. befte 
bendes Vermögen an die Inteflat: Erben desſelben ge: 
gen Caution ausgefolgt werden, 
Lichtenfeld den 20. Kebruar 1833. 


Königl. Landgericht. 
v. Gentz, Landr. 





Borladung. 


04) Rofalia Mader, Inmwohnerstochter von Groß: 
bärnbach d. Gs. bat gegen Georg Drechsler, Ins 
mohnersfohn von Mais d. Gs. eine Klage wegen Ba: 
terfchaft und Kindesalimentation dabier geftellt. 

Nachdem nun der bdermalige Aufenthalt des be: 
Flagten Drechsler unbekannt ift; fo wird diefer hiermit 


aufgefordert, Fängftens bis zum 1. April d. Jo. da: 
«hier zu erfcheinen, und ſich über obige Klage gehörig 
zu verantworten, widrigenfalls für ibn von Amtswegen 
ein Vortreter aufgeftellt, und ſodann, rechtlicher Ord⸗ 
nung mach, im Prozeße weiter vorgefchritten werben 
würde. 

Den 15. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht Regen. 
Zottmann, Randrichter. 





Berfaufs:Proclama. 


615-) Die zur Coneursmafla- des Adam und Hein 
rich Sandler zu Lehenthal gehörigen Realitäten, 
nämlich: 

4) ein halber Gült- und Schafhof mit Zugehörun: 

gen unter L. Nr. 18; 

2) 3/4 Tagwerk Wiefen, die Nußleithe ; 

3) 21/8 Tagwerk Feld, die hintere Röthen, j 
werden wiederholt dem öffentlichen Verkaufe audgefept. 

Zu diefem Zwecke wird Tagsfahrt auf den 
15. März I. 36. Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber gela: 
den werben, 
Culmbach am 13. Februar 1835. 


Königl. Landgericht. 


” * * 


Kraha. 





Bekanntmachung. 


61%) Die Inteſtaterben des Patrimonial-Gerichtshal⸗ 
terd Weber zu Elenth haben deſſen Erbfchaft nur cum 
beneficio legis et inventarii angetreten. Alle diejenis 
gen, welche irgend einen Anſpruch an die Maſſe zu mas 
chen gedenken, werden daher auf 

Mittwoch den 15. März I. 38. 
geladen, um ihre Anfprüche anzumelden und nachzu— 
weifen, widrigenfalls fie bey der weitern Behandlung 
und Vertheilung des Nachlaffes nicht werden berüdfich: 
tiget werben. 
Weismain, ben 8. Februar 1853. 


Königl. Landgericht. 


* * “ 


Knab. 
—ä—⏑—⏑— 


Bekanntmachung. 


617.) Thomas Sator, verwittibter bürgerlicher Uhr⸗ 
macher und Austrägler dahier, ſtarb am 1. Febr. d. Is. 
ab intestato, und ohne daß bisher einige Anverwandte 
von ihm ausgekundſchaftet werden konnten. 

Derfelbe war circa 77 Jahre alt, und fol in Um: 
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berg geboren feyn, wo er im Weifenhaufe erzogen 
murbe, ’ 

Wer aus was immer für einen Titel auf den höchſt 
unbedeutenden Ruͤcklaß, welcher Faum zur Beftreitung 
der dringenſten Paffiven hinreicht, einen Anfpruch zu 
haben glaubt, mag felben binnen 30 Tagen um fo 
mehr dahier geltend machen, als außerdem ohne wei: 
er Rücfiht nah Lage der Aften verfahren werben 
wird, 

Tölz im Sfarfreife am 22. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Schwaiger, Landr. 





Warnung. . 

618.) Auf Anfuchen des Chirurgen Joſeph Anton 
Straub von Schlachters wird hiermit Jedermann ge: 
warnt, feinem Sohn, dem Theologen Franz Zaver 
Straub, etwas zu borgen, oder fonft abzugeben, 
weil ber Vater auf Feine Weife eine Zahlung oder fon: 
fligen Crfap mehr leiften wird, wenn nicht Die An- 
ſchaffuug durch ihn fchriftlich oder mündlich gefchehen ift. 

Lindau, den 20. Febr. 1833. 


Königl.:Baverifches Landgericht Lindau. 
Hummel, Landeichter, 








Bekanntmachung. 


619.) Auf Antrag des Erben der Uhrmacherswittwe 
Margaretba Uman von Illertiffen wird das von 
dieſer dabier inne gebabte balbgemauerte Wohnhaus mit 
darangebauter Holzhütte und 1410tel Tagw. Wurzgar- 
ten am 

Samſtag den 16. März db. 38. Vormit— 
tags 9 Uhr 
in biefiger Gerichtöfanzlen an den Meiftbietenden vor: 
bebaltlich der Genehmigung verfauft werden. 
Kaufsliebhaher haben an diefem Tage ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben. 
Sertiffen den 23. Februar 1855. 


Königliches Landgericht. 


In Abweſenheit des K. Sandrichters und I. Affeffors, 
Hamm, II. Aifeffor. 


Befanntmadhung. 

Be) Michael Erbacher von Windifchbuchen ift mit 
Hinterlafung einer Wittwe und mehreren minderjähris 
gen Kindern verlebt, und ift nach defien legten Willens: 
beftimmung megen den ausftehbenden Aftiven eine Ber 
mögensverwaltung angeordnet. Zu dieſem Zwecke ift 
auch der Schuldenjtand der Maffe zu wiſſen nothwen⸗— 
dig, weßhalb zur Liquidation der Schulden, Tagfarth auf 
— 
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Monttag den 11. Mär; Mittags 2 Uhr 
feftgefegt wird, auf welche deifen allenfallfige Gläubiger 
biemit öffentlich unter Steafe des Ausfchluffes vorgela= 
den werben. 

Miltenberg den 6. Febr. 1855. 


Fürftlih Lelningiſches Herrfhaftsgeridt. 
« Kurz, Herrfchaftsr. 


m 


Bekanntmachung. 


345.) Nah Antrag der Intereffenten wird das zur 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des Salzflöflers Anton Grün 
ärmel gebörige, und nunmehr gemäß genehmigter 
Uebereinkunft fämmtliche Emwiggeld: und Hypothekgläu—⸗ 
biger wieder vereinigte Anmefen, bejtehend aus dem 
Haufe Nr. 305. Lit. B. an der Herrenftrafe, und dazu 
gebörigem Bauplag per 1965 Quadratſchuhen an der 
Kanalſtraße, zur wiederholten Verjteigerung ausgefchrie: 
ben, und zur Vornahme diefes Verkaufes auf 
Montag den 11. März 1835 Vormittags 
—9— 12 Uhr 
Tagsfahrt angefeht, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit der Bemerkung eingeladen, daf das obige Geſammt⸗ 
anmefen auf 7496 fl. 18 fr. eingeſchätzt und mit einer 
Summe von 5000 fl. Emwiggeld : Kapitalien belaftet fen, 
übrigens der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
fepes gefchebe. 
München den 8. Februar 18353. 
Königl, Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


AUllweper, Direktor, 
Dr. Knappe. 


Lorenz. 


—— 


Bekanntmachung. 


336b,) Auf Antrag der Erbs-Jutereſſenten des Philipp 

Keiter in Allerheim wird 
die Wennemühle an der Wörniz bei Allerheim, zu 
deren Oewerbsvorrichtungen 53 Mablgänge, ein 
Gerbzeug, eine Deblmüble, eine Grießmühle, eine 
Hirsmüble ıc. gehören, mit großem Wohnhaus, 
und Dekonomie: Gebäuden in gefchloffenem Raum, 
dann 1/% Tgw. Garten, 9 Mrg. Uder, 4 Tagw. 
Wiefen und Gemeindegerechtigfeit in Allerbeim, 
dann Dareingaben an Gewerbs : Utenfilien dem Ver: 


Faufe ah den Meiftbietbenden ausgefept, Termin, 


auf 
Freptag den 15. März 1855 Früh 8 Uhe 
anberaumt. 

Befips und zablungsfäbige Kaufsliebhaber werden 
unter der Bemerkung eingeladen, an diefem Termine 
auf der Wennenmühle zu erfcheinen, und ihre Ungebothe 
dort zu Protofoll zu geben, daß der binfchlag fchon in 
diefee Tagsjartb erfolgen, das Gut bis dahin eingefehen 


———— 


und über die Laſten nähere Auskunft dahier erlegt wer 
ben Bann. 

Noch werden an biefem Termine und allenfalld dem 
darauffolgenden Tag, zwey Pferde, 'mehreres Nindvieh, 
Getreid und vorbandene Fahruiß-Stücke, ald Betten, 
Weißzeng, Kleider, Hausratd, Wägen, Pflüge und fous 
flige Udergerätbe ıc., dem Verkaufe an den Meiſtbie— 
tbenden gegen gleich baare Zahlung gebracht, und dieß 
gieichfalls befannt gemacht. 

‚Harburg den 6. Bebr. 1835. 

Fürftl. Herrfhafte:-Gerict. 
Schmid, 


Befanntmadhung. 

355) Foderungen an die Verlaffenfchaft der Iofepp 
Fuchs Wittwe, Unna Maria zu Heimbuchenthal find 

Donnerftag den 7. März 1.38. Vormit— 

tags glbr 
unter dem Nechtsnachtheile der Nichtberücfichtigung da— 
bier zu liquidiren. 
Rotbenbnch den 9. Februar 1833. 


Königlih:Baperifhes Landgericht. 
Maier, Landr. 
Marhard, Nechtspr. 


Edictalien. 


363.) Franz Hart von Erlabrunn bat fich freywillig 
dem Gantverfahren unterworfen. 

Es wird deshalb wegen Unbebeutenbeit der Maſſe, 
die fih nach vorliegender Gütertare nur auf 246 fl. 
beläuft, einziger Ediktstag zur Unmelduug der Forde— 
rungen, beren Nachiveis, fo wie zur Vorbringung ven 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, und 
benderfeitigen Schlußbandlung, auf 

Frentag den 8. März d. 3. früh 9 Ube 
unter dem Nechtönachtheile feitgefept, daß der nichter 
fcheinende Gläubiger von der Maſſe, resp. der treffen 
den Handlung, ausgefchloffen wird, 

Das zur Gantmaſſe gehörige Grundvermögen, aus 
einem Wohnbaufe, Aeckern und Weinbergen bejtebend, 
wird unter den noch zu beftimmenden Bedingungen 

‚Mondtag den 11. März d. 9. früb 10 Ubr 
am Orte Erlabrunn gerichtlich verjteigert. 

Würzburg am 5. Kebruar 1853. 


Königlihes Landgericht I/M. 
Maper, Lanbdr. 
Nolb, Rechtöpraft. 





Befanntmadhung. 


370.) Das Königl.:Baverifche Kreis: und 
Stadtgeriht Nürnberg bat in dem Schuldenmwefen 


des Kaufmanns Georg Berblinger babier durch 
Entfchliefung vom heutigen den Univerfälfonfurs ers 
Sannt. 

Es werben fonach die gefeglichen Ediktstage, uäm— 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 
rigen Nachweiſung auf ' 

Dienitag den 26. Februar d. Js. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Dienjtag den 26. März d. 98. 
3) zue Schlußverbandfung und zwar für die Replik 
auf N 
Donnerftag den 11. April; 
dann für die Duplif auf 
Freitag den 26. Uprit d. 38. 
jedesinät früh 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis « und 
Stadtgerichts: Raths-Acceſſiſt B. v. Junker im Zims 
mer Nro. 16 angeſetzt, und hiezu ſämmtliche unbe— 
Fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts— 
machtbeile hiermit vorgeladen, daß das Nichterjcheinen 
anı eriten Edikstage das Ausichlieffen von der gegens 
wärtigen Konkursmaſſe das Ausbleiben an den übrigen 
Ebdiftstagen aber das Ausjchließen von den an folchen 
vorzunebmeuden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinfhuldner in Händen haben, ben Vermei— 
dung des doppelten, Erfages oder uochmaligee Zabfung 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte in 
Gerichtshände zu liefern, 

Dufc. 
Hardt. 





Subhaftations-Patent. 


8896.) In dem Schuldenweſen des Schubmachers Io: 
bann Regn von Neubaus werben deſſen Beſißungen, 
beftehend in einem Wohnhauſe und in 2 3/8 Tagwerk 
Feldern auf Fünftigen 
Mittwoch den 13. März I. Is. 

am Gerichtöfige unter Bekanntmachung der bierauf ru: 
benden Laſten dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, mo: 
ben zablungsfäbige Käufer ihre Ungebote abzugeben und 
den Zufchlag nach der Grekutions: Ordnung zu gemärs 
tigen haben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an bie 
Zobann Regrifchen Eheleute Forderungen zu mar 
chen haben, aufgefordert, folche an diefem Termine um 
fo mehr anzumelden und nachzuweiſen, als fie außer: 
dem damit nicht mehr berücdfichtiget werden. 


Eſchenbach am 11. Jänner 1853. 


Königlihes Landgericht. 


Ertl: Aſſeſſor. 
Bauer. 
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Ob.) Am 17. Dftober 1852 ging der k. Landgerichts 
vorftand Ludwig Lorbeer zu Sulzbach mit Tode ab. 


Ulfe diejenigen, welche aus was immer für einem 
Rechtstitel, am dem Rücklaß desfelben Unfprüche zu 
machen, und diefelben zur Zeit noch nicht angemeldet 
haben, werden bieinit aufgefordert, ſolche in Zeit drey⸗ 
Big Tagen vom Tage der erſtmaligen Einrückung in die 
öffentlichen Blätter, um fo gewißer hierorts anzumel: 
den und nechzumeifen, als nad fruchtlofem Ablauf des 
Termines darauf Feine Rückſicht mebr genommen, fons 
nn weiter nach Page der Akten fürgefchritten werden 
wũrde. 


Regensburg den 5. Febr. 1833. 
Köntgf. Kreis: und Stadtgericht Regensburg. 


Hörl; Direktor. 
, v. Pigenot, 


f zz 


Befanntmadhung. 


Be.) Diejenigen welche an die Verlaffenfchaft des ver 
wittibten Heinrih Geimm zu Krommethal, aus ie 
gend einem Rechtsgrumde eine Foderung machen zu Föns 
nen ‚glauben, haben dieſe 


Donnerftag den 7. März d. J. Vormit— 
tags 8 Uhr, 


nnter dem Rechtsnachtbeile der Nichtberückfichtigung das 
bier anzumelden, und gehörig zu liquidiren. 


Das zu diefer Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Mos 


+ bilarvermögen, als Dich, Baureygeſchirre, Hausrath, 


Früchte, Heu, Strob und 48 Bienenftimme, wird 
Donnerftag den 28. d. Mts. früh 10 Uhr 


im Orte Krommethal gegen baare Zahlung verftrichen, 
wozu die Strichsliebhaber eingeladen werden. 


Rothenbuch den 9. Febr. 1855. 
Königl. Landgericht. 
Maier, Landr. 








Verfteigerung. 


“25b.) Mittwoch den 13. März I. 38. wird Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 
5 Uhr im diesfeitigen Gerichtsfofale die Mobifiarfchaft 
des Negotianten Ulons Löw, beitebend 


in Kleidungsſtücken, Waſch, Leinwand, verfchie: 
denen Hausgerätbichaften, einer goldenen Ne: 
petirubr und mehrerer Eilbergegenjtänden, als: 
Meſſerbeſtecken, Salzgefäßen, Zuckerdoſen, ei: 
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nem Etuis, einem Wachsleuchter, einem Teink- 
becher, Kaffeelöffeln ıc. 
gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Den 15. Februar, 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allweyer, Direktor. 


Weber. 
n 


Bekanntmachung. 


4455.) Im Konkurſe des Georg Leppich, Bauer 
von Müdesheim , wird das Prioritäts-Erkenntniß 
Samjtag deu 16. Februar 1835 
flatt der Publifation 60 Tage lang an die Gerichtsta— 
fel gebeftet. 
Urnflein am 7. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Burkardt, Landrichter. 
— 


Diebftahls: Anzeige. 
4545.) In der Nacht vom verwichenen Sonntage b. 11. 
auf Montag den 12. d. M. wurden mittels Cinbres 
chens einer Fenſterſcheibe und Cinjteigens durch das 
Feufter aus einem Haufe zu Segnip folgende Gegen: 
flände entwendet: 


1) Eine zwengebäufige filderne Sackuhr mit weißem 
Zifferplatte, deutſchen Zahlen und zweyen Zei 
gern von Meffing. Auf der Zifferplatte ſteh en 
die Worte: 

Contin 
a 
Generve. 


An der bintern Seite des äußern Gehäufes, 
welche mit Schildkrot von hellbrauner Farbe belegt 
war, iſt die Hälfte des Belegs abgefprungen, 
und innen auf der hintern Platte des Uhrwer 
kes fteht auch à Grneve. Un der Uhr iſt, mit 
tels eines ftihlernen Ringes eine filberne Kette 
angehängt, von wel her die Glieder, etwa ıf? 
Zoll lang, von der halven Breite eines Fingers 
und duch filderne Ring hen unter fih verbuns 
den find. Unten an der Kette hängt ein Haden 
von Silber, von der Form S, und an dieſem 
ein filberner Under, auch ein Uhrfchlüfel von 
Meffing, der mit Faden angebunden it. Die 
Upe gebt nicht, weil die Kette abgefprungen iſt. 


2) Ein Earmoifinrothes feidenes Franzen-Halstuch, 
mit einem zwey Finger breiten filberfarbenem 
Streifen außen herum, noch ganz meu, jeboch 
fhon gefänmt. 

3) Ein flächfernes Hemd mit Stridbändeln am Kra⸗ 
gen und feanzöfifchen Uermeln, vorne mit über 
zogenen Knöpfchen. 

Der Diebftahl wird mit der Aufforderung befannt 
gemacht, etwaige fachdienlihe Entdeckungen hinfichtlich 
des Diebes und der gejtohlenen Gegenftände dem Uns 
terfuchungsgerichte ungefäumt anzuzeigen. 

Dchfenfurt den 14. Februar 1833. 

Königlihed Landgericht 


Walter, Landrichter. 
Geßner. 


m 


Bekanntmachung. 


eb) Montag den 4. März I. Is. Vormittags 
10 Uhr werden im Schmwaiganger nähft Murnau, K. 
Bayerſch. Landgerichts Werdenfeld im Ifarfreife, die an 
der Loifach unterhalb der Guglhör- Höfe, ohnweit Mur 
nau liegenden 201 Floßbäume zu 50 Schuh — 22 der 
gleichen zu 60 Schuh und 36 Schneidbäiume — dann 
112 Klafter Buchenes Brennholz — ferner am Diem 
flag den 5. März db. 96. Nachmittags 2 Uhe in 
dem Wirthshauſe zu Oberau nächft Garmifch, die von 
oben erwähnten aus der Loifach dafelbft aufgeganterten 
25— 30 Floßbäume, im Wege öffentlicher Verjteigerung 
an den Meifibiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
überlaffen. 


Schwaig-Anger den 19. Februar 1833. 
Die Königl. Militär-Fohlenhofs:Infpection 
Schwaig⸗Anger. 
I 


639.) In der zweyhundert vier und fünfzigiten Zie: 
bung in Nürnberg Pamen nachjtehende Numern 
zum Vorfchein : 

60 19 11 85 33. 


Beridtigung. 


—In Nro. IX. ©, 76 und Nro. XI. ©. ı4r. 
lied ad 4. fatt des vermißte Konrad Schonmann: 
Konrad Schuhmann. 


— — U 


TE 


— — 








München, 











— 


6. März 1833. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Betfanntmahungen. 


Befanntmahung. 

620-, Adam Riker von Weltendorf hat um gericht: 
lichen Derfauf feines Unmefens gebeten, welchem ®e: 
fuche entjprochen, und zum Verkaufe des Anweſens, 
beftebend in Haus, Garten und Gemeindenutzen Tags: 
fahrt auf 

den 11. März 1853 von Vormittags 8 
Ubr bis ı2 Ubr 
angefept wird, wozu SKaufsliebhaber mit Vermögens: 
und Leumundszeugniffen verfehen, die Gläubiger des 
Adam Ritzer aber zur Wahrung ihrer Rechte in bie F. 
Landgerichtsfanglen ein: und vorgeladen werben, 


Wertingen am 14. Februar 1855. 


Königlich bayeriſches Landgericht. 
Herrmann, Lanbdrichter. 





Subhaftations = Patent. 

621.) Auf Untrag eines Oläubigerd wird das Haus 
Nr. 271 b. an der Barerſtraße, dem Maurerpalier 
Kaver Dobmair gehörig, belaftet mit 300 fl. Emig: 
gilt um 6000 fl. Kapital, und am 28. Dezbr. vorigen 
Jahre zum Zweck deö Verkaufes, geſchätzt auf 9000 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unter: 
ſtellt, Termin hiezu auf 

Mittwoch den 27. März Vormittags 9 
uhr 
anberaumt, und dies mit dem Bemerfen befannt ge: 
macht, daß der Zufchlag des Hanfes nach dem Hypo—⸗ 
thefengefehe $. 64 zu gemärtigen ifl. 
Den 22. Februar 1833. N 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allmweper, Direktor. 
v. Inama. 


Befanntmahung. 


622.) Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das auf 
450 fl. gefchäßte Indeigene Anmwefen des Job. Dfter- 
maier in Schwabing, beflebend aus einem gemauer: 
ten mit Schindeln gedecften Wohngebäude, enthaltend 
eine Wohnung von drey Zimmern, Küche und Haus: 
fleß, dann aus einem ebenfalld gemauerten mit Schin— 
deln gedecften Fleinen Stadel, Hofraum und Brunnen 
zum drittenmale dem öffentlichen Verkaufe unterftellt 
und hiezu auf 

Donnerftag den 28. März; Vormittags 

9 Uber 

Kommiffion angejeht. 

Kaufsluftige werden, mit Nachweifen über Vermö— 
gen und Leumund verfeben, zur Verhandlung im dieß— 
feitigen Gerichtslokale ſich einzufinden, mit dem Be- 
merken vorgeladen, daß die Verſteigerung nad $. 64 
bes Hypothekengeſetzes geſchieht. 

München den 22. Febr. 1833. 


Königl. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 
% 


Befanntmahung. 


(Die zu Aſchaffenburg erledigte Lottofollefte 
Nr. 552 betr.) 


623.) Da durch anderweite Verwendung bes köonigl. 
quieszirten &iegelamts + Kontroleurs Friedrich Dotter 
die zu Aſchaffenburg beſtehende dritte Lottokollekte in 
Erledigung gekommen, ſo wird ſolche zur Bewerbung 
für qualifiziete und Sicherheit gewährende Quieszenten 
vom Civil und Militär, oder außer Dienft gefepten 
Sunftionäre hiemit ausgefchrieben, Die Gefuche mit 
Zeugniffen über frühere Zunftionen und bermalige Bes 
zuge ans Staatsfaffen find bey der unterzeichneten Stelle 
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einzureichen, worauf die näheren Bedingniffe moch be: 
kannt gemacht werden. 
Deünden den 5. Februar 18553. 
Königlich: Banerifhe General: Lotto 
Adminiftration. 


Maper. 
Mühe. 





Befanntmahung. 


624) Auf Andeingen der Ausnahmsnießerin Magda: 
lena Staudinger zu Einfürjt, und mit Einverjtänd: 
nif der Abrabam Leferfchen Gläubigerfchaft wird auf 
Requifition des Fönigl. Kreis: und Stadtgerichts Strau: 
bing das Staudinger’fhe Söldengut zu Einfürft, mel: 
des zu Dorf in einem ganz gemauerten Wohnhaus und 
geuiauerten Stall, unter einem Legfchindeldache, in 
dem gezimmerten Stadel mit Strohdach, mit dem bar: 
unter befindlichen Schwein » und Schafftall nebft Schupfe, 
in dem Badofen und Gumpbrunnen; zu Feld: in Gärs 
ten: ı 1/4 Tagw., Aeckern 17 sıfı2 Tagw., Wieſen 
7 zf24 Tagw., Waldung 12 Tagw. beiteht, zum bie: 
figen Fönigl. Rentamt maierfchaftsfriftigen gebört, und 
auf 2073 fl. gefchägt iſt, 

am 16. 8. M. März 
im Bandgerichtögebäude von 9 Uhr Vormittags bis Mit: 
tags 12 Uhr gegen baare Bezahlung unter Vorbehalt 
der Erebitorfchaftlihen Genehmigung zum zweytenmal 
verjleigert werden. Die Abgaben werben ben der Der: 
fleigerung befannt gegeben werben. 

Auswärtige Käufer baben ſich über Vermögen, 
Sittlichkeit uud Militärpflicht: Entlafung durch obrig: 
Peitliche Zeugniffe auszuweiſen. 

Um 16. Febr. 1833. 


Königl. bayer. Landgericht Mitterfels. 


Maier, Lanbrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 
625.) Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird das 
Unmwefen des Johann Edel, Bütlers zu Stattiszell, 
welches in einem gemauerten Wohnhaus, dann ange: 
bauten gezimmerten Stadel unter einem Schneidſchin— 
deldache, in einem Gärtchen, in einem Acker fammt 
Undgrund zu 4 Zagw. und in einem Dolzgrund zu ı 1/4 
Tagw. nach der Schäpung befteht, und zum #önigl. 
Rentamte Diitterfeld erbrechtsmeis grundbar ift, 

am 26. k. M. März 
bier im Landgerichtsgebäude von 9 Uhr Vormittags bis 
Mittags 12 Uhr zum erſtenmal gegen baare Bezablung 
iedoch nicht unter dem Schäͤhungspreis per 500 fl. 
verfteigert werden. YHuswärtige Käufer haben fich 
über ihr Vermögen, Sittlichkeit und Militärpflichtee 
Entlaſſung auszumweifen, die darauf rubenden Abgaben 


—, 


werden bey der Verfteigerung bekannt gegeben iver- 
den. 
Um 16. Febr. 1855. 


8. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


26-) Nach dem Antrage der Gläubiger wird das Ans 
mefen des Eifenhändlers Georg Maufner zu Raus 
terbofen, beitebend aus einem gemauerten Haufe mit 
Stadel, Backofen und Garten, dann aus ungefähr 4 5/8 
Tagw. Hopfengarten, Feld» und Waldgründen, zum 
Drittenmal dem gerichtlichen Verkauſe an den Meljts 
bietenden untergejtelt, und dazu Termin auf 

Freytag den 29. März 1. 36. Morgens 
von 8 biß 11 Uhr 

angeſetzt, wozu Kaufstiebhnber, von bemen ſich Aus— 
wärtige über guten Leumund, Befip: und Zahlungs: 
fähigkeit auszumeifen baben, mit dem Bemerfen bieber 
eingeladen werden, daß an diefem Termine der Hin: 
ſchlag ohne Rücficht auf den Schätzungspreis erfolgen 
werbe. j 

Kaftel, den 9. Februar 18353. 

Königlich « Banerifhes Landgericht. 


Althammer. 
——w—— 


Bekanntmachung. 


7.) Jobann Anton Lippert von Bürgſtadt iſt 
gefonnen, nah Nordamerika auszumandern, und bat 
deshalb auf Liquidation feiner Schulden angetragen, 
zu welchem Zwecke Tagfahrt auf 
Freytag den 15. März 1833 früh 8 Uhr 

feftgefept wird. Wer an benfelben eine Forderung zu 
machen bat, mird zur Piquidation bderfelben auf obige 
Tagfabrt unter dem Nechtömachtbeil der Nichtberückfichs 
tiguug ben Dertheilung deifen Vermögens und Ubzug 
deffelben biemit vorgelagen. ; 


Miltenberg den 19. Febr. 1833. 
Zürſtl. Leiningfches Herſchaftégericht 
im Untermainkreis. 


Kurz, Herrfchaftsrichter. 
Goebel, 


4 





Befanntmahung. 


288.) Forderungen an den zu Beil verlebten Kapları 
Zeh find auf Requifition des königl. Kreis: und Stadts 
gerihts Schweinfurtb am 
Donnerstag den 14. März d. 98, früh 
9 Uber 


beym bießeitigen Gerichte nuter dem Machtheile, daß 
die Nichterfcheinenden bey Vertheilung des fehr gerins 
gen Nachlaßes nicht berückfichtiget werden follen, ans 
wigeben, und zu begründen, 
Eitman den 16. Februar 1853. 
Königlihes Landgericht. 
B: U. Rumer, Landrichter. 


Gever. 
[ _——__ —— 


Bekanntmachung. 
Ra.) Es wird auf den Antrag des Maſſekurators und 
fämmtliher Gläubiger das zur Derkaffenfchaftsmaffe der 
©ärtnerwittwe Eliſabetha Jorbann dahier gehörige 
Anweſen, beitebend in einem mit Nro. 146 bezeichneten 
einftöcigen Häuschen, fammt Brunnen und 2 1/2 Mor: 
gen Gartenland an der Bucherſtraße dahier gelegen, 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten und zu diefem 
Zwecke Termin anf 
Srentag den 14. Mär; Dormittags ti. 
Uhr 
im Lommiffions: Zimmer Neo, 16. anberaumt, zu wel 
chem Kaufsliebpaber mit dem Bemerfen eingeladen wer- 
den, daß die Taration diefes Anweſens in dießeitiger 
Regiſtratur eingefeben werden kaun. 
Zugleich. werden unbefanute Erben, welche auf den 
Nachlas Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, ſolche 


innerhalb 

ſechszig Tagen 
vom Tage ber lehten Infertion angerechnet, anzumel⸗ 
ben und machzumeifen, wibrigenfalld die Maffe, nad 
Befriedigung der daranf haftenden Schulden als berrn: 
loſes Gut dem Föniglichen Fiskus zugefchlagen werden 


Nürnberg den 9. Febr. 18353. 
Königkihes Kreis: und Stadtgericht. 
Duſch, Direktor, 


z———- 
r 


Eviftal-Ladung. 

60.) Die Frau Dberförfter Grosgebauer, Wittwe 
an Eaſtell, ift dahler ohne Kinder mit Hinterlaſſung eis 
nes Teftaments verſtorben. 

Wer demnach an die Sophie Grosgebauer, Wittive, 
Erbenfprüche oder fonftige Forderungen an ihren Nach: 
laß zu machen-bat, wird hiemit aufgefordert, ſolche in 
Zeit 30 Tagen vom Tage ber Einrüdung an, bierorts 
um fo gewiſſer geltend zu machen, als fonft der Nach 
laß an die eingejeßten. TeftamentdsGrben: ausgehändigt 
werden wũrde. 

Ruͤdenhauſen den 235: Gebe. 1885: 

Graftich Eaffelifhes Herrſchafts gericht. 

Ben Abw. d. V. 


Fürfh,. Gerichtshalter. 


Hardt. 


Klein, 
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Berfleigerung. 

651.) Künftigen Donnerftag den 7. März L. 98. 
Dormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr wird der Rücklaß des verftorbenen 
Uhrmachers Alois Floury in der MWeingaftgebers Rai- 
ferifhen Behaufung im Nofenthal zu ebener Erde ver 
fteigert. 

Derfelbe befteht in Hausfahrnig und Kleidungen, 
Komoden und Aufſatzkäſten, Betten, dann mehreren 
Stockuhren mit Ulabajter: Säulen, fo wie einer vollſtän⸗ 
digen Landwehr» Uniform, und vollftändigem Uhrmacher: . 
Werkzeug, nebjt mehreren andern Schneidmafchinen. 

Den 15. Februar 1833. 


Königlihes Kreis: und Stadt:Gericht 
Münden. 


Ullwever, Direktor. 
Däpl. 


Befanntmadhung. 


632.) In Folge allerböchten Kefkripts vom 3. d. Mts. 
wurde Jakob Koch zum Wechfel: und Waarenfenfal, 
und Benedift Henle zum Wechfel: Senfal dahier, al 
lergnädigft ernannt, was zu dem Ende hieducch zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, damit fich jedermann 
derfelden im Senfariegefchäften, Kapitals : Aufnahmen 
und Realitäten : Verkäufen gejepmäßig bedienen Fann. 

Den 25. Februar 1833. 


Königlihes Wehfel: und Merkantilgericht 
(für den Ifarfreis) 
I. Inſtanz, in Münden. 
AUllwepyer, Direktor, 
Poſſet. 





Bekanntmachung. 


685.) Unter Beziehung auf die dießgerichtliche Bekannt⸗ 
machung mit Steckbrief vom 17. November 1852 im 
Ne. 324 der allgemeinen und Nr, 322 der Augsburger⸗ 
Abendzeitung, die Entweichung des Rebakteurs Da len: 
tin Defterreicher aus hiefiger Frobnvefte , betreffend; 
wird, dir der Aufenthalt diefes Inguifiten zur Zeit noch 
nicht bekannt wurde, in Gemäßheit der alterhöchiten 
Berbrdnung von 3. Dftober 1815, LK m IV, Ru 5 
u. 4, das von dem Oberſten Gerichtähofe am 1. Fk Mts. 
erlaffene, und am 24. I. Mts. dahier eingelaufene Er- 
kenntniß, biemie Öffentlich bekanut gemacht; 

Dasoſelbe lautet, wie folgt: 
Seine Königliche Maieſtät 
erkennen in der Unterfuchungsfacdye wider Valen⸗ 
tin Albert‘ Deftetreiifet von Sommerach, vor 
maligen Redakteur des Augsburger‘ Tagblattes, 
wegen ¶ Majeſtãts⸗ Beleidigung, Aufforderang 
15* ‚ 
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zum Aufitande, und Beleidigung ber Amtsehre, 
zu Recht, und bejlätigen das Erfenntniß des k. 
Appellationsgerichts des Dberdonaufreifes vom 
5. Geptbr. 1852, fo weit dagegen das Nechtd« 
mittel der Kevifion ergriffen worden, in der Urt, 
daß Inquifit 

1) des Verbrechens der Moajeftäts: Beleidigung zwey— 
ten Grades; 

2) des DVergebens der Aufforderung zum Aufſtande; 

5) des fortgefepten Vergehens der Beleidigung der 
Amtsehre, verübt gegen den Stadtfommijlär, Ne: 
gierungsratb Frenberrn v. Perglas, 

4) des fortgefepten Vergebens der Umtsebre s Beleidir 
gung gegen den Stadtmagiftrat zu Augsburg, für 
fhuldig zu erklären, dagegen 

5) binfichtlich des in Nr. 126 des Augsburger: Tag: 
blattes enthaltenen Artikels bes Dergebens der 
Aufforderung zum Aufitande nicht als fchuldig bes 
funden worden, daber von der Strafe fren zu 
fprechen, jedoch einer Polizenübertretung fchuldig, 
und 

6) zur öffentlichen Abbitte vor dem Bildniße Gr. 
Majeftät des Königs, und zu einer drenjübrigen 
durch jährlich im Monate Julp auf dren Tage ab: 
wechfelnd ben Waffer und Brod zu vollziehenden 
Einfperrung in ein einfames Gefängniß gefchärf: 
ten Arbeitshaus-Strafe zu verurtheilen fen. 

Die Unterfuchungs:, Vertbeidigungss und Verpfle— 
gungs-Koſten fallen wegen Mittellofigkeit des Inquiſi— 
ten dem F. Aerar zur Laſt. 

Münden am 1. Februar 1855. 


Dberappellations:- Gericht des Königreiches 
Bapnern, 


Schr. v. Welden, Präfident, 
Ser. Frank. 





Gläubigerladnug. 


654.) Die Vermögend + Abtretung und Theilung der 
Michael Grebnerifchen Eheleute zu Zeil macht 
Kenntnif der Paifiven nötbig. 

Es haben daher fämmtliche Gläubiger der Michael 
Grebnerifchen Eheleute zur Liquidation ihrer Forderuns 
gen und Erklärung auf das vorbabende Gefchäft 

Mittwoch den 15. März früb 9 Ubr 
ben Strafe der Nichtberückſichtigung dahier zu erfcheinen. 
Schweinfurt den 25. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Kleiner. 
Berfteigerung. 


. 685.) Auf Undeingen eines Hypothekargläubigers wird 
das halbgemauerte und halb hölzerne mit Schindeln 








eingedeckte Wohnhaus der Mich gel Schwarzbane 
rifhen Schmieds:Eheleute zu Neuftift, gericht: 
lich gefchägt auf 750 fl. und freiftiftig zum Böniglichen 
Nentamt Freifing, in der Kanzley des unterfertigten 
Gerichtes öffentlich an den Meiftbietenden im Erekutionds 
wege verjteigert 

Montag den 30. März 1833. Vormittags 

11 Ubr. 

Fremde, dießeits unbekannte Käufer baben fich 
über Leumund uud Vermögensverbältuife durch gericht: 
liche Zeugniße am DVerjteigerungstag fogleich auszjumei: 
fen. 

Den 17. Febr. 18353. 


Königl. baverfch. Landgericht Frenfing. 
Groſch, Landrichter. 


man nn 


Befanntmahung. 


636.) Da in dem am 20 Dezember vor. 38. zu Neu: 
dorf angejtandenen Termin Niemand erfchienen ift, fo 
wird auf Unteag der Gläubigerin zur DVeräufferung des 
Johann Georg Schmwarzifchen Anweſens in Horn: 
begen ben Cadolzburg, bejtebend in dem Haufe Num. 1. 
1/5 Scheune, 2 Schweinftällen, Mitgebrauche des Back⸗ 
ofend, Brunnens und der Hofraith, balben Gemeinde, 
und 3/4 vom ‚Schaaf: Recht, 3/4 Tagw. Peunt, nebjt 
Winterung, 4 Tagw. Wiefen, 3/8 Tagw. Weiber, 
15 1/2 Morgen Aeckern, wozu das vorhandene Vieh, 
Bauerei: und Scheuernzeuch, auch mehrere Geräthſchaf⸗— 
ten bengegeben merden, unter dem Bemerken der Im— 
mobilien: Schägung von 2812 1/2 fl. anderweite Tags 
farth im Orte Hornfegen 

Montags den 25. März. db. 38. VBormit: 
tags von 9 bis ı2 Uber 
abgehalten und der Zufchlag nach $. 64 des Hypothe⸗ 
ken-Geſetzes erfolgen. 

Die auf der Befigung baftenden Laften und Kauft: 
Bedingungen Fönnen täglich dahier eingefehen werden 
und zur Dorzeigung der Derfaufs: Gegenjtinde ift der 
Sequefter Hegendörfer in Hornbegen beauftragt. 

Rügland den 24. Februar 1833. 


Sehr. von Leonrod’fhes Patrimonial:-Ge 
richt Neudorf I. At. 


Ringer. i 
Spönnemann. 





Gläubiger:Borladung. 


637.) Gegen die Wittwe des Bauern Peter Sud: 
füllt von ©emeiufeld wurde die Ganteröffnung vers 
fügt, und das desfallfige Erkenntniß bat nunmehr die 
Rechtskraft befchritten. Es wird fofort zur Anmeldung 
der Forderungen und zum Nachweiſe derfelben, nebit 


 —— 


ihren Vorzugsrechten, zur Vorbringung etwaiger Ein: 
reden und zur fchlüßlichen Verhandlung hierüber wegen 
Geringfügigfeit der Sache einziger Ediktstag auf 

Montag den 18. März I. 38. Vormit— 

tags 8 Uhr 
angeordnet, uud biezu die dem Gerichte nicht befannten 
Gtäubiger unter dem Präjudiz anber vorbejchieden, 
daß die hieben Nichterfcheinenden von ber Maſſe und 
refpeftive mit den treffenden Handlungen ausgefchloffen 
werden. 
Hofheim am 18. Febr. 1853. 


Königl.Bayer. Landgericht. 
B. V. D. V. 


Friederich, Aftuar. 
Böhm. 








Edictalladung. 


:638:) Am 25. July v. I. Abends 9 Ube wurde uns 
weit Zeunbrecdht ber Pfarrei Gottödorf, ein Päckl mit 
gefärbtem Leder im Gewichte zu 7 Pfund aus Deiters 
reich eingefchwärst. Der zuc Zeit noch unbefannte 
eigentliche Eigenthümer diefes Leders wird num im Ger 
maßheit der allerhöchiten Zollordnung vom 15. Auguft 
1828 $. 106 biemit aufgefordert, fih binnen 6 Mona: 
ten a dato diefer Bekanntmachung hierortö zu melden, 
und zu rechtfertigen, widrigenfalls auf Konfiskation ers 
kannt und nach den Betimmungen der Zollordnuug 
verfügt werden wird. — Da indeß das eingebrachte ge⸗ 
färbtem Leder ben längerer Aufbewahrung nur der Ders 
derbensgeſahr ausgefept würde; wird basjelbe kom— 
menden . 
Dienftag den 12. März d. 3. Vormit— 
tags 
verfteigert, und ber Erlös fonach als Depofitum ges 
nommen werben. 
Wegſcheid den 21. Febr. 1855. 


Königlich bayer. Landgericht. 
Sigmund. 








Befanntmahung. 


639.) Alle diejenigen, welche an dem Nachlaffe des zu 
Kleucheim #. Landgerichts Lichtenfels verlebten penfio: 
nirten Regiments Nuatiermeifterd Herrn Jof epb Frey⸗— 
Linger (vormals im F. b. 9. Linien : Infanterie: Regis 
ment) aus was immer für einem Grunde Unfprüce zu 

_ machen gedenfen, werden hiemit aufgefodert, diefelben 
in dem auf 
den 21. März d. 98. Vormittags 9 Uhr 
hierort5 im Gefchäftsgimmer Nro. 5 anftebenden Ter: 
min um fo gewiſſer anzumelden und zu liquidiren, als 
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—5* bey der Behandlung dieſer Verlaſſenſchaft auf 
e Beine Ruckſicht genommen werben würde. 


Bamberg den 22. Februar 1855. 
Königl. Bayer. Kreiss und Stabtgeridt. 
Dangel. 
Oexler. 








Bekanntmachung. 


640%.) Das zur Nachlaßmaße des Bücermeifterd Leo 
nard Oblmüller gehörige Wohnhaus Diftr. 4. 
Nro. 1687 uebſt Hofraum, Gärtchen und Holzlege mit 
einem Öteuerfapitale von 2450 fl. belegt, der Brands 
verficherungs: Anftalt mit 2500 fl. einverleibt und auf 
2200 fl. gefchäpt wird dem Öffentlichen Verkaufe aus: 


gefegt. Strichtermin wird auf 
den.20. März 1835 früh 10 Ubr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 


eingeladen werden , daß ber Hinfhlag nah $. 62. 
des Hypothekengeſetzes erfolgen ſoll. 
—Bamberg den 19. Februar 1833. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Dangel. 








Publicandum. 


641) In der Unterfuchungsfache gegen Margaretha 
und Dtilia Gümper von Gerchsheim, megen Boll 
defraudation wurde zu Necht erfannt, daß diefelben fich 
einer Verlegung der Zollorbnung im Betrage zu 2 fl. 
37 Er. fchuldig gemacht haben, und GErftere in eine 
Geldftrafe von 2 fl., und Letztere in eine Gefdfteafe 
von 1 fl. zu verfällen fen; baum daß bie eingefhwärzs 
ten Gegenftände zur Bezahlung des verkürzten Zolles, 
der Strafe und ber Unterfuchungsfoften verftrichen wers 
den follen. 

Dies wird biemit publicationis loco öffentlich 
befannt gemacht. 


Würzburg am 25. Febr. 1855. 
Königl.»Banerifches Kreis: u. Stadtgeridt. 


MWening. — 








Bekanntmachung. 


612) Vor einigen Wochen wurden aus dem uuteren 
Steinbruche ben Junkersdorf folgende dem Ortsnach⸗ 
barn Rafpar Schwab zu Junkersdorf gehörige Ge: 
genftände entwendet: 

1) ein größes Brennelfen, im Gerichte zu 30 Pfb., 
in welches am oberen Theile die beyden lateini⸗ 
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ſchen rag V. $, eingeprägt find, im Werthe 
u 

2) .. eiferner Schlegel mit einem unfennbaren 
Schmiedszeichen, auf einer Seite etwas fchief 
geſchlagen, im Werthe zu 3 fl.; 

3) eine eiferne Haue, an deren Dhr ein Fleines 
Loch eingefchlagen ift, im Werthe zu 1 fl. 

Man bringt diefen Diebftahl zur allgemeinen Kennt: 
niß, und erfucht fämmtliche Juſtiz⸗ und Poligenbehör: 
den, auf die entwendeten Gegenflände, fo wie auf ben 
noch unbekannten Thäter geeignete Spähe zu halten, 
und etwaige Refultate anher mitzutheilen. 

Hofheim den 25. Februar 1833. 

Röniglihes Landgericht. 


Licent. Leo Stecher, Pandrichter. 


Löwenheim, 
ZZ 


Befanntmahung. 
685-) Die zur Rurntel der Gottfried Bramz'ſchen 
Kinder zu Michelfeld gehörigen Immobilien, nämlich: 
1) Das Wohnhaus Nr. 30 zu Michelfeld mit Hof, 
Ställen, Garten und Scheuer ; 


2) ı Morg. 10 Ruth. Uder im MWaidengarten ; 
3)3 1 - 60 - — "im großen Garten; 
4) 14 - 350 — — in den Scafädern; 
5) ii - — — Wieſe, die Muͤhlwieſe; 
6,3 — 7 — Accker im dritten Dechöner; 
14 - 4 - Uder in ber langen Läng; 
8). t - — - der unter den Weinbergen; 
) 14 — — — Accer in der Schmwalbenlag, 
werden am 


12. März d. 38. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Michelfeld öffentlich an dem 
Meiftbietenden verfteigert werben, 
Steft den 18. Febr. 1833. 
Königl. Landgericht, 


Hanf, Laudr. 
Müler. 


Bekanntmachung. 


644) Die von der St. Peters Stadtpfarrkirche allhler 
für das. Kaplanen : Denefizium zu Niederftopingen uns 
term 12. Jänner 1500 fl. audgeftellte, und in der Folge 
an den lateinifhen Schulfond in Dillingen übergegan: 
gene Schuldurfunde über eine weiprünglich zu 5, ge 
genmärtig, aber zu 4 pt. verpinsliche. Kapitalſorderung 
per 3000 fl. am die Eönigl. Sperial⸗ Schuldentilgungs: 
kaſſe in Regensburg, it zu Verluſt gegangen. 

Auf Anſuchen der Fönigl. Stubienfonds + Udmini⸗ 
ſtration aflpier wird daher der unbekannte Inbaber der 
oben bezeichneten. Urkunden aufgefodert, dieſelbe iuner⸗ 


Hals 6 Monaten a dato ben dem umnterfertigten Ges 
richte vorzuweiſen, und feine allenfallfigen Anſprüche 
geltend zu machen, widrigenfalls diefe Urfumde für ume 
gültig eelärt werden würde, 
Dillingen am 23. Februar 1835. 
Köwiglihes Landgeri dh. 
Schill, Landrichter, 


Ediftal: Ladung. 
84.) Schon im Jahre 1775 fol Johannes Rei« 


ter, ein Sohn des ebevorigen Bilrgermeifters Reiter ° 


von Markt Biffingen fich nach Wien begeben, und ſich 
dort anfäffig gemacht, aber mit Hinterlaffung eines 
Sohnes, Namens Johannes, verftorben fenn. 

Alle eingetretenen Recherchen über den Vater fo: 
wohl als den Sohn, in Wien ſowohl, als den Faifer: 
lich öjterreichifchen Staaten, waren vergeblich, und 
nur bie ganz und gar unbeftimmte Auskunft kömmt in 
ben ältern Gerichtsaften vor, daß eiı Johannes Reis 
ter „aus dem Reich“ bevm k. P, öſterreichiſchen Milis 
tär gejtanden fen, obne daß dad Regiment und der 
Aufenthaltsort eines ſolchen ausgemittelt werden Fonnte, 


Diefen fohin fchon mehr als 58 Jahre abweſenden 
Reiter, deren Aufenthalt und deren Leben lediglich nicht 
ausgemittelt werben Ponnte, fiel nun eim Vermögen 
durch Erbstheilung vom Jahre 1775 und durch eine 
Grbfchaft ab imtestato vom Jahre 1810 an, welches 
fh mad der jüngft geſtellten Prlegichafts « Nechnung 
auf 1110 fl. 38 fr. beläuft. 

Die nächſten Verwandten dieſer Abwefenden ba- 
ben nun auf Ertrabition diefes Vermögens den Antrag 
geftellt, und es wird Johannes Reiter oder deſſen al: 
lenfallfige Leibeserben biermit unter dem Präjudize an⸗ 
durch: öffentlich vorgeladen, 

fih binnen ſechs Monaten ben der ımterfertigten- 
Debörde zu melden, und ihre Rechte anf das in 
Frage lebende Vermögen geltend zu machen, 
außerdem er und bejfen Descenben; nach Um: 
fluß dieſer Friſt als verfchollen erklärt, und 
nach der Dettingifchen Statutarverordnung vom 
17. Dezember 1756 das befagte Erbövermögen 
ohne Kaution an die diesorts befannten Unver: 
wandten amdgeantiwortet resp; vertheilt werden 
mwürde. 

Biffingen: den: 25. Februar 1835. 

Fürfttig Dettingen » Wallerffein’fhes Herr 
ſchaftsGericht. 
Im Rejatkreiſe des Königreichs Bayerm 


von Ellenrieder. 


Feiſch. 


Bekanntmachung. 


646.) Auf Entſchlleßzung ber k. Reg. des O. D. K. 
Kammer bed Innern, Augsburg den 7. July 1832, 
fiehe Poligenanzeiger von München Nro. 97 den 9. 
Dezember 1852 iſt dem Marfte Oberdorf, Landg, das 
feloft, geftattet, jeden Dienstag im Advent und in ber 
Baften .einen öffentlichen Viehmarft abhalten zu dürfen. 
Da aber nach allerböchiter Verordnung die Abhaltung 
der Viehmärkte an Sonn: und Fenertagen verboten ift, 
und der Fenertag Joſephi am 19. März heuer auf 
einen Dienjtag fällt, fo wird zur allgemeinen Kunde 
gebracht, daß demnach der Viehmarkt ftatt an Jofeppi 
den Tag darauf, nemlich 

Mittwodh den 20. März 

abgebalten wird, 

Gteichfalls wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Viehmarkt, welcher fonft gleichzeitig am Früb: 
lingsjabrmarkte , der biefes Jahr auf den Pengſtmon— 
tag fält, gehalten wurde, ebenfalld den darauffolgenden 
Tag abgehalten wird, fo daß am Pfingftinontag Jahr: 
markt und am Pfingitdienftag Viehmarkt ijt. 

Dberdorf am 27. Februar 1855. 


Müpleis, Marftgemeinde Vorfteher. 
U 1 


Befanntmahung. 


647.) Ben unterzeichnetem königlichen Rentamte wird 
-Mittwoc den 15. März I. 38. Vormit— 
tags 
eine Parthie Haber von 150 Schäffeln aus dem Erndte 
Jahr 1832. von fehr guter Qualität dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefept und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Münchberg den 26. Gebr. 1833. 
Königlihes Rentamt. 


Delfchlägel. 


hl 


Gantproflam. 


648) Auf Undringen der Gläubiger des Georg Mi: 
chael Maier zu Köſtlbach und deſſen eigenen Antrag, 
das Prioritätsverfabren einzuleiten, werden biemit bie 
gefeglichen Ediktstäge audgefchrieben, und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehös 

rigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 21. März. d. G. 
2) zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemel: 
beten Forderungen auf 
Donnerftag den 18. Apeild. 9.; 
3) zur Aufnahme der Schluß: Erinnerungen, und zwar 
a) der Neplif auf - 
Freytag den ı7. Map db. I. 
b) der Duplif auf 
Freytag den 31. Man d. 9. 
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fruher Gerichtszeit, wozu die Fämmtlichen Gläubiger 
unter dem Präjudize geladen werden, daß das Nichter⸗ 
fheinen am 1. Edirts⸗ Termin den Unsfchluß der Horde: - 
rungen von gegenmärtiger Koukursmaſſe, das Nichter: 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß 
der an biefen Tagen vorzunehmender Handlungen zur 
Folge haben würde. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas vom 
Gantleider in Händen Haben, aufgefordert, ſelbes unter 
Wahrung ihrer Rechte dem Gantgerichte bey Vermei— 
dung des doppelten Erfapes zu übergeben. 

Schlüßlich werden die fämmtlichen Realitäten, be: 
flehend in dem Wohnhauſe, Stadt, Schweinftall, Bruns 
nen, Backofen, Hofraith, 1/2 Tagw. Baum: und Grass 
garten, 23/4 Tagw. Feld, und 
1/4 Tagw. Wiesgründen: dann 


an eigenen Stüden 
31/4 Tagw. Feld der Lindlacker, 
12 Tagw. Feld und Wiefen am Damenbof, 
2 Tagw. Holzader, 
2 Tagw. Wieſen, 
1 Tagw. Feld, der Neuwieſe genannt, 
3 Tagw. Holz ober den Damenbof, 
ıf2 Tagw. Gemeindtheil am Hariger Hof 
biemit öffentlich in einem Schäpungswerth von 2325 fl. 
zum Derkaufe ausgebotben, biezu Termin auf 
Donnerstag den 21. März d. 2. 
in biesortiger Gerichtskanzley angefeht, mozu Beſihz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen werden. 
Neumarkt den 18. Februar 1855: 


Königliches Landgericht. 


v. Spikel, Landrichter, 
— 


Bekanntmachung. 


649.) Daß in dem zwiſchen dem Gutsbeſiher Michael 
Mägerl aus Giechgrettendorf und der ledigen Mars 
garetba Schott aus Markt Schorgait am 9. I. Mts. 
abgefchloifenen gerichtlichen Ehevertrag die Gütergemein: 
fhaft wegen Minderjährigkeit der Braut ausgefchlof: 
fen worden if, wird den gefeplichen Beſtimmungen ges 
mäß bierducch Öffentlich befannt gemacht. 


Bernek am 14, Februar 18553. 
Königlihes Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Befanntmadhung. 


650.) Dem Jakob Philipp zu Damm, werden 
Donnerstag den 21. März d, 38. Vor 
mittags 2 Ubr 
mehrere Güterjtäcde unter dem ben der Taafahrt befannt 
gemacht werdenden Bedingniffen im Crefutionswege auf 
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dem Gemeindehaufe zu Damm öffentlich verfteigert, was 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Afchaffendurg den 22. Februar 1833. 


Königl.Bayerſch. Kreis: und Stadtgericht. 


Reuter, Direktor. 
Wagner. 


Bekanntmachung. 
681.) Auf den Antrag eines Realgläubigers ſollen bie 
Immobilien des Andreas Faufer, nämlich: 

1) das Gütchen Nr. 28, beftehbend aus Wohnhaus, 
Stadel, Garten, Gemeindetheil und Gemeinde: 
nußen, gefhäßt auf 505 fl. 

2) 51/2 Iauchert Ackerland in 8 Parzellen, geſchätzt 
auf 360 fl. 

3) ıf2 Tagwerf Wieſe auf dem Cöllgraben, tarirt 
auf 40 fl. 

Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Bie: 
tungstermin iſt auf 
Dienftag den 26. März; Vormittags 9 
uhr 
in hieſiger Gerichts-Kanzley anberaumt, und werden 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierzu geladen. 
Greding am 19. Febr. 1833. 


Königl. Landgericht. 
Heerlein. 





Betanntmachung. 


652.) Der Ortsnachbar Johaun Ebert zu Runmels⸗ 
dorf, wurde auf Antrag feiner Ehefrau Eva und feines 
Bruderd Daniel Ebert von Hubnbaufen unter dem 
Heutigen fo unter deren Curatel gejtellt, daß alle ohne 
ihre benderfeitige Cinmilligung vom genannten Ebert 
abgefchloffenen läftigen Verträge null und nichtig find; 
was zu Jedermanns Darnachachten mit dem Bemerfen 
befannt gemacht wird, daß alle diejenigen, welche For: 
derungen ober fonftige Unfprüche an gedachten Ebert zu 
machen haben, ſolche am 

Donnerftag den 21. März I. 38. Vormit— 
tags 8llhr 
bejtimmt, und um fo gemiffer dahin anbringen müjfen, 
als fie außerdem damit ben Uuseinanderfegung der Schul: 
den und des Schuldentilgungsfimplums nicht berückſich⸗ 
tigt werden. 
Burgpreppach am 25. Februar 1833. 


Frenherrfih von Fuchſiſches Patrimoniak 
Gericht I. Elaffe, im U. M. Kr. 


’ ’ ’ 


Herrſchaftsr. 


Bekanntmachung. 
685.) Der unbekaunte Eigenthämer zweyer Säde Me: 


——— 





eino von 10 Pfund, abgemworfen von einem Unbekannten 
am 2. Febr. I. 38. bey Großbaarhof, und aufgegriffen 
von der Zollfhupwache zu Eckardéhauſen bat fi) von 
heute an, binnen fehs Monaten dabier zu melden, und 
feine Unfprüche zu rechtfertigen, 
Ebern den 19. Febr. 1833. 
Königl. Landgericht. 


Koch, Landr. 





Bekanntmachung. 

65%) Der Eigenthůmer der am 24. d. M. Abends in 
der Nähe der Stadt abgeworfenen, und von hiefiger 
Gensd’armerie aufgegriffenen 2 Säde Kaffe und Zucker, 
zu 45 Pf. 20 Loth, bat fich in gefeplicher Friſt zu mel: 
den, und feine Unfprüche geltend zu machen. 

Ebern am 25. Februar 18553. 
Königlihes Landgericht. 


Koch, Landrichter. 


I 


Befanntmahung. 


655.) Der Bauer Johann Georg Wiefel zu Um 
terobfang bat mehrere unbefannte Schulden, uud nur 
ein ſehr geringes Mobiliar, im Werthe von 

17 fl. 22 Fr. 
erg worauf die Erböintereffenten Verzicht let: 
eten. 

Diejenigen Gläubiger des Nachlaffes, welche fich 
ihrer Unfprüche an demfelben zum Beßten der ganz ar: 
men Wittwe und ihrer 5 minderjährigen Kinder nicht 
begeben wollen, babeu ihre Forderungen in dem bazu 
anberaumten Termine auf 


den 28. Mär; Vormittags 9 Uhr 


mit den Beweismitteln anzugeben, und darüber mit 
der Wittwe und dem Vormund ihrer Kinder zu vers 
Bandeln, und der Entjcheidung gemwärtig zu fenn. 


Im entgegengefepten alle wird angenommen mwers 
den, daß fie fich derfelben zum Beßten der Wittwe und 
ihrer Kinder begeben. 


Bayreuth am 17. Gebruag, 1835. 
Königlihes Landgericht 
Mener. 
zz 
- Belfanntmadhung. 


856.) Im Konkurfe des Johann Rofdeutfcher ält. 
von Nordheim, wird das Prioritäts - Erfenntniß am 


Dienftag den ı2. März d. Jo. 
flatt der Verkündung auf die Dauer von 60 Tagen 


an die Tpüre des Gerichtövorzimmers dahier ange: 
et. 

Dieb den Betheiligten zur Wilfenfchaft. 

Volkach den 26, Februar 1833. 


das Königl,:Baverfd. Laudgericht 


B. l. V. d. 8, 


Greb. 
— —— ] 


Bekanntmachung. 


657.) Am 26. Nov. v. Is. wurden von der Zollgen: 
d’arınerie zu Furth auf der Vollmauer: Strafe zwey 
Männer angetroffen, welche 

a) ein Reſtchen dunkelblaues Tuch zu 1 3/4 Pfo., 

dann 

b) ein ſolches Reftchen Mancheiter 
ben fich trugen. Auf Befragen von Seite der Gen: 
d’armerie entjloben diefelben mit Zurücklaſſung der Ob: 
jefte. Hieraus entjteht der Verdacht, daß diefe leptern 
geihwärzt werden wollten ; weshalb diejenigen, wel: 
che fih als Eigenthümer derſelben fegitimiren zu Böns 
nen glauben, aufgefordert werden, innerbalb 6 Mos 
uaten a dato dabier fich zu ſiſtiren, und vom bezeiche 
neten Derdachte zu reinigen, außerdem ihre Anfprüche 
als unmirkfam erflärt, und Tuch und Manchefter als 
geſchwärztes Gut dem Pönigl. Zollärar zuerkannt wer: 
den mwürden. 

Cham den 22. Februar 1333. 


Königlihdes Landgericht Chamm. 
Dr. Reber, Landrichter. 


Glaͤubiger-Ladung. 


658.) Walburga Steubert, Wittwe des Georg 
Steubert von Röttingen, hat auf Zuſammenberufung 
ihrer Gläubiger angetragen, um ihnen einen Zahlungs: 
plan vorzulegen. 

Es werden daber alle diejenigen, welche die Wal: 
burgis Steubert, Wittwe, aus irgend einem Grunde 
in Unfpruch nehmen wollen, aufgefordert, lebteren 

am Donnerjlage den 14. März I. 98. 
früb 9 Uber, 
dabier anzubringen und zu begründen, fo mie fich über 
den vorzulegenden Zablungsplan zu erklären, widri— 
genfalls der Nichterfcheinende als dem Beichluffe der 
Mehrheit der Erfchienenen beytretend erachtet wird. 


Aub den 15. Febr. 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Röttingen. 
Im Untermaintreife. 
B. V. d. 8. 


Annenebacher. 
Scherer. 


183 


Berſteigerung. 


0·. In der Ludwigsſtraße Nr. 135, im Hofraume, 
werden die von dem verlebten Pönigl. General und Präs 
fidventen Grafen v. Beckers binterlaffenen vier Rut: 
[hen dann drey Reit:Pferde, am 
———— den 16. d. Mts. Vormittags 9 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert. 
Den 28. Febr. 1833. 


Königl,: Bayerifches Kreis: u. Stadtgericht 
München. 


Allweyer, Direktor. 


Zeiller. 
—— 


Bekanntmachung. 


661.) Auf Antrag der Kinder der verſtorben Krämers: 
BWirtwe Magdalena Raub, und in Bolge rechts: 
kräftigen Erkenutnißes des Königl. Kreis: und Stadtge: 
richtd: Memmingen, vermöge beiten dem Juden Jonas 
Levinger von Hürben als Hppothek: Gläubiger der 
verjtorbenen Magdalena Raub der 7. Theil des 
Raub’schen Haufes zugebört, wird dieſes Haus, balb 
gemauert, und zwenjtöcig, woben fich ein Meines Wurz- 
gärtchen befinder, öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
kauft, und hiezu auf 

Eamftag den 235. März d. I. von Mor 
gend 8 bis Mittags ı2 Uhr 
in der hieſigen Landgerichts: Kanzlen Termin feftgefegt. 
Kuufsliebhaber haben fich zu melden. 
Dttobeuern den 26. Februar 1833. 


Königl. Pandgericht. 
» Praßer, Pandr. 


Erfenntniß. 


662.) In Sachen der Unna Johanna feonbardine 
Jakobi zu Unsbach, Provocantin wider Johann 
Ehriftopp Schlund aus Bayreuth gebürtig, Pro: 
vocaten, Tobes: Erklärung betreffend, erfennt 

das 8. B. Freyherrl. v. Seckendorff'ſche Patri— 
monialgericht erſter Claſſe dahier, den Verhand⸗ 
lungen gemäß, zu Recht: 


1) Johann Chriſtoph Schlund, Schriftfeer, 
geboren zu Banreuth am 17. Februar 1772, und 
abweſend feit 1. März 1817 wird für todt erPlärt. 


2) Das demfelben, oder feinen allenfallfigen Nothers 
ben von dem Frhrl. von Seckendorff'ſchen Schloß: 
verwalter Schlund teftamentlich zugedachte Qegat 
von 600 fl. ebl. wird der fubitituirten Schloßver- 
malter Schlund'ſchen Haupterbin ohne Eaution zus 
erkannt, 

15 .. 
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3) Die Koften des Verfahrens: find aus dem Legate 
zu beftreiten. 
V. R. W. 
Markt Sugenheim im Rezat-Kreiſe des Königreichs 
Bayern, am 3. Jänner 1833. 


Gräflich u. Freyherrlich v. Secken dorff'ſches 
Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Nittinger, Patr. Richter. 

Maper. 
— zer 


Befanntmahung. 


663.) Auf Andringen der Interejfenten wird die Her: 
berge des Georg Kränkl, Herberg: Befiperd von 
Halobaufen, im Haufe Nr. 2053 ıf2 über eine Stiege, 
bejtebend in 3 Zimmern, Küche, Fletz und Holzlege 
Lt. Schätung vom 12. März 1850 im Wertbe zu 
000 fl., der Brandaſſekuranz mit 500 fl. einverleibt 
und Iudeigen, zum brittenmale dem öffentlichen Ber: 
kaufe untergejtellt, und hiezu Commiffton auf 
Frentag den 8. März I. Is. Vormittags 
10 Uhr 

ongefebt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden werden, mit den erforderlichen Leumunds: und 
Dermögenszeugnißen zu erfcheinen. 

Der Hinfchlag geſchleht nach $. 64 des Hnp. Bei. 

Au den 10. Februar 1833. 


Königl. Landgericht Un. 
Späth, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


664) Das zur Verlaffenfchaft der Barbara Wal— 


gand, Wittwe, zu Gosmannsborf gehörige Grund: 
vermögen an einer Scheuer, 
einem Keller ben der Kreutzkirche, 
Weinbergen, 
Drtfeldern und 
Wiefen, 
wird Mittwoch den 20. März d. 96. früb 
bald 9 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe allda öffentlich verjtrichen. 
Zugleich wird Nachmittag die vorräthige Frucht, 
das Stroh, Futter und Wurzelwerk zum öffentlichen 
Striche aufgelegt. 
Ochſenfurt den 25. Kebr. 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Walter, Landrichter. 
— —⸗ 


Bekanntmachung. 


’ 665.) Ueber den Nachlaß des am 6. Auguſt 1831 da— 
bier verſtorbenen Regierungskanzleydieners Georg Mi: 


chael Seip und deſſen am 11. Auguft 1831 verſtor⸗ 
benen Wittwe Eva Katharina Seitz, ift auf Antrag 
der Benefisialerben der erbſchaftliche Liquidationsprozeß 
eröffnet worden. 

Es werben daber alle diejenigen, welche. an dem 
Nachlaße der gebachten Kanzleidiener Seipfchen Ehe: 
leute Forderungen ober Anſprüche zu machen haben, 
aufgefordert, fib in dem vor dem Kommiſſär Kreis: u. 
Stadtgerichtsratdb Schnitzlein auf 

den 17. Junyn d. I. Vormittags 9 Ubr 
angefepten Liquidationstennin entweder perfönlich oder 
duch zuläffige Bevolmächtigte einzufinden, ‚und. .ihre 
Forderungen oder Unfprüche gebörig ‚anzumelden und 
nachzumeifen, twidrigen Falls fie aller ihrer etwannigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich mel— 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
möchte, verwiejeh werden follen. 

Ausbach, am 13. Febr. 19553. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Ansbach 


v. Kohlhagen, Direktor. 
Schillinger. 





Diebſtahls-Anzeige. 
6858.) In der Nacht vom 26. auf den 27. d. Monats 
wurden in Theilbeim aus einer Scheune von einem fich 
darin befindlihen Wagen folgende Gegenftinde ent 
wendet. ‚ 
1) ein eiferner Hemmſchuh, im Werthe zu 2fl. 50 Er. 


2) eine Bindfette, im Werthe zu 2fl. 50%. 
3) eine Hemmkette mit einem fogenannten 
Schlußel 3 fl. 30 kr. 


Zur Entdeckung des Thäters und der entwendeten 
Gegenſtände wird dieſer Diebſtahl zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß gebracht. 

Würzburg am 28. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht M. 
B. B. d. L. Cimmerer. 
Iſtz Aſſeſſor. 


I 


Gläubiger: Borladung. 


667.) Die Georg Adam Scheller’fhen Eheleute 
von Rottendorf wollen ihr fämmtliches Grundvermögen 
veräußern und mit dem Erlöſe ihre Gläubiger befriedis 
digen. 

Zur Verzeihnung der Paffiven, fo wie zur Vor: 
breingung von Ginreden gegen die projeftirte Vermö— 
gensveräußerung ſteht Tagfabrt 

auf Montag den 11. März I. 36. frübe 


Vogt. 


g Uhr 
feft, wobey die nichferſcheinenden Interejfenten den 


— 


Rechtanachtheail der Nichtberücfichtigung ben. dem wei⸗ 


tern Derfabren trifft. 
Würzburg am 28. Febr. 1853. 


Königlihes Landgericht. 
B. V. d. L. Cämmerer, 


Iſtz, Aſſeſſor. 
K. Schwab. 


Publikandum. 


668) Nach dem Anttag der Gläubiger: werben die zum 
Nachlaß des Forſtwarts Joſeph Neblich von bier 
gehörigen Immobilien, wie folche in den ro. 135, 
139 und 140 das Bayreuther Kreis: Intelligenz: Blat: 
tes v. 9. näher bezeichnet find, mit dem Bemerken 
feilgebothen, daß die Schägung ſich auf 700 fl. be 
läuft, währenddem ein Aufgeboth zu 512 fl. gelegt 
wurde, Strichstermin felbjt wird auf 

Donnerftag den 21. März früb 9 Uhr 
babier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Nordhalben am 2.Fehrr 18375. 


Königl. Landgericht Teufchnip. 


Sensburg, Laudrichter. 
—i 


@ 
Bekanntmachung. 
662 An verfloffenen Sonntag dew 24. I. Mts. früh 
7 Uhr wurden den Eftenfeld auf dem Wege zwey Todte 
noch nicht ganz ausgetragene Kuäbchen in einem Käft: 
chen eingepackt gefunden. 

Mm erfucht ſämmtliche Juſtiz- und Polisen: Be: 
Hörden, ſachdienſame Späbe anzuordnen, und’ein allen: 
fallſiges Ergebniß unverzüglich anher mittheiten zu wollen. 

Würzburg am 26. Februar 1853. 

Königlidhes Landgericht. 
BB. d. L. 
Eämmerer. 
Iſtz, Aſſeſſor. 








Verſteige rung 
von alten Eiſen und Meſſing, dann Bohr: und Dreb: 
fpänen. 
0, Samftag den 25. März d. I. Morgens’ 10 Uhr 
werden im. Amtslokale der königl. Gewehrſabrik dahler 


17235 Po. altesı Schmiebeifen; 
gır af Pſd. altes GBußeiſen, 
5693/8 Pfd. altes Meſſing⸗ 
5200 Pfd. eiſeue Behrfpäne, 
173 Pd. meflinge Zeilfpäne, 
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+00 Pd. Feilfpäne von Gnfeifen, 
1 abgenußter Schleifitein. 
an die Meiftbietenden öffentlich verjteigert. 


Umberg den 28. Febr. 1853. 


Die Föniglihe Banerifhe Gemwehrfabrik 
Direction, 
Pöllak, Hauptmann. 





Befanntmadhung. 


FR.) Forderungen an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des ver 
wittibten Johann Stenger zu Krommethal find 


Donerftag den 21. März I. 9. frühe 10 
Uhr 
babier anzumelden, und gehörig. zu liquidiren unter 
dem-Rechtönachtheile der Nicptberüchfichtigung. 
Die zu diefer Verlaſſenſchaft gehörige Mobilien, 
Dich , Bauerengeſchirr, Hansrath oc. werden 


Donmerftag den 14.1, Mrs. früh 8 Uhr 


gegen baare Bezahlung im Sterbhaufe allda verftrichen, 
und Strichsluſtige hiezu eingeladen, 


Rothenbuch den 25. Febr. 1833. 
Königlihes Landgeridt. 
Maier, Landrichter. 
Marhard, Nechtspr. 





Bekanntmachung. 


FL) Am 12. v. Mts. hat ein unbefannter Mann zwi⸗ 
ſchen Burgfundftadt und Obriſtfeld ı Sat voll Salz zu 
25 Pfd. im Gewichte bey Annaheruug eines Gendarın 
abgemworfen, 


Der Eigenthümer Hät ſich um ſo gewiſſer binnen 
6 Wochen bierorts zu melden, als auſſerdem dieſes 
Salz für eingefhmwärzt gehalten, und hierüber das Weis 
tere nad dem Zollgefege verfügt werben wird. 
Weismain den 9. Febr. 1955. 


Königliches Landgericht. x 
ver en. 


Schauperth. 


Gläubiger-Ladung: 


3) Die vorbabende Ueberfiedlung-ded Adam Ditt- 
mer von Pfarrsdosf nach Kreuzthal macht Kenntniß— 
von deſſen Paffiven nothwendig. Es werden daher 
fänmtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 
ge auf 
Mittwodh den 20. Märy fräp 9 Upr 
15 **e 
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unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſichtigung 
anber vorgeladen. 


Schweinfurt den 25. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Kleiner, Landrichter, 
Stolle. 





Subhaſtations-Patent. 


Gira), In Kraft der Hülfsvollſtreckung des den Erben 
des verftorbenen Webers und Bauern Job. Nic. Bo: 
denfhap zu Marlesreuth zugehörige Bauerngut oder 
balbe Hof, beitehend in 
1) einem Wohnhaus, Nr, 66.5; 
2) einer Scheune; 
3) Heinen Stallung und Streufchupfe; 
4) dem Gemüsgarten am Haus von 30 Quadrat: 
Rutben; 
5) dem Grasgarten unterm Haus von 2 1/2 Jauch. ; 
6) dem Grasgarten obern Haus und binter ber 
Scheune von 7/B Jauchert; 
7) der Peunthen-Wieſe von 2 Jauchert; 
8) der Pappenwieſe unterm Leinenholz von 9 Jaus 
’ 
der Fleinen Holzwiefe am Döbra Weg von 1/4 
Jauchert ; 
der eilf größern und Fleinern Stücken Feld von 
19 Jauchert; 
11) der Waldung, das Leine: und Feldholz genannt, 
von 9 Jauchert; 
12) der vordere und bintere Weg und Leithenhuth 
von 5 Jauchert; 
worauf die Handlohnbarkeit und Todenfall mit 10 pCt. 
zum Pönigl. Rentamt Lichtenberg, daun 
10 fl. 34 1/4 Er. Erbzinfen, 
ı fl. 40 Er. Pfarrzebentgeld, 
ı fl. 22 1/2 Er. Steuerfinplum nad Befip- 
Ne. 145 des Steuerdijtriftd: Kulmip, 
baften, und nach Abzug diefer Laften auf 
3495 fl. 40 fr. 
gerichtlich eingefhägt worden iſt, bierdurd mit dem 
Bemerken zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt, daß ge: 
dachter halber Hof entweder im ganzen oder auch nad) 
der bereits vorliegenden höchſten Dismembrationg : Ge: 
nehmigung in einem neugebildeten Gütlein und zehn 
ledigen Grundftäcen, je nachdem es der Bodenfchapis 
{hen Nachlaßmaſſe am vortbeilbafteiten jene, wieder 
verkauft werden kann, und es iſt biegu ein Termin 
auf den 


30. März d. I. Vormittags 9 Uhr 


angefept worden, in welchem fich befig- und zablungs: 
fähige Kaufsliebbaber dabier einzufinden, und der Meijt: 


— 


9 


10 


— 


bietende den Zufchlag mit Genehmigung der Gläubir 
ger zu gerwärtigen bat. 
Naila am 24. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Weniger. 


Sonn. 
— 


Einladung. 

675.) Am 14. März beginnen dabier an der chirurgi— 
fhen Schule die Approbationd +» Prüfungen in dem Seſ— 
fionszimmer von 8 bis 12 Uhr, und werden täglich 
zur felben Zeit fortgefept. 

Das Ärztlihe Publifum und alle diejenigen, mel: 
che es intereffirt, werden dazu ergebenjt eingeladen, 

Landshut den 1. März 1853. 


Das königl. Direktorium der hirurgifdhen 
Schule in Landshut. 
Dr. Zertor, 
Fönigl. Hofratb und Direktor der Schule. 








Diebftahls = Anzeige. 

6758.) In der Nacht vom 11. auf den 12. I. Mts. wur: 

den aus dem Haufe des Jobann Lang zu Mürblacdh, 

in Miethe bewohnt von OMorg Fang, durch Einfteigen 
folgende Gegenjtände entwendet: 

1) 12 Mannshemben, von bänfenem Tuch, noch neu, mit 
3.8. gezeichnet, und das Stück wertb 2fl. — Fr. 
10 Frauen: Hemden, bänfen, gez. mit 
u. L., dre umtere Theil von gröberem 
Tuche, wertb das Stück — —  ı1fl 50Fk. 
3) 8 bänfene Kuaben » Hemden, das Stüd ıfl. 15 fr. 
4) ı Bettüberzug von bänfenem Tuch, blauem 

Grund und nad altmodifcher Art weiß 
eblümt, nebit 

5) R Ropftiffen : Ueberzüge von gleichem 
Zeuge und mit dem Bettüberzuge werth 7fl. — fr. 

6) 1 Bertüberzug von hänfenem Tuche, mit . 
blau und rothem Garn burchichoifen 
und durchitreift, nebft 

7) 4 Kopfkiſſen-Ueberzügen von gleichem 
Zeuge und mit dem dazu gehörenden 
Bettüberzug, wertb — — 

8) 2 Säcke, gezeichnet mit deutſchen Buch: 
ftaben: „Georg lang Nr. 26% das 
Stift wertb- — — — ıfl. —kr. 

9) 2 Saãcke ohne Zeichen, das Stück werth ıfl. —kr. 

10) 1 Paar lange kalblederne Stiefel, erſt 
einmal gefoblt, im Werthe von 3fl. 15 Pr. 

11) 1 ganz neues Pailach+ Tuch, werth af. — fr. 

12) ı älteres Lailach: Tuch, einmal ge: 
flieft, werth — — — fl. 


» 
— 


u 


7 fl. —ke. 


1s kr. 
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Dran macht. diefen Diebftahl biemit öffentlich be: 
kannt, und erfucht ſämmtliche Juſtiz- und Polizen: Be: 
börden von allenfalls fih ergebenden Entdeckungen ge: 
fätigit hieher Nachricht zu erthellen. 

Dettelbach den 27. Febr. 1833. 


Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Bande. 
u. Hafel. 





Befanntmahung. 


Er.) Auf wiederboltes Anrufen eines Hppotbefargläu: 
bigers wird das Anweſen des Bauer Jobann Maul 
von Maupenbof, da fi bey ber erjten Verfteigerung 
Pein Kaufsliebhaber einfand, zum zweytenmal dem öf- 
fentlichen Verkaufe ausgefept, und biezu auf 

Donnerjtag den 21. März d. 9. 
Termin feitgefept. 
Diefes Anweſen wurde gerichtlich auf 1900 fl. ta: 
xirt, und beſteht: 

a) aus den nöthigen Wohn: und Oekonomie-Ge— 

bäubden ; 

b) aus circa 21/2 Tagwerk Garten und Wiefen ; 

ec) au „ 31 Tagm. Feldgründen und 

d) aus „ 12 Tagm. Holz: und Dedgründen. 

Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufsliebhbaber werden 
eingeladen, an obigem Verjteigerungstag ihre Ungebotbe 
im Hnpotbefenamts : Lokale dabier, zu Protofoll zu geben. 

Sulzbach den 22. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Riedbamer, Landrichter, 


Befanntmahung. 


EB) Gemäß Anordnung der k. Regierung des Unter: 
donaufreifes Kammer der Finanzen in Pajlau werden 
die Domeſtikal und Ruſtikal Gutsbeftandtheile zu Arns 
fhwang und Rankam, welche noch nicht verkauft wor: 
den find, oder binfichtlich deren das bisher gefchlagene 
Meiftgebot die allerböchfte Natifitation nicht erlangt 
bat, dem meitern Verkaufe im Wege ber öffentlichen 
Verfteigerung ausgejtellt, wozu Termiu auf 

Dienftag den 26. März d. 9. und fol 
gende Tage 
Vormittags 9 bis 12 und Nachmittags 2 bis 5 Uhr 
im Schloße zu Urufchwang anberaumt wird. 
Die dem Verkaufe unterjtellten Gutsbeſtandtheile 
find Nachitebende: 


A. Vom Gute Arnfchmwang. 
I 


Gebäude. 
1) Das alte zweyſtbckige Schloßgebäude mit 2 
Kellern, 3 Küchen, 11 Dimmern,, Stallung, 
Böden, uud fonftigen Bequemlichfeiten, 


2) das bis unter die Dachrinnen gemanerte Hofge: 
bäude mit Wohnſtube, zwey Kammern, Keller, 
Stallung, Boden, Backofen und Brunnen, 

5) ber erjte Getreidſtadl, 

4) der zwente Getreidſtadl, 

5) der Heuftadl. 


II. 
Gärten. 
Der Schloßgarten 12 Tagw. 


TIL. 
Ueder. 
a) Die Neubrühe am Ponholz, 
b) Die Herrmannsiwiesfelder, 
c) das Heine Hopfengättl, 
d) das hintere und das vordere Schlüßelfeld, 
e) die breiten Gewendter, 
f) der Mühlacker, 
g) der Hedenader, 
h) der untere und obere Taubenfleck, zufammen 
59 Tagw. 59 Dez. 
IV. 
Wiefen. 
a) Die Jungferwiefe, 
b) die Hammerwiefe ſammt Brudwöhrl, 
c) die Herrnwieſe, 
d) die Brunniefe, 
e) ber obere und untere Deblmeiber, 


f) * Schloßgraben, zuſammen 91 Tagw. 95 Des 
zim. 


V. 
Oedſchaften. 


Die Oedſchaften auf den Hammer, und neben 
dem Pouholz. 


B. Vom Gute Rankam und Waradein. 
I. 
Gebäude, 

1) Das gemauerte zweyſtöckige Schloßgebäude mit 
18 Zimmern, 2 Küchen, 3 Gpeifegewölber, 
Brodzimmer, Oratorium, 2 Keller, und 2 Bö— 
den, 

2) die Kapelle mit Thurm und 3 Gloden unmit 
telbar ans Schloß gebaut, 

3) bas bis unter die Dachtramen gemauerte Hof- 
Gebäude, mit 1 Stube, 2 Kammern, 1 Küche, 
Keller, Getreidfaften , Heuboden, gemölbter 
Pferd:, Ochfen: und Kübftallung, 

4) die gemauerte Jägers: Wohnung mit Stube, 
Kammer, Boden und Stallung, 

5) der Getreidſtadl mit der 2. Tenne, 

6) die Kubitallung gemauert und gemwölbt, mit 
Heuboden und Dungftätte, 

7) der Bierfeller unter der Wirths- und Küfner: 
Wohnung. 
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II. 
Gebäude zu Waradein. 
8) Die Glashütte nebft Stallung und gemeinfchaft: 
lichen Backofen, 
das Wohngebäude einftöcig bis unter das Dach 
gemauert, mit 10 Stuben, ı Küche, ı Keller, 
2 Stallungen und gemeinfchaftlichem Backofen. 


III. 
Un Gärten. 
a) Der Schlofgrabengarten, 
b) ber neue Schloßgarten, 


IV. 
Un Wieſen. 
a) Die untere Point, 
b) der Pointzipfl, 
c) die Wiefe am Fifcherdingen, 
d) die Kreugmwiefe, zufammen 26 Tagw. 86 Dez. 


V. 
An Weihern. 
a) Der Leinmühlerweiher, 
b) der Degelberger Weiher, 
c) -der Bruckmühler Weiher, zufammen 22 Tagw. 
53 Des. 

3) Der Verkauf findet durchaus in Parzellen ſtatt, zu 

welchem Behufe eine genaue Vermeſſung und Ab— 

tbeilung vorgenommen wurde, 

Sämmtlihe Grundſtücke werden als frenes Eigen: 

tbum verkauft. Nur aufden Aeckern zu Arnſchwang 

rubt eine Zehentabgabe an Stiftungen. 

3) Nach Erlage der erſten Kauffchilingshälfte Fönnen 
dem Käufer für die zweyte Hälfte 5 bie 6jäbrige 
Jahresfriſten gegen 4 pCt. Verzinſung bewilligt 
werden. 

4) Die Hauptbedingungen find im Allgemeinen bie 

durch die allerhöchfte Verordnung vom 30. Sept. 

1811 (Meggbl. 1811. ©. 1577) vorgefchrieben. 

Die befondern Bedingungen und Laſten wer: 
den an der Veriteigerungs: Tagsfahrt befannt ge: 
geben, bis wohin ſich Kaufsliebhaber über die nä— 
bern Derbältniffe und den Zuftand der Verkaufs: 
gegenftände ben dem koͤnigl. Rentamte Cham, fo 
wie ben dem bdermaligen königl. Gutsverwalter, 

Pätriimonialrichter Weirler in Arnſchwang un: 

terrichten Eönnen, 

Der Zufchlag für das Meiſtgebot erfolgt am Ver: 

fleigerumgstermin mit Vorbehalt allerböchiter Ge: 

nehmiigung. 

Der Berkanfekommiſſion unbekannte Kaufsliebhaber 

baben fib Über ihre Vermögensverbältniffe dutch 

legale Zeugniffe auszumeifen. 

Eham den 23. Febr. 1835. 


Königl., Rentamt Cham. 


— 


9 


zuſammen 1 Tagw. 
55 Dez. 


2 


— 


5 


— 


6 


— 


Marc, 
K. Reg. Alleffor u. Rentamts-Verweſer. 
Preißler. 


Subhaftations: Patent. 
889°) In dem Schuldenivefen des Schuhmachers Jo: 
baun Negu von Neuhaus werden deſſen Befigungen, 
beitehend in einem Wohnhauſe und in 2 3/8 Tagwerf 
Beldern auf fünftigen 

Mittwoch dei 13. März I. 34, 
am Gerichtsfipe unter Bekanntmachung der bierauf rus 
benden Laften dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, mo: 
ben zahlungsfäbige Käufer ihre Angebote abzugeben und 
den Zuſchlag nach der Exekutions⸗Ordnumg zu gewär 
tigen baben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die 
Johann Regnifchen Eheleute Forderutgen zu mas 
chen haben, aufgefordert, folche an diefent Termine un 
fo mehr anzumelden und nachzumelfen, als fie aufer: 
dem damit nicht mehr berächichtiget werden. 

Efchenbah am 11. Jänner 1855. 


Königliches Landgericht. 


Ertl: Aſſeſſor. 
Bauer. 
[ZZ 


Befanntmadhung. 


90%.) Um 17. Oktober 1832 ging ber F. Landgerichte- 
vorftänd Ludwig Lorbeer zu Sulzbach mit Tode ab. 


Alle diejenigen, welche aus mas immer für einem 
Rechtstitel, an den Rücklaß desfelben Anfprüche zu 
machen, und biefelben zur Zeit noch nicht angemeldet 
baben, werden biemit aufgefordert, ſolche in Zeit dren: 
fig Tagen vom Tage der erſtmaligen Einrückung in die 
öffentlihen Blätter, um jo gewißer hierorts anzumel: 
ben und nechzumeifen, als nach fruchtlofem Ablauf des 
Termined darauf Feine Rückſicht mebr genommen, fon: 
dern weiter nach Lage der Akten fürgefchritten werden 
würde, 


Regensburg den 5. Febr. 1855. 
König, Kreis: und Stadtgericht Regensburg, 
Hörl, Direktor. 


v. Pigenot. 
—— — 


Befanntmadhung. 


eb) Auf Antrag der Krebitoren wird die reale Schuß: 
machergerechtjame des biefigen Schubmachermeifters & ott: 
lieb Schelle dem öffentlichen Verkaufe an den Meijt: 
bietenden unterftellt, 

Diefe Gerechtſame ift auf: 350 A. gewertbet. Der 
Hinfchlag geſchieht mach erbolter Genehmigung von 
Seite der Gläubiger, 

Man bat daher zur. Uufnabme der Kaufsanbothe auf 

Donnerflagden 21. März I. 34: Vor 
mittags 10 bis 12 Uhr 


Termin angefept, wobey fich dem Berichte unbefannte 
. Käufer durch legale Zeugniße über ihre Zablnngsfäpig: 
feit auözumelfen baben, 

Den 15. Februar 18535. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


Ullwener, Direftor, 
= HYunderufer. 





Bekanntmachung. 


45b.) Da in dem am 19. v. Is. abgebaltenen Strich: 
termin Fein annehmbares Gebot auf das der Subhafta- 
tion unterjtellte Chirurg Titſcher'ſche Wohnhaus da: 
bier gelegt wurde, fo wird dasfelbe auf Antrag der 
Oläubiger wiederholt dem öffentlichen Verſtrich ausge: 
„jest, und Termin biezu auf den 
2. April curr. Vormittags 10 Uhr 

angefegt, und allenfallfige Kaufsliebhaber mit dem Be: 
merken biezu vorgeladen, daß der Hinfchlag nach. ein: 
gebolter Genehmigung der Gläubiger erfolgen fol. 


DBefhreibung des Wohubaufes. 


Das fragliche Wohnhaus Nr. 30 iſt aufden Mar: 
plaße gelegen, 2 Stockwerk hoch, maffiv gebaut und 
mit Schiefer gedeckt, deilen innere Einrichtung und die 
darauf baftenden Laſten Fönnen täglich in der Gerichte: 
Regijtratur eingeſehen werden. 

Hof am 9. Februar 1833. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ruder. 


Wiedemann, 
ni —— — — — — — 1 


Befanntmahung. 


530 b.), Das dem Bauer Pankrap Roß zu Freyen⸗ 
fels gehörige Söldengut, welches nah Mafigabe eins 
gebolter rentamtlicher Befchreibung sub B. Mr. 1. ins 
Fotafteiet it, aus einem Wohnhauſe mit Stadel und 
x Badofen, 1/8 Tagw. Garten, einem "Nebengebäude 
nebjt 4 Pflanzbeeten, 10 Tagw. Feld, 3/4 Tagwerf 
ı Wiefe, 4, Tagwerk bolz und dem Nupantbeil an den 
noch unvertheilten Oemeindegründen bejtcht, und mit 
ı fl. 43/8 fr. Steuerfimplum aus 865 fl. Steuerkapt: 
tal belaftet, und zum Rittergute Freyenfels grundbar 
ift, wird im Wege der Nechtsbülfe dem öffentlichen 

Verkaufe ausgeſetzt. 

Zu diefem Ende iſt auf 

Freytag den 8. März I, Is. Vormittags 

10 Ubr, 


ein Termin anberaumt, an welchem befiß = und zab: 
lungsfähige Kaufsliebhaber im Orte Freyenſels erfcheis 
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nen daſelbſt die Strichäbedingniffe vernehmen, ihre Auf: 
gebote zu Protokoll anäufern, und den Hinſchlag nad) 
Vorſchriſt des Hppothekengefepes 5. 64 und 69 gewär: 


‚tigen mögen. _ ‚ 


Hierbey wird, noch angegeben, daf das befchriebene 
Gut auf 1350 fl. legal eingeſchätzt worden ift, 
Hollfeld am 8. Februar 1833. . 
Königl.⸗Bayeriſches Landgericht. 


Gleitsman, Landrichter, 
— 


Befanntmahung. 


53Öb,) Nachdem die Bortjegung und Vollendung . der 
Dopreutber : Strafe von Nürnberg bis zur Herrenhütte, 
bie allerböchite Genehmigung erhalten bat, fo wird. in 
Folge böchiter Regierungs: Entfchliefung die Herftellung 
diefes Straßenantbeiles durch öffentlichen Derfirih an 
den Mindejtnuehmenden veraccordirt, 

Hiezu ift Termin auf 

Srebtag den 8. März d. 3. Vormittags 
10 Ubr 

in dem Lokale des unterfertigten Laudgerichts anberaumt, 
und werden biezu Uccordluftige mit dem Benfügen ein: 
geladen, daß die fpeziellen Pläne und Uccordsbedingun: 
gen im Bureau der königl. Bauinfpektion dabier täglich 
eingefeben werden können, daß jedoch nur folche Strich: 
luſtige zugelaffen werden, welche fich über fichere Ver: 
mögensumftände und gebörige Befähigung auszumeifen 
vermögen. 

Nürnberg den 24. Februar 1853. 


Königlihes Landgericht. 
Schr, v. Kreß. 


— 


Bekanntmachung. 
5022.) Der untenbefchriebene Wilhelm Zehler aus 
Nürnberg Stud. Med. an der Univerfiität Würzburg 
bat fich des Vergehens ber Aufforderung zum Aufrubre 
verdächtig gemacht und die Flucht ergriffen. 

Es werden baber die Behörden erfucht, die geeig: 
neten Maasregeln Behufs feiner Ergreifung zu treffen, 
und ibn Im Betretungsfalle bieber liefern zu laſſen. 

Steft Im UM. Kreife den 19. Febr. 1855. 

Königl. Land: u. Unterfuhungsgerkct. 


Hauß, k. Landrichter. 


Signalement. 


Wilbelm Sebler iſt 21 Jahre alt, 5° 9" groß 
unterfepter Statue, bat blonde, etwas gelockte Haare, 
volles, breites Geficht, breite, etwas gefurcdhte Stirne, 


Eichhorn. 
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Blonde Augenbraunen, braune Augen, gerade flumpfe 
Naſe, aufgeworfene Lippen, blonden ſchwachen Bart, ge: 
funde Gefichtöfarbe. 

Er ift gewöhnlich beFleidet mit einem f. g. altdeut⸗ 
fhen Rode von ſchwarzem Tuche, dergleichen Panta⸗ 
lons und einer Studentenmütze. Er trägt eine Brille 
mit gelben Geftelle, 


Bekanntmachung. 


oib · Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird das zur 
Nachlaßmaſſe des Gaſtwirths Bartholomäus Bad 
bofen gehörige Wohnhaus zu den drey Königen, lit. 
D. Nr. 128 am fleifchhausplage, fammt ber darauf 
haftenden Wirthögerechtigkeit, und der auf 119 fl. ge: 
fhägten Dreingaben , 
Mittwoch den 15. März Vormittags 
9 bi ı2 Uhr, 

im biesfeitigen Lokale feilgeboten. . 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, melde 
das Anmwefen vorher einfehen wollen, haben ſich an den 
im fenglichen Haufe wohnenden Mepger Michael Bach: 
hofen zu wenden. 

Regensburg den 15. Februar 1855. 


Königl.:Banerifches Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 





Befanntmahung. 


5655.) Das dem Bauer Johann Neubauer zu Dors 
dergereuth gehörige Anweſen, welches ein Frobngütlein 
bildet, das Kutfchengütlein heißt, und in einem Wohn: 
Haufe, Stalle, Stadel, Orasgarten, 6 Tagw. Held, 
11/2 Tagw. Wiefe, und dem Nupantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen beftebt, wird in Kraft 
der Hilfevollſtreckung neuerlich dem Öffentlichen Verkaufe 
audgefept. 

Bu diefem Ende ift auf 

Samftag den 9. März I. 38. 

ein Termin anberaumt, an welchem beſitz⸗ und zab: 
Iungsfähige Kaufsliebbaber im Geichäftslofale des uns 
terfertigten Gerichts erfcheinen, bie Strihsbedingniße 
vernehmen, ihre Uufgebote zu Protofoll, geben und den 
Hinfchlag nah Maafgabe des Hnpotbefengefepes $. 64 
und 69 gewärtigen mögen. 

Die gefchöpfte Tare, wie aud bie auf bem ge: 
nannten Gütlein baftenden Lajten und Renten follen 
am Bietungstermin befannt gemacht werden. 


Hollfeld den 9. Februar 18535. 
Königl. Landgericht. 
Bleitsmann, Landrichter. 


Ediftal:Ladung: 


5b.) In dem Schuldenwefen des verftorbenen Michael 
Huber, gewefenen Brauerenpäcterd zu Ungelburg, 
werben ben ber vorliegenden Rechtöträftigkeit des Er— 
Eenntniffes auf Ganteröffnung die Ediktstage ausgefchries 
ben, und auf folgende Weife beftimmt und zwar: 
Der I. zur Unmeldung und Eindingung ber for: 
derungen auf 
den 26. März. 
Der II. zur Ubgabe der Einreden gegen die einge: 
dungenen Forderungen auf 
den 25. April, 
und der III. zue Abgabe der Replik auf 
den 24. Map, 


‚ und zur Abgabe der Duplif auf 


den 8. Jund. 

Die gerichtlich unbekannten Gläubiger werben un: 
ter dem Nechtsnachtbeile dazu vorgeladen, daß die am 
I. Ediktstage nicht erfcheinenden Gläubiger mit ihren 
Forderungen aus der Gant gefept, und die an den übs 
rigen Ediktstagen ausbleiben, den mit den betreffenden 
Rechtönothdurften ausgefchloifen werden. 


Pafau den 1. Zebr. 1855. 
Königl. Landgericht. 
Wernel, Landr, 





Befanntmadhung. 


6b.) Die dem Taglöhner Jobann Schüllner älteren, 
zu Wohnsgehalg gehörige ziwenmädige Wiefe zu ı Tagw. 
Land, Be. Nr. 82., die Hofswiefe genannt, zum frey⸗ 
berrlih von glofiteinifchen Nittergute Plantenfels mit 
10 pCt. Handlohn, und 4 fl. 55 1f2 fr. Steuer in 
simplo belaftet, murde an dem erſten Verfaufstermin 
mit einem dem eingeholten Schäpungspreis gleichkom⸗ 
menden Aufgebote zu 375 fl. rhl. belegt, und wird auf 
Inftanz des betheiligten Gläubigers nenerlih dem öf 
fentlihen Verkaufe ausgejept. 

Zu diefem Ende ift auf 

Montag den 18. März I. 3. früber dw 
rihtözeit 
eine Tagsfabrt im Gefchäftslofale des hiefigen Fönigl. 
Landgerichts anberaumt. 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber mögen 
an diefem Tage rechtzeitig zur Stellung ihrer Aufge⸗ 
bote erfcheinen, und den Hinfchlag um das Meiftgebot 
nach Maßgabe des Hnporbefengefepes $. 64 und 69 
gewãrtigen. 

Hollfeld am 12. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 


En — 


Allgemei 


Königreich 


N 


ner Anzeiger 


Er 


an 


— 
> 
N 


) 





München, 





9. März 1833. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen. 


Befanntmadhung. 


679%.) Auf Undringen der Kreditoren befchlieft das uns 
terfertigte Pönigl. Kreis: und Gtabtgericht, daß das 
ıf2 Gut des Bäckermeiſters Chriſtoph Melzl am 
einmweg Ne. 11 dem öffentlichen Verkaufe an den 
Meijtbietenden zu unterftellen fen. 
Zum Gute gehört: 
a) das zwenftöcdige mit Schindeln eingedecfte Wohn: 
haus zu Steinweg, 
b) der ludeigne Gartenader bortjelbft; 
c) ein Wiesfleck von 1/4 Tagmw., und 
d) ein Acer per ı Tagw. am Lapperöborfer Weg; 
e) zwen Gemeindetheile, per 1/16 Tagmw., und 
f) ein Untheil an der Gemeindewiefe, und endlich 
g) die auf dem Anweſen radiziete Bäckergerechtigkeit 
Die nähern Verhältniſſe können in der Regiſtra— 
tur eingefehen werden. 
Zablungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
fih im Lokale des königl. Kreis» und Stadtgerichts— 
Kommiffion : Zimmer Nr. 32 zur Steigerung auf Sam: 


flag den 
23. März I. Is. früb 10 Uhr 
einzufinden. 
Regensburg den 22. Februar 1855. 


Königl. bayerifhes Kreis: u. Stabtgericht, 
Hörl, Direktor. 





Ediftal: Ladung. 


620.) Der Hüttner und ehemalige Leinwandhändler 
Franz Kafpar Remmert am Stein ben Poppen: 
haufen, bat fein einziges in einer Hütte beftehendes 
Vermögen zur Tilgung feiner Schulden verkauft. 

Um das Verfahren gegen ſolchen beftimmen resp. 
den Kaufſchilling anmeifen zu Eönnen, werben Alle, 


welche aus einem perfönlichen oder dinglihen Grunde 
eine Forderung an Franz Kafpar Remmert machen wol 
len, aufgefordert, ihre Anſprüche am 
Mittwoch den 27. März d. 36, früh 8 
Ubr 
dabier unter bem Nachtheile anzumelden, daß der Aus: 
bleibende mit dem Befchluffe der Erſchieuen en als eins 
verftanden nicht nur angefehen, fondern auch bey Ber: 
theilung des Kauffchillings unberückfichtiget gela fen wird... 
MWeihers den 22. Febr. 1833. 


Königliches Landgericht. 
d. eR. La 


Wezler, Aktuar. 


Joring. 
⏑⏑⏑⏑⏑002 


Bekanntmachung. 

681.) Auf neuerlichen Antrag eiues Hypotheken⸗ Glau⸗ 
bigers werden nachſtehende dem Sebaſtian Dderfe 
riſchen Relikten in Allersberg gehörigen Grundbefipun- 
gen, beſtehend in 

einem Wohnhaus Nr. 193, taxirt auf 
575 fl., und 
3/4 Tagw. Wiefe in der Landweld, gefchägt 
auf 88 fl., 
zum drittenmal Öffentlich verfteigert, wozu Termin auf 
den 18. März; von 10 bis ı2 Uhr 
angefept iſt; beſitz- nnd zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden biezu eingeladen. 
Hilpoltitein den 24. Jänner 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Lory. 


Bekanntmachung. 

682.) Dienſtag den 12. Februar d. Is. wurde Abends 
zwifchen 7 u. 8 Uhr zu Speicherz ein Fupferner Brannt- 
weinbut entwendet. Derfelbe war an ber linken Röhre 
wo bdiefe mit dem Hute fich verbindet, befchädiget, im: 
dem er bier eine Dalle hat, wodurch die Einblepung 
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unbaltbar wurde, Den Kranz bes Hutes hatte an ber 
ben Röhren entgegengefepten Seite einen Riß und mar 
Aberhaupt in fchlechtem Zuftande. Bor dem Aufaufe 
des Hutes wird gewarnt, zugleich Jedermann aufgefar- 
dert, etwaige Spuren dem Gerichte anzuzeigen. 
Brücdenau am 23. Februac 1833. 
Königlihes Landgericht, 
BD. v. 
Kloner, Akt. 


Bekanntmachung. 


des.) Am Faſtnachts⸗Dienſtage, den 19. d. Mts. 
Abends zwiſchen 8 und 10 Uhr wurden aus dem Haufe 
der Margaretha Schap ledig dahler, mitteld Ers 
brechung ihrer Geldkiſte zmwifchen 200 bis 300 fl., dann 
ein hänfenes nnd mwergenes Leintuch geftohlen, ohne daß 
bet oder die Thäter bis jept ausgemittelt werden konn— 
ten. 

Unter dem geftohlenen Gelde, das aus verfchieder 
nen, groben Münzforten beftand, befanden fich zwey Rol- 
len preußifcher 1/5 Thlr. zu 35 fl., dann einige halbe 
Thalerſtücke und etliche 5 Frankenthaler; endlich in eis 
nem alten ledernen Beutel mehrere alte Münzſtücke und 
einige in der Größe eines 9 Kreuzerſtücks mit der Jahr: 
zahl 1794, auf der einen Seite mit dem öftereichifchen 
doppelten Adler und auf der andern Seite mit zwey 
übereinander gelegten Zeptern, wie ben ben 1/4 Kros 
nen, hur mit dem Unterfchledbe, daß auf benden Sei— 
ten flatt Kronen römifche Ziffern ſtehen und zwar rechts 
IV. und links X, 

Es ergeht nun das Öffentliche Erfuchen, fich allen: 
fat ergebende Spuren, welche zur Entdeckung ber 
Tpäter führen könnten, als bald bierber anzuzeigen. 

Marktheidenfeld d. 23. Febr. 1833. 

Königlihes Landgeriht Homburg afM. 


HYuberti. 
Schwaab. 


Bekanntmachung. 


84) Auf Antrag eines Glaͤubigers ſteht zur gerichtli⸗ 
hen Verſteigerung des dem Hafnergeſellen Johann 
Georg Kuch zu Lehrberg gehörigen Halbhauſes ba: 
ſelbſt Str. B., Ne. 312, wozu eine halbe Scheune, 
ein Gradgarten, das halbe Gemeinderecht, 1/2 Morgen 
älterer Gemeindetheil, ı/B Morgen Uder, der Pumps 
brunnen, leßterer gemeinfchaftlich mit dem andern Halb: 
banfe, gehören, zufammen anf 450 fl. gerichtlich gefchäßt. 
Bietungstermin auf 

Freytag den 12. Apeil d. 3. früh 9 Uhr 
dahler an. 
KRaufluftige werden hiezu eingeladen, und können 


me bes Daufes täglich in der Gerichtaregiſtratur 
einjeben. 
Ansbah am 22. Februar 1833. 


Königliches Landgericht. 
"  Beug, Sande, 





Bekanntmachung. 

5.) Im Hũlfsvollſtreckungs⸗ Wege wird das ganz ges 
fchloffene Bauerngut des Johann Hartmann vom 
Schaippach, beftebend in Haus, Scheuer und Stallung, 
dazu gehörigen Aeckern, Gärten und WWiefen, am 29. 
Jänner 1800 auf 2400 fl, gejchägt, 

am Donnerjtag den 21. März b. 98. vor 
mittags 
im Orte Schaippach, unter dan beym Verſtriche zu er 
Öffnenden Bedingungen verfteigert. 
Sachſenheim am 22. Febr. 1833. 
Königl. Landgericht Gemünden im U.M. fr. 
Bimmi, Landrichter, 


Schwink. 
mm 


Ausfchreiben, 


6) Zu ber Nacht vom 23. auf ben 24. Februne 
wurde dem Bauern JZobann Krauß zu Beugleben ein 
4—5 jähriges, weißes Zuchtfchaf, mit einem. Löchchen 
im linken Obre und einer Hirtenkurfe bezeichnet, ge 
ſtohlen; das Schaf ift trächtig und das Werfen in ei 
nigen Tagen zu gewarteu; dee Werth beträgt 6 fl. 

Bekannt gemacht zur Späheverfügung und Ein: 
fheeitung, wenn fi Behufs der Wiedererlangung des 
enttommenen Schafs oder Ermittelung des Entwenders 
etwas ergeben follte, 

Werne den 26. Febr. 1833. 


Königl. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Gläubigerladung. 


8), Zur Liquidation der Paffiven der nach Norda⸗ 
merifa ausmwandernden Jobann Scholl, Wittib, und 
deren drey noch ledigen Kindern, Johann, Johann 
Adam, und Maria Eva Scholl von Grofmwallftadt, des 
Peter Reinhart von Niebernberg und der Familie des 
Peter Rollmann dafelbit, ijt Termin auf 


Dienftag den 2. April, l. 38. früh 8 Uhr 


anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger gebadhter Aus: 
wanderer uuter dem NRechtänachtbeile bieber geladen wer: 
den, daß die Nichterfcheinenden bey der Fünftigen Ver: 


thellung , reſp. Ausanutwortung dee Vermögens nicht be: 


rüdjihtigt werden follen, 
Obernburg den 4. Gebr 1885. 


Rönigliihes Landgericht, 


Landeichter Voch aus. 
u. Robl. 
—— —— 


Bekanntmachung. 


8) Dom köonigl. Kreis und Stadtgerichte Würzburg 
wurde in der daſelbſt anbängig geweſenen Sache bes 
verlebten F, b. Generalmajor von Bubenhofen und Con: 
forten gegen den im Jahre 1794 dahier verftorbenen 
Domkapitular Freyherru Adolf v. Dalberg, Beziehungs⸗ 
weife deilen Tejtamentserben und übrigen in Bamberg 
unbefeiedigt gebliebenen Gläubiger der auf dad bem 
Freyherrn v. Dalberg aus dem Nachlaffe feiner Mutter 
der Geheimreäthin und Vizedomin von Mäünfter ange: 
fallene Vermögen angelegte Arreſt aufgehoben und bie 
fes Vermögen nach Abzug der Koſten an das unterfer: 
tigte jeßige Conkursgericht jenes Freyherru von Dal: 
berg zur DVertpeiluug an die nachdem am 25. Septem⸗ 
ber 1792 bey ber von der vormaligen biefigen Fürſt⸗ 
lich Bambergifchen Regierung niedergefepten von Dal: 
bergijchen Debittommiffion erlaffenen Prioritäts: Exrfenmts 
niß in der V. Kaffe zunächſt in der Zablungsordnung 
flependen unbefriedigt gebliebenen Gläubiger ausgeliefert. 

Als Letztere find dargeftellt die Erben der Nevier- 
jägerin Maria Unna Koh zu Schammelsdorf geb. Frag, 
nämlich : 

a) Martin Koch, dermal Uuffeher am der Zwangs— 
arbeitsanftalt Benm P. b. Poligen s Kommiffarint 

Plaſſenburg. 

b) Eva Cordula Maier, geb. Koch, Gattin des kö— 
niglichen Lottoreviford Heinrich Maier zu Müne 
hen.| 

c) Maria Unna Koch, verhenratbet an Simon Ro: 
war, Gerichtödiener bey der Fabrifinfpektion des 
Barond von Altjtern zu Wien, 


Die zu jener Bertheilung erforderlichen Conkurs: 
gerichts⸗ Uften ‘haben jedoch aller Nachforfhungen un: 
geachtet bisher hierorts noch nicht bengefchafft werben 
* Eönnen, 


Wer alfo num außer ‚ben oben benannten dren ſto— 
chiſchen Erben an den obigen mit-440 fl. yEr. hierorts 
Deponirten v. Dalbergliſchen Conkursmaſſa beſtand, Ans 
fprüche zu haben vermeint, hat dieſe Anſprüche fpäte: 
ftens in der Hiegu auf Eommenden 


Montag den 29, Upril 1835. Bormittagse 


im dießfeitigen Gefchäftszimmes'Ne: 61 bezielten Tags 
farth anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß jener Beitand den oben benannten 


18 
den —— Erben ohne Weitetes dinausgegeben 


Bamberg den 15. Februat 1833. 


Königlihes Kreid- und Stadtgericht. 
D angel. 
Baron Pülmaper. 


Befonntmahung. 


9) Dad den Schuhmachermeiſter &efrör’ifchen 
Ehelenten zugehörige Wohnhaus, Difte. IV., Nr. 1709 
wird nach $. 64 des Hopothefengefepes in vim exeou- 
tiomis dem Öffentlichen Verkaufe ansgefept and Strich 
termin auf 

ben 13. März 1855 früh 9 Wr 
anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg den 12. Februar 1855. 


Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 


Dangel. 
Depler. 


zz 


Bekanntmachung. 

690.) Auf den fernerweiten Antrag des Unterthanen 
Georg Dberbäufer zu Heuberg, werden bie in dem 
allgemeinen Unzeiger zu Müuchen Per. 11 und in dem 
Dettinger :s Wochenblatte Nr. 8 vom heurigen Jahre 
ausgefchriebenen Grundſtücke desſelben, wiederholt unter 
amtlicher Leitung Öffentlich verkauft. 

Kaufs⸗ und zablungsfähige Liebhaber haben daher 
Dienflag den 12. März d, 9. Vormits 
tags 9 Uhr 
bierortö zu erfcheinen. 
Dettingen den 24. Febr. 1833. 


Fürſtlich Dettingen: Spielbergifhes Stadt: 
und Herrfihaftsgericht. 


Baur. 
3 


Ediftalvorladung. 

91.) Da das Konkurserkenntniß in der Derlaffenfchaft 
des Eönigl. Rechtsanwalts Drelog dahier vom 31. De: 
zember v. 6. die Nechtöfräft erfchritten, jo werden 
nachſtehende Eodiktstage feitgejept. 

1) Zur Unmeldung der Forderungen und Vorzugs⸗ 
rechte unter Ungabe der Beweismittel auf 
Dienitag den 26. März. 

2) gie Vorbringung der Einreden auf 
Donnerstag den 25. April, 
3) au den Schinfbandlungen auf 
Mittwoch den 29 Man db. %. jedesmal 
Dormittags 8 Uhr. 
16 * 
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Diejenigen Gläubiger, weldhe am 1. Ediktstage 
nicht erfcheinen, haben den Ausfchlug von der Maſſe 
die Nichterfcheinden an den übrigen Ediksttagen den 
BVerluft der treffenden Handlungen zu gemwärtigen. 

Lohr am 25. Februar 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Unfelm, Landrichter. 


Befanntmadhung. 

692.) Auf Requifition des k. Landgerichts Ebern wer: 
den bey dem unterzeichneten Gerichte Gefchäftszimmer 
Neo. 9. 

Donnerftag den 14. März d. 98. Dor 
mittags 10 Ubr 
nachverzeichnete aufgegriffene defraubirte Waaren, als 
368 Pfd. Kaffee, 
322 1/2 Pfd. Zuder, 
30 Pfd. Kaffee Surrogat, 
7 Pfd. Feilhauerarbeit und 
3 Pfd. Sclofferarbeit 
gegen baare Paffamäßige Zahlung in verfchiedenen Par- 
thien öffeutlich verwerthet. 
Decr. Schweinfurt am 23. Febr. 1833. 
KöniglihesdBaner. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Gebsattel, Direktor. 
Kauffmann. 





Ediktalladung. 

695) Der Gaſtwirth Chriſto ph Küsperth zu 
Redwitz hat ſich dem Konkurs-Verfahren unterworfen. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwelſung ber 
Forderungen auf ben 
1. Uprilc a 
2) zur Abgabe der Einwendungen gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 
6. May c. a. 
3) zur Gegen- und Schlußerklärung auf den 
10. Juny c. a. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auberaumt, und alle 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am 1. Ediktstage den gänzlichen 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Konkursmaſſe das 
Nichterfcheinen an den übrigen Tagen aber den Verluſt 
ber an benfelben vorzunehmeuden Handlungen zur Folge 


bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners etwas in Händen ha— 
ben , aufgefordert folches bey Vermeidung boppelter Zah: 
ae unter Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht zu über: 
geben. 

Wunfiedel, den 12. Febr. 1833. 


Königlich Banerifches Landgericht. 
Wächter. 


Ediftal: Citation, 


6%) In dem Schuldenweien des Müllers, Barthel: 
mä Schneider zu Schirmig, bat der oberfte Gerichts: 
bof des Königreih6 Bayern durch Uetheil vom 16. 
Nov. den 12. Dezbr. v. 36. dann publicirt am 14. v. 
Mts. die, auf die Eröffnung des Univerfalfonfurfes er: 
a. Erfenntnige der Ober: und Unterinftanz beſtä⸗— 

gt. 

In Folge deffen werden die gefeplichen Ediktstage 
und zwar: 

1) Zur Aumeldung der Forderungen und deren ge— 

hörigen Nachweiſung auf 
Mondtag den 18. März d. J. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange— 
melden Forderungen auf 
Mittwoch den 17. Upeil 
5) zum Schlußverfahren, und zwar 
a) zur Replik auf 
Sreitag den 17. Man db. Je. 
b) zur Duplif auf 
Freytag den 31. Map d. 9. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept. 

Sämmtlihe bekannte und unbekannte Gläubiger 
bed Gemeinfchuldnerd werden biemit öffentlich, und 
unter dem Nechtsnachtstheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheiuen am 1. Ediftötage die Ausſchließung der Fors 
derungen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, bas 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstägen aber, die 
Ausfchliefung mit den, an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Ingleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Kommunfchuldnerd in Händen 
haben, aufgefordert, folches bey Dermeidung bes noch— 
maligen Erſatzes nnter Dorbehalt ihrer Nechte bey Ger 
richt zu übergeben. 

Insbefondere wird zur Kenntniß gebracht, daß bie 
lediglich in 8275 fl. beftehende Aktivmaſſe einzig von 
den fon, auf 24,500 fl. fi belaufenden Hypothekar⸗ 
Forderungen mit 16225 fl. überjtiegen werde. 

Beichloßen den 21. Febr. 1835. 


Königlihes Landgericht Vohenftrauß. 
Hounold, 


Ausfhreibung. 

69.) Peter Bröpel zu Schwanfeld kann forthin 
ohne Zuftimmung feiner Ehefrau Katharina, nicht mehr 
gültig Fontrabiren, was anmit zur Offenkunde gebracht 
wird, 

Werne den 27. Febr. 1835. 
Königliches Landgericht. 
im U. M. Kr. 


Keller, Landrichter. 


Ausfhreiben. 


696.) In der Theilungsfadhe des Georg Valentin 
Rottmann, jung, zu Geldersheim ift zur Liquidation 
des Paßivſtands Tagfahrt auf 

Montag den 18. März Vormittags 9 
Ubr 
unter der Folge angeordnet, daß biernach mit der Ver: 
mögensdauseinanderfegung fürgefahren wird. 
Werne am 26. Febr. 1833. 
Königliches Landgericht im Untermainfreife, 


Keller. 
—— — 


Bekanntmachung. 

⸗.) Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der 
Kanzlen Sekretär Wolfabrts Wittwe zu Wiefentheib 
irgend eine Forderung zu machen haben, werden zur 
Liquidation und Nachweifung derfelben am 

Freytag den 22. März 1.96. Dormittags 
unter dem Nechtönachtheil der Nichtberückfichtigung auf: 
gefordert. 

MWiefentheid den 26. Februar 1833. 

Gräflich SchönbornfhesHerrfhaftsgericht. 
Haberfad, Herrfchaftsrichter. 
 —— 

Ausfchreiben. 

698.) Zur Aufnahme des Schuldenftands der Elifa 
betba, Wittwe des Johann Weiß, zu Efleben, ift 

Tagfahrt auf 
Mittwoch den 20. März I. 36. Vormit— 
tag6 9 Uhr, unter der Kolge angeordnet, 
daß uach dem Befchluße der aumefenden Mehrheit weis 
ter verfahren wird. 
Werne den 26. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Keller, Landr. 





Bekanntmachung. 

9) In der Nacht vom 15. auf den 16. Februar 1835 
wurde aus einer Scheune zu Medensdorf mittelft Ein: 
brucdhe, 

1) ein weißer Hammel mit einem ſchwarzen Striche 
auf dem rechten Schlegel, 
2) ein Strohmeſſer, 
3) 20 Stränge Hanfgarn 
entwendet. 

Jedermann wird vor dem Unfaufe diefer Gegens 
ftände gewarnt und aufgefordert, durch fchleunige Uns 
zeige zue Entdeckung des noch unbekannten Thäters mit: 
zuwirken. 

Bamberg den 26. Februar 18353. 

Königl. Landgeriht Bamberg I. 
Weiner 
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Bekanntmachung. 


70.) Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Das Fönigliche Uppellationsgericht für ben Unter 

mainfreis macht, mit Genehmigung des Fönigl. State 
minifteriums der Juſtiz, hiemit bekannt: 

Daß dasfelbe am 10. April dieſes Jahres feine 
Sipungen und Funktionen dahier in Würzburg 
fließen und am demſelben Tage die Sipungen 
und Funktionen in Aſchaffenburg eröffnen wird. 

Sämmtlihe Untergerichte und Behörden des Uns 

termainfreifes, die Fönigl. Fisfals Beamten, die Bönigl. 
Rechtsanwälte, die Partbenen und das gefammte Pubs 
likum baben fi in Anfehung ihrer Berichtserftattungen, 
Afteneinfendungen, Cingaben und Anträge bienach zu 
richten. 

Würzburg, ben 1. März 1833. 


Königlihes Uppellationsgericht des Unter: 
maynkreiſes. 


v. Schmidtlein, Präfident 
Keller. 
—— —— 


Bekanntmachung. 


701.) Auf Autrag der Gemeinde Ueſchers dorf wird 
Dienftag den 2. April d, 38, 
Vormittags 9 Uhr allda in der Schule die dafige Ges 
weinde: Mühle dem öffentlichen Verfaufe im Aufftrich 

ausgeſeßzt. 

Die Mühle liegt an der Baunach, bat einen ges 
räumigen Wohn: und Mühlbau, 3 Mablgänge, beftän: 
dig Waffer und legt in einer Förnerreichen Gegend, 
auch kann ben folcher ein Schneid-, Del: oder Walk 
Gang fehr nüslich noch angebracht werden. 

Zur Mühle werden gefchlagen : 

a) ıf2 Morgen 5 Ruthen Wiefe in der Anfpann; 

b) ıf2 Morgen 4 Ruthen Wieſe am Wehr, 

c) 1/4 Morgen 3 Ruthen Wiefe in der Stichel, 

d) 1/4 Morgen 3 Nutben Küchengarten und Hofraum, 

e) der jäbrlihe Bezug von 2 Klafter Holz und 2 
Schod Reifig aus der Gemeinde: Walbung. 

Der Käufer der Mühle wird Nachbar in der Ge: 
meinde Wefchersdorf, daher werben nur ſolche Kauflu— 
flige zum Striche zugelaffen, welche als zablfählge und 
annehmbare Perfonen befannt find, ober fich als folche 
vor dem Striche ausmweifen. Auch wird bemerft: baf 
1/5 des Kaufichilliings gegen 4 Procent Zinfen fleben 
bleiben Fann. 

Birkenfeld ben Haßfurth im Lintermainfreife am 

25. Febr. 1833. 


Srenberrlih von Wöllwarthifches 
Patrimonial: Gericht I. Klaſſe. 
Weihard, Pater. Richter, 
Pleſch. 
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Befanntmwarhurg. 

m) Johann Müller zu Wartmannsroth Hat fein 
gefammies Grundvermögen veräußert. Bur Beftätti- 
gung bes Vertengs und LBiquibation ber Paffiven if 
Tagsfarth auf 

Freytag den 22. März 1853 fräp 8 Uhr 
anbernumt, an melcher fümmtliche Gläubiger desfelben 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberückfichtigung ben 
Deftättigung des Kanfövertrags ihre Foderungen zu lis 
quidiren haben. 

Hammelburg, den 22. Februar 1835. 


Königlich-Baperſch. Landgericht. 
Element, Landr. 
Wintzheimer, 
— 


Bekanntmachung. 


705.) Das in Concursſachen wider den Wirth Johann 
Bühler zu Nüthenbah ben Schweinau gefällte Prä- 
Muffiond und Locations : Erfenntniß wurde heute ftatt 
der Publication an die Gerichtstafel angefchlagen, mo: 
Dyp diemit fämmtliche Betheiligte in Kenntniß gefept 
werben. 

Schwabach den 1. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Käppel, Landr. 


—— — — 


Bekanntmachung. 

24.) Alle Gläubiger des Johann Adam Beck von 
Schwärzelbach werden hiemit zur Liquidation. ihrer 
Foderungen und Erklärung auf bie vom Schuldner ‚ger 
macht werdenden Zahlungs: refp. Nachlaßvorſchläge auf 

Mittwoch den 27. März d. Jo. Vormit: 
tags 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtbeile der Nichtberückfichtigung ben 
fernerer Behandlung dieſes Debitwefens vorgeladen. 
Hammelburg, am 6. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Element, Landr. 


—— — 


Deffentlihe Feilbiethung. 
705) Im Wege der Hilfsvollſtreckung verkauft man am 
27. März d. Is. früh 9 Uhr 
am dießſeitigen Gerichtöfige das auf 1500 fl, gerichtlich 
werthgefchäpte Unmwefen des Egid Schwenfl, Söld: 
‚ nerd vorm Holze, beftehend in einem gemauerten 
Wohnbaufe, Stallung und Stadel, dann in benläufig 
6 Tagwerk Wiesgründen, gegen baare Bezablung des 


Kaufihilinge ; wogu Anuflüflige hiemit eingeladen 
werben, 


Paßau ben 22. Gebr. 1833. 
Königlihes Landgericht 
Wernel, Landrichter. 





Subhaſtations⸗ Patent. 
706.) Im Woge der Hülfsvolltrecfung werden die Be 
fipungen bes Taglöhnere Georg Krach dabier, als: 
1) ein drengädiges Wohnhaus an der Stadtmauer, 
zunächft dem Hörblers Thor der Stadt Schwa: 
bad, Haus Nr. 550, taxirt um 450 fl., und 
2) 23/4 Morgen 31 Quadratruthen Acker im Land: 
buck vorm Hördlertbor der Stadt Schwabach, 
Nr. 261 u. 262, tarirt um 600 fl. 
zum Öffentlichen Derfaufe ausgebothen; befig und zabs 
lungsfäbige Kaufsluftige haben fih demnah im Termin 
den 15. März bie Mittags 12 Upr 
ben Gericht treffen zu laffen, und wird anben bemerkt, 
daf der Meiftbietbende den Zufchlag, wenn das Ange 
both den Schähungswerth erreicht, zu erwarten habe. 
Schwabach den 23. Febr. 1855. 


Königlihes Landgericht. 


Käppel. 
Klöpffer. 





Edictalladung. 


207) In der Nacht vom 24. auf ben 25. Man v. 9. 
fließen der Gendarmerie Kommandant, Klement Ha: 
negger und ber Grängkorden: Jäger, Georg Kon 
rad Aures, von Naumetsrieth, in der ſogenannten 
Kandellohe, unweit der Gränze Böhmens, auf mehrere 
Schmwärzer, von welchen der Mauergefellenfohn, Mi: 
chael Götz, von Schwanhof arretirt wurde, die 
übrigen aber fich flüchteten, 

Gegen ben arcetirten Michael Götz bat man 
zwar wegen bes Verbrechens ber Schwärzung in Rot: 
ten die Unterſuchung eingeleitet und durchgeführt; allein 
das Pönigl. Oberappellationsgericht erfannte auf einge 
legte Nevifion des Inquifitien durch Antheil vom 10. 
Dezbr. v. I. zu Recht, daß Michael Götz des Ver: 
brechend der Schwärzumg in Rotten nicht als fchuldig 
befunden, derfelbe daher von der Strafe frengefprochen 
wurde, 

Da nun der Cigenthümer der von den Schwär— 
zern zurückgelaſſenen 4 Päcke Wollentnches zu 140 Pfv. 
bis bieber nicht emtdecft werden Ponnte, fo wird der 
felbe im Gemäßheit des Bollgefeßes vom 15. Auguſt 
1826 $. 106 biemit aufgefordert: binnen 

6 Monaten 

vom Datum diefer Bekanntmachung, um ſo gewißer da⸗ 

bier fich zu meisen, und zu rechtfertigen, als lin ent 


gegengefepten Falle auf Ronfistation bes genannten Wol: 
Ientuches erkannt werden würde. 
Bohenftrmuß den 22. Febr. 1835. 


Rönigl:Banerifheshandgeriht Wohenſtrauß. 
Haunold. 
m nn nn 


Befanntmahung. 


708.) Ueber dos Dermögen des iſraelltiſchen Metzgers 
Michael Kohn zu Hüttenbach wurde unterm 15. 
September v. 3. der Konfurd-rechtökräftig außgefprochen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an ihn 
eine Forderung haben, 

1) zur Unzeige und Nachmeifung berfelben auf 
den 27. Mär; Vormittags 9 Uhr 
2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie angezeig— 
ten Forderungen danu zur lung, 
nämlich zur Ubgabe der Replik und Duplik auf 
den 29. April. 1855 Dormittags 9 Uhr 
nnter ber Dermarnung vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erften Ediktstage den Verluſt der Gorderung, das 
Nichterfcheinen aber im zweyten Ediktstage den Aus: 
fhluß der Handlungen die vorgenommen werden follen, 
wur Folge bat. j 

Zugleich werben alle biejenigen, welche von Ge: 
meinfchulduer Sachen in Verwahrung oder Zahlungen 
an ihn zu leiften haben, aufgefordert, berfelben bey 
Dermeidung des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, nur ben Gericht zn erlegen. 

Endlih wird noch befannt gemacht, daß die Hy— 
potbefenfhulden 1050 fl. die zur Zeit befannten unpri⸗ 
vilegirten Forderungen aber 476 fl. 30 Pr., das zur 
Zeit tarire Vermögen aber nur 457 fl. 44 Er. betra⸗ 


en. 
Lauf, Im Rezatkreiſe, den 10. Februar 1833. 


Königlich banerifhes Landgericht. 
Kuolt, 


Befanntmadhung. 


109.) Vermöge der von dem Föniglichen Kreis: und 
Stadtgerichte Bayreuth in der von der Schirnding'ſchen 
Kuratel: Sache zu Röthenbach unterm 11. db. Mts. hies 
ber erlaffenen und am 21. ejusd, eingelangten Requis 
fition wird hiermit der den miuderjährigen von Schirn⸗ 
ding’fchen Reliften dafelbft zugehörige Antheil an dem 
Kohibergwalde im Steuerdiftrifte Arzberg, zumächft am 
Marfte Urzberg gelegen, beftehend in Bohren und Fich— 
tenholz nnd auf 15,273 fl. 31 Pr. gerichtlich tapirt, zum 
Öffentlichen Verkauf ausgefept. 

Kaufsluftige werben zu dem auf dem 
11. Uprilca. Bormittag® 9 Mhr' 
zu Wegberg auf dem dortigen Rathhaufe anberaumten 
Bietimmgätermim mit beim Bemerfen eingeladen, daß das 
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vorliegende gerichtliche Taratlons⸗ Protokoll täglich im 
der Regiftratur des unterzeichneten Föniglichen Landges 
richts eingefehen werden kann, Übrigens aber ber Nach⸗ 
weis ber Zablungsfähigkeit der Licitanten durch gericht: 
lihe Zeugniße erwartet wird, 

Wunfiedel dew 22. Febr. 1835. 


Königlihes Landgericht. 


Wächter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


90) Das Anweſen des Georg Guggenberger, 
Webers zu Rottenburg, beftehend in einem gemanerten 
BWopubanfe ſammt Stallungen, dann einem von Holz 
gebauten, mit Tafchen gebechten Stadel, Hofeaum, Tgm; 
8 De. in 9 Tgw. 19 Dez. Uedern, gerichtlich ge: 
fhäpt auf 1488. fl., wird, da fich bey dem erflen Ver⸗ 
faufstermin am 3. Auguſt ». 36. Fein Käufer melbete, 
auf meuerlihen Antrag einiger Krebitoren wiederholt 
zum Öffentlichen Kaufe ausgeboten, und hiezu auf 

Camjtag dem 23. Mär, d. 3 
Termin angefept, wozu zahblungsfähige Raufsliebhaber 
eingeladen werben. 
Malleradorſ am 15. Febr. 1833. 
Königliches Landgericht Paffenterg. 


Drummer. 


Befanntmahung. 

TI) Nachdem biufichtlihd der fänmtlichen in der öf 
fentlihen Uusfchreibung vom 4. Dezember v. 6. und 
19. Jänner d. Is., dann reis: Inteligenzblatt St. 
51 v. 3. 1852 von Mr. 1, 10, Nr. 11, 15, 16, 36 
theils Niemand gemeldet, theils die angemeldeten Ans 
fpräde ungegründet befunden wurden, fo bat man ges 
mäß Erfenntnijfes vom heutigen die bemerften Depo: 
fiten als berrenlofes Gut und Staatseigenthum erflärt, 
welches hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 

Biechtach ben 21. Febr. 1832. 
Königl. Landgericht Biechtach. 
Hauſer, Landrichter. 





Viehmarkts-Abaͤnderung. 


ur) Nach allerhöchſter Verordnung vom 26. Nov, 
1852 Int. Bl. St. XLVIIL, darf in Zukunft in Sonus 
und gebotenen Fenertagen Fein Viehmarkft mehr gehal— 
ten werden. Diefem zufolge wird der bisher am 2ten 
Sonntage im July zu Königsdorf beftandene Viehmarkt 
Bünftig allzeit am darauf folgeuden Mondtage ftattfinden. 
Eben fo wird der in Schönegg ben Dietramszell 

ann dritten Sonntage im Monate November bisher 
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ftatt gehabte Viehmarkt, Pünftig am Mondtag zuvor 
gehalten werben. 
Wolfratpähaufen den 22. Gebr. 1835. 


Königlihes Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


7130) Um Mittwoch den 27. März b. 36. und bie 
darauffolgenden Tage, werden die zur Derlaffenfchaft der 
KRanzlen: Sekretär Wolfahrts Wittwe von Wiefentheid 
gehörigen Effekten, ald Silber, Zinn, Kupfer, Betten, 
fehr fchönes weißes Zeug, Kanape, Seſſel, Kommode, 
und andere Schreinerwaaren, dann Hausgerätbfchaften, 
in der Wohnung der Verftorbenen dahier, gegen baare 
Zahlung verftrichen. 

Königlih:Baverifh Gräflih von Shönbor 

nifches Patrimonials:Geridt. 


Haberfad, Herrfchafter. 


Ausfhreiben. 


714°) Auf Anrufen eines Hypothekargläubigers werben 
2/4 Morgen Weinberg im Grund, mebt einem Stüd: 
chen Wiefen neben Martin Haas und Georg Wenzel, 
den Job. Georg Grebnerifchen Eheleuten gehörig 
Donnerftag den 21. März d. 36. früh 
10 Ubr 
in dem Geſchäftszimmer Nr. XXVI. nach $. 64. bes 
Hypothekengefetzes Öffentlich verftrichen werden, mas 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Schweinfurtb am 22. Febr. 18553. 


Königl. Banerifhes Kreis: u. Stadtgericht. 


v. Gebfattel, Direktor. 
— Kaufmann. 


Bekanntmachung. 


715.) Im der Konkursſache des Valentin Kreuzer von 
Dpberafchenbach, werden 
Mittwoch den 20. März d. 3. Nachmit— 
tags ı Uhr 
in dem Gemeindemwirtbshaufe zu Dberafchenbah das 
fämmtliche zu diefer Konkursmaſſe gebörige Vermögen, 
beftehend in einem Baus und mehreren Grundftücen, 
dem öffentlichen Striche unter den dort befannt gemacht 
werdenden Bedingungen ausgefept, wozu man KRauflieb: 
baber einladet. 
Hammelburg den 22. Febr. 1833. 


Königl. Landgericht. 


Element, Landr. 
Edart. 


Befanntmadhung. 


716.) Auf Antrag der Johann Georg Röſch Wittwe, 
Margaretha, von Marktbreit, wirb unter gerichtlicher 
Leitung deren Mühle fammt Eingehörungen, wie biefe 
unten näher befchrieben ift, 

Mondtag den 18. März 
2 Uhr 
auf dem dahiefigen Ratbhaufe öffentlich verjtrichen, und 
die dieffallfigen Bedingungen den anmwefenden Raufslieb: 
babern vor dem Striche befannt gemacht. 
Marftbreit, den 22. Februar 18553. 


Fürſtlich Schwarzgenbergifhes Herrſchafte— 
Gericht, im U. M. fr. 


v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 


DBeichreibung der Mühle und Eingehörungen. 


Die Müple befteht in ziwen unterfchlächtigen Mahl: 
gängen mit 6 Schub Fall, einer Schwingmühle und 
einem Gerbgange nebft Keller, Scheune und Stallung 
für Pferde, Rindvleh und Schweine, einem Hanfhaus 
und bedeutendem Hofraum, Vor der Mühle ift ein 
Sommergarten, und hinter der Mühle ein großer Gras: 
garten, Die Mühle liegt ganz nabe an der Stadt und 
unterliegt Feinem MWaffermangel. Die Gebäulichkeiten 
find in gutem Zuftande, auch läßt ſich noch mandhe In’s 
Muͤhlfach einfchlagende Einrichtung treffen. 


Nahmittags 


Erfenntniß. 


Ur) Der öffentlich ausgefchriebene Johann Ehri- 
ftopp Käner ift, ſowie auch feine Leibes: Erben, der 
unter dem Nechtönachtbeile der Todeserflärung ausge: 
fchriebenen Vorladung ungeachtet, in dem gefeglichen Ters 
mine nicht erfchienen ; derfelbe wird daher biemit für 
todt erflärt und die Verlaſſeuſchaft den angemelde: 
ten Inteftaterben zwenten und britten Grades auf 5 
Jahre mit, nachher aber ohne Kaution zugefpruchen. 

Memmingen den 25. Febr. 1833. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Ummerbacd, Direktor. 





Gläubiger-Ladung. 


7188.) Nachdem der Schueider Georg Jafob, Adam 
Michael Fecher und Michael Anton Reinbart 
von Niedernberg nach Norbamerifa auszumandern ges 
fonnen find, und deßhalb auf Liquidation ihrer Paffiven 
angetragen haben, fo wird zu biefem letztern Zwecke 
Tagfahrt auf 
Srentag den 29. März I. 3. Früh 8 Uhr 

anberaumt, wozu fänmtliche Gläubiger der Vorges 
nannten unter dem Nechtönachtheile hieher vorgeladen 


werben, daß anfonft bei der fünftigen Ausfolgung re: 

fpeftive Vertheilung der Strichögelder aus deren Grund: 

Bermögen nicht berücfichtigt werben follen. 
Dbernburg vom 1. Februar 1833. 


Königl. Landgericht. 
Vochan, Landr. 
A. Kochl, Aktuar. 


m 


Befanntmadhung. 


7-) Um 20. I. Mid. wurden von einer unbefannten 
Mannsperfon bei Unfichtigwerden der königl. Gendar- 
meries Mannfchaft auf der hoben Nhöne 

24 Pfund Tabak und 
12 Pfund Melis 
abgemworfen und im Stiche gelaffen. 

Der Eigentbümer diefer Waaren wird mun aufge 
fordert, feine alfenfallfigen Unfprüche a dato binnen 6 
Monaten dabier geltend zu machen und die Verzollung 
gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls die Confisfation 
erfannt_ werben wird. 

Zugleich wird, da die Waaren bey längerem Auf: 
bewahren derfelben dem Verderben ausgefept fenn wärs 
den, Tagfahrt zur DVerfteigerung derfelben auf 

Dienftag den 27. März l. 9. Früh 9 Uhr 
biemit anberaumt. 

Hilders den 24. Januar 1833. 


Königl. Landgericht. 


3. A. Emmert. 
Edler, Protokollf. 





Ediftal:Ladung. 


720, Wenzelaus Huber, Schuhmacher und Söld: 
ner zu Bauchdorf, bat feine Zablungsunfähigfeit er- 
Märt, und fich dem Gantverfabren unterworfen. 

Es werden daher die Ediktstage feftgefegt, wie 
folgt: 

I. zur Unmeldbung der Forderungen, und deren ges 

börigen Nachweiſung auf 
Frentag den 22. März I. 9. 
I. zue Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 
deten Forderungen auf 
Dienftag den 9. April. 93. 
III. zur Schlufverbandlung, und zwar für die Repilk 
auf 
Freytag den 19. April, 
und für die Duplif auf 
Mondtag den 29. April l. Ib. 
mozu ſowohl die bekannten, ald unbekannten Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am erflen Ediktstage den Uusfchluß der 
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Borderungen von ber gegenwärtigen Konfursmaffe , das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausſchluß der an diefen Tagen vorjunehmenden Hand: 
fuugen zur Folge haben würde. 

Zugleich werden all diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, folches ben Vermeidung des noch⸗ 
malgen Erſatzes ben Gericht zu übergeben. 

BWeiter wirb noch unter Beziehung auf den $. 52. 
der Priorität Ordnung befannt gemacht, daß die eins 
getragenen Hypothekſchulden fih auf 1753 fl. 25 Fr. 
berechnen, bingegen der zur Zeit erhobene Aftivftand 
1667 fl. 39 Er. beträgt. j 

Kaufbeuren am 25. Februar 18553. 


Königlihes Landgericht. 
Fink, Landrichter. 


Ausfhreiben. 


721.) In der Nacht vom 22. auf den 23. biefes wurde 
aus dem am Haufe angebauten Schweinftalle des Un: 
dres Berling zu Zeuzleben mittelſt Einbruchs in die 
Hofrieth 4 Schweinen, 3 männlichen und 1 weibli— 
hen Geſchlechts, 5 Wochen alt, 17 fl. wertb, entwen⸗ 
det; die männlichen Schweinen find fchon gefchnitten, 
und noch nicht ganz geheilt, alle haben Löckchen unterm 
Halſe und ein Bergel am Genicke fogenannte Widder 
boriten, 

Bekannt gemacht zur Späheverfügung und Ein: 
fchreitung, wenn ſich zur Wiedererlangung des Entfom: 
menen und Ermittelung bes Thäterd etwas ergeben 
follte. 


Werneck den 28. Febr. 18533. 
Königlihes Landgericht. 
Keller. 


Bekanntmachung. 


122.) Joſeph Schäfer, Bauer vou Geldersheim, 
will feinen Kindern die Grundtheilung reichen, nnd iſt, 
um diefe gehörig befchäftigen zu können, Kenntniß ber 
auf dem Vermögen baftenden Paffiven nothwendig. 

Sämmtliche Gläubiger des gedachten Joſeph Schär 
fer baben dennoch ihre Forderungen ben ber auf 
Mittwoch den 20. März I. 3. früb 8 
uhr 
anberaumten Liquidationstagfabrt unter dem Nachtheile 
der Nichtberücfichtiguug dahin geltend zu machen. 
Werneck den 12. Febr. 1833. 


Königl. Landgericht, 


Keller, Landrichter. 
Herrlein. 


16** 
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Befanntmahung. 
Im Namen Sr Majeftät des Königs, 
725.) Durch den Austritt des Stubienlehrers Philipp 
Maper ift die dritte Lehrſtelle an der Tateinifchen 
Säule zu Nürnberg, welche aus fünf Klaffen beiteht, 
erlediget worden. Die geprüften Lehramts Kandidaten 
welche die Stelle, oder diejenige, welche durch Vor: 
rückung erlediget werden follte, zu erlangen wünſchen, 
haben fich im Laufe des Monate März mit Benfügung 
ihrer Zeugniße zu melden, Die Stelle iſt mit einem 
Gehalte von 600 fl. verbunden. 
Sollte eine Vorrückung ftatt finden, fo wird bie 
äwente Lehrftelle mit 600 fl. oder die erfte mit 400 fl. 


Unsbach ben 25. Februar 1833. 


Königlihe Regierung bes Rezatfreifes, 
Kammer des Innecn. 
Stichaner. 


Bekanntmachung. 


724) Um 28. März h. Is. Vormittags gUhe 


werben von dem unterfertigten Amte = 
5 Fäßer barzigen Stoffes, refp. Colophonium 
spc. 4432 Pfund. 
dem öffentlichen Verkaufe gegen gleich baare Bezahlung 
ausgefegt und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Der Eolophonium Pann täglich in der biefigen Halle I 
eingefeben, auch Pönnen Eleine Muſter davon verabfolgt 
werden. 

Nürnberg den 27. Febr. 1833. 

Königlich-Bayeriſches Hallamt. 


Freundl. 
Kolumba. 
EL 


Befanntmadhung. 

725.) Auf Requifition des K. Kreis: und Stadtgerichts 
Regensburg, vom 5°praes., 20. Febr. l. Is. wird der 
Mobiliarnachlaß des verftorbenen k. Landrichters Ludwig 
Lorbeer von bier, beftehend in Hausgerätbfchaften, Klei- 
dern, Wifche, Betten, Büchern, einem Reiſewagen ıc. 
im biefigen k. Landgerichts Gebäude gegen baare Ber 
sablung, 

Mittwoch den 20. u. Donnerjtag den 
21. März I. 38. 
verfteigert, wozu man Kaufsluftige hiermit einladet. 
Sulzbach den 25. Febr. 1833. 
K. B. Landgericht. 


Riedhammer, Verweſer. 


Bekanntmachung. 


720.) Alle diejenigen, welche an den Rücklaß des ver 
lebten Pfarrers Joſeph Saller von Parfftetten ei: 
nen Unfpruch zu machen baben, werden aufgefordert, 
denfelben bis zum 

25. März I. 38. inclus. 
um fo ficherer bierortö anzumelden, als fonft ohne mei: 
tere Rücficht darauf in der Verlaffenfchaft weiters ver: 
fügt werden wird, 
Straubing den 22. Februar 1833. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 


Müller, Direktor. 
Herold. 





Patent. 


721.) Das Söldengut des Peter Lang zu Wieſend—⸗ 
feld, welches in Nr. 11, 15, 15 des Intelligenzblattes 
c. näber bezeichnet ift, wird j 

am 28, März 
dem nochmaligen Verkaufe ausgefept. 
Thurnau, den 21. Februar 18353. 


Gräflich Giechiſches Herrfhafts : Gericht. 


dv. Priefer. 
u 


Befanntmadhung. 


728.) In der Gantfache der Brau’fchen Krämersehe- 
leute zu Seiboldftorf, des unterfertigten Gerichts, wirb 
deren Unmefen mit der realen Krämersgerechtigfeit 

Mittwoch den 10. April l.I3e DBormit 
tags 9 bis ı2 Uhr, 
im biefigen Gerichtölofale öffentlich verfteigert. 

Dasfelbe iſt erbrechtsweife grund: und gerichtsbar 
zur Hofmark Seiboldftorf vordern Antheild, und befteht 
aus dem hölzernen Wohnbaufe ſammt Stallung und 
Stadel und 29 Dec. Gründen. Die Schäpung beträgt 
628 fl. 

Kaufsluftige werden biezu eingeladen; dem Gerichte 
unbefannte Käufer haben fih über Zahlungsfähigkeit 
durch legale Zeugniße auszumeifen, 

Den 28. Februar 1833. 


Könlglihes Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Lanbrichter. 
E———————_—] 
Befanntmadhung. 


789%), Auf Undringen mehrerer Gläubiger wird das 
Seifen = und Lichter = dann Subdas Fabrif:Anmefen im 
Marfte Wolfrathöhaufen, beftebend: 
l An Gebäuden. 
1) in dem Wohnbaufe fammt der alten Geifenfie: 


derey mit dem daran gebauten Neubau, 2 Ga: 

den hoch gemauert, mit Schaarſchindeln gedeckt; 
2) aus der neuen Seifenfieder: Werfftätte mit dem 
Pferdjtalle unter einem Dache, ein Gaden hoch 
gemauert; 
aus dem öſtlichen Gebäude von der Soda-Fa— 
beit, ı Gaben bod in Riegel gemauert, mit 
Schaarfhindeln gedeckt; 
aus dem mittlern Gebäude von ber Suba: fa: 
brif, ı Gaben hoch in Riegel gemauert, mit 
Scaafchindel: Dach; 

5) aus der ehemaligen Glashütte; 

6) aus dem Kalkofen, und 

7) aus der Stampfmübl, 

U. Un Örundftüden. 

1) aus 7 Tagw. 41 Dez. Uder; 

2) aus 86 Dez. Wiefen, und 

5) ans 97 Dez. Dedung. 

III. An Rechten. 

Aus der realen Seifenfieders : Gerechtigkeit. 

Sämmtlich gerichtlich abgeſchätzt auf 5981 fl. nebſt 
Utenfilien zur Seifen = und Soda: Fabrifation, welche 
dem Käufer gegen eine billige von der Kreditorichaft zu 
genehmigende Ablöfungsfumme überlaffen werden, im 
Wege öffentlicher Verfteigerung am den Meijtbietenden 
dem Verkaufe ausgefegt, und hiezu eine Tagsfabrt im 
diesfeitigen Amtslokale auf . 

Mittwoch den 3. April I. 36. von 9 bis 
12 Uber Vormittags 
anberaumt. 

KRaufsfuftige, von welchen fich Auswärtige über 
Vermögen und Leumund auszuweiſen baben, werden 
mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß fich der Din: 
fchlag nach $. 64 des Hnpothefengefeßes richte, 

Wolfrathshauſen den 1. März 1825. 

Königlihes Landgericht. 


Haaſy, Landrichter. 
——— 


Bekanntmachung. 


750.) Der Dienſtknecht Jobann Höſch, vulgo Wach⸗ 
tel von Alladorf, bat dasjenige Kapital aon 50 fl., 
welches nach dem Hypothekenbrieſe vom 5. Dez. 1827 
auf das Tropfhaus der 
Melktndorf, Str. Bel. Nr. 135, zur bdeitten Stelle 
für ihn in das Hnpotbefenbuch eingetragen wurde, ber 
ledigen Elifabetb Hader in Berndorf als Entfchädigung 
überlaffen. 

Dem Verlangen der Hader gemäß bat zwar bie 
Schulduerin das Kapital von 50 fl. ben Gericht einbe: 
zablt und die Löfchung beantragt, es hängt aber dieſe 
Löſchung ſowohl, als die Hinausgabe des Geldes an 
die Hacker von Beybringung des Hypothekenbriefes ab. 


3 


— 


4 


— 


Wittwe Katharina Schmidt zu 
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Nun iſt aber dieſer Hypothekenbrief nicht mehr 
aufzufinden, und auf Amortiſation deſſelben von den 
Intereffenten der Antrag gejtellt worden, 

Es wird daher allen denjenigen, welche an bie 
zu löſchende Poſt und die darüber ausgejtellte Ur— 
Funde als Cigenthümer, Ceffionare, Pfand oder fons 
ſtige Briefs: Inhaber AUnfprüche zu machen , oder ge: 
gen die Hinausgabe des Geldes an die Eliſabetha 
Hader eine Protejtation vorzubringen baben, biers 
mit eröffnet, daß fie ihre Unfprüce resp. Protejtas 
tionen binnen 53 Monaten und längftens in dem auf 

Sonnabend den 8. Juny d. 38. 
anberaumten Termine gebörig nachzumelfen unb geltend 
zu machen, oder zn gewärtigen baben, daß fie mit ih: 
ren Unfprüchen ausgefchloffen werden, und demnach 
der Hppotbefenbrief für Fraftlos erflärt, und die Lö— 
fhung resp. Hinausgabe des Kapitales an die Eliſabe— 
tba Hacker in Berudorf erfolgen wird. 

Tpurnau am 25. Febr, 1855. 


Königl. Frenberrl. von Guttenbergifches 
Patrimonial:Gericdt T. Klaffe 
Steinbaufen. 

Eberlein. 


Befanntmadhung. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
73.) Durch den lehten Landrathsabſchied iſt genehmigt 
worden, daß an dem Gymnaſium zu Nürnberg ein Ufs 
fiitent mit einem Funktionsgehalt von Toofl. angenoms 
men werben jolle. 

Diejenigen für das böbere Lehramt geprüften Kan— 
didaten, welche die Stelle zu erlangen wünfcen, has 
ben fich im Laufe des Monats März mit Anlegung ih— 
rer Zeugniſſe bey unterzeichneter Stelle zu melden.) . 

Ansbach den 25. Febr. 1855. 


Königl. Regierung des Kezatfreijes, 
Kammer des Innern. 


Stichauer. 
Haſſold. 





Bekanntmachung. 


7328.) In der Nacht vom 25. auf dem 26. v. M. wur— 
den in Bundorf aus der Schlafjtube der Frenberr von 
Truchfefchen Dienftfnechte folgende Gegenjtinde ent 
wendet: 
1) ein weißtüchener Mantel mit Wermeln, in wel: 
chem auf der inneren Seite mit grüner Wolle 
der lateinifche Buchftabe W eingemwebt iſt, im 
MWertbe zu 4 fl, 
ı16*** 
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2) ein paar noch ganz gute Halbfkiefel- von gewich⸗ 
ſtem Kalbleder, im Wertbe zu 2 fl., 

3) zwey Bindfetten, eine biefer hatte an dem Ha: 
den drey gerade Einfihläge, die andere hatte 
an dem Hacken das Zeichen T eingeprügt, 

4) eine Koppelkette, im Werth zu 30 Er., 

5) eine Maulkette, im Werthe zu ı fl., 

6) ein Sack mit den Buchſtaben A. G. 
Werthe zu 24 Er., 

Behufs der Entdeckung der entwendeten Gegen: 
fände und der Habhaftiwerdung des Thäters bringt man 
dieſen Diebjtahl zur allgemeinen Kenntniß. 

Hofheim den 11. Februar 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Licent. Leo Stecher, Landricter. 
Löwenheim. 


F., im 


Befanntmadhung. 


73) Don unterfertigter Behörde wird hiermit, da die 
nunmehrigen Cigentbümer bes Altjtädter: Gemeindebräu: 
Haufes ber Adjudifationsbedingnifen vom 7. Desbr. 
1852 nicht nachgefommen find, befagte Realität wieder: 
holt, dem Öffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und ſteht 
hiezu Termin an, auf 

Montagbden 15. April 1835. Vormittags 
9 bis 12 Uhr. 

Der Bufchlag erfolgt ohne Rückſicht auf Schä: 
tungs preis oder meiteres Einftandörecht gegen den fo: 
fortigen Nachweis baarer Zahlungsmittel. 

Die angeführte Nealität bejteht 


a) aus dem Bräuhans gefchägt zu 2500 fl. 
b) #elfenkeller 1300 fl. 
c) Kellerhauſe mit Einrichtung 175 fl 
d) ıf2 Morgen Acker 25 fl 


2) die Bräugeräthichaften 457 f. 18. 
ö Summa, 4457 fi. 18. 


Erlangen, am 1. März 1833. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Gareis. 

Frantz. 
— 
Bekanntmachung. 

74) In der Konkurs-Sache über das Vermögen bes 
Udermannes Leonard Ringel von Reuth mwurbe 
das am 11. Februar c. gefällte Locations Erkenntniß 
beute an die Gerichtötafel in vim publicationis ange: 
Schlagen. 

Sorchheim den 1. März 18553. 
Königlihes Landgericht. 
Badum, Landrichter. 
Wepre, 


Bekanntmachung. 


736.) Das zum Nachlaß des hieſigen Schreinermeiſters 
Herrmann gehörige auf 2000 fl. taxirte Wohnhaus 
Diſt. I. Ne. 276, deffen nähere Befchreibung in bieß- 
feitiger Regiftratur eingefehen, auch bey dem herzoglich 
baperifchen Deren Expeditor Weilfenderger ald Bormund 
ber Herrmännifchen Kinder erfragt werden Tann, mirb 
mit Vorbehalt dießfeitiger obervormundfchaftlicher Ge: 
nehmigung des BZufchlage Fommenden 

Donnerftag den 21. März I. 34. Vormit— 
tags 

im dießſeitigen Geſchäftszimmer Nr. 61 der öffentlichen 
Derfteigerung ausgefept. 

Bamberg den 22. Februar 1835. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 

Dangel, 
Pelletier. 





Bekanntmachung. 

76.) Auf Andringen der Gläubiger wird das Anweſen 
des Metzgers Chriſtoph Hollfeld zu Pfreimdt in 
einem gemauerten zweyſtoͤckigen Wohnhauſe ſammt Stal- 
lung, zwey Schupfen, einem Schafſtall, Stadl, dann 
Felſenkeller, ſerner in 18 Tagwerk Feldern, 2 Tagwerk 
Wieſen, und 2 Gärteln beſtehend, 

am 27. März I. Js. 
an bem Meiflbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. 
Kaufsliebhaber mögen fich zur beftimmten Zeit im 
Landgerichtölofale dahier einfinden. 
Um 15. Februar 1853. 


Königlihes Landgericht Naabburg. 
v. Schönhbueb, Landricter. 





Bekanntmachung. 


79) Johann Kreppner, außerehelicher Sohn, der 
fchon vor 10. Jahren verftorbenen Tüncherswittwe Unna 
Maria Kreppner dabier, ſtarb am 13. September 
1852 als Soldat des K. 9. Infanterie: Regiments Fürft 
Wrede im Lazarethe zu Zweybrücken ohne Teftament, 
mit Hinterlaffung eines Vermögens von benläufig eins 
hundert neunzig Gulden, 

Wer hierauf Erb: oder andere Anfprüche machen 


zu Pönnen glaubt, wird aufgefordert, folche innerhalb 


drey Monaten und zwar längitens bis zum 
20. Man db. 98. 
bierortö im Kommiffionszimmer Nr. 6 anzumelden und 
die Verwandſchaftsverhältniße legal nachzumweifen, widri⸗ 
genfalls diefer Nachlaß an den F. Fiskus hinausgegeben 
werden fol. 
Bamberg den 22. Februar 1833. 
Königl, Baper. Kreiss und Stadtgericht. 
Dangel. Pelletier. 


Befanntmahung. 


78.) Es werden alle jene Perfonen, welche aus irgend 
einem Grunde an der Berlaffenfchaftsmaffe der verwit⸗ 
tibten Frau Bandeödireftionsräthin Jo ſe pha v. Bruck 
mair bahier eine Forderung zu machen haben, aufge 
fordert, innerhalb eines Termine von 30 Tagen von 
der Einrücdung gegenmwärtiger Bekanntmachung an ge 
rechnet, ihre etwaigen Unfprüche bey dem dießfeitigen 
königl. Landgerichte, ald der delegirten DBerlaffenfchafts: 
bebörde geltend zu machen, widrigenfalls bey Ausein- 
anderfegung diefer Derlaffenfchaft auf die erjt nach Ein- 
fluß des obigen Termines ‚angemeldeten Forderungen 
feine Nückfiht mehr genommen werden würde, 


Neuburg den 25. Febr. 1833. 
Königlihes Landgericht Neuburg. 
Dtt. 








Befanntmahung. 


739) Der Wittwer Konrad Schürt zu Dillingen, 
ein Sohn des dafelbft verlebten Titular Hofraths und 
Gpitalpflegers von Schürt . ift am 14. v. Monats mit 
Hinterlafung eines gerichtlichen Teftaments geftorben, 
uud hat hierin zu zwey gleichen Erbs- Portionen ale 
feine Haupterben eingefept. 

a) Die fümmtlichen Kinder des zu Heberlingen ver: 
florbenen Upotbefers Walter oder im Kalle auch eines 
oder das andere von diefen Kindern geftorben ſeyn follte, 
die Enkel des benannten Apothekers Walter, 

b) Die fämmtlichen Rinder des verftorbenen Kirchen: 
Babrifpflegerd Rief zu Ueberlingen, und im Falle auch 
eines oder das anbere diefer Kinder geftorben fenn follte, 
die Enfel des benannten Pflegers Rief. 

Da nun die Erben des verftorbenen Konrad Schürt 
dabier unbekannt find, fo werden hiemit alle diejenigen, 
welche die Erbfchaft deifelden aus ıwad immer für einen 
Titel in Anfpruch zu nehmen gedenken, aufgefordert, 
binnen zwen Monaten bey dem biejjeitigen Föniglichen 
Landgerichte ihre Erklärung über die Unerfennung ober 
Nichtanerkennung des Teſtaments und über ihren allen: 
fälligen Antritt dee Erbfchaft in portofrenen Eingaben 
abzugeben, und fich zugleich über die Grade ihrer Der: 
wandtfchaft zu dem Verjtorbenen legal auszumelfen, in: 
dem fonft auf verfpätete Erflärungen Peine Rückſicht 
genommen werden Fönnte, und die Verlaſſenſchaſts— 
Abhandlung nach dem Geſetze gepflogen werben würde. 

Auch ift in der erften Gingabe an das dieſſeitige 
Gericht ein am ©erichtöfige angefelfener Mandatar ad 
insinuandum zu benennen, dem bie gerichtlichen Zu: 
flellungen gemacht werden Fönnen, und ber dafür die 
Gerichtotaxen zu berichtigen angemiefen ift. 

Das Konrad Schürtfche Teftament Fann übrigens 
bey dem bieffeitigen Landgerichte täglich zur Gerichts— 


ſtunde von denjenigen eingefehen werden, welche hiebey 
ein Intereife zu haben vermennen. 


Dillingen am 20. Hornung 1833. 
Königliches Landgericht. 
Shit. 


Befanntmahung. 


760.) Der Bauer Ulrich Fifher von den Wörthen, 
bey Oenterfingen hat mittelft Gingabe vom 12. praes. 
den 30. vorigen Monats fein Anweſen dem gerichtlichen 
Verkauf unterftellt. 

Diefes Unwefen wird nun 

Donnerstag den 21. März d. 93. 
in der Amtskanzley in Oberndorf Vormittags von 9 
bis 12 Uhr im Wege der Öffentlichen Verfteigerung 
und unter Vorbehalt der Katififation des Ulrich Zifcher 
an den Meiftbietenden veränßert. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, an biefem 
Termin zu erfcheinen, und ihre Angebothe zu Protofoll 
zu geben. Auswärtige Käufer haben fich mit gerichtli- 
hen Leumund⸗ und Vermögens: Zeugnißen zu verfehen. 

Das Fifcherfche Anweſen befteht, aus 

a) Wohnhans mit Stadl; Hofraum und Garten, 
laut eibliher Schäpung vom 12. d. Monats in 
einem Werth von 700 flv 

b) 4 Jauchert 51 Dezim. Acker der Roß⸗ 
garten genannt, Werth 

ce) 1 Ichrt 64 Dez. der Hausacker 

d) 16 Schrt 31 Dez. von der obern und 
untern Wiefe — — — 500 fl., 

e) 8 Ichrt 8 Dez. die obere Breite in 
einem Schägungswerth von 450 fi. 

f) 8 Ichrt 31 Dez. die untere Breite zu 400 fl, 

g) 92 Dez. der DViehtrieb 10 fl., u. 

h) 66 Dez. der Krautgarten 30 fl. 

Gefammtfhäbungs: Werth 2400 fl. 

Hierauf baften folgende Grundbarfeits « Verbältniffe: 

a) in Veränderungsfällen giebt diefes Gut zum Kö: 

niglihen Rentamt Rain das Handlohn nad 5 


250 fl 
60 fr 


Procent; 
b) eben dahin jährlich Cigengilt ⁊ fi. 42 kr. 
Grundzins ¶ — — - fl. 15 kr. 


Die Grundſtücke find übrigens zehendfrey. 
Holzen den 15. Febr. 18353. 


Gräflih:Fuggerifhes Patrimonial:Gericht 
II. Kaffe. 


Dberndorf. 
Zech, Patrimonial: Richter. 
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Gant-Edikt. 


741.) Auf mehrere gegen den Traubenwirth Ludwig 
- Vogler allpier eingefommene Schuldklagen bat ſich 
derfelde zablungsunfähig erklärt, und um Ginleitung 
des Gantverfahrens gebeten. 
Es werden daher die gefeßlichen Ebdiftstage 
1) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen,  ° 
Donnerftag den 28. März. d. 9. 


- 2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen, 
Montag den 29. April, 


3) zu Schlufverbandlung, und zwar für die Replif, 
Mittwoch den 15. Map, 
und für die Duplif, 
Donnerftag den 30. Map I. 38. 


jedesmal früh 8 Uhr angefegt, und fämmtliche befannte 
und unbekannte Gläubiger des Gantiers hiermit öffent: 
lich unter dem Rechtöuachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediktstage bie ——— 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſchei— 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit der an denfelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge bat. 
Auch werden diejenigen, welche irgend etwas von 
' dem Vermögen des Gemeinjchuldners in Handen haben, 
bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folhes unter Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Schlüßlich wird noch bemerft, daß in Folge einer 
bereits hergeitellten gerichtlichen Inventur das Vermö⸗ 
gen 
18,527 ft. do ıfz kr., 
die Hnpotbefarfchulden inel. der weiblichen Illaten ohne 
die rückſtändigen und laufenden Zinfe 
20,501 fl. 40 fr., 

und die übrigen gerichtbefannten Kurrentſchulden 
1877 fd. 521/2 fr. 

betragen. 

Aus diefer aktenmäßigen Darſtellung des Aktiv— 
und Paffivftandes des Gantirers läßt fihs nun leicht 
vorausfeben, dag die Kurentiften gar Feine Hoffnung 
baben, aus der Ludwig Voglerfhen Gantmaſſa je et: 
was zu erhalten, weil felbit den legten Hypotheken— 
gläubigern eine bedeutende Verluſtsgefahr droht, 

Man wird daber am zwenten Ediftstage, nämlich 
Montag den 19. April, deu Gläubigern zur Abſchnei⸗ 
dung des weitern Gantverfahrens, und zur Verminde— 
rung der ſich ergebenden Adminijtrationd = und andern 
Koften auf den Grund der bis dahin gefchehenen Liquis 
dationd: Verhandlungen und der Verkaufsrefultate ein 
Klaffifikationsprojeft verlefen , woben alle Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheil zu erfcheinen haben, daß die 


Nichterfcheinenden als ben Befchläffen ber Mehrheit bey⸗ 
treten, angenommen werben würden. 


Dillingen am 1. März 1833. 
Königlihes Landgeri dt. 
Schill, Landrichter. 





Berfteigerung. 

790.) Künftigen Donnerjtag den 14, März d. 98. 
Vormittags 9 Uhr werden in dem Pfarrbofe zu Klein: 
bergnofen . 

21 Schäfl, 11/2 Mezen Gerfte, 
1 - 5 


— Aſtergerſte, 
37 — 5 -—  Hanber, 
2 — 5 —  Ufterhaber, 
4ı Schaber 57 Garben Korn, und 
31 — 22 — Waizen, beyde lehzteren 


Sorten noch unausgedroſchen, endlich 
75 Schober Haberſtroh, und 
75 Büſchl Flache, 
als zur Derlaffenfchaft des chmaligen Herrn Pfarrers 
und Kapitallammeres Mathias Pibles gehörig öf— 
fentlich gegen baare Bezahlung verfteigert werden, wo— 
zu Kaufsluftige anmit eingeladen werben. 


Aichach am 50. Februar 1855. 
Königlihes Landgericht Aichach. 


Forſter. 
Eſcher. 





Bekanntmachung. 


795.) In Gemäßbeit der $.$. 3 nnd 11 der inſtrukti— 
ven Vorfchriften über Verwahrung und Verrechnung 
der Depofiten vom 10 Novbr. vorigen Jahres (Reggs. 
Blatt Nro. 51. pag. 1055.) wird hiermit zur öffentli- 
chen Kunde gebracht, i 

daß als Kurator des dießeitigen Depofitoriums der 
fönigliche Appellativnsrath Carron du Val, und als 
Rechnungsführer der Fönigl. Uppellationsgerichts « Erpe: 
ditor von Walk ald ausfchliehend zur Annahme und 
Ausfolglaffung gerichtlicher Depofiten bejtellt, und der 
Sonnabend jeder Woche, oder für den Fall eines gebo: 
tenen Feittages, der mächitfolgende Mondtag, zur Uns 
nahme wie zur Ausantwortung dießorts zu deponirender 
oder deponirter Gelder, oder geldivertber Effekten be: 
ftimmt fen. 

Neuburg am 26. Februar 1835. 


Königliche Banerifhes Uppellationggerict. 
für den Oberdonaukreis. 


v. Weber, Präfident. 
Camminit, Sekr. 


Befanntmahung. 


120.) Nach Erfenntniß des Fönigl. Uppellation 
Gerichtes für den Dbermainfreis, als Krimis 
nalgericht, vom 28. September 1852 wird der von 
bier abmwefende Karl v. Künsberg, vormals Kadet 
im ?önigl. 9. Linien: InfanteriesRegimente, da er fich 
auf die erfte unterm 8. Dftober 1852 bereits ausge 
ſchriebene Ediftal: Citation nicht geftellt hat, nunmehr 
zum ziveptenmale vorgelaben, innerhalb noch drey Mo: 
naten vor dießfeitigem Unterfuchungsgerichte zu erfcheis 
nen, und fich wegen der wider ihn vorhandenen Au— 
ſchuidigungen des Verbrechens der Urkundenfälſchung zu 
verantworten, mit der Warnung, daß nach Derlauf die: 
fes oben gefepten drepmonatlichen anderweiten und letz⸗ 
ten Termind wider ihn als gegen einen Ungehorfamen, 
den Gefegen gemäß werde verfahren werden. 

Bamberg den 25. Jänner 18553. 
Königlich-Bayerſch. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Dangel. 

—— — 


Bekanntmachung. 


4266») In dem Debitweſen des b. Färbers Franz Ka: 
ver Khaefer mird bdeifen reale Bärberögerechtfame 
fammt einer Mangmafchine, zufammen auf 1000 fl. ges 
fchäpt, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Zugleich werden die benden Aenger des Gemein: 
ſchuldners nächſt den Gotttsacker gelegen, nämlich: 

1) Kat. Fol. Neo, 1579 St. G. B. Fol. 496 nach 
dem Grundbuche 1 Tagwerk 80 Dezimalen, nach 
der Schägung der Sachverſtändigen ı 3/4 Tagw. 
groß, auf 437 fl. 30 = gewerthet, und mit 750 fl. 
Hppothef: Kapital belaftet; 

2) —* Bot. * 1540 St. ©. B. Fol. 404 nad 
dem Grundbuche 2 Tagwerk 6 Dezimalen groß, 
nach der Schägung der Sachverftändigen jedoch nur 
2 Tagwerk haltend, auf 600 fl. gefhäpt, und 
Hypothekenfrey, dem Öffentlichen Verkaufe unter: 

eilt. 

= Aufnahme der Kaufsangebote für dieſe drey 
Objekte hat man Termin auf 

Mittwoch den 20. März I. 9. Vormit— 

10 bis ı2 Uhr 

angefeßt, woben man bemerkt, baß der Hinſchlag des 
Ungerd Nr. 1579 mach $. 64 des Hypothekengeſehes 
gefchieht; die renle Gerechtfame ſammt ber Mangma⸗ 
ſchine jedoch, fo wie der Unger Nr. 1540 werden dem 
Meiftvietenden, vorbehaltlich der Genehmigung des Un: 
gebotes, durch die Gläubiger zugefchlagen. 

Dem Gerichte -unbefannte Gläubiger baben ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit duch legale Zeugniife im 
Strichstermine auszuweiſen. 

Am 12. Februar 18353. 

ih:Baperifchestreis: u. Stabtgeriht 
AI a Münden. 
Allmwener, Direktor. 
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Bekanntmachung. 
40.) Im Konkurſe des Georg Leppich, Bauer 
von Müdesheim, wird das Prioritäts-Erkenntniß 
Samftag deu 16. Februar 1833 


flatt der Publifation 60 Tage lang an die Gerichtöta: 
fel gebeftet. 
Urnftein am 7. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Burkardt, Landrichter. 





Diebftapls:Anzeige, 
454°.) In der Nacht vom verwichenen Sonntage d. 11. 
auf Montag den 12. d. M. wurden mittel® Cinbre: 
chend einer Fenjterfcheibe und Einſteigens durch das 
Benfter aus einem Haufe zu Gegnip folgende Gegen: 
flände entwendet: 

1) Eine zwengebänfige filberne Sackuhr mit weißem 
Bifferplatte, deutfchen Zahlen und zweyen Zeis 
gern von Meffing. Auf der Zifferplatte flehen 
die Worte: 

Contin 

a 

Genere. 
Un der bintern Seite des äußern Gehäuſes, 
welche mit Schildkrot von Hellbrauner Farbe belegt 
war, ift die Hälfte des Belegs abgefprungen, 
und innen anf der Bintern Platte des Uhrwerr 
tes fteht auch A Geneve. An der Uhr iſt, mit 
tels eines ftählernen Ninges eine filberne Kette 
angehängt, von welcher die Glieder, etwa 1/2 
Zoll lang, von der halben Breite eines Fingers 
und durch filberne Ringchen unter fich verbuns 
den find. Unten an der Kette hängt ein Haden 
von Silber, von der Form S, und an biefem 
ein filberner Under, auch ein Ubrfchlüffel von 
Meffing, der mit Faden angebunden if. Die 
Uhr gebt nicht, weil die Kette abgefprungen ift. 

2) Ein Farmoifineothes feidenes Franzen: Halstuch, 
mit einem zwey Finger breiten filberfarbenem 
Streifen außen herum, noch ganz neu, jedoch 
ſchon gefäumt. 

3) Ein flächfernes Hemd mit Stridbändeln am Kra: 
gen und franzöfifchen Wermeln, vorne mit über 
zogenen Knöpfchen. 

Der Diebftapl wird mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, etwaige fachbienliche Entdefungen binfichtlich 
des Diebes und ber geftohlenen Gegenftände dem ln: 
terfuchungsgerichte ungefäumt anzuzeigen. 

Dchfenfurt den 14. Februar 1833. 

Königlihes Landgericht 


Walter, Landrichter, 
Geßner. 


-.4# 


206 


Bekanntmachung. 


aqg..) Die beyden Hofsbeſitzer Jakob Burger von 
Wallesdorf und Michl Schmidt von Kevenhill find 
in ihrer wegen Erfüllung eines Kaufsvertrages hierorts 
anhängigen Streitfache dahin übertinsgefommen, daß 
dad fragl. Hofgut, um melches geftritten wird, auf 
Wag und Gefahr des in der Hauptfache verlierenden 
Theils von Gerichtöwegen öffentlich verfteigert werden 
fol, man bat daher zu biefem Zwede Termin auf 


Dienftag den 26. März I. 9. 


angefegt, an welchem Tage die allenfallfigen Kaufslieb⸗ 
baber von Vormittags 8 bis 11 Uhr in biefiger 
königl. Landgerichts: Kanzlep erfcheinen, und vorbehalt 
lih der Genehmigung der Intereffenten ihre Ungebote 
zu Protofoll geben Fönnen, 


Beſchrelbung des Hofgutes. 


Diefes ſammt der Mobiliarfchaft auf 6762 fl. 3 Fr. 
geichägte Anweſen befteht aus: 

Beſitz Nro. 9 ber dem Heinrih Birkner 
in Nürnberg erbrechtsmweife Grund, Zins und Gilt, 
zum Fönigl. Nentamte Zins, und Großjehent dann Läs 
merzehent, dem Michael Schleicher aber Fein: 
und blutzehentbaren Kriefelgut, beitehend in Haus, Stadl, 
kleinen Gärtl, 187 Mep. Feld, 7 Tagwerk Holz, wos 
von 5 Tagw. abgehölzt, 21/2 Tagw. Wiefen an ber 
Sulz, 51/2 Tagw. in der Hänge, elu Meines Pflanz: 
beetl, Gemeindeantheil und Gemeinderecht 

Grundftr. Simpl. nad 6000 fl. Eap. 7 fl. 50 Er. 

Grundſtift — — — 2 fl. 8 kr. 2hl. 

Wachsgeld — — — 1fL 20 

Befig Neo. 10. 112 Mep. ein Uder im Plank- 
fletterweg, lubeigen, zum P. Rentamte groß, dem Mi: 
chael Schleicher aber Heinzehntbar 

Grundfir. Simpl. nach 50 fl. Kap. 3 Er. 6 hl. 

Befig Neo. 11. 212 Met. der Maurerader, 
Indeigen, wie vor groß, und Fleinzehentbar. 

Grundftr. Simpl. nach 185 Cap. 13 Er. 7 BL. 

Befig Nro. 12. 3/4 Meg. ein Theil vom Kraut: 
ader, der Grabenacder genannt, lubeigen, wie vor ze: 
hentbar. 

Grundſtr. Simpl. nach 60 fl. Kap. 4 Fr. 4 Hl. 

Befig Nro. 13. 6 Meg. der Bügelfchacherader, 
ludeigen , zebentbar wie vor, 

Grundftr. Simpl. nah 390 fl. Cap. 29 fr. 2 Bl. 

Befig Nro. 14. 2 Mep. der Grundacker, lub: 
eigen, wie vor zehentbar. 

Grundſtr. Simpl. nach 120 fl. Cap. ‚ 9 

Befig Nro. 15. 2 Mep. ein Ader im Einftanıpf, 
tudeigen, zebentfrei, zinsbar zum Gotteshaus Plankftet: 
ten. 

Grundſtrt. Simpl. nach 90 fl. Kap. 6 Fr. 6 Bl. 

Beſitz Neo. 16. der ludeigene, zehentfeeie Acker 
in der Höl. 


Befip Neo, 17. ein Acker bafelbft, Iudeigen, zer 
bentfrep, find beyde mit Holz angeflogen und gehören 
zufammen, balten circa 1 Tag. 

Grundfir. Simpl. nah 25 fl. Cap. 1 fr. 7 Bl. 

Auch iſt dasfelbe der Udelih von Schwarziſchen 
Gruudherrſchaft Nũrnberg erbzinslehenbar und in dieſer 
Eigenſchaft hat der jedesmalige Beſitzer desſelben dahin 
abzureichen. 

zehn Prozent Handlohn in allen lebendigen DBefig: 

Veränderungs » resp. Kauf-, Taufch «, Erb: und 

andern Fällen auf Seiten des Grundholden oder 
Erbzinndlehenmannes nach dem jededmaligen wah⸗ 
ren Werthe deö Objekts, 
alljährlich aber 
30 fr. für Erbzins, 
15 Er. für Herrengeld, 
2 Simra Korn Nürnberger, oder 2 Säfte 544 
Mepen banerifchen Maaß, 

2 Simra Hader Nürnberger, oder 5 Schäffel 2 
Metzen baverifchen Maaf, 

welche Getreidgilt der jedesmalige Befiber auf feine Ro: 
ften nad Nürnberg zu liefern bat. 

Beilngried am 14. Febr. 1833. 


Königliches Landgericht. 


Wolfring, k. Landrichter. 
Thirmener. 


Ediftal: Citation, 


web) Die am 16. Febr. v. 36. dabier verſtorbene Re: 
vifionsratböwittwe Therefia Freyfrau v. Lerchen: 
feld Hat in ihrem bereits allfeitig anerfaunten Tejtas 
mente einem gewiſſen Gärtnergefellen Joſeph Kaufin: 
ger, ehemals Bebdienten zu Zalkenfeld bey Straubing, 
ein Legat von 300 fl. beftimmt. 


Da diefer Kaufinger fchon Tängere Zeit abmefend 
ift, und fein bermaliger Aufenthalt nicht ausgemittelt 
werden kaun, fo werden berfelbe, oder deſſen allen: 
falfige gefegliche, oder durch legte Willensmeinung des: 
felben eintretende Erben, lehtere, in fofern dem % or 
fepb Kanfinger das fragliche Legat angefallen ift, 
anmit aufgefodert, termino 53 Monaten a dato gegen: 
wärtiger Ausfchreibung fich dießorts zu legitimiren aus 
ßerdeſſen die Micht: Ucceptation des Legats angenoms: 
men, und mit der Extradition desfelben an die weiter 
Berechtigten vorgefchreitten werden mwürbe. 


Den 15. Februar 1833. 


Königlich: Baverfch. Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
Allweyer, Direltor. 
Weber, 


Bekanntmachung. 
4b.) Das dem Holzhändlee Jo ſe ph Höck adjudizirte 
Anweſen des Maurerpaliers Johann Adam Dtt an 
der Marsſtraße Nr. 150. Lit. d., geſchätzt auf 7000 fl., 
wird biemit wiederholt, und zwar zum letztenmale, dem 
öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und zue Aufnahme 
der Kaufsangebote, Tagsfahrt auf 
Donnerflag den 14. März 1853 Vor 
mittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 
Kaufötuftige werden biezu mit dem Unbange gelas 
den, daß der Hinfchlag am den Meiftbietenden, ohne 


. Nüdfiht auf den Schäpungspreis, nach 6. 64 des Dpr 


potbeben +» Geſeßes erfolgen werde. 
Den 15. Februar 1835, 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allweyer, Direktor. 
Pichler. 





Befanntmadhung. 
Stab.) Peter Joſeph Fritfh m. Wilbelm Sreitfch, 


Söhne des längſt verlebten hurfürftlich mainzifchen 


Heuverwalters Thomas Fritfch von Mainz, da er: 
ſterer fchon feit 1768 und leßterer feit 1778 abweſend 
ift, werden öffentlich vorgeladen, ihr geringes von ib: 
rem Bruder Difarius Fritſch anerfallene Dermögen bin: 
nen 53 Monaten dabier in Empfang zu nehmen, uud 
fih biezu gehörig auszuweiſen, widrigenfalls fie für 
todt gehalten, und otiges Vermögen ihren dabier ſich 
befindenden nächften Anverwandten ausgeliefert. werden 
wird. 
Aſchaffenburg den 15. Februar 1855. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Reuter, Direftor. 
Wagner. 
—— — 
Glaͤubiger-Vorladung. 


5b) Der Jude Feiſt Silber mann zu Zeil hat eine 
Vermögens-Ueberſchuldung angezeigt; und auf Zufams 


‚menberufung feiner Gläubiger zu einem etwaigen Nach⸗ 


laß⸗ oder Stũndungs⸗ Vertrag angetragen. 
Es werden daher alle Diejenigen; welche an ge⸗ 


dachten Geift Sikbermmanneine Forderung. zu machen 


haben, biermit- aufgefordert, foldhe am - 
14. März früb 9 Uhr 
angngeben; und wird von denienigen Gläubigeru, welche 


fih nicht melden, angenommen -werben, daß ſie in die 


Stimmenmehrheit der erſchienenen einwilligen. 
Eltmann den 5. Februar 1853. 
Königliches Landgericht. 
Ullmann, 
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Befanntmahung. 


5536.) Yuf Andringen eines Hnpothefgläubigers wird bas 
Haus des Kiftlermeifters Iofepb Plant Mr. 340 in 
der Fabrikſtraße in der Et. Anna Vorſtadt dem öffent: 
lichen Verkaufe unterſteilt. Dasfelbe iſt vorne 3 tod: 
wert hoch, mit gemwölbten Kcher und Mansarden vers 
feben. “um Hintertheile ſtößt die Hiezu gebörige 2 Stock 
bobe Kiſtlerwerkſtätte an dasſelbe. Die gerichtliche 
Schätzung beträgt 8500 fl. 

Man bat daher den eriten DVerjteigerungs « Ter: 
min auf " 

Donnerftag den 28. März 1855 Bor 
mittags von 10 bis ı2 Ube 
angefept, wobey bemerkt wird, daß ſich der Sinſchlag 
nach 6. 64 des Hopotheken⸗Geſetzes richte. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich durch 
legale Zeugniſſe über ihre Zahlungsfäbigkeit im Striche- 
termine auszumweifen. 

München den 22. Febr. 1833. 


Königl.: Baverifches Kreis u. Stadtgeridt 
Münden. 
Allwener, Direktor, 
Dr. Gitſchger. 
— ———— 
Befanntmahung. 


554%) Auf AUndringen eines Hnpotbek » Ölänbigers wird‘ 
das ben Stepban und Juliana Danfnershen- 


„Ebeleuten gehörige Noderl: Wirthshaus Me. 264 an der 


Zannenftraße, ſammt Garten, fernerd: fammt der bar: 
auf radizirten MWirthsgerechtfame, dem Öffentlichen: Vers 
Faufe unterſtellt. 

Das Haus fammt Garten, ift nach der gerichtli⸗ 
hen Schäpung vom 11. Jänner I. 38. auf 12,000 fl., 
bie radizirte Wirthsgerechtſame auf 2000 fl. gewerthet. 

Man hat daher den erſten Verfteigerungss Ters 
min auf 

Mittwoch den 27. März 1. 36. Vormit ” 
tags von 10—12 Uhr, 
angefept, und bemerkt, daß der Hinfchlag nach $. 64 
bes Hypothekengeſetzes gefchebe. . 

Dem Gerichte unbekannte Käufer - bäben fih über 
ipre Zablungsfähigkeit durch legale Zeugniße auszumeifen. 

München den 22. Februar 1833. 


Köntgtihes Kreis: und Stadtgeriägt’ 
Münden. 
Ullmener, Direktor. 


Dr. Gitſchger. 


Befanntmadung. 
529.) Um 14. diefes Abends wurden dem Walentim 
Sifher von Brück nachſtehende Bettſtürke entwendet: 
16*** 
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1) ein Oberbett von blau geftreiften Zwilch mit eis 
nem leinenen blau und roth gejtreiften Ueberzuge; 

2) ein Unterbett von grauem Zwilch; 

3) ein Kiffen mit einem blau und weiß gedruckten 
Ueberzuge ; 

4) ein Kiffen von Barchent mit einem blau geitreif: 
ten Ueberzuge. 

5) ein Kiffen mit einem weißen leinenen Ueberzuge; 

6) ziwen Kiffen mit blau und weiß gejtreiften Weber: 
zügen. 

Saämmtliche Bettſtücke waren etwas abgenügt und 
in dem Dberbette mehrere Flecke eingefept. 

Indem man diefen Diebftahl zur öffentlichen Kennt: 
niß bringt, ergehet an alle Juſtiz- und Polizenbehörden 
das Erfuchen, zur Entdeckung des zur Zeit noch unbe: 
Fannten Thäterd und der entivendeten Gegenftände ge: 
eignet mitzuwirken und im Kalle einer Entdeckung Nach: 
richt anber zu ertbeilen. 

Dettelbach den 16. Februar 1853. 


Königlihes Landgericht. 


Küttenbaum, Landr, 


— Rothmund. 


Bekanntmachung. 
6036.) In Bezug auf $. 11. der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 10. Nov. v. J. über die Verwahrung und 
Verrechnung der Depofiten ( Regierungsbl. von 1832. 
Nr. 51) wird hiemit öffentlih bekannt gemacht, daß 
zur Vornahme der Dopofitalgefchäfte bey dem unter: 
zeichneten Depofitenamte der 
Dienftag 
in jeder Woche feftgefept fen. 
Faͤllt aber auf diefen Tag ein Fenertag, fo tritt 
der darauf folgende 
Mittwoch 
als Depofitentag ein. 
Rothenbuch am 24. Jänner 1833. 


Königliches Landgericht. 
Maier, Landrichter. 
Gevadh. 


Ediftalvorladung. 

604.) Das Fönigl. Landgericht Feuchtwangen hat über 
den Nachlaß des vormaligen Regierungs : Ausfultators 
Sriedbrih Schnetter von bier, nachdem deſſen 
nächte Anverwandte der Erbfchaft entfagt haben, auf 
Antrag der Gläubiger in Gemäßheit des allgemeinen 
Landrechts Th. I. Ti. IX. $. 410 den Univerfalfonfurs 
erfannt, 

Es werden daher die gefeplichen Ediktstage, nämlich: 
3) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 
rigen Nachmeifung auf 
Donnerjtag den 28. März db. Se. 


= 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange: 

meldeten Korderungen auf 
Montag den 29. April d. Jso., 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar ſowohl für 
die Neplif, als für die Duplif auf 
Donnerftag den 30. Man d. JIs., 

jedesmal Vormittogs 9 Uhr feitgefept, und biezu fänmt: 


‚liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners Bier: 


mit öffentlich unter dem Rechtsnachtbeil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Ausfchlie: 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: 
mafle, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
an dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, bey DBermeidung des nochmaligen Erſatzes auf: 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Ge: 
richt zu übergeben. 

Uebrigens wird für die perfönlichen Gläubiger be: 
merkt, daß die Aktivmaſſe 

3380 fl. 
beträgt, im Hppothefenbuch aber 
5241 fl. 55 Fr. 
Hppotbefforderungen eingetragen, und biezu noch bie 
rückſtändigen privilegirten Zinfen zu rechnen find, 
Feuchtwangen den 12. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Leidner. 
Hermann. 
————_— — - ] 


Befanntmadhung. 

6125.) Das bem Bauer Georg Bergmann zu Feus 
lersdorf gehörige Söldengut, worauf 21 3/4 Fr, Steuer: 
fimplum, 18 Pr. Erbzins, 1 Schäffel 2 4/52 Mepen 
Korn, und 1 29/52 Megen Hafergilt und die Hands 
lohnbarkeit zu 10 pEt. in allen Veränderungsfällen zum 
Fönigl. Uerar haftet, wird im Wege der Rechtshülfe 
dem Öffentlichen Verkaufe auögefept. 

Bu dieſem Ende ift auf 

Montag den 18. März I. I. früher Ge 
richtszeit 
ein Termin anberaumt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluſtige mögen au 
demſelben im Geſchaäftslokale des unterfertigten Gerichts 
zur Stellung ihrer Aufgebote erſcheinen, und den Hin: 
ſchlag nach Vorſchriſt des Dppothekengefepes $. 64 und 
69 gemärtigen, 

Die gefchörfte Tare und die Strichsbedingniſſe 
ſollen am Bietungstermin befannt gemacht werden. 

Holfeld am 12. Februar 1833. 


Köuiglihes Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 


VBerfhollenheits:Erflärung. 


6H13b.) Nachdem weder der über 50 Jahre abweſende 
Bädergefele Gallus Greim aus Lichtenfels, noch 
deſſen allenfallfige Leibes: Erben fih um Erhebung des 
unter Ruratel befindlichen Vermögens gemeldet haben, 
fo wird auf den Grund der am 8. Mahy v. Jahres er: 
gangenen Ediktalladung der gedachte Greim biemit ale 
verfchollen erklärt, und deſſen in 371 fl. 27 fr. beites 
bendes Dermögen an die Inteftat: Erben desſelben ge: 
gen Caution ausgefolgt werden. 
Lichtenfeld den 20. Februar 1833. 


Königl. Landgericht. 
v. Gentz, Landr. 


Bekanntmachung. 
bb.) Forderungen an den zu Beil verlebten Kaplan 
Zeh find auf Requifition des Pönigl. Kreis: und Stadts 
gerichtd Schweinfurtb am 


Donnerstag den 14. März d. 36. früh 


9 Uhr 
beym dießeitigen Gerichte nnter dem Nachtheile, daß 
die Nichterfcheinenden ben Vertheilung des fehr gerin: 
gen Nachlaßes nicht berückfichtiget werden follen, an 
zugeben, und zu begründen. 

Eltman den 16. Februar 1833. 


Königlihes Landgeridt. 


B. A. Kumer, Landrichter. 
Gever. 
—— — 


Bekanntmachung. 


- 9b.) Es wird auf den Antrag des Maſſekurators und 
fämmtlicher Gläubiger das zur DVerlaffenfchaftsmaife der 
Oärtnerwittwe Elifaberba Jordann dahier gehörige 
Anweſen, beftehend in einem mit Nro. 146 bezeichneten 
einſtöckigen Häuschen, ſammt Brunnen und 2 ıfa Por: 
gen Gartenland an der Bucherftraße dahier gelegen, 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten und zu diefem 
Zwecke Termin auf 
Grentag den 14. März Vormittags 11. 
Uhr 
im Rommifions: Zimmer Nro, 16. anbereumt, zu wel: 
chem Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen mer: 
den, daß die Taration biefes Unmefens in biefeitiger 
Regiftratur eingefehen werden kann. 
Zugleich werben unbefannte Erben, welche auf den 
Nachlas Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, folche 


innerhalb 

ſechezig Tagen 
vom Tage der legten Infertion angerechnet, anzumels 
den und nachzumeifen, mwidrigenfalld die Maffe, nach 
Befriedigung der darauf Haftenden Schulden als herren: 
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—* Gut dem koͤniglichen Fiskus zugeſchlagen werden 
wũrde. 

Nürnberg den 9. Febr. 1833. 

Königlides Kreis: und Stadtgerict. 


Duſch, Direktor, 
U —_— — 


Bekanntmachung. 
690 ) Das zur Nachlaßmaße des Bäckermeifters Leo 
nard DOblmüller gehörige Wohnhaus Difte, 4. 
Neo. 1687 uebſt Hofraum, Gärtchen und Holzlege mit 
einem Öteuerkapitale von 2450 fl. belegt, der Brands 
verfiherungs: Anftalt mit 2500 fl. einverleibt und auf 
2200 fl. gefhäpt wird dem ‚öffentlichen Verkaufe aus: 
gefegt. Strichtermin wird auf 
den 20. März 1855 früh 10 Uhr 

anberaumt, wozu SKaufsliebbaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben , daß der Hinſchlag nach $. 62. 
des Hypothekengeſehes erfolgen fol. 

Bamberg den 19. Februar 1835. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 


Dangel, 
ZZ ZZ 


Verfteigerung. 

66ob.) In der Ludwigsſtraße Mr. 135, im Hofraume, 
werden die von dem verlebten Pönigl. General und Prä— 
fidenten Grafen v. Beders hinterlaffenen vier Kut— 
ſchen- dann drey Neit:Pferde, am 

Samftag den 16. d, Mts. Vormittags 9 

Ubr 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert. 
Den 28. Febr. 1833. 

Königl.: Baperifches Kreis: u. Stadtgericht 

Münden. 


Allwener, Direktor. 
ee 


Diebftahls: Anzeige 
666.) In der Nacht vom 26. auf den 27. d. Monats 


wurden in Theilheim aus einer Scheune von einem fi 
darin befindlichen Wagen folgende Gegenflände ent 


wendet. 


1) ein eſſerner Hemmſchuh, im Werthe zu 2 fl. 30Pr. 
2) eine Bindfette, im Werthe zu 2 fl. 30Pr. 
3) eine Hemmkette mit einem fogenannten 
Schlüßel 3 fl. 30 fr. 
Zur Entdefung des Thäters und der entwendeten 
Gegenſtände wird dieſer Diebſtahl zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 
Würzburg am 28. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht iM, 
B. B. d. L. Cämmerer, 
Iſtz Aſſeſſor. 
Vogt. 
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Bekanntmachung. 


669.) Am verfloſſenen Sonntag den 24. I. Mts. früh 
7 Uhr wurden ben Ejtenfeld auf dem Wege zwey -Todte 
noch nicht ganz ausgetragene Knäbchen in einem Käft: 
chen eingepadt gefunden. 

Man erfucht ſämmtliche Juſtiz- und Polizgen: Be: 
börden, fachdienfame Spähe anzuordnen, und ein allen: 
falfiges Ergebwiß unverzüglich anher mittheifen zu wollen. 

Würzburg am 26. Februar 1835. 

Königliches Landgericht. 
B BV. d. 8 


Cämmerer. 


Iſtz, Aſſeſſor. 


Berfteigerung 
von alten Eifen und Meſſing, dann Bohr: und -Dreb: 
fpänen. 
scob.) Samftag den 23. März d. I. Morgens 10 Uhr 
werden im Amtslofale der königl. Gewehrfabrik dabier 
17233 Pfd. altes Schmiedeiſen, 
gırıf pſd. altes Gußeifen, 
569 3/8 Pfd. altes Meiling, 
5200 Pfd. eiſene Bohrfpäne, 
173 Pid. meſſinge Feilfpäne, 
100 Pfd. Feilfpäne‘ von Gnfeifen, 
1 abgenupter Schleifitein. 
an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Amberg den 28. Febr. 1855. 
Die köntgliche Baperifhe Gewehrfabrik 
Direction. 
Pöllat, Hauptmann. 


—wt —ñ 


Bekanntmachung. 
ri), Fordernngen an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des ver⸗ 
mittibten Johann Stenger zu Krommethal ſind 
Donerftag den 21. März I. 3. frübe 10 
Ube 
dabier anzumelden, und gebörig zu liquidiren unter 
dem Rechtsnachtbeile der Nichtberücfichtigung: 


Die zu dieſer Verlaſſenſchaft gebdrtge Mobilien, 


Vieh, Bauereygeſchirr, Hausrath sc. werden 


Donnerſtag den 14.1. Mts. früh 8 upe 


gegen baare Bezahlung im Sterbhanfe allda verjtrichen, 
und Stricholuſtige hiezu eingeladen. 


Rothenbuch den 25. Febr. 1853. 
‚ Könlglihes Landgericht. 
Maier, Landrichter. 
Marhard, Nechtöpr. 


Befanntmahung. 


346°.) Auf Antrag der Erbs⸗Intereſſenten des Philipp 

Reiter in Allerheim wird 
die Mennemüble an der Wörniz bei Ullerbeim, zu 
deren ©emwerbövorrichtungen 3 Mablgänge, ein 
Gerbzeug, eine Deblmühle, eine Griefmühle, eine 
Hirsmühle ꝛc. gebören, mit großem Wohnhaus, 
und Defonomies®ebäuden in geſchloſſenem Raum, 
dann 1/4 Tgw. Garten, 9 Mrg. Ader, 4 Tagw. 
MWiefen und Gemeindegerechtigkeit in Allerheim, 
dann Dareingaben an Gewerbe = Utenfilien dem Vers 
Faufe an den Meijtbietbenden auögefept, Termin 
auf 


Srentag dem 15. März 1855 Brüb 8 Upr 
anberaumt. 

Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufsliebhaber werden 
unter der Bemerküng eingeladen, an dieſem Termine 
auf dee Wennenmüble zu erfcheinen, und ihre Ungebotbe 
dort zu Protofoll zu geben, daß der binfchlag fchon in 
diefer Tagsſarth erfolgen, das Gut bis dahin eingefehen 
und über die Laften nähere Ausfunfe dabier erlegt wer: 
den kann. 


Noch werden an dieſem Termine und allenfalls den 
darauffolgenden Tag, zwey Pferde, mehreres Rindvieh, 
Getreid und vorhandene Fahrniß-Stücke, als Betten, 
Weifzeug, Kleider, Hausratb, Wägen, Pflüge und fons 
ſtige Udergerätbe ıc., dem Verkaufe an den Meijtbie: 
tbenden gegen gleich haare Zahlung gebracht, und bie 
gleichfalls befannt gemacht. 

Harburg den 6. Febr. 1855, 


Bürftt, HerrfhaftsrGericht. 
Schmid, 











Münden, 


Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen. 





Bekanntmachung. 
42a.) Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Anweſen des Auguſtin Schuſter, Boͤswirth⸗ 
bauers von Epenbaufen zum drittenmale dem öf⸗ 
fentlichen Verkauſe unterworfen, und Steigerungs⸗Tags⸗ 
Tagsfahrt auf 
Dienftag den 16. April. Is. Vormit— 
tags von 9 bi6 12 Uhr, 
im diesfeitigen Amtslokale angefept. 
Diefes Unmefen wurde gerichtlich auf 
. 15,555 fl. 
geſchaͤtzt, und befteht: 
I, Un Gebäuden, 
a) aus einem gemauerten mit Ziegel gedeckten 
Wohnhaufe, 
b) dem balbgemauerten Stadel, Vieh: und Pferde: 
fall mit Strohdach, 
ce) einer hölzernen Wagenfchupfe mit Ziegeldach, 
d) einem gemauerten mit Ziegel gebeten Back: 
und Wafchhaufe, 
e) einem gemauerten, an die Wagenfchupfe ‘ange: 
bauten Schweinftall mit Plattendach, 
f) einer an das Backhaus angebauten hölzernen 
und mit Ziegel gededten Holzhütte. 


I. Un a frepnftiftigen Grund: 
ft 


den, 
a) aus 1 Tagw. 7ı Dez. Garten, 
b) - 105 °- 66 - YUder, 
ec) - 137 — 9 - Biden, 
dd - 3 - 3 - BWaldung. 


KRaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinfchlag nah $. 64 bes Hypo⸗ 
thefengefepes gefchieht, und hlerorts unbekannte Käu- 





Nro. XVII. 


— — 


13. Maͤrz 1833. 


fer ſich durch gerichtliche Zeugniffe über Leumund und 
Derniögen auszumeifen haben, 


Dachau den 4, März 1833. 
Königliches Landgericht Dachau. 


Eder. 
—— 





Proclama. 


8.) Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß der. Webermeijter Jouhim Friedrid 
von Benergrün und deſſen Derlobte, die fedige Unna 
Elifabetb Richter von der Thron, laut Ehevertrag 
vom 18 Febr. die in biefiger Provinz bergebrachte Gü: 
tergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 

Naila am 20. Febr. 1833. 
Königliches Landgericht. 


Weniger. 





Ediftalvorladung. 


144) Der Webermeifter und Bauer Joh. Konrad 
Becher von Fürftenreutb bat vor Gericht feine Zah: 
lungsunfähigkeit felbft angezeigt, weshalb der Konkurs 
gegen ihn erfannt wurde, und bie Ediftstage hlemit 
audgefchrieben werden. Sämmtlihe befannte und uns 
befannte Oläubiger deſſelben haben ſich am 

Dienftag den 26. März 
zur Anzeige und zum gehörigen Nachweis ibrer Horde: 
rungen, 
- Mittwoch den 24. April, 
zue Vorbringung allenfallfiger Cinreden, und 
Dienftag den 21. Man 
zur Einleitung des Schlußverfahrens jedesmal Vormit: 
tags 9 Uhr im Gefchäftszimmer Nr. 2 dabier einzufin- 
ben, und ihre rechtliche Nothdurft wahrzunehmen, 
Diejenigen Gläubiger; welche am erſten Edikts— 
tage nicht erfcheinen , trifft der Ausfchluß mit ihren 
Gorderungen von der Maffe, das Verfäumen der ben: 
17 
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den leiten Termine aber hat den Ausſchluß mit bem 
treffenden Verhandlungen zur Folge. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners Becher etwas in den 
Händen haben, aufgefordert, folches vorbehaltlich ihrer 
Rechte und bey Vermeidung doppelten Erſatzes babier 
zu übergeben. 

Münchberg den 24. Februar 1855 


Königlihes Landgericht. 
Wunder. 


—— 


Befanntmahung. 


745.) Das zur Debitmaffe des Cifengerichtädienerd 
Alois Wolf zu Auſſees, dermalen zu Regensburg, 
gebörige Grundvermögen zu Uufjees, beſtehend: 

1) in einem Tropfgütlein mit Haus, 1/52 tel Tagw. 
Garten, und dem Nupantbeil an den "unver: 
theilten Gemeindegründen, welches dem Frhru. 
v. Buchfees’fhen Rittergut zu Buchfees grund⸗ 
bar, und sub Bef. Nr. 141 — 47/6 fr. Steuer 
in Simplo belaſtet iſt; 

2) 2 Tagw. Feld auf der Ebene, sub Bef. Pr. 
142 mit 3 fr. Steuern in Simplo belaftet iſt; 

3) ıfz Tag. Feld, die Furze Fuumm, sub Bef. 
Ne. 145 mit 4ıfz fr. Steuer in Simplo bes 


fchwert, 
wird hiermit dem öffentlichen Verkauſe ausgefept, und 

Termin biezu auf 

. Donnerftag den 4. April 
am Gerichtöfipe anberaumt, wo die Kaufsliebpaber ein: 
geladen werben. 
Hollfeld den 21. Februar 18353. 
Königl. Landgericht. 


Gleitsmann, Landrichter. 
Engelhard. 


— 


Bekanntmachung. 


746.) Bon dem königl. bayer. Landgerichte Gefrees 
wird hlemit bekannt gemacht, daß der Webermeiſter 
Ellas Popp zu Falls mit feiner Verlobten der ledi⸗— 
gen Eliſabetha Bayer, Tochter des verſtorbenen 
Goldſchmids Matthäus Baner In Gefrees unterm Deus: 
tigen einen Ehevertrag errichtet bat, und durch denfel- 
ben wegen Minderjäbrigfeit ber Braut die in ber das 
biefigen Provinz geltende Gütergemeinfchaft ausgefchlof: 
fen worben ift. 

Berne? am 11. Februar 1833. 


Königliched Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Bekanntmachung. 
00%) Die Johann Schäferiſchen Eheleute zu 
Laufach haben zur Tilgung ihrer Schulden auf den Der: 
kauf ihres Orundvermögend, und .auf Zufammenbern: 
fung ihrer Glaͤubiger angetragen. 
Etwaige Forderungen an diefe Eheleute find dem: 
nach 
Frentag ben 29. März I. 36. Morgens 
10 Ubr, - 
unter dem Nechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung das 
bier zu liquidiren, 
KRothenbuch den 25. Febr. 18533. 
Königl. Landgericdt. 


Maier, Landr. 
Mathard. 





Strichs-Bekanntmachung. 

788.) Uuf Antrag eines Hypothekargläubigers werden 
dem Peter Lippert von Heigendrüden die in einer 
Hypothek von 200 fl. verunterpfändeten Immobilien 

Donnuerftag den 21. März d. 3%. früh 
so Ubr 
in dem Gemeindehauſe allda Öffentlich verfleigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Notbenbnch den 9. Februar 1835. 
Königlich-Baperiſches Landgericht, 


Maier, Lande, 
Mayer. 





Befanntmadhung. 

749) Am 20. Februar ziwifchen 6 und 7 Uhr Abends 
wurden bey dem Bauern Mathias Ederzu Mühlham 
zwey zwenfchläfeeige Betten, eines mit einem meißen, 
das andere mit einem blauen Ueberzuge verfehen, jedes 
aus einem Dbers unb Unterbett, einem Polfter und 
einem Leintuche beftebend, entwendet.’ 

Man erfucht fänmtliche Behörden auf die zur Zeit 
noch unbefannten Thäter, fo wie auch anf die entwen: 
deten Betten geeignete Spähe zu verfügen, und im 
Entdetungsfalle gefällige Nachricht anber zw ertbeilen, 

Bilspofen den 25. Februar 1855. 


Königlihes Landgericht Vilshofen, 
Reichbart, Verweſer. 
Befanntmadhung. 


750.) Alle Perfonen, welche an dem Nachlaß des zu 
Forſtlahen verftorbenen Bauerd Jofepb Maifel eine 
Forderung zu machen haben, werben anfgefordert, bie 
felbe am 

den 3. April, 1835 Vormittags 9 Uhr 








dahler amgummefden, und nachamvelfen, auſſerdem fie bey 
der mweitern Verhandlung nicht werben berüdficht mer: 
den, 
Eulmbah am 13. Februar 18353. 
Königl. Landgericdt. 
* “ j [2 
zZ 


Befanntmadhung. 


751°.) Donnerftag den 28. d. M. Vormittags 9 Uhr 
werben in bem Geſchäftslokale des unterzeichneten Amtes 
4 fehe ſchoͤne Hirſchdecken und 
mehrere Fuchsbälge 
an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Kulmain den 2. März 1833. 
Königlihes Forſtamt. 


Ked, 


Befanntmahung. 


252.) Der Getraidhändler Konrad Eberlein von 
Beguitz ging am 235. v. Mis. früb 7 Uhr vom Haufe 
weg, angeblich nach Brünnau Fonigl. Landgerichts Ges 
rolshofen, um in der dortigen Gegend Getraid einzus 
Faufen. 


Derfelbe blieb vom 23. auf 24. in Stadtſchwarzach, 
benm Wirthe Mergentbaler über Nachts und ging am 
legten Tage früb 6 Uhr vou da weg, wahrſcheinlich 
gegen Volkach bin. 


Da nun Konrad Eberlein bisher nicht zurückkehrte, 
und von ibm mach feiner Entfernung aus Schwarzach 
durchaus Feine Spur mehr zu finden, fonach zu vermm: 
tben ift, daß demjelben irgend ein Unfall begegnet ſey, 
fo werden fümmtliche Behörden um geeignete Nachfor: 
[hung und Mittheilung etwaiger Notizen andurch er: 
ſucht. 

Ochſenfurt den 20. Febr. 1833. 


KRöniglihes Landgericht, 


Walter, Landrichter. 
——, — 


Bekanntmachung. 


753.) In der Nacht vom 27. auf ben 28. v. Monats 
wurden aus der unverfchloffenen Scheune des ®emein: 
deuachbars Andreas Wagner von Oberwittbach ein 
Strohmeſſer und eine Spaunkette entwendet. 


Das Strohmeſſer, im Werthe zu 1 fl. 30 kr., iſt 
noch neu, und hat das Fabrikzeichen. Die Spannkette 
iſt — Kenmzelchen und Hat vnen Werth 
von * 


213 


Dieſer Diebſtahl wird zum Behufe der Entdeckung 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Kreuzwertheim im U, M. Kr., d. 1. März 1857. 


Fürſtl. Löwenſtein'ſch. Herrſchaftégericht. 
Fürther, Herrfchaftörichter. 


Moſtverſteigerung. 


74) Mittwoch ben 27. Miy & 3. VBormik 
tags 9 Uhr, werben in bem Herrfchaftlichen 

Zehenthoſe zu Vandersacker 

10 Eimer noch diſponibler Zehe ntmoſt, und 

268 Elmer Eigenbau-Möſte von der beiten Weins 

bergs : Cage Lämmerberg, Pfulben s Spilberg, 

öffentlich verfteigert. i 

Würzburg den 1. März 1833. 


Königlihes Rentamt xfiM. 


Kirchgeßuer. 
I 


Bekanntmachung. 


55.) Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Das Patrimonial:Gericht Ziegelftein ft nach dem 
am 31. Dezember 1951 erfolgten Tod des bidherigen 
Defikers auf den Grund des $. 133 der VI. Beylage 
zur Verfaſſungsurkunde als ruhend eingezugen worden 
und die Uebernahme der Gerichtsbarkeit über die zum 
Patrimonialgerichte Ziegelftein gehörigen Gerichtsholden 
und Objekte vom Landgerichte Erlangen am 26. Eept. 
v. 3. vom Landgerichte Nürnberg am 22. Oftober, und 
vom Kreis: und Stadtgerichte Nürnberg am 30. No: 
vember v. J., und zwar von jedem biefer Gerichte hin: 
fihtlih der in feinen Sprengel gelegenen Dbiekte er 
folgt, was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach am 25. Febr. 1833. 


KöniglicheRegierung des Nezatfreifes, Kam: 
mer des Inneren, 


Stidhaner. 


König. 


Daſſold. 








Bekanntmachung. 


7564.) In der gegen das vormalige Hiefige Handlungs: 
baus Earl Tosfano u. Comp., hierorts anbängls 
gen Gantſache wird auf ben Antrag mehrerer Gläubiger 
zum Verfuche einer gätlichen Maifevertheilung, fo wie 
ber DBenlegung ber Anſprüche dieſer Konfuremaffe an 
Br — Togkano ſche Verlaſſenſchaftamaſſe Ter: 
min am 

Donnerflag den 9. Map db. 8. Bor 

mittage 9 Uhr 
ben dem umnterfertigten 8. Kreis: u. Stadtgerichte ans 
17*r 
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beraumt, wad werben biezu ſämmtliche Carl Tosfano: 
fhe Gläubiger unter dem Nechtsnachtbeile vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden fo angefeben werden follen, 
als hätten fie fi den Anträgen der erfchienenen Mehr— 
beit angefchloßen. 

Es wird diefes biemit für diejenigen Gläubiger öf— 
fentlih bekannt gemacht, deren dermaliger Aufenthalt 
aus den Akten nicht hervorgeht, oder wenigftens nicht 
mit VDerläßigkeit entnommen werden kann, und deren 
früher bierorts bejtellte Unmälte als namentlich die k. 
Advokaten Will, Röſch und Königer in der Zwiſchen— 
zeit verjtorben find, ohne daß für folche eine weitere 
Unmaltsbeftellung erfolgte. 

Regensburg den 5. Febr. 1853. 


‚ Königl, Kreis: und Stadtgericht Regensburg. 


Hörl, Direktor. 
Gebratb. 





Befanntmadhung. 


757.) Das zur Concursmaßa der Jobann Bergel: 
mann’fchen Eheleute zu Auffees gehörige Tropfgütlein, 
beftehend in einem Wohnbaufe mit angebautem Stadel, 
einem Gärtlein zu 1/52 Tagmwerf, und den Nutzantheil 
an den unvertbeilten Gemeindegründen, wozu fich auch 
bevm 2. Verkaufstermine Fein Kaufsliebhaber eingefuns 
den.bat, wird biemit zum Drittenmale dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Termin biezu auf 

Donnerftag den 28. März I. 38. 
am Gerichtöfipe anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 
Holfeld den 16. Febr. 1855. 


Königl.sBanerifches Landgericht. 


Gleitsman, Landrichter. 
——_—_  ——_  j 


Strids : Patent. 


758.) Auf Untrag eines Hnpothefar: Gläubigers werden 
der Gemeinde Bifhbrumm mehrere in einer Hypothek 
von 485 fl., verunterpfändete Immobilien 

Freytag den 12. Apelld. 9. früh 10 Uhr 
in dem Gemeindehaufe allda öffentlich verfteigert, wo— 
zu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Rothenbuch den 20. Februar 1855. 


Königlihes Landgericht. 
Mapner, Landr. 





Mayer. 





Befanntmahung. 
759%) In dem Schuldenweſen des k. Oberſtbergrathes 
und Akademiker Franz Nitter von Baader. wurde 
duch Beichluß vom 8. Januar I. 3. der Univerfalfons 
kurs erkannt, k 


Es werben daher die gefeplichen Ediktatage, näm- 
lich 
1) zur Unmeldung der Forderungen und deren ger 
börigen Nachweifung auf 
Mittwoch den 17. April d. 38, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Sreitag den 17. Man db. 38. 
3) zue Schlußverbandlung auf 
Mondtag den 15. Innp db. 2. 
und zwar für die Replik bis 
Montag den 1. July 
und für die Duplif bis J 
Montag den 15. July 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſämmt⸗ 


liche unbefaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechts: Nachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erjten Ediftsage die Ausfchlie: 
Fung der Forderungen von der gegenwärtigen Konkurs: 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh— 
menden Handlungen zur Folge bat. " 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, ben Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufger 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ger 
richt zu übergeben, 


Den 26. Februar 1833. 
Königl. Kreids und Stadtgeriht Münden. 


AUllwener, Direktor. 
Böhm. 


— 


Befanntmadhung. 


1608.) Auf Prebitorfchaftlichen Antrag wird das deu Bau: 

mannfchen Eheleuten gehörige Haus Nro. 677. an 

der Blumenjtraße fammt dem anjtoßenden Bauplag zum 

drittenmale dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt und 

biezu Verfteigerungstermin auf f 
Samstags den 50. März. d. 38. Vor: 

mittags von 10 bis {2 Uhr 

angejeßt. 

Das Haus Nro. 677. vierftöcig, mit gemölbtem 
Keller und Hofraum ift mit 3000 fl. Emwiggeld : Kapitas 
lien und 7184 fl. Hnpotbekfapitalien belaftet und nad 
der neueſten Schäpung vom 10. Dezember v. 38. auf 
6000 fl. gewertbet. 

Der- Bauplap iſt auf 300 fl. gefchäpt und mit 
* fl. Ewiggeld und 3500 fl. Hypothekkapitalien be: 
aftet. 

Der Hinfhlag bender Objekte richtet ſich nach den 
Beftimmungen des $. 64. des Hppothefengefehes. ’ 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber haben fich 


mit legalen Vermögenszeugnißen über ihre Zahlungs: 
fähigkeit im Strichätermine auszumeifen. 


Den 1. März. | 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. E 


Allweyer, Direktor. 
Fehr. v. Bechtolsheim. 


Anweſens-Verſteigernng. 


761.) Das Anweſen der Martin Billingerſchen 
Eheleute am Marsfelde Haus Nro. 4. der Gemeinde 
Neubaufen, wird der dritten öffentlichen Verſteigerung 
nach den Beilimmungen des $. 64. des Hypothekenge— 
ſetzes unterftellt, und biezu auf 

Donnerftag den 21. März L 38. Vor 
mittags von 9 bis ı2 Uhr und Rad» 
mittags von 2 bis 5 Uhr : 

eine Tagsfahrt angefebt. 

Diefes Anweſen bejteht in dem ganz gemanterten 
mit Platten gedeckten, Wohnhaufe Neo, 4. rechts der 
Paſſinger Landſtraße. 

Dasſelbe iſt 38 Schub lang, 30 Schub breit, 2 
Stock Hoch, enthält 4 Wohnungen, mit einer Küche, 
dann eimen gemwölbten Keller und bat nebjt dem daben 
befindlichen Hofraume und Garten einen Flächeninhalt 
ben 15 Dezim., dann Gumpbrunnen und Cinzäunung, 
nad der gerichtlihen Schägung vom 5. Dezember v. 
Is. einen Werth von 2250 fl. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange eingela: 
den, fich mit den erforderlihen Leumunds, und Der 
mögends Jeugnijfen zu verſehen. 

München den 28. Febr. 1835. 

Königl. Landgeriht München. 
Kuttner, Landrichter, 


Dr. v. BWirfchinger. 





Stedbrief. 

726.) Kranz Lebenbauer aus Eichitädt gebürtig, 
Schreiber ben biefiger F. Poftverwaltung, früher Fourier 
im fönigl. banerifchen 7. Lin. Infant. :Regimente zu 
Ingolftadt, deſſen Signalement unten folgt, ergiff in 
der Nacht vom 25. auf 26. Jänner I. 36. heimlich die 
Flucht, und fol fih Über Yugsburg nach München be: 
geben haben. 

Seit feiner Entfernung entdecften ſich mehrere Un: 
terfchlagungen von Geldjequeten im Verbrechensgrade, 
und Fr. Lehenbauer iſt derfelben dringend verdächtig. 

Dan erfucht deu Aufenthaltsort des Flüchtiggegan: 
genen auszumitteln, ibm fodann in proviforifche Daft zu 
nehmen, und mohlverwahrt anber zu liefern. 
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Perfonal: Befhreibung. 

j Lehenbauer iſt in einem Alter von 32 Jahren, 
mißt 5° 5% 7, bat blonde Haare, flache Stirne, blonde 
Uugenbraunen , blaugraue Augen, etwas anfitebende 
Nafe , blonden Bart, mittelmäßigen Mund, rundes 
Kinn , ovales Geficht, bleiche Gefichtöfarbe, und ift ſtar⸗ 
Een fchwerfälligen Körperbaus, trägt gewöhnlich Augen: 
gläfer, und fpricht den Eichſtädter Dialekt. 

Den feiner Entweichung hatte er glaublich einen 
grüntüchernen Ueberrock, einen ſchwarz tüchernen Frad, 
beilgrünes Beinkleid, runden ſchwarzen Filzhut, und 
eine polnifche neue Pelzbaube ohne, Schild ben ſich. 

Kempten den 1. Mär; 1833. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Licent. Kellerer, Direktor. 
Dr. Bein. 





Bekanntmachung. 


705.) Das Gantanweſen des Bauern Joſeph Red: 
eifen von Klofterbeuren wird am 


Montag den 18. März d. I. Nahmik 
tags 2 Uhr 
im dortigen Wirthshaufe an den Meiftbietenden ver 
Fauft werden, was den Kaufsliebhabern hiemit bekannt 
gemacht wird, 

Das Anweſen beſteht aus Haus und Stadel unter 
einem Dache, 1/2 Tagw. Gras nnd Baumgarten, einer 
halben Gemeindegerechtigkeit, 2 Klaftern Forſtrechtholz, 
101/4 Juch. Acker und 8 Tag. Wiefen, 1 Juch. Acer 
an der Kieshalde und 1/2 Ichrt, Acker im Geifeln. 

Ueber die nähern Verhältniße diefes Anweſens, die 
darauf rubenden Laſten, und die Derfaufs: Bedingungen 
wird am Verfteigerungs: Termine Kenntniß gegeben 
werden. 

Den dem Hinfchlage richtet fich Alles nach den Be: 
flimmungen des $. 64 des Hypotheken-Geſehes. 

Aertiffen den 2. Februme 1833. 


Königlihes Landgericht. 
In Abweſenheit des K. Landrichters und I. Affelfors, 
Hamm, II. Affeffor. 





Befanntmahung. 


704.) Auf Anbringen eines Gläubiger wird das An- 
mwefen des Krämerd Müblbacher auf der Ramersdorfer 
güften, beftehend in einem zwey Stock hohen, gemans 
erten, aber noch unausgebauten Haufe, welches Keller, 
Hofraum mit Gumpbrunnen und zwey Wohnungen ent: 
hält, dem öffentlichen Verkaufe zum brittenmale unter: 
geftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 3. April d. 36, früh 9 
Uhr 
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eingefeht. Geſchätzt ift das Anweſen auf 1400 fl. Ge: 
richts unbekaunte Kaufsliebbaber haben ſich mit gehöri: 
gen Leumunds: und Vermögenszjeugnifen zu verſehen. 
Der Hiuſchlag geihieht nach $. 64. des Hypothekenge⸗ 


Den 26. Jänner 1833. 
Königlihes Landgericht Um. 
Späth. 
Befanntmadhung. 

765.) Das Anweſen der Dirbeimifhen immer 
manns Eheleute in der Au Me, 371, beftehend über 
eine Stiege in einem Zimmer, Küde und Kammer, 
oberhalb unterın Dache in einem beipbaren Zimmer und 
einem Speicher, gemauert und in einem Werthe von 
450 fl., wird auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
dem Öffentlichen Derfaufe zum zweytenmale unterftellt , 
wozu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 26. März I. 96. Vormit— 
tags 9 bis ı2 Uhr 
anberaumt , und Kaufsluftige unter der Hinweiſung 
auf $. 64 des Hypothekengeſehes vorgeladen werben. 
Yu am 30. Jänner 1853. 
Königl. Landgericht Um. 
Späth, Landrichter. 
Befanntmadung. 

"O-) Auf Andeingen eines Hnpothefgläubigers wird 
das Anmefen der Franz Falkiſchen Eheleute in Jo— 
bannigkirchen zum drittenmale dem Verkaufe durch öf: 
fentliche Verfteigerung umtergeftellt, und biezu Termin 
anf 





Ärentag den 22. März 1835 früb 9 — 12 
Uber 
auberoumt. Diefes Anweſen beftebt aus einem bölzer: 
nen Haufe nebſt Stall, einem Hausgarten von 25 Dez. 
und 10 bis 12 Tagw. Wiesgrund, und iſt gerichtlich 
auf 350 fl. gefchäpt. 

KRaufsluftige, von denen Gerichtsunbefannte fi 
mit den möthigen Leumunds⸗ und Vermögens: Zeugnif: 
fen zu verfehen haben, werden mit dem Bemerken vor: 
geladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſehes erfolgt. 

Yu den 12. Februne 1853. 

Königl. Landgericht Ar 


Spätb, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 
(Die zu Rärmberg erledigte botto⸗Kollekte Nr. 515 
betreffend.) 
767.) Die durch Nüdktritt des bisherigen Botto: Ein: 
nehmers zu Nürnberg erledigte Lotto: Kollefte Nr. 313, 


in einem durchfchnittsmäßig jährfichen Provifionsbetrage 
von 500 fl, wird zur Bewerbung für quafifiziete und 
Sicherheit gewährende QDuieszenten vom Civil s und 
Militär, oder außer Dienft gefepte Zunftionäre, hie: 
mit ausgefchrieben. 

Die Gefuche mit Zeugniffen über frühere Funktio— 
nen und dermaligen Bezüge aus Staatskaſſen find bey 
ber umterzeichneten Behörde einzureichen, worauf die 
näheren Bedingniffe noch befannt gemacht werden. 

München den 4. März 1835. 


Königlih:Baperfche General⸗Lotto— 
Udbminijtration, j 


Mayer. 
Wühr. 


Bekanntmachung. 


78) In dem Schuldenweſen des Joſeph Stael 
Holnftein, Dekonomie: Kontrolleur bey dem Schau 
fpieldireftor Karl in Wien, früber fih im München 
aufhaltend, über ein demfelben in Bayern angefaltenes 
Bermögen von 602 fl. 35 fr. wurde auf Antrag der 
Intereffenten die Eröffnung des Konkurfes erkannt. 


us Es werden daher die gefeplichen Ediftstage, näm⸗ 

1) zur Unmelbung ber Forderungen und de + 

börigen Nachweifung auf — 
Montag den 22. April, 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange— 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 22. Man, 


3) zur Schlufverbandlung auf 
Dounerftag den 20. Junp, 

und zwar für die Replik bie 

den 5. Quln, 


und für die Duptif bie 
den 20. Jul» 


einfchlüffig jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und 
biezu fänmtliche unbekannte Gläubiger des ‚Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachthe ile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der gegen: 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen au den ” 
übrigen Ebdiftstagen aber die Ausſchließung mit dem 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Zofge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche ingend etwas 
von beim Deemögen des CGemeinfchuldners in Handeu 
haben, ben Vermeidung des nochmaligen Erfapes aufge: 
fodert, folches unter Dorbebalt ihrer Rechte bey Ger 
eicht zu übergeben. 

Zugleich wird bemerft, daß die diesgerichtlich bes 


reits angemeldeten Forderungen ſich auf circa 1760 fl» 
belaufen, 


Den 1. März 1833. 


Königlihes Kreis und Stadt-Gericht 
Münden. 


AUllwener, Direktor. 
Hölzl. 





Verſteigerung. 


⁊.) Das zur Verlaſſenſchaft der Roſina Blümel 
gehörige Haus Nr. 1161 am Althammereck an der 
Stiftsgaſſe, wird auf Andringen einiger Hypothekar— 
gläubiger dem öffentlichen Verkaufe untergefteilt, und 
zue Aufnahme der Kaufsangebote Commiffion auf 
Donnerstag den 11. April d. Is. Vor 
mittags 9 — 10 Uhr anberaumt. 

Dasfelbe ift mit einem Capitale von 1000 fl. der 
Brandverficherungs = Unjtelt einverleibt und nach der 
jüngften Schägung vom 12. Dftober 1832 auf 3500fl. 
gewerthet. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 des Hypothe— 
ken-Geſetzes. 

Kaufsluſtige, welche ſich über hinlängliches Ver— 
mögen auszuwelſen im Stande find, werden biemit 
eingeladen. 

Den 1. März 1833. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
München. 


Allwener, Direktor. 
Brandt. 
zZ — — —— 


Befanntmahung. 


770) Auf Anteng der Bormünder der Kronenbitter 
fhen Kinder wird das zur DVerlaffenfchaft des veritorbe: 
nen Königl. Poſtſtallmeiſters und Weingaftgeberd zur 
blauen Traube, Johann Jakob Kronenbitter, wie es 
im allgemeinen Anzeiger de dato Eichſtädt am 28. Jä⸗— 
ner 1855 verzeichnet ift, wiederholt dem öffentlichen 
Derkaufe ausgejtellt, und biezu Tagsfahrt auf 

Frentag den 29. März d. 9... 

von Morgens 8— 12 Uhr anberaumt, wozu Raufslieb: 
baber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß, da 
mit diefem Unmefen zugleich der Königl. Puſtſtall ver: 
bunden ijt, nach der Erklärung der Generalabminiftras 
tion der 8. Poſten, ein gehörig qualifizirter Käufer des 
benannten Unmefens fi wohl auch der Hoffnung über: 
laſſen darf, daß die General: Abminiftration der Königl. 
Poften zu München geneigt. ift, den Poftitall auf dem: 
felben zu erbalten, 

Schließlich wird noch zur Keuntniß gebracht, Daß 
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bie Immobilien, Mobilien und Moventien, welche über: 
nommen werden müßen, nach dem Schäßungswerthe 


16949 fl. 33-Er, 
befragen, daß jedoch bievon ein verhältnigmäßiger Ans 


theil als Hypothek auf den Immobilien liegen belaffen 
werden Fann. 


Eichftätt am 2. März 1835. 
RK. B. Landgericht, 
Wachter, Pandrichter. 
Nüpler. 
———— 
Befanntmahung. 


m.) Durch Neffript der Föniglichen Regierung des 
Untermainkreifes, Kammer des Innern, vom 14. Jäns 
ner lauf. Is. ijt der Ferer: Markt, welcher feither am 
11. November jeden Jahres im Randesacker abgehalten 
wurde, auf den 13. November jeden Jahres verlegt 
worden, mas biemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
wird. 


Würzburg am 1. Febr. 1835. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. 2. Cämmerer, 
Iſtz, Aſſeſſor. 


Straub, 


Bekanntmachung. 


772.) Der Bauer Undreas Heller zu Abſtroda bat 
fein liegendes und bewegliches Vermögen feinem Sopne 
gegen einen Unszug abgegeben. . 


Ale an Andreas Heller aus einem perfönlichen 
oder dringlichen Rechtsgrunde gemacht werden wollen: 
den Forderungen müſſen am 


Samstag den 30. März I. 36. Vormit— 
tags 8 Uber 


unter dem Nachtbeile angemeldet werden, daß der Aus 
bleibende ben Betätigung des Vertrags nicht berück 
fiptiget wird, und Peine Unfprücde an die abgegebe- 
nen Güter mehr machen Fann. 


MWeihers den 20. Febr. 1855. 
Königliches Landgeridt. 
d. k. L. a. 
Wezler, Aktuar. 
Hornig. 
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Befanntmahung. denten und in dem baperfchen Volßöfreunde befindet, 
773) Auf die Ausfchreibung des unterfertigten Amtes werden nachftehende Depofiten an die Eigenthümer, die 


vom 21. Oftdr. 1831, Depofiten betreffend, welche ſich ihre Nechtsanfprüche hierauf nachgewieſen haben, aus: 
in den Intelligenzblättern des Jahres 1851, Stüd 44, geantwortet. 
45 u. 46, dann dem baperfchen National + Korrefpon: 








Benennung der Depofiten. Nunmehriger Eigenthümer. 

















die Pfarrk. Egaftatt, — — 25 






Gelder für ungelefene Meifen, 
Kauffchilingsreft vom Erlbergergut in der Er: 
fchlecht für die Eliſabetha Schröderfchen Kin: 
der: Maria, Bartbolome, Georg und abi 
Schröder; — — — 











Maria, Bartholome, — u. — 
Schröder, — 75 




















Joſ. und G. Mrüller, Meners 8 Kinde 
Legat für die Meßner: Kinder zu Seebruck; zu Seebruck — 9 
Kaufſchillingsreſt vom Genndntegut zu Halming Joh. Keitl von Eelftatt, Tönigt, Bandge; . 
für Johann Reitl; — — richts Traunſtein — 25 


Löhnungsgutbaben für Peter Niedermanr von 









Stadl; — Math. Niedermapr von Stadt — 
Dep. für die nouſchweber · Kinder von Plan Georg Mayr, Schuhmapherfohn von Klin 
bam; — — und Urſ. Ortner von Schellenberg 
Erbgut an Maria 2. io Maria Lindlaher von Seon — 

Kaufſchillingsreſt für die — « Rinder zu 
Neuftadi Johann Stephl; Ludwig Stephl, Bauer von Feichten 







_. degera⸗ Gelder — die Kire Sgnait 





Die Kiche Schnaitſee — — 
— Saonſche Beriafenfcaftsgelder; Die Kirche Schnaitfee — — 









Summa 

Folgende Depoſiten werden, da Niemand hiezu Uebertrag 148 fl. 47 Er. 
fi) meldet, als berrenlofes Gut dem königl. Fiskus 9) 3. Ruſſerſche Rriminalunterfuhung ı - 44 - 
audgeantmwortet: 

1) Kaſp. Hofler'ſche Militär-Entlaffung 1 fl. 36 Fr. —— SPHEBEE : 5 — — 

2) Kriegslaſten Rückzahlungen . 66 - 174 - 1 ae enden ” en 16. 

3) Wenbdelbergerd Emigrationstare 6-— - 

4) ©. Mavr, — — in 152 fl. 225 fr. 

Burghauſen a-—- . Ferners folgende Effekten: 
5) See fü de at De We —— a) eine ſilberne Sackubt mit derley Kette; 


b) ein Stemmeiſen; 


6) Hebräer Henmann, Unterfuchung 10 — 58 — 
i i 
7) Gerte. Heer zu Trofiberg, zur c) eine swengebäufige filberne Sackuhr 
Sicherung der_Kriegsfoften . 7-4 - Am 22. Oktbr. 1832. 
ichler' ſeriminal⸗ 
er — —— - 5}- Königlihes Landgericht Troftberg 


Seite ıdsfl. 47 Pr. Nagler, Landrichter. 
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Gläubiger: Borladung. 


776) In der Verlaſſenſchafts Sadhe des Heiurih 


Smwinn zu Ubersfeld werden fämmtliche Gläubiger zur 


Angabe ihrer Forderungen auf 


Mittwoch den 20. März d. 36. VBormit 
tags 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückfichtigung bey 
der Yuseinauderfegung anber vorgeladen. 
Schweinfurt d. 1. Mär, 185353. 


Königlihes Landgericht. 


Kleiner. 
Grote. 


Befanntmahung. 


775.) Um 17. d. Mts. murden dem Bürger und Schub: 
machermeilteer Konrad Bauer zu Spalt durch Deff: 
nung der HDausthüre, Kammer und Kommode wahr: 
fcheinfich durch Dietriche, 

24 Rronentbaler, 
10 Preußifche Thaler, 
7 dergleichen in 21 preuß. 35 fr. Stüden. 
94 fl. 43 ir. 
entwendet, 

Man erfucht alle Juſtiz- und Polizenbebörden auf 
diefe Geldforten und den unbekannten Thäter Spähe zu 
halten, erftere im Entdeckungsfall hieher zu fenden und 
leptern in Attrapirungsfall zu arretiren und bieher zu 
liefern. 

Pleinfeld am 28. Febr. 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Bunderer, Landr. 
Kiefhaber. 


Befanntmahung. 


776.) Im Exekutionswege wird das Dans des hiefigen 
Melbers Johann Leinerer, Haus Nro. 25. in der 
fogenannten Raminfehrer:Caffe dahler auf ö 

den 28. März Bormittags von 9 bis 
ı2 Uber 
Öffentlich zum Kaufe im biesfeitigen Amtslokale feilge: 
bothen, und hiezu zablungsfähige Strichsluſtige einge: 
laden. 

Auswärtige KRaufsluftige haben fih durch Tegale 
Zeugniße über ihre Zablungsfähigkeit auszumeifen, aus 
Gerdeffen fie zum Striche nicht gelaffen werden können. 

Straubing den 22. Februar 2833. . 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Müller, Direktor, 
Herold. 


Befanntmadung. 

A) Branz Liebhard Giller zu Johannwang, 
ſtarb am 21. Dezbr. v. Is. kinderlos, und feine Witt: 
we bat nach ben Ehepakten den 3. Theil feiner Der: 
laffenfchaft als Rückfall an fein.n nächſten Verwandten 
binauszugeben. Als folche haben ſich bereits zwen, die 
mit dem Erblajfer im 4. rad verwandt find, legitl: 
mirt, und es werden auf gefchebenen Antrag alle dies 
jenigen, welche ein naͤheres oder gleiches Erbrecht, 
oder fonftige Anſprüche an den fraglichen Rücklaß nad: 
zumeifen vermögen, andurch aufgefordert, dieß binnen 
6 Wochen von bente am gerechnet, zu thun, cuſſerdem 
auf fie Feine weitere Rückficht genommen, und in der 
Verlaſſenſchaft fortgefabren werden würde. 

Bruf am 28. Febr. 1835. 
Königliches Landgericht. 


Fiſcher. 
X 


Bekanntmachung. 


TB.) Auf wiederholtes kreditorſchaftliches Andringen, 


wird das in einem gemanerten Wobnhauſe ſammt da— 
ben befindlichem Gärtchen beſtehende Unweſen des Michl 
Grabmaur Tuchſcheerers im Markte Tann ſammt bies 
rauf ruhender Tuchſcheerers Gerechtigkelt zum dritten: 
mal am 

Freytag den 29. Mär, d. I. 
zum Verkauze gebracht. 

Käufer von denen Auswärtige über Vermögen Kons 
duit, Gewerbskunde und Militärpflichts : Entlaffung fich 
audzumelfen haben, mögen am genannten Tage von 
Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr ihre Anbothe in bier: 
ortiger Gerichtskanzley zu Protokoll geben, wobey bes 
merkt wird, daß der Dinfchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſehes zu erfolgen bat. 

Eggenfelden den 11. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Daner, 
Bekanntmachung. 

79.) In der Konkursſache gegen den Meßgermelſter 

Johann Jobet junior zu Neifchenfeld wird das 

heute ergangene landgerichtlihe. Klaffenurtheil am 
Montag den 4. Märza. c. 

in Keaft der Dertündigung an die Gerichtstafel effigiet. 

Hollfeld am 19. Febr. 1853. 

Königl. Landgericht. 
Bleitsmann, Landricter. 
Bekanntmachung. 

7808.) Die Icdige Maria Johanna Eliſabetha 
Däll, Tochter des verlebten Schuhmachermeifterd Mis 

17** 
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chael Düll dahier verftarb_ am 19. März 1852. dar 
riee im ledigen Stande und ohne leßtwillige Dispofition 
in einem Alter von 76 Jahren. 

Die bisher vorgelegten Legitimationd: Belege der 
aufgetretenen Intejtaterben weiſen nach, daß der Urgroß— 
vater diefer Maria Johanna Eliſabetha Düll, Johann 
Düll gebeifen babe, und Baner zu Markt Gelchsheim 
in Franfen gewefen fen. 

Die bisher aufgetretenen Inteſtaterben babeu ihr 
verwandfchaftliches Verbältniß zu der Erblafferin im 6. 
Grad der Seiten-Linie nach Civilrechtlicher Komputas 
tion nachgemwiefen, allein es wäre möglich, daß noch 
andere nähere oder wenigitend gleih nabe Verwandte 
vorhanden fenn Fönnten und es iſt in Specie durch die 
von der Fönigl. Pfarren Gelchsheim im Pöniglichen Land: 
gerichte Röttingen ausgeftellten Taußzeugniße nachgewies 
fen, daß der Urgroßvater der Erblafferin, nämlich der 
Bauer Johann Düll zu Gelchsbeim mit feiner Ehefrau 
Maria Merfin einen Sohn Leonhard mit Namen er 
zeugt bat, welcher am 50. Auguſt 1685 geboren wurde, 
und am 9. September 1761 verjtorben iſt, ohne daß 
bisher ausgemittelt werden Fonnte, ob diefer Leonhard 
Düll vereblicht war, oder Kinder erzeugt babe. 

Es werden fonach alle allenfalls uoch unbekannten 
Verwandte der Maria Johanna Elifabetba Düll, fo wie 
alle diejenigen, welche aus einem andern Titel Anſprü— 
che gegen den Nachlaß der Erblajferin geltend machen 
wollen, biemit Öffentlich aufgefordert, binnen 2 Mona⸗ 
ten und längftens bin zu dem 

auf den 8. Map 1855 

anftebenden Präjubizial Termine ihre allenfalliigen Erben 
ober anderen Unfprüche. auf den Nachlaß der Maria Jo: 
banna Elifabetba Dül um fo gewieſſer bierorts anzus 
melden, und gehörig nachzumelfen, als auſſerdeſſen dieſe 
in circa 2000 fl. bejtebende Berlaffenfchaftsmaile an 
Diejenigen Verwandten der Erblafferin, welche fich bis: 
ber als ſolche legitimiert haben, unbedingt binausgeges 
ben werden wuͤrde. 

Bamberg den 22. Februar 1833. 


Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 


Dangel, 
Derler. 
— 


Anmwefensverfauf. 


721.) Das Anweſen der Yndreas Griesmaprſchen 
Eheleute auf der SGendlingerhaide Haus Nro. 25 der 
Gemeinde Unterfendling wird biemit der dritten öf 
feutlichen Derfteigerung nach den Beltimmungen des 
6. 64. des Hypothekengeſetzes unterftellt und biezu auf 

Dienftag den 26. März d. 93. Vormit— 

tags 9 bis ı2 Uhr, Nachmittags 2 
bis 6 Ube 
Tagsfahrt anberaumt, 


1) in dem, ganz gemauerfen und mit Platten ges 
deckten Wohnhaufe Neo. 23. an der Gendlins 
gerbaide, 56 Schub lang, 50 Schub breit, ein: 
ſtöckig und eine Wohnung mit ı Zimmer, 2 
Kammern, Küche, und Keller, dann eine Stals 
lung für 4 Stücke enthaltend, 

2) in einer hölzernen, zum Theil gemanerten und 
mit Schindeln gedeckten Remiſe mit Schwein 

's ftällen ; 

3) in einer mweitern ganz bölgernen mit. Brettern 
gebechten Remife. 

Diefed Anweſen bat nebft dem ferner daben befinds 
lihen 12 Dezim, Haus und Hofraum und dem in leßs 
terem befindlichen Bumpbrunnnen einen Schäigungswerth 
von 1175 fl. 

Kaufsliebbaber werden mit dem Unbange eingela: 
deu ſich mit den erforderlichen feumunds: uud Vermö— 
dens : Znugnijfen. zu verfeben, . 

Münden den 5. März. 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Kuttner, 








Befanntmahung. 


782.) In der Nacht vom 27. anf deu 28. v. M. murs 
den aus.cinem Haufe zu Wenſchdorf mitteld Einbruch 
nachfolgende Gegenftände entwendet, . 
2 Gebleichte neue Säcke, ohne befoudere Zeichen, 
ı Stüc werfenes Tuch, benläufig 20 Ellen lang 
1 detto gebildetes Tuch von 18 Ellen, mit Würfeln 
3 Stück flächfenes Tuch, ungefähr 20 Ellen per 
Stüd. 

5 Mannshemden, am Bruftfchlig mit rothem Garn 
H. B. gezeichnet, 

2 Weibshemden mit flächfernem Leib uud werkenem 
Untertbeil, 

4 zinneene Suppenteller und 
etwa 5 .fl..an Geld, 

Da inzwifhen bey Ergreifung eines der Dicbe 
fih ben demfelben oben verzeichnete 3 Stud flächfernes 
Tuch noch vorfanden, fo erfucht man fümmtliche Justiz: 
und Polizen : Behörden, räücfichtlich der übrigen Gegen— 
fände genaue Späbe zu balten, im Entdefungsfalle 
folche anber zu übermachen, und das näbere über die 
gefchebene Entdedung mitzutbeilen. 

Miltenberg den 2. Mär. 1833. 


Fürſtl. Leiningfches Herfhaftsgeridht 
im, Untermainfreis, 


Kurz, Herrichaftsrichter. 
— e — 
Bekanntmachung. 


782.) In der Nacht vom- 1, auf den 2. d. Mis. wur⸗ 
den aus einem Haufe zu Milteuberg mitteld Einbruches 


anfer der ’bey Ergreifung eines der Diebe. ben demfel⸗ 
ben noch vorgefundenen Gegenſtänden noch folgende ent: 
wendet: . 

45 bis 46 fl. Geld, beftend in verfchiedenen Mün: 
zen, größteutbeils in Grofchen und 6 Er. Stüden, 1 
Defterreichifchen Krouenthafer, einem ganzen preußifchen 
Thaler, und 6 His 8 detto drittels⸗ uud einigen detto 
fehstela-Thalern - welche in einer Schweinsblafe befinds 
lih waren. 

4 runder Filzhut 

1. Brille en 

ı paar ſtahlerne Hoſenſchnallen 

ı Meier mit geldbem Griff, und dazu gebüriger 

Scheide. 

Man erfucht ſämmtliche Juſtiz- und Polizen: Be: 
börden, rücfichtlich dieſer entwendeten Gegenjtäuden 
genaue Spähe zu halten, im Gutbedungsfalle folche 
anber zu übermachen, und das mähere über die gejche: 
bene Eutdedung mitzutbeilen. 

Miltenberg den 2. März 1833. 


Sürftlih-feiningfches Herrfhaftsgericht 
im Untermainfreis. 


Kurs, Herrfchaftsrichter, 
Goebel. 





Dieb ftahls : Anzeige. 

785.) In der Nacht vom 23. auf den 24. L. M. mur: 
den aus einem Haufe zu Untergleichfeld mittels Cinftei: 
gend folgende Gegenftände entwendet: 

1) Ein Stück unausgebleichtes banfenes Tuch von 
eirca 25 Ellen, im Werthe 10 fl.; 

2) ein Reit auögebleichtes banfenes Tuch von circa 
10 Ellen im Wertbe 4 fl.; ns 

3) ein Silberſtück im Wertbe zu zfl. 24 Pr.; auf 
der einen Geite mit der Baver: Wappe und 
zwey Löwen, auf der andern mit einem Bruſt⸗ 
bilde; 

4) Dier filberne Fingerringe mit vvalen etwa eis 
nen Zoll im Durchineffer großen filbernen Plat: 
ten, wovon 3 mit vergoldeten Marienbildern und 
eine mit einem vergoldeten Herz geziert waren. 
Wertd derjelben 6 fl. 

Sämmtliche' Ringe maren mit Glasſteinen verziert. 

5) Ein Schäctelchen,. worin ih die Ringe bes 
finden; . 

6) ein Leib Brod im Wertbe zu 15 kr.; 

7) ein noch nicht viel getragenes flächſernes Manns: 
bemd, der Schlitz iſt auf-bem Rüden, vome 
auf'der Bruft iſt mit rothen Garne ein 5 ein 

- genäht, im Werthe zu 1 fl: 45 fr. 
1Sämmtlihe "Iuftig- und Polizeybehörden werben 
erfucht, auf obige Gegenftände fo wie anf’den Thäter 
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Spähe zu halten, und im Entdeckungsfalle ſchleunigſt 
Nachricht anber gelangen zu laſſen. 


Würzburg am 27 Febr, 1833. 
Königl. Landgericht, links d. Mains. 
In Abwesenheit d. 8. Landr. 
Eämmerer. 


Iſt;, Aſſeſſor. 
v. Godin. 


Bekanntmachung. 


74.) Lorenz Banner zu Mittelſtreu will zum Be 
bufe der Auswanderung nach Nordamerika fein Grund: 
vermögen veräußern und auf deſſen Antrag werden alle 
jene, welche eine Forderung an ibn machen wollen, bie: 
mit aufgefordert, folche am 

Freytag den 29. F. Mts. Vormittags 8 
ube 
um fo gewiTer anzumelden Als fie aufonjt ben dem Ge: 
fhäfte unberückfichtigt bleiben. 
Mellerichjtadt am 26. Febr. 1855. 
Königliches Landgericht, 
Werner, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 

285.) Es wird bekaunt gemacht, daß wenn der Dich: 
markt zu Miesbach auf einen gebotbenen Fevertag fällt, 
wie der Fall am Fommenden Koftenmarft, fich ereignet, 
fo wird derfelbe auf den nächitfolgenden 

Dienftag 
verlegt. 

Spüte der gewöhnliche am Dienjtag ftattfindende 
Wochenmarkt, zu Miesbah auf einen Fenertag fallen; 
fo mird derfelbe Tags vorher nähmlich am 

Montag 
abgebalten, 

Miesbach den 2. März; 1835 


Königlihes Landgericht. 
MWiefend, Landrichter. 





Berfhollenheits:Erflärung. 


76) Nachdem in Folge der Ediktal⸗Vorladung vom 
19. Now. v. Is. ſich weder Benno Bauer, Bauers— 
fonn von Heimathhoſen d. G., noch ‚Jemand feiner 
allenfallfigen Deſcendenz hierorts binnen des gefepten 
Termind gemeldet bat, fo wird Benno Bauer hiemit 
für verfchollen erklärt, und auf Unfuchen fein in 400 fl. 

17+*+* 
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beftebendes Vermögen an feine nächſten Verwandten 
gegen Kaution ausgehündigt. 

Mießbach am 4. März 1833. 

-KRöunigliches Landgeriht Miesbach. 


Wiefend, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


77a.) Auf den Antrag der Juftine Schnörzinger 
von Kleinforheim wird das Säldanweſen bes Baltha— 
far Schnörzinger dafelbit, beitebend aus einem ges 
manerten einftöcdigen Haufe, mit angebauter gemauers 
tee Scheuer, mit Hofraithe, ıf2 Tagw. Garten, und 
1 Kraurbest im gemeinen Krautgarten 
Montag den 1. April d. 96. Vormittag 

von 9— ı2 und Nachmittag von 2 — 

4 Uber 
ben unterfertigtem Gerichte an die Meijtbietenden ver: 
Fauft werden, men man befiß = und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit einladet, zugleich werden alle, 
welche an die Juſtine Schnörzinger oder ihren Mann 
Baltdafar Schnörzinger aus irgend einem runde auf 
biefen Gegenftäuden etwas zu fordern haben, zur Bis 
quidation im Derkaufstrınine biemit vorgeladen. 


Dettingen den 5. März 1855. 
därſtliches Stadt: und Herrfhaftsgericht. 


Baur. 
—— — —— 


Bekanntmachung. 


788.) Da die Hoſgärtner Dolch iſche Relikten in Wal 
lerſtein · das gelegte Angebot auf die zum Verkauf uns 
terftellten Realitäten, beftebend in einen einftöcigen 
mit Platten gedeckten Wohnhaus, befonders ſtehendem 
Stadel, einen fehr ſchönen Obſt- und Gemüfegarten, 
dann der Gemeindsgerechtigkeit wieberhoft nicht geneh: 
migt haben, fo wird zum abermaligen Verkauf diefer 
Befigungen eine weitere Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 20. März. 93. 

anberaumt, und zablungsfähige KRaufsliebhaber biezu 
eingeladen, . 


Wallerftein den 16. Febr. 1833. 


Bürftlih Dettingen: Wallerftein’fches Herw 
. ſchafteGericht. 


Bekanntmachung. 

289.) Joſ. Breuer ledig von Hammelburg, will nach 
Nordamerika auswandern, es werden daher beffen et- 
mwaige Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 27. März db. 98, früb 8 
Uber 


unter dem Rechtönachtbeile hierher vorgeladen, daß das 
Bermögen deöfelben ohne Berädfihtigung des Ausblei— 
bens verabfolgt werden. j 
Hammelburg, am 22; Febr. 1853. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Lande, 
Eckart. 


Bekanntmachung. 

791.) Der Markthändler Anſelm Götz zu Ichnahau— 
ſen hat um Zuſammenberufung ſeiner Kreditoren Behufs 
der Erzielung eines gütlichen Arrangements die Bitte 
geftellt. 

Das Fönigl. Landgericht bat diefer Bitte willfahs 
ren, und zum bezeichneten Zwede Tagsfahrt auf 

Freitag den 12. April I, 36. Vormit— 
tags 9 Uhr 

angefept, wobey fämmtliche Krebitoren des Unfelm Götz 
entweder in on oder durch legal Bevollmächtigte 
unter dem Rechtönachtheile zu erfchelnen biemit vorge: 
laden werden, daß die Nichterfcheinenden dem Beſchluſſe 
der Mehrheit der Erfchlenenen bengezählt werden würden. 


Günzburg am 27. Febr. 1853. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Leirl, Landr. 


Bekanntmachung. 

78.) Johann Scheubert von Mittelſtreu bat die 
Grlaubniß erbalten, mit feinee Familie nach Norbames 
rika auszumandern. Um nun feine etwaigen Paffiven 
vorher zn berichtigen, werden alle diejenigen, welche 
eine Forderung am ihm machen mollen, aufgefobert, 
folche 

Freitag den 29. März Vormitags 8 
Uber 
dabier unfehlbar anzubringen. 
Mellerichitadt am 25. Febr. 1833. 
Königliches Landgericht. — 
Werner, Landrichter. 
— 


Edietalien. 


7982.) Die ledige Dlenſtmagd Johanna Maria Bar: 
bara Daufter aus Gungenhaufen, wird in Folge Er- 
Eenntniffes des Fönigl. Appellationsgerichts für den Res 
zatfreis, als Kriminalgericht, vom 15. I. Mes. hier— 
mit vorgeladen: 


innerhalb drey Monaten vor unterfertigtem 
Gerichte zu erfcheinen, und fi wegen ber 
wider fie vorhandenen Anfchuldigung eines 
Diebftahldverbrechend zu verantworten. 


Unsbah, am 27. Febr. 1855. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Ansbach 


v. Kohlhagen, Direktor. 
Schillinger. 





Bekanntmachung. 

79) In der Nacht vom 18. auf den 19. Februar 
murde dem Bürger Johann Steinmüller dabler 
aus feiner Wohnung mittel Einſtelgens eine filberne 
Sackuhr in nachitebender Beſchreibung entwendet: 

Diefelde ift ziemlich groß, eingebäufig, bat einen 

ſtarken Schlag, eben auf dem mit römifchen Zif: 

fern verfebenen Zifferblatte ſowohl, als auch auf 
dem Werke it der Name des Meiſters, nach Ans 
gabe des Dammnificaten, 

Vauvor à Paris 

zu leſen. Auch befand fi am derfelben ein ſtäh— 

lenes Kettchen mit meffingenem Schlüſſel. 

Mau macht dieß biermit zur Entdedung des Thä- 
ters ſowohl, als des geſtohlenen Gegenftandes, öffent: 
lich bekannt. 

Mellerichſtadt den 25. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter, 





UAnwefen:Berfauf. 


796-) In Gantfache des verlebten Bauern Konrad 
Hirn von Schwarzach, wird das Gantanweſen, befte: 
end: 
4 1) in dem Wohnhaus, Stadel, Badofen, Schwein 
ftallung, Brunnen, und 3/4 Tagw. Garten. 
2) 12 5/8 Tagm. Feld in 35 Poſten. 
3) 5 1/4 Tagw. Wiefen in 8 Poften, fammt Haus 
und Baumannsfahenifen ; i 
zur Öffentlichen drittmaligen Verfteigerung ausgeſchrie⸗ 
- ben, und zum Verſteigerungstermine 
Mittwoch den 20. März l.9. = 
t. 
DVerfteigerung wird in der Landgerichts + Kanz⸗ 
fen von Morgens 9 bis Nachmittags 5 Uhr vorgenom: 
men, wozu fich die Raufsliebhaber zu melden, ihre Ans 
bothe zu Protofofl zu geben, und bas weitere megen 
des Zufchlags zu erwarten haben. 


Neumarkt den 27. Zebruar 1855. 
Königliches Landgericht. 
v. Spigel, Landrichter. 
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Defanntmadhung. 


"9) Antou Frank, angeblih ein Preuße, bdeffen 
Signalement bierunten folgt, bat fih am 17. d. Mts. 
bes Diebſtahls des nachſtehend befchriebenen Mantels 
verdächtig gemacht, und bierauf aus dem bießfeitigen 
Eandgerichtd: Bezirfe entfernt. 

Sämmtlihe 8. Poligenbehörben werden erfucht auf 
biefen Menfchen Spähe zu verfügen, ihn im Betretungs— 
falle verbaften und bieher liefern zu laffen. 


Signalement. 

Anton Frank ift ben 50. Jabre alt, von mittlerer 
Größe, bat braune Haare, und folchen Backenbart, 
bleiched hageres Ungeficht, etwas fpigige Naſe. 

Als Kopfbedeckung batte derſelbe einen alten ſchwar— 
zen Filzhut mit etwas breitem Rande, dann trug er ei: 
nen alten grautuchenen Mantel, eine dunfelfärbige alte 
Hofe und ſchwarzlederne Stiefel. 


Befhreibung des entwendeten Mantels. 


Derfelbe ift von dunfelblauem Tuche, noch wenig 
getragen, bat einen Pleinen umliegenden, und dann 


.geoßen und langen Kragen von demſelben Tuche, eben 


fo find die Knöpfe von dem näbmlichen Tuche, die Zahl 
derfelben Fonnte nicht angegeben werden, ohne fonjtiges 
Mark oder Kennzeichen, ald daß die linke Taſche etwas 
zerriſſen ift; vom neuen Pam derfelbe auf 25 fl. zu 
ftehen, 

Den 26. Februar 1833. 
Königl.:Banerifhes Landgeriht Simbad. 


v. Haaſy, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


798.) Wer an dem Nachlaße des Schneiders Johann 
Endehs zu Sulzdorf und feiner Ehefrau Katharina 
eine Forderung zu machen bat, wird zur Liquidation 
derfelben auf 

Mittwoch den 135. März 1.98. Dormik 
tags 8 Uber, 
unter Strafe der Nichtberücfishtigung anher vorgeladen. 
Dchfenfurt den 25. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht 
Walter, Landrichter. 
u 


Befanntmadhung. 
79) Bom Magiftrat der 8. banerifhen Stadt 
Nürnberg 
werden diejenigen, welche um bie erledigte Lehrersſtelle 
an der Mittelklaffe der Schule in Tafelhof, deren Er 
trag in 350 fl. fixer Befolbung befteht, fich zu bemwer: 
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ben gedenfen, biemit aufgefordert, ihre Gefuche binnen 
4 Wochen einfach mit Angabe ihrer perfönlichen und 
Familienverhältniße, Benfügung legaler Befähigungs- 
und Leumundszeugniße bier einzureichen. 

Es Lönnen aber nur folche Bewerber berüdfichtiget 
werden, welche ben der Anftellungsprüfung wenigſtens 
die Note „ſehr gut‘ erhalten ober in der Folge er: 
mworben haben. 

Nürnberg den 1. März 1853. 


Der erfter Bürgermeliter, 


Binder. 
Küffner. 





Glaͤubiger-Ladung. 
o Margaretba Döppler, Wittwe, von Gankös 
nigshofen, bat fich freywillig dem Konkurſe unterworfen. 

Es wird daher zur Anmeldung der Forderungen 
an dieſelbe, und deren gehörigen Nachweiſung, ſo wie 
zur Vorbringung der Einreden gegen dieſelben und 
fhlüßlihen Verhandlung wegen Geringfügigkelt der 
Majfe, einziger Edictstag auf 

Mittwodh den 27. März I. Is. früh 9 
Uber 
feftgefept, und hiezu ſämmtliche unbekannte Gläubiger 
der Gemeinfchuldnerin biemit öffentlich unter dem Rechts: 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bieben 
die Uusfchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaße zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfchuldnerin in Händen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erfages , auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte ben Be: 
richt zu übergeben. ‚ 

Schlüßlih wird bemerkt, daß das Activvermögen 
der Gemeinfchuldnerin nach dem übergebenen Inpenture 
und Taxe ſich auf 1676 fl. 30 Pr., die befannten Paffi: 
ven jedoch auf 2235 fl. belanfen. 

Aub den 27. Febr. 1835. 


Königl. Baper. Landgericht Röttingen. 
Im Untermainfreife. 
B. V. d. 8. 


Ammersbacher. 
Scherer. 





Erkenntniß. 

001.) In Sachen der Schneidermeiſter Johann Ja: 
kob Billmann’fhen Ehefrau zu Adelsdorf mit Na: 
men Margaretha Barbara, geborne Häußler, Klägerin, 
wider die Gläubiger ihres Ehemannes Beklagte 

Dermögens » Abfondberung betreffend, 
erfennt 
das Königliche Landgericht Mkt. Erlbach 
den verbandelten Akten gemäs hiermit für Recht, daß 


1) gegen alle diejenigen, welche weder bis zum Ter 
mine vom 8. Oktbr. v. 38. zur Liquidation ihrer 
Forderung und Anfprüche an die Schneidermeifter 
Johann Jakob Billmannifchen Ehelente zu Adels: 
dorf noch in bdiefem Termine felbft, mit ihren 
Forderungen und Anfprücden an ‚die. gedachten 
Johann Jakob Billmännifchen Eheleute fih ge: 
meldet haben, das in der Ediktal: Citation vom 
3. Juny praet. ausgedrücte Präjudiz in Vollzug 
zu fegen, fie mit ihren Anfprüchen und Forderun— 
gen von der Vermögensmaße der Billmännifchen 
Ehefrau, mie hierdurch geichieht, auszufchließen, 
und mit folchen lediglich an das Vermögen des 
Sodann Jakob Billmann zu verweifen fenen. 

2) Die Curatel des unehelichen Kindes der Elifabetha 
Flier zu Stadbtambof, fo wie die Elifaberha Flier 
mit ihren Forderungen, in der Richtung gegen 
die Johanu Jakob Billmännfche Ehefrau und ges 
gen deren Vermögen, mie andurch gefchiebt, ab: 
zumelfen, und damit lediglich an das, Vermögen 
des Johann Jakob Billmann zu veriwelfen fenen. 

3. Die Vermögens: Separationd: Koften bat die Bill: 
mann’fche Ehefrau zu tragen, 

BR m. 


Diefes wird hlemn zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 


Markt Erlbach, am 25. Febr. 1833. 
» Königliches Landgericht, 
8808 


Knab, Civiladjunkt. 
Furkel. 





Ausſchreiben. 


602.) Der den Dekan Endres'ſchen Reliften gehörig 
Schanzgarten fol im Wege öffentlicher Aufitrichs und 
vorbehaltlich der obervormundfchaftlichen Genehmigung 
auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden, und 
wird zu diefem Zwecke Strids: Termin auf 


Donnerstag den 14. März d. 38. früh 
11 Uhr 
in dem Geſchäftszimmer Nr. 26 angefeht, ben welchem 
die näheren Strichs-Bedingniße befannt gemacht wer— 
ben. 

Der Garten, mit welchem der Pächter auch alle 
zur Gartenkultur dienenden Gebäude und Einrichtungen 
zue Benüthzung erbält, bat 4 Morgen 87 Rutben Flär 
chengebaltes, ift durchaus wohl Eultivirt und angelegt 
und zur Dbflbaumzucht, fo tie zu Blumen : Anlagen 
gleichwohl geeignet. 

Indem man fich Behufs der genaueren Befchreis 
bung des fraglichen Gartens auf Nr. 45, 46, 47 des 
biefigen Wochenblattes pro 1851, Nr. 126, 128, 1351 
des SKreisintelligenzblatte® pro 1851, und Mr. 309 


319, 521 des fränfifchen Merkurs von demſelben Jahre 
bezieht, fept man Pachtluftige hievon in Kenntuiß. 
Deer, Schweinfurt am 1. Müry 1833. 
Königliches Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Gebsattel, Direktor, 
Kauffmaun. 





Bekanntmachung. 


805.) Zum oͤffentlichen Verkaufe des Ziegler Mid. 
Götzigiſchen Wohnhaufes zu Hebfattel Nr. 28 mit 
Biegelhütte, Scheune, Hofraith und etwa 1/4 Morg. 


Gemüße und Obfigarten, geſchätzt auf 1000’ fl, 
dann des Uders zu 1/2 Morg. am Leuzhö— 
fer Wege, Kat. Bei. Nr; 154, gefchäpt auf 100 - 


bes Scleiferaders zu 3/4 Morg., geſchätzt 
af . . u . . . . 200 - 
des Ziegelhüterackers zu 1 Morgen, gefchäßt auf 80 — 
des. Ackers auf dem Döchfelderbucd zu 2 
Morg., geichäht auf . . . 
it Termin auf 
Mittwoch den 27. März d. Js. Nach— 
mittags ı Ubr 


90 - 


angefeht. 
Befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
biezu eingeladen. 
Rothenburg den 22. Febr. 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Pündter, 


Bekanntmachung. 
—— — — 

804) In der Nacht zwiſchen dem 19. und 20. Jänner 
l. 386. wurde im Schlaßzimmer des Pfarrerd zu Nies 
derhorubach, mittels Ginjteigens und Erbrechend ber 
Tenfter, von zwen unbekannten Kerl, die im Finſtern 
nicht gefeben werden Fonnten, fofort auch nicht figuas 
lifirt werden können, ein Raub, verbunden mit Miß: 
handlung des Pfarrers, verübt; wobey folgende Stücde 
geraubt murben : j 

1) eine zwengebäufige Sackuhr mit einem inneren 
filbernen und äußeren braunladirten Gehäuſe, 
fchon alt, aber fehr gut und ziemlich groß, wird 
binten aufgezogen, und iſt beym Yufziehloch mit 
einem. filbernen Plättchen gegen Eindringung 
des Staubes verfeben, bat ein weißes Ziffer: 
blatt mit römifchen Ziffern, und zwey gelbe Zei: 
ger, das Gehwerk ift mit einem gelben Reife 
umgeben; an diefer Uhr hängt ein beilblaues 
Schnrl mit meffingenen Uhrſchlüſſel; im Werthe 
u 15 fl; 

2) * kleinere eingehäufige ſilberne Sackuhr glaub⸗ 
lich mit arabiſchen Ziffern und zwey gelben Zeis 
gern; Schnürl und Schlüſſel wie bey der Er— 
ftern ; im Wertb zus; 

3) eine fchiwarze runde Tabafsdofe von Papierng: 
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{he rund herum mit einem meffingenen Reife; 
im Werthe zu 40 Pr.; e 
4) endlich im Gelde verfchiedene Sorten gegen 2fl. 
Die Räuber, welche verfprengt wurden, haben bey 
Ihrer Flucht folgende Sachen zurücgelaffen: 

1) einen großen eifernen Hammer, auf deifen Seite 
die Buchſtaben A. W. eingefihlagen find, welche 
entweder den DVerfertiger oder Eigenthümer be: 
zeichnen ; 

2) eine abgebrochene gewöhnliche, jedoch alte lange 
Sprißelleiter von Fichtenbolze; 

5) ein Pulverfläfchel mit wenigem ordinären Pul⸗ 
ver, und oben mit einem meſſingenen Ringel 
garnirz; 

4) einen alten hellblauen Flngerhandſchuh von Schafe 
wolle für die linke Hand, vorn benm Einfchlufe 
roth und gelb garnirt, und an Fingern ange: 
brannt; 

5) in einer Fleinen Rolle blauen Papiers 21 Zünd: 
bölzer mit rötblichter und gelber Zündmaterie; 

6) 2 Schnüre zum binden, und etwas Schwamm 
fammt Feuerjtein ; 

7) endli in einen weißen aber ſchon beſchutzten 
Papier, welches ein Dreyeck bildet, und die 
gorm eines Maßes von einem Schuhmacher zum 
Dorfuße hat (Figure A),. worin fih 11 Fupfers 
ne Kapfeln zum Perkuffionsfeuer befinden. Auf 
einer Seite dieſers Papieres find die Worte ge: 
fchrieben: 

„Ne. 33. Quartal Pfingften 1787. Job. Brüt: 
ſcher Zäpfler in Burgberg. Wein : Net.“ 
Uuf der andern Geite: 
„RE. 34. Quartal Michaelis 1787. Befagter 
Brütfchner 4 fl. 15 Er. Erlegt 8 fl. — Fr.“ 
Sämmtliche Polizeybehörden werden dienſtlich er- 
fucht, auf die Räuber der zurücgelaffenen und geraub⸗ 
ten Sachen eifrig fpäben, die Thäter ergreifen, und 
woh lverwahrt bieber liefern zu laſſen. 


Mallersdorf am 35. März 1853. 
Königlihes Landgeridht Paffenberg. 


— 


Proclama. 

805.) In dem Debitwefen des Krämers Qu dwig Kö: 
nigsberger von Weidenthal bat die Gefammtkredi- 
torfhaft und der Gemeinfchuldner auf Eröffnung des 
Univerfalfonkurfes angetragen. 

Zufolge deifen werden bie 
und zwar 
1) zue Anmeldung der Forderungen und deren ge: 
hörigen Nachweiſung auf 
Montag den 1. April 1835, 


gefeplihen Ediktstage, 


226 


2) zur Vorbringung der Cinreben gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf - 
Montag den 15. April 1835, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) zur Replik auf 
Montag den 29. April 
b) zur Duplik auf 
Dienftag den 7. Map 
jedesmal früher Gerichtözeit angefegt, und hierzu bie 
unbekannten Gläubiger des genannten Schuldners mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß das Ausbleiben am er: 
ſten Edlktstage die Ausfchliefung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Maſſe; das Ausbleiben an den übri- 
gen Ediftötagen aber die Uusfchliegung mit den an den: 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, biermit 
aufgefordert ,„ dasfelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bey 
Vermeidung des doppelten Erſatzes ben Gericht zu über: 
geben. 

Schlüßlich wird unter Beziehung auf den $. 32 
ber neuen Prioritätsorbnung bemerkt, daß die Hypo—⸗ 
thePforderungen 

765 fl. 


betragen, während das Mobiltar » und Immobiliar—⸗ 
Dermögen nur einen Schätzungswerth von 


595 fl. 

erreicht. 

Bugleih wird auf 

Montag den 1. April l. 38. früher Ge 
richtözeit 

zum Öffentlichen Verkaufe des Gantanweſens Tagsfahrt 
anberaumt. 

Dasfelbe befteht in einem gemauerten, zweyſtöcki— 
gen und mit Ziegeln eingededtem Haufe nebft ı 1/4 
Tagwerk Felbgrund, und ift auf 


587 fl. 
gerichtlich gefchäpt. 

Raufsluftige werden biezu eingeladen, und haben 
den Hinſchlag mach 6. 64 und 69 bes Hypothekenge⸗ 
fees zu gewärtigen. 

Naabburg am 20. Februar 1853. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


v. Schönbueb. 


Haus:Berfauf. 


—9 Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung wird 
das Haus Ne. 52 in der Kloftergaffe der Altſtadt, bes 


b. Stärkmachers Georg Ranamüller, nah $. 64 


des Hyp. Gefeges öffentlich verkauft und hiezu Tags: 
fahrt auf 
Mittwoch ben 10. April 1835 Bormittage 
von 9 bis 12 Uhr 


angefegt, mozu man Kaufsliebhaber unter dem Anhange 
eingeladen haben will, daß ſich Unbekannte über Leur 
mund und Vermögens: Derhältniße legal auszumeifen 
haben. 

Paßau den f. März 1833. 


Königl, Kreis: und Stabtgericht Paßau. 


Burger, Direftor. 
Krüger, 


Befanntmadhung. 

807.) In einem Briefe des biefigen Kaufmanns Earl 
Maper, welcher durch die Pönigliche Poft am 22. Jäs 
ner 1.38. an das Handlungsbaus Melchior Bilon in 
Srankfurt am Main gehen foltte, befanden fich: 

a) ein Wechfel pr. 100 fl. ddo. Eiſenach den 2. De 
jember 1832, auf die Drdre des Dr. jur. Fried: 
reich dabier, von Heinrich Thon ausgeftellt und 
auf de Neufaille Mertens et Comp. in Frank 
furt q / M. traffiet, dann auf Karl Mayer dabier, 
und Melchior Bigon in Frankfurt a/M, girirt; 

b) nachftehende Zinsfoupons von Dbligationen au 


rteur; 

3 Stüet 4 progentige Rothſchildiſche Partials Eou: 
pons Nr. 84,830, 85726, 87,868 pr. 1. Januar 1833 
zahlbar A 10 fl. im 20 fl. Fuß, 30 fl. 

9 Stück 4 progentige öſterr. Mettalliques 
Coupons Nr.i2, 1678, 1679, 2461, 2462, 
4074, 4075, 4761, 4762; pr. 1. Oktober 
1832 zahlbar A 20 fl. im 20 fl. Fuß, 

8 Stück dergleihen, Nr. 6942, 6943, 
6944, 6945, 9997, 9998, 18,504, 18,565, 
pr. 1. Dezember 1852 zahlbar A 20 fl. im 
20 fl. Fuß, — — — — 

5 Stüd bayer. Coupons von der Augs— 
burger Spezial: Kaffe Nr. 3052, 2829, 2281, 
6560, 3632 Pr 1. Februar 1833 zahlbar 
a 4ofl. im 24. fl. Zub, — — — 

4 Stüd bayer. Coupons von der Nürn⸗ 
berger Spezialkaſſe Nr. 4789, 4790, 3999, 
3997, pr. 1. Februar 1833 zablbar a 40 fl. 
mA 3 ———* 

3 Stüd baner, Eoupons von der Münd: 
ner Spezialfaffe Nr. 2485, 2484, 2482, pr. 
1. Februar 1833 zahlbar A 40 fl. im 24 fi. 


180 fl. 
160 fl. 
200 fl. 
160 fl. 


uß, — — — — — 120 fl. 

ı Stück banerfch. Coupons von der Re: 
gensburger Spezialfaffe Nr. 300, pr. 1. Febr. 
1833 zahlbar a do fl. im 24 fl. Buß, 

ı Stüd bayerfch. Coupons von der Mrün: 
her Spezial: Kaffe Nr. 3358 pr. 1. Febr. 
1833 zahlbar a 20 fl. im 24 fl. Buß, 

2 Stüd baverfch. Coupons von der Augs⸗ 
burger Spezialfaffe pr. 1. Gebr. 1835 zahl⸗ 
bar a Afl. im 24 fl. Buß, — — 


40 fl. 


20 fl. 


8 fl. 


⸗— 


Die bey den bayeriſchen Coupons angegebenen Num: 
mern find jene, die mit ſchwarzer Tinte gefchrieben, auf 
den Coupons jtehen. 

Da biefe Effeften dem Handlungshaufe Melchior 
Bibon nicht zukamen, und nicht bekannt ift, in mwef: 
fen Händen fie fih nun befinden, fo erfucht man ſämmt⸗ 
liche Polizeybehörden zur Entdeckung bderfelben bas Ge: 
eignete zu verfügen, und bringt bdiefes mit dem Bey: 
fügen zur Öffentlihen Kenntnif, daß Kaufmann Karl 
Mayer demjenigen eine Belohnung von 100 Neichsthas 
lern zufichere, der ihm fein Eigenthum wieder verfchaf: 
fen wird. 2 

Würzburg den 2. März 1833. 


Königl.:Baverifches Kreis: u. Stadtgericht. 
Wening. 


Bekanntmachung. 


808.) Auf Andringen ber Hppotbefen: Gläubiger wird 
der ludeigene, im dieſſeltigen Gerichtöbezirfe gelegene, 
8 Tagwerk 14 Dezimalen baltende, der 4. Bonitäts— 
Baffe einverleibte und laut gerichtliher Schätung den 
18. Sept. 1852 auf 2442 fl. gemwerthete Acker (Eat. 
Niro. 150) des bürgerlichen Steinhauers Unton Ris 
pfel zu Haidhaufen der öffentlichen Verfteigerung um: 
terworfen, und biezu Tagsſahrt beym unterfertigten 
Amte auf 

Mittwoch den 3. April d. 3. Vormit— 

tags 10 Uhr 

anberaumt. 

Raufsluftige , welche fich jedoch, in foferne fie dem 
Gerichte nicht befannt find, durch legale Zeugniffe über 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben, mer: 
den hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Hinz 
ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſehzes fich richte. 

Au den 12. Februar 1835. 


Königl. Landgericht Yu. 
Späth, Landrichter. 
EI 


Verſchollenheits-Erklaͤrung. 


609.) Ungeachtet ber dieſſeitigen Ausfchreibung vom 
27. Auguft v. 38. (Korrefp. v. u. f. Deutfchland Neo. 
269 Seite 1624.) haben ſich weder die Proßuratorss 
Söhne Leonhard und Mathias Lederer von abs 
burg, noch deren rechtmäßige Erben innerhalb des feftgefeh: 
ten dreymonatlichen Termins bierorts gemeldet, weß⸗ 
wegen biefelben für verfchollen erflärt, und deren Ders 
mögen an ihre nächiten Verwandte ausgehändigt wird. 


Nabburg den 26. Febr. 1833. 
Königliches Landgericht. 
Sr. v. Schönhueb. 
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Befanntmadhung. 


910%) Auf Unbringen eines Hpporhefs Gläubigers wird 
das Unmwefen der Heinrih und Sufane Banken, 
Krämmers «Eheleute Nro. 321. b an dee Herrenſtraße 
dem öffentlichen Verkauf im Wege der Verfteigerung 
an den Meiftviethenden untergeftellt, und zur Ab gabe 
der Kaufs « Offerte Kommiſſion auf 

Mittwoch den fo. Aprild. 38. Domit 

tags von 9 bis 12 Uhr 

angefeßt. 

Die bezeichnete Realität iſt am 22. Jänner d, 38, 
gerichtlih auf 20,000 fl. gefchäßt werden, und mit 
einem Emiggeld Kapitale von 12000 fl. belajtet. 

Zugleih wird bemerft, daß gerichtsunbefannte 
Käufer fih über Vermögen und Leumund durch legale 
Zeugniße auszuweiſen haben. 

Am ı. März. 1833. 
Königlich-BaperiſchesKreis- u. Stadtgeriht 

Münden. 
Allmwener, Direktor. 





Befanntmahung. 


a1“) Auf Andringen eines Hypothekgläublgers wird 
das noch nicht völlig ausgebaute Haus der Maurerpa: 
lier Kiefler’fchen Eheleute (im Hypothekenbuche Mar: 
Vorſt. I. S. 895 eingetragen), welches laut vorlies 
gender gerichtliher Schägung vom 8 Febr. l. 9. in ge 
genwärtigem Zujtande ſammt dem biezu gehörigen Gars 
ten, resp. Bauplatze, auf 7600 fl. gewerthet ift, mad 
$. 64 des Hypothekengeſetzes dem Öffentlichen Derfaufe 
im Wege der DVerfteigerung an den Meiftbietenden un— 
terjtellt, und zur Anbringung und Protofollirtung ber 
Raufanbote Kommiffion auf 
Mittwoch ben 5. Upril Bormittags 9 
bie ı2 Uhr 

anberaumt, und zugleich bemerkt, baß Gerichts unbe: 
kannte Kaufsliebhaber fih mit legalen Zeugnifen über 
ihre Vermögensverhältniſſe zu verfehen haben. 

Den ı. März 1833. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 


Allmwener, Direftor. 
Paner. 
—— — 


Bekanntmachung. 

812.) Franz Fidel Hengge, den 16. Sept. 1785 
zu Nieder geboren, Gemeiner im königl. I. Artillerie: 
Regimente, machte den ruffiichen Feldzug mit, und iſt 
feit dem 28. Nov. 1812 vermißt. 

Nachdem feine Gefchwilter um Ausfolglaſſung feir 
nes in 218 fl. beftehenden älterlihen Vermögens und 
eines Montourguthabens von 22 fl. gegen Kaution ges 

17 “.. 
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beten, wird Fidel Hengge, oder deffelben Defcendenz 

biemit aufgefordert, fich innerhalb ſechs Monaten um 

fo gewiſſer dabier zu melden und ihre Anfprüche nach: 

zumeifen, als nach Umfluß diefer Friſt dem Gefuch der 

Bidel Denggifchen Gefchwifter wilfapren wird, 
Immenftadt am 2. März 1853. 


Königlihes Landgericht. 


Deffentlihe Feilbiethung. 
913.) Im Wege der Hülfsvollftredung wird das Anwe⸗ 
fen des Johann Neumaier, Brandmaier v. Schwaig, 
dem öffentlichen Verkaufe auf dem Wege der Verfteis 
gerung an den Meiftbietenden untergeftcht, und hiezu 
auf 

Donnerftag den 11. April Morgens 9 

bis ı2 Uber 

in bießfeitiger Amtsſtube Togsfahrt anberaumt. 
Das Unmefen des Johann Neumaier befteht: 


Il. Zu Dorf 
a) aus einem gemauerten Wohnhauſe mit Pferd: 
ſtall unter einem Strohdache; 
b) einem Bölzernen Stadel, mit nntermauertem 
Kühſtall unter einem Strohdache; 
c) einem gemauerten Backhaus mit Ziegeldach; 
d) einem Brunen, 


1. Zu Feld. 

a) aus Hofraum und Garten, per ı Tagw. 16 
Dez., Aeckern 15 Tagw. 86 Dez., und 166 
Tagw. 78 Dez. Wieſen. 

Diefer Beſizſtand iſt theils erbrechtig, theils frey⸗ 

ſtiftig zum königl. Rentamte Erding, 

b) Aus 11 Tagw. 66 Dez. ludeigenen Aeckern; 

c) aus 10 Tagw. 55 Dez. ludeigenen Wiefen (Ge: 
weinbetbeilen ); 

d) aus dem zur Kirche Dberding leibrechtsweife 
grundbaren Neunpifangacker zu A De.; 

e) aus dem zum Fönigl. Rentamte Erding erbrechs 
tigen Schwaiger⸗Lohholz per 25 Tagw. 73 Dez. ; 

f) aus 21 Tagw. 97 Dez. Aeckern, leibrechtig zur 
königl. Pfarrei Aufkirchen. 

Das Gefammtanmwefen iſt auf 5319 fl. 29 Fr. ge 

richtlich gewertbet. 
Die auf dem Gute liegenden Laften werden am 
Verfteigerungstage befannt gemacht werden. 

Kaufsliebbaber, deren Auswärtige die Erfüllung 
der vorgefchriebenen Bedingungen zur Anfäßigmachung 
vorzulegen haben, werden eingeladen. 

Am 4. Mär 1853. 


Königl:Baperifhes Landgericht Erding. 
Der K. Umtsvermwefer. 


Roll, I. Aſfeſſor. 


Bekanntmachung. 


8148.) Auf Andringen eines Gläubigers wird das Anwe— 
ſen des Karl Wittmann, Peterbauerns von Ortho— 
fen, da ſich bisher Fein Käufer gemeldet, zum Drit: 
tenmale zum öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben und 
Steigerungs - Tagsfabrt auf 
Dienflag den 16. April I. 38. Vormittags 
von 9 bis ı2 Uhr 
anberaumt. 
Diefes Anweſen wurbe gerichtlich auf 2858 fl. 11 Fr, 
gefhäpt,*und beſteht: 
1) in einem ganz gemauerten Haufe mit Ziegeldach, 
2) in einem gemauerten Backhauſe mit Schöpfbrun: 
nen und einer mit Stroh gedeckten Holzbütte, 
5) einem balbgemauerten mit Stroh gededten Stadel, 
4) in folgenden frepftiftigen Gründen: 
a) Hofraum und Garten per 1 Tagw. 11 De. 
b) Uecer 39 Tagw. 76 Des. 
©) Wieſen 7 Tagw. 46 Des. 
5) den Haus: und Baumannsfabhrniffen nebſt Pferden 
und Hornvieh. 
. Kaufsliebhaber werben biegu mit dem Bemerfen ein 
geleden, daß bierorts unbekannte Öteigerungsluftige fich 
über Leumund und Vermögen durch gerichtliche Zeugs 
nife auszuweiſen haben. 
Dachau den 5. März 1833. 


Königlihes Landgericht Dacha u. 
Eder, Landrichter. 


Glaͤubiger-Ladung. 


8588.) Yur Untrag der Peter Bauriſchen Eheleute 
zu Mintersbah, werben alle Gläubiger zur Liquidation 
ihrer Foderungen auf 
Freytag den 22. März 1833 früh 10 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberäckfihtigung an: 
bero vorgelaben. 
Rothenbuch den 25. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht. 


Mapver, Banbr. 
Marbarb. 


zz 


Befanntmahung. 


859.) Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung wer: 
den die Beſizungen des Simon Wendel von Rü— 
diebronn, ale: 

1) ein halbes Wohnhaus mit Scheune, Stall, Hof 
raith, Schargärtlein, 3/4 Morgen Uder, dem 
halben Waldrecht, dem halben Gemeinde: und 
Dingsrechte und 7/64 Morgen Gemeindetheilen, 
auf 420 fl. tariet, 


2) af Morgen Ader im Zweifelöpof, tariet auf 
5 fl. 


Öffentlih an den Meifibietenden verkauft. Strichster— 
min ift auf . 
Montag den 18. März Bormittags 9 
Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Windsheim den 18. Februar 1833. 


ſKönigl.⸗Bayerſch. Landgericht. 
Enz. 


Becking. 
—— 


Bekanntmachung. 


ers Auf Montag den 18. März 1.36. frühe 
9 Uhr werden in bem Geſchäſts-Lokale des umterfer- 
tigten Amtes 18 Stück Wilddeden und 14 Fuchsbälge 
an den Meijtbietenden, vorbehaltlich höchſter Genehmi⸗ 
gung, vermwerthet, . 
Goldkranach den 6. März 18533. 
Königl. Forftamt. 


v. Baumer 


Befanntmahung. 


99) Die zum Nachlaße des Mepgermeifters und Witt: 
werd Johann Kellermann zu Meubof, zugehörigen 
Mobilien, nämlih einige Betten, Kleldungsftüce, 
Schreinzeug und Hausrath follen In Loco Neuhof 

Mittwoch den 20. März I. 3. Vormik 
tags 9 Uhr, k 
Öffentlich an den Meijtbietenden gegen gleich baare Zah: 
lung verfteigert werden, 
Diefes wird biemit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht. 
Mit. Erlbach den 7. März 1835. 


Königlihes Landgericht. 


Bode 
Furkel. 
— ——— | 


Befanntmahung. 


856% Yuf Antrag eines Hypothekgläubigers des Tänd: 
fers Mathias Niemahr wird das demfelben zugehö— 
eige Haus Nr. 169 a an ber Bayerſtraße, mit Hinter: 
gebäude und Zugehör, dem öffentlihen Verfaufe uns 
tergeftellt. 
Zu diefem Zwecke iſt Kommiffion auf 
Mittwoch den 20. März l. I. Vormit— 
tags 9 biß 12 Uhr 

im Gerichts - Lokale angefept, und werden zahlungsfä⸗ 
bige Kaufsliebhater unter dem Bemerfen geladen, daß 
das bezeichnete Unmwefen unterm 28. Novbr. v. Is. ge: 
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richtlich auf 10,000 fl. geichäpt wurde, der Zufchlag 
aber nach dem Beſtimmungen des $. 64. des Hnpothes 
Fengefepes erfolgen werde, 
Den 8. Februar 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
Allweyer, Direktor. 
Sehr. v. Welfer. 
—— — 


Bekanntmachung. 


540.) Auf Audringen eines Hypothek⸗ Glaubigers wird 
das den Stephan und Juliana Haußne r'ſchen 


Edeleuten gehörige Rockerl-Wirthshaus Nr. 264 an der 


Tannenjteaße, fammt Garten, fernerd: ſammt der das 
auf radizirten Wirthsgerechtſame, dem Öffentlichen Vers 
kaufe unterjtellt, 

Das Haus ſaumt Garten, iſt nach der gerichtlir 
hen Schäpung vom 11. Jänner I. 36. auf 12,000 fl, 
bie radizirte Wirthsgerechtſame auf 2000 fl. gewertbet. 

Dan hat daher den erſten Verfteigerungs: Ters 
min auf 

Mittwoch den 27. März I. 38. Vormit— 
tags von 10—12 Ubr, 
angefept, und bemerkt, daß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes gefchebe. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich über 
ipre Zablungsfähigkeit durch legale Zeuguiße auszuweiſen. 

Münden den 22. Kebruar 18553. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 


Ullwener, Direktor. 


Dr. Gitfchger. 


Ediftal:Ladung. 


586.) In dem Schuldenmwefen des verftorbenen Michael 
Huber, geweſenen Brawerenpächters zu Engelburg, 
werden ben ber vorliegenden Nechtökräftigkeit des Cr: 
Feuntniffes auf Ganteröffnung bie Ediktstage ausgefchrier 
ben, und auf folgende Weife beftimmt und zwar: 
Der I. zur Unmeldung und Cindingung ber For 
derungen auf 
den 26. März. 
Der II. zur Abgabe der Einreden gegen die einge: 
dungenen Forderungen auf 
den 25. April, 
und der III. zur Abgabe der Replik auf 
den 24. Man, 
und zur Abgabe der Duplik auf 
den 8. Junp. 
Die gerichtlich unbefannten Gläubiger werden un: 
ter dem Nechtsnachtbeile dazu vorgeladen, daß die am 
I. Ediktstage nicht erfcheinenden Gläubiger mit ihren 


1 7 .... 
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Forderungen aus ber Gant gefept, und die an ben üb: 
rigen Ediktstagen ausbleiben, den mit ben betreffenden 
Rechtönothdurften ausgefchloffen werden. 
Paßau den 1. Febr. 1833. 
Königl. Landgericht. 
Wernel, Lanbdr. 


| — 


Bekanntmachung. 


ouue.) Die dem Taglöhner Joha nn S hällner älteren, 
zu Wohnsgehalg gehörige zweymädige Wiefe zu 1 Tagw. 
Land, Bei. Nr. 82., die Hofswiefe genannt, zum frey—⸗ 
herrlich von Ggloffteinifchen Nittergute Plankenfeld mit 
10 pEt. Handlohn, uud 4 fl. 55 ıf2 fr. Steuer in 
simplo belaftet, wurde an dem erften Derfaufstermin 
mit einem dem eingeholten Schäßungspreis gleichfom: 
menden Aufgebote zu 375 fl. rhl. belegt, und wird auf 
Inſtanz des betbeiligten Gläubigers neuerlich dem öf— 
fentlihen Verkaufe ausgefept. 

Zu bdiefem Ende ift auf 

Montag den 18. März I. I. früher Ge 
richtszeit 
eine Tagsfahrt im Geſchäftslokale bes hiefigen Fönigl. 
Landgerichts anberaumt. 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber mögen 
an biefem . Tage rechtzeitig zur Stellung ihrer Yufges 
bote erfcheinen, und den Hinfchlag um das Meiftgebot 
nah Maßgabe des Hnpothetengefepes $. 64 und 69 
gewärtigen. 


Holfeld am 12. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Bleitsmann, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


612°.) Das dem Bauer Georg Bergmann zu Feu⸗ 
lersborf gehörige Söldengut, worauf 21 3/4 Fr. Steuer: 
fimplum, 18 Pr. Erbzins, 1 Schäffel 2 4/52 Mepen 
Korn, und 1 29/52 Mepen Hafergilt und die Hands 
Iohnbarfeit zu 10 pCt. in allen Deränderungsfällen zum 
königl. Uerar haftet, wird im Wege der Nechtöhülfe 
dem Öffentlichen Verkaufe audgefept. 

Zu diefem Ende ift auf 

Montag den 18. März l. 9. früher Ge 
richtözeit 
ein Termin anberaumt. 

Beſitz und zahlungsfäbige Kaufsluftige mögen au 
demfelben im Geſchäftslokale des unterfertigten Gerichts 
zur Stellung ihrer Aufgebote erfcheinen, und den Hin: 
fchlag nach Vorfchrift des Dppothekengefepes $. 64 und 
69 gewärtigen. 


Die gefchöpfte Tare und die Strichébedingniſſe 
follen am Bietungstermin befannt gemacht werden. 


Hollfeld am 12. Februar 18553. 
Köuiglihes Landgericht. 
Gleitsmann, Landeichter. 


Berfhollenheits:-Erflärung. 


613%) Nachdem weder der über 50 Jahre abmwefende 
Bädergefele Gallus Greim aus Richtenfels, noch 
deſſen allenfallfige Leides:Erben fih um Erhebung des 
unter Ruratel befindlichen Vermögens gemeldet haben, 
fo wird auf den Grund der am 8. Map v. Jahres er: 
gangenen Ediftalladung der gedachte Greim biemit als 
verfchollen erklärt, und deſſen in 571 fl. 27 Er. befte 
bendes Vermögen an die Inteftat: Erben desfelben ger 
gen Caution ausgefolgt werden, 


Lichtenfels den 20. Februar 1835. 
Königl. Landgericht. 
v. Geng, Lande. 


⸗ 


Bekanntmachung. 


629) Es wird auf den Antrag des Maſſekurators und 
fänmtliher Gläubiger das zur DVerlaffenfchaftsmaffe der 
Gärtnermwittwe Elifabetba Jordann dabier gehörige 
Unmefen, beftebend in einem mit Nro, 146 bezeichneten 
einftöcfigen Häuschen, fammt Brunnen und 2 1/2 Mor: 
gen Oartenland an der Bucherſtraße dabier gelegen, 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten und zu biefem 
Zwecke Termin auf 


Freytag den 14. März Vormittags 11. 
Upr 


im Rommiffions: Zimmer Neo, 16. anberaumt, zu wel 
chem Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß die Taration dieſes Anweſens in bdießeitiger 
Regiftratur eingefeben werden Fann. 

Zugleich werden unbefannte Erben, welche auf den 
Nachlas Unfprüche zu machen haben, aufgefordert, folche 


innerhalb 
fehözig Tagen 


vom Tage der letzten Infertion angerechnet, anzumel: 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls die Maffe, nad 
Befriedigung der daranf baftenden Schulden als berrn: 
2. Gut dem Föniglichen Fisfus zugefchlagen merben 
würde. 


Nürnberg den 9. Febr. 18353. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Duſch, Direktor. 


Ediktal-Citation. 


rd) Vom Königlich-BayeriſchenLandgerichte 
Lauf werden die im nachfolgenden Verzeichniſſe bemerk⸗ 
ten Abweſenden und Vermißten, von beren Aufenthalt 
und Leben bisher Peine Nachricht eingezogen werben Fonnte, 
auf Antrag ihrer nächften Unverwandten und der ihnen 
beftellten Kuratoren hiedurch mit ihren allenfallfigen Er: 
ben und Erbnehmern Öffentlich vorgeladen, fich in den 
unten angegebenen Friſten und refp. Terminen entweder 
perfönlich oder fcheiftlih um fo gemilfer in dem piefis 
gen Gerichtdlofale zu melden, ald die Ubmwefenden Sub 
Nr. ı bis 5 für todt erflärt, ihre Erben und Erbneh— 
mer mit ihren allenfallfigen Erbsanfprüchen nicht mehr 
gehört, und das Vermögen ber Vorgeladenen benjeni: 
gen, welche ſich als deren nächfte Erben legitimirt ba: 
ben, ohne Kaution ausgehändigt, die sub Nr. 4— 9 
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angeführten Individuen aber für verfchollen erachtet, ihre 
allenfallfigen Descendenten vom Nachlaſſe der Verſchol⸗ 
lenen ausgeſchloſſen, und das Vermögen der Leptern 
deren legitimirten Erben gegen Kaution überlaffen wer 
den follen. 

In Bezug auf die Ubwefenden sub-Nr. ı u. 2 wirb 
die Meldungsfrift auf 9 Monate und zwar längftens bis 
zum Montag den 11. Novbr. 1833 
rückfichtlih der AUbwefenden sub Nr. 3.— 9. hingegen 
die Meldungsfrift auf 6 Monate und zwar längftens bis 
zum Montag den 12. Auguſt 1835 
feftgefept. 

Lauf, im NRezat:Kreife am 25. Jänner 1833. 

Königl.:Banerifches Landgericht. 
Knoll. 


Späth. 


Berzeidhniß 
der öffentlih vorzuladenden Landes: Abmwefenden. 






Stand und 
Gewerbe. 


















Jahr Mnt. 
Gemeiner des R.l1ı790| Nov. 
11. inien » In 
fanterie: Regim. 





Gemeiner des K. 
11. Linien » In 
fanterie «Regim. 


Leonhardt Gos⸗ 1769 Octbr. 


wein, 






Ulrich Hammer: |Buchdeuder, 1759 Octbr. 


ſchmidt, 


Gemeiner des K. 
10. Linien « In 
fanterie: Regim. 





Konrad Sohn: 
mann, 








athias Schub: &ben fo. 


mann. 














Geburtös 


2 |Buberhofben Hör: 














Bann und wie 


Gebnrtöort. 
vermißt. 













Seit dem ruffifch. Feld] 348 | 56 
auge vermißt, und am 

9. Dechr. 181% in den 

Liſten feines Regim. 
abgefchrieben, von wel: 

dem Zeitpuncte an 

‚ über fein Scidfal 

nichts mehr in Erfah: 

rung gebracht wurbe, 


mersborf. 







Schönberg. Wird feit dem ruffifchen] 200 | — 


Feldzuge vermißt. 






Gieng im Jahre 1796| 474 4 
in die Fremde und ließ 
von jener Zeit an, 
nichts mebr von fich 
hören. 
Wohnte dem Feldzuge] 250 | — 
nach Rußland ben, u. 
wurde am 1. Jänner 
1813 ald vermißt ab» 
gefchrieben. 
deßgleichen. 


Lauf. 





Hüttenbadh. 


deßgleichen. 







































— —— 
bb * „1 — >: ABER TRERN 
or⸗ und tand und I 
| 2 | ! Geburts: Gehurtäsrt Banı und wie 
| "I Bunabme. Gewerbe. | vermißt. 
—— WIR WERT CORE — 
| 6. (Ratharina Picktin,|Dienftmagd: |nr76lgumn | 16 Lauf Hat ſich vor 39 bis 40 
Jahren zu Nürnberg, 
| wofelbft fie fich befand, 
mit einem Soldaten 
| entfernt, und ließ fei 
| jener Zeit nichts m | 
von fich hören. | 
7. Georg Bezold, (Soldat des 8. 11.1785] Jul Rollhofen, Mt am 12. April 1800) 463 | 52 | 
| Linien Inf. Reg. von den Anfurgenten 
inTprol gefangen wor⸗ 
den. 
| 8. Georg Schlem: Soldat des K. 2.1787]Sept. Schnaitach. Seitdem ruſſiſchenFeld⸗ 600 | — 
mer, Chevaur⸗Leg. Re: auge vermißt. 
giments. 
9 hardt Pindner, Glaſer-Geſelle. 1770| Febr. Schnaitach. Gieng im Jahre 1796| oo | — 


| 


in die Fremde und 
ließ feit jener Zeit nichts 
mehr von ſich hören. 





—— — — 


Bekanntmachung. 

669) Am verfloſſenen Sonntag den 24. I. Mts. früh 
7 Uhr wurden ben Ejtenfeld auf bem Wege zwey Todte 
noch nicht ganz ausgetragene Knäbchen in einem Käft 
ben eingepadt gefunden. 

Dean erfucht fämmtliche Juſtiz- und Polizen: Ber 
börden, fachdienfame Spähe anzuordnen, und ein allen: 
fallfiges Ergebniß unverzäglich anher mittheilen zu wollen. 

Würzburg am 26. Februar 18553. 


Königliches Landgericht. 


B V. d. 8 
Cämmerer. 
Iſtz, Aſſeſſor. 
en 
Bekanntmachung. 


ie) Forderungen an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des ver 
mwittibten Johann Stenger zu Krommethal find 


Donerftag den 21. März L. 9. frühe 10 
Uhr 


dabier anzumelden, und gehörig zu liquidiren unter 
dem Nechtsnachtheile der Nichtberückfichtigung. 
Die zu diefer Derlaffenfchaft gebörige Mobilien, 
Dieb, Bauerengefchirr, Hausrath oc. werden 
Donnerftag den 14.1, Mts. früh 8 Uhr 


gegen baare Bezahlung im Sterbhaufe allda verſtrichen, 
und Strichsluftige biezu eingeladen. 
Rotheubuch den 25. Gebe. 18353. 
Königlihes Landgericht, 
"Maier, Landrichter. 
Marhard, Nechtöpr. 
a 


Subhaftations: Patent. 


Fb) In Kraft der Hülfsvollſtreckung des den Erben 
des verftorbenen Webers und Bauern Joh. Nie. Bos 
denfhap zu Marlesreuth zugehörige Bauerngut oder 
balbe Hof, beftebend in 

1) einem Wohnhaus, Nr. 66.; 

2) einer Scheune; 

3) Meinen Stallung und Streufchupfe; 


m 


4) dem Gemüsgerten am Haus von 30 Quadrat: 
Ruthen; 
5) dem Grasgacten unterm Haus von 2 1/2 Jauch.; 
6) dem Grasgarten obern Haus und hinter der 
Scheune von 7/8 Jauchert; 
7) der Peunthen-Wieſe von 2 Jauchert; 
8) der Pappenwiefe unterm Leineuholz von 9 Jaus 
Gert; 
9) der Meinen Holzwiefe am Döbra Weg von 1% 
Jaucyert ; 
der eilf größern und Peinern Stücken Feld von 
19 Jauchert; 
11) der Waldung, das Leine: und Feldholz genannt, 
von 9 Jauchert; 
12) der vordere und bintere Weg und Leithenputh 
von 3 Jauchert; 
worauf die Handlohnbarfeit und Todenfall mit fo pCt. 
zum königl. Nentamt Lichtenberg, dann 
10 fl. 34 1/4 Pr. Erbzinfen, 
ı fl. 40 Er. Pfarrgebentgeld, 
ı fl. 22 2 Pr. Steuerfimplum nach Befip: 
Nr. 145 des Steuerbiftrifts: Kulmip, 
baften, und nach Abzug diefer Laften auf 
3495 fl. 40 Er. 
gerichtlich eingefhägt worden ift, hierdurch mit dem 
Bemerken zum öffentlichen Verfauf ausgeftellt, daß ge: 
bashter halber Hof entweder im ganzen oder auch nach 
ber bereitd vorliegenden höchſten Dismembrations : Ge: 
nebmigung in einem meugebildeten Gütlein und zehn 
ledigen Grundſtücken, je nachdem es der Bodenfchapi: 
ſchen Nachlaßmaſſe am vortheilbafteften fene, wieder 
verkauft werden Fanı, und es iſt hiezu ein Termin 
auf ben 
30. Märzid. I. Dormittags 9 Upr 
angefegt worden, in welchem fi) befip: und zahlungs— 
fähige Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und der Meift: 
bietende den Zufhlag mit Genehmigung der Gläubis 
ger zu gemwärtigen bat. 
Naila am 24. Februar 1833. 
Röniglihes Landgericht. 


Beniger. 


10) 


Sonn. 
E—  —_—_—— — —_ {I 


Diebftahls : Anzeige. 
Erb») In der Nacht vom 11. auf den 12. I, Mts. wur: 
ben aus dem Haufe des Jobann Lang zu Mürblach, 
in Mietbe bewohnt von Georg Lang, durch Cinfteigen 
folgende Gegenftände entwendet: 
1) 12 Mannshembden, von bänfenem Tuch, nochneu, mit 
3.8, gezeichnet, und das Stück werth 2fl. — Er. 
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2) 10 Frauen: Hemden, bänfen, gez. mit 
4. £., dre untere Theil von gröberem 
Zuche, werth das Stüd — _ ı fl. 30Fr. 


3) 8 bänfene Knaben» Hemden, das Stüc ıfl. 15 Pr. 

4) 1 Bettüberzug von hänfenem Tuch, blauem 
Grund und nach altmodifcher Art weiß 
geblümt, nebſt 

5) 4 Kopfkiſſen-Ueberzüge von gleichem 
Zeuge und mit dem Bettüberzuge werth 7fl. — Er. 

6) 1 Bertüberzug von hänfenem Tuche, mit 
blau und rothem Garn durchfchoffen 
und burchftreift, nebſt 

7) 4 RopftifensWeberzügen von gleichem 
Zeuge und mit dem dazu gehörenden 
Bettüberzug, werth — — 

6) 2 Säde, gezeichnet mit deutſchen Buch⸗ 
Raben: „Georg Lang Nr. 26% das 
Stück werth — — — 1fl. —Er. 

9) 2 Säde ohne Zeichen, das Stüc werth 1f. —Er. 

10) 1 Paar lange Palblederne Stiefel, erft 


zfl. BER, "1 


einmal gefoblt, im Werthe von 3fl. 15 kr. 
11) 1 ganz neues Lallach-Tuch, werth 2f. —E. 
12) 1 älteres Lailach-Tuch, einmal ges 

flickt, werth — — — ıfl. 16 kr. 


Man macht dieſen Diebſtahl hiemit öffentlich be— 
kannt, und erſucht ſaͤmmtliche Juſtig⸗ und Polizey⸗ Bes 
börden von allenfalls ſich ergebenden Entdeckungen ge 
faͤlligſt hieher Nachricht zu ertheilen. 

Dettelbad den 27. Febr. 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Küttenbaum, Lande. 
u Hafel. 
ZZ —— 


Bekanntmachung. 


Ib.) Auf Andringeu der Kreditoren befchließt das uns 
terfertigte Pönigl. Kreise und Stadtgericht, daß das 
hr But deö Bäcermeifters Chriſtoͤph Melz! am 

einweg Nr. 11 dem öffentlichen DVerfaufe an den 
Meiftvietenden zu unterftellen fen. 


Zum Gute gehört: 
a) das zweyſtöckige mit Schindeln eingedeckte Wohn: 
haus zu Steinweg, 

b) der Iudeigne Gartenacker dortfelbft; 

e) ein Wiesflef von 1/4 Tagw., und 

d) ein Uder per ı Tagw. am Lappersborfer Weg; 
e) zwey Gemeindetheile, per 1/16 Tagw., und 

f) eim Antheil an der Gemeindewiefe, und endlich 
£) die auf dem Unmefen radizirte Baͤckergerechtigkeit 


Die nähern DBerhältniffe Fönnen in der Regiftra: 
tur eingefeben werben. . 
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Zaplungsfäpige Kaufsliebhaber iverben eingeladen, 
fi im Pokale des Pönigl. Kreis + und Stadtgerichte: 


Kommiffion : Zimmer Nr. 32 zur Öteigerung auf Sam: 


flag den 
235. März. 98. früh 10 Uhr 
einzufinden. 
Regensburg den 22. Bebruar 1833. 
Königl. bayerifhes Kreis- u. Stadtgeridt. 


Hörl, Direktor, 


Befanntmahung. 


6685.) Am daſtnachts- Dienftage, den 19. d. Mis. 
Abends zwifchen 8 und 10 Uhr wurden aus dem Haufe 
der Margaretba Schap ledig babier, mittels Er: 
brechung ihrer Geldkiſte zwifchen 200 bis 300 fl., dann 
ein hänfenes und wergenes Leintuch geftohlen, ohne daß 
der oder die Thäter bis jept ausgemittelt werden konn— 
ten 








Unter dem geftoblenen Gelde, das aus verfchiebes 
nen groben Münzforten bejtand, befanden fich zwey Rol⸗ 
len preußifcher 1/5 Thlr. zu 55 fl., dann einige balbe 
Tpalerftüce und etliche 5 Frankenthaler; endlich in eis 
nem alten ledernen Beutel mehrere alte Münzſtücke und 
einige in der Größe eines 9 Kreuzerſtücks mit der Jahr: 
zahl 1794, auf der einen Seite mit dem Öftereichifchen 
doppelten Adler und auf der andern Geite mit zwey 
übereinander gelegten Zeptern, wie ben den 1f4 Kro⸗ 
nen, nur mit dem Unterfchiede, daß auf benden Sei— 
ten ſtatt Kronen römiſche Ziffern ſtehen und zwar rechts 
IV. und links X. 


Es ergeht nun das Öffentliche Erſuchen, fih allen: 
falls ergebende Spuren, melde zur Entdeckung ber 
. Thäter führen Bönnten, als bald bierher anzuzeigen. 


Marktheidenfeld d. 25. Gebr. 18535. 
Königlihes Landgeriht Homburg afMm. 


Huberti. 
Schwaab. 


Bekanntmachung. 


6grb:) Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der 
Kanziey Sekretär Wolfahrts Wittwe zu Wiefentheid 
iegend eine Forderung zu machen haben, werben zur 
Liquidation und Nachweiſung derfelben am 


Freptag den 22. März 1.36. Vormittags 


— — 


unter dem Rechtsnachtheil der Nichtberückſichtigung auf: 
gefordert. 
Wiefentheid den 26. Februar 1833. 


Gräflich ShönbornfhesHerrfchaftsgericht. 
Haberfad, Herrſchaftsrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


rısb.) Ym Mittwoch den 27. März d. 96. und bie 
darauffolgenden Tage, werden die zur Berlaffenfchaft der 
Kanzlen: Sekretär Wolfahrts Wittwe von Wiefentheid 
gehörigen Effekten, ald Silber, Zinn, Kupfer, Betten, 
fehr ſchönes weißes Zeug, Kanape, Seſſel, Kommode, 
und andere Schreinerwaaren, dann Hausgeräthichaften, 
in der Wohnung der DVerftorbenen dabier, gegen baare 
Zahlung verftrichen. 

Königlih:Banerifh Gräflich von Schönbor— 

nifhes Patrimonial-Gericht. 


Haberfad, Herrfchafter. 


Befanntmahung. 


T32b.) In der Nacht vom 25. auf ben 26. v. M. wur: 
den in Bundorf aus der Sclafitube der Freyherr von 
Truchſeſchen Dienſtknechte folgende Gegenflände ent- 
wendet: 

1) ein mweißtüchener Mantel mit Uermeln, in wel: 
chem auf der inneren Seite mit grüner Wolle 
der lateiniſche Buchftabe W eingemwebt ift, im 
Werthe zu 4 fl., 

2) ein paar noch ganz gute Halbftiefel von gewich— 
ftem Kalbleder, im Werthe zu 2 fl., 

3) zwey Bindketten, eine diefer hatte an dem Ha: 
den drey gerade Cinfchläge, die andere hatte 
an dem Haden das Zeichen T eingeprägt, 

4) eine Koppelfette, im Werth zu 50 Er., 

5) eine Maufkette, im Werthe zu 1 fl., 

6) ein Sad mit den Buchftaben A. G. F., im 
Werthe zu 24 ir., 

Behufs der Entdefung der entiwendeten Gegen: 

flände und der Habhaftwerdung des Thäters bringt man 
diefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß. 


Hofheim den 11. Februar 1833. 
Königliches Landgericht. 


Licent. Leo Stecher, Landrichter. 
Lömwenheim, 


Allgemeine 


für 


Königreich 





München, 


Nro. XVII. 


rt Anzeiger 








16. März 1833. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Betfanntmahungen. 


Befanntmahung. 
815.) Die erledigte Lottofollefte Nr. 522 zu Würzburg 
betreffend. 

Die feit einiger Zeit von einem Quieszenten ver* 
fehene Lottofollefte Ne. 522 zu Würzburg iſt wieder in 
Erledigung gekommen, und wird neuerdings zur Be: 
werbung für qualifizirte und Sicherheit gewäbrende 
Quieszenten vom Civil: und Militär oder außer Dienft 
gefepte Funktionäre hiemit ausgefchrieben. Die Gefuche 
mit Zeugnißen über frühere Funktionen und dermalige 
Bezüge aus Staatskaſſen find bey der unterzeichneten 
Stelle einzureichen, worauf die näheren Bedingniße noch 
befannt gemacht werben. 

Drünchen den 7. März 1835. 


Königlich: Banerifhe Generals Lotta 
Adminiftration. 


Maper. 





Befanntmadhung. 

816.) Zu Folge böchfter Entfchlieffung der königlichen 
Regierung des Unterdonau:Kreifes Kammer der Finan— 
zen ddo. 18. Februar laufenden Jahrs wird das ben 
dem biefigen Malthefer: Gebäude entlegene fogenannte 
Verwalter - Gärtchen pr. 11,774 Quadrat: Schub nah 
Meäafigabe der für die zu vweräußernden Staats: Reali- 
täten beftehenden Normen salva ratificatione in ber 
Kanzley des umterfertigten Nentamts öffentlich verfteis 
gert, und biezu auf 

Mondtag den 1. April. 38. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr Termin anberaumt, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden. 

Straubing den 5. März 1833. 


Königl. Rentamt Straubing. 
Blennhofer, Rentbenmte, 


Befanntmahung. 


817.) In der Derlaffenfchaftsfache des Inftrumentenmas 
cherd: Gefelen Georg Neidel aus Umberg, wird 
zur Liquidation der Paffiven Tagfahrt auf 

Mittwoch ben 5. April I. 36. früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile dabier anberaumt, daß ber 
Ausbleibeude ben Vertheilung des Nachlajfes nicht weis: 
ter beritchfichtiget werden fol. 

Würzburg am 2. März 1833. 


Königl.»Banerifches Kreis: u. Stadtgericht. 


Wening. dass 
er. 


Befanntmadhung. 

818) Wegen eingetretener Hindernife wird die zum 
Verkaufe des zur DVerlaffenfchaft der Barbara Wais 
gand MWittwe zu Gaßmannsdorf gehörigen Grundver— 
mögens, beftebend in einer Scheune, einem Keller bey der 
Kreupfapelle, dann ...feldern, Wiefen und Weinbergen 
auf den 20. I. Mts. anberaumt gemefene Strichstag⸗ 
farth aufgehoben, und auf 

Freytag den 22. März I. J. früh 9 Uhr 
verlegt, an der ſich die Strichsliebhaber auf dem Ge— 
meindehauſe in Gaßmannsdorf einzufinden haben. 

Zugleih wird Nachmittags das vorhandene Ge: 
traide, Strob, Futter und Wurzelwerf zum Verſtrich 
gebracht. 

Ochfenfurt den 4. Mär 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Walter, Landrichter. 
Schäfer. 


——— 
Bekanntmachung. 


819%.) Unter Bezug auf die höchſte Verordnung der K. 
Regierung vom 13. Febr. I. Is. Kreis: Intell.: Blatt 
Nr. 23, finden die Gchweind: Märkte, welche bisher 
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mit den Jahrmärkten dabier abgehalten wurden, jebeö- 
mal den Tag nach dem Jahrmarkte ftatt. 
Diefem gemäß find folgende Tage zu den Schweine: 
märkten dahier pro 1835, beftimmt, als 
Mittwoch den 20. März, 
Montag den 6. Map, 
Montag den 29. Jun, 
Montag den 9. Sept., 
Montag den 11. Novbr. 


Un diefen Tagen wird auch zugleich ein Hornvieh: 
markt abgehalten, welches den Käufern und Verkänſern 
zur Nachricht dient. 

Volkach im U. M. Kr. den 5. März 1833. 

Der 
Stadtmaglftrat. 


Hähnlein, Bürgermeijter, 
—— 


Erefutions:Berfauf. 


820.) Auf den Antrag mehrerer Stiftungen wird bas 
Unmefen des Georg Simon Gütler zu Aßlſchwang 
dem öffentlichen Derfauf untergeftellt, und bie Derftel: 
gerung auf 

Montag den 1. April 1835 
feftgefept. 


Das Anweſen beftehet: 
1) aus dem Haus, Stall, Stadel, Schweinftall, 
Badofen, Hofraith und 1/4 Tagm. Garten. 
Zu diefen gebunden: 
2) 14 Tagw. Feld in 32 Parzellen, 
3) 21/2 Tagw. Wiefen in 3 Poften, 
4) ı Tagw. Holz in 2 Poften. 
Walzende Grundſtücke. 
5) 3 15/16 Tagw. Feld in 7 Poften, 
6) 1 Tagw. Wiefen auf der Schwarzach, 
und ann in bee BZwifchenzeit eingefeben werden, 

Die Verfteigerung wird an beftimmten Tagen in 
der Landgerichts: Kanzley von Morgens 9 bis Nachmit- 
tags 3 Uhr vorgenommen, wo fi die Kaufsliebhaber 
zu melden; ihre Ungebothe zu ProtoFoll zu geben, und 
das weitere wegen des Zufchlags zu erwarten haben. 

Neumarkt den 2. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 


v. Spipel, Landrichter. 
Loth. 


Befanntmadhung. 


821.) Im Exekutlionswege wird bie Behaufung bes 
Michael Wiesbed vor dem Spital: Thore Haus 
Nr. 772, mebft anliegender Wiefe anmit Öffentlich auf 


den 27. März I. 36. Vormittags 9 bis 
12 Uhr 
im bießfeitigen Amtslokale zum Kaufe im Steigerungss 
wege ausgeboten; Kaufsluftige werden biezu eingeladen 
mit dem Bemerfen, daß auswärtige Strichluftige fich 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben, aufers 
deffen fie zum Striche nicht gelaffen werden Pönnten. 
Straubing den 1. März 1855. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 


Müller, Direktor. 
Herold. 


DZ — 
Ediftalladung. 
322.) Foderung an die Drittbeilungs: Maffa der 3 or 
bann Fellers Wittwe zu Gernach find am 
Dienftag den 2. April I Is. Dormittags 
8 Ubr 


unter dem Nachtbeile der Nichtberückſichtigung bey Ver: 
thellung dee Maffa dahier anzubringen. 


Volkach am 4. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
BL.D.d8 
Greb. 





Bekanntmachung. 


823.) Donnerſtag den 21. März I. Is. und an 
den darauffolgenden Tagen werden in den Forſtdiſtrik⸗ 
ten Sommerberg, Schnabel und Meblberg , königl. 
Neviers Ebersbach 

342 Eichen, Baur, Nutß- und Werkplatz- Abfchnitte, 

von welchen fich mehrere zu Hölländer: Commer: 
‚sialholz eignen, 

Öffentlich verfteigert. , 

Die Zufammenkunft ift früh 9 Uhr im Diſtr. Som: 
merberg. 


Neuftadt a. d. Saal im U. M. Kr., am 3. März 1833. 
Königlih-Banerifhes Landgericht. 


Bader, Landrichter. 
Drefcher. 


Befanntmadhung. 


824) Die zur DVerlaffenfchaft des Pfarrers Thomas 
Stempfer zu Reinach gehörige Mobiliarfchaft, bes 
ftebend: 

a) in gemeiner Zimmer: und Hauseinrichtung ; 
b) in Kleidung, Wäfch und Bettzeug; 

ec) in verfchiedenen Küchen: und. Trinkgefchirr ; 
d) 290 Schütt Stroh, und 60 Zentner Heu; 


e) mehreren theologifchen und gemeinnäpigen Büs 
dern, 
wird am 
Dienftag und Mittwoch den 9. und 10. 
April. 98, 
jedesmal von Morgend 8 Upr bis Abends 6 Uhr ger 
gen gleich baare Bezahlung verfleigert werben. 
Die Bücher werden inöbefondere am 10. Nach— 
mittagd vorgenommen werden. 
Die Verfteigerung findet im Pfarchofe zu Reich: 
wach felbft ſtatt. . 
Gedermann wird demnach hiezu eingeladen. 
Den 13. Febr. 1835. 
KRöniglihes Landgericht Regen. 


Zottmann, Lanbrichter. 
Bieler, 


85.) Joſeph Krampfl, Nagelfchmid zu Zwieſel 
bat fich als infolvent erflärt, und frenwillig ber Ein: 
feitung des Univerfaltonkurs + Verfahrens unterworfen, 

Es werden daher biemit die gefeglichen Ediktstage 
ausgefchrieben, und zwar: 

1) zue Anmeldung der Korderungen und deren Nach: 

mweifung 
Samftag den 20. April d. 36, 
2) zur Vorbringung der Cinreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen, 
Samjtag den 18. Map, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replif 
Samflag den 15. Junp, 
b) für die Duplif , 
Frentag den 26. Juny bis Frytag dem 12. 
Juln d. 96. 
inclus. jedesmal morgens 9 Uhr 

Hiezu werben fämmtliche unbekannte Gläubiger 
andurch öffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
fhliefung der Forderung von gegenmärtiger Konkurs: 
maffe; das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge babe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et— 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, aufgefodert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte ben Gericht zu übergeben. 

Hieben werden die Intereffenten nach 8. 32 und 
33 der Prioritätsordnung aufmerkfam gemacht, daf ge: 
mäß Inventar vom 4. Febr. d. 38. der gefammte Ak—⸗ 
tioftand nur 

409 fl. 54 Er. 
betrage, während fich der bereits befannte Paffivftand 
auf 812 fl. 
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beläuft, worunter an Bmpotbeffapitalien allein fchon 
ein Summe von 475 fl. begriffen ift. 


Befdhreibung. 


Das Anweſen des Joſeph Krampfl, Nagel 
fhmid zu Bmiefel befteht in 
1) der untern Etage der Aten Abtheilung bes for 
genaunten Saggebäudes zu Zwieſel, wozu eine 
Wohnftube, ein Fletz, eine Werkftätte, ein Bos 
den, ein bölzerner Stall und eine Peine Holy 
fhupfe gehören; 
2) der befonders erbauten, auf einem Gemeinde: 
grumde ftehende hölzernen Koplenfchupfe ; 
3) dem Garten hinter dem Haus, per 1/8 Tagw.; 
4) dem Garten vor dem Haus, per 1/16 Tagm.; 
5) dem fogenannten Stridergartl, per 1/16 Tagw.; 
wirb nebft der daben vorhandenen Mobiliarfchaft, zus 
fammen im ae ra von 
9 fl. 34 Er. 
mit Nückfiht auf den $. 64 und 69 bes Hppotbefen- 
gefepes am 
Mittwoch den 10. Aprild. 38. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Gerichts: 


kanzley an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Anhange eins 
geladen, daß man die Kauföbedingniffe am Berfteiges 
eungstage befannt machen werde, und daß bes Nagel: 
ſchmids Gewerberecht, als perfonale Konzeffion, unter 
den Kaufsobjekten nicht begriffen fen. 

Den 2. März 1853. 


Königl. Landgericht Regen, 


Zottmann, Landrichter. 
— — 


Gläubiger: Borladung. 

826.) In der Butsabtretung der Undreas Kuhns 
Wittwe von Burggrumbach haben alle diejenigen, wels 
che an diefe Kuhns Wittib aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen haben, folche am 

Donnerflag den 21. März I. 38. früh 
9 Ubr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückfichtigung das 
bier anzumelden, 
Würzburg am 4. Febr. 1833. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. 2. Cämmerer, 


Juſtitz⸗- Aſſeſſor. 
— 
Bekanntmachung. 
827.) Von dem unterſertigten koͤniglich. Rentamte wer⸗ 
den am 
Mittwoch den 20. März I. Is. Vormit— 
tags 10 Uber, 
18* 
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170 Schäffel Haber, 


65 Scäffel 
auf den Schnabelmweider Böden befinden, Öffentlich an 
die Meiftbietenden unter Vorbehalt der höchiten Geneh: 
migung verfauft, und Kauföliebhaber hierzu eingeladen. 
Pegniz den 2. März 1835. 


Königlihes Rentamt. 


4 
ZZZZ22 


Berfteigerung. 


8284.) In Folge Höchfter Entfchliefung der Eönigl. Res 
gierung des Sfarfreifes vom 20. April 1826 wird die 
Böuigl. Waldparzelle Steinbach im Forftrevier Mühl: 
dorfenhart 41 Tagw. 6 Dez. enthaltend, in 4 Abtheis 
kungen auf freves Eigenthum der Öffentlichen Verfteige: 
zung unterſtellt. 
Die Verfaufsverhandlung wird 
Dienftag den 2. April Dormitags 9 


wovon ſich 


Uber 
in diesfeitiger Rentamtskanzley vorgenommen , wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Benfape eingeladen werden, 
daß die 4 Abtheilungen in der Zwiſchenzeit befichtiget 
werden Fönnen. 
Müpldorf am 7. März 1833. 
Königlides Rentamt Mühldorf und 


Forftamt Haag. 
Mitterhuber. ©lafer. 


Befanntmadhung. 
829%.) Das Haus ded Maurerpaliers XRaver Müller 
in der Umalieuftraße Nr. 505 lit. E. fammt Nebenge: 
bäuden und Garten, auf 7000 fl. geſchäht, wird auf 
Antrag der Gläubiger zum brittenmale dem gerichtlis 
hen Verkaufe unterjtellt. Zur Uufnabme der Kaufsan— 
gebote wird auf 


Mittwoch den 10. April 1853 Vormittags 


von 11 bis 12 Uhr 

im Stadtgerichtögebäude Tagsfahrt angefeßt, wozu bes 
fit « und zehlungsfähige Kaufsluftige mit dem Beer: 
en eingeladen werben, daß der Hinfchlag nad $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Den 5. März. 1833. 
Königl.: Bayerifhes Kreis: u. Stadtgericht 

Münden. 


Allwener, Direftor. 
Strehler. 
—— — 
Bekanntmachung. 
830 »-) Da ſich bey ber zwehtmaligen Verſteig erungs⸗ 
Tagsſahrt des den Spänglerss Epeleuten Schwendt: 


ner eigenthümlich zugehörigen Haufes am Anger Nr. 
792 Bein Käufer meldete, fe wird dasfelbe auf Andrin: 
gen der Hppothefaläubiger zum drittenmale bem öffent: 
lichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Tagsſahrt auf 


Donnerstag den 11. April, Bormit- 
tags von 9 — 12 Uhr 
im bießfeitigen Gerichtslokale anberaumt, wozu befißs 
und zablungsfähige Kaufsluftige mit dem Anbange ge 
laden werden, daß ber Hinfchlag nach $. 64 des Hy— 
potbefengefepes erfolgt. 

Das Haus it mit dem Erdgefhofe 4 Stodwerf 
Hoch, und ift ſammt einem 2 Stockwerk hohen Mit: 
tel» und Hintergebäube nebſt franzöfifcher Dachwohnung, 
dann Brunnen und Hofraum auf \ 

12,000 fl. 
gefhägt, und mit 6200 fl. Ewiggeld belaſtet. 
Den 1. März 1833. 


Königlihes Kreis: und Stadt-Gericht 
Münden, 


Allweyer, Direftor. 
Strehler. 


Berfhollenheits:Erflärung. 


851.) Nachdem Zofepp Dommel DBauerfohn von 
dem MWeoiihnbergute in der Erfchlecht, oder allenfallfige 
Desfcenten von ihm während bes fechömonatlichen Ter— 
mins fih nicht gemeldet haben, fo wirb hiemit in 
Folge Ediftallabung vom 19. Man v. Is. die Verfchol: 
lenheit erflärt, und das Vermögen an die fi hierum 
gemeldeten Erben gegen Kaution verabfolgt. 

Troftberg den 6. Mär; 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Nagler. 


Bekanntmachung. 


852.) Um Sonntage den 17. v. Mts. Abends zwiſchen 
8 und 9 Uhr wurden aus einer Wohnung dabier fol- 
gende Effeften entwendet: 

1) ein zweyſchlaͤfriges Ober- und Unterbett von 
Barchent, erftered mit einem blau und rothge: 
fteeiften leinenen, lepteres ohne Ueberzug ; 

2) 3 Kopfliffen von Barchent, das eine ohne Ue— 
berzug, das andere aber mit einem meißleinenen 
und das dritte mit einem weiß und rothbaums 
mwollenen Ueberzuge; 

2) ein grüntücheuer Manndmantel mit einem gro: 
ben und einem Beinen fchwarsfammten Halskra⸗— 


gen ; 

4) ein "alt grümtüchener Frack mit gelben Knöpfen 
und eine folche Hofe; 

5) ein Gilet von roth und blau geftreiftem Zeuge ; 


— 


6) eine alte grünfammtene, eckige Müte ohne 

- Schild, mit grauem Krimmer befeßt, und oben 

mit einer Quafte; 

7) ein fchwarztüchener Oberrock mit gelben Knöpfen ; 

8) ein Frauenkleid von Ziz mit ſchwarzem Grund 
und weißem Durchſchuß; 

9) ein ſchwarzblau taffetner Schurz ; 

10) 36. Schneller Garn zu 25 Ellen. 

Rücdfichtlih dieſes Diebſtahles wolle anf bie be: 
nannten Gegenjtände, fo mie auf die zur Zeit noch uns 
befannten Thäter bie geeignete Spähe gehalten, und 
bevm Betreten bes einen oder andern bie gehörige An: 
zeige bieber gemacht werden. 

Memmingen den 4. März. 1853. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Ummerbad, Direktor. 
von Wachter. 








Bekanntmachung. 


833) Ueber den Nachlaß bes in Februar v. J. verftor: 
benen Simon Eorregio, Kaffetier dabier, wurde 
durch Beichliefung vom 5. v. Mis. der Univerfalfons 
kurs erfannt. 

Es werden daher die gefeplichen Ebdiftötage, näm: 
u 

ad 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 

rigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 24. April l. 93. 
2) zur Dorbringung der Einreden gegen bie auge: 
meldeten Forderungen auf 
Dienftag den 28. Map,, 
3) zur Schluß : Verhandlung auf 
Montag den 1. Juln, 
und zwar für die Replif, bis 
Montag den 15. Julp, 
und für die Duplik bis 
Dienftag den 30. July d. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu fämmt- 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftstage die Ausfchlie: 
fung der Forderung von der gegenmwärrigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediftötagen aber die 
Ausfchliefung mit den am bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgenb etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen, 
haben ben Vermeidung des nochmaligen Erfapes aufge: 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Ge: 
wicht zu übergeben. 

Bemerft wird, daß bie angemeldeten Paffiven 
18,492 fl. 36 Er. betragen, und darunter 14,000 fl. 
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Emwiggeld und Hppothef: Kapitalien begriffen find; die 
Uftiv» Maffe aber nur auf 6768 fl. 4 Er. gewerthet ift. 
Den 5. März 1853. 


Königl.e-Bayeriſches Kreis: u. Stadtgericht 
Münden, 


Allwenver. 
Gieriſch. 








Verkaufs-Proclama. 


834) Der von dem Hydrauliker Auton Bernhard 
aus London erbaute Waflerhebapparat iu dem Thurme 
an dem Senblingertbore dahier wird zur Befriedigung - 
ber auf Zahlung dringenden Gläubiger, und unter Vor— 
bebalt der Freditorfchaftlichen Genehmigung, Binfichtlich 
des Raufsanbothes hiemit zu öffentlichem Verkaufe aus: 
gebothen, und biezu auf 

Donnerflag den 11. April 18353 Bor 
mittags vorn 9 bis 12 Upr 


Kommiffion angefept. 

KRaufsluftige werden hiedurch eingeladen, zu der 
angefepten Kommifiion dießorts zu erfcheinen, ihre Ans 
gebothe zu Protofoll zu geben, unb fich iu der Zwi— 
fheuzeit an den Werkführer Karl Nobmann zu wen-_ 
den, um von dieſem Apparate Cinficht zu nehmen. 


Am 5. März 1833. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


Allweper. 
Maper. 


Strichs : Patent, 


855.) Auf Antrag eines Hnpothefargläubigerd werben 
dem Jofepb Geiß zu Neudorf die in einer Hypothek 
von 100 fl. verunterpfändeten Immobilien 

Donnerstag den 18. April Nachmit— 
tags 2 Uhr 
in dem Gemeindehaufe allda öffentlich verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Rotbenbuch den 28. Februar 1835. 


Königlih:Banerifhes Landgericht. 


Mater, Landr. 
Mayer. 


—t —ñ 


Bekanntmachung. 


836.) Donnerſtag den 28. März 1833 früh neun Uhr 
wird zu Mömbris das fammtliche Grundvermögen der 
verlebten Georg Stengers Wittwe tarirt auf 
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1692 fl. 45 kr. verfteigert, und das Wirthéhaus der: 
felben auf 
1400 fl. 


gefhägt mit den Gegenfländen zum Betriebe der Wirth⸗ 

fhaft und der Bäcerey, verpachtet, und auch ein Ders 

fuch zum allenfallſigen Verkaufe desfelden gemacht. 
Alzenau den 27. Febr. 1855. 


KRöniglihes Landgeridt. 


. * . 


Köbert. 





Bekanntmachung. 


ezt· · Am 26. d. Mts. Nachts warf nächſt der Babi- 
ſchen Grenze eine Rotte Schwärzer auf Anfichtigwerben 
der Zollfchugmache von Wüflenzell, 7 Kiften Kandis, 
9 Brod Melis und 5 Side Kaffee im Geſammtge— 
wichte zu 472 Pfd. Spor. ab und entfloh. 

Der unbekannte Eigenthümer derfelben bat fih bin« 
nen 6 Monaten a dato wegen biefer Waare bahier zu 
melden und gehörig ausjumeifen, widrigens biefelbe 
nach $. 106 des Zollgefepes zum Beßten des Pöniglichen 
Solfisfus und der Aufbringer Eingezogen und Öffentlich 
verwerthet wird. 

Markt Heidenfeld d. 1. März 1855. 


Königliches Landgeriht Homburg af. 
B. 8» BV. 


Seubert, Aktuar. 
Schwaab. 





Glaͤubiger-Ladung. 

89.) Etwaige Forderungen an bie Verlaſſenſchaft ber 
Konrad Rotbenbühers Wittwe, Maria Eva, 
geborne Ort zu Notbenbuch find 

Donnerftagden 11. April d. 96. früh 
9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberichfichtigung da⸗ 
bier zu liquidiren. 
Rotbenbuc den 5. März 1853. 


Königlihes Landgericht. 


Maier, Landrichter, 
Manbard. 


Befanntmadhung. 


840.) Das am 19. Vormittags in der Wirth Schwei- 
gerifchen Konkursſache von Rittersbach gefälte Priv: 
ritätsUrtheil ijt heute flatt der Verfündung an das 
Gerichtöbrett angeheftet worben. 

Pleinfeld am 7. März. 1853. 
Königlihes Landgericht, 


Wunderer, Landr. 


Deffentliher Verkauf. 


84.) Auf Preditorfchaftl. Antrag verfauft man 
am 30. April Vormittags 9 Ubr 
die zur Berlaffenfchaftsmaffe des Anton Wieninger, 
gemwefenen Bräuerd zu Tittling, gehörigen, auf 4350 fl. 
gewertheten Realitäten, bejtehend 

a) aus dem fogenannten Schloßgebäude zu Tittling, 

b) bem Neugebäude, 

c) dein Bräubaufe ſammt Kühl und Pfanne, dann 
gemauertem Keffel, worauf die weiße Gerftenbier: 
Brauerengerechtfame radicirt ift, 

d) dem Hausgarten, 

e) der ganz gezimmerten Holzfchupfe, 

f) dem Weiher fammt der obern Allee, 

g) aus der 12, 13, 14 u. 15. Abtheilung ber fog. 
Hofwiefe zu 8 Tagw., u. 

h) der 1. u. 2. Ubtheilung des Blümelbergerfeldes 
zu 11/4 Tagw., fo wie 

i) der vorhandenen fämmtlichen, auf 376 fl. 5 Er. 
gemwertbeten Mobiliarfchaft und Bräurequifiten ges 
gen gleich baare Bezahlung am bdieffeitigen ‚Ger 
richtöfipe, und ladet Kaufsluftige mit dem Bemer⸗ 
Ben biezu ein, daß der Anton Wieninger unterm 
31. July 1828 von der F. Staatsregierung die 
Eonceffion zum Brauen von braunem Bier vers 
lieben worden iſt, und daß unbekannte Käufer 
fi über Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben. 
Paßau den 16. Febr. 1853. 


Königlidhes Landgericht. 
Wernel, Landrichter. 


Befanntmahung. 


842.) Die DVerfteigerung der Landbau -» Reparaturen pro 

1832/35 im k. Landgerichts + Bezirke Brückenau wird 

Donnerftag den 4. Upril l. 38. Vor 

mittags 10 Uhr 

dahier abgehalten, und an dieſer Tagfahrt die geneh⸗ 

migten Koſtenanſchläge vorgelegt. 
Brückenau am 4. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Bloner, Akt. 
Blatterſpiel. 


I 


Befanntmadhung. 


345.) Yuf Antrag eines Hnpotbefargläubigerd wird das 
Unmelen des Köblers Johann Lindner zu Rofens 
berg beſtehend: 

a) aus einem gemauerten Wohnhaus mit Stallung, 
einem Gemölbe und Keller, Hofraitb und Hof 
temiffe, 

b) 1 3/4 Tagwerk Feld⸗, 1/4 Tagmwerf Wiesgründen 


und 1 Tagwerk Waldgrund, zufammen auf 850 fl, 
gewerthet, 
Donnerftag den 21. März. d. 9. 

dem öffentlihen Verkaufe untergefteilt. 

Befip: und zablungsfähige Kaufsliebhaber werben 
zu dem Öteigerungss Termine biemit vorgelaben. 

Sulzbach den 27. Febr. 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Riedhammer, Vermefer. 





Gläubiger: Ladung. 
04) Die Jakob Strömer’fhen Eheleute zu Lauf: 
ac, haben auf Liquidation ihrer Paffiven angetragen, 
Es wird daber Tagfahrt auf 
Srentag den 29. k. Mts. früh 8 Uhr 
anbezielt, wozu deren fämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile der Nichtberückfichtigung bieher geladen 
werden. 
Rothenbuch den 25. Febr. 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Maier, Landrichter. 
Marhard, Nechtspr. 
— 


Gläubiger: Ladung. 


9) Michael Kümmeth, ledig, von Thügersheim, 
will nach Amerika auswandern. 
Wer daher an benfelben einen rechtlichen Anſpruch 
zu machen bat, hat foldhen am 
Donnerflag den 21. März 1.9. früh 
8 Uhr 
dabier unter dem Rechtsnachtheile geltend zu machen, 
daß eine fpätere Anmeldung die Dermögend: Erporta: 
tion nicht hindern Fönne, 
Würzburg am 7. März 1835. 
Königlihes Landgericht r/M. 
B. B. d. L. 
Cämmerer. 


Juſtiz ⸗Aſſeſſor. 
zz 


Befanntmadhung. 


846.) Auf Preditorfchaftlichen Antrag wird biemit das 
Gantanwefen des Schreinermeifters Georg Bäumel 
zu Vilseck, beftehend in dem gemauerten Wohnhauſe 
nebft Schupfe, Haus: Garten, 2 Tagwerk Bürgermald: 
theil, und einer Wiefenparzelle, im Gefammtfhäpungs: 
werthe zu 410 fl. zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
und auf Fommenden 


Riegel. 
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Samftag den 16. März d. 3, 
Steigerungstagsfahrt anberaumt, — 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Amberg den 16. Febr. 1833. 


Königl, Landgericht Amberg. 


gindig. 
Bes. 


— 
Bekanntmachung. 


BA“) Nachdem ſich aus der Unterfuchung des Vermoͤ⸗ 
genöftandes des verlebten Flöſſers Michael Scharff 
zu Zettli ergeben hat, daß die Schulden das Aktivver— 
mögen bey weiten überjleigen, fo ifk auf den Antrag 
einiger Gläubiger, der Konkurs über deſſen Vermögen 
befchloffen worden. 

Wegen Geringfäpigfeit der Maße werden bie ge: 
feßlichen Ediftstäge auf einen Termin den 


11. April Vormittags 9 Uhr 


feftgefept und hierzu ſämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger bed Gemeinfchuldners hiermit unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
bie Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Bantmaffe und an diefem Tage vorzunehmenden mweitern 
Handlungen zur Folge hat. 
Lichtenfels den 23. Februar 1833. 
Königl. Landgericht. 


v. Gen, Lanbr, 
[U 


Befanntmadhung. 


se.) Das zur Konfursmaffe der Wolfgang Pom— 
merifchen Eheleute vom Weigelshof 
beitehend iu 
Wohnhaus 
Scheuer 
gemeinfchaftl. Backofen 
gemeinfaftlicher Brunnen 
Hofraith 
Garten 
153/4 Morgen Feld 
21/4 Tagmwerf Wiefen 
dem Gemeinderecht und halben Waldrecht 
um 4250 fl. tariet wird 
Freytags den 22. März db. I. Vormit— 
tags 9 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft. 
Befip: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
eingeladen fih am bezeichneten Tage im Pommerfchen 
Wohnhauſe zu Weigelöhof einzufinden, 
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Die Laften und Abgaben Pönnen dahier, an jedem 
Gerichtötage in Erfahrung gebracht werden. 


Nürnberg am 1. März 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Schr. v. Kreß. 
Eichhorn. 





Bekanntmachung. 


849) Auf den Antrag eines Hypothelargläubigers wirb 
der dem Wirth und Mepgermeifter Lorenz Eber® 
berger in Mannhof zugehörige ıf4 Hof Nro, ı und 
4 in Mannhof, beftebend aus einem Wohnhaufe, wor: 
auf die Wirthſchaft betrieben wird, Nebenhaufe, Sta: 
dei mit Schweinſtall, einer Schupfe, Backofen, 3 Kel: 
lern, Hofraith, 412 Morgen Beld, 51/2 Tagwerk 
Wieſen, 14 Morgen Holz, und dem Gemeinderecht, ge: 
richtlich um 


geſchaͤht, 
Donnerstag den 21. März d. J. Nach— 
mittags 2 Uhr, » 
öffentlich verfauft werden. 


Befip+ und zablungsfähige Kaufsliebbaber werden 
eingeladen, fih am bezeichneten Termine im Gberöber: 
gerfhen Wirthshaufe in Mannbof einzufinden. 


Die auf dem erwähnten Anweſen haftenden Laften 
und Abgaben, können dahier an jedem Gerichtötage in 
Erfahrung gebracht werden. 


Nürnberg am 16. Febr. 1855. 
Königlides Landgericht. 
Sehr. v. Kref. 


3000 fl. 


Eichhorn. 





Ediktal-Ladung. 


850.) Michael Oeffner ältere von Günbersfeben 
bat ſich freymwillig dem Konkurfe unterworfen, und wer 
den demnach folgende Ediktstage anberaumt : 


1) zur Anmeldung und Nachmeifung der Forderums 
gen auf 
Mittwoch den 27. März d. I. Vormit- 
tags 8 Uhr 
2) zur Vorbringung von Cinreden unb zur Pfle 
gung der Schlußbandlung 
Montag den 15. Apr! d. I. Vormit— 
tags 8 br; 
der am eriten Ediktstage Nichterfcheinende wird von 
der Gantmaffe, der am zweyten Ediktstage Nichter: 


— _  — 


fcheinende wird mit den treffenden Handlungen ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Würzburg am 27. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 
B BV. d. e. 
Eämmerer. 


Yuftiz = Affeffor. 


Diebftahls: Anzeige. 


851.) In der Nacht vom 20. auf den 21. v. Monats 
wurden aus einem Haufe zu Großoſtheim, Fönigl. Land: 
gericht Dbernburg, mittelft Auslöfung einer Benfter- 
fcheibe und Einfteigens, folgende Waaren entwendet, 
als: 


1) mehrere, tbeil® ganze, tbeild ſchon angefchnit- 
tene Stüde Baummollenzeug und Kattun. Das 
Baummollenzeng beftand aus mehr ald 20 Sor: 
ten, von welchen einige blau und weiß, einige 
roth und weiß, dann einige ſchwarz und roth 
gewürfelt waren, Ben dem roth und weiß ge 
würfelten war ein noch ganzes Stüd von 56 
bis 38 Ellen, und wohl 5/4 breit, die übri: 
gen Stüce waren mitunter ebenfalls 5/4, dann 
wieder 3/4 und zwifchen benden breit. Gin Reſt 
zu ungefäpe 10 bis 12 Ellen gut 3/4 breit war 
grän und gelb gewürfelt. Bon dem Kattun war 
ein ganzes Stüd zu 22 Ellen von braunem run: 
de, drerfärbig und insbefondere gelb großge: 
blümt, ungefähre 4 ıf2 Viertel breit und von 
guter Qualität. Der übrige Kattun enthielt 
mehrere Reft von verfchiedenen Farben; 


2) 30 bis 31 Sorten Weſtenzeuge. Unter folchen 
waren 2 Sorten, jede zu 5 Welten, wovon 
die eine aus ſchwarzem Sammt:Manchefter 4 1/4 
Viertel breit, mit roth und grün aufgedrückten 
Blumen, und die andere aus eben fo viel Sammts 
Manchefter von fcdhwarzer Farbe und gleicher 
Breite mit dergleichen färbigen aber Eleineren 
Blumen befand. Auch befanden fich darunter 
5 bis 6 Ellen Piquet, gut 51/2 Viertel breit, 
wovon auf einer Seite die Farbe zum Theile 
fhon ausgegangen war, dann eine Elle Weiten: 
zeug von Kamelbaaren gearbeitet, gelbem Grunde, 
mit rotben einem Kreuzer großen Blümchen und 
eine Eile breit. Die übrigen Weftenzeuge was 
ren von balbfeidenem Stoffe, Kamelhaaren und 
Baummolle ; 


3) gegen 15 Sorten Hofenzenge. Darunter waren 
insbefondere 5 12 Ellen dicker, grauer gewirk⸗ 


Straub, 


J 


ter Baumwollenzeug, und ein Reſt zu 10 bis 
11 Ellen weißer Baumwollen-Trills mit mehre⸗ 
ren ſchwarzen Häckchen in der Form verſe⸗ 
ben, gut Aıfz Viertel breit, und ein weiterer 
Reit von hellblauem Baummollenzeuge, 3/4 EI. 
breit, mit weiß mellirten Streifen ; 

4) ein Stück dunfelgrünes feines 3/4 Ellen breites 
Zuh 20 1/2 oder 1/4 Ellen enthaltend, am 
Mantel gelb ausgenäht, und auf ben übrigen 
Seiten mit Bändeln von derfelben Farbe des 
Tuches; 

5) ein Reſt halb feines gleich dem vorigen dunkel⸗ 
grünes Tuch zu 41/2 Ellen 9/4 breit mitten 
aus dem Stücke, übrigens mit grünen Bändeln 
auf 2 Seiten; 

6) ein Stück dunfelblaued halbfeines, jedoch gutes 
Tuch zu 14 bis 15 Ellen 10/4 breit, mit eis 
nem gelben am Mantel angenäbten Bändel und 
im übrigen mit dunfelblauen Leiften ; 

7) ein Reſt dunfelblaues ordinäres Tuch, ungefähr 
5 Ellen, 2 Ellen breit, ohne Mantel, und mit 
Bändeln von dem nämlichen Tuche ; 

8) ein weiterer Reſt halb feines dunkelblaues Tuch 
zu 41/4 Ellen, vollftändig 2 Ellen breit, ohne 
Mantel; 

9) ein Reſt fogenanntes Bronce:- Tuch, 3/4 Ellen 
ausmachend, und 9 1/2 Viertel breit, ohne Mans 
tel und mit gelben Leiften, und 

10) ein Neft feines fchwarzes Tuch, ungefähr 5 bis 
6 Ellen mejfend, gut 9/4 breit, ohne Mantel, 

. mit fchwarzen langhaarigen £eiften. 

Diefer bedeutende Diebftahl wird zur Entdeckung 
der entwendeten Gegenftinde und bes zur Zeit noch uns 
bekannten Thäters hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht. 

Aſchaffenburg den 22. Februar 1833. 


Königl.:Baverfh. Kreis: und Stadtgeridt. 


Reuter, Direftor. 
Ebenböd. 





Befanntmadhung. 

832.) Das dem Zinngießermeifter Job. Nicol. Ho 
benner dabier zugehörige, in der Ludwigsſtraße geles 
gene, mit Nr. 75 bezeichnete Wohnhaus nebit Hinter 
gebäude Nr. 474 und Garten, dann ıf2 Tag. Wieſe 
am Teufelsberg, Bel. Nr. 595, follen im Wege der 
Hulfsvollſtreckung Öffentlich verjteigert werden. 

Hiezu bat man auf den 
29. April Vormittags 10 Uhr 
Termin angefept, und es werden allenfalfige Kaufs— 
liebhaber mit dem Bemerfen biezu eingeladen , daß die 
Beichreibung der berührten Immobilien, fo wie bie 
darauf rubenden Laſten und die erhobene Tare, täglich 
‘in der . Gerichtsregiftratur eingefehen werden Fönnen, 
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und der Hinfchlag nad eingeholter Genehmigung der 
Gläubiger erfolgen foll. 
Hof am 27. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht. 
"Ruder, Landrichter, 


Wiedemann. 
rn 


Befanntmadhung. 


855.) Auf ben Antrag eines Hnpothefgläubigers werben 

im Wege der Exekutlon nachftebende Grundbefikungen 

der Notbgerber Unton Schirmbedifhen Eheleute 

von Heide dem Öffentlichen Verkaufe ausgefeht, als: 
1) das zweyſtöckige Wohnhaus, tarirt auf 500Ffl. 
2) 1/4 Morg. Ader in der Offenbrunner 


Markung, tarirt auf : R .  Hofl. 
3) 1/4 Tagw. Wiefe im. Steinbühl, ta: 
xirt auf . 4ofl. 


Tagsfahrt zur Verſteigerung if auf 
Dienftag den 26. März I. 36. Früh 10 
Ubr 
im Landgerichte angefeßt, wozu befiß « und zablungsfä- 
bige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Der Hinfchlag erfolge nach der Beſtimmung des 
Hypothekengeſehzes. 
Hilpoltſtein den 19. Febr. 1833. 
Königliches Landgericht. 
Lory. 


m, | 


Befanntmadhung. 

8543.) Die ledige Johanna Ulrich von Sleinforheim 
befipt : 

eine Söldenbehbaufung, moben ein Garten und 

Gemeindegerechtigkeit Nr. 410, 

1/8 Morg. Uder in der Gaf Nr. 714, 

1 auf dem Grieß Nr. 957, 
benm Bezenbergle Nr. 468, 


A = = 
« ıf4 * * 
BB — — auf der Eger Rinne Nr. 490 
und bat den Antrag geſtellt, dieſes ihr Anweſen öffent: 
lich an den Meiftbietenden zu verfaufen. Es ift hiezu 
Termin auf 
Montag den 1. Uprill. 98. früh 8 Uhr 
anberaumt, und werben zablungsfählge Kaufsliebhaber 
auf bemeldten Tag und Stunde eingeladen. 
Harburg den 28. Febr. 1855. 
Fürftlih Dettingen : Wallerftein'fhes Herr 
ſchafts⸗Gericht. 
Schmid. 


Verkauf von Eichenloh. 
855.) Um 22. d. Mts. Morgens 9 Uhr wird ber Er— 
trag an Eichenloh von ben mit 40jährigen Eichenſtock⸗ 
18** 


244 


ausſchlag gemiſchten Beſtand bey Stadtbergen, eine 
Stunde von Augsburg, in der hieſigen Forſtamts⸗Kanz⸗ 
ley lit. D. Nr. 279 an den Meiftbietenden auf dem 
Stode verkauft. 

Man bemerkt bieben, daß bie übrigen eingemifch 
ten Holzarten bereits gefchlagen find, und die Kaufe: 
liebhaber ſich Indeilen von dem königl. Nevierförfter zu 
Stadtbergen den Holzfchlag, welcher 40 Tagwerf Hält, 
vorzeigen laſſen Eönnen. 

Uebrigens kann über die Bedingen ‚und um Um: 
baltspunktte für die Mebrgebote zu befommen, über 
den Ertrag ber frühern Jahre auf dießfeitiger Forſt⸗ 
amtskanzley fih näher unterrichtet werben, 

Augsburg am 7. März 1853. 

Königliches Korftamt Biburg. 
v. Fürer. 





Bekanntmachung. 
856%.) In der Schuldenſache des Nothgärbermeifters 
Nicol. Daubenmerte zu Walderöhof wurde der 
Antrag geftellt, deſſen fänmtliche Befigungen wieder: 
holt dem öffentlichen Derfoufe auszufegen, als: 
das gemanerte Wohnhaus mit Stall, Stadel, Schus 
pfe, Keller, 2 Hausgärtlein, dann einen Neuriß, 
zwey Klafter Hausholz aus 2ter Waldımg; 
13/8 Tagw. Holz im Gemeindefchachtel ; 
7/8 Tag. Holz im Mafchaberg ; 
Nupantheil an den nch unvertbeilten Gemeinde: 
gründen; 
ıf2 Tagw. Udter beym Kreuz; 


14 — Feld auf der Ölapen; 
if — BWiefe hinterm Fichte ; 
7 - Holz in der Zeitlwaid. 


Termin hiezu ijt auf den 
2. April. 3. Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem fich befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dabier vor Amt einzufinden, und nach 
Anhörung der Kaufsbedingniffe ihre Gebote zu Proto: 
koll zu geben haben, 
MWaldfaßen den 4. März 1855, : 


Königliches Landgericht Waldfaßen. 
Schmid. 


Befanntmadhung. 


851.) Nachbenannte Realitäten des Johann Bier ſack 
zu Wurzelhofen , ald das einftödige Wohnhaus, gemaus 
ert, eine Wohnftube, eine. geräumige Kammter, einen 
Hauskeller und einen Stall auf ein Stück Vieh ent: 
- baltend, 27° lang, und 56° breit, 1/4 Tagwerf Feld, 
und ein ludeigenes Akerl zu dreißig Piffang werden 
biemit zu 450 fl. im Wertbe der Schäpung der öffent: 
lichen Berfteigerung ausgeitellt. 


7 


Zagbfahrf wird biemtit anf Fommerden , 
den 17. April 1. 36. Dormittags 8 Uhe 
bierortd anberaumt, wozu Raufsliebhaber hiermit gela⸗ 
den werben. 
Regenftauf den 21. Febr. 1845. 


Königlidhes Landgericht. 


.* + Lanbeidhter. 
 ——— 


Befanntmadhung. 


98.) Der dritte Theil des zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
verftorbenen Nathan Steibbardt zugehörigen hal: 
ben Wohnbaufes Diftr. 1. Neo, 204. wird dem öffent: 
lihen Derfaufe ausgefest, und Streich: Termin auf den 

14. März d. Js. Morgens 9 Uhr 
arberaumt, wozu die Raufsliebhaber eingeladen werden, 
Bauberg den 15. Februar 1833. 


Königliges Kreis: und Stadtgericht. 


Dangel, 
Pelletier. 


Befanntmahung. 


00) Da ben der, in den Baireutber Jutelligenzblatte 
von biefem Jahre Nro. 15. 15 und 19 und im Münch: 
ner allgemeinen Unzeiger Nro. V. andgefchriebenen Der: 
fleigerung der 2 Grundſtücke des Ludwig Nuppeerht 
in Eangenfenbelbach Fein, dem Schägungspreis gleichge: 
fommendes Gebot geleget worden ift, fo wird auf 
Antrag des Eigentbämers ein zwenter Verkaufstermin 
am 


1. Upril d. 38. Bormiitags 10 Uhr - 
im biefigen Gerichtszimmer abgehalten. 
GEgloffitein den 5. Mär. 1833. 


Srenberelih von Egloffftein. Pairimoniak 





gericht. 
Befanntmadhung. 


1.) In der DVerlaffenfchaftsfache des verftorbenen Leo: 
pold Hett Jufaffen zu Altomünjter bat fih bisher 
nur ein Erbsinterreffent gemeldet. 

Wer aus was immer für einen Nechtstitel einen 
Unfpruh auf den in circa 50 fl, beſtehenden Rücklaß 
zu machen gedenft, bat fi binnen 12 Wochen von 
beute an um fo mehr dabier anzumelden und auszumei: 
fen, ald außerdbeffen Feine Rüdficht auf fpätere Anmel⸗ 
dung mehr genommen werden würde. 

Aichach am 5. Februar 1833. 

Königlihes Landgericht Aichach. 
- Borfter. 
Berreiß. 


Bekanntmachung. 

) Das im Dorſe Hütter d. ©. gelegene Gut des 
in die Sant verfallenen Johann Nepomud Hubs 
mann von da, baftehend in eluer großen Defonomie, 
einem Hammerwerke, einer Getreidmühle und Glas: 
fchleife, welche Realitäten uuterm 9. Septbr. 1850 auf 

20,963 fl. 
gerichtlich gefchäpt wurden, wird auf den Antrag der 
Släubiger zum drittenmale dem - Öffentlichen DVerfanfe 
an den Meiftbietenden nach Vorfchrift des Hnpotheken: 
gefepes 9.6. 64 u. 69 auf Fommenden 
Montag den 1. April 1833, 

im Orte Hütten ausgefept. 

Die Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Anhange 
vorgeladen, daß fie fih das zu verfaufende Gut mit 
feinen Zugebörungen ingwifchen vor dem Gemeindevor- 
fleher zu Hütten vorzeigen laffen, die Laften desfelben 
insbefondere. eine auf dem Gute haftende Ausnahme 
für die alte Wittwe Katharina Hubmann aus den 
Gerichtsaften entnehmen Fönnen, dann am Bietunge: 
termine ſelbſt fich als zablungsfähig auszumeifen haben, 


Neuftadt an der Waldnaabe den 1. März 1833. 
Königl. Baper, Landgericht. 


Dontes, I. Aſſeſſor. 
Kleifchmann. 
— 


Bekanntmachung. 


86.) In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Hein: 
eich Herzog Bauers zu Au oder Trob werden deſſen 
fämmtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer Unfprüche anf 

51. Man früb 9 Uhr 
zu dem unterzeichneten Gerichte unter Androhung des 
Derluftes derſelben hiemit vorgeladen. 


Küps, königl. Landgerichts Kronach im Ober: Mains 
freiö den 28. Febr. 1833. 


Freyherrlich von Redmwipifches Patrimonint 
gericht J. Klaffe. 


Weismüller. 
Gnether. 


zz 
Publifandum, 


4) Die zur Konkursmaffe des Flößers Michael 
Scharff zu Zettlig gehörigen Grundftüce als 

1) ein einftöciges Wohnhaus mit einem daran 

gelegenen Felde, 

2) ein Gemeindefeldentbeil, 

5) ein Gemeindeautbeil Wieſe 
werden bem Öffentlichen Verkaufe ausgefept, und Striche: 
termin auf i 
den 4. April früh 9 Uhr 
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anberaumt, zu welchen befih: und sadlungsfähige Käu: 
fer eingeladen werden. . 


Lichtenfels den 20. Februar 1833. 
Königl. Landgericht. 
v. Geng, Lande, 


Ediftal-Citation. 


65%.) Anna Marla Völkl, Innwohnerstochter von 
Paterjtorf Pönigl. Landgerichts Diechtach ift wegen Dieb: 
ftablöverbrechen der Unterfuchung unterworfen, bat fi 
aber aus bierortigem Gerichtsbezirk ald dem Drt der 
Verübung begeben, und ift zur Zeit noch nicht zurückge⸗ 
kehrt. — In Gemäßpeit des Erkenntnißes des fönigl, 
Uppellationsgerichtes für den U. D. Kreis vom 19. bie 
25. Jäner 5. Is. wird Anna Maria Völkl biermit 
vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem k. Landgerichte 
Regen zu erſcheinen, und ſich wegen der wider fie vor: 
bandenen Unfchuldigung zu verantworten. 


Negen den 25. Februar 1833. 
Königlides Bandgerigt. 


Zottmann. 
——— — 


Steckbrief— 


6) Michael Vogl von Zeltendorf, Spiker ger 
nannt, deſſen Perfons : Befchreibung nachjtcht, wird der 
Theilnabme an einem am 27. Jänner 19. auf der 
Einöde zu Borberg dieß Gerichts verübten Mord und 
Raubes befchuldigt, ben welchen felber eine Verlegung 
am Kopfe erbalten haben fol, die febr vermuthlich noch 
durch eine Narbe keuntlich fenn wird, es werden dem: 
nach fümmtliche Behörden die es betrifft auf diefen ſehr 
gefäbrlihen Menfchen aufmerkſam gemacht, um deſſen 
Aufenthalt auszuforfchen , ihn auf Betreten arretiren 
und bieher liefern zu laſſen. . 


Perfonsbefchreibung. 

Michael Bogl 27—28 Jahre alt, 5 Schub 7 Zoll 
groß, bat ſchwarze Haare, eine hohe Stirne, ſchwarz⸗ 
braune Augen, ſtumpfe Nafe, ſchwarze Augenbraunen, 
einen aufgeworfenen Mund und ſchwarzen Backenbart, 
länglichtes Geſicht von blaßer Farbe und einen unters 
fepten Körperbau. 

Um Leibe trug derfelbe gewöhnlich einen runden 
Filzhut, ein blaues Jankerl mit filbernen Groſchenknö⸗ 
pfen, eine Reithoſe wie die k. Chevauxlegers zu tragen 
pflegen, Diefe fol ee aber nicht mehr anhaben, und 
ein paar lange Stiefeln. 


Viechtach den 6. März 1853. ei 
Königl. Landgericht BViechtach. 


Hahn, Landrichter. 
18*0 
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Befanntmadhung. 
86.) Die unbekannten Cigenthümer ber am Morgen 
des 2. d. Mts. durch die Zollſchutzwache im Bramber: 
. ger Walde aufgegriffenen 2 Bündel, welche 37 Pfund 
Kafee und 40 Pfund Zucer enthalten werden, in Ge: 
mäßhelt des $. 106 der Bollordnung zum Nachweiſe 
ihres Eigenthums und der geſchehenen Verzollung bin⸗ 
nen 6 Monathen bey Vermeidung der Confiskation bier: 
mit aufgefordert. 
Hofheim am 3. März 1855. 


Königlihes Landgericht. 
B. V. d. 8. 
Friederich, Altuar. 
Böhm. 
zZ — 


Befanntmadung. 


66.) Johann Gümbel von Miltenberg, iſt gefon- 
nen nach Nordamerifa audzumandern, und ift deßhalb 
die Eruirung dejfen Paſſivſtandes nöthig. Seine fämmt: 
lichen Gläubiger werben daher zur Geltendmachung ip: 
rer Forderungen auf . 

Mittwoch den. 27. März I. 33. früh 10 
uUbr f 
unter dem Nachtbeile vorgeladen, daß auf die Ausblei- 
benden ben der Auswanderung des Johann Gümbel 
Feine weitere Nücficht genommen werben fol. 
Miltenberg den 6. März. 1853. 


Fürſtl. Leiningfches Herfhaftsgeriht - 
im Untermainfreis. 
B. l. A. d. V. 


Lorenz, Aktuar. 
Göbel. 


m . 
Bekanntmachung. 


869.) In Sache des Juſeph Hochgeſang von Un: 
terelöbach, gegen Wilhelm Majores allda, Forderung 
betr., wird die unten befchriebene Mühle des Wilhelm 
Majores am 

Mittwoch den 5. April 1. I. Vormits 
tags 9 Uhr, 
im Orte Unterelsbach Öffentlich gegen baare Zahlung 
an Meiſtbiethende verfteigert, wozu zablungsfähige Strei« 
cher eingeladen werden. 
Bifchofspeim am 4. März 1853. 
Königl, Landgericht. 
«+», Lande. 
Seuffert. 
Befhreibung. 


Die Mühle liegt einen Büchfenfchuß unterhalb Un: 
® 


terelöbach, ift zmenftöcdig, unten von Steinen und oben 
von Holz erbaut, hat einen Mahl und einen Schlag: 
gang, welche beyden Gänge oberfchlägig und mafferreich 
find; diefe Mühle hat ferner ein ſchönes Backwerk und 
einen fchönen neugebauten Keller, dazu gehört überdieß 
eine Stallung mit Heuboden und Holzbehälter, nebſt 
einem 4 theiligten Schweinftalle. 





Befanntmadhung. 


80.) Burkfard Neubauer, MWirtbichaftspächter zu 
Oberelsbach, bat fich infolvent erflärt und dem Con: 
eurdverfahren unterworfen. 

Als Ediftstage werden beftimmt, a) als Iter 


Dienftag der 9. April früh 8 Uber 


zur Anbringung der Forderungen und bes Derzugs, fo 
wie deren erforderlichen Nachweiſe. - 
b) als, IIter und Illter, 


Dienftag der 50. Map früb 8 Uhr 


zu den Ginreden, fo wie Replif und Duplif, welches 
mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß das 
Nichterfcheinen am 1. Ediftötage den Ausfchluß von der 
Maife jenes an den übrigen den Ausſchluß der treffen: 
den Handlungen zur Kolge babe. 

Daben wird zugleich bemerft, daß die erhobene 
Derinögeusmaffe 220 fl. 57 Er. betrage, wovon jeboch 
von dem Verpächter Müller mebrered noch angefprochen 
wird, während die von Neubauer angezeigten Schulden 
fih auf 1151 fl. 1 Er. belaufen. 

Auch fol am erjten Ediftstage zur Dermeidung 
des Concurfes ein allenfallfiged Urrangement verfucht 
werden, daber die alleufalls nicht erfcheinenden Gläubis 
ger, im Kalle ein Arrangement zu Stande kommen foll« 
te, als einwilligend in das Arrangement angefeben wer: 
den follen. 

Uebrigens wird jedermann der etwas zur Concurs⸗ 
maffe geböriges in Handen haben, oder in bie Maife 
etwas fchulden follte, unter Strafe des boppelten Gr: 
fages angewiefen folches nur zu Gerichtshanden zu lier 
fern, 

Bifchofsheim den 5. März 1835. 


Königl. Landgericht. 


*»+ +, Ranbdr. 
Dreifch. 





Befanntmadhung. 


8) Dem Drtönachbarn Nifolaus Schranz zu 
Bundorf wurden nach einer erjt gejtern erjlatteten Uns 
zeige am Ubende des 51. Jänner 1%. aus feinem 
Haufe mittels Einbruchd mehrere Niemen balbgeräucher: 
ten Schweinenfleifches zu beuläufig 50 Pfd., und in 
einem Unfchlage von 8 fl. 20 Er. entwendet. 





\ 
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Juſtiz- und Poligenbehörben werben erfucht, zur ' am Montag nach ben ebenbemerften Fünftig bleiben: 


Entdefung geeignet benzutragen. 
Hofheim den 11. Februar 1853. 


Königlihes Landgericht. 
B. V. D. V. 
Friederich, Aktuar. 





Bekanntmachung. 


812.) Niko laus Balles von Bürgſtadt, iſt geſon— 
wen, nach Nordamerika auszuwandern, und hat deßwe—⸗ 
gen auf Liquidation feiner Schulden angetragen, zu 
welchem Zwecke Tagfahrt auf 

Mittwoch den 27. März I. 3. Vormit— 

tags 9 Uhr 
feftgefegt wird. Wer an denfelben eine Korderumg zu 
machen bat, wird zur Liquidation derfelben auf obige 
Tagfabrt unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückfich: 
tigung ben DVertbeilung deifen Vermögens und Abzugs 
desfelben biemit vorgeladen. 
Miltenberg den 6. März. 1833. 


Fürſtlich Leiningifhes Herrſchaftsgericht. 
B. L A. d. B. 


Lorenz, funkt. Aktuar. 
Göbel, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 


sr), Um Donnerſtag den 25. April. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden die Reparaturen an den 
Staatsgebãuden hieſigen Landgerichts-Bezirkes für das 
laufende Jahr von der Föniglichen Bauinſpektiou dahier, 
dem Wenigitfordernden mit dem Vorbehalte der höch— 
fen Genehmigung überlafien werden. » 
Diejenigen, welche dergleichen Arbeiten übernebs 
men wollen, baben fih zu obiger Stunde auf dem 
Rathhauſe dabier einzufinden. 
Hofheim un 5. März. 1835. 


Königl.-Baner. Landgericht. 


Licent. Leo Stecher, Landrichter. 
Lömwenheim, 








Befanntmadhung. 


874.) Gemäß der ergangenen Landes: Verordnung vom 
13. d. Mts. werden die mit den Wanren: Märkten am 


Sonntag nach Kreuz: Erfindung, 
Sonntag vor Laurentius und 
Sonntag nach Michael, 
biöher zugleich abgehaltene Viehmärfte Fünftig jedesmal 


den Wanren: Märften abgehalten. 
Markt Birkenfeld den 5. März 1833. 


Srenberrlih von Wollwartpifches 
Patrimonial:Gericht I. Kaffe. 


Weichard, Patr. Afhter. 


Bekanntmachung. 


975.) Ben der Depofitäl- Commiſſion des unterfertigten 
Gerichtes find zur Unnabme der Depofiten der Mitt: 
woch, und zur Auszahlung der Donnerftag einer 
jeden Woche beftimmt. Als Curator ift der F, Kreis— 
und Stadtgerichts-Rath Mapr, als Rechnungsführer 
der Diurnift Fiſcher bejtimmt. 

Diefes wird in Gemäßbeit der allerhöchiten Ver: 
ordnung vom 10. November 1852, $. 3 und 11 biemit 
öffentlich befannt gemacht. 


Bamberg den 2. März 1833. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 


Dangel. 
Derler. 


Deffentliber Dant. 


8.) Am 16. Auguſt vorigen Jahres zündete der Blitz 
in ber nächtlichen Stunde Morgens 2 1/2 Uhr in die 
Scheune des Bäckers Upinger dabier führend, wo— 
durh 49 Behnufungen mit Nebengebäuden, bennabe 
die Hälfte des unglücklichen Städtchens ein Raub der 
wüthenden Flammen wurde, die Habe der Einwohner 
verzebrte. 


Unfäglihes Elend war die traurige nothwendige 
Folge. 


Allein ſchön bewährt hat auch hier ſich wieder: 
„Wo die Noth am größten iſt, iſt Gott am mächiten !% 


Seiner Majeftät unfer allgeliebtefter Landesvater 
und König ſtets nnd eifrigft für das wahre Wohl Sei: 
ner lieben Kinder beforgt,baben in angeflammter ‚vd: 
terlicher Milde allerhuldvollejt aus Allerhöchſt eigner 
Kabinetskaſſe die ſehr bedeutende Summe von 2000 fl. 
als Unterftüpung der Verunglücften anzumeifen Aller 
gnädigft gerubet, vereinigend biemit die regfte Sorg⸗ 
falt für Erhaltung derſelben in den häuslichen Würden, 
durch alle zu Gebot flehende Mittel, mas Allerhöchſi 
erlaffene Befehle beurkunden. 


Aber nicht genug! Selbft der Befte, ſelbſt der 
BWopithätigfte eröffnete Seine Königliche Gnade für die 
verunglückten Orafenauer eine Collefte in 5 Kreifen, 
und gewährte fo jedem Guten, jedem Menfchenfreund: 
lichen für das Leiden und Unglüd allderer empfängli: 
hen fühlbaren und mwohlspätigen Herzen die fehönfte 
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Gelegenheit Gutes au thun, und ben Lohn ber edlem 
Wohlthat jenfeitd vom Alvater zu empfangen. 


Stiffer, heißer Danf belebet unfere Herzen, ben 
auszubräden mie nicht vermögen, flille heiße Danfges 
bete entjteigen den flebenden Gemüthern zu dem Ullmäch: 
tigen für den erbaßbnften. Geber diefer fo großen Wohl: 
thaten, den Allvater flehendlich bittend für lange Er: 
baltung Seiner Majejtät, den Beglüder Seines 
Volkes, für Erhaltung des Allerhöchſten Königlichen 
Haufes Wittelsbach. 


Dem im Geifte Seines erhabeuften großen Monar: 
chen Handelnden , den Wohlthätigkelts Sinn Seiner 
Pöniglihen Majeftät erfennenden und auffaſſenden Herm 
Regierungd« Präfidenten von Rudhart, Erzellenz, ben 
Gottes weife Vorfiht am Tage nach dem Brande auf 
die verwaisten Brandruiner mit fehügender Hand führte, 
dem mie zumächft jedbmögliche Unterftügung und Hilfe 
eines warmen theilnehmenden Freunds der Unglücklichen 
und Bedrängten verdanken. — 


Ihm rufen die gebeugten Herzen lauten Danf, 
und nie umd zur Feiner Zeit wird der edle Namen von 
Rudhart, deffen Züge mit brennenden Karben der Dank: 
barkeit in unfere Herzen gefchrieben find, je wieder er 
löfchen, je vergeßlich fenn. 


Der böciten königlichen Regierung, allen Fönigli: 
chen Behörden, die nach dem Benfpiele ihres hoben 
Borftandes das jo große Unglüc mit edler Theilnahme 
nach Kräften zu mildern wmetteiferten, und für wahr, 
alles hinwegen anfboten, deren Bemühungen - mit cr 
freulihem Refultate gefrönet wurden, Ihnen fen der 
wärmite innigfte Danf gezollet. 


Herzlich dankend empfingen wir endlich die milden 
Unterjtügungs: Benträge von fo vielen taufenden theils 
bekannten, tbeils unbekannt ſeyn mwollenden edlen Men: 
fchenfreunden, die die namhafte Snmme von mehr als 
10,000 fl. entzifferten, ihnen fo mie jenen, die beym 
Brande felbit durch thätliche Hilfe, fih fo warm be: 
jeugten, ihnen wolle Gott diefe edlen Thaten lohnen, 
für fie wollen diefelden in das Vergeltungsbuch ber 
ewigen Gerechtigkeit gefchrieben, und jenfeits das fchönfte 
Verdienſt vergolten worden. ! 


Möge von Euch, edle Menfchenfreunde! Möge von 
Euch ein gleiches Unglüd, das Grafenau ſchuldlos traf, 
zu jeder Zeit abgemwendet bleiben, möge foldhes Elend 
Euch zu Feiner Zeit treffen, — bat aber der allmächtige 
Wille des Unendlihen über Einen aus Euch basfelbe 
befchloffen, fo möge gleih uns Euch das Erbarmen 
Seiner Königlichen Majejtät Unfers Ullgeliebteu Königs 
und Vaters Ludwig zu Theil werden, mögen fich für 
ihn fo warm und tbeilnehmend die böchiten und hoben 
königlichen Behörden annehmen, fo viele Menfchenfreunde 


ipn woͤhlthaͤtig unterflügen, und- fo dieffeits ſchon ihm 
ein Theil feines Edelmuthes belohnet merden. 
Grafenau am 10. Februar 1833, 


Stadtmagiftrat u. Gemeinde:-Ausfhuß. 

Scharrer, Bürgermeifter. 
Georg Liebl. 
IH. Bapt. Koch. 
Unton Pfeiffer. 
Johann Pfleger, 
Michael Wurm, 
Joſeph Brufmaier. 
Bernhard Mad, 
Jakob. Stiegler, 
Simon Haas. 
Philipp Schufter. 
Georg Schmidhuber. 
Gottfried Enthamer. 
Johann Mauerer. 
Lorenz; Weinbed, 
Anton Schub. 
Joſeph Schmiedorfer. 
Xaver Stadler. 


König. 
zu 


Bekanntmachung. 


878.) Bey dem unterfertigten Stadtmagiſtrat find 2667 fl, 
beimbezablte Kapitalien aus Wobltbätigkeits: Stiftungen 
der Stadt Tittmoning gegen gejepliche Sicherheit zu 
5 pCt. auf erjten, wenigſtens auf zweyten Gap auszu: 
leiben. 

Kapitalsiwerber im Ifarkreife baben fich unter ges 
naure Nachweife über ausreichende Sicherheit zur weis 
teen Einleitung bierum zu melden’ 


den 8. März 1855. 
beym 
Magiftrat der Stadt Tittmoning. 
Unglfperger, Bürgermeifter. 


Verfhollenheits:Erflärung. 


9.) Nachdem weder der feit dem Jahre 1812 ver: 
mißte königl. Lieutenant des leichten Infanterie: Batall: 
lond (Scherer) Auguſt v. Bernklau, noch deſſen 
allenfallfige Deſcendenz innerhalb der in der Ediktal⸗La⸗ 
dung vom 8. Map v. 36. bejtimmten fechsmonatlichen 
Friſt von ihrem Leben und Aufentbaltsorte eine Nach: 
richt anber gegeben haben, fo wird genannter Auguft 
v. Bernklau nunmehr als verfchollen erBlärt, und 


— 


mit der Exrtraditiovn des väterllchen Erdtheiles an ſeine 
Geſchwiſter gegen Kaution vorgeſchritten werden. 
München den 5. März 1833. 
Königlihed Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Allmwener, Direktor, 


Gletiſch. 
— — 


Verkauf. 
890-) Der zur Debitmaſſe der verlebten Bauern⸗Wittib, 
Elifabertb Erhardt zu Lebenthal gehörige Halbe 
Schaafſhof wird auf gejtellten Antrag zum dritteumal 
dem bffantlichen Derkaufe ausgeſetzt. 
Zu dieſem Zwecke wird Tagsfahrt auf den 
x 29. I. Mts. Bormittags 9 Uber 
am Gerichtöfige amberaumt, wozu Kaufoliebhaber gela 
den werden. 
Culmbach am 1. März 18533. 
Königl. Landgericht. 
Gareis. 
Kraha. 
— — 


Befanntmahung 
81.) Auf Antrag eines Hnpotbefarglänbigers wird das 
dem biefigen Bürger und SKiefermeilter Joh. Nee 
“ zugehörige Haus sub lit. C. Nr, 57 1/2 vordem Werm⸗ 
bacher Thore gelegen, nebſt dem hiezu gehörigen und 
anftoßenden Garten ımd Wiefenland ı Morg. ı Viertl 
18 Rutben 
Donnerftag den 11. April d. Is. Nach— 
mittags 2 Uhr 
Öffentlich am dem königl. Kreis « und Gtabtgerichte da: 
bier nach Vorſchrift des Hypothekengeſeßzes, unter 
den hiebey bekannt gemacht werdenden Bedingungen ver: 
fteigert, was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 
Aſchaffenburg den 5. März 1855. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Reuter, Direktor. 
Wagner. 
I 


Befanntmahung 

882) In dee Margaretba Ringel’fhen Debitfache 
zu Reuth, follen die zue Maſſe gebörigen Grundſtücke 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefept werden. 

Man bat biezu Subhajtationd: Termin auf 

den 22. März I. 38. früb 11 Uber 

anberaumt, mozu bie Kaufsliebhaber bieber mit dem 
Bemerfen vorgeladen werden, daß bereits nachitehende 
Ungebote gelegt find, nämlich: 


24) 
100 fl. auf 1 Morg. Feld im Hochfeld; 
105- - 1 - im Hoffeld; 
w—- - 5 - — ben der Mühle; 
215- - 2 -  —- Im mittleren Zwergweg; 
15- - 12 - — im Zwergweg; 


und daß der Zuſchlag ſogleich zu erwarten ſteht. 
Boripheimm den 1. März 1838. 
Königliches Landgericht. 
leg. abs. 


Eder. 
Stein. 


——— 


Bekanntmachung. 


eu) Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen auf Re: 
quifition Des Lamdgerichts Nürnberg nachfolgende Grund: 
ftüde der Johanna Epriftine und Barbara Dip: 
tbum’jhen Eheleute von Sündersbähl verkauft wer 
den, nämlich 
a) 53 Morgen Feld am Wenper- Weg, tarirt auf 
b * — rk Miefi 
) 2 Tagwe ejen, bie Fach, tarirt auf 800 fl. 
Diezu iſt Termin * DR 
— 28. März d. J6. Nachmittagse3 
r 
im Commiſſions-Zimmer Me, 15 bezlelt, wovon zah⸗ 
lungsfähige Kaufsluſtige mit dem Eröffnen biemit in 
Kenntniß gefept werden, daß der Zufchlag nad $. 64. 
des OHypotheken⸗Geſetzes erfolgt. 
Nürnberg den 21. Febr. 1833. 


Königlies Kreis: und Stadtgericht. 


Duſch, Direktor. 
em 


Ausſchreiben. 


04) Anna Maria Hofmann zu Oberwerrn bat 
fi der gegen fie angeordneten Polizepaufficht entzogen 
und wieder dem Ötreunerleben ergeben. 

. Man erfucht fämmtliche Poligen: Behörden gegen 
diefe Perfon Spähe zu verfügen und fie im Betretungs: 
falle anber abliefern zu laſſen. 

Werne den 5. Mir, 1833. 


Königlihes Landgericht. 
im uU. M. fr. 
Keller, Bandrichter. 


Perfonalbefhreibung. 


Anna Marin Hofmann, Wittwe des verganteten 
Brauers und Wirths Michael Hofmann zu Oberwerrn, 
ift 40 Jahre alt, mittlerer unterfepter Statur, hat eine 
ſtumpfe Naſe, blaue Augen, braune Haare, rundes 
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Kinn, gefundes Ausfehen, und gewöhnlich ſtarke falfche 
Locken ;. fie trägt jtädtifche Kleidung und iſt befonders 
an bedeutenden Lucken in den Vorderzähnen Penntlid. 





Ausfdreiben. 
885.) Unfprüche an den ganz geringen Nachlaß des zu 
Dächheim verlebten Andreas Sauer von Schwau— 
feld, find 


Mittwoch den 27.:März 1.6. Vormits, 


tags 9 Uhr 
geltend zu machen, widrigens ben Vertheilung des Er: 
löfes aus dem wenigen Moblliare Feine weitere Rück 
fiht hierauf genommen wird. 


Werne den 8. Februar 1853. 
Königliches Landgericht im U. M. K. 
Keller, k. Landrichter. 





Befanntmahung. 


886.) Der dem Bürger und Cifenfhmied Philipp 
Ernft Dater, zu Lohr zugehörige, zwiſchen Lohr und 
Partenftein gelegene Eifenhammer, ſammt Wohnung, 
und Dekonomie : Gebäuden, mit ben bazu gehörigen 
BWiefen und Gärten fol auf Antrag der Gläubiger oͤf⸗ 
fentlich verfteigert werben. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf 
Dienftag den 2. April 1.I. Nachmittags 
2 Uhr 
auf dem Eiſenhammer feftgefet, wozu Kaufsluftige ein: 
gelaben werben, 
Die Strichsbedingniffe Finnen in der Zwifchenzeit 
am Pönigl. Landgericht eingefehen werden. 
Lohr am 7. März 1833. 


Königlihes Landgericht. . 
im U. M. Kr. 


Unfelm, Landrichter. 








Gräff. 
RI 
Befanntmahung. 4 
887.) Das Söldenhaus des Anton Denzing Nr. 


Ne. 11 zu Kleinkettenfeld ſammt Eins und Zugeböruns 
gen foll am 
Dienftag den 16. April d. 3%, Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr 
im Gefchäftsgimmer Mr. 2 hieſigen Gerichts im Wege 
der Huñifsvoüſtreckung Öffentlich meiſtbietend verkauft 
werben. 
Beſitz⸗ und zahfungsfähige KRaufsliebhaber werden 
mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß fie die eins 


— 


' 


ſchlãglge Tarationsverhandlung zu jeber Gerkhtözeit da⸗ 
Bier einfehen koͤnnen. 


Waffertrüdingen den 2. Gebruar 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Sessel, Landrichter. 


Befanntmahung. 


=.) Georg Kreper älterer, Bauer von Haufen, 
will fein gefammtes Vermögen an feine Tochter Bar 
bara gegen ein Leibgeding abtreten, ſämmtliche Glau⸗ 
biger des Georg Kreher ält. haben deßhalb ihre Forde⸗ 
rungen 
Mittwoch den 17. April d. Is. früh 8 
Ubr 
dabier anzumelden und nachzumelfen, und wird im 
Nichterfheluungsfalle der befannte Gläubiger für eins 
willigend in die Beftimmungen jener Dermögensabtres 
tung gebalten, der unbekannte Gläubiger aber dabey 
nicht berüdfichtigt. 
AUrnftein am 22. Februar. 1855. 
Königliches Landgeridt. . 


v. Burfardt, Landrichter. 


889.) Auf Antrag des Mathias Kühn von Warn: 
bofen werben deſſen bisher befeilene Grundſtücke: 
1f2 Morg. Acker, der Griesacker, 
1f2 Morg. Uder, am Eipan, 
ıf2 von ı Tagw. Wiefen im Brühl, uud 
1 Morg. Acker am Hoffartsfelde, 
Dienitag den 26. März d. 96. Vormit— 
En tags 9 Uhr 
in biefigee Gerichtskanzley an den Meiftbietenden öffent: 
lich verkauft. 
Kaufstiebhaber werben hiezu eingeladen. 
Biffingen den 7. März 1833. 


Fürftlih Dettingen: Wallerfteinifhes 
Herrfhafts:Sericht. 
Im Nezatkreife des Königreichs Banern. 


von Ellenrieder. 
I ———_ ⸗ 


⸗ 
Bekanntmachung. 

890) Auf Andringen eines Gläubigers wird das Wohn⸗ 
Haus des Zeugſchmiedmeiſters Heinrich Zorn Nro. 
269 in der langen Zebentgaffe dabier Öffentlich verjteis 
gert und hiezu Tagfahrt auf 

Dienftag den 2. April d. 38. Dormit- 
tags 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. XXVII. anberaumt. 


- KRaufsliebpaber mögen daher im Lofale des unter 
fertigten Gerichts fich einfinden. 


Deer. Schweinfurt am 4. März 1855. 
Königliches Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Gebſattel, Direktor. 
Kauffmann. 





Befanntmahung. 


81.) In der Nacht vom 22. auf den 23. dieſes Mo— 
nats wurde dem Bauern JZobann Keller von Schwer 
benried mittels Einbruchs folgendes entwendet. 

1) Benläufig acht Mepen, Arnſteiner Gemäß, an 
Korn, 

2) ohugefähr vier Mepen, 
Weipen, 

3) drey neue Side von Zwillich, wovon zwey mit 
den Buchftaben F. X. K. gezeichnet, der dritte 
aber ohne Zeichen war. 

Man macht bdiefes zur. Entdeckung des Thäters 
und des Entwendeten befannt. 

Urnftein am 25. Februar 1853. 


r Königlihes Landgericht, 
Burfardt, Pandrichter. 


gleiches Gemäß, an 





Bekanntmachung. 


2.) Zum Vollzug der neueften inſtruktiven Vorſchrif⸗ 

ten über das Depofitenwefen vom 10. Novbr. 1832. 
(Reggs. Blatt 19852 Stüd 51.) wird hindurch Nach— 
ftehendes bekannt — 


Einnahmen und Ausgaben aller Depofiten, fie mö— 
gen im baarem Gelde, Prätiofen und andern Effekten, 
oder in Urkunden beftehben, Zönnen von nun an nur 
von der Depofitentommijfion an dem biezu beftimmten 


Tage gefcheben. 


Diefe Depoſitenkommiſſion iſt bey dem Biefigen 
Laudgerichte gebildet aus dem Landgerichts Vorſtand 
ald Kurator, und dem erften Landgerichtöaffeffor Krick 
ald Rechnungsführer. 


nu. 
Zur Vornahme der Depofitengefchäfte iſt der 
Samftag in jeder Woche ein für allemal feftgefept. 


Außer diefem Tage Fann in der Regel Feine Einnahme _ 


und Auszahlung flatt — 


Einnahmen ſowohl als Ausgaben der Depoſiten 
Kommiſſion ſetzen foͤrmliche Mandate des Gerichts vor: 
aus, weßhalb ſich die Deponenten rechtzeitig beym 
Landgericht zur Erwirkung dieſer Mandate zu melden 


habeu. 
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V. 


Den Deponenten werden ſogleich an Quittungs— 
ſtatt förmliche von dem obengenannten zwey Depofita- 
rien unterzeichnete und mit dem Umtöfiegel verſehene 
Ertrafte aus dem Depofital: Protofoll zugeſtellt. 

Nur gegen folde Scheine kann giltiger Weiſe an 
das Depofitorium Zahlung geleiftet werde. 

VI. 

Jedermann der etwad aus dem Depofitorium ers 
hält, ift zur Ausſtellung einer förmlichen Quittung ver: 
pflichtet, und bat, wenn er zugleich Deponent ift, und 
das ganze Depofitum zurücerhält, auch den Depofiten: 
fchein zuräc zu geben. 

Kaufbeuren am 5. Mär 18353. 

Königlihes Landgericht. 


Zink, Landrichter, 
— — 


Ediktalladung. 


895=) Da die eingeſetzten Teſtamentserben der am 10. 
d. zu Unterrücersbach verftorbenen Epriftine Elifa 
betba Drf, Webers Wittwe aus Tann, die Erbe 
ſchaft nur bedingt angetreten baben, fo werden alle die: 
jenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an den 
Nachlaß der obengenannten Orfs Wittwe Forderungen 
und Unfprüche machen zu können glauben, zu beren 
Anbringung und Liquidation auf 


Dienftag den 2. Upril l. 36. früh 8 Uhr 


unter dem Nechtönachtbeile anher vorbefhieden, daß 
bey Auseinanderſehung der Verlaffenfchaft auf die Aus: 
bleibenden, Feine Nudfiht genommen werden fol. 


Zann im Untermainfreid den 26. Febr. 1833. 
Freyberrlich von Tannifhes Herrfhaftsge 
richt. 

Sondermann, Herrfchaftsrichter. 


Befanntmadhung. 

894.) Der in der obern Ehiemfee: Melfalpe am 10. 
Auguft v. 3., von 2 Perfonen verlaffene, in 6 Raiben 
beftehende und 112 Pfd. wiegende Käs, wird ben un: 
terlaffener Meldung des Eigenthümers in Folge der am 
11. Auguft v. 38. in die Beylage zu Nr. 239 der Augs—⸗ 
burger Drbdinari = Poftzeitung aufgenommenen Ladung 
biemit confischtt, 

Traunftein am 28. Febr. 1855. 
Königl. Landgericht. 


Hader, Landrichter. 
18 + 
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Befanntmahung. 


255.) Im der Konkursfache des Bauern Ulrich Kolb 
von Kufmiderg, follen deſſen Immobilien, beftehend 
aus: 

1) einem Söldengute zu Kulmberg, mit Stallung, 
Stadel, Hofrecht und Schorgättlein, 27/8 Tagw. 
Feld, 4 1/6 Tagw. Wieſe und 2 Tagw. Huth- 
waid, St. Bef. Nr. 429, Steuerfapital 980 fl., 
zum Pönigl. Neutamte mit dem 10ten Gulden 
handlohnbar, gibt jährlich 1 fl. 52 ıfa fr. Mir 
chaelis⸗ und eben fo viel Walburgiszind, 15 u fr. 
für eine Faftmachtbenne, 28 1/8 Er. für ein Schod 
Ever, 11 1/4 Er. für zwey Käfe, und die zofte 
®arbe Zebent; 

61/4 Tagw. Feld und 12/5 Tagw. Wieſe vom 
Kulmfleck, St. Bef. Nr. 450. St. Kapital 845 fl. 
zum königl. Rentamte dabier, mit dem 10ten 
Gulden handlohnbar, gibt jährlich 1 fl.33 3/4 Er. 
Michaelis s und ı fl. 33 1/4 fr. Walburgiszind, 
und die 1ote Garbe Zehent; 

ıf2 Tagw. Feld und Wiefe, an der breiten 
Wiefe, St. Bei. Mr. 451, St. Kapital 95 fl. 
zum Fönigl, Rentamte dabier, mit dem 10ten 
Gulden handlohnbar, 14 1/8 Fr. Michaelis: m. 

14 1/8 Fr. Walburgiszind, und der toten Garbe 
Bebent belaftet; 

4) 1/2 Tagw. Huth, ben dem fogenanuten Rulms 
rangen, St. Bei. Ne. 452, St. Kapital 10 fl. 
mit dem ı1oten Gulden Handlohn und mit 
14 1/8 Fr. Michaelis « und 14 148 fr. Walbur: 
giszins belaftet ; 

5) 1 Tagw. Wiefe vom Kulmfleck, St. Beſ. Nr. 
433, St. Kapital 190 fl. zum könlgl. Rent: 
amte mit dem 10ten Gulden handlohnbar und 
mit 1 fl. Erbzins belegt; 

6) M. Tag. Wiefe, das Schupfenängerlein, St. 

ef. Nr. 454, Steuerkapital 40 fl: mit 5 Pr. 
ftetem Handlohn- und 93/8 Fr. Walburgid: und 
eben fo viel Michneligzins belaftet; 

7) 3 Tagw. Holy, der Hadersbrunn, St. Kapital 
120 fl. und mit 1 fl. 15 Er. Erbzins belajtet, 

Öffentlich verkauft werden. 

Bietungstermin ift am Gerichtsſihe auf den 

1. April. 1833 Vormittags 9 Uber 

anberammt; wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine be: 
kannt gemacht werden. 

Der Zuſchlag erfolgt vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung ber Kolbifhen Gläubiger. 

Die Cinfiht des Schätzungsprotokolls ſteht den 

Kaufstiebhabern iu der Regiſtratur des Gerichts offen. 


Banreutb am 21. Februar 1833. 
Königlihes Landgericdt. 
Meper. 


2 


—_ 


3 


— 


Befanntmadhung. 


86.) Den Gläubigern des verganteten Bauern Pan- 
Frag Münch zu Krägelſtein, dient biemit zur Nach— 
eicht, daß das unterm heutigen erlaffene Prioritäts: (Er: 
kenntniß am 
27. d. Monats 
an die Gerichtötafel angefchlagen wird, 
Thurnau, den 25. Februar 18353. 


Gräflih Giehifhes Herrfhafts « Gericht, 


v. Priefer. 
Tauer. 





Befanntmadhung. 

556.) Unter Beziehung auf die dießgerichtliche Bekannt: 
madhung mit Stedbrief vom 17. November 1852 in 
Mr. 324 ‘der allgemeinen, und Nr. 322 der Augsburs 
ger Ubendzeitung, die Entweichung des Redakteurs 
Balentin Defterreicher aus biefiger Frohnveſte 
betreffend, wird, da der Aufenthalt diefes Anquifiten 
zur Zeit noch nicht bekannt wurde, in Gemäßheit der 
allerhöchften Verordnung vom 3. Dft. 1815 I. u. IV. 
Nr. 3 und 4 das von dem oberſten Gerichtshofe am 
1. I. Mts. erlaffene, und am 24. 1. Mts. dabier ein: 
gelaufene Erkenntniß hiemit öffentlich befannt gemacht: 

Dasfelbe Tautet wie folgt: 

Seine Königliche Majeftät 

erkennen in der Unterfuchungsfache wider: Baten: 
ttu Albert Defterreiher von Sommerach, 
vormaligen Redakteur des Augsburger Tagbiattes, 
wegen Majeitäts : Beleidigung, Aufforderung: zum 
Aufitande und Beleidigung der Umtsehre, zu Recht, 
und beftätigen das Erkenntniß des Eönigl. Appel: 
lationsgerichts des Dberbonaufreifes vom 5. Sept. 
1852, fo weit dagegen das Rechtsmittel der Re— 
vifion ergriffen worden, in der Urt, daß Inquiſit 

1) des Verbrechens der Majeftäts+ Beleidigung 

zweyten Grades, 

2) des Vergehens der Aufforderung zum Auf— 

ſtande, 

3) des fortgeſetzten Vergehens der Beleidigung 
der Amtsehre, verübt gegen den Stadt⸗Kom— 
miſſär, Negierungsratb Sehen. von Perglas, 
des fortgefegten Vergehens der Amtsehre-Be—⸗ 
leidigung gegen den Stadtmagiftrat zu Auge: 
burg, für fchuldig zu erfläcen, dagegen, 
binfichtlich des in Nr. 126 des Uugsburger 
Tagblattes enthaltenen Artifels des Vergehens 
der Aufforderung zum Aufftande nicht als ſchul⸗ 
dig befunden worden, daher von der Stenfe 
frey au fprechen, jedoch einer Poligenübertres 
tung fchuldig, und 
6) zur öffentlichen Abbitte vor dem Bildnijfe Sr. 

Majeftät des Königs, und zu einer dreyjäh— 


4 


Den 


5 


— 


eigen, : durch Gährlich im Monate July auf 
deren Tage abwechſelnd ben Waſſer und Brod 
zu vollziebenden Ginfpereung In ein_einfames 
Gefängnis ‚geichärften. Arbeitspausfkrafe.zu ver: 
urtbeilen fen. 

Die Unterfuchungs:, Vertheidigungs - und 
Verpflegungskoſten fallen megen Mittellofig: 
feit des Inquifiten dem Pöniglichen Uerare zur 
Laſt. 

Münden: am: 1. Februar 1835. 


Oberappellations-Gericht des Königreiches 
! Bavpern. 


Irhr. v. Welden, Präſident. 
Frankl, Sekr. 


Zugleich wiederholt man an alle Behörden das be⸗ 
reits geftellte Unfuchen, ben erwähnten, in ben oben 
angeführten Stedbriefen ald 31 Jahre alt, 6 Schub 
2 Zoll meffend, von blaffer-Gefichtsfarbe, braunen Haa- 
ren und Bart erfenntlich und‘ fränkiſche Mundart ſpre⸗ 
hend, bezeichneten Balentin Defterreiher im 
Falle des Betretend zu ergreifen, und wohlverwahrt 
auber einzuliefern. j 

Augsburg am 26. Febr. 1835. 

Röniglihes Kreis: und Stadtgericht. 


Silberborn, Direktor, 
SEERTEETFETT 


Befanntmadhung. 


95.) In der Bierwirth Georg Dppelt’fchen Ver 
laffenfchafts Sache dabier, werden auf den Antrag ber 
Erbs-Jutereſſeuten die zur Theilungsmaße gehörigen 
Imobilien, als 

1) das Wohnhaus dabier, Haus Nr. 414, Befip 
Nr, 2062, freyeigen, beftehend aus 2 Stock von 
Holzwerk mit Wohnungen, 1 Keller, 1 Malzbör: 
ze, mehreren großen Kammern und Tennen, Stal: 
lung, Brunuen, Stadel und Hofraith, worauf 
die Bierbraueren, Brantweinbrennerey und Roth: 
gerberen, Lepteres wegen des inhäng: Rechtes 
in dem MWiefentfluße, betrieben werden Fann. 

2) Verfchiedene Felder, Wieſen, Hopfengärten und 
Weinberge anderideit, und zwar zum 

dritten Male 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefept. 

Kaufsliebpaber werden eingeladen, fih zu dem auf 
den 21. März; Vormittags 11 Ubr 


in dem obenbezeichneten Hanfe abzuhaltenden Bietungs⸗ 
termine einzufinden. 
Forchheim den 8. Mürz 1835. 


Königl. Bayer Landgericht 


Badum. 
Stein, 
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Eichenlohrinde: Berftrich. 
Pb) Zur BVerfleigerung der Eichenlohrinde⸗ Ausbeute 
pro 1852/55 im Revier Enerndorf, Diſtrikt Leite und 
Dachsſchlag, im bepläufigen Anfchlage zu 14000 Bi— 
fchel, dann aufı Revier Neuwirthshaus im Diſtrikt⸗ Forft. 
Im, Boranfhlage zu 9000 Büfchel, wird Termin auf 
Donnerfbag ben 28. März 1855 Bormit- 

tags 9 Uhr 
im Geſchaͤſts-Lokale bes unterfertigten Amtes ‚anberanmt, 
wozu Strichsliebbaber hlemit eingeladen werden. 

Hammelburg den 7. März 1835. 
Königl. Forſtamt Hammelburg. 
Braun, Forſtm. 


Ball. 





Eichenlohrinde: Verftrich, 

re) Zur- Derfteigerung der Eichenlohrinde⸗ Ausbeute 
pro 1832/53, in den vormals Frenberrlich von Erthal' 
ſchen Waldungen, in der zur Revier Neuwirthöhaus 
einfchlägigen Forſtwarthey Unterthal, Diſtrikt Edel: 
mannsholz wird Termin auf 

Donnerftag den 28. März; Bormittags 

gyUhr R 
im Gefchäfts : Lokale des unterfertigten Amtes anbes 
raumt, wozu Strichsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Hammelburg den 7. März 1833. 
8. Forftamt Hammelburg. 
Braun, Forſtm. 


Ball. 
— — 


Glaͤubigerladung. 


6b.) Zur Liquidation der Paſſiven der nach Norda⸗— 
merifa auswandernden Sobana Scholl, Wittib, und 
dereu drey noch ledigen Kindern, Johann, Johann 
Adam, und Maria Eva Scholl von Großwallſtadt, des 
Peter Reinhart von Niedernberg und ber Familie des 
Peter Rollmann dafelbit, ijt Termin auf 


Dienftag den 2. April, I. 38. früh 8 Uhe 


anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger gebachter Aus: 
wanderer uuter dem Nechtönachtbeile bieber geladen wer: 
den, daß die Nichterfcheinenden ben der Fünftigen Ver— 
theilung, refp. Ausantwortung des Vermögens nicht be: 
rückfichtigt werben follen. 

Dbernburg den 4. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Landrichter Bodhans. 
u. Rohl. 
1 8 .... 
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Befanntmadhung. 


6g7«-) Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der 
Kanzlen Sekretär Wolfahrts Wittwe zu Wiefentheid 
irgend eime Forderung zu machen haben, werden zur 
Liquidation und Nachmweifung derjelben am 

Frentag den 22. März 1.36. Vormittags 
unter dem Rechtsnachtheil der Nichtberücfichtigung auf: 
geforbert. 

MWiefentheid den 26. Februar 1835. 


Gräflid ShönbornfhesHerrfhaftsgericht. 
Haberfad, Herrfchaftsrichter. 


 — 





Bekanntmachung. 


13) Am Mittwoch den 27. März d. Is. und die 
darauffolgenden Tage, werben die zur Derlaffenfchaft der 
Kanzlens Sekretär Wolfahrts Witte von Wiefentbeid 
gehörigen Effekten, als Silber, Zinn, Kupfer, Betten, 
febr fchönes weißes Zeug, Kanape, Seſſel, Kommode, 
und andere Schreinerwaaren, dann Hausgerätbfchaften, 
in der Wohnung der Verftorbenen dahier, gegen baare 
Zahlung veritrichen. 

Königlih:Banerifh Gräflich von Schönbor 

‚nifhes Patrimonial-Gericht. 
Haberfad, Herrfchafter. 


Glaͤubiger-Ladung. 


ned.) Nachdem der Schueider Georg Jakob, Adam 
Michael Fecher und Michael Anton Reinhart 
von Niedernberg nach Norbamerifa auszumandern ges 
fonnen find, und defibalb auf Liquidation ihrer Paffiven 
angetragen haben, fo wird zu diefem leptern Zwecke 
Tagfahrt auf , 

Freytag den 29. März I. 3. Früh 8 Uber 
anberaumt, wozu fümmtliche Gläubiger der Vorge— 
nannten unter dem Nechtsnachtbeile hieher vorgeladen 
werden, daß anfonjt bei der Bünftigen Ausfolgung re: 
fpeftive Vertbeilung ber Strichdgelder aus deren Grund: 
Bermögen nicht berückfichtigt werden follen. 


Dbernburg vom 1. Februar 1833. 
Königl. Landgericht. 


Vochan, Landr, 
u. Kochl, Aktuar. 


Bekanntmachung. 


729») Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Seifen = und Lichter- dann Suda-Fabrik-Anwefen im 
Markte Wolfrathshaufen , beſtehend: 








I. Un Gebäuden. 


1) in dem Wohnhaufe fommt der alten Geifenfie: 
deren mit dem daran gebauten Neubau, 2 Gas 
den hoch gemauert, mit Schaarfchindeln gededt; 


2) aus ber neuen Öeifenfieber : Werfjtätte mit dem 
Pferditalle unter einem Dache, ein Gaden hoch 
gemauert ; 
aus dem öftlichen Gebäude von der Soda: Fa: 
beit, 1 Gaden hoch in Riegel gemauert, mit 
Schaarſchindeln gededt; 
aus dem mittlern Gebäude von der Suda- Fa: 
brif, 1 Gaden hoch in Riegel gemauert, mit 
Schaafchindel: Dach; j 

5) aus der ehemaligen Olaspütte; 

6) aus dem SKalfofen, und 

7) aus der Stampfmühl, 

U. Un Grundſtücken. 

1) aus 7 Tagw. 41 Dez. Uder; 

2) aus 86 Dez. Wiefen, und 

3) and 97 Dez. Debung. 

II. An Rechten, 
Aus der realen Seifenfiederd : Gerechtigkeit. 

Sämmtlich gerichtlich abgeſchätzt auf 5981 fl. nebſt 
Utenfilien zur Seifen -« und Gobas Fabrifation, welche 
dem Käufer gegen eine billige von der Kreditorfchaft zu 
genehmigende Ablöfungsfumme überlaffen werden, im 
Wege Öffentlicher Verfteigerung am den Meiftbietenden 
dem Verkaufe ausgefept, und biezu eine Tagsfahrt im 
diesfeitigen Amtslofale auf 

Mittwoch den 3. April I. 36. von 9 bis 
12 Uhr Vormittags 
anberaumt, 

Kaufstuftige, von welchen ſich Auswärtige über 
Vermögen und Leumund auszumeifen baben, werden 
mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß fich der Din: 
fchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes richte. 

Wolfrathshauſen den 1. März 1825. 

Königlihes Landgericht. 


Haafo, Landrichter, 


5 


— 


4 


— 


Bekanntmachung. 


742b.) Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wird 
das Anweſen des Auguſtin Schuſter, Böswirth— 
bauers von Etzenhauſen zum drittenmale dem öf— 
fentlichen Verkaufe unterworfen, und Steigerungs-Tags⸗ 
fahrt auf 
Dienftag den 16. April li. 38. Vormit— 
tags von 9 bis ı2 Uber, 


im diesfeitigen Amtslokale angefept. 


Diefed Unmwefen wurde gerichtlich anf 
15,555 fl. 
gefchäpt, und befteht: 
I. Un Gebäuden: 
a) aus einem gemanerten mit Biegel gedeckten 
' Wohnhauſe, 
b) dem halbgemauerten Stadel, Vieh: und Pferde: 
ſtall mit Strohdach, 
c) einer hölzernen Wagenſchupfe mit Ziegeldach, 
d) einem gemauerten mit Ziegel gedeckten Bad: 
und MWafchhaufe, 
e) einem gemauerten, an die Wagenfchupfe ange: 
bauten Schweinftall mit Plattendach, 
f) einer an das Backhaus angebauten bölzernen 
und mit Ziegel gededten Holzhütte. 


II. An größtentheils frenftiftigen Grund: 
ftüden: 


a) aus 1 Tagw. 71 Dez. Garten, 
b) - 1065 - 66 — Uder, 

c) - 137 — 9 — Biden, 
d) - 3 -. 5 - Walduug. 


Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hnpos 
thefengefepes gefhieht, und bierortd unbekannte Käus 
fer fich durch gerichtlihe Beuguiffe über Leumund und 
Dermögen auszumelfen haben. 

Dadau den 4. März 1833. 


Königliches Landgeriht Dachau. 
Eder. 





Bekanntmachung. 


5b) In der Verlaſſenſchaft des Kaufmanns Friedrich 
Groß dahier wurde, auf eigenen Antrag der Erben, 
durch Entfchliefung vom, 28. v. Mts. der Univerfalfon: 
kurs erfannt. 

Es werden fonach die gefeplichen Ediftstage, näms 
lich: 
” 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge 

börigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 28. März, 
2) zur Vorbringung der Cinreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 25. April, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plik auf 
den 25. Map, 
dann für die Duplif auf 
den 27. Junn 1855, 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis: und 

Stadtgerichtsratb Schrauth, im Zimmer Nr. 11, an 

gefept, und hlezu fämmtliche unbefannte Gläubiger bes 
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Gemeinſchuldners unter dem Nechtönachtbeile hiermit 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edifte- 
tage das Ausfchließen von der gegenwärtigen Konkurs 
maſſe, das Ausbleiben an ben übrigen Ediktstagen aber 
das Ausſchließen mit den am folchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend. etwas 
von dem ©emeinfchuldner in Handen baben, bey Ver: 
meidung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zab: 
lung aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtöhände zu liefern,- und die Eröffnung beyge— 
fügt, daß das vorliegende Inventar einen Aftivftand 
von 15,995 fl. 

ausmweißt, die bis jept bekannten Schulden aber 
auf 53,789 fl. 

fih belaufen. 

Im erften Ediktstage follen auch den Gläubigern 
die Urrangements: Vorfchläge der Erben vorgelegt, und 
die Sühne verfncht, außer deffen aber die Anträge auf 
weitere Behandlung ber vorläufig unter Befchlag und 
Ciegel liegenden Aftiomaffen aufgenommen, und bie 
Mitglieder eines Gläubiger-Ausfchuffes gewählt werden, 
weshalb von den Ausbleibenden angenommen wird, daf 
fie fi) der Mehrheit der Erfchienenen anfchliefen. 


Nürnberg am 23. Januar 1833. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Buſch, Direktor. 
Hardt, 


Bekanntmachung. 


81b. Thomas Aigner, Bauersſohn von Nieder: 
bam, d. G., welcher feit dem Feldzug im Sabre 1805 
vermißt wird, wo er beym k. b. 8, Lin. Inf, Regie 
mente eingereicht ıwar, binterließ ein Vermögen von 
300 fl. 

Da die nächſten Anverwandten desfelben um Aus: 
folglaffung diefes Vermögens nachgefucht Haben, fo wird 
Thomas Aigner oder beifen allenfallfige Defcenden: 
ten aufgefordert, fich innerhalb 3 Monaten um fo ge: 
wißer bier zumelden, und ihre Unfprüche auf das frag: 
liche Dermögen nachzumeifen, als dasjelbe im widrigen 
alle an die nächjten Unverwandten gegen Caution ver: 
abfolgt würde. 

Bilshofen am 8. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht. 
\ Steichert, Verweſer. 
zz» 
Befanntmadhung. 


605.) In Bezug auf $. 11. der allerhödhften Verord⸗ 
nung vom 10. Nov. v. 9. Über die Verwahrung und 
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Verrechnung der Depofiten ( Regierungsbl. bon 1892. 
Nr. 51) wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß 
jur Bormahme der Dopofitalgefchäfte bey dem unter 
zeichneten Depofitenamte ber 

Dienftag 
in jeder Woche feitgefeht ſey. 

Fällt aber auf diefen Tag ein Feyertag, fo tritt 

der darauf folgende 

Mittwoch 


als Deppfitentig ein. 
Rothenbuch am 24. Jänner 1855, 
Königlihes Landgericht. 
Maier, Lanbeichter. 
Gevach. 


Ediktalvorladung. 

698::) Das Fönigl. Landgericht Feuchtwangen bat über 
den Nachlaß des vormaligen Reglerungs-Auskultators 
Friedrih Schnetter von bier, nachdem beffen 
nächfte Anverwandte der Erbſchaft entfagt haben, auf 
Antrag der Gläubiger in Gemäßbeit des allgemeinen 
Landrechts Th. I. Tit. IX. $. 410 den Univerſalkonkurs 
erfannt. 

Es werden daber die gefeglichen Ediftstage," nämlich: 
31) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 
rigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 28: März d. 98. 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 


Montag den 29. April d. Js., 


3) zur Schlufverbandlung, und zwar fowohl für 
die Replik, als für die Duplik auf 
Donnerftag den 30. Man d. Js., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und biezu fänmt: 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hier: 
mit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlle— 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ebdiftstagen 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
an dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Danden 
haben, ben Vermeidung des nochmaligen Erſatzes auf 
gefordert, folches unter Vorbehalt Ihrer Rechte ben Ge: 
richt zu übergeben. 

Uebrigens wird für die perſönlichen Gläubiger be 
merft, daß die Aftiomaffe 

3380 fl. 
beträgt, im Hypothekenbuch aber 
5241 fl. 55 kr. 


Hppotbefforderungen eingetragen, und hiezu noch bie 
rüctändigen privilegirten Zinfen zu rechnen find. 
Beuchtwangen den 12, Februar 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Lieber, 
Hermann, 


————— 


Befanntmadhung. 


ge.) Auf Andringen der Kreditoren befchlieft das un: 
terfertigte Pönigl. Kreis: und Stadtgericht, daß das 
1f2 Gut deö Bäckermeiſters Chriſtoph Melzl am 

inweg Re. 11 dem Öffentlichen. Verkaufe an den 
Meiftvietenden zu unterftellen fen. 

Zum Gute gebört: 

a) das zwenftöcige mit Schindeln eingedeckte Wohn: 

baus zu Steinweg, 

b) der Indeigne Gartemader bortfelbft; 

c) ein Wiesjle von 1/4 Tagm,, und 

d) ein Acker per ı Tagw. am Lapperäborfer Weg; 

e) zwey Gemeinderheile, per 1/16 Tagw., und 

f) ein Untheil an der Gemeindewieſe, und endlich 

£) die auf dem Anweſen radizirte Bäckergerechtigkeit 


Die nähern Verhältniffe Fönnen in der Negiftras 
tur eingefeben werben. 

Zaplungsfähige Kanfsliebhaber werden eingelaben, 
fih im Lokale des Fönigl. Kreis» und Stadtgerichts— 
Kotmmiffion: Zimmer Nr. 32 zur Steigerung auf Sam: 


flag den 
25. März I. 98. früh 10 Ubr 
einzufinden. 
Regensburg den 22. Febmar 1853. 
Königl. baverifhed Kreis— m. Stadtgeridt. 
Höel, Direktor. 


Ediftalladung. 


9.) Zofepb Sünder aus Buch, königl. würtem⸗ 
bergifchen Dberamtes Ellwangen, ift zweyer ausgezeich⸗ 
nete Diebftähle angefchuldigt. 

Derfelbe wird aufgefordert, fich innerhalb drey 
Monaten dabier zu ſtellen, und auf die Unfchuldigung 
zu verantworten. 

Dchfenfurtb den 27. Jänner 1853. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Walter, Landrichter. 
Geßner. 


Bekanntmachung. 
sb.) In dem Depoſitorium bed unterfertigten Landge⸗ 








richts befinden fich machbezeichnete Deposita, deren @is 
genthümer bisher nicht ausgemittelt werden konnten: 

3 fl. 26 Fr. Jüdin Fradel von Jochsberg, 
Leonhard Schillingiſches Depofitum, 
Rupprechtifchen Depofitum von Obern: 
borf, 

Martin Baumännifhe Maffe von 
Stettberg,, 

Meyer und Herrmann'ſche Maffe, 
Johann Georg Rappifches Depofitum 
von Buch, . 

2 Mohrmüllerifche Maſſe von Steinach, 

3. 184, Leonhard Michael Böbelifche Maſſe. 
(Bine nähere Bezeichnnng diefer Depofiten kann nicht 

gegeben werben.) 

Wer num anf diefe Depofiten irgend einen reihtli« 
hen Anfpruch machen zu können glanbt, wird hiemit 
vorgeladen, binnen 9 Monaten und fpäteftens 

am 27. November 5. 3. Vormittags 
bey dem bdiesfeitigen Landgerichte feine Rechte darauf 
anzumelden und machzumeifen, indem nach Verlauf dies 
ſes Termins die Depofiten, zu welchen fih Niemand 
gemeldet haben wird, als berrenlofes Gut dem Fönigl. 
Fiskus werden zuerkannt werden, 

Beutershaufen den 26. Januar 18553. 


König. Bayeriſches Langericht. 


1 
Is 


un 


„ 424 


+ 


58 u 


Deglawbter Auszug. 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Dasfelbe wird Übrigens angemiefen: 

Das Depofitenwefen nunmehr won ben noch immer 
unter den ZJubicinls Depofiten befindlichen herren: 
loſen Depofiten zu reinigen, weshalb demnächſt 
die Öffentliche Ausfchreibung unter Beobachtung der 
desfallfigen gefehlichen Vorfchriften resp. unter dem 
gefeplihen Präjudiz eintreten laffen, und biefen 
Gegenftand, abgefeben felbft von der Unbedeuten: 
beit der Majfen « Beftande ſchon feiner Natur nach, 
als Dffizialfache behandeln. 

Ansbach den 20. Nov. 1852. 
Königl. Apellationsgeriht für den 
Reyatfreid, 
v. Feuerbach, Präfident. 
Zur Beglaubigung: 
Leutersbaufen den 26. Januar 1855. 


KRöniglihes Landgericht. 
——— 


Bekanntmachung. 


ob) Das Königl.⸗Bayer. Kreis: und Stadt 
gericht Münden bat in dem Schuldweſen bes Pal. 
Oberſt⸗Silber⸗ Kämmerer Johann Mathias Grafen 
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von Tauffirden durch Beſchluß vom 25. Geptbr. 
1829 welcher in den böhern Juftanzen beftätigt wurde, 
den Univerfalfonfurs erkannt. ® 
* Es werben daher die gefeplichen Ediktstage, näm: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehds 
eigen Nachmwelfung auf 
ben 20. März I. Is. Vormittags 9 Uhr; 
2) Zur Vorbringung der Cinreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
den 20. April l. 38. Vormittags 9 Ubr; 
3) zur Schlußverhandlung auf 
ben 20. Man I. 38. Vormittags 9 Uhr 
und zwar für die Replik bis 
ben 4. Junp d. 98. eiuſch lüßig 
ung auf die Duplif bis 
den 20. Juny L 38. 
jedesinal Morgens 9 Ube feſtgeſetzt, und hiezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit öffent: 
lid unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß das 


Nichterſcheinen am erſten Codiftstage die Ausſchließung 


der Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen am den nbrigen Ediktstagen aber die 
Ausfhließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen bed Gemeinfchuldners in Handen 
haben bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge: 
richt zu übergeben. 

Um 25. Februar 1835. 


AUllwener, Direktor. 
Weber. 


Befanntmahung. 


ob.) Das Königlich-Baveriſche Landgericht 
Heidenbeim bat auf Antrag der Hafnersfrau 
Balburga Nüger, vermwittibt geweſenen Wachtler 
und deren Ehemann Georg Michael Rüger von 
Treuchtlingen, über deren Vermögen, bey angezeigter 


Unzulänglichkeit, den Univerſal-Conkurs erfaunt. 


Es werben baber bie gefeßlichen Ediftstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 
auf 
den 22, März 


2) zur DVorbringung der Einreden gegen die angemel: 
deten Forderungen auf 
den 25. April 


3) zur Schlußverbandlung und zwar: 
für die Replik au 
den 24. Map 
und für die Duplif auf 
den 14. Junp 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept und biezu fämmt: 
liche Gläubiger der Gemeinfhuldner biemit Öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, daß das Nicht: 
erfcheinen am erjten Ediktstag, die Ausfchliefung der 
Forderungen und Auſprüche an die gegenwärtige Con: 
kursmaße, das Nichterfheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber, bie Ausfchlieffung mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Vermögen der Gemeinſchuldner in Handen ha⸗ 
ben, ben Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes aufge: 
forbert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Ber 
richt zu übergeben. 

Bemerft wird noch, daß das Aktiv: Vermögen in 
2,159 fl. beſteht, die Pafiva aber, mworunter 2,100 fl. 
hypothekariſche Schulden , 4019 fl. betragen. 

Heidenheim am 14. Januar 1833. 


Königliches Landgericht. 


Seiz, Landrichter. 
Flkenſcher. 


— ⸗— 


Bekanntmachung. 

rabi) Die Johann Schäferiſchen Eheleute zu 
Laufach haben zur Tilgung ihrer Schulden auf den Der: 
Fauf ihres Orundvermögend, und auf Zufammenberu: 
fung ihrer Glaͤubiger angefragen. 

Etwaige Forderungen am diefe Eheleute find dem: 
nad 

Frentag den 29. März |. 38. Morgens 
10 Ubr, 
. unter dem Rechtönachtheile ber Kichtberückfihtigung da⸗ 
bier zu liquibiren. 
Kothenbuch den 25. Febr. 1833. 


Königl. Landgeridt. 


Maier, Landr. 
Marhard, 


 ——— 


Befanntmahung. 


T51b.) Donnerflag den 28. d. M. Vormittags 9 Uhr 
werden in dem Gefchäftslofale des unterzeichneten Amtes 
4 ſehr ſchoͤne Hirſchdecken und 
mehrere Fuchsbaälge 


—— 


an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Rulmain den 2. März 1833. 
Königlihes Forſtamt. 
Red. 


Berfhollenheits: Erklärung. 


TOÖb-) Nachdem in Folge der EbdiktalrVorladung vom . 
19. Nov. v. 36. fi weder Benno Bauer, Bauerds 
fohn von Helmathshofen d. G., noch Jemand feiner 
allenfallfigen Defcendenz bierorts binnen bes gefepten 
Zermins "gemeldet hat, fo wird Benno Bauer biemit 
für verfchollen erflärt, und auf Unfuchen fein in 400 fl. 
beſtehendes Vermögen an feine nächiten Verwandten 
gegen Kaution ausgehändigt. 


Mießbach am 4. Märg 1853. 
Königlihes Landgeriht Miesbad. 
MWiefend, Landeichter. 


Gläubigerstadung. 


8586.) Auf Antrag der Peter Baurifhen Eheleute 
zu Wintersbach, werben alle Gläubiger zur Liquidation 
ihrer Foderungen auf 


Freytag den 22. März 1855 früh so Uhr 


unter dem Mechtönachtheile der Nichtberückfichtigung an 
bero vorgeladen. 


Kothenbuch den 25. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Maper, Landr, 
. Marhard. 


—— — — — 


Privat-Bekanntmachung. 





932.) In der tauſend zweyhundert fünf und neunzigften 
Zlepung zu Münden kamen nachftehende Nummern 
zum Vorfchein: 


40 67 4 56 33 


* 


Allgemeiner Anzeiger 





München, 


Nro. XIX. 


— an —— 


20. Maͤrz 1833. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Glaͤubiger-Ladung. 

8.) Der Schmiedmeiſter Sebaftian Brauer von 
Thüngersheim mill nach Amerika auswandern, und fein 
Anweſen verkaufen, wefbalb alle diejenigen, die aus 
irgend einem Grunde an denfelben eine Forderung zu 
machen haben, biemit vorgeladen werden, am 

Donerftag den 21. März 1. I. frübe 8 

Uber 
folche dabier geltend zu machen, widrigenfalls ben dem 
weiteren Verfahren darauf Feine Nückficht genommen 

wird. , 

Würzburg am 27 Febr, 1833. 
Königl. Landgericht, rechts d. Maine. 
In Abweſenheit d. K. Landr. 


- Der 8. Juſtiz-Kanzley-Aſſeſſor, 
Eämmerer. 


Straub. 
= 
Befanntmahung. 
898.) Es wird biemit befannt gemacht, daß in ber 


geonbard Geislingerifchen Koukursfache von Loh 
das Prioritäts: Erfenntniß am 28, Februar a. c. ad val- 
vas judicii angefihlagen wurde. 
Um 12. $ebr. 1855. 
König. Landgericht Deggendorf. 


Höß. 





Bekanntmachung. 
809.) In der Nacht vom 16. auf den 17. dieß wur— 
de dem Uchtel:Gütler Joh. Wems von Weinberg 


aus feiner Bienenhütte ein Bienenſtock von einem zur 
Zeit noch unbekannten Thäter entwendet. 


5 


Der Dienenftof war in einen gewöhnlichen höl— 
jernen noch ganz guten Bienenfaife mit einem Unter 
faße, und dasfelbe hatte auf der Rückſeite eine mit 
las vermachte Definung. 

Man erfucht um Späbeverfügung. 

Um 8. Februar 1853. 


Königliches Landgericht Griesbach. 


* * 


Knollmüller. 





— 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


900.) Auf den 29. April Vormittags 10 Uhr follen die 


Bau » und Reparatur: Arbeiten der Aerarial Gebäude 
im biefigen Dijtrifte, zugleich auch der Bau zweyer 
Brücen über die alte und neue Baunach an der Bau— 
nachsitraße, zwifchen Ebern und Nentweinsdorf, dem 
Öffentlichen Verftrihe an Wenigſtnehmende ansgefept 
werden, weßhalb die Werkmeijtee, befonders die Maus 
rer: und Zimmerleute biezu eingeladen werden, 
Ebern den 5. Mürz 1855. 
Königl. Landgericht. 


Koch, Landr. 


Proclama. 

91.) Das biefige Wohn: und Wirthshaus Nr. 55, 
zum goldenen Tifch, wird im Wege der Hülfsvollſtre⸗ 
dung 

Donnerftag den 28. März I. Is. früb 
10 — 12 Uhr 

das drittemal dem öffentlichen Verkauf unterftellt, was 
befiß = und zablungsfähigen Kaufsluftigen bierınit zur 
Kenntniß gebracht wird, 

Erlangen, am 8, März 1833. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Gareis. 
Frantz. 
19 
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Befanntmadhung. 

9.) Zur Folge allerböchiter Verordnung über das 
Depofitenwefen dd. Münden den 10. Novbr. 1832, 
Reggbl. St. 51, wird biemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß die Gefchäftsführung der Depofitens 
Kommiffion vor der Hand unterzeichneter Gerichtövor: 
fland mit den zum Nechnungsführer bejtellten Kreis 
und Gtabdtgerichtäs Protofolliften Läjtle beforgen will, 
daß baber 

1) nur gegen einen von diefen benden unterzeichne: 
ten Schein nah $. 25 gültigerweife Zahlungen 
an das Depafitorium geleiftet werden können; 

2) daß mach diefer Verordnung $. 11 zur Geldan: 
nahme der Mittwoch und zur Öeldauszablung 
der Samftag in jeder Woche beftimmt fen, 
daß aber 

5) diejenigen, die etwas in das Depofitorium zu 
bringen haben, und nicht unter die $. 39 be 
zeichneten Ausnahmen gebören, vurerft nach $. 13 
Annahmsbefehle, und jene, fo etwas aus dem 
Depofitorium zu verlangen baben, nach $. 28 
Auszahlungsbefehle, und zwar noch vor den bes 
ffimmten Depofitaltagen zu erwirken haben, weil 
ohne foldhe, und außer den Depofitaltagen wer 
der Zahlungen angenommen noch geleijtet werden. 


Straubing den 1. März 1835. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubingr 
als Depofiten» Amt. 


Müller, Direktor. 
Herold. 


Befanntmadhung. 

9) Im Wege der Exekution wird den Thomas 
Badelmännifchen Eheleuten zu Unterbürrbach def 
fen Gaſt- und Brauhaus dafelbft am 

Mittwoch den 10. April 1.36. Nachmit— 
tags 2 Uhr 
im Orte Unterdürrbach unter den bevm Striche felbft 
noch näher befannt zu machenden Bedingungen öffent: 
Lich verjteigert. 
Würzburg am 15. März 1833. 


Königlihes Landgericht r/M. 
B. V. d. L. 
Cämmerer. 


Juſtiz⸗Kanzley-Aſſeſſor. 
Straub. 
m — 1 


Proclama. 


904.) In der Konkursfache des Franz Pefold, Bä— 
ders von Pfreimdt, wird das Prioritäts : Erfenntniß 
de hodierno auf 


Samftag den 30. März d. 36., 
Kraft der Eröffnung, an die Gerichtstafel gebeftet wer: 
den, movon bie betheiligte Kreditorfchaft hiermit im 
Kenntniß gefept wird. 


Naabburg am 7. März 1833. 
Königl. Bapver. Landgericht. 
v. Schönbueb. 





Praͤkluſiv-⸗Erkenntniß. 
205) Alle diejenigen, welche ſich in der Joh. Reich 
Lifhen Konkursfache, 9. Ne. 69 zu Hezlas, am er 
ften Ediktotage 
den 26. Dftober 1852 

mit ihren Anſprüchen nicht gemeldet haben, werden 
dem angedrobten Präjudiz gemäß, mit folchen an die 
Maſſe blermit präcludirt: 


Gräfenberg den 1. März 1833. 
Königliches Landgericdt. 
töme, 





Befanntmadhung. 


906) In dem Sculdenmwefen des Bierbrauers Karl 
Pfifter dabier wurde durch rechtsfräftige Entfchlier 
fung vom 19. Dez. 1852 der Univerfaltonfurs erkannt, 
Es werden daher die gefeplichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Unmeldbung der Forderungen und deren ges 
börigen Nachweifung auf 
Montag den 22. April 1833, 
2) zur DVorbringung der Ginreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 30. Map 1833. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 


“für die Replik auf 


Montag den 1. July 18553. 
und für die Duplik auf 
Donnerftag den 18. Juln 1833 

im Rommiffionszimmer Nro. 2. jedesmal Morgens 9 
Uhr feitgefept, und biezu ſämmtliche unbefaunte Gläu— 
biger des Gemeinſchuldners biemit Öffentlich nnter dem 
Rechtönachtbeil vorgeladeu, daß das Nichterfcheinen am 
erten Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediftstagen aber die Uusfchliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, ben Vermeidung des nochmaligen Erfabes, auf 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Ge: 
richt zu übergeben. 


_— 


Bemerkt wird, daß der Vermögensſtand des Genann: 
ten, fomweit er bis jept et werden konnte, auf 
9386 fl. 

der Schuldenftand aber ſich auf 
11321 fl. ' . 
berechnet, dann daß der erfte Ediktstag auch den Zweck 
bat, ein gütliches Hebereinfommen unter den Gläubigern 
zu Stande zu bringen. 
Ansbach am 27. Februar 1833. 


König. Kreis: und Stadtgericdt. 


von Kohlhagen. 
Schillingen. 





Befanntmadhung. 


90) Dienftag den 26. d. Mts. Vormittags 
10 Uber werden im Gefchäftszimmer des biefigen Rent: 
amtes 

eirca 80 Scheffel Haber aus der lehten Uernte 
vorbehaltlich höchſter Genehmigung in beliebigen Par: 


tien an die Meiftbietenden Öffentlich verfauft, und biezn 


Kaufsluſtige hierdurch eingeladen. 
Lichtenfeld am 8. März. 1833. 


Köntglihes Nentamt. 
Maurer 


Befanntmahung. 


908) Auf Antrag der Nelikten des Georg Windiſch 
von Sulzbah, werben nachbenannte, aus ber Derlaf- 
fenfchaft ihres Vaters, des biefigen Zimmergefellen © e: 
org Winpdifch ihnen erblich zugefallene Grundftücke, 
als: 
1) ein Acer in der Blumenau auf 600 fl., 

2) ein Garten dafelbft auf 575 fl. und 

3) ein Wiesl am Weihertbor, auf 25 fl. 
gerichtlich tariet, öffentlich verfteigert, und hierzu auf 

Freytag den 22. d. Mts. 

Termin angefeßt, wo Kaufsliebhaber ihre Ungebothe im 
biefigen Hypotheken Amtélokole zu Protokoll zu geben 
haben. Der Zufchlag hängt von der Genehmigung ber 
Windiſchen Relikten ab. 

Sulzbach den 6. März. 18335. 


K. 3. Landgericht. 
Riedpammer, Verweſer. 








Biehler. 


—— — 


Bekanntmachung. 

90) Da in dem auf 20. Februar d. 3. mberaumt 
geweſenen Striche: Termine der Johann Kirfhem 
pfapifhen, dem Hupothefar » Gläubiger Zoſeph 
Stin vn zu Coburg verpfündeten Güter zu Heilgersdorf 
die Tape nicht erreicht wurde, fo wird zum weitern Auf: 


263 


ſtrich derfelden, wie ſolche im Intelligengblatte für den 


Untermainfreis, Nro. 12. d. Is. näher begeichnet find, 
Tagfahrt auf 
den 27. d. Mte. 
in dem Prebigerifchen Gafthaufe zu Heilgergdorf ange 
fept, was biemit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Ebern am 6. März 1853. 


Königlihes Landgericht. 
3. l. A. d. 8. 


Demminger, Aktuar. 
——— 


Bekanntmachung. 


611.) Die ſeit 22 Jahren landesabweſende Kreszen- 
tia Bach aus Fifchach oder ihre allenfallfige Leibeser— 
ben werden biemit vorgeladen, binnen 53 Monaten a 
dato fich perfönlich oder durch legalen Ausweis bier 
Amts zu melden, außerbeifen das unter Curatel geftellte 
Vermögen ihren Gefchwiftrigen gegen Kaution hinaus: 
gegeben mwerdeu würde, 


Zusmarshaufen den 11. März 1855. 
Königlih:Baverifches Landgerict. 
Schatte, Landrichter. 


Amortifations:Erfenntnif. 


912.) Nachdem die zur Derluft gegangenen im Kreis⸗ 
Int. Blatte 1832. Nro. 50 Art. 561. in der Moifchen 
Zeitungs: Benlage zu Nro, 544, endlich im Dillinger: 
MWochenblatte Nro. 49 bezeichneten und auf Joſeph 
Hipler von Aberglaubeim, Georg Holzer, von 
Unterliegbeim, und Peter Beftle von Tapſheim als 
Schuldner lautende Schuld» und Hypothekenbriefe in 
dem dort fejtgefegten Termine ben dießeitigem Gerichte 
nicht vorgeriefen, noch Cigenthumsds Rechte hierauf dars 
gethan worden find, fo werben diefe Schuld: Dokus 
mente biemit ald Eraftlos und erlofchen erklärt. 

Höcflädt den 8. März. 1052. 
Röniglihes Landgericht. 


Müller, Landrichter. 
zum 


Befanntmahung. 


N) Auf Andringen mehrerer Hypothekgläubiger wird 
das fogenannte Prielmüller-Anmwefen der Mage 
dalena Zebentmaner zu Dberföhring der Öffent: 


lichen DVerfteigerung unterftellt, uud biezu Tagfahrt auf 


Dienftag den 2. April, Bormittags 9 
Uber 
anberaummt. 
Die Beftandtbeile diefes Anweſens find: 
a) ein hölzerner, mit Stroh gebedter Getraldſta⸗ 
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del fammt Hofraum, bendes reluirt eigen, im 
Schäpfingsmwerthe zu 129 fl.; 

b) 2 Tagwerke 14 Des. Holzgrund, dermalen zur 
Wieſe gelegt, gleichfalls frepeigen, im Schäßungs: 
wertbe zu 60 jl.; 

c) 536 Tagwerf, 98 Des. Uder: und Wiesgrünbde, 
zum Gotteshauſe Dberföhring frenftiftig grund- 
bar, im Geſammtſchätzungswerthe zu 1466 fl. 

Ein Theil der Grundſtücke ift zebentpflichtig zur 
Pfarren Dberföhring. 

Kaufsluftige, wovon die Gerichtsunbefannten fich 
mit dem nöthigen Vermögensousiweis zu verfeben ha— 
ben, werden mit dem Bemerken vorgeladen, baß der 
Zuſchlag nach $. 4 des Hnothefengefepes erfolgt. 

Au am 6. Febr. 1853. 

Königl. Landgericht Au. 


Späth, Pandeichter. 
Eh 


Befanntmadhung. 


94) Auf Undringen der Gläubiger wird das Anweſen 
der Zlegelmeifters Wittwe Unna Ludwig von Priel 
bejtebend aus: 

1) einem 1 Stoc boch gemauertem Wohnhaus am 
Priel Neo. 5 mit einee Wohnung und einem 
gewölbten Keller gefhäpt uf — «oo fl. 

2) einem Trockenſtadl nebſt Drefchtenne 
und gemauertem Pferdejtalle gefchäpt 


auf — — — — - 500 fl. 
3) einem Brennbaus mit zwey Öfen 400 ff, 
4) einer Dachzeugbütte gefchäpt auf 25 fl. 
5) einem Gumpbrunnen — - 50 fl. 


6) nachitehenden Grunden, als 


a) den zu Kirche Oberföhring frengeftiftigen 
Kat. Num. 588. 44 Dez. gefch. auf 44 fi. 
und 


584.57 Da. - - 57. 


b) den zum Fgl. Rentamt München frenftiftigen 
Kat. Num. 547 7ı Dez. gefch. auf 39 fl. 

579.46 De - - 25 fi. 

821.28 Dez. — und 

825.45 De. — 

zufammengefchäßt auf 40 fl. 


c) den ebenfalld zur Kirche DOberföhring frenftif: 


tigen 
Kat. Rum. 581. 19 Des. gefch. auf 30 fl. 
— — 37.48 Dez. — und 


816. 27 Dez. — 
zuſammengeſchaͤtzt auf 41 fl. 
d) den zum kgl. Rentamte erbrechtigen 

Kat. Num. 588. 2 Tagw. 37 Dez. gefchäßt 


uf - rn nn —- Bf. 
— — 12.0- 2 - 22 fl. 
- — 589. 0 Tag. 94 - 9q fl. 
e) — - 586. 0 Tog. 19 — 19 fl. 


in Summa 7 Tag. 98 Dez. 648 fl. 


fohin von einem Gefammtfchäßungswertbe pr. 2025 fl. 
der Öffentlichen Verſteigerung unterworfen, und zu dies 
fer auf 

Frentag den 29. Mär; Dormittags 10 

Ubr 
Kommiſſion anberaumt mit dem Bemerfen, daß der Hins 
fchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes geſchehe, Ge: 
richtsunbekannte Käufer fi über Leumunds: und Ver— 
mögenszengnifje auszumeifer haben. 
Au den 28. Jänner 18553. 
Königl. Landgericht Au. 


Späth, Landrichter, 


Haus-Verſteigerung. 

915) Auf Antrag eines Hrpothek-Gläubigers wird bier 
mit die den Volkiſchen Krämers-Eheleuten in Milberts: 
bofen gebörige, Indeigene, gemauerte Herberge, Haus 
Nr. 12 1/2 Über eine Stiege, beftehend aus Stube, 
zwen Kanımern, Küche, gemauerten Remiſſe und ge: 
woͤlbtem Keller zum jiventmaligen öffentlichen Verkaufe 
an ben Meijtbietenden audgefchrieben, und zur Annahme 
der Kaufsanbote auf 


Dienftag den 2. April Vormittags von 
9. bis 12 Uhr 


im bießfeitigen Gerichtslokale Commiffion angefept, mo: 
zu Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß G©erichtöunbefannte fi) durch Leumunds- und Der- 
mögenszeugniße gebörig auszumeifen haben, und obiges 
Unmefen am 25. July 1852 auf 500 fl. gerichtlich ger 
fhäpt wurde. 

Die Verfteigerung gefchiebt nach $. 64 des Hypo⸗ 
tbefen = Gefepes. 

München den 5. März. 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Kuttner. 
Werberger. 





Befanntmadhung. 


96a.) Auf Andringen eines Hnpotbef: Gläubigerd wird 
die Herberge. der Wäſchers Eheleute Summerbauer Nr. 
189 an der innern Iſarſtraße dem gerichtlichen Verkaufe 
zum brittenmal unterftellt. Dasfelbe bat laut Schär 
Bung vom 15. Novbr. v. 36. einen Werth von 500 fl. 
und iſt der Brandaſſekuranz um 400 fl. eluverleibt. 
Zur Anbringung der Kaufsanbotpe ſteht auf 


Mittwoch den 27. März 1. 38. Dormit 
tags von 9 bis ı2 Uhr 
Commiffion feft, woben bemerft wird, daß nunmehr 
der Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes ohne 
Räckſicht auf den Schäpungspreis erfolgt. 
Den 8. März 1855. 


Königl.:Banerifhes Kreis: u. Stadtgericht 








Münden. 
AUllwener. : 
Sehr. v. Welfer, 
Befanntmahung. 


97.) (Setzung der Blipableiter auf den fümmtlichen 
Kirchen : Gebäuden betreffend). 

Gemäß böchiter Regierungs-Entſchließung vom 4. 
Dezember vorigen Jahres, ( Intelligenz: Slatt für den 
Iſarkreis, Stück L) wurde die Sepung von Blikableis 
teen auf ſämmtlichen Kirchengebäuden angeordnet, fo 
daß noch im dießjährigen Frühlinge mit dieſem Unter— 
nehmen zu beginnen fen. 

Man bat daber eine Derfteigerung desfelben an den 

Wenigfinehmenden auf 
Dienftag den y. April Vormittags 
anberaumt, moben folgende Anforderungen geftellt werden, 

1) Jeder Steigerungsluftige bat fih am erwähnten 
Tage darüber ausjumweifen, daß er die tbeoreti: 
fchen und praftifchen Kenntnife zu diefem Unter: 
nehmen befigt, und 

2) Proben feines Materials zur Beurtheilung. vorzus 
legen. 

3) Die dießjährige Sepung von 16— 18 Ableitern 
muß bis Mitte des Monats Man vollendet wer: 
den, und wirb i 

4) diefelbe der Supperrevifion eines Runftverftändis 
gen unterworfen, der Steigerungspreis aber 

5) zur Hälfte beym Beginne der Arbeit, bie andere 
Hälfte jedoch nad der vollendeten diegjährigeu 
Seßzung erſt in fo ferne entrichtet, als diefelbe 
Hinfichtlich der Güte den Anfoderungen entfpricht, 
indem außerdem ein verhältnigimäßiger Abzug vers 
fügt würde. 

6) Hat fich auf ſolche Weife die Herftellung der Ab— 
fekter ald gelungen erprobt, fo wird dicfelbe dem 
heurigen Unternehmer auch für die nächiten Jahre 
überlajfen. 

Dachau den 9. März. 1855. 


Königlihes Landgeriht Dachau. 
Eder. 


Befanntmadhung. 
9ibe-) Nachdem das unterm 18. Jannar curr. auf das 
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der Subhaftation unterftellte Wohnhaus in der Ludwigs⸗ 
ſtraße dabier, der Wittwe Katharina Barbara 
Laubmann gehörig gelegte Gebot, die Genehmigung 
der Gläubiger. nicht erbielt, fo wird gedachtes MWobns 
baus fammt Neben- und Hintergebäude, wiederholt dem 
öffentlichen Derjtriche ausgeftellt und Termin hiezu auf den 


26, Upril 1.38 Vormittags 10 Uhr 


angefept, wozu alfenfallfige Kaufsliebbaber unter dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinfchlag nach 
eingebolter Genehmigung der Gläubiger erfolgen fol. 


Befhreibung. 


Das Hauptgebäude ift 3 Stock hoch, maffiv ge 
baut, mit Schiefer gedeckt. In dem unteren Stock;- 
durch welches eine gemwölbte mit Steinplatten belegte 
Einfahrt führt, befinden ſich 5 Gewölbe, und außer ei: 
ner gewölbten Küche auch ein Zimmer gegen die Straße 
beraus, darunter ein Keller 46 Schub lang und 19 
Schub breit. 


Dis in den dritten Stock führen fleinerne Treps 
pen, und jedes diefer benden Stockwerke enthält 3 
beigbare Zimmer, eine Kammer, Küche und Speißge— 
mwölbe. Außerdem befinden fi noch auf dem Boden 
3 unbeipbare Piegen und über dieſen noch ein Boden 
im Koblgebälte, 


An dieſes Hauptgebäude fchließt fich gegen ben Hof 
rückwärts ein zu ebener Erde mit gemwölbten Viehſtall 
auf 6 Stüde, Küche und Wohnzimmer, danu Über eine 
Stiege ein mit 3 beipbaren Zimmern verfehenes Sei— 
tengebäude an, und dieſem iſt ferner ein durch einen 
Gang mit dem Hauptgebäude verbundened Hinterges 
bäude angebaut, in welchem. fih unten die Kupfer 
ſchmiedswerkſtätte, eine Stiege hoch eine Stube und 
Kammer befindet, Außer diefen erftbefchriebenen fämmt: 
lich maffio aufgemanerten und mit Schiefer bedachten 
Hofgebäuden, befindet ſich noch ein drittes, ı Stock 
bobes gleich erbautes, die gewoͤlbte Walſchküche und 
den Stall für das Federvieh, enthaltendes Nebenges 
bäude im Hofraume, fo wie fich endlich zu allen dies 
fen "bequemen Ginrichtungen noch ein bedeckter Röhr- 
brunnen und eine mit Schiefer bedachte und Latten vors 
gefchlagene Holzremijfe vorfindet. 


Sämmtlihe Gebäude, inclufive zweyer in bem 
Graben befindlicher Pflanzs und Obſtgärtlein, find nach 
Abzug der Steuer aus einem Capital von 5000 fl. auf 
8542 fl. 10 1/2 Fe. taxirt, und für fih, ber Brandvers 
ficherungs = Anftalt mit 7700 fl. inkatafteirt, 

Hof am 4. März 1833. 

Königlihes Landgeridt. 


Ruder, Landeichter. 
Wiedemann. 
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Bekanntmachung. Aufenthalte nach unbekannten Eigenthämer von folgen: 

Son genden dießfeitigen Depofitalmaflen, ober deren recht: 
—— ſich als ſolche zu legitimiren habenden Erben, 
als: 


gie.) Königlichen Landgericht Feuchtwangen 
werden andurch die nachbenannten, ihrem dermaligen 






Dermaliger Beſtaud, 


baar, | i 


Namen der Maffen. 























A. 3m YJubdicialsDepofitorio, er fl. 
1. Kaspar Heigel u. Eonf. a. Löw Marum u. Eonf. von Bed: 
bofen . E R — 444 — — 
= | Wicpael dichtbauer ſche Maſſe zu Damdach is | 4 
* Maſſe des Schmidts Schmeper von Wiefeth . 31 15 
6. Spinnfahtor Lotter'ſche Nachlaßmaſſe von Bechhofen 6 24 6 | 
— Fichtbauer'ſche Maſſe in Zirndorf . : , sı$ — — 
— Jakob Köhler von Künhard. Be 54 Per 
"| Graffche Relikten in Erlangen —— 
Stock'ſche Konkurs dahier 34 * — 
B. Im Pupillardepofitorio, 
1. Michael Lenk, oder vielmehr Lehn’fche Kuratel von Krapfenau 404 96 — 
2. Zohann Martin Brunner von Alchenzell 4 i 25 — 
3. Eva Margaretha Binder'ſche Kuratel von Dentlein 47 5 ER 
4. Maffe für den abmwefenden Stalg . , 15 28 — 
5. Yopann Michael Geißler von AUmmanfhönbronn i A 464 10 — 
6. ältere Zinſen oder ſämmtliche Pupillarmafien . 1 = — 





aufgefordert, inngrhalb 9 Monaten und zwar in dem und Aushändigung dieſer Depoſttälmaſſen an den Kö⸗ 


auf den niglichen Fiskus als herrenloſes Gut zur gefeplichen 
19. Dezember d. 36. Vormittags 10 Uhr Folge baben würde. 

Biezu beſonders anberaumten —— ———— Feuchtwangen am 2. März 1833. 

den erforderlichen Ausweiſen hre rũche hier⸗ 

auf, fi entweder perfönfich, oder durch gerichtliche 8. Baperſch. Landgericht. 

Spezlalbevollmädhtigte dahler zu melden, indem bie un: Binder, Lande. 


terlaffene Dreldung bie Präclufion, dann Buerfennung 


— 


Bekanntmachung. 


920.) Das Föniglihe Landgericht Ansbach verkauft ges 

meinfchaftlich mit dem Pöniglihen Landwehrbataillons⸗ 

Kommando, zu Zlachslanden am 

Donnerftag den 21. März d. 38. Vor 

mittage 9 Ubr 

im Gerichtslofale dabier fünfzig Stück überflüſſig ge 

wordene Aerarialgewehre, von denen bie meijten noch 

zum Dienfte für die Landwehr brauchbar find, 
Kaufsliebhaber werben biezu mit dem Bemerfen 

eingeladen, daß die Gewehre einzeln oder auch. par: 

thienweiſe zum Aufſtrich gebeacht werden. 


Unsbah am 6. März 1833. . 
Königlihes Landgeridt. 


Leutz, Landr. 
Crallo. 
— —ñw 


Bekanntmachung. 


ta) JoſepheKreining, ledig, Schuhmachergeſelle 
von Hofheim, bat ſich ſchon ſeit zweyn Monaten, nach— 
dem er ſich einer Unterſchlagung dahier ſchuldig, und 
eines Diebſtahls in Burgpreppach höchſt verdächtig ge: 
macht hat, von bier entfernt, ohne daß man Kennt: 
niß.von feinem Aufenthaltsorte erhalten konnte. 

Man erfucht daher ſämmtliche Juſtiz- und Polizey: 
behörden auf den nachitehend fignalifirten Kreinig geeig- 
nete Späbe zu haben, und denfelben im Betretungs: 
falle gefälligſt an das biefige Landgericht abliefern zu 
laſſen. 

Hoſheim am 8. März 1855. 


Königlidhes Landgericht. 
Licent. feo Steder, Landrichter. 
Löwenbeim. 


Signalement, 


Derſelbe it 46 Jahre alt, dicker unterfepter Sta: 
tur, mißt 5° 8“, bat braune Haare, blaugraue Augen, 
die Nafe, mittleren Mund, rundes Kinn, obne bes 
fondere Kennzeihen. Derfelbe trug ben feiner Entfer— 
nung einen dunfelblauen Oberrod mit gefponnenen Knö⸗ 
pfen, eine lange ſchwarze tuchene Hoſe, eine königblaue 
Weite, Halbſtiefel und eine weißgraue tüchene Kappe 
mit einem fchwarzen Schilde. 








Proclama. 


922.) Diejenigen, welche fich in der Schneidermeiſter 
Schröterifhen Konkursfahe von Schwarzenbach 
am erften Ediktstag nicht gemeldet, resp. von ber re: 
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ditorfchaft nicht nachträglich, zugelaffen wurden, werben 
andurch von gebachter Maſſe präfludirt. 
Naila am 21. Febr, 1833. 


Königliche Landgericht. 
Weniger, 





Diebftahls = Anzeige, 

235.) Am 1. Februar d. Is. wurde dem Georg Adam 
Popp zu Waldfachfen ein mit zwen Schnüren verfer 
heuer gelblederner Geldbeutel mit 1 baner. Kronenthas 
ler, ı frangöfifhen Laubthaler, 1 preußifchen Thaler, 
ı fl. 30 fr. an Scheidemünge, und 40 Er. an Kreuzern 
und Pfennigen gejtoblen. 

Juſtiz- und Poligen: Behörden merden erfucht, 
zur Entdeckung geeignet benzutragen. 


Schweinfurt d. 1. Mär 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 
. Grobe. 
sm 
Befanntmahung. 


4) Nachdem fih nach zwenmaliger Aufforderung die: 
Geichwifteige des verlebten Martin Baab, gemefer 
nen ©endarmen ben der Sicherheitswache zu Glunſen 
über den Antritt der Erbfchaft nicht erflärten, deſſen 
Vater aber auf diefelbe verzichtet bat, fo werden nun 
alle diejenigen, welche aus was immer für einen recht: 
lihen Grund eine Forderung an dem Nachlaffe des 
Gendarm Baab, zu Dreiſen im RhHeinkreife gebürtig, zu 
machen haben, hiedurch aufgefordert, folche bey dem 
auf den 
29. März db, Js. 
dabier anſtehenden Termin. anzumelden, und: ihre An 
fprüche nachzuweiſen, widrigenfolls auf bie: Nichterr 
fiheinenden oder ſich nicht Unmeldenden ben Vertheilung 
der Maffe Rückſicht nicht genommen wird. 
Seplach den 11. Febr, 1835. 


Königlihes Landgericht Seßlach. 


Sauer. 
e 


Bekanntmachung. 


95.) Die zur Verlaſſenſchaft des Franz Heim, 
Schiffmanns zu Fibelftadt gehörigen Mobilien an 
Silber, Zinn, Kupfer, Weißzeug, Betten, dann fonfti- 
gen Haus» und Schiffereigerätbfchaften werden am 

Mittwoch den 20. März d. 98. 
und den darauf folgenden Tagen in dem Sterbhaufe, 
Dagegen die zur Majfe gehörigen Weine zu bepläufig 
12 Fuder aus den Jahren 1818, 1827, 1828, 1851 
und 1852 fammt Fällern, ingleichen das vorhandene 


268 


Grundvermögen, beitehend in einem, Wohnhaufe und 
9 Grundftücen unter den beym Uufitriche zu eröffnen: 
den Bedingungen am 

18. März 1853 früh 9 Uhr 
verftrichen. 

Zugleich wird zur Aufnahme und Liquidation aller 
gegen die fragliche Verlaſſenſchaft gemacht werdenden 
Forderungen Termin auf 

Frentag den 29. März I. 3. früb 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtbeile anberaumt, daß ben Ver: 
tbeilung der Verlaſſenſchaftsmaſſe auf die Ausbleiben: 
den feine Rücfiht genommen werbe. 

DOchfenfurt den 8. März 1833. 


Königlihes Landgericht 


Walter, Landrichte. 
—— — 


Bekanntmachung. 


ba.) Auf Antrag eines Hyqothekargläubigers werden 
dem Jobann Rotb jung zu Weibersbrunn 
Samjtags den 30. d. Mts. Mittags 2 
Ubr 
mebrere Realitäten in der Bebaufung des Vorſtehers 
allda veritrichen. 
Rotbenbuch den 5. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Maier, Landrichter. 
Manbard, 
——⏑ 1 


Verkauf. 


AT, Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das freyſtiſtbare Anweſen des verſtorbenen Kiſtlers Jo— 
hann Georg Stollenreuter zu Oberföhring, be 
ſtehend in einem einen Stock body gemauerten Wohn: 
bäuschen mit Stube, drev Kammern, Küche, Keller, 
Fletz, Stallung, Hofraum und Garten in einem Schä— 
Sungswertbe zu 1400 fl. 

am Montag den ı. Upril li. Is. Vormit— 
tags von 10 bis ı2 Uhr 
an den beſitzes- und zablungsfäbigen Meiftbiethenden 
in biefiger Gerichtskanzley öffentlich verjteigert, und der 
Hinfchlag gefchieht nach $. 64. des Hyp. Cefepes. 
Au am 1. März 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Späth. 





Ausfhreibung. 
9288.) Yııf Undringen der Gläubiger, wird das zur 
Käuflfhen Gantmaffe gehörige Haus Nro. 192. A 
ne Auguften: Straße zum öffentlichen Verkaufe un: 
teritellt. 


Diefes Haus ift auf 6000 fl. gemerthet, und mit 
10,830 fl. Hnpothef: Kapitalien belaftet. 

Zur Aufnahme der Kaufs + Unbote wird Kommiſſion 
auf 

Mittwoch den 24. April früh von 9 
bis 12 Ubr 

anberaumt, wozu Kaufsluftige, welche ſich über ihre 
Dermögens Verbältniße genügend ausweiſen können, 
mit dem Benfügen eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes gefchiebt. 

Um 8. März 18353. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 


Allweyer. 
Knappe. 





Haus-Verkauf. 


929.) Auf Antrag der Gläubiger werden die beyden 
Wohnhäuſer der verjtorbenen Viehhändler Kirnberger- 
fhen Eheleute Nro. 98 und 99. in der Grube zu Haids 
haufen, wegen deren näberer Befchreibung fich auf bie 
erfte Bekanntmachung v. 27. Dezember v. 38. zurück⸗ 
gezogen wird, x 

am Samſtag den 50. März 
dabier im Gerichtsfofale Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
wieberboblt der Öffentlichen Verfteigerung an die beſitzes⸗ 
und zablungsfäbigen Meijtbietbenden nach den Beſtim— 
mungen des Hypotheken-Geſetzes $. 64. unterjtellt. 
Au am 24. Febr. 1835. 


Köriglidhes fandgericdt. 
Spätb. 





Befanntmadhung. 


350) Auf erfolgtes Ableben der biefigen Rrämerin Bar: 
bara Weinzierl und nach dem UAntrage der für ihre 
Kinder bejtellten Vormundſchaft wird biemit deren da— 
bier inne gebabtes Anweſen, beſtehend aus einer Bes 
baufung, Haus: Nr. 100, mit der auf demfelbeu ru: 
benden realen Krämersgerechtigkeit, und einem Gemeinde— 
Holztheile, dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, und 
biesu auf 

Mittwoch den 27. März d. Is. Vormit— 

tags von 8 bis ı2 Uhr 

Termin anberaumt, wobey Kausfsliebbaber, Fremde 
mit gerichtlichen Vermögens: Zeugnijfen verfeben , in 
biefiger Gerichtskanzley erfcheinen, die näbern Kaufs 
bedingungen vernehmen, und ihre Angebote zu Proto- 
Foll geben können, und worüber vorläufig nur bemerkt 
wird, daß die Hälfte des Kauffchillings gegen 5 pCt. 
Dersinfung und bupotbefarifche DVerfiherung auf dem 
Anweſen vor der Hand liegen belajfen werden kann. 


Am darauf folgenden Zage, 
Donnerjtag den 28. d. M., 

wird in der Bebaufung der befagten Krämerin Weins 
zierl die von derfelben zurückgelaffene Mobiliarfchaft, 
bejtehend in Better, Weißzeug und ſonſtiger gewöhns 
licher Hauseinrichtung öffentlih an den Meijtbietenden 
gegen fogleich baare Bezahlung gerichtlich -verjleigert, 
wozu Kaufsluſtige biemit gleichfalls eingeladen werden. 

Briebberg am 12. März 1833. 


Königl. Landgericht Friedberg. 
leg. abs. 


Bogner, I. Aſſeſſor. 





Hofguts : Verfauf. 

81.) In Folge bittlichen Antrages des Rummerbauern 
Tıldan Senning von Lupingen und deffen Ehefrau 
Maria Unna Senning geborne Schwenf wird de: 
ren Hofgut bortjelbft mit gemauertem Wohnbaufe und 
Stallung unter einem Dache, dann gefonderten Sta— 
dei, ferner circa 50 Jauchert Uders, 12 Tagw. Wie: 
fen und 35 Tagw. Holz bieduch zum Verkauf im 
Steigerungdwege ausgefchrieben, und hiezu auf 

Donnerftag den 11. April d. Ge. 
mit bem Unbange . Termin anberaumt, daß Kaufslieb— 
baber Vormittags bis 9 Uhr im Wirthshauſe zu Eu: 
Singen fi einzufinden haben. 

Zugleich werden alle diejenigen melde aus was 
immer für einen Rechtötitel Forderungen und Anſprü— 
che an Alban Senning oder deifen Ehefrau zu haben 
glauben, zur Anmeldung derfelben auf 

Dienftag den 9. Uprild. 38 Vormit 
tags 9 Uber 
bieher vorgeladen, und föunen die unbekannten, und 
ausbleibenden Gläubiger die Schuld ſich nur ſelbſt ben: 
meifen, wenn fie aus dem SKauffchillinge nicht befrie: 
diget werden. 
Höchflädt am 8. März 1835. 


Königlihes Landgericht. 


Müller, Landrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 
83.) Auf den Antrag eines Hypothekgläubigers werben 
die Realitäten des Taglöhnerse Johann Schmid zu 
Röttenbach, nämlich: 
1) das Gütlein, Haus, Nr. 52, mit halber Hof: 
raith, der Hälfte eines Schöpfbrunnens und 
Backoſens, und 1/16 Morg. Schorrgärtlein, 
fammt Gemeinde: und Waldrecht, 
2) Morg. Feld, der lange Acker, 
Um Morg. Feld am Nöhnig, 
4) afb Tagw. Wieſe dafelbft, 
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5). 1/2 Morg. Feld, das Erichsäckerlein, 

6) ıf? Tagw. Wiefe, das Grichsiwieslein, und 

7) das walzende Grundſtück, von 1 Morgen Ader 

im Sand, 
zuſammen tarirt auf 1015 fl. 50 Pr., öffentlich an den 
Meijtvietenden verkauft, und ift der dritte Bietungs— 
termin auf 

Freytag den 29. März DBormittags 9 

bis ı2 Uhr, 

im Johann Steiumaierfchen Wirthshauſe zu Röttens 
bach anberaumt worden. 

Indem befik : und zablungsfäbige Kaufsluftige hies 
von benochrichtiget werden, wird zugleich eröffnet, daß 
die näbere Befchreibung der Nealitäten und Laſten, fo 
mie Die Tarationd« Verhandlung bey Gericht eingeſe⸗ 
ben werden Fann, im übrigen aber megen des Zus 
ſchlags :c, auf die Beſtimmungen des Hnpothefengefes 
bes $. 64 bingemiefen. 

Herzogenaurach den 2. März 1853. 

Königlihes Landgeridt. 


Müller. 


— 


Befanntmahung. 


943.) Auf Unfuchen der Erben des verjtorbenen Stabte 
mufifanten,, Job. Udam Schmid, wird das zu def: 
fen Nachlaßmaſſe gehörige Haus, hit. D, Nr. 51 zum 
öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden ausgefchrie- 
ben, und Tagsfahrt auf den 

10. April Dormittags 9 Uhr 
biezu angefeßt, ‚wozu, Kaufsliebbaber biemit eingeladen 
werden: 

Das Anweſen beiteht in einem Vorder: und Hins 
terhaufe, bat zu ebener Erde 2 Stuben, 2 Kammern, 
1 Küche, 1 Kochkamin, 12 Holzlammern, ı Waſch— 
küche, Brunnen und 1 Fleinen Hof; über eine Stiege 
find? 6 Stuben, 5 Kammern, 5 Küden, 1 Gang; 
über 2 Stiegen 4 Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen, un: 
term Dache 2 Böden, dann unter dem Anweſen felbit 
2 Reller. 

Diefes Anweſen kann jtündlih in Augenfchein ges 
nommen werden. 


Regensburg den 26. Februar 18353. 
Königl.-Baverifhes Kreis: u. Stabtgericht. 


Hörl, Direktor. 
Planck. 
zz 


Licitation. 


95) Montag den 25. März 1855, Morgen — 
11 Uhr, im Schulhaufe zu Finkensbach-Gersweiler, 
Kanton Rockenhauſen, Bezirk Kaiferslautern im Pönigl. 
bayer. Nheinkreife, in Gefolg Urtheil des Kaiferslaus 
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terer Bezirlögerichtes vom 1. Februar 1935. wird durch 
unterfchriebenen Ludwig Sartorius zu Rockenhau— 
fen fäßhaften Notirer, hierzu ernannter DVerfteigerungs: 
Kommiffär und auf Betreiben von Lorenz; Gros Mau: 
rer, feiner Ehefrau Katharina Mannmeiler; 2) 
von Johannes Mannmweiler Schufter; 5) von 
Sriedrih Sauerwein Glaſer und Johannes 
Deich Schneider, erfterer Vormund lehterer Beivor: 
mund des minderjährigen Dienftfnehtes Heinrich 
Mannmeiler, alle in Finfenbad) : Gersweiler wohn: 
baft, die diefen Mrannmeilerfchen Erben durch das Ab: 
feben ihrer Eltern der allda verlebten Ehe: uud Uders: 
leuten, Dalentin Mannmeiler und Margare 
tba Deich erblich angefallene in Flinkenbach Sektion 
C Neo. 515. 517. u. 520 neben dem Müblteich und 
Chriſtoph Marbofferd Erben gelegene, vorne durch 
die Gaffe, binten durch die Bach begrängte, zweyſtö— 
ige Bebhaufung fammt Hof, Scheuer, Stallung und 
zwey Gärtchen, der Untbeilbarfeit wegen, Licitations: 
mweid, auf Eigenthum und unter Bedingungen verfteis 
gert, die täglich ben dem Unterzeichneten eingefeben wer: 
ben Fönnen. 
Rocenbaufen den 8. März 1855. 


Sartorius, 





Bauverlaß an Werkleute. 

6.) Das in Zant neu zu erbauende Schulhaus foll 
andermweit den mindeft nehmenden Werkleuten überlajfen 
werben. 

Hiezu ift ein Termin auf 
den 29. Mär; Nachmittags 1 Uhr 
im biefigen Gerichtölofale anberaumt worden, 

Dilie Stift: und Koftenanfchläge Pönnen in der Re: 
giſtratur vor dem Termin eingefeben, auch die Der: 
ftrihbedingungen erfahren werden. 

Heildbron den 9. März 1833. 


Königl., Landgericht. 


Bartholomä, Landrichter. 
Friedl. 





Befanntmadhung. 


3.) Das Pöniglihe Landgericht Herzogenaurach bat 
über das Vermögen der Konrad uud Margaretba 
Weberfhen Eheleute in Kairlindach auf deren eige: 
nen Antrag ben Univerfalfonfurs erkannt; ed werben 
daber die gefeplichen Ediktstage 

1) zue Anmeldung der Forderung und deren Nach: 
weifungen auf 
den 12. April. 1. 
ubr, 
2) zur Anbringung der Cinreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 


38. Vormittags 10 


den 13. May Vormittags 9 Uhr, 
3) zue Schlußverbandlung auf 
den 13. Juny. Dormittags 9 Uhr 
feftgefegt und werden hiezu fämmtliche unbefannte Gäu: 
biger des Gemeinfhuldners öffentlich unter dem Nechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ebdiftötagen aber mit den an benfelben vorzu: 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erfapes auf: 


‚gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte ben Ge: 


richt zu übergeben. 

Der Gefammtfchäipungswertb der Immobilien be: 
trägt 322 fl. die Schulden 625 fl. 

Herzogenaurach den 9. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Müller. 


Bekanntmachung. 


=.) Em Wege der Hilfsvollſtreckung werden nachbe⸗ 

nannte, den Taglöhner Konrad und Margaretha 
Weberfchen Eheleuten zu Kairlindach gehörigen Reas 
litäten als 

a) die Hälfte des Wohnhauſes Nro. 15 zu Kair: 

lindah mit 1416 Morg. Schorrgärtlein am Haufe, 
dann Hofraith tarirt auf 59 fl., 

b) eine halbe Scheune taxirt auf 75 fl.; 

c) 3/4 Morgen Feld in Pennfie tarirt auf 40 fl., 

d) 1/4 Morgen Feld im Wirthsmenberlein tarirt 

auf 15 fl; 
e) die Hälfte von 1/4 Gemeinde: und Waldrecht 
geihäpt auf 8 fl, 

f) die Hälfte des Aubloſes von circa 1 1/4 Morg. 

Feld und Wiefe geſchätzt auf 70 fl., 
g) 1/2 Tagw. Wiefe am Weifendorferweg gefchäpt 
auf 65 fl. ’ 
Öffentlich verfteigert und iſt Bietungstermin auf den 
29. März Vormittags g Uhr 
im Gerichtslofale dabier anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß fie die nähere Befchreibung der Reali— 
täten uud die darauf haftenden Laſten in der Regiftra: 
tur einfehen Pönnen und daß der Zufchlag nach Vor: 
fchrift’des $. 64 des Hppothefen: Gefepes erfolgen wird. 

Herzogenaurach den 9. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Müller, 


—— æf—— 
Berfhollenheits:Erflärung. 
99.) Nachdem Georg Depenegger, vormals Sol« 


—— — 


dat beym köoniglich bayer. 4. Linlen-JInfauterie Regi- 
ment (Herzog Sachfen Altenburg) der Vorladung vom 
23. Auguſt 1832 ungeachtet, nicht erfchienen ift, fo wird 
er anf den Antrag feiner nächiten Anverwandten für ver- 
ſchollen erflärt, und fein älterlihes Vermögen an fie 
gegen Kaution verabfolgt werden. 

Roding den 28. Gebr. 1855. 


Königlihes Landgericht. 
Licent. Aurbach, Landrichter. 





Befanntmahung. 


A0-) In der Uusfchäpungsfache gegen Karl Keidel 
von Birkenfeld, werden folgende drey Ediktstage, je: 
desmal früh 9 Uhr, dabier beftimmt: 

I. Dienftag den 9. April. Js. 
zur Anmeldung der Forderungen, Vocrechte und Be: 
mweismittel, unter dem Rechtsnachtbeile des Ausſchlußes 
ben gegenmärtiger Maſſe; 

I. Dienftag den 7. Map I. Js. 
Zur VBorbringung von Einreden; 

I. Dienftag den 4. Junp I. 38. 
zu den bepderfeitigen Schlußhandlungen, jedesmal uns 
ter dem Nechtsnachtheile des Ausichluffes mit den tref— 
fenden Handlungen. 

Un dem I. Ediktstage wird der Gläubigerfchaft der 
Bermögenftand des Gemeinfchuldners, zur Beftimmung 
darüber vorgelegt. Wer fich nicht erklärt, gilt für ein: 
willigend in die Beftimmungen der Mehrzahl. 

Mer etwas von dem Vermögen bes Gemeinfchuld: 
ners in Handen, oder eine Zahlung an ihn zu leiften 
Hat, wird aufgefordert, ſolches, vorbehaltlich feiner 
Rechte, gerichtlich zu erlegen, 

KRotbenfeld den 6. März 1833. 


Fürftl. Löwenſtein'ſch. Herrſchaftsgericht. 
Häcker. 


Ediktal-Ladung. 


91.) Das unterfertigte k. Kreis: und Stadtgericht hat 
in dem Schuldenwefen des biefigen Tabadfabrifanten 
Joſeph Steiger durch Entjchliefung vom 8. v. Mte. 
den Univerfal: Konfurs erkannt. 

Es werden bie gefeplichen Ediftstage, nämlich: 
1) zue Anmeldung der Horderungen und deren gehö⸗ 
rige Nachweiſung auf den 
11. April d. 38. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf den 
11. Man d. Je. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie Replif 


auf den 
12. Juny d. 38. 
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und für die Duplif auf den 27. Junn bis inclus. 13. 
Zuly d. 38. jedesmal Morgens 9 Uhr fejtgefept, und 
hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners Hiemit Öffentlich unter dem NRechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Evdikts 
tage die Ausſchließung der Forderungen von der gegen: 
wärtigen Konkursmaße, das Nichterfcheinen an den üb: 
rigen Ediftötagen aber bie Ausfchliefumg mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, ben Vermeidung des nochmaligen Erfapes auf: 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge: 
richt zu übergeben. Ä 

Um erften Ediktstage haben die Betheiligten einen 
Maßafurator zu wählen und bezüglich des allenfallfigen 
Immobilien = und Mobilien + Verfaufes geeignete Ans 
träge zu ftellen. 

Straubing ben 5. März 1833. 


Königlihes Kreis: und Stabtgeridt. 


Müller, Direktor, 
eüft. 





Ausſchreiben. 


ga.) Verwichenen Mittwoch den 6. d. Mts. wurden 

aus einem Haufe dahier nachbeſchriebene Gegenſtände 

entwendet: 

1) eine tuchene Pantalonhoſe, filberfarbig, ganz gut 
befchaffen, mit eingelegter Nath und Stegfnöpfen 
von gelblichtem Horne, fie iſt auf benden Seiten 
mit Tafchen und einer Ubrtafche verfehen. Der 
Bund ift mit einem Bindfaden enge zufammen: 
gezogen. 

2) ein Paar Falblederne Halbftiefel, vorgefhubt, vorne 
breit, eckigt, mit nicht ſehr hoben Abfüpen, diefe 
ſelbſt unter die Kanten gefeht, mit ausgefütterten 
Eifen befchlagen, von befonders ftarfem Leder. 
eine dumfelblaue tuchene, ganz weite Pantalonbofe 
mit ausgebefferten Seitentafchen, vorne mit Ligen 
bejept. 

4) ein dunkelgrün tuchener Oberrock, noch ganz neu, 
mit gefponnenen Knöpfen, Benntlih durch einen 
Heinen vierecigten Fleck am der linken Geite, 
welcher auf eine ausgebrannte Stelle gefept iſt. 

5) eine fchwarze, ganz neue tuchene Weite von ge 
wöhnlihdem Schnitte. 

6) eine porzellainene Tabaföpfeife mit filbernem Be: 
fchläge, der Kopf von gewöhnlicher Form, mit 
einem Gemälde eine eier vorftellend, nebft einer 
durch Wolfen befchatteten Trompete, zu deren 
benden Seiten Flammen hervorbrechen. Die 
Pfeife ift mit einem langen hörneren Waſſerſacke 
verfehen, dann mit einem Rohre von Weichfel: 

1g*** 
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Holz, großen Knopfe, elaftifcher Spige und grün 
feidenen Ligen. Das filberne Befhläge von be: 
deutender Schwere, hat auf bepden Geiten drey 
fternförmige Oeffnungen, ift mit Zaden verfehen, 
von denen jedoch einer abgebrochen ift. 
Der des Diebitahls Verdächtige ift ein Menfch zwis 
fhen 30 — 40 Jahre: alt, mittlerer Statue, bevläufig 
5 Schuhe 9 Zoll groß, ovaler Geſichtsbildung, gefun 
der Gefichtöfarbe, keuntlich durch einen ſtarken fehwar: 
zen Badenbart. Derfelbe trug einen bunfelgrünen tus 
chenen Frack mit gelben metallenen Knöpfen, dunkel— 
grüntuchene Pantalonhofe, Ötiefel, und einen runden 
Hut nach älterer Form, hoch und oben breit mit ſchma⸗ 
len Rändern. 

Une Yuftiz = und Polizenbehörden werden um Ans 
ordnung der geeigneten Spähe und im Betretungsfalle 
um Ablieferung des Verdächtigen an das unterfertigte 
Gericht erfucht. 

Schweinfurt am 8. März 1833. 

Köntgl. Banerifhes Kreis: u. Stadtgericht. 


v. Gebfattel, Direftor. 
Kauffmann. 


Bekanntmachung. 

MM) Nachdem ſich ben der zum Verkauf des JIgnaz 
Danenbeckiſchen Anmefens von Bruck, beſtehend in 
dem gemauerten Wohnhauſe nebſt einem Acker circa 
8 Tagwerf am 

26. Dftober v. 8: 
angefegten Tagsfahrt wieder Fein Käufer meldete, fo 
wird dadfelbe auf mewerliche® Andringen eines Hypo⸗ 
thefgläubigers wiederholt zum öffentlichen Verkauf aus: 
gefchrieben, und hiezu Steigerungs » Tagsfabrt auf 
Frentag den 29. März I. 36. 
feftgefept, und ſowohl Kaufsliebhaber als auch fänmt: 
lihe Gläubiger des Ignaz Danenbek biezu vorge: 
laden. 
Roding den 1. März 1833. 


Königliches Landgericht. 


Lieent. Auerbach, Landrichter. 
1 


Befanntmahung. 

96%.) In der Zeit vom 18. bis zum 25. Febr. 1833 
wurde aus der unverfchloffenen Scheune des Georg 
Klünfpies zu Heplos ein vollftändiger Pflug im 
Werthe zu 14 fl. entwendet, als deffen befondere Kenn: 
zeichen die Buchftaben M K und I G, wovon bie ben: 
den erfteren am fogenannten Sägeftengel, und die bey: 
den leßteren an der fogenannten Schaar durch einen 
Schmied eingebauen waren, angegeben wurden. 

Sämmtliche Polizey- und Kriminal : Juftisftellen 
werben zur Entdeckung der geftohlenen Effeften ſowohl 
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als des bis jetzt noch unbekannten Thäters mitzuwirken 
erfucht. 
Hammelburg den 6. März 1833. 
Königl. Landgericht 


Element, Lande, 
Daig. 


Befanntmahung. 
47.) Auf Anrufen eines Hypothekargläubigers wird das, 
der Wittrve des Pofamentierds Georg Seboldt da 
bier gehörige halbe Wohnhaus, welches auf 
380 fl. 
gerichtlich abgefhägt wurde, am 
Mondtag den 15. Uprit l. 38. Vormit— 
tags 9 Uhr 
im biefigen Rathhauſe Öffentlich an den Meiftbietenden 
nach $. 64 des Hnpotbefengefeges verkauft, was bier 
mit zur Kenntulß gebracht wird. 
Sommerhaufen den 7. März 1833. 


Gräflih:Rechternfhes Derrfchaftsgericht. 


Maper, Herrfchaftsrichter. 
Horlacher. 





Bekanntmachung. 


48) Auf Antrag der Agatha Döllaifhen Erben 
zu Spalt wird der zur Nachlaßmaſſe gehörige 142 Tagw. 
Hopfengarten baver. Maafes driſt. Spalt am Mafen: 
borfer Wege, dem öffentlichen frenmwilligen Verkauf un: 
terſtellt. 
Hiezu iſt Termin auf 
Mittwoch den 27. März I. Is. früb 9 
uhr 
feftgefept, und werden Kaufsllebhaber dazu eingeladen. 
Pleinfeld am 4. März 1835. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
Huß. 
—— — 


Bekanntmachung. 


99) Zum öffentlichen Verkaufe des den Tanzbergeri: 
[hen Reliften zu Emskirchen zugehörigen ı Morgen 
großen Feldes am Stubengraben, in zwey Stücken, 
mwalzend, Emsfichner Kur, St. B. Nr. 125, tarirt 
auf 160 fl., wird auf 

Dienftag den 2. April d. 96. Vormit— 

tags 10 bis ı2 Uhr 
am Gerichtsſitze dritter Termin bezielt, wozu beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken bie: 
ber eingeladen werden, baf ber Zufchlag an den Meift: 


bietenden ohne Nücficht auf den Schäpungäpreis er- 
folgt, vorbehaltlich des den Hnpothefgläubigern gefeß: 
lich zuftehenden Einlöfungsrechtes, 
Met. Erlbach den 6. März 18553. 
Königliches Landgericht. 
Ben Erkrankung des Amtsvorſtandes. 
Knab, Adjunkt. 





Gläubiger: Borlabung. 


30) Alle diejenigen welche an den Nachlaß des das 
bier verftorbenen Büttnermeifters Nitolaus Wagner 
aus irgend einem Nechtögrunde eine Forderung zu mas 
chen haben, werden aufgefordert, dieſe innerhalb 6 Wo: 
chen von heute an bey dem umnterfertigten Gerichte 
rechtöförmlich anzumelden, midrigenfalls ihre Unfprüche 
als erlofchen erPlärt, und gegen die Erben ded Schuld: 
nerd nicht mehr Pönnen geltend gemacht werben. 

Küps (Fönigl. Landgerichts Kronach im Ober: Main: 
Freis den 28. Febr. 1833.) 


Frepherrlih von Redwitziſches Patrimonial 
gericht I. Klaffe, 


Unterrodbad. 
Ritter. 
Pfaffenberger. 
— —  — — — ———— 
Bekanntmachung. 


Sa.) Auf Antrag des Stadtmagiſtrats Hersbruck, als 
Hopothekarglãublger, wird das Anweſen ber Krämer 
wittwe Sophia Gundel von Alfeld, beftebend 

a) aus einem f. 9. halben Wohnhaus zu Aufeld, 

b) einem baben befindlihen Gärtchen „I, Tagmwerf, 

einem deögleichen auf dem Gadenberg, 75 Tag: 


werf 
c) ein geld im Riedenthal 4 Tagwer? und 
d) zwey Pflanzbeete, zufammen gewerthet auf 339fl. 
Freytag ben 29. d. Mts. 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, wo⸗ 
zu, befig- und zablungsfähige Kaufsllebhaber vorgeladen 
werden. s 
Sulzbach den 5. März 1855. 
Königlihes Landgericht. 
Riedbammer, Deriwefer. 
Bill. 


Diebftahls : Anzeige. 
2 der Imwifchenzeit von Martini 1852 bis zum 
6. an 38. murden dus einem Haufe zu Ingolftadt, 
Jedoch ohne Auszeichnung, folgende Gegenftände ent: 


ur Paar filderne Schupfehnallen mittlerer Größe, 
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vieredig, mit. weißen Bleche unterlegt, von de: 
nen jede ſechs Roſen, nämlih an jeder de, 
dann in der Mitte oben und unten, ferner eine 
glatte Oberflähe mit etwas gezacten Kanten und 
innerhalb biefer einen kleinen vertieften Streif 
hatten, im Werthanfchlage zu 9 fl. 
2) ein fogenannter Rößleinsgulden zu 1fl. 12 fr. 
Werth; 
3) ein 18 Fr. Stüd mit einem. Nößlein; 
4) zwey 15 Pr. Stücke von Kaiſer Leopold; 
5) 14— 15 Stücke fogenannter Marienbildsbapen; 
6) zwey Stüc alte Würzburger Silberpfenninge. 
Der Diebftahl wird mit dee Aufforderung bekannt 
gemacht, zur Entdedung des Diebes und der geftohle: 
nen ©egenftände geeignet einzufchreiten, und etwaige 
Sache dienliche Erſahrungen dem Unterfuchungsgerichte 
dabier ſogleich anzuzeigen. 
Ochſenfurt den 8. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Walter, Landrichter, 
Geßner. 


— 


Bekanntmachung. 


53) Johann Enders, Maurer und Hüttner von 
Rothholz, will fein Grunbvermögen an feinen Sohn 
veräußern, daher die unbekannten Gläubiger aufgefors 
dert werden, ihre perfönlichen und dinglichen Anſprüche 

Dienftag den 16. April I. 38. VBormit 
tags 8 Uhr 
dahier anzubringen, midrigenfalls auf die Ausblelben⸗ 
den Feine Rückſicht bey Beſtättigung des Kaufes ge: 
macht wird. 
Weihers den 5. März 1835. 


Königliches Landgericht. 
Kapp, Lanbrichter, 





Horing. 


Befanntmahung. 

Hr) Behufs der Gutöveräußerung des Hüttnerd und 
Krämers Johann Georg Simon von Hettenhaus 
fen, wird Tagfahrt zur Liquidation der. gegen benfels 

ben vorhandenen Paffiven auf 
Mittwoch den 3. April d. Jahre früh 8 

Uber 

feftgefegt, wozu deſſen Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile der Nichtberücfichtigung bey Unmeifung und 
Auszahlung des Kaufichillings hieher vorgelaben werben, 
Weyhers deu 8. März 1853. 


Königlihes Landgericht. 


Kapp, Landrichter. 
Horing. 


Ta — 


Bekanntmachung. 


955.) Der Hüttner und Muſikant Johann Rohr 
von Poppenhauſen will fein fämmtliches Grundvermds 
gen veräußern, daher man zur Liquidation der Schul 
den Tagſahrt auf 

Dienftag den 16. April d. 36. Vormit— 

tags 8 Uhr 
anberaumt bat, bey welcher alle dinglihen und perföns 
lien Anſprüche dahier vorzutragen, widrigenfalls ben 
Abſchluß des Kaufes nur auf die vorgebrachten Border 
ungen Rücficht genommen wird. 
Weyhers den 5. März 1833. 


KRöniglihes Landgericht. 


Rapp, Landr 
Horing. 


— 


Bekanntmachung. 


988.) In einer bey dem unterzeichneten Pönigl. Kreis: 
und Ötadtgericht anhängigen Nechtöfahe werden bie 
dem praßtifchen Arzte Heren Doktor Joachim Bal: 
Ling dabier gehörigen und unten beſchriebenen beyden 
Wohnhäuſer, Diſtr. II. Nr. 95 und 229. 

Mittwoch den 3. April 1. 36. Vormit: 

tags 10 Uhr, 
im Wege der Erefution und nad Manfgabe des $. 64 
des Hppothefengefepes dem öffentlichen Striche ben dem 
unterzeichneten Gerichte ausgefept, und Kaufsliebhaber. 
biezu eingeladen. 
Würzburg am 5. März 1853. 


Königl.»Bapnerifhes Kreis: u. Stadtgeridt. 


Wening. 
Städler. 


Befhreibung der Wohnbäuſer. 


Das Erftere in der obern Wöllergaffe, II. Dift. 
Nr. 95, iſt 39 Schuhe lang, und 48 Schuhe tief, 
zwey Stod hoch und mit Breitziegeln gededt. Der 
erfte Stod ift von Steinen, der zweyte von Holz er: 
baut. 


Zu diefem Haufe gehört ein Winfelbau gegen ben 
Hof 20 1/2 Schub lang und 30 Schuhe tief, welcher 
gleichfalls zwen Stock hoch, der erfte von Steinen, 
der zweyte von Holz erbaut, und mit Breitziegeln ges 
deckt ift. 

Unter dem Haufe‘ befindet ſich ein großer gemölb: 
ter Keller mit Faflager und einem Raume von 130 
Zuder Faß, in welchem fich jedoch ein Faß zu beyläu: 
fig 14 Eimer in Holz gebunden vorfindet. 


Im erften Stocke ift ein großer Vorplatz, ein 
Waſchhaus mit zwey Fupfernen Keſſeln, eine Kelter, 


ein Abteitt, dann find in demfelben 5 heizbare und 2 
unheizbare Zimmer uud 2 Küchen, 

Der zweyte Stod enthält 3 beipbare und 4 un: 
heizbare Zimmer, 2 Küchen und einen Vorplatz. 

Unter dem Dache befindet fich ein boppeltes Bos 
denwerk mit 2 Kammern. 

Bu diefem Haufe gehört ein Heiner Hof mit einem 
Holzhauſe und Ziehbrunnen. 

Das Ganze befindet fich in einem ziemlih guten 
Buftande. 

Das zweyte Haus in der untern Wöllergaffe, Diſt. 
II. Nr. 229, ift 57 Schube lang und 35 Schuhe tief, 
zwey Stod hoch, von Holz erbaut, und mit Hohlzies 
geln gedeckt. 

Cs enthält einen Hof, einen Hornviehftal zu 4 
Stück, einen Schweinftall und eine Dunggrube mit 
Abteitt. 

Unter dem Haufe ift ein gemölbter Keller ohne 
af. 

Im erften Stode befindet fi ein Vorplag, ein 
heizbares und ein unbeizbares Zimmer, dann eine Küche. 

Am zwenten Stode find 2 heizbare Zimmer, 3 
Kammern, 2 Küchen und ein Abtritt. 

Unter dem Dache ift ein doppelte freyes Boden: 


rk. 
Dieſes Haus iſt in einem baufälligen Zuſtande. 


Bekanntmachung. 


9598.) Vom hleſigen Landgericht werben auf Unfuchen 
ihrer Derwandten und Kuratoren nachitehende, feit läns 
ger ald 10 Jahren Ubmwefende, nämlich: 

1) Johann Georg Fichtmüller, Bäcergefelle von 
Treuchtlingen, geboren zu Roth den 50. April 
17595 

2) Johann Jakob Oswald, Müllersfohn von Treucht: 
lingen, geboren den 3. Juny 1776, vermißt im 
Feldzug nach Rußland; 

3) Johann Leonhard Held, Bauersfohn aus Mein: 
beim, geboren den 20. April 1776 und 

4) Undreas Zellinger, Schneidersfohn von Gnotz⸗ 
baim, geboren den 22. Yuguft 1789, und ver 
mißt im Feldzug nach Rußland, 

nebft ihrem zurüchgelaffenen Erben und GErbnehmern 
dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 
neun Monaten 
und längjtens in dem auf ben 
50. Dezember 1835 Bormittags 10 
Ubr, 

ben dem biefigen Landgeriht anberaumten Terminen 
perfönlich oder fehriftlich melden, und daſelbſt weitere 
Unmeifung, im Zal ihres Ausbleibens aber gewärtigen 
follen, daß fie für tod erflärt werden, und ihr fämmt: 
liches zurüchgelaffenes Dermögen ihren nächiten Erben, 


zz — j 


die fich als ſolche gefegmäßig Iegitimiren, werde zugeeig- 
net werben. 


Heidenheim im Rezatk. d. Königr. am 10. Gebr. 1833. 
Königliches Landgericht. 
Seiz, Laudrichter. 


Gläubiger Ladung. 

%0-) Alle diejenigen, welche au den verlebten Chyrur⸗ 
gen und Wittwer, Sebald Wollbach dahier, eine 
Forderung haben, werben anmit aufgefordert, 

Mittwoch den 10. April fräh 8 Uhr 
babier vor Gericht zu erfcheinen, um diefelbe unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückfihtigung, bey ber Ver: 
mögensausantiwortung, liquid zu ftellen, 

Neuftadt a /S. den 7. Mär; 1833. 
Königliches Landgericht. 


Bacher, Landrichter, 





GläubigersBorladung, 


H1-) Auf Antrag des Wittwerd Undreas Kindel 
von Windhaufen, welcher fein fämmtliches Vermögen 
gegen ein Leibgeding an feine 4 großjährigen Kinder 
abtreten will, Tagfahrt zur Liquidation der Paffiven auf 


Freytag den 12. April I. Is. Vormit— 
tags 8 Uhr 
beftimmt, bey welcher alle diejenigen, welche am gr: 
dachten Kindel etwas zu fobern haben, babier erfcheinen 
und ihre Forderungen liquidiren müffen, widrigenfalls 
auf fie ben Beſtimmung des weitern Verfahrens Feine 
Rückſicht genommen werden wird. 
Neuftadt af. den 7. März 18533. 
Königlihes Landgericht. 


Bacher, Landrichter. 








Gläubiger = Borladung. 


+ 92.) In BVerlaffenfchaftsfache dee Dorotbea Kam: 
mantel, Wittwe des verlebten Franz Nikolaus 
Kammantel zu Neuftadt, wurde Tagfahrt zur Liqui- 
dation der Pafliven auf 
Samftag den 30. März d. 38. Vormit— 
tags 8 Ubr 
beftimmt, ben welcher alle jene, welche aus irgend einem 
Rechtögrunde eine Forderung zu machen haben, folche 
bey Vermeidung der Nichtberückfichtigung ben Ausein⸗ 
anderfegung der Maffe , dabier anbringen müjfen. 
Neuftadt afS. den 8. Mär; 1833. 


Königl. Landgericht. 
Bacher, Landrichter. 
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Gläubiger = Ladung. 


8) Behufs der Pflegung der Orundtheilung des 
Iſraeliten Iofa Weinftod zu Rödelmaier iſt die 
Liquidation deſſen Paffiven erforderlich. Zu diefem (Ende 
werden alle diejenigen, welche Forderungen an biefen 
Iſraeliten haben aufgefordert, 

Sreptag dem 19. April fräh 8 Uhr 
dabler vor Gericht zu erfcheinen und ihre Forderungen 
liquid zu flellen, gegenfalls die Dermögenstheilung, 
ohne Rückſichtnahme auf die Uusbleibenden, vor fich 
gehen wird. 

Neuftadt q /S. den 7. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Bacher, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


94) Der Nogelfhmied Franz Amor Waldeis 
von bier, hat fich freywillig dem Eoncurdverfahren uns 
terworfen, und wird einziger Ediktstag auf 

BIER ben 2. April 1. 36. Früh 9 
br 
feſtgeſezt, wozu fämmtlihe Gläubiger anheim vorgela: 
den werden, um unter dem Nechtönachtheile des Aus— 
ſchlußes von der Maffe ihre Borderungen und Vorzugs⸗ 
rechte mit Vorlegung der Beweismittel zu Liquidiren 
und fchließlich zu handeln. 

Uebrigens wird Jeder, der etwas von dem Ver 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen hat, aufge 
fordert, foldes unter Vorbehalt feiner Rechte ben 
Strafe des doppelten Erſatzes anber abzuliefern. 

Zugleih wird Tagfahrt zur Verfleigerung des ge 
meinfchuldnerifhen Wohnhaufes, deifen nähere Beſchrei⸗ 
bung am Gerichtsbrete zu erſehen iſt, auf 

Mittwoch den 3. April I. Is. Vormit—⸗ 
tags gUhr 
anberaumt , wozu Öteigliebbaber eingeladen werben. 
Amorbach am 19. Februar 1833. 


Sürftliches Herrfchaftsge right. 


Streng, Herrfchaftsrichter. 
Stein. 





Ediktal-Ladung. 


%5.) Gegen Raver Klein, Sölduer in Kanzenberg 
tritt das Konkurs Verfahren ein: 
Es werden folgende Ediktstage feſtgeſezt, und zwar 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun— 
gen und zum Verſuche einer gütlichen Lokation 
ber Gläubiger, 


auf Dienftag den 2. April l.I. Vormit: 
tags 9 Uhr 
und follte diefe nicht zu Stande Fommen, 
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2) zur Vorbriugnug der Eineeben gegen die anges 
meldeten Forderungen 
auf Dienftag d. 7. Map d. 38. 
dann 
3) zur Schlufverbandlung und zwar 
a) für die Replik 
auf Mittwoch den 29. Map, 
b) für die Duplif 
anf Dienftag den 11. Junp 1833. jede& 
mal früb 9 Uber. 

Die unbekannten Gläubiger werden hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage die Ausfchliefung der Forde⸗ 
rung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
ſchließung an den an derfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleih werben diejenigen, welche irgenb etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
Haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erfages auf 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge: 
eicht zu übergeben. 

Schlüßlich bemerft man, daß bie bereits befannten 
und meiftens verficherten Forderungen, auf circa 1200 fl. 
die Aktiven ſich dagegen auf 900 fl. belaufen. 

Burgau den 9. März. 1855. 


Königlihes Landgericht. 


Bimmermann. 
Bucher. 








Borladung. 


6.) Die Gläubiger der Peter Iff'ſchen Eheleute 
zu Pfaffenhaufen werden zur Liquidation ihrer Forder— 
ungen und Erflärung auf die vom Schuldner gemacht 
werdenden Stündungsvorfchläge auf 

Donnerftag den 25. April 1855 Vormit— 
tags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfihtigung der 
Ausbleibenden vorgeladen, 
Hammelburg, den 5. März 1833. 


Königlich-Bayerſch. Landgericht. 
Clement, Landr. 
Dap. 


—— — 


Ediktalladung. 

%.) Sidonia Glüd, Wittwe des Georg Glück 
von Untererthal bat ſich bey vorliegender Ueberſchul⸗ 
dung freywillig dem Conkurs⸗Verſahren unterworfen. 

Es wird daher wegen Unbedeutenheit der Maßa: 
Einziger Ediftstag zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen mit Webergabe ihrer Beweismittel und 
Dorzugsrechte, dann Vorbringung ber Einre: 


. 


den dagegen, und ‚Pflegung ber gegenfeltigen 
Schlufbandlungen auf 
Mittwoch den 3. April d. I. Vormit« 
tags 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtbeile des Uusfchluffes anberaumt, 
und wird nur noch bemerft, daß der bis jegt befannte 
Paffioftand ſich auf 525 fl. 48 Pr. belauft, während das 
Aktivvermögen uur auf 281. fl. taxirt iſt. 
Hammelburg, am 4. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landr. 
Vay. 


Bekanntmachung. 


0.) Alle diejenigen, welche an den Anton Dreber 
von Eilmateied, Pfarr St. Lorenz, eine Forderung zu 
machen haben, und diefelbe bey der Nachlaßverhand: 
lung am 
4. Februar d. 38. 

nicht ſchon liquidiet haben, werben aufgefordert, ihre 
Horderung 

Dienftag den 2. April d. 6. Bormits 

tags 10 Uhr; 

unter Strafe des Ausfchlufes auf biefiger Landgerichts: 
Kanzley zu Tiquidiren. 

Nach der Liquidations: Verhandlung wird das Dres 
berfche Anweſen, beftehend aus einem hölzernen Haus 
mit Stadel, Stallung und Wagenfchupfe unter einem 
Dache, und circa 27 3/4 Ichtt. Ufer und Wiesgründe 
an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen find, und woben auswärtige Käufer fich mit 
Leumunds- und Vermögenszeugniffen zu verfeben haben. 

Kempten den 7. März 1833. 


Königl. Landgericht. 


Gebhardt. 
— 


Bekanntmachung. 
910.) In der Verlaſſenſchaftsſache des Joachim Ehri— 
ſtoph von Daumiller dahier werden alle diejeni— 
gen, welche an deſſen Nachlaß Forderungen machen zu 
fönnen glauben, aufgefordert, folche binnen 4 Wo: 
chen a dato dahier zu liquidiren, außer bejfen bey Aus— 
einanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft Feine Rückficht mehr 
genommen werden wird. 
Memmingen den 11. März. 1855. 


Königlihes Kreis: und Stadtgerict. 
J. D. 


Eonrad, RKreiscath. 








' Bekanntmachung. 
w) Auf Andringen eines Hypothek⸗-Glaͤubigers wird 
das Haus Nr. 333 an der Marſtall-Straße, der Fon. 
Hartfhierd: Wittwe Elifabetb Bartimä gehörig, 
belaftet mit 225 fl. Emwiggilt um 4500 fl. Cmwiggelb: 
Kapital, und am 12. Oktober v. I: um 12000 fl. ge: 
fhäpt, dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, Termin 
biezu auf 

Donnerftag den 11. April d. 38. Vor: 
mittags 9 Uhr 

anberaumt, und diefes mit dem Bemerfen befaunt ge: 
madt, daß der Hinfchlag des Haufes nach dem Hypo⸗ 
thekengeſetze 8. 64 zu gewärtigen iſt. 

Münden den 8. März 1833. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 


Allweyer, Direktor. 
Kroning. 








Bekanntmachung. 


2.) Wer an den Nachlaß des verjtorbenen Pönigl. 
Poftverwalterse Klemens Vorbölzer aus irgend 
einem Titel einen Aufpruch machen zu können glaubt, 
wird aufgefordert, feine Forderungen binnen 4 Wochen 
a dato hierorts anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, 
aujferdeifen ben Auseinanderfeguug diefer Verlaffenfchaft 
Feine Kücdficht auf fpäter angemeldete Forderungen mehr 
genommen werden kann. 

Memmiugen den 11. März 1855. 


Könlihes Bayeriſches Kreis: und Stadtge 
right, 
J D.. 

Konrad, 


* 


v. Wachter. 
— 


Bekanntmachung. 


95.) Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wird 
die dem Gilberarbeiter Joſeph Pihlmaner Iudel- 
gen, angehörige Herberge Haus Rro. 214 über eine 
Stiege, aus Stuben, Kammer, Küche, und Holzlege 
zu ebener Erde beftehend, E Haidhaufen gerichtlich auf 
600 fl. gefchäpt, und mit 400 fl. der Brandverfiherung 
einverleibt, zum zweitenmale der öffentlichen Verſteige⸗ 
gerung unterworfen, und hiezu Tagsfahrt auf 
Freptag den 12. April Vormittags 12 Uhr 
angefept, mit dem Bemerken, daß der Hinfchlag nach 
$. 64. des Oypothekengeſetzes erfolgt. 

Um 4. Zebr. 1835. 


Königliches Sandgericht Au. 
Späth, Eandrichter. 
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Bekanntmachung. 


94) Auf Andringen mehrerer Öppotbefgläubiger wird 
a8 Anweſen der Pifhelsrieder’fchen Zimmermanne: 
Eheleute an der Ramersdorfer- Lüften, beftehend aus 
einem 2 Stod boch gemauerten Wohnhaus, enthaltend 
einen Keller, im Erdgeſchoße eine Wohnung; zu ebener 
Erde und über eine Stiege ebenfalls eine Wohnung, 
welhe aus zwey Zimmer, einer Küche und Kammer 
beftehen; nebft Hofeaum und Oumpbrunnen, und wel: 
ches einen gerichtlichen Geſammtſchãtzungswerth von 
2000 fl. bat, hiemit dem öffentlichen Verkaufe unterge: 
ſtellt, und zur gerichtlichen DVerfteigerung desfelben auf 
Mittwoch den 3. April 1.38. Vormik 
tags von 9— 12 Uhr 
im Gerichtslofale Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufslu⸗ 
flige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß fich 
Gerichtsunbefannte Käufer über Leumund und Vermö⸗ 
gen bierorts gehörig auszuweiſen haben. 
Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64 des Hppothe: 
Fengefeßes. 
Um 16. Februar 1833. 


Königlihes Landgericht Au. 


Späth, Lande. 
\ — ſ 


Bekanntmachung. 


95.) Auf Andringen eines Hppothedgläubigers wird 
biermit die zum Böniglichen Landrentamte Drünchen bo: 
benzinfige, erbrechtömeife grundbare Herberge der Bal- 
thaſar Melchnerihen Zieglers Eheleute in Haid: 
haufen Nr, 46, beftehend aus einer Stube, Kammer, 
Küche und Comunflötz im eriten Stode, dann einem 
Speicher, zufammen im Scäpungswerthe von 280 fl, 
biemit dem gerichtlichen Verkaufe untergejtellt. 

Zu diefem Zwecke ift auf 

Dieuſtag den 2. April 1. 36. Vormit— 
tags von 9 big 12 Uhr . 
zur Öffentlichen Verſteigerung Tagsfahrt angefept. 

Man ladet Hiezu mit dem Bemerken ein, daf Ge 
richtsunbekannte Kaufsluftige fi) mit legalen Vermö⸗ 
gensausmwelfen zu verfeben haben. 

Der Hinfchlag gefchieht nah $. 64 des Hnpother 
engefepes. 

Yu am 28. Jänner 1833, 


8. Landgericht Yu. 
Späth, Landr. 





Amortifations: Dekret. 


Im Namen Gr. Mai. des Königs v. Bavern, 

11%) Im Jahre 1805 wurden von der Baron Anton 

v. Shmidfhen Hofmark Schönbrunn jur baaren Ab⸗ 
19*** 
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Löfung neuer Schuldenwerka Kapitalien zur damaligen 
Iandfchaftlichen Haupttaſſe in Münden 250 fl. bezaplt, 
wofür von diefer Kajfe ein Afekurang» Rapltal« Brief 
Lit. C. sub. Nr. 77. pr. 250 fl. zu 4 Prozent Zinjen, 
ddo. 51. Oktober 1805 mit der Ziuszeit 50. Septem⸗ 
ber yet die Hofmard Schönbrunn lautend, ansgeftellt 
wurde, 

Da diefe Urkunde der B. U. v. Schmidfchen Kredi: 
torfchaft zu Verluſt ging, fo wird anf die Bitte des 
Maifekurators Ritters von Sedelmaier um deren Amor: 
tifation, dee Inhaber derfelben kiemit aufgefordert, 
ſolche binnen ſechs Monaten, vom beutigen Tage. an 
gerechnet, ben dem unterzeichneten Gerichtshofe vorzu: 
weifen, und feine allenfallfigen Unfprüche bierauf gel: 
tend zu machen, aufferdem die erwähnte Urkunde für 
kraſtlos erklärt werben wird. 

Laudshut am 22. Januar 1853. 


Königlihes AUppellationsgeriht des Jfar: 
Kreiſes. 


Hörmann, Präſident. 
Did, Sekretär. 


Bekanntmachung. 


483%.) Da in dem am 19. v. Is. abgehaltenen Strich: 
termin Bein annehmbares Gebot auf das der Subhaſta⸗ 
tion unterſtellte Chirurg Titſcher'ſche Wohnhaus das 
bier gelegt wurde, fo wird dasſelbe auf Unrag ber 
Gläubiger wiederholt dem Öffentlichen Verſtrich ausge 
fept, und Termin hiezu auf den 

2. April curr. Vormittags 10 Uhr 
angefeßt, und allenfallfige KRaufslicbhaber mit dem Ber 
merten biezu vorgeladen, daß der Hinfchlag nach eins 
geholter Genehmigung der Gläubiger erfolgen ſoll. 


Befhreidung des Wohnhauſes. 

Das fenglihe Wohnhaus Nr. 30 iſt auf dem Map 
plage gelegen, 2 Stockwerk hoch, moffio gebaut und 
mit Schiefer gedeckt, deilen innere Ginrichtung und die 
darauf haftenden Laſten Pönnen täglich in der Gerichts 
Regifteatur eingejeben werden. 

Hof am 9. Februar 1855. 


Königlih Banerifches Landgericht, 


Ruder. 
Wiedemann, 








Befanntmahung. 


sT0«) PeterJoſeph Feitfch u, Wilhelm Fritſch, 
Söhne des läugſt verlebten churfürſtlich mainziſchen 
Henverwolters Thomas Fritſch von Mainz, da er— 
ſterer ſchon ſeit 1768 und letzterer ſeit 1778 abweſend 
iſt, werden öffentlich vorgeladen, ihr geriuges von ib 


rem Bruder Vikarius Fritſch auer ſallene Dermögen bins 
Bee nr dabier im Empfang, z4. wopıygm, umd 

hiezu gehörig. auszumeifen, widrigenfallt fie für 
tppt gehalten, und, obiges Dermögen. ihren dahier ſich 


—* nächſten Anverwandten ausgeliefert werben 
wird, 


Achafienburg dem 15. Februar 1833. 
Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Neuter, Direktor. 
Wagner, 





Subhaftations: Patent, 


6rie., In Kraft der Hülfsvollſtreckung des den Erben 
des verftorbenen Webers. und Bauern Joh. Nic. Bor 
denfhap zu Marlespeuth zugehörige Bauerngut oder 
halbe Hof, beftehend in 

1) einem Wohnhaus, Nr. 66.; 

2) einer Scheune; 

3) Beinen Stallung und Streufchupfe ; 

4) dem Gemüsgarten,; am, Haus vpn 50 Quadrat⸗ 

Rutben; 
5) dem Orasgarten unterm Haus von 2 1f2 Jaud, ; 
6) dem Crasgarten obern Haus und hinter der 
Schenne von 7/B Jauchert; u 
7) der Peunthen-Wieſe von 2 Jauchert; 
8) der Pappenmwiefe uuterm Leinenholz von 9 Jau⸗ 


dert; 
9) der Pleinen Holzmwiefe am Döbra Weg von ıfa 
Jauchert ; — 
10) der eilf größern und kleinern Stücken Feld von 
19 Jauchert; 
11) der Waldung, das Leine- und Feldholz genannt, 
von 9 Jauchert; 
12) der vordere und bintere Weg und Leithenhuth 
von 3 Jauchert; 
worauf die Sandlohnbarfeit und Todenfall mit 10 pEt. 
zum Bönigl. Nentamt Lichtenberg, dann 
10 fl. 34. 1/4 ir. Erbsinfen, 
ı fl. 46 Er, Pfarrzehentgeld, 
1 fi 22 1/2 Be. Steuerſimplum nach Beſth⸗ 
Mr. ı45 des Steuerdifteißts: Kukmip , 
haften, und nach Abzug dieſer Laften auf 
3495 fl. 40 fr. 
erichtfich eingefcbäpt worden ift, hierdurch mit dem 
Es zum Öffentlichen Verkauf ausgejtellt, daß ger 
dachter halber Hof entweder im ganzen oder auch nach 
der bereits vorliegenden böchften Disimembrations: &er 
nehinigung in einem meugebildeten Gütlein und zehn 
ledigen Grundjtücen, je nachdem es ber Bodenfchabl: 
ſchen Nachlaßmaſſe am vortbeilbafteiten fene, wieder 
verkauft werden Bann, und es iſt hiezu ein Termin 
auf den 
50, März d. 36. Vormittags 9 Uhr 


angefept worden, im meichenm fich beſiß⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Anufsliehhaber dahier eimufinden, und der Meift: 
bietende den Zufchlag mit Geuehmigung der. Glaͤubi⸗ 
ges zu geivärtigen hat. ; 
Naila am 24. Februar 1833. 
Köntgiihes Landgericht. 


Weniger. 
Ionn, 
— 


Glaͤubiger-Ladung. 

Tiße) Nachdem der Schueider Georg Jakob, Adam 
Michael Becher und Michael Anton Reinhart 
von Niedernberg nach Nörbamerifr auszumandern ger 
ſonnen fund, und befhalb auf Liquidation ihrer Paffiven 
angetragen babe, fo wird zu dieſem letztern Zwecke 
Zagſahrt auf 

Brentag den 29. Märzel. J. Früh 8 Uhr 
anberaumt, wozn ſaͤmmtliche Gläubiger der Borges 
nannten unter dem Nechtönachtbeile hieher vorgelnden 
werben, daß anfont bei der künftigen Ausfolgung res 

ive De der Strichögelder aus deren Grund⸗ 

Dermögen nicht berückfichtigt werden folfen. 

Dbernbürg vom 1. Februar 1853: 


Köuigl, Landgericht. 


Docdan, Laudr. 
% Kochl, Atuar. 


Bekanntmachung. 
r3Ie.), Donnerflag den 28. d. M. Vormittags 9, Uhr 
werden in dem Gefchäftslofale des unterzeichneten Amtes 
4 ſehr ſchoͤne Hirſchdecken und 
mebrere Fuchsbãlge 
an die: Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Rulmain den 2. März 1833. 


Königliches: For ſtamt. 


Red. 
—  —— — 1 
Berfholtenpeits:Erffärung. 
TObe,) Nachdem in Folge der Ediktal »Vorladung vom 
19. Nov. v. 36. fih weder Benno Baner, Bauers⸗ 
fobn von Helmatböhofen d. G., noch Jemand feiner 
allenf· Uſggen Defvendenz bierorts binnen des geſetzten 
Termins gemeldet hat, ſo wird Benno Baner hiemit 
für verſchollen erklärt, und auf Anſuchrn fein in 400 fl. 
beftebendes Dermögen an feine nächften Verwandten 
gegen Kaution ausgehändigt. 
Mießbach amı 4. Mär) 18535. - 
Köuiglichesılandgeriht Miesbach. 
Wiefend, Landrichter. 
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Bean ntmachun $: 
TETb.) Auf den Antrag der Juffine Schnörzinger 
von Kleinforhehn wird das Säldanmwefen des Balthas 
far Schnörzinger dafelbft, beftehend aus einem ger 
manerten einftöcigen Haufe, mit angebatıter gematiert 
ter Scheuer, mit Hofrnirhe, 1/2 Tagw. Garten, mid 
4 Krautbeet im gemeinen Rrautgarten 
Montag den 1. April u 38 Vormittag 

bon 9— 12 und Nachmittag von 2 — 

4 Upe 
ben unterfertigtem Gerichte an die Meiſtbletenden vers 
Bauft werden, wojn man deſihe⸗ und zahlungsfãbige 
Kaufstiebhaber hiemit einladet, zugleich werden olle, 
welche an die Jujtine Schnörzinger oder ihren Mann 
Balthaſar Schnörzinger aus irgend einem Grunde auf 
diefen Gegenftäuden etwas zu fordern haben, zur Bis 
quidatlon im Verkaufstrmine hiemit vorgeladen. 

Dettingen den 5. Märy 18933. 

Bürftlihes Stadt: und Herrfhaftsgeriiht. 


Baur. 
N 


Befanntmadhung. 

ob.) Auf Andringen eines Hpporhet: Gläubigers wird 
das Anweſen der Heinrih un® Suſaue Wanken, 
Krämmers » Epıleute Mro, 321, b an der Herrenſtraße 
dem Öffentlihen Verkauf im Wege der Derfteigerung 
an den Meiſtbiethenden t, und zur Abgabe 
der Kaufs« Offerte Kommiſſion auf 

Mittwoch den 10. Uprifd. Je. Vomlt—⸗ 

tags von 9 bis ı2 Uhr 


efeht. 

Die bezeichnete Realität iſt am 22. Jänner d, Ze; 
gerichtlich auf 29,000 fl. gefcbäpt werden, uud mit 
einem. Cwiggeld Kapitale von 12000 fl. belaftet. 

Zugleih wird bemerkt, daß gerichtsunbellaunte 
Käufer fiih Über Vermögen und beumund durch legale 
Beugniße ausznmweifen haben. 

Um 1. Mär. 185335. 
KöniglihsBaperifcheskreid: u. Stadtgerihe 

Münden. 
Ullwener, Direltor: 


Bekanntmachung. 
ib) Auf: Undriagen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das noch nicht völlig. ausgebaute Haus der Maurerpas 
liee Kießler'ſchen Eheleute (im Hnpotbefenbuche Mars 
Vorſt. I. ©. 895 eingetragen), welches laut vorlier 
gender gerichtlicher Schäpung-vont 8 Febr. l. 9. in ges 
genmwärtigem Zuftande ſammt dem biezu gehörigen Gars 
ten, resp. Bauplage, auf 7600 fl.‘ gewerthet iſt, nach 
6 64 des. Hmvorbefengefepes dem Öffentlichen Verkaufe 
im. Wege der Derfteigerung am den Meijtbietenden uns 


terftellt, und zur Anbringung und Preotofollirung ber 
Raufanbote Rommiffion auf 
Mittwoch den 3. April Vormittags 9 
bis ı2 Uber 

anberaumt, und zugleich bemerkt, daß Gerichts unbes 
Fannte Kaufsliebhaber fich mit legalen Zeugniffen über 
ihre VBermögensverhältniffe zu verfeben haben. 

Den ı. März 1855. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht 

Münden, 


Allweyer, Direftor. 
Dauer. 





Gläubiger:Ladung. 
858%.) Auf Antrag der Peter Baurifhen Eheleute 
zu Winterdbach, werden alle Gläubiger zur Liquidation 
ihrer Foberungen auf 
Freytag ben 22. März 1833 früh 10 Uhr 


unter dem Nechtönachtheile der Nichtberücfichtigung an: 
bero vorgelaben. 


Rothenbuch den 25. Februar 1835. 
Königlihes Landgeridt. 


Maper, Landr. 
Marhard. 


Verſteigerung. 


eꝛrad.) In Folge höchfter Entſchließung der königl. Ne: 
gierung des Ifarfreifes vom 20. April 1826 wird bie 
Fönigl. Waldparzelle Steindah im Forſtrevier Müpl: 
dorfenhart 41 Tagw. 6 Dez. enthaltend, in 4 Abthei⸗ 
Iungen auf freyes Eigenthum der Öffentlichen Verſteige⸗ 
rung unterftellt. 
. Die Verkaufsverhandlung mirb 
Dienftag den 2. April VBormitags 9 

Uhr 
in diesſeitiger Rentamtskanzley vorgenommen, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze eingeladen werden, 
daß die 4 Abtheiluugen in der Zwiſchenzeit beſichtiget 
werden koͤnnen. 

Muͤhldorf am 7. März 1833. 

Königlihes Rentamt Mühldorf und 

Forſtamt Haag. 
Mitterbuber. ®lafer. 








Gläubiger: Ladung. 
wu) Die Jakob Strömer’fhen Eheleute zu Lauf 
ach, haben auf Liquidation ihrer Paffiven angetragen. 


Es wird daher Tagfahet auf 
Freytag den 29. k. Mts. früh 8 Uhr 
anbezielt, wozu deren fänmtlihe Gläubiger unter. dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberücdfichtigung hieher geladen 
werben. 
Rothenbuch den_25. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Maier, Landrichter. 
Marhard, Nechtöpr. 
V—— 


Bekanntmachung. 
5b.) In der Schuldenſache des Rothgärbermeiſters 
Nicol. Daubenmerfe zu Waldershof wurbe ber 
Antrag geftellt, deſſen fjämmtliche Befigungen wieder: 
Holt dem öffentlichen Verkaufe auszufegen, als: 
das gemanerte Wohnhaus mit Stall, Stabel, Schur 
pfe, Keller, 2 Hausgärtlein, dann einen Neuriß, 
zwey Klafter Hausholz aus 2ter MWaldung; 
13/8 Tagw. Holz im Gemieindefchachtel ; 
7/8 Tag. Holz im Mafchaberg ; 
Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
gründen; 
ıf? Tagw. Uder beym Kreuz; 


1 — Zeld auf der Glatzen; 
if? — Wieſe hinterm Fichte; 
8 — Holz in der Zeitlwaid. 


Termin biezu iſt auf den 
2. April l 93. Dormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem fich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebpaber dabier vor Umt einzufinden, und nach 
Anhörung der Kaufsbedingniffe ihre Gebote zu Proto: 
koll zu geben haben. 
Waldfaßen den 4. März 1835. 


Königliches Landgeriht Waldfaßen. 
Schmid, 





Publifandum. 


sö4b.) Die zur Konkursmaſſe des Flößers Michael 
Scharff zu Zettlig gehörigen Grundftüde als 

1) ein einſtöckiges Wohnhaus mit einem daran 

gelegenen Felde, 

2) ein Gemeinbefeldentheil, 

3) ein Gemeindeautheil Wiefe 
werden dem Öffentlichen Derfaufe ausgefeßt, und Striche: 
termin auf 

den 4. April früh 9 Uhr 

auberaumt, zu welchem befiß: und zablungsfähige Käu— 
fer eingeladen werden. 

Lichtenfeld den 20. Februar 1833. 

Königl. Landgericht. 


v. Geng, Lanbr. 


a Anzeiger 


N A 


für 


Königreich 








München, 


Nro. XX. 


21. März 1833. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen. 


Befanntmahung. 

96.) Auf AUndringen eines Hppotbefgläubigers wird das 
in der Vorſtadt Au befindlide Haus ber Ellinger: 
ſchen Melbers Eheleute Nr. 32 C. und 590 dem df- 
fentlihen Verkaufe untergeftellt, und hiezu auf 

Freytag ben 12. April Dormittagd 9 

bie 12 Uhr 

Kommiffion angefept. 

Das Haus befteht mit Einfluß der Mezzaninen 
aus 6 Wohnungen, ift 2 Stod Hoch, gemauert, und 
mit dem Kommunhofraum auf 2500 fl. gemerthet. Ge: 
richtsunbekannte Kaufsluſtige haben fich mit Vermögens: 
‚und Leumundäzeugnifien zu verfehen, 

Der Hinfchlag gefchieht nad $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſehes. 

Au am 8. Febr. 1833. 


Könige. Landgeriht Au. 
Späth, andrichter. 





Diebftahls: Anzeige. 

Fe) Aus dem Haufe des Jakob Schroder zu 
Biebergau, wurden vom 13. bis 15. Abends folgende 
©egenftände entwendet: 

Ein ſchwarzgrauer Mantel mit einem langen Kra= 
gen und einem fchwarzen Kapen:Pelg, im Wer: 
the zu 56 fl., 

eine hellgrüne tuchene Hofe, im Werth 8 fl., 

drey oder vier leinene Hemden, ohne befondere 
Kennzeichen, das Stück im Werth zu 2 fl., 

Man erfucht fämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizey⸗Be⸗ 


börden allenfalls fich ergebende Eutdeckungen bieher 
mitzutbeilen, 


Dettelbach den 11. März 1853. 
Königlihes Landgericht. 
8.808. 
Daufd. 





Deffentlider Verkauf. 


M-) Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung verkauft man 
babier am 


27. März Vormittags 9 Uhr 


den fogenannten 11/2 Tagw. großen, auf 90 fl. ge 
fhästen Winfelader und die daran. floßende 2 Tag« 
wer? große, auf 100 fl. gemwerthete Wieje bes Georg 
Stoiber, Schuhmaders zu Aicha vorm Wald, gegen 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden, wozu Kaufe 
liebbaber eingeladen werben. 


Am 4. Mär 1833. 
Königl. Landgericht Paffan. 
Wernel, Landrichter, 


Befanntmadhung. 


99“) Am 3. d. Mts. wurde der Joſ. Steinherr, 
Kellnerin ben dem Bierbräner Baumgartner in Mans 
bey Simbach nachftehende befchriebene filberne Halskette, 
im Werthe zu 30 fl. entwendet. 

Man erfucht fämmteliche königl. Juſtiz- und Poll: 
3en: Behörden ſowohl auf biefe Kette als ben bis jept 
unbefaunten Thäter Spähe verfügen zu laffen, ein ak 
lenfalls zu erlangendes NRefultat aber gefälligft anher be 
Fannt zu machen. 

Diefe Kette iſt ſchwer von Silber, bat 12 Gän— 
ge, eine ovale Schließe, in der Mitte derſelben befin- 
det fich eine große Perle, welche mit ganz Bleinen 
grünen Steiuchen eingefaßt ift; an dem obern und un- 
tern Ende der Schließe befinden fich gleichfalls 4 Stein 

20 


282 


en, die etwas größer, wie bie erflern und von ver: 
fehledener Farbe find; an dem obern Ende fehlt jedoch 
einer diefer Steine, fo daß dort deren nur mehr drey 
find. 

Simbah am Inn den 7. März 1833. 


Königlihes Danerifches Landgericht. 
v. Daafi, Lanbeichter. 


—_— 





Befanntmadhung. 


0, Martha Döll, Wittwe des vormaligen Vor: 
fteberö Georg Joſ. Döll zu Gosmannsdorf, bat auf 
offentliche Vorladung Ihrer Gläubiger angetragen, um 
ben dem von ihr abgefchloffenen Gutsverkaufe ihre Der: 
mögsnsvechäftiwiffe ordnen zu können. 

Es werten daber alle jene, welche an dem Ber: 
mögen des ©. Jof. Döll oder feiner Wittwe eine recht: 
liche Forderung machen zu Fönnen glauben, zur Liquis 
bation derfelben auf 

Montag den 1. April d. 36. Dormit:- 
tags 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtberücfichtigung anher vorgela- 
den, s 

Hiemit wird bie öffentliche Anzeige verbunden, daf 
G. 3. Dößs Wittwe im Protokoll vom Heutigen jede 
etwa von ihrem Ehemanne auf die feaeliten Wolf, 
Löb und Heß Reilferberger zu Gosmannsdorf ausgeitellte 
Bollmacht widerrufen babe, fobin jede von denfelben 
für erjteren vorgenommene Handlung nichtig fen. 

Dchfenfurt den 8. März 1833. 


Königlihes Landgericht 


Walter, Bande, 
Kref. 





Befanntmadhung. 


Ba) Durch Vergleich vom Heutigen bat der Wirth: 
fchaftspächter Joh. Georg Gaimann von Boden: 
feld in die Abfonderung und Verſicherung bed einge: 
brachten Dermögens feiner Ehefrau Anna Barbara ein: 
gerwilliget, wodurch die früber beftandene Gütergemein: 
{haft dem Eigenthume nach unter ihnen aufgehoben ift. 

Dieß wird daher zur Kenntniß öffentlich bekannt 
gemacht. 
Schilingsfürft am 20. Febr. 1835. 


Sürftlih Hobenlobifches Herrfchaftsgerict. 


Rummel. 





Befanntmadung. 


984.) Nach dem allerb. Befehle vom 26. Novbr. v. 3. 
dürfen an gebothenen Fenertagen Beine Diehmärkte mehr 


gehalten werden. Es wird demnach auch ber große 
Viehmarkt, welcher in München jährlich mährend der 
Sommerdult fkatt findet, nicht mehr am 1. Sonntag 
nach Jakobi, fondern jederzeit am nächften 

Montag 
darauf gehalten werden. _ 

Indem man diefes öffentlich bekannt macht, wird 
zugleich die Beſtimmung der biefigen Viehmarktsord⸗ 
nung in Erinnerung gebracht, gemäß welcher in dem 
Balle, wenn auf den Muntag, Mittwoch oder Frentag, 
als den gewöhnlichen Blehmarktstagen ein Feyertag fällt, 
der Viehmarkt erſt an dem nächikfolgenden Werktag vor 
fih gebt, und an Fenertagen am Diehmarkte gar nichts 
verfauft werben darf. 

Den 8. Mär; 1855. 


Magijtrat der Königl. Haupt: u. 
Stadt Minden. 


v. Mittermaner, Bürgerm, 
eg 


Reſidenz 


Bekanntmachung. 


Das K. Bayerſch. Kreis: u. Stadtgericht 
München 
9852.) hat in dem Schuldenweſen der Hausbeſitzerin und 
Nagelfchniedin Anna Borleitner, durch vechtötrif: 
tiges Erfenntniß vom 7. Dezbr. 1852 ben Univerſal⸗ 
Konkurs erfannt. 

Es werden baber bie gefeplichen Ediftstage, näm: 
lich : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge 

börigen Nachmeifung auf 
Mittwoch den 10. April d. 98. 
2) zue Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderimgen 
auf Samftag den ı1. Map 
3) zur Schlufverhandlung auf 
Montag den 10. Junp, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und biezu fämmt: 
Aiche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchulduers bie: 
mit Öffentlich unter dem Nechtsnachtbeile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
fchliefung der Forderung von der gegemmärtigen Kon: 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ebdiftstar 
gen aber die Uusfchliefung mit den an benfelben vorzu: 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, weiche irgend etwas 
von dem Vermögen des Cemeinfchuldners in Handen 
haben, bev Vermeidung des nochmaligen Erfages, auf 
gefordert, folches unter Dorbebalt ihrer Rechte ben ®e: 
richt zu übergeten. 

Endlich wird noch bemerft, daß man am 1. Edikts— 
tage in Gemäßbeit der Prioritäts-Orbnung $. 532 ben 
Gläubigern eine Ucherfiht des Oefanunt: Mftivitandes 
vorlegen wird, wornach diefelben auch geeignete Uns 


— 


träge wegen allenfallfigen Verkauſes des Haufes und 
der vorhandenen Fahrniß zu flellen haben. 
München den 8. März 1833. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Direktor. 
Knappe. 








Befanntmahung. 


397%) Auf Antrag eines Hppotheks Gläubigerd werben 
die beyden, den Kaffetier Schwarz' ſchen Epeleuten 
angehörlgen Häuſer sub Nr. 559 und 560 nebſt dem 
Bauplape Nr. 561 am der Amalienſtraße, welche Be: 
figungen zufammen auf 9000 fl. gefhägt find, der dritt: 
maligen Öffentlichen DVerfteigerung ausgefegt, und iſt 
zur Uufnahme der Kaufsanbothe auf 
Mittwoch den 10. Aprild. Is. Vormit— 
tags von 9 bis 12 Uhr 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle Sommiffion angefegt, was 
zablungsfäbigen Raufsliebhabern unter dem Anhange er: 
Öffnet wird, daß die Gebäude um 8500 fl. der Brand⸗ 
affefuranz einverleibt find, die hierauf verficherten- Emig: 
geld -Kapitalien aber 5000 fl. betragen. 
Münden den 12. März 1855. 


Königl. Kreis: und Stadbtgeriht Münden 


Allwener, Direktor, 
Mayr. 
m 


Bekanntmachung. 


388.) Um 18. Febr. l. Is. ſtarb dabier der k. Kammer⸗ 
portier Georg Baumuͤller, mit Rücklaß eines ge 
richtlich errichteten Teftamentes. 

Die ſich allenfall® noch-am Leben befindlichen uns 
befannten Inteftaterböinterefienten werben daher aufges 
fordert, innerhalb 30 Tagen a dato diefer Einrückung 
fi über die Anerkennung bes Teitamented sub pacna 
agniti dieforts zu erklären. 

Den 5. März 1855. 

Königlih: Baverifches Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 


Ullwener, Direktor. 


—— — 


Bekanntmachung. 


98%) In der Gantſache des Joſe ph Gran, Krämer 
in Nörting, hat man zum Verkaufe des Anweſens, je 
doch ohne Krämersgerechtigfeit auf 

Mittwoch den 10. April IL. 38. Vormit— 
tags 9 Uhr 
im Pandgerichtslofale Kommiſſion angefept. 
Diefes Anweſen ift zum königl. Nentamt Moos: 
burg erbrechtig und befteht: 


Gierifch. 


a) in einem meugebauten Wohnhaufe ſammt Stallung 
und Stadel. Daben befinden fi: 

b) ein Hausgarten und Hofraum zu — Tagwerk 
23 Dez. 

c) Aecker 4 Tagw. 27 Dei. 

d) Ludeigene Grundſtücke ı Tgw. 88 Dez. 
Die darauf haftenden Abgaben beftehen: 

a) in —fl. 16 kr. 5 hie. Stenerfimplum, 

b) in —fl. 35 Er. 5 hir. Schaarwerkgeld, 

c) Grundzins — fl. 2kr. — hie. 

d) Stift — fl. 29 Fr. 5 bir. 

e) Moaierfchaftsfrift — fl. 25 Er. 4 bir. 

f) Giltäaber 2 fl. — Er. — hir. 

g) Zebentfirum ı fl. 35 fr. 2 pie. 

Das ganze Unmwefen ijt gerichtlich auf 652 fl. ge 
fhäpt. Kaufsliebhaber werben eingeladen, an dem Der 
fleigerungstage zu erfcheinen, mit dem Anbange, daß 
Uußergerichtäiche fi mit einem Vermögens: und Leus 
mundszeugniß zu verjehen haben. 

Zugleich wird bemerkt, daß das Anweſen gemäß 
Uebereinfunft der Gläubiger fogleich ben ber erſten 
Berftelgerung an den Meiſtbiethenden bingefchlagen 
werde. 

Den 2. Maͤrz 1833. 


Königliches Landgericht Moosburg. 
Wiedemann, Landrichter. 


Hofguts-Verkauf. 

80.) Der unterm 8. d. Mis. ausgeſchriebene Verkauf 
des Albau Söning'ſchen Hofguts in Luzingen, wird 
wegen eingetretener Hinderniße erſt am 

Montag den 15. April 1855 
ftatt finden, welches hiedurch zur öffentlichen Kunde ges 
bracht wird. 
Höchſtädt am 11. März 1855. 
Königlihes Landgericht. 


Miller, Landrichter. 
————— 


Bekanntmachung. 

MM.) Nachdem ſich auf die Ediktal-Vorladung vom 
12. Novbr. v. 38. weder der vermißte Soldat Joſeph 
Schmid, Bauersfohn benm Gabriel am Lehen, noch 
jemand feiner allenfallfigen Descenden; binnen bed ges 
fepten Termins hierorts gemeldet hat, fo wird Joſeph 
Schmid hiemit ald verfchonen erklärt und beifen Ber 
mögen an feine nächiten Verwandte ausgebäudigt wers 
den. 

Miesbach den 12. März 1853. 


Königlihes Landgericht. 


Wiefend, Lanbrichter. 
20* 
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Edictalladung. 


M-) In Schuldenmwefen dee Bauer Joſeph Sippe: 
lifchen Neliften zu Wünberg ift eine Schuldenmaffe 
von 6950 fl. nebit 912 fl. Zinfen, mit Inbegriff von 
4790 fl. Hypothekkapitalien, bereits angemeldet, mo: 
gegen das Anweſen einen Schätzungswerth von T415fl. 
bat, weßfalld die Krebitoren mit den fchuldnerifchen 
Reliften ſich dahin vereinigten, das Auweſen dem ge: 
eichtlihen Verkaufe zu überlajfen, und fich gütlich im 
den Kauffchilling zu heilen. Dieſemnach werben alle 
bisher unbekannten weitern Gläubiger anmit edictaliter 
auf 
Dienftag den 2. April 
geladen, ihre Unfprüche bierorts anzumelden, und nach 
zumelfen und fith zugleich über den Hinfchlag rüdficht: 
lich des cuf diefen Tag ausgefegten Unmefensverfaufes, 
zu erflären, aufferdeffen anf ihre Befriedigung and dem 
erzielten SKauffchillinge Peine weitere Rückſicht genom: 
men, und nach Hebereinfunft ber bereits befannten Gläus 
biger mit dem Hinfchlage und Bertbeilung bes erziel- 
ten Raufichillings an biefelben verfahren werden wird. 
Neumarkt den 4. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 


v. Spigel, Landrichter, 
s Loth. 


Bertanf. 

8) In Schuldenwefen der Bauer Jofepb Seppeli— 
ſchen Relikten zu Wünberg ift der Öffentliche Verkauf des 
gefammten Anmefens zu einen 3/4 Hof von den Kre— 
ditoren beantragt. Es wird demnach unter Zuftimmung 
der Sepplifchen Reliften diefes Hofanmwefen mit dem 
vorhandenen Dieb : und Baumannsfabrnifen, dem ge: 
eichtlichen Kaufe ausgeboten, und Kaufstermin auf 

Dienftag den 2. April 
feitgefegt, wozu befig: und zahlungsfählge Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben, ihre Ungebothe bey dem unter: 
fertigten Fönigl. Landgerichte unter Nachweifung ihrer 
Befip: und Zahlungsfähigfeit im Steigerungswege ans 
zugeben, nnd den Hinfchlag auf Frebitorfchaftliche Ge: 
nebmigung zu gemwärtigen. 


Befdreibung. 
Diefes Anweſen befteht: 
/ I. Un Gebäuden. 
iu dem Wohngebäude mit Stallung von Stein erbaut, 
befondere Schwein. und Schaafitallung von Stein ge 
baut, geoßen Stadel, Schupfe, Backofen, und Brunnen, 
II. Un Grundftücen. 
Gaͤrten. 
1 Pflanz⸗ und 2 Grasgarten zufammen ı Tagw. 
Felder. 
4gıfk Tagw. in 15 Poften. 


Wiesen, 

9 Tagw. in 4 Poften. 

Holz. 

60 Tagw. ein Kontinuum von Buchen, Föhren, 
und Fichtenholz bildet, und größtentheils ſchlag⸗ 
bar, 

Diefed mit dem 20ten Gulden zum Föniglichen Rent: 
amt Neumarkt erbrechtöweife grundbare Gefamtbefipthum 
fteht in einem Schäpungswerthe von 7415 fl. gemäß 
Schägung von 29. Map 1829. j 

Neumarkt den 4. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 


v. Spiel, Landrichter. 


Loth. 


Bekanntmachung. 


94) Auf Antrag der Betheiligten wird das erbrechts— 
bare 1/4 Gut zu DObergfcheid Salva ratificatione dem 
öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Man bat daher Termin hiezu auf 

Freytag den 26. April 1835 

Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr in Biefiger 
Amtskanzley mit dem Anhange anberaumt, daß das 
Inventar dahier eingefehen werden könne, unbekannte 
Tpeilnebmer aber ſich über Vermögen und Leumund 
gerichtlich auszumeifen haben. 

Pfarrkirchen den 26. Febr. 1835. 


Königlihes Landgericht. 


von Rothbamer. 
Genfperger. 





Bekanntmachung. 


9%.) Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der JZobann Elias Schmidt von Wal: 
berngrün und die Wittwe Katharina Söllner von 
dort, in dem am 24. November 18352 abgefchloffenen 
Ehevertrag die Güter-Gemeinfchaft ausgefchloffen haben. 

Guttenberg den 25. Januar 1835. 


Königl. Freyberrl. von Guttenbergiſches 
Patrimonial:Gerict. 


Guttenberg. 
Kreß. 





Bekanntmachung. 


6.) Zur Verſteigerung des Materialbedarfs für die 
Unterhaltung der Straße von Nürnberg nah Würz: 
burg vom 7. Uchtel der 14. Stunde bis zum 5. Achtel 
der 23. Stunde für das Jahr 1833/54 iſt auf 

Freytag den 29. d. Mts. Vormittags 
9 Uhr 


von dem umterzeichneten Gerichte Termin anberaumt ; 
dieg wird Liebhabern zur Uebernehmung mit dem Be: 
merken eröffnet, daß die Forberung nur im Oberamba: 
her und Langenfelder Bruchneu veraffordirt wird, weil 
für alle übrigen der bisherige Afforb pro 1853/54 noch 
fortbefteht; daß es aber jedermann frenfteht neue Stein: 
brüädhe auszumitteln, und daß für diefe im oben be: 
flimmten Termin auch Ungebote angenommen werden, 
wenn der Hebernehmer vor der DVerfteigerung dem kö— 
niglichen Wegmeilter diefe neuen Brüche wird angezeigt 
und biefer fomohl das Material aus denfelben ald ben 
Drt ded Bruches wird für annehmbar erflärt haben. 

An eben diefem Tage wird dann zugleich die For: 
derung und bie Benfuhr des Materials, welches zu 
dem im Laufe bes bevorftehenden Sommers auszufüh- 
renden Neubau des 8. Achteld der 15. Stunde und des 
1. und 2. Achtels der 16. Stunde eben diefer Straße 
erforderlich ift und im Ganzen zu 7260 Haufen veran: 
ſchlagt wurde und theils aus dem Langenfelder und 
theild aus dem Bruche in der Nähe von Oberleimbach, 
wenn die oben angegebenen Bedingungen erfüllt wür: 
den, bezogen werden kann, verfteigert werden. 

Liebhaber zu dieſen Uebernebmungen werben babier 
hiemit eingeladen, fih am bemerkten Tage und Zeit ben 
der unterzeichneten königl. Gerichtöftelle einzufinden und 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 

Met. Bibart den 12. März; 18535. 


Röniglihes Landgericht. 
Haeckl. 





Bekanntmachung. 


gr.) Der Herr Domkapitular Franz Karl Frhr. von 
Münfter auf Euerbah und Niederwerren, dermalen in 
Lichtenfels wohnhaft, hat fich frepmillig unter die Kuras 
tel feines Herrn Neffen, bed dermaligen Uppellations: 
gerichts Acceſſiſten, Karl Freyherrn von Münfter zu Würze 
burg und des Advofaten Doktor von Hornthal dahier 


Begeben. 

Dem gejtellten Antrage gemäß wird folches zu 
Jedermanns Warnung mit dem Anhange bekannt ge: 
macht, daß befagter Herr Domkapitular Franz Karl 
Freyherr von Münfter von nun an nicht befugt ift, 
ohne Wiffen und Zuftimmuug feiner beyden Kuratoren 
irgend einen Vertrag abzufchlieffen und eine auf die 
Minderung feines Vermögens gerichtete Verbindlichkeit 
einzugeben und daß jede an benfelben zu leitende Zah⸗ 
fung von nun nur dem einem ober dem andern ber 
Euratoren rechtögültig gefcheben Fonne. 

Da ferner auf eine Vorrufung fämmtlicher Gläu— 
biger zum Zwecke eines zu treffenden Arrangements. anz 
getragen wurde, fo werden biejenigen, welde ans 
irgend einem Rechtsgrunde an denfelben eine Forderuug 
zu machen haben, aufgefordert, folche innerhalb 6 Wo: 
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hen und längftens bis 

zum 1. Map 1835. 
entweder fheiftlich oder ad protocollum dabier zu Il 
quidiren,, wibrigenfalls fie ben dem zu treffenden Arcans 
gement nicht berücfichtigt werben Pönnen. 

Endlich werden alle, die von dem Gigenthum des 
Schuldners etwas in Handen haben, aufgefordert, fol: 
ches vorbehaltlich ihrer Rechte bey Gericht zu Übergeben. 

Bamberg den 8. März 1833. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Dangel, 
—————— 


Bekanntmachung. 


6) Nachdem ſich in dein durch öffentliche Ladung vom: 
21. Nov. 1852 beftimmten Termine, weder der ver 
mißte Michael Umesdorfer von Nennsling, noch 
ein gefeglicher Erbe desfelben gemeldet hat, fo wird ge: 
dachter Umesborfer hiemit als verfchollen erflärt, und 
foll deffen Vermögen feinen Gefchwiftern als Inteſtat⸗ 
erben gegen Caution ausgeſolgt werden. 
Greding am 9. März 1833. 


Königl. Landgericht. 


DHeerlein. 
— 


Bekanntmachung. 


9.) (Die Elementarlehrersſtelle an der Jakoben⸗ Mäd: 
chen⸗Schule betr. ). 
Dom Magiftrat der K. b. Stadt Nürnberg 
werden diejenigen, welche um bie erledigte Elementar— 
lehreröftelle an der Jafober : Mädchenfchule dabier, be: 
ren Ertrag in 500 fl. firer Befoldung befteht, fich zu 
bewerben gedenfen, hiemit aufgefordert, binnen 4 Wo: 
chen ihre Gefuche einfach mit Benfügung legaler Befä- 
bigungs =» und Gittenzeugniße, melche menigftens bie 
Note: „ſehr gut“ nachweifen müſſen, einzureichen. 
Nürnberg den 8. März 18533. 


Der I. Bürgermeijter, 


Binder, 
Küffner, 
— 


Befanntmadhung. 


1000.) Auf Undringen reines Hypothekgläubigers wird 
bad Unmefen des Krämers Joſeph Allinger zu 
Berazhauſen dem gerichtlihen Verkaufe unterworfen, 
und biezu auf 

Montag den 22. April 1853, 
erftmaliger Termin anberaumt, wozu Raufsluftige, wel: 
he fi über Leumund und Vermögen genügend aus— 
weifen fönnen, bieher eingeladen werden. 


2906: 


Diefes mit jährlichen 2 fl. 24 Fr. lehenbodenzinfige 
Wilivaldenanmwefen beftehet aus einem einftöcdigen ges 
miauerten und mit Schindeln gebedten Haus, fammt 
Heiner Stallung und Schupfe, dann einem Hausgärt⸗ 
chen zu 3/8 Tgw. einem Gemeindstheil zu 1/4 Tagw. 
und Nupantheil an unvertheilten Gemeindegründen. 

Der Schähungswerth beträgt 520 fl. 

Hemau den 11. März 1835. 

R. Randgeriht Heman. 


Eder, Landr. 
—— 


Bekanntmachung. 


1001.) Die früher zur Forſtwartey Starkenſchwind ge: 
börigen, nunmehr disponibel gewordenen Dienftgrün: 
de, als 

4 265 Yagwer? Feld, der Wällerdader, und 

1 96 Tagwerk Feld, der Nofengarten werden am 

Dienftag den 26. I. Mid, BDormittags 
als vollfommen frenes Eigenthum im öffentlichen Auf 
fteiche verkauft, oder ewentuell auf mehrere Jahre der 
Derpachtung ausgefept. 

Dieb bringt zur öffentlichen Kenutniß, 
Scheßlitz den 6. März 1855. 
Das königliche Rentamt. 


Burfart, Rentbtr. 





Berfaufs:Proclama. 


1002.) Die zur Verlaffenfchafts » Maffe ded Georg 
Maier von Seffenreuth gehörigen Nealitäteu, nämlich 
1) das Tropfhaus mit Uppertinenzien, 
2) 11/% Tagm. Feld auf dem Buch, 
werden dem öffentlichen Derfaufe ausgefept. 
Zu diefem Zwecke wird Tagsfabrt auf den 
3. April l. Is. Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfipe anberaumt, wozu KRaufsliebhaber gela: 
den werben. 
Kulmbach, am 6. März 1853. 


Königliches Landgericht. 


+ * * 


Kraba. 


Subhaftations + Patent. 

1009-) Auf Injtanz mebrerer Hnpotbefargläubiger wer: 
den folgende, an der Senblinger Landjtraße liegende 
Banpläge der Jungmepger Jofepb und Maria Glar 
ferfhen Eheleute, ale: 

lit. b zu 4812 Quadrat: Schub, 
„ 4 470. „ * 
549859 


lit. gm 3240 Quadrat: Schub, 
” ” 


3745 » n 
n Kn 5517 ” ” 


» 1» 3558 n » 
dem öffentlichen Derfaufe zum zweytenmale unterftelt. 
Es ift der 2. Strichstermin auf 
Mittwoch den 17. April d. 3. VBormit 
tage von 9—12 Uhr 
auf dem Gerichtölofale anberaumt, ber Quadratſchuh 
der erwähnten Baupläpe iſt auf 3 Er. gewerthet, und 
der Hinfchlag mach $. 64 des Hypothekengeſetzes zu ge: 
wärtigen. 
Den 12. März 1853. 


Königlich-Bayerſch. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


AUllwever, Direktor, 
Mapr. 


Befanntmahung. 


1005.) Das zur Eonfursmaße des Mepgermeifters Io: 
Bann Zobft jun., zu Welfchenfeld gehörige Grundver: 
mögen, beſtehend 

1) in einem Wohnhauſe mit Badofen, Bef. Nr. 595 

2) in dem Nupantheil an den noch unvertheilten 

Gemeindegründen Be. Nr. 506, 
3) 3/4 Tagw. Feld im umtern Dederts, Bei. Nr. 


599. 
4) 4 Tagw. Feld, der Hühneracker, Bef. Nr. 600, 
5) in 1 1/4 Tagw. Feld, die bintere Hölle, Bei. 
. Nr. 602, und 
6) = 5/8 Tagw. Feld an der Landesgemeinde, Def. 
r. 211, 
wird biemit zum zweytenmal dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Termin biezu auf 
Donnerflag den 18. April 1855 
am Gerichtsfipe angefept, wohin die Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. 
Am 6. März 1833. 


König. Landgericht Hollfeld. 


Gleitsmann, Landrichter. 
[——— 3 


Ediftalsladung. 


1006.) In der Verlaſſenſchaft des ledigen Joſeph 


Gochler von Trennfurt, bat ſich eine Ueberſchuldung 
ergeben. 


Es wird daber der Concurs erfannt, und einziger 
Ediktötag zur Unmeldung der Forderungen und deren 
Nichtigftellung auf 

Donnerjtag den 18. Upril L. 3. frübe 
9 Uhr 


anberaumt, wozu bie Gläubiger Ben Gtrafe des Aus: 
fchluffes vorgeladen werden, 
Kleindenbady den 11. Märy 1855. 


Fürſtl. Löwenftein: Rofendergifches 
Herrfhafts-Gericht. 
im Untermainfreife. 


Schattenmann, Herrfchaftsr. 
Reinfurt, 


Befanntmahung. 


1007 0.) Auf Preditorfchaftlichen Antrag wird das dem 
Zimmerpalier Martin Ruprecht gehörige Haus Nr. 
151 lit. ce in der Früblingsjteaße fammt Nebengebäude, 
welches mit 22,500 fl. Ewiggeld : Capitalien belaſtet ift, 
zum zwentenmale zum Derfaufe im Verfteigerungswege 
ousgefchrieben, und zu dieſem Zwecke Commiffion auf 
Donnerjbag den 18. April d. 3. Vor 
mittags von 9 bis 12 Uhr 
bey unterzeichneter Behörde angeordnet, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Benfage geladen mer: 
den, daf der Hinfchlag an den Meeiftbietenden nad 
8. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Königlih:Baverfch. Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
Allweyer, Direktor. 


MWagenbauer. 


Ediktalladung. 


10080.) Beneditt Zobl, Bauersſohn von Waltenbo: 
fen. d. G., Soldat des F. b. 1. Linien » Infanteriere: 
Regiments iſt feit dem rujlifhen Feldzuge vermißt. 

Durch den Tod feines Vaters ift ihm ein Erb: 
fchaftövermögsen von 954 fl. 16 Pr. angefallen. 

Auf geitellten Antrag wird demnach ein Termin 
von 3 Monaten beſtimmt, inner welchem er oder feine 
rechtmäßige Deszendenz um fo gemwilfer Kunde von ſich 
zu geben haben, al& aufler deſſen Verſchollenheitserklä— 
zung eimtceten, und das Vermögen an die Juteſtaterbeu 
gegen Kaution verabfolgt werden würde, 

Schongau den 8. März 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Borter, Landrichter. 
— 
Ediftal: Ladung. 


1099.) Georg Schuſter, Kramer von Zufamaltheim, 
bat ſelbſt auf Eröffnung des Univerfalfonturfes über 
fein Vermögen angetengen : 

Es werben daher die gefeglichen Ediktstage, näm— 
li 
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1) zur Unmelbung und gehörigen Nachweiſung ber 
Borderungen auf 
Dienftag den 16. April d. Js.; 
' 2) aur Vorbringung der Einreden gegen die ange- 
meldeten Forderungen auf 
Freytag den 17. Man d. 38, 
5) zur Schlußverbandlung und zwar 
a) zur Replik auf 
Montag den 17. Juny d. 6, 
b) zur Duplif auf ä 
Dienitag den 2. Juin d. 38, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefept, fo daß der Du: 
pliftstermin fi mit Dienflag dem 16. July d. Is, 
endet. 

Alle diejenigen, welche eine rechtliche Forderung 
an dieſe Gantmaſſe zu machen haben, werden hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
ren am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der Forde; 
zung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht: 
erjcheinen an dem übrigen Ediktstagen die Ausfchließung 
mit den, an benfelben vorzunehmenden, Handlungen 
jur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, bey Vermeidung des nachmaligen Erfaßes auf: 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte ben 
Bericht zu übergeben. 

Daben wird allen Gläubigern befannt gemacht, 
daß der Schuldenftand, wie er von Cridar angegeben 
wurde, ſich auf 2697 fl. 51 Pr, belaufe, worunter 
1159 fl. durch Eintragung einer Hopotbef geſichert find, 
der Aktivſtand dagegen nach der gerichtlichen Schäpung 
nur 1058 fl. 59 Fr. beträgt. 


Wertingen am 5. Februar 18353. 
Königlich baverifhes Landgericht. 
Herrmann, Landrichter. 


m 


Befanntmadhung. 


1910.) In dem am 26. v. Mts. abgebaltenen Termine 
zum Verkaufe des Wopnhaufes des Knopfmachermeifters 
Erhardt Weiß zu Kronach, fand fich Fein Kaufslieb⸗ 
haber ein. Auf Antrag eines: Gläubigers wird wieder— 
holt zter und letzter Strichtermin auf 

den 11. Aprilel. IJs. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vor: 
geladen, daf der Hinfchlag des feaglihen sub Nr. 81 
in ber Stadt Kronach gelegenen und auf 2357 fl, ge 
fhäpten Wohnhaufes nach Vorfchrift der Crekutiong: 
ordnung erfolgt. 

Kronach am 4. März 1833. 

Königliches Landgericht. 


Deich, Landrichter, 
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1011.) Da das auf die Realitäten bed Schuhmachermei⸗ 
ſters Friedr. Nüßl zu Gundlitz resp. Herrnſchrot 
zugehörigen Realitäten, beſtehend in einem Wohnhauſe 
mit Schorgärtlein, dann acht Tagwerk Waldboden im 
Herrnſchrot, gelegte Gebot im Verkaufstermin a. 28. vori⸗ 
gen Mts. von dem Hnpotbefengläubiger nicht genehmigt, 
vielmehr der Antrag gejtellt worden iſt, ſolche ander: 
weit und zwar zur Erzielung einer größern Konkurrenz 
von Kaufsliebhabern in dem Reichliſchen Gafthaus zu 
Stammbah zum Verkaufe auszufepen, fo wird andurch 
diefem Antrage beferirt, und andermweite Verkaufster⸗ 
mine in dem befagten Gafthaufe auf den 
1. April Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, im welchem fich befig = und zahlungsfäpige 
KRaufsliebhaber vor dem biesfeitigen Gerichts: Kommif- 
fär Rechtöpraftifanten von Ammon einzufinden und das 
Weitere zu gemwärtigen haben. 
Münchberg den 10. März 1833. 


Königlihes Nentamt. 
Bunder. 





Bekanntmachung. 

102.) Joh. Fleckenſte in von Schollkrippen, iſt 
geſonnen, nach Nordamerika zu wandern. Wer au 
denſelben Forderung zu machen bat, wird aufgefobert, 
diefelbe am 15. April dabier zu liquidiren, bey Der: 
meldung des Ausſchluſſes. 

Alzenau am 9. März 1855. 


Königl. Landgericht. 


* * [3 
Meyer. 


zz 


Befanntmahung. 


103) Konr. Piftner von Schöllkrippen will nad 

Nordamerika auswandern. 

Wer an denfelben Forderung zu machen bat wird 
augefordert, dieſelben 

am 15. April 

dahier zu liquidiren, bep Vermeidung bes tefpeftiven 
Ausſchluſſes. 

Alzenau 9. März 1855. 


Königlihes Landgericht. 


* — * 


Meper. 





Befanntmadhung. 


1015:) Die Adam Lupifchen Eheleute, Ältere, von 
BWolfsmünfter find unter Kuratel gejtellt; und iſt zur 
Liquidirung ihree Schulden Tagsfahrt auf 


em ⸗ 


Mittwoch den 27. März I. Is. früh 9 
ubr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückfichtigung bey dem 
mweiteren Verfahren anberaumt. 
Sachſenheim am 27. Febr. 1855. 


Königl. bayer. Landgericht Gemünden. 


Heim. 
Schwink. 


Strichs⸗Bekanntmachung. 


1016.) Auf Antrag eines Gläubigers werben dem Bor: 
fieher Wendelin Brand von Neudorf mehrere Grund: 
ſtücke zur Tilgung eines Kapitald von 126 fl. nebſt 
Binfen und Koften 

Samftag den 20. April d. %. Nachmit— 
tags 2 Uhr 
in den Gemeindehaufe allda in vim executionis öfs 
fentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben. 
Rothenbuch den 8. März 1833. 


KönigliheBayerifches Landgericht. 


Maier, Landr. 
— — — 


Bekanntmachung. 


1017.) Wird zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß 
in der Georg Dinnerfhen Gant von Hekelsdorf 
gegen jene Kreditoren, welche am erſten Ediftstag nicht 
Präfenz machten, oder im Liquidationstermin mit ihren 
Verhandlungen nicht eingefommen find, oder ihre Rechte 
auf fonft eine Weiſe falvirt haben, unterm 27. Febr. 
ein Präflufios Erkenntniß erlaffen, und am 15. März 
d. 38. an die Gerichtötafel angeheftet worden fen. 

Umberg den 28. Febr. 1835. 


Königl. Landgeriht Umberg. 
Lindig. 





Befanntmahung. 

1018) In der Berlaffenfchaftsfache der verjtorbenen 
Chriſtoph Murrmännifhen Eheleute zu Hum— 
menborf werben alle diejenigen, welche aus irgend ei⸗ 
nem Titel Unfprüche gegen gedachte Verlaffenfchaft gel- 
tend zu machen gedenken, zue Liquidation derfelben auf 

Freytag den 50. April I. 3. früh 9 Uhr 
zu dem unterzeichneten Gerichte unter Androhuug bes 
Verluſtes derfelben hiemit vorgeladen. 
: Küps, Bönigliches Landgericht Kronach den 11. März 
1853. 
Freyherrlich von Redwitßiſches Kommun: 
Patrimonial: Gericht I. Kaffe. 


Weismüller. 


Befanntmadhung. 


1019.) Yuf Andringen eines Cläubigerd bed Wirths 
Leonhard Forfter von Frenbäls, wird die diefem 
gehörige fogenannte Schneiderwieſe 1 Tagwerk groß, 
von guter Bonität und auf 155 fl. gefhäßt, zum drit⸗ 
tenmale dem öffentlichen Verkaufe an den Meiftbieten: 
den auögefegt, und biezu auf den 

"30. März d, 38. 
Termin angefept, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber anmit vorgeladen werden, mit dem Bemer: 
eu, daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hypothekenge— 
feges erfolgen wird. 
Umberg den 28. Febr. 18353. 
Königl. Landgericht Amberg. 
Lindig. 


Diebſtahl-Anzeige. 

1020.) Am Sonntag den 10. d. Mts. wurde während 
der vormittägigen Kirchenzeit, in das Ausnahmshaus des 
Georg Liegl, Austräglerd zu Grub, eingebrochen, 
und Folgendes entwendet; 

1) Dbngefäpe 4 fl. an baarem Gelde, beftehend 

aus Sechfern und Grofchen; 

2) ein Strehn flachfenes erft kurz gefponnenes Garn, 

3) eine Maaß Schweinfhmalz, und 

4) ein fhönes flachfenes Mannshemd, 

Da der Thäter unbekannt ift, fo werden ſammtli⸗ 
he Polizen: Behörden erfucht, geeignete Spähe zu ver: 
fügen. 

. Waldmünchen den 11. März 1835. 

Königliches Landgericht. 
P. l. a. 





R. v. Lengrießer. I. Aſſeſſor. 





Bekanntmachung. 
1021 ) Am Freytag den 12. April 1833. Vormittags 
9 Uhr, wird von dem unterzeichneten königlichen Land: 
gerichte die Verfteigernng des Materials für die Unter: 


haltung der Straßen von Eoburg nad Bamberg und, 


von Bapreuth nach Bamberg , infoweit diefelben inner: 
halb den Gränzen des Landgerichts Bamberg I. liegen, 
bejchäftigt. 

Die Lieferung begreift die Forderung, die Ben: 
fube und das Kleinfchlagen der Steine, fo wie die For— 
derung und Beyfuhr des Kiefes auf bie Daner der 
Gtatsjahre 1853/34, 1854/55 und 1855/56. 

Auf Koften des Banfondes wird weder ein Stein: 
Bruch, noch auch eine Kieögrube angefauft, noch auch 
fonft eine Entfchädigung für Bruchzinns, für Feldwege 
u. f. w. geleiftet, fondern der Unternehmer hat dafür 
felbft zu forgen; es bleibt demfelben unbenommmen, wo— 
ber er die Steine und den Kies beziehen will; jedoch 
wird zur Verfteigerung Fein Unternehmer zugelaffen, 
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wenn derſelbe nicht mit Proben guter Steine verfehen 
it. Diefe Proben werben durch den, ben der Verſiei⸗ 
gerung gegenwärtigen Pönigl. Baubeamten geprüft, und 
wird fodann durch denſelben entſchleden, ob Vorzeiger 
uwter den Konkurrenten auftreten darf, oder nicht. 


‚Bamberg den 11. März 1833. 
Königl. Landgeriht Bamberg IL 


Weiner. 
—⸗ſ 


Bekanntmachung. 


1.) Am Dienſtag den 5. d. M. will die Kunigunda 
Binsbacher von Gaibach eines ihrer 3 unehlichen 
Kinder, den unten, fo weit wie möglich fignalifieten 
Jungen, Namens Anton, einer fremden, ebenfalls unten 
fignalifirten Weiböperfon, über deren Namen und Wohn: 
ort Feine glaubhaften Notizen vorliegen, unter der Zu: 
fiherung mitgegeben haben, daß der Jung bis zum 

Samſtag den 9. d. Mts. 
zurückgebracht werben folle. 

Diefes gefchab aber bis auf diefe Stunde noch nicht, 
und laſſet fich vermuthen, daß von dem Inhaben die 
fed Jungen von der Weibsperfon, die ihn mitnabm, 
mit oder ohne Wiffen der Mutter ein Mißbrauch ger 
macht mwerbe. 

Diefertwegen ftellet man das Erfuchen an alle ber 
treffende Behörden, auf die fremde. Weibsperfon und 
den fraglichen Jungen Spähe zu verfügen, foldhe auf 
den Betretungsfall anbero abzuliefeen, und alle fonftige 
fachdienliche Erforfhungen mitzutheilen. 

Volkach den 12. März 1835. 


Dad Königl:Bapyerfch. Landgericht 
“#9 pub; 
Greb. 


Signalement. 


Signalement ber fremden Weibsperfon. 
Dieſelbe ſoll in den angehenden 30ſiger Jahren, 
mittlerer Weibsgröße ſeyn, ein rothgefärbtes etwas 
blatternarbiges Geſicht, eine ſpizige Naſe, braune Aus 
gen, braune Haare und einen Fleinen Mund haben. 
Solche foll eine. Kipinger goldgeſtickte Haube mit 
fchwarzen Bändern, und über diefe ein dunkel- und 
beilblau quateilliirtes Tuch, ein baummollenes Haldtuch, 
ein Müpgen von blaurotb und weiß quatrillirten baums 
wollenen Zeuch, eine dergleichen Schürz, einen dunkel⸗ 
grünen biberartigen Rock, blaue. oder weiße baummols 
lene Strümpfe und Schuhe getragen haben. Diejelbe 
foll mit Hirfe Handeln, und einen meidengeflochtenen 
Tragkorb auf dem Rücken, bei ſich tragen. 


Signalement bes Jungen. 
Diefer iſt 5 Jahre alt, für dies Alter noch Flein, 
20** 
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bat mweislihe Haare, braune Augen, ſtumpfe Nafe, 
einen großen Mund, ein rundes Kinn und ein berglei- 
chen volle Gefichtsbildung. 

Derfelbe trug auf dem Kopfe eine lillafeidene gefüt: 
terte Haube mit Pelz verbräbmt, ein hellblau mollenes 
Kinderfittelgen, und unter dieſem ein anderes von weif- 
fem Flanell, blaue baummollene alte Strümpfe, und 
ein Paar alte röthliche Soden. 


Bekanntmachung. 

1028.) Das zur Gantmaſſe des Johann Kreutzweg 
patentiſirten Leinwandhändler angehörige Haus Nro. 
484 in der Türkenftraße ſammt Hoizhütte, Hofraum se. 
nach der neueften Schägung auf 1800 fl. gewerthet, 
wird biemit auf Prebitorfchaftlichen Antrag dem öffent: 
lihen Verkaufe unterftelt, und hiezu Verfteigerungs: 
Termin auf 

Mittwoch den 3. April 18353 Vormit 
tags von 10 bie ı2 Uhr 
angeſeht. 
Der Hinſchlag richtet ſich nah $. 64 des Hypo⸗ 
thetengefeßes. 
Dem Gerichte unbefannte Kaufsluftige haben fich 
über ihr Vermögen im Strichstermine legal auszumeifen. 
Am 12. März. 1833. 
KöniglihsBaperifchesfreis: u. Stadtgeriht 
Münden. 
Allmwener, Direktor. 





Befanntmadhung. 

1024) Auf Abſterben bes Pfarcheren Anton Matau: 
ſchek in Gremertshaufen werden alle diejenigeu, melde 
jure haeredit. vel Crediti einen Anſpruch an die Ver: 
laffenfchaft zu machen vermeinen, biemit aufgefordert, 
ſolches binnen 30 Tagen nachmweislih anzumelden, wi: 
drigenfalls von dem unterzeichneten Föniglichen Kreis: 
und Stadtgerichte mit der Derlafenfchaftsverhandlung 
weiterd vorgefchritten werben würde. 

Den 14. März 1835. 

Königl. baverſch. Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 
A 
Eoiftalsdedung. 

223) Der abwefende Handeldmann Valentin Pabft 
mann von Würzburg, wird nach Erkeuntniß des Reis 
minalgerichtö hiemit öffentlich vorgeladen, innerhalb 
3 Monaten vor Gericht zu erfcheinen, um ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen AUnfchuldigung der Hälfte: 
ftung zum nmächften Derfuche des Hochverraths zu ver: 
antworten. 

Würzburg den 26. Januar 1833. 
Königl. banerifches Kreis: u. Stadtgericht. 
Wening. 


Ediktal-Ladung. 


126.) Der flüchtige Student Karl Hofbauer, aus 
Nordhaufen, wird nach Erkenntniß des Rriminalgerichts 
biemit öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
Gericht zu erfheinen, um fi) wegen der wider ihn 
vorhandenen Anfchuldigung des nächiten Verfuchs des 
Hochverrathes zu verantworten. 

Würzburg d. 26. Januar 18353. 


Königl»Baperifhes Kreis: u. Stadtgericht, 


Wening. 
I | 


Bekanntmachung. 

208.) Auf erfolgtes Ableben der aufferehelichen Kinder 
der bereit vor ihnen verjtorbenen, ledigen Barbara 
Helmreid, von Roßftall, Kasparumd Wolfgang 
Helmreich, werden alle diejenigen, welche als Erben 
der Gläubiger an den Nachlaß derfelden Anſpruch zu 
machen gedenfen, zur Anmeldung deſſelben innerhalb Zeit 
von neun Monaten, ber längftens in dem auf 
ben 19. November d. 36. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin hiedurch aufgefordert, widrigenſalls 
— gedachte Nachlaß dem K. Fiskus adjudicirt werben 
würde. 

Eabolzburg den 24. Januar 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Sichart, Landgerichts: Vermeier. 


Wagner. 
—w— 


Ediftal: Citation, 


w6e-) Die am 16. Febr. v. 36. dahier verflorbene Ne. 
viſionsrathswittwe Therefia Freyfrau v. Lerchen⸗ 
feld hat in ihrem bereits allſeitig anerfannten Teſta— 
mente einem gewiſſen Gärtnergeſellen Joſeph Kaufin- 
ger, ehemals Bedienten zu Falkenfels ben Straubing, 
ein Legat von 300 fl. beftimmt, 

Da diefer Kaufinger ſchon längere Zeit abwefend 
ift, und fein dermaliger Aufenthalt nicht ausgemittelt 
werden Fann, fo werben bderfelbe, oder deifen allen: 
fallfige gefepliche, oder durch letzte Willensmeinung des: 
felben eintretende Erben, leptere, in fofern dem Jo 
fepb Kanfinger das fragliche Legat angefallen ift, 
anmit aufgefodert, termino 3 Monaten a dato gegen: 
wärtiger Ausſchreibung fih dießorts zu Iegitimiren au: 
Berbefen die Nicht: Ueceptation des Legats angenom⸗ 
men, und mit der Extradition desſelben an die weiter 
Berechtigten vorgeſchritten werden würde. 

Den 15. Februar 1833. 


Königlich: Baverfch. Kreids u, Stadtgeridt 
ünden. 


Ullwener, Direktor, 
Weber. 


Befanntmadhung. 


553«.) Auf Anbringen eines Hppothefgläubigers wird das 
Haus des Kiftlermeifters Joſe ph Plank Mr. 340 in 
der Fabrikſtraße in der St. Anna Vorſtadt dem öffent: 
lihen Verkaufe unterftellt. Dasfelbe ift vorne 3 Stod: 
wert hoch, mit gemölbten Keller und Mansarden ver: 
ſehen. Am Hinterthelle ſtößt die hiezu gehörige 2 Stock 
bohe Kiſtlerwerkſtätte an dasſelbe. Die gerichtliche 
Schäpung beträgt 8500 fl. 
Man bat daher den erften Berjleigerungs : Ter: 
min auf 
Donnerflag den 28. März 18355 Vor 
mittag6 von 10 bis ı2 Uhr 


angefeßt, wobey bemerkt wirb, daß fich ber Hinſchlag 


nach $ 64 des Hoppothefen:Gefepes richte. 
em Gerichte unbekannte Käufer haben fich durch 
legale Zeugniffe über ihre Bablungsfähigkeit im Striche: 
termine auszuweiſen. 
München den 22. Febr. 1833. 


Königl.: Dayerifhes Kreis: u Stadtgericht 
Münden. 


Allweyer, Direktor. 
Dr. Gitſchger. 


Gläubigerladung. 


- re) Zur Piquidation der Paffiven der nach Norbas 
merifa auswandernden Johana Scholl, Wittib, und 
deren drey noch ledigen Kindern, Johann, Johann 
Adam, und Maria Eva Scholl von Großmwallftadt, des 
Peter Reinhart von Niedernberg und ber Familie bes 
Peter Rollmann daſelbſt, ift Termin auf 

Dienftag den 2. April, l. 38. früh 8 Upr 
anberaumt, wozu färnmtliche Gläubiger gebachter Aus: 
mwanderer uuter dem Rechtönachtheile hieher geladen wers 
den, daß die Nichterfcheinenden ben der Fünftigen Der: 
thellung, refp. Uusantwortung des Vermögens nicht bes 
rüchfichtigt werben follen. = 

Obernburg den 4. Febr. 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Landrichter Vochans. 
u. Rohl. 


Bekanntmachung. 


729°) Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Seifen- und Lichter⸗ dann Suda- Fabrik-Anwefen im 
Markte Wolfrathshauſen, beſtehend: 
I. Un Gebäuden. 5 
1) in dem Wohnhaufe fammt der alten Seifenfie: 
deren mit dem daran gebauten Neubau, 2 Gas 
den hoch gemauert, mit Schaarfchindeln gedeckt; 
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2) aus der neuen Seifenfieder: Werkftätte mit dem 
Pferdftalle unter einem Dache, ein Gaben hoch 
gemauert; 

and dem Öftlichen Gebäude von der Soda: Fa⸗ 
beit, ı Gaben hoch in Riegel gemauert, mit 
Schaarſchindeln gedeckt; 

4) aus dem mittlern Gebäude von der Subas Fa 
beit, 1 Gaben Hoch in Riegel gemauert, mit 
Schaafhindel: Dadh; 

5) aus der ehemaligen Glashütte; 

6) aus dem Kalkofen, und 

7) aus der Stampfmühl, 

I. An Grundftüden. 

1) aus 7 Tagw. 41 Dez. Acker; 

2) aus 86 Dez. Wiefen, und 

3) ans 97 Dez. Debung. ze 

II. An Rechten. 
Aus der realen Seifenfieders s Gerechtigkeit. 

Sänmtlich gerichtlich abgefchägt auf 5981 fl. nebft 
Utenfilien zur Seifen = und Soda: Fabrikation, melde 
dem Käufer gegen eine billige von der Krebitorfchaft zu 
genehmigende Ablöfungsfumme überlaffen werden, im 
Wege Öffentlicher Verfteigerung an den Meiftbietenden 
dem Verkaufe ausgefegt, und hiezu eine Tagsfahrt im 
diesfeitigen Umtslofale auf 

Mittwoch dem 3. April L. 36, von 9 bi 
12 Uhr Vormittags 
anberaumt. 

Kaufsluftige, von melden fih Auswärtige über 
Vermögen und Leumund auszjumeifen haben, werben 
mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß fich der Hin— 
ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes richte. 

Wolfeathshaufen den 1. März 1823. 


Königlihes Landgericht. 
Haafp, Landrichter. 
gr 


5 


— 


Bekanntmachung. 


m.) Johann Kreppuer, außerehelicher Sohn, der 
fhon vor 10. Jahren verftorbenen Tüncherswittwe Anna 
Maria Kreppner dahier, flarb am 13. September 
1832 als Soldat des R. 9. Infanterie Regiments Fürſt 
Wrede im Lazarethe zu Zwenbrüden ohne Teftament, 
mit Hinterlafjung eines Vermögens von bepläufig eins 
bundert neunzig Gulden. 

Wer hierauf Erb: ober andere Anſprüche machen 
zu Bönnen glaubt, wird aufgefordert, ſolche innerhalb 
drey Monaten und zwar längſtens bis zum 

20. Man d. 38, 
hierorts im Kommiffionszimmer Nr. 6 anzumelden und 
die Verwandfchaftsverhältniße legal nachzumweifen, widri⸗ 
20*** 
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genfalld diefer Nachlaß an den k. Fiskus binausgegeben 
werden fol. 
Bamberg den 22. Februar 1853. 


Königl. Bayer Kreis» und Stadtgericht. 


"Dangel. Pelletier. 
 — 


Bekanntmachung. 


Tre) Auf Undringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Anweſen des Auguſtin Schuſter, Böswirth— 
bauers von Epenhaufen zum drittenmale dem öf 
fentlichen- Verkaufe unterworfen, und Steigerungs:-Tags: 
fahrt auf 

Dienftag den 16. April, 38. VBormit 
tags von 9 bid 12 Uhr, 
im biesfeitigen Amtslokale angefept. 
Diefes Unmefen wurde gerichtlich auf 
15,553 fl. 
gefhäpt, und befteht: 
I. Un Gebäuden: 
a) aus einem gemauerten mit Ziegel gedeckten 
Wohnbaufe, 
b) dem balbgemauerten Stadel, Vieh: und Pferde: 
ſtall mit Strohdach, 
c) einer hoͤlzernen Wagenſchupfe mit Ziegeldach, 
d) zinem gemauerten mit Ziegel gedeckten Back 
und Wafchhaufe, 
e) einem gemauerten, an bie Wagenfchupfe ange: 
bauten Schweinftall mit Plattendach, 
f) einer an das Backhaus angebauten hölzernen 
und mit Ziegel gebeten Holzhütte. 


II. Un gröfßtentheils frepftiftigen Grund: 
ftüden: 


a) aus 1 Tagw. 7ı Dez. Garten, 
b) - 105 - 66 — Uder, 

ec) - 137 — 9 — Wieſen, 
d- 3 - > - Balduug. 


Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 bes Hypo⸗ 
tbefengefepes gefchieht, und bierorts unbekannte Käu— 
fer fich durch gerichtliche Zeuguiſſe über Leumundb und 
Vermögen auszuweiſen haben. 

Dadau den 4. März 1855. 


Köntgliches Landgeriht Dachau. 


Befanntmahung. 
741°) Die Johann Schäferifhen Übeleute zu 
Laufach haben zur Tilgung ihrer Schulden auf den Ver: 
kauf ihres Grundvermögens, und auf Bufammenberus 
fung ihrer Glaͤubiger angetragen. 


Etwaige Forderungen an biefe Eheleute find dem: 

nach 
Freytag den 29. März I. 36. Morgens 

10 Uhr, 
unter dem Nechtsnachtheile der Stichtberückfichtigung das 
bier zu liquidiren, 
Rothenbuch den 25. Febr. 1833. 
Königl. Landgericht. 


Maier, Landr. 
Marhard. 


Bekanntmachung. 


756b.) In der gegen das vormalige hlefige Handlungs: 
haus Earl Tosfano u. Comp., bierorts anhängi— 
gen Gantſache wird auf den Antrag mebrerer Gläubiger 
zum Derfuche einer gütlihen Maſſevertheilung, fo mie 
ber Benlegung der Unfprüche diefer Konfursmaffe au 
die Magdalena Toskano'ſche Verlaſſenſchaftsmaſſe Ters 
min anf 

Donnerftag den 9. Map db. 98. Vor 

mittags 9 Uhr 

bey dem unterfertigten 8. Kreis: u. Stabtgerichte an: 
beraumt, umd werben hiezu fämmitliche Carl Toskano—⸗ 
fhe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden fo angefehben werden follen, 
als hätten fie fi den Anträgen der erfchienenen Mehr: 
beit angefchloßen. 

Es wird diefes hiemit für diejenigen Gläubiger öf 
fentlich befannt gemacht, deren bermaliger Aufenthalt 
aus den Akten micht hervorgeht; oder wenigſtens nicht 
mit DBerläßigfeit entnommen werden kann, und deren 
früher bierorts beftellte Unmälte als namentlich die k. 
Advofaten Wil, Röſch und Königer in der Zmifchens 
zeit verftörben find, obne daß für folche eine. meitere 
Unmaltsbeftellung erfolgte. 

Regensburg den 5. Febr. 1853. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Regensburg 
Höel, Direktor. 
Gebrath. 


— 


Bekanntmachung. 


759.) In dem Schuldenweſen des k. Oberſtbergrathes 
und Akademiker Franz Ritter von Baader murbe 
duch Beſchluß vom 8. Januar I. 3. ber Univerfalfons 
kurs erkannt, 


Es werben daher die gefeplichen Ediftötage, näm: 
lich 


1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge: 
hoͤrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 17. April d. 38. 


—_— 


2) zur Bo der‘ Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Breitäg den 17. Map d. 38. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mondtag den 15. Iunp d. 9, 
umd zwar für die Replik bis 
Montag den 1. Jul 
und für die Duplif bie 
Montag den 15. July 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und hiezu fämmt- 
liche unbekaunte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Nechtö:Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfheinen am erjten Ediktsage die Ausfchlie- 
fung der Forberungen von der gegenwärtigen Konfurd: 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen 
aber die Ausſchlleßung mit den an denfelben vorzuneb: 
menden Handlungen zur Folge Bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd in Handen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erfapes aufge 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ger 
zicht zu übergeben, 

Den 26. Februar 1833. 


Königl. Kreiss und Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Direktor. 
Böhm. - 





Befanntmahung. 

⁊cob.) Auf Preditorfchaftlichen Antrag wird das den Ban: 
mannfchen Cbeleuten gehörige Haus Nro. 677. an 
der Blumenſtraße ſammt dem anftoßenden Bauplap zum 
drittenmale dem öffentlichen Verkaufe unterteilt und 
biezu DVerfteigerungstermin auf 

Samstags den 30. März. db. IE. Vor: 

mittags von 10 bis 12 Uhr 

angefegt. 

Das Hans Nero. 677. vierftöcig, mit gewoͤlbtem 
Keller und Hofraum ift mit 3000 fl. Emiggeld : Kapita- 
lien und 7184 fl. Dppotbeffapitalien befaftet und nad 
der neueften Schaͤzung vont- 10, Dezember v. 36. auf 
6000 fl. gemerthet. 

Der Bauplap ift anf 300 fl. gefhägt und mit 
500 fl. Emwiggeld und 3500 fl. Hnpotheffapitalien bes 
laſtet. 

Der Hinſchlag beyder Obiekte richtet ſich nach den 
Beſtimmungen des $. 64. bes Hypothekengeſetzes. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber Haben ſich 
mit legalen Vermögenszeugnifen über ihre Zahlungs: 
fähigkeit im Steihötermine auszuweiſen. 

Den 1. Mär;. 

Königlihes: Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 


Allweyer, Direktor. 
Frhr. v. Bechtolsheim. 


= 
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. Verfteigerüng. ' 
"Ogb.) Das zur Verlaſſenſchaft der Rofina Blümel 
gehörige Haus Nr. 1161 am Althammereck an der 
Stiftsgaffe, wird auf Undeingen einiger Hypothekar⸗ 
gläubiger dem öffentlihen Verkaufe untergeftellt, und 
zur Aufnahme der Kaufsangebote Commiffion auf 
Donnerstag den 11. April d. Js. Bor 
mittags 9 — 10 Uhr anberaumt. 
Dasfelbe ift mit einem Capitale von 1000 fl. der 
Brandverfiherungs = Anftalt einverleibt und nach ber 
jüngften Schägung vom 12. Oftober 1837 auf 3300fl. 
gewerthet. 
Der Hinſchlag gefchieht nach 6. 64 des othe⸗ 
ken⸗Geſetzes. * ” 2. 
Kaufsluftige, melde fi Über hinlängliches Ver: 
mögen auszumehfen im Stande find, werden biemit 


eingeladen, 
Den 1. Mär 1833. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. j 
Ullwever, Direktor. 
Brandt, 





Bekanntmachung. 
819b-) Unter Bezug auf die hoͤchſte Verordnung der R. 
Regierung vom 15; Febr. I. 36. Kreis: Intel. : Blatt 
Ne. 25, finden die Schmweins: Märkte, melde bisher 
mit den Jahrmärkten dahler abgehalten wurden, jedes 
mal den Tag nach dem Jahrmarkte ſtatt. 

Diefem gemäß find folgende Tage zu den Schweine 
märften dahier pro 1835, beftimmt, als 

Mittwoch den 20. März, 
Montag den 6. Map, 
Montag den 29. July, 
Montag den 9. Sept, 
Montag den 11. NRovbr. 

Un diefen Tagen wird auch zugleich ein Hornvieh: 
marft abgehalten, welches den Käufern und Verfänfern 
zur Nachricht dient. 

Volkach im U. M. Kr. dem 5. März 1833. 

Der 
Stadtmagliftrat. 
Hähnlein, Bürgermeifter. 
—— — — 


Verſteigerung. 
828.) In Folge höchfter Entfchliefung der königl. Re 
gierung des Sfarkreifes vom 20. April 1826 wird die 
köuigl. Waldparzelle Steinbah im Forftrevier Müpl: 
dorfenhart 41 Tagw. 6 Dez. enthaltend, in 4 Abthei⸗ 
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kungen auf freyes Eigenthum der Öffentlichen Verſteige⸗ 
zung unterftellt. 
Die Berkaufsverhandlung wird 
Dienftag den 2. Upril Bormitags 9 


uhr 

in biesfeitiger Rentamtskanzley vorgenommen, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Benfaße eingeladen werben, 
daß die 4 Abtheiluugen in ber Zwiſchenzeit befichtiget 
werden Fönnen. 

Mühldorf am 7. März 1833. 

Königlihes Rentamt Mühldorf und 

Sorftamt Haag. 


Mitterbuber. Glaſer. 
zZ 


Bekanntmachung. 
0b.) Da ſich bey der zweytmaligen Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt des den Spänglers: Eheleuten Schmwendt- 
ner eigenthüämlich zugehörigen Haufes am Anger Nr. 
792 Fein Käufer meldete, fe wird dasſelbe auf Andrin⸗ 
gen der Hypothekglaäubiger zum drittenmale dem öffent: 
lichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 11. April, Dormit- 
tage von 9 — 12 Uhr 
im bdießfeitigen Gerichtolokale anberaumt, mozu befiß- 
und zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Anhange ge: 
laden werden, = der Hinfchlag nach $. 64 bes Hy⸗ 
oth ekengeſe olgt. 
"Ds Bus ift mit dem Erdgeſchoße 4 Stockwerk 
Hoch, und ift fammt einem 2 Stockwerk hohen Mit: 
tel» und Hintergebäude nebſt franzöfifher Dahwohnung, 
dann Brunnen und Hofraum auf 
12,000 fl. 
gefhägt, und mit 6200 fl. Emiggeld belaftet. 
Den ı. Mär; 1833. 
Königlihes Kreis: und Stadt-Gericht 
Münden. 
Allweyer, Direktor. 
Strehler. 


Gläubiger: Ladung. 

8) Die Jakob Strömer’fhen Eheleute zu Lauf 
ach, haben auf Liquidation ihrer Paffiven angetragen. 

Es wird daher Tagfahrt auf 

Freytag den 29. F. Me. früh 8 Uhr 

anbezielt, wozu deren fämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtönachtbeile der Nichtberückfichtigung bieher geladen 
werben. 

Rothenbuch den 25. Gebr. 1855. 

Königlihes Landgeridt. 


Maier, Landrichter. 
Marhard, Nechtöpr. 


Bekanntmachung. 


sb.) Nachdem ſich aus der Unterſuchung bes Vermö⸗ 
gensftandes des verlebten Floͤſſers Mihael Scharff 
an Bettlig ergeben bat, daß die Schulden das Aktivver- 
mögen ben weiten überfteigen, fo iſt auf dem Antrag 
einiger Gläubiger, der Konkurs über deſſen Vermögen 
befchloffen worden. 

Wegen Geringfähigkeit der Maße werben bie ger 
feglichen Ediftstäge auf einen Termin den 


14. April Vormittags 9 Uhr 


feftgefept und hierzu ſämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd hiermit unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
die Ausfchliefung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
Gantmaffe und an diefem Tage vorzunehmenden weitern 
Handlungen zur Folge hat. 
Lichtenfeld den 23. Februar 1833. 
Königl. Landgericht. 


v. Geng, Lande. 
Z— 


Bekanntmachung. 
— Die ledige Johanna Ulrich von Kleinſorheim 
efipt 


eine Söldenbehaufung, wobey ein Garten und 
Gemeindegerechtigkeit Nr. 410, 

18 Morg. Uder in der Gaß Nr. 714, 

1/4 auf dem rief Nr. 957, 

beym Bezenbergle Nr. 468, 


if - — 
BB - -—  aufder Eger Rinne Nr. 4900 
und bat den Antrag geftellt, diefes ihr Auweſen öffent: 
ld an den Meiftvietenden zu verfaufen. Es ift Biezu 
Termin auf 
Montag den 1. April l. 98. früh 8 Uhr 
anberaumt, unb werben zablungsfähige Kaufsliehhaber 
auf bemeldten Tag und Stunde eingeladen, 
Harburg den 28. Febr. 1833. 


Fürftlih Dettingen: Wallerflein’fhes Der 
ſchafts⸗Gericht. 
Schmid. 


—— — 


Bekanntmachung. 
856) In der Schuldenſache des Rothgärbermeiſters 
Nicol. Daubenmerte zu Waldershof wurde der 
Antrag geftellt, deifen fämmtliche Befipungen wieder: 
holt dem öffentlichen Verkaufe auszufepen, als: 
das gemauerte Wohnhaus mit Stall, Stadel, Schu: 
pfe, Keller, 2 Hausgärtlein, dann einen Neuriß, 
zwey Klafter Hausholz aus 2ter Waldung; „ 
13/8 Tagw. Holz im Gemeindefchachtel ; 
7/8 Tag. Holz im Mafchaberg ; 


Nupantheil au den noch unvertheilten Gemeinde: 
gründen; 

1f2 Tagmw. Uder beym Kreuz; 

1 — Feld auf der Glatzen; 

2 — Wieſe hinterm Fichte; 

V— Holy in der Zeitlwaid. 

Termin biezu ift auf ben 
2. Upril li. 3. Bormittags 10 Uhr 


anberaumt, am welchem ſich befip « und zahlungsfähige - 


Kaufsliebhaber dabier vor Amt einzufinden, und nad 
Anhörung der Kaufsbebingniffe ihre Gebote zu Proto: 
koll zu geben baben. 

Waldſaßen den 4. März 1833. 

Königliches Landgeriht Waldfaßen. 


a Schmid. 
I  ————H 


Publifandum. 


He) Die zur Komkursmaffe des Flößers Michael 
Scharff zu Zettlig gehörigen Grundftüde als 

1) ein einftödiges Wohnhaus mit einem daran 

gelegenen Felde, 

2) ein Gemeindefeldentheil, 

3) ein Gemeindeautheil Wiefe 
werben dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Striche; 
termin auf 

den 4. April früp 9 Uhr j 

anberaumt, zu welchen befip- und zablungsfäbige Käu⸗ 
fer eingeladen werben. 

Lichtenfeld den 20. Februar 1833. 

Königl. Landgericht. 


v. Gen$, Landr. 
—— — 


Bekanntmachung. 


H6b-) Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
die Herberge der Wäfchers Eheleute Summerbauer Nr. 
189 an ber innen Iſarſtraße dem gerichtlichen Verkaufe 
zum beittenmal unterſtellt. Dasfelbe Hat laut Schä: 
$ung vom 15. Novbr. v. 8. einen Werth von 500 fl. 
und ift der Brandaſſekuranz um 400 fl. einverleibt. 
Zur Anbringung der Kaufsanbothe ſteht auf 

Mittwoch den 27. März I. 938. Bormit 

tage von 9 bis 12 Uhr 
Eommiffion feft, wobey bemerft wird, daß nunmehr 
der Dinfchlag nah $. 64 des Hppothefengefepes ohne 
NRüdficht auf den Schägungspreis erfolgt. i 
Den 8. März 1855. 


Königl.:Baperifhes Kreis: u. Stadtgeriht 
Münden. 


Allweyer. 
Behr. v. Welſer. 
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Bekanntmachung. 
tb) Joſeph Kreining, ledig, Schuhma eſelle 
von Hofheim, bat ſich ſchon feit zwey ae 
bem er fich einer Unterfchlagung dahier ſchuldig, und 
eines Diebftapis in Burgpreppach böchft verdächtig ge: 
macht bat, von bier entfernt, ohne daß man Kennt: 
niß von feinem Aufenthaltsorte erhalten konnte. 

Man erfucht daher fämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizey: 
behörben auf den nachftehend fignaifficten Kreinig geeig: 
nete Späbe zu haben, und denfelben im Betretungs⸗ 
— gefälligſt an das hieſige Landgericht abliefern zu 

en. 

Hofheim am 8. März 1835. 


Königlihes Landgericht. 


Licent. Leo Steder, Landrichter. 
Lömwenheim. 
Signalement. 

Derfelbe ift 46 Jahre alt, dicker unterfegter Sta: 
tur, mißt 5° 8”, hat braune Haare, blaugraue Augen, 
dicke Nafe, mittleren "Mund, rundes Kinn, ohne be 
fondere Kennzeichen. Derfelbe trug bey feiner Eutſer⸗ 
nung einen dunfelblauen Oberrock mit gefponnenen nd: 
pfen, eine lange ſchwarze tuchene Dofe, eine fönigblaue 
Wefte, Halbitiefel und eine weißgraue tüchene Kappe 
mit einem ſchwarzen Schilde, 

— 


Bekanntmachung. 

RÖb-) Auf Antrag eines Hppothefargläubigers werben 
dem Johann Roth jung zu Meibersbrunn 

Samftags den 30. d. Mte. Mittags 2 

Upr 
mehrere Realitäten in der Behaufung bes Vorſtehers 
allda verſtrichen. 
Rothenbuch den 5. März 1833. 


Königliches Landgericht. 
Maier, Landrichter. 
Manhard. 


Ausſchreiben. 

Mb.) Verwichenen Mittwoch den 6. d. Mis. wurden 

aus einem Haufe babier nachbefchriebene Gegenftände 

eutiwenbet: 
1) eine tuchene Pantalonhofe, filberfarbig, ganz gut 
befchaffen, mit eingelegter Nath ynd Stegfnöpfen 
von gelblichtem Horne, fie ift auf benden Seiten 
mit Tafchen und einer Ubrtafche verfehen, Der 
Bund ift mit einem Bindfaden enge zuſammen⸗ 
gezogen. 

2) ein Paar Palblederne Halbftiefel, vorgefchuht, vorne 
breit, edigt, mit nicht ſehr hoben Abfäpen, dieſe 
felbft unter die Kanten gefept, mit ausgefütterten 
Eifen beſchlagen, von befonders ſtarkem Leder. 
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3) eine dunfelblaue tuchene, ganz weite Pantalonbofe 


mit ausgebefferten Seitentafchen, vorne mit Ligen 


befegt. 

4) ein dunfelgeün tuchener Oberrock, noch ganz neu, 
mit gefponnenen Knöpfen, kenntlich durch einen 
Beinen viereckigten Fleck am ber linken Geite, 
welcher auf eine ausgebrannte Stelle gefeht iſt. 

5) eine ſchwarze, ganz neue tuchene Weſte von ge: 
wöhnlichem Schnitte. 

6) eine porzellainene Taboföpfeife mit filberuem Bes 
fchläge, der Kopf von gewöhnlicher Form, mit 
einem Gemälde eine Leier vorftellend, nebit einer 
durch Wolfen befchatteten Trompete, zu beren 
benden Seiten Flammen hervorbrechen. Die 
Pfeife ift mit einem langen hörneren Wafferface 
verfehen, dann mit einem Rohre von Weichſel— 
holz, großen Knopfe, elaftifher Spige und grün 
feidenen Ligen. Das filberne Befchläge von be: 
deutender Schwere, bat auf benden Geiten drey 
fternförmige Definungen , ift mit Zacken verfehen, 
von demen jedoch einer abgebrochen iſt. 

Der des Diebftabls Verdächtige ift ein Menfch zwi⸗ 
ſchen 30 — 40 Jahre alt, mittlerer Statur, beyläufig 
5 Schuhe 9 Zoll groß, ovaler Gefichtsbildung, gefun 
der Gefichtöfarbe, Fenntlich durd einen ftarfen ſchwar—⸗ 
zen Backenbart. Derfelbe trug einen dunfelgrünen tus 
chenen Frack mit gelben metallenen Knöpfen, dunkel: 
grüntuchene Pantalonhofe, Ötiefel, und einen runden 
Hut nach Älterer Form, hoch und oben breit mit ſchma⸗ 
len Rändern. 

Alle Juſtiz- und Poligenbehörden werden um Au— 
ordnung der geeigneten Spähe und im Betretungsfalle 
um Ablieferung des Verdächtigen an bas unterfertigte 
Gericht erfucht. 

Schweinfurtb am 8. März 1833. 

Königl. Banerifhes Kreis: u. Stabtgeridt. 
v. Gebſattel, Direktor. 
—— — 


Bekanntmachung. 

%45b.) In der Zeit vom 18. bis zum 25. Febr. 1833 
wurde aus der unverfchloifenen Scheune des Georg 
Klünfpies zu Deplos ein vollſtändiger Plug Im 
MWerthe zu 14 fl. entwendet, als deifen befondere Kenn: 
zeichen die Buchſtaben M K und I G, wovon bie bey: 
den erfteren am fogenannten Sägejtengel, und die bey: 
den leßteren an der fogenannten Schaar durch einen 
Schmied eingehauen waren, angegeben murben. 

Sämmtliche Polizen = und Kriminal-Juſtizſtellen 
werden zur Entdeckung der geſtohlenen Effekten ſowohl 
als des bis jetzt noch unbekannten Thäters mitzuwirken 
erſucht. 

Hammelburg den 6. März 1833. 

Königl. Landgericht. 
Element, Laube. 


Eichenlohrinde: Verftrich. 

Koh) Zur Verfteigerung der Eichenlohrinde s Ausbeute 
pro 1832/53 im Revier Cnerndorf, Diftrift Leite und 
Dachsſchlag, im benläufigen Auſchlage zu 14000 Bü— 
fhel, dann auf Revier Neuwirthshaus im Difteift- gorſt 
im Voranſchlage zu 9000 Büfchel, wird Termin' auf 

Donnerftag den 28. März 1835 Vormit— 

tags 9 Uhr 
im Gefchäfts : Lokale des unterfertigten Amtes anberanmt, 
wozu Strichsliebhaber hlemit eingeladen werden, 
Dammelburg den 7. März 1833. 


Königl. Forſtamt Hammelburg. 


Braun, Forftn, 
Wall. 





Eichenlohrinde: Verftri. _ 

H5Tb-), Zur Verjleigerung der Eichenlohrinde + Ausbeute 
pro 1832/53, in den vormals Grenberrlich von Erthal 
fhen Waldungen, in der zur Nevier Neuwirtbshaus 
einfchlägigen Forſtwarthey Untertpal, Diftrift Edel: 
mannsholz wird Termin auf 

— den 26. Mär; Vormittags 

9 Uhr 
im Gefchäfts : Bofale des unterfertigten Amtes anbes 
raumt, wozu Steichsliebhaber hiemit eingeladeu werben, 
Hammelburg den 7. März 1833. 


K. Forſtamt Hammelburg. 
Braun, Forſtm. 





Privat-Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 

2.) In einer der fchönften und geſündeſten Gegen: 
ben bes baperifchen Waldes iſt entweder auf bie Som 
mermonate oder für das ganze Jahr eine völlig einge 
richtete, ober uneingerichtete jchöne Wohnung, in eis 
nem eigenen Haufe, einige Schritte von dem herr— 
fchaftlihen Schloffe entfernt, unter unentgeldlicher Theil: 
nahme mehrerer Ländlichen Unterhaltungen,, ald ber 
Jagd, der Fifcheren, mehrerer ſchöner Gärten, einis 
ger Zeitungen, Lektüre und Mufit, um einen billigen 
Preiß zu vermietben. 

Nähern Aufſchluß giebt die Redaktion des Blattes. 


95) Fin Mann im fchönften Alter, welcher theoretifche 
und praftifche Kenntniße in der Landwirthfchaft befikt, 
und deßhalb ſehr vortbeilbafte Zeugniße für fich bat, 
wünfcht ben einer Herrſchaft als Dekonomie: Verwalter 
angeftellt zu werden. Das Nähere wird auf portofrene 
Briefe mitgetheilt, vom 


Unfrages und Abreß: Bureau in Münden. 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 





— nn nn —— san — en — — — sm er un nn vn m m nn nn — —— — 


München, 


Nro. XXI. 4 


23. März 1833. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Befanntmacungen, 


Verſchollenheits-Erkenntniß. 


1061. Da Andreas Ragner, lediger Gresbek— 
bauernſohn von Ergolding d. Gs. und Gemeiner beym 
kgl. Tteu Linien-Infanterie-Reglment, oder deſſen Des: 
cendenten der Ausſchreibung vom 20. Sept. v. Is. nicht 
nachgefommen find, fo wird biemit Andreas Nagner für 
verfchoflen erklärt, und fein in-300 fl. beſtehendes Eltern: 
gut den mächften Erben gegen Kaution verabfolgt, 

Den 2 März 1833. 


Königl. Landgericht Landohut. 
Lict. Götz, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1062. Stephan Wagner, Krämer zu Heiniug, 
d. G., iſt feit dem 27. Jänner 1. J. vermift, Man 
ſtellt an fänmtliche Poligenbebörden das Unfuchen, feinet: 
wegen Nachſorſchungen anzuftelen, und im Eutdecfungs: 
falle Nachricht anher zu geben. 

Perfonsg:Befhreibung. 

Derjelbe iſt ungefähr 62 Jahr alt, ziemlich groß 
und fchlanf und bager, hat ein länglichtes Geſicht, blaife 
Geſichtsfarbe, graue Augen, graue Haare und eine fpihige 
Naſe. Seine Kleider beftanden bey der Entfernung in 
einem dunfelblautüchernen Janfer, einer ſchwarz man— 
fchefternen langen Hofe mit Stiefeln darüber, einer 
fhwarz mwollenen zottigten Weite, einem gelbbaummolle: 
nen Halstuche mit weißen Sternen und einem runder 
Rilgpute, 

Um. 14. März 1835. 

Königl. Landgeriht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


Befanntmahung. 


2063. Lieferung von Unterhaltungs: Mate: 
rialien auf die Strafe von Würzburg nad 
Bamberg. 

Dienftag den drenfigjten April 1835 Nochmittags 
um 2 Uhr wird die Lieferung der Unterhaltungs: Da: 
terialien, auf die Strafe von Würzburg mad’ Bamberg 
und zwar auf die Strerfe von X}. bis XIV... vor dem 
unterzeichneten Eöniglichen Landgerichte öffentlidy verjtei: 
gert werden. 

Die Lieferung begreift das Brechen, die Beyſuhr 
und das Kleinfchlagen der Steine und erſtreckt ſich auf 
einen Zeitraum von drey Jahren, nämlich auf, die 
Etatsjabre 

1835, 18$$ und 1837. 

Auf Koften des Baufondes wird weder ein Material: 
Pla angekauft, noch font eine befondere Entfchädigung 
geleiftet, als der Bruch, Zinns, Benützung von. Feld: 
wagen und dergleichen, fondern es bleibt dem. linterneb: 
mer überlaffen, die Steine zu beziehen woher er will, 

Zur Verjteigerung werden nur diejenigen zugelaffen, 
welche mit Muſtern brauchbarer Steine verjepen find; 
diefe Proben werden von dem bey der Verſteigerung 
gegenwärtigen. Pöniglihen Baubeamten geprüft, welchem 
fodann die Entſchließung obliegt, ob Vorzeiger unter 
den Konkurrenten auftreten darf, oder nicht.. 

Burgebrach den 14, März 1853. 

Königlides. Landgericht. 
Heinrich, Landeichter. 
— — 


Subhaſtations⸗Patent. 

1064. (3a) Nach dem Antrage der Erben des verſtor⸗ 
benen DBierbrauers Käfer dabier, follen die zu deffen 
Nachlaßmaſſa gehörigen Befisungen, als: 

1) J Morgen Neubruchadter an der Prüuſt, auf Schwa: 
bacher Markung: Nro.. 11. des Saalbuchs, nach 


20 
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baperifchem Maaſe 1 Morgen 74 Dezimalen hal 
tend, tariet um 350 fl. 

2) g Morgen Acker im Dill inghof, alten, oder 3 Mor⸗ 
gen 2 Diertel 30 Ruthen neuen .Maafes, nach 
bayerifcher Mefferen 5 Morgen 2 Dezimalen hal: 
tend, auf Uigenauer Markung liegend, im Saal 
und Lagerbuch Neo. 406 bejchrieben, tarirt um 
900 fl. und . 

3) 3} Morgen Acer im Dillingbof auf Uligenawer 
Markung, nach baverifchem Maafe 5 Morgen 28 
Dezimalen baltend, tarirt um 900 fl. 
den. Upril bis Mittags 12 Ußr, 

zum ziveptenmale zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und im Falle fich wieder feine annehliche Käufer finden 
ſollten, diefe verpachtet werden, in welchem Termine auch 
j das ziwengädige Wohnhaus fammt dem Malzbaus 
und ein Anbau, worunter ein Stall, ein Stadel, 
eine Hofraith ſammt einer Einfahrt gegen das 
Boxlohe fih befindet und mit Nro 56 bezeichnet, 
verpachtet werden follen Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
und Pachtluftige haben fiih nun im Termine bey Gericht 
einzufinden, und das Weitere zu gewärtigen. 
Schwabach den 12. März 1833. 
Königliches Landgericht. 
Küppel. 
Deil. 


———— 





Bekanntmachung. 


1065. Auf Antrag eines Hypotheken- Gläubigers der 
Georg Pirner'ſchen Reliften zu Hirfchbach werden die 
.biefen gebörigen Realitäten, beitehend aus einem Wohn— 
baus, Stall, Stadl, und Bacofen, dann 14 Tagwerk 
Garten, 153 Tagwerf Feld» und 94 Tagwerk Holzgrüns 
den, zuſammen gewertbet auf 1146 fl. Samjtags den 
20. April I, I. dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
wozu befik+ und zablungsfübige Kaufsliebbaber hiermit 
vorgeladen, und die dem dieſſeitigen Gerichte unbefanne 
ten Licitauten angemwiefen werden, ſich mit Leumunds— 
und Vermögens-Zeugniſſen zu verfepen. 
Sulzbach den 15. Mürz 1833. 
Königl. baper, Landgericht, 
Niedbammer, Verweſer. 
1 
Bekanntmachung. 


1066. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nachbe: 
nannte Realitäten des Andreas Löfel zu Neuth, als: 


1) ein Söldengut zu Reuth, beftehend aus Haus, 
Stadel, Hofraith, Gemeinde-Recht Tare . 600 fl. 


2) % Togw. Weinberg im Kuod, Tare . . 50 fl. 


3) 4 Tagw. Banmfeld in Obermühllohe, Tare 30 ff. 
4) m Holz, in Auerberg, Tore . . 40 fl. 
5)4 Feld, der Reckenacker, in der Bräuns _ 
leinsan, Flurbezirk Gosberg, Tares . . 60 fl. 
dem öffentlichen Derkaufe unterjtellt. 
Man bat biezu Snbhaftations-Termin auf 
den 11. April Vormittags 11 Uhr 


anberaumt, wozu KRaufsliebhaber eingeladen werden, fich 
im biejfeitigen Gerichtslofale einzufinden, 


Der Zuſchlag erfolgt nach Maaßgabe des 5.64 des 
Pypothekengeſetzes. 
Forchheim den 2. März 1833. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 
e teim, 


— 


Gantproclam, 


1067. Der Gütler und Metzger Michael Klein von 
Pölling bat fih freiwillig dem Konkurfe unterworfen, 
weßwegen daher folgende Ediftätage ausgefchrieben wer: 
den, und zwar 


I. Zur Unmeldung der Foderungen und deren gehö— 
tigen Nachweifung auf 
Mittwod deu 17. Uprild. 9. 
I. Zue Vorbringung der Cinreden gegen die ange: 
meldeteu Foderungen auf 
Mittwoch den 15. Map 5. 9. 
II. Zur Aufnahme der Schlufregeffe und zwar 
a, der Replik auf 
Mittwoch den 12. Junp ph. I. 
b. der Duplik auf 
Mittwoch den 26. Juny h. J. 
wozu die ſämmtlichen Gläubiger unter dem Präjubize 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen am Iten Edikts— 
tage den Ausfhluß der Koderungen von der gegenmär- 
tigen Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftd« 
tagen den Ausſchluß der an dieſen Tagen vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge haben wiirde, 


Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gantleiders in Händen haben, auf 
gefordert, felbes unter Wahrung ihrer Nechte dem Bank 
gerichte bey Vermeidung des doppelten Erlaſſes zu 
übergeben. 

Ebenfo werden die ſämmtlichen Realitäten, beſtehend 
in dem Wohnhaus, Stadl, Brunnen, Hofraith, } Tagw. 
Hausgarten. Der Gemeindenupantheil: A 

4 Tag. Holztheil, 
1 Tagw. Gemeindetheil mit etwas Feld und 
4 Tagw. Wiefen, 


14 Tagm. Wiefen der Aßbachwieſen, 
4 Tagw. Feld in der Raith, 
* 4 Tagmw, Feld im Eichelberg, . 
3 Zogw. Wicfe, die Brunnwieſe, 
4 Tagw. Feld im Eichelberg, 
4 Tagw. Feld Hinter der Brunnwieſe, 
3 Tayw. Feld bevm Woffenbacher Weg, 
Tagw. Feld in der Leingruben, 
4 Tagw, Feld am Hengerefpenn, 
4 Tagw. Feld am Michlweg, 
4 Tagw. Feld das Grubfeld genannt 
in einem gerichtlichen Schigungswertbe von 768 fl. Öffente 
lich zum Verkaufe ausgeboten, hiezu Termin auf 
Mittwodh den 17. April d. 3. 
angefept, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsliebpaber 
geladen werden. 
Den 135. März 19335. 
Königl. baper. Landgericht Neumarkt, 
v. Spigel, Landrichter. 
— 
1068. Scheflig am 5. März 1833. 
Auf Andeinger elues Onpothefgläubigers wird der 
halbe Bilthof des Johann Kupn von Roth zur öffent: 
lichen Verſteigerung ausgefept, und Verfteigerungster: 
min auf 
Montag den 15. April Vormittags 
anberaumt, an welchem Kaufsluftige beim unterfertigten 
Berichte ihre Angebote zu ftellen haben. 
Königl. Landgeriht Scheßligtz. 
Hauptmann, Landrichter, 





Verkauf. 

1069. Jakob Niklas, Schlößelwirth dabier, ift ges 
fonnen, dem Reſt feiner Grundbefigungen, beftebend in 
14 Morgen Uders, einem Krautgarten und ein Viertel 
Waidenholz — aus freyer Hand, und zwar unter ge— 
zichtlicher Leitung zu veräußert. j 

Zu dieſem Behufe iſt auf 
Dienftag den 26, die Monats, 
vormittägiger Gerichtszeit 

Zagsfabrt anberaumt. 

Die Verftcigerung gefchieht in diejfeitigem Gerichts: 
Lokale. 

Auswärtige und dem Oerichte Unbefannte haben ſich 
durch Vermögens: und Leumunds-Fengrijfe auszumeifen. 

Lauingen ben 15. März 1833. 

R. B. Landgericht Lauingen. 
Der königliche Landrichter 
Kimmerle. 
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Bekanntmachung. 


1070, Nah dem DBefchlufe des unterzeichneten Eönigl. 
Landgerichts vom 29. Jänner d. J. wird das Unmwefen 
des JofepbRKinzgelmann von Stadels, Pfarren Ober: 
reute, bejicheud in einem baufälligen Haufe mit zwey 
Winterfuhren, auf 1500 fl. gefchäßt, am 

Montag den 1. April d, 3. Vormittags 
10 Ubr 
in biefiger Landgerichts-Kauzleh zur Bezahlung einer Hn- 
pothet· Forderumg öffentlich an den Meiftbietbenden ver: 
fleigert. Die Kaufsbedingungen werden am Verſteige⸗ 
rungstage ſelbſt bekannt gemacht werden, ausländifche 
oder dem k. Landgerichte unbekaunte Kaufsliebhaber has 
ben ſich mit legalen BVermögens⸗Zeugniſſen zu verſehen. 


Weiler am 12. März 1833. 
8. DB. Landgericht. 
Earl, Landrichter, 
—e⸗——⸗ 


Bekanntmachung. 


1071. Nikolaus Stelzer, von Oberdaching d. ©., 
ehemals Soldat ben dem königl. banerifchen erſten Ehe: 
veaurlegers⸗Regimente zu Baireuth, wird feit dem Aten 
Quartale 1844 vermift. . 

. Da beifen Dermwandte auf Ausſolglaſſung feines Ver: 
mögens dringen, jo fodert man den Nikolaus Stel 
zer oder deſſen allenjalfige Deszendenten auf, ſich in 
nerhalb 


6 Monaten 
um fo nicht bieffeits zu melden, als außerdeffen derfelbe 
für verfchollen erBlärt, und jein Vermögen den nächjten 
Derwandten gegen Caution verabfolgt wird. 
Den 8. März 1833. 


RK. Landgericht Landau. 
v. Hilger, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1072. Das Anweſen des Sölduers Joſeph Moll zu 
Großkölz beitebend 
a) in dem Wohnheus, Stall und Stadel, Baum: und 
Wurzgarten B. Neo. 1102. 
b) 2 Ihrt. Acker, 
c) 1, Tagw. Wiefe und 
d) 3 Ihrt. Holjboden, j 
wird am u 
Mittwoch den 3. April LE. Radhmittage 
FL =: 2 Upe. , 
in dem dortigen obern Wirthshauſe an den Meiſtbiethen⸗ 
ben verjteigert werden. — 
Die näheren Verhältniſſe dieſes Anweſens, fo wie 
die Verkaufs: Bedingungen werden am Gteigerungstage 
bekannt gegeben werden, . , = 


20* 
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Der Hinfclag geſchleht nach $. 64 bes Hppothe» 
kengeſetzes. 
Kaufollebhaber werden eingeladen, ſich zur bezeichne⸗ 
ten Stunde einzufinden. 
Günzburg den 15. März 1853. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Sion, Landrichter. 





Belanntmadhung. 

1073. Um 10. l. M., Morgens zwifchen 7 und 8 Uhr 
griff die dabieflge k. Gendarmerie einige 100 Schritte 
von Habnith, 154 Ellen ſchwarzes Tuch auf, welches ber 
Träger von ſich geworfen. 

e Der Eigentpümer beffelben wird aufgefordert, fich 
innen 

6 Monaten 
vom Datum diefer Bekanntmachung an, dahier zu mel: 
den und über die Verzollung dieſes Tuchs zu rechtfertis 
gen, widrigenfalls die Einziehung beffelden nach dem 
aa vom 15. Auguſt 1828 $. 6 erfannt werben 

P) 


Da diefe Waare dahier, ohne fie dem Verderben 
auszufepen, nicht längere Zeit aufbewahrt werben Fan, 
fo wird der öffentliche Verkauf derfelben hiemit auf 

Montag den 1. April l,Is Morgens 9 Uhr 
ausgejchrieben, wozu Gtrichsliebhaber pieher eingeladen 
werden. 

Kirchenlamiz den 11. März 1833. 

Königliches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1077. Um 24. v. M. wurden von der königl. Gens: 
darınerie dahier in bem berrfchaftlichen Walde Grauberg 
in zwei Päcen 604 45 verlaffener Eaffee gefunden, — 
Der Eigentümer bievon bat ſich von heute am binnen 
6 Monaten hierüber um fo gewiſſer zu legitimixen , als 
anfonft der Caffee confiscirt werden wird. 

Miltenberg am 12. März 1833. 
Gürftl, Leining. Herrfchaftsgericht. 


Kurz, Herrfchaftsrichter, 
Goebel, Nechtöpr. 





Belanntmahung. 


1075. Auf Antrag zweier Gläubiger werden bem Baueru 
Adam Dörfler zu Bindlach geböriges Vieh, Getraid, 
Heu, Strop, Erdäpfel und andere Effeften in dem auf 

den 8. April 18533 Vormittags 9 Uhr 
anberanmten Termin im Haufe des Schuldners an bie 
Meiftdietenden öffentlich verfteigert. 


I 


Zaplungsfäpige Kaufsliebhaber werben hiezu einge 
faben, 2 
Bayreuth ben 5. März 1833. — 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
Bi. 
en 


1076. (20) Da«é 
K. Landgericht Reichenhall 
hat in dem Schuldenweſen dee Martin Profinger 
fhen Webers; Eheleute dahler auf Antrag mehre 
rer Glaͤubiger und mit Zufttinmung der Gemeinſchuldner 
unterm heutigem den LniverfalsConcurs erfannt. — 
Es werden demnach bie gefehlichen Ediftätage, 
nämlich: 
4) zur Unmeldung der Forderungen und deren gehörir 
gen Nachweifung auf 
Breitag den 19. YUprilL 93. 
2) zue Vorbringung der Einreden gegen die angemel 
deten Forderungen auf 
Sreitag den 17. Map. J., 
3) * Schlußverhandluug und zwar für die Replik 
a 


Freitag den 51. May. J., 
und für die Duplif auf 

Sreitag den 14. Juni, 3, 
jedesmal Morgens q Uhr feitgefegt, nnd hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger der Gemeinfchuldner hiemit öffente 
lich unter Undrohung des Rechtsnachtbeiles vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftstage die Aus— 
fhliegung der Forderung von gegenwärtiger Concurs⸗ 
majfe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen 
aber die Ausſchließung mit dem an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, aufgefordert, foldhes bei Bermeidung des nochmas 
ligen Erfapes unter Vorbehalt ibrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben. 

Mit Hinblil auf $ 32 und $ 33 ber Prioritätt- 
Ordnung vom 1. Junt 1822 wird bemerkt, daß bie bis 
jept befannten Schulden 2567 fl., die Hppothekariſch 
verficherten Eapitalien allein 1434 fl. betragen, der durch 
gerichtliche Inventarifation erhobene Aktivſtand aber auf 
1284 fl. 22 Er. fi belauft, 

Zu gleicher Zeit werden die benden freneigenen 
Hansantbeile der Martin Profingerifchen Epeleute in dem 
Haufe Niro. 281 dahier, 

4) Der ganz gemauerte Hausantheil zu ebener Erde, 
beftebend in einem beipbaren Zimmer, Labenges 
mwölbe mit Nebengewölbe, Werfitätte, Küche, Stall, 
Gartenantheil zu 42 Schuh Länge und 27 Schup 
Breite, anf 600 fl. gefchäpt. 


2) Der ganz gemauerte Hausantheil über eine Stiege 
beftehend in einem heigbaren, einem unheipbaren 
Zimmer und Küche, gefhägt auf 500 fl. unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Ereditoren zum 
Berfaufe öffentlich ausgefchrieben. — 
Kaufsliebpaber, welche die auf biefen Hausantheilen 

ruhenden Laften hier einfehen können, werden eingeladen, 
fih zur Ungabe iprer Kaufsanbote 


Sreitag den 19. April I. 38. Vormittags 
Ubr 


9 
beym bieffeitigen Gericht einzufinden, 
Den 11. März 1833. 


Landrichter. 
Forſter, Landrichter PB 


Urtels:Eröffnung. 

1077. Dom unterzeichneten Landgericht wird andurd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vermöge des unterm 
heutigen in vim publicationis an das Gerichtsbret an⸗ 
geſchlagenen Erkenntniſſes die Katharina Leidig im 
Willmersbuch für verſchollen erklärt und deren unbedeu⸗ 
tendes Vermögen deren nächſten Anverwandten ausge— 
bandigt wird. 

Neuftadt a. d. Aiſch ben 14. Februar 1833. 


Königliches ee Landgericht. 
a 


Gutſchneider E. Eriminal-Adijunct. 
Sqidknecht. 


Bekanntmachung. 

1078. Wer an dem Rücklaß des verſtorbenen Benefizia⸗ 
ten, Mep Joh. Nep., zu Schwangau Auſprüche und 
Zorderungen zu machen gedenkt, bat ſolche von heute 
an in 6 Monaten hleramts anf gefepliche Weife geltend 
zu machen, als außerdem ohne weitere Rücficht die Ver: 
laſſenſchaft geendet, und der wenige Rücklaß an die 
Gläubiger und Erben ausgeantwortet wird, 

Schongau, den 14. März 1833. 
Königl. Landgeridt Schongam. 
Borler, Landrichter, 


Belanntmahung. 

1079. Ueber das Vermögen des Bauerd, Georg Bauen 
fhmidt, zu Stadtſteinach wurde der Univerfal: Kon, 
kurs rechtöfräftig erfanne, es werden daher bie gefehlis 
hen Ediktotage, und zwar 

1) zue Anmeldung und Nachmweifung der dorderun⸗ 


gen auf 
den 15. April d. 3. 
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2) zur Vorbringung der Cinreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf 
den 10. Mail. J., 
3) zur Schlußverhandlung auf 

den 8. Juni l. 3, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biezu ſaͤmmtli⸗ 
che uubekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
unter dem Rechtsnachtbeile vorgeläden,, daß das Nicht: 
erfheinen am erſten Ediktstage die Ausfchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen KRonfursmaffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
fhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge hat, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend von 
dem Dermögen des Gemeinfchuldners etwas in Händen 
haben, aufgefordert, foldes bei Vermeidung doppelter 
Zahlung, unter Vorbehalt iprer Rechte, dem Gerichte zu 
übergeden. j 

Hiebei wird bemerkt, daß die bisher angemeldeten 
Horderungen 4025 fl. betragen, dagegen das Aktiv: Ver: 
mögen bes Gemeinſchuldners die Summe von 4200 fl. 
erreicht, 

Zugleich wird beigefügt, daß bie zur Konkursmaſſe 
gehörigen Befigungen, als: 

a) der ate Theil des Limmerspofes mit Wohnhaus 
und Stabel, dann 3 Ruthen Garten, 114 Tagwerk 
Selder, 15 Tagwerk Wieſen und $ Tagwerk Hol; 
Kat. Bel. Nr. 1521 Stadtlehen; 

b) 14 Tagwer? Feld im Hühnerneft, Kat. Nr, 1523, 
Stadtleben # 

©) 3 Tagwerf einmädige Wiefe in der Eggeten, Kat. 
Del. Nr. 1524, Stadtleben ; 

d) Tagwerk Wiefe, die Heiligenwiefe, Kat. Bei. 
Nr. 1525, ludeigen; 

e) 4 Keller in der Steinleithen, Kat. Bel. Nr, 1526, 
Stadtlehen ; 

f) 5 Tagwer® Gemeindetpeil am Galgen, Kat. Def. 
Nr. 1527, Stadtlehen; 

8) 75 Tagmwer? Gemeindetheil bei ber Lachen, Kat, 
Def. Nr. 1528, Stadtleben; 

h) % Morgen Feld in der Blößen, Kat, Bef. Mr. 
559 A, Bönigl. Lehen; 

3) 4 Tagwerk Feld beim Birfrangen, Sat. Bef. 
Mr. 1663 b, Stadtlehen ; 

k) 4 Tagmwerf Wieſen in der Yu, Kat. Bei. Nr. 1597, 
Stadtlehen; J 

1) J Tagwerk Feld, der Stadelsgarten, Kat. Beſ. 
Nr. 1853, Pfartlehen, 

dem Öffentlichen Verkaufe auf 
ben 135. April l, I. Vormittags g Mpr 
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werben, wozu Befih- und Zahlungsfühige Kaufs. 
liebhaber, wovon Auswärtige firb über diefe Eigenſchaf⸗— 
ten legal auszumeifen haben, mit dem Bemerken einges 
leden werden, daß der Hinfhlag nah Maaßgabe des 
Hupothekengeſetzes 8. 64 erfolgen wird. 
Stadtjteinach, dem 12. März 1853. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kätenbuth. 


Ediktalladung. 


1080. Die Andrä Koller'ſchen Bauersleute zu Hof 
ftetten haben die Infolvenz erklärt, und ihr Vermögen 
freiwillig der Gant unterworfen. Es werden mun die 
gejeglichen Ediftstermine anberaumt, und jwar 

J. zur Anmeldung und Nachiweifung der Forderungen 
koımmenbei 
Sreitag, der 19. April, 
U. zur Vorbringung der alenföllfigen Einreden ge: 
gen die liquidirten Forderungen 
Montag, der 20. Mai, 
DI, zu den Schiußverhandlungen und zwar 
a) für die Replik Mittwoch, der 19. Junf 
und b) für die Duplif Mittwoch, ber 3. 
Salid. G, 
jedesmal Vormittoge von 9 — 12 Uhr und Nachmits 
tags von 2 — 5 Uhr. 

Ulle diejenigen, welche aus mas immer für einem 
Titel an den Undrä Koller’fchen Eheleuten etivas 
zu forder haben, werden nun aufgefordert, au den be: 
zeichneten Terminen unter dem NRechtsnachtbeil dahier zu 
erſcheinen, und ihre Auſprüche zu falviren, daß das Yuss 
bleiben au Eiquidationstermine den völligen Ausſchluß 
der Forderung vom gegenmärtigeer Gantmaſſe, an dem 
übrigen Tagen aber die Präkluſion mit der einfchlägiger 
Handlung zur Folge baben würde. 

Mer immer einen Beſtandtheil des kredariſchen 
Vermögens in Handen bat, wird biemit angewieſen, 
ſolchen vorbehaltlih feinee Rechte dem unterzeichnete 
Gautgerichte auszuantworten. 

Umberg, den 4. Mär 1835. 


Königl. Landgericht Umberg. 
Lindig. 
Bekanntmchung. 


1081. Wird zur Eröffnung gebracht, daß in der J 0r 
baun Leonhard Schwab’fhen Sant von Immen— 
ftetten ant 16. März das Klaſſifikationserkeuntuiß an bie 
©erichtstafel angebeftet wurde. 

Umberg, den 27. Februar 1855. 


Königl, Landgericht Amberg. 
tindig. 





Bet. 


1082. Im Wege der Hülfävollſtreckung foll das den 
Niemermeijter Jobann Georg und Margaretba 
Winterlingifchen Eheleuten dahier zngebörige, in bie: 
figer Stadt gelegene halbe Wohnhaus meiſtbietheud dem 
öffentlichen Verfaufe unterjtelt werben, 

Termin wurde auf ben 
2. April L 9. Bormittags 10 Ubr 
angefegt, in welchem fich Beſiß⸗ und zablungsfähige 

Kaufslichbaber auf dem königl. Landgerichte dabler co- 
ram Commissario Rechtspraktikant v. Ummon einzu: 
finden, und das Weitere zu gemwärtigen haben. 


Dabey wird bemerft, daß die Tarationd:- Verband: 
lung über das befagte Immobile täglih in dee Band: 
gerichts:Regijtratur dabier eingejehen werden Fann. 


Münchberg, den 5. Mürz 1835. 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 
— 
Proclama 


1085. Auf den Antrag eines Realgläubigers follen nach— 
benannte den Vitriolwerkobeſiher Ernft Müller ifchen 
Edeleuten zu Hölle gehörigen Immobilien, nud zwar: 

1) 24 Tagwerk Wiejen am Stebener: Weg Befig 
Nr. 0957r 

2) 4 Zauchert Feld unter der Lichtenberger Straße 
Rr. 957; 

3) 5 Iauchert Wiefen sub Nr, 937; 

4) # Jauchert Grasrain Befig Nr. 937; 

5) 5 Iauchert Feld Hutfler Befip Nr. 957, und 

6) 3 Tagwrke Huth der Stangen im hohen Rath 

Nr. 959 
in Kraft der Hülfsvollitrefung an die Meiftbiethenden 
Öffentlich verfteigert werben. 
Zu diefem Ende iſt Bietuugstermin auf den 
12. April. I. Vormittags 9 Uhr 
in dem Drfe Hölle bei Lichtenberg anberammt, am 
welchem fich Kaufsliebhaber einzufinden, die Kaufsbedine 
gungen zu vernehmen, ibre Ungebote zu Protokoll zu 


geben, und mac Maafgabe des $. 64 des Hypotheken— 
Geſehes den Zufchlag zu gewärtigen haben. 


Naila am 12. März 18335. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 
 ———, 
Befanntwachung. 


1084. Im Wege der Hülfsvoliftrefung follen nachbes 
zeichnete DBefigungen der Schneidermeijtee Michael 
S chreierifchen Epeleute zu Marktleuthen, nemlich 


1) 4 Wohnhaus, 

2) das biezu gehörige 4 Waldrecht in dem jährlichen 
Bezug von 1} Klaftern Scheitholz bejtepend, 

3) 24 Tagmwerf Holz im Steinbof, 

4) 2 Tagwerk Feld im Rohrsbach, 

5) die Hälfte von 15 Tagw. Hol im Habnither Weg, 

6) 13 Tagw. Holz von der vertbeilten Gemeinde, 

7) 1 Tagw. Huth hinterm Kühberg, 


dem öffentlichen Verjtriche ausgefept werden. Termin - 


biezu wurde auf 
Dienstag ben 2. April. I. Morgens 9 Uber 


angejept, trichsliebhaber werden in die Wohnung 


des Michael Schreier nah Marktleutfen ein: 
geluden. 


Kirhenlamig am 7. März 1833. 
Königliches Landgericht. 
Beit. 


Bekanntmachung. 

1085. Auf neuerliches Andringen eines Gläubigers des 
Benedift Berghoſer von Göggingen wird, da ſich am 
zweiten Verſteigerungstermine kein Kaufsliebbaber ges 
meldet, das Anweſen des genannten Schuldners hiemit 
zum Drittenwale zum Kaufe ausgeboten, daher Steis 
gerungsluftige auf 

Dienstag den g. April. J. 
von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr in hleſige 
Kanzlei eingeladen werden. 
Dieſes Anweſen beftcht außer den Gebäuden: 
in 47 Tagw. 56 Dezim. Feldgründen 
ini5 =: 77 ⸗ Wieſen 
in 3 s 7 E Waldungen 
und hat nach dem Schäkungsprotofofe vom 14. Juni 
1830 einen Werth von 2382 fl. 
Die hierauf rubeuden Laften werden am Verftei: 
gerungstage befannt gemacht. 
Gerichtsanswärtige haben fi) mit Vermögens: und 
Leumundszeugniffen zu verfeben, 
Abensberg den 12. Jänner 1833, 
8..B. Landgericht Ubendberg. 
Lic. Ufhenbrener, 


Bekanntmachung. 
1086. (30) Balentin Vathes Wittwe, Barbara, 
geborne Wiesmann von der Schleifmühle bei Bifchbrunn, 
wii ihr fämmtliches Vermögen an ihre Kinder abtreten, 
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Foderungen an diefelbe find daber 
Donnerstags den 11. April. 98, 
Früh 10 Uhr dabier 


unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückfichtigung zu 
diquibdiren. 


Rotbenbuch den 15. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
B. Erled, des Landger. 
Gertach, Landger. Aktuar. 
Morhard, Nedtöpraktilant. 


———ü 


1087. Adam Gerhard von Fiſſingen Fat auf Zuſam— 
menberufung feiner Gläubiger angetcagen, um mit jols 
chen eine Zahlungs: Hebereinkunft zu treffen, 

Zu dieſem Zwecke werden alle, welche an Adem 
Gerhard aus irgend einem Grunde einen Unfpruch 
machen, auf 

Dienftag den 16. April 1,9. Früb 8 Uhr 
unter dem Nachtbeile zur unterfertigten Behörde gela- 
den, daß die Michterfcheinenden ter Stimmen:Mebprheit 
der Anweſenden erachtet werden, 


Würzburg den 6. März 1853. 
Königlihes Landgeriht Würzburg line 
des Maine, 
Maper, Landrichter. 
Seitz. 
— 
Urgels:Eröffnung. 

1088. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß in Gantfachen des Bauer Johann Hun— 
ner von Schafhof das unternt 12. dieß erlaffene Prise 
vritäts - Erfenutniß unterm heutigen an der Gerichte: 
tafel affigiert worden fen, 


Den 13. März 1833. 
Königlidhes Landgeriht Neumarkt. 
von Spigel, Landrichter, 
EU ————— j 


Ediftallabung. 

1089. Die ledige Agnes Gößwein von Erlabrunn, 
deren Schulden über 1100 fl. betragen, während ihr 
Dermögen nur auf 677 fl. abgeichäpt it, bat ſich dem 
Oantverfahren unterworfen. 

Es werben demnach folgende Ediktstage beftimmt, 
und zwar 

I. Ediktötag zur Unmeldung der Foderungen ünd 

deren Nachweiſung auf Dienftag ben 2. April, 
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II. Ediktstag zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
den 30. Upril und 


IM, Gdiktstag "zu benderfeitigen Schlußhandlungen 
auf Dienjtag den 28. Map db. 9. 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Kechtsnachtheile bes 
flimmt, daß der am erjten Ediftstage Uusbleibende den 
Ausfchluß von der Gantmaffe, der an den übrigen 
Edifstagen nicht erfcheinende Gläubiger, den Ausfchluß 
mit ber treffenden Handlung zu gemärtigen habe. 


Das zur Maſſe gebörige Grundvermögen, beftehenb 
in einem MWohnbaufe mit Gärtchen, dann 30 einzelnen 
Grundjtücen, worüber das Verzeichniß beym Landge: 
richte, fowie beym Ortsvorſteher zu Erlabrunn bereit 
Hegt, wird am 

Mittwoch den 3. April früh 10 Uhr 
dem öffentlichen Auſſtriche ausgefept. 

Würzburg am 8. März 1833. 

Röniglihes Landgeriht Würzburg linfs 
bes Main, 


Maper, Landbrichter, 
Müller. 





2090. Um das gegen Chriſtoph Mohr von Versbach 
einzuleitende Verfahren zu beſtimmen, ift die DVerneb: 
nung der Gläubiger dejfelben nothwendig. Es wird 
daher zu diefem Zwecke auf 
Montag den 1. April 1. I. Vormittags g Uhr 


Tagsfabrt unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daf 
der Nichterfchienene dem Beſchluſſe der Erfchiensnen beis 
Bimmend gilt. 
Würzburg den 6. März 1833. , 
Königl, baver, Landgericht. 
3.808 


Cäum erer . Zuftigaffeffor. 


— 


Befanntmahung. 


1091. Da ber Färbermeifteer Wilhelm Eberhardt 
in Marktleuthen den Kauſſchilling für das im öffentli— 
chen Striche erfaufte Wohnhaus feines Vaters bisher 
nicht vollſtäudig bezahlt bat, fo wird nach dem Ans 
tenge einiger Gläubiger Ddiefes Wohnhaus Neo, 39. 
wit dazu gebörigem Stadel und Nebengebäuden, Ge: 
rechtholz A 3 Klafter, dann Holz und Huttheilen, wieder 
zunı öffentlichen Derkaufe ausgejtelt und Bietungstermin 
auf den 
9. April. 1.9. Bormittags 9 Uber 

anberaumt, in welchen fich Raufsluftige im Rüpdefchel: 
ſchen Gaſtwirthshauſe in Marftleutben einzufinden haben, 


Kirchenlamig den 4. März 1833. 
KöniglL Landgericht. 


Beil, 


1092. Georg Kapenberger von Eſtenfeld will nad 
Nordamerifa auswandern, und fein Vermögen dahin 
ausführen. Zur Vernehmung der Gläubiger deſſelben 
ftehet daher Tagfahrt auf 
Donnerftag ben 28. März I. I. Früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile feit, daß der Nichterichek 
nende bey Ausführung des Vermögens nicht berücdkfich 
tiget werden folle. 

Würzburg den 14. März 1835. 


Königl. Landgericht rechts bes Mains. 
B. V. d. L. 
Cämmerer, Zuftizajfeffor. 


« 


Bekanntmachung. 

1093. Die verwittibte Söldnerin Crescentia Umann 
von Bettlinshauſen bat ſich entſchloſſen, ihr untenbe— 
ſchriebenes Anweſen an den Meiſtbiethenden unter ge⸗ 
richtlicher Leitung und vorbehaltlich der Ratifikation zu 
verkauſen. Dieſes Anweſen beſteht aus Wohnhaus mit 
Stadel und Stallung unter einem Dache, Grad: und 
Wurzgarten nebſt Gemeindegerechtigfeit, 4 Tagw. Maad 
im Niedle, 4 Juch. Acer in der Hohlgaffe, J Juchart 
Acker in zwen Stüden, 4 Juch. Acker am Hölzle und 
4 Juch. Uder am Hertlesiweg. Zur Vornahme der Der 
fteigerung wird auf 


Dienftag den 2. April d, J. Nachmittdgs 
3 Uber 


Straub. 


Termin beftimmt, an welchem Tage Kaufsliebhaber ihre 
Unbote im Wirthsbaufe zu Bettlinshaufen zu Protofoll 
zu geben haben. 


Ueber die auf dem Anmefen rubenden Laften und 
Verkaufsbedingungen ıc. Fann fich bey unterfertigter Ber 
börde Auffchluß erholt werden, 


ertiffen den 16. März 1833. 
Königlihes Landgeridt. 
In Abwefenpeit des F. Landeichters und I. Aſſeſſors. 
Hammer, II, Aſſeſſor. 
Hofer. 


Gläubiger: Eonvofatiom 


1094. Johann Wargang, Bader zu Ettenbenern, hat 
fi für Zahlungsunfäbig erklärt und gebeten, zur Nett: 
ung von dem Konkurg : Verfahren vorerft noch gütlichen 
Nachlaß mit feinen Gläubigen zu pflegen. Es iſt zu 
diefem Zwecke auf i 

Donnerjtag den 11. April l. I. Früh 9 hr 


zur Liquidation und beantragten Verhandlung Tagsfahrt 
anberaumt, und es werden biemit fämmtliche Gläubiger 


unter dem Präjudiz vorgeladen, daß die Nichterfcheinen: 
den der Stimmenmehrheit der Erjchienenen binfichtlich 
ihrer Erklärung bevgezäblt, und fonach rechtlicher Ord⸗ 
nung fürgefahren werden würde. 
Burgau den 15. März 1835. 
Königl. baver. Landgericht, 


Der königl. Eandrichter Zimmermann, 


Ediftalladung. 


1095. Da fi der Schuldenftand des Jobanı Gyren 
zu Geiſelbach, feit der lekten am 6. Januar 1829 ger 
ſchehenen Schuldenaufnabme verändert haben Bann, fo 
werden deſſen fämmtliche Gläubiger, ſowohl bekannte als 
unbekannte zur Liquidation ihrer Forderungen auf 

Montag dem 15. April h. Früh g Uhr 
unter.dem Rechtsnachtbeile der Nichtberückfichtigung bei 
DVertpeilung der Maffe anher vorgeladen, 

Alzenau den 4. März 18353. 


Königlihes Landgericht. 
Engelhard, 
Lambertus. 





Subhaſtations-Prochama. 
1096. Da auf das in Nro. 6 des dießjahrigen Nezat: 
Kreishlattes zum Verkaufe ausgefchriebene Zeugmacher 
Anton Brücnerfhe Wohnhaus nebſt Garten dahier 


am erften DBerkaufstermin ein gefeplich ungenügenbes. 


Ungebot gelegt wurde, fo wird anderweitiger Verkaufs: 
Termin auf 


deu 29. März, Morgens 9 Uber 


anberaumt, und Befig: und Zahlungsfäpige Kaufslieb- 


baber bievon in Kenntniß gefeßt. 

Dipoltjtein den 26. Februar 1835. 
Königliches Landgericht. 
Förg. 
— 
Ediftalladung. 

Das 
Königliche Landgericht Mühldorf 


hat in dem Schuldenwefen des Simon Schufter: 
eder, Liendipuber zu Thalham, durch Beichluß vom 
21. September 1832 den Univerfal: Confurs erkannt, 
Es werden daher bie gefehlichen Ediktstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderimgen und derem ges 


börigen Nachweifung auf Dienftag ben 16 
April l. 3. 


1097. 
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Il. zur Vorbringung der Cinreden gegen die ange 
meldeten Soderungen auf Dienftag den 14. 
Mapnı. J. 


IU. zue Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
auf Dienftag den 11. Junp I. 9. 
und für die Duplif 
auf Dienjtag den 2. July 1.9. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und biezu ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem NRechtsnachtbeile vorgeladen,, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die AUusichliejs » 
fung der Forderung von ber gegenwärtigen Conkurs— 
Draffe , das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mit den au denſelben vorzuneh— 
menden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchulduers in Hinden 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erjages aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben. 


Am erften Ediftstage wird auch das Anweſen des 
Simon Schujtereder dem öffentlihen Verkaufe _ 
untergeſtellt. 


Das Gantanweſen, aus dem zum Damenſtifte St. 
Deit leibrechtigen 4 Huberbofe, nämlich einem hölzernen 
Wohnhauſe mit Stallungen, dann einen bölgernen Sta: 
del, Schwein: und Schaf: Stalle, Kaften mit Wagen 
fhupfe, Badofen, dem Hausgarten, 28 Tagw. 73 Dez. 
Aeckern, 9 Tagw. 36 Dez. Wiefen und 1 Tagw. 46 
Dez. Holz beitebend, iſt gerichtlich anf 14321. 47 Fr. 
gewerthet, Die Gründe find zebentbar und es werden 
die Laften am Verfaufstage befanunt gegeben werden. 


Uebrigens richtet fih der Hinfchlag nach $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes. 


Kaufsliebhaber Haben ſich am bemerkten Tage in 
der biefigen Laudgerichts-Kanzlei einzufinden, und Aus— 
wärtige mit legalen Vermögens: und Leumunds » Zeug: 
niſſen zu verjeben, 


: Um 8. März 1853. 


Königl, Landgeriht Müpldorf. 
Raifer. 


. Diebfahls Nachricht. 

1098. Dom 8. dieß Abends an bis 9. früb wurden zu 
Mitternacht and einem Hauſe die wachbeichriebenen Ge— 
genjtände unbekannt noch durch wen entivendet. 

2 gelb: und 2 rotbfeidene Halstücher, + ſchwarz— 
bammmollene Kopftüchl, 4 ganz weiße Tüchl, 1 grün 
baumwollenes deelei, 1 rotbes derlei, 1 ſchwarzkoton⸗ 
nenen Epenfer, 1 ſchwarzkotonnenen Rod, 1 rot 
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und weißgeftreiften Kanafaßrock, 1 alter perfener Un: 
terroc, 1 dunkelbraunes Schnürleibl von Merino, 1 
ſchwarzſammtes derlei, 2 ganz flachjerne Hemden, 1 
gläfernes Kaftl, 2 filberne Duttenföpf ohne Ohr, 1 
gläferne Halskette, 3 paar Strümpfe, 1 rothperfenes 
Unterleibl. 

Diefes wird hiemit zue allgemeinen Kunde ges 
bracht, damit mitgewieft werde, das Geſtohlene wieder 
zn erhalten, und den Thäter zu entdecken, 

Den 12. März 1833. 

Königl. Landgeriht Örafenan, 


Strelin. 





Bekanntmachung. 


1099. Ein von den Heubergiichen Bauerseheleuten zu 
Ruhmansfelden für 100 fl. Eapital der vier Kinder ber 
Tperefin Schreiner, Inwohnerin von ber Keifermüb: 
le, am 18. Zebruar 1850 ausgejtellte Hppothef : Brief 
wird vermißt. 

Es wird demgemäß derjenige, welcher in beffen 
Befip ſich befindet, aufgefodert, feine allenfalfigen Ans 
fprüche hierauf um fo mehr inner 2 Momaten von beute 
nachzuweifen, als folcher außerdem als ungültig und 
kraftlos erklärt würde. 

Den 4. Mürz 1835. 


Königl. Landgericht Viechtach. 
Hänler. 


* — 


Bekanntmachung. 


1100. (3a) Anna Bobl von Waldſaſſen, ledigen Standes, 
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wurde 
fchon unterm 16. vorigen Monats aufgefodert, inner: 
halb drei Monaten vor unterfertigtem Gerichte zu er: 
fcheinen, und fich wegen der gegen fie vorhandenen Unfchuldi: 
gung des Diebjtapls und Betrügereien zu verantworten. 

Da fie aber an diefem Termin nicht erfchienen ift, 
fo wird fie nach Urt. 422 bes Str. ©, B. num zum 
jweitenmal vorgeladen, fich innerhalb weitern brei Mo: 
naten um fo gewiſſer bei unterzeichnetem Amte zu ftel: 
fen, als nach Verlauf diefes Termins wider fie als ge: 
gen eine Ungehorfame den Gejepen gemäß werde ver: 
fahren werden, 

MWaldfaffen am 15. März 1835. 

Königl. Landgericht Waldfaffen. 


Schmidt, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


1101. (3a) Nach Antrag dee Intereſſenten wird das zur 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des Salzitößlers Anton Grünärmel 


En 


gehörige, und nunmehr gemäß genehmigter Ueberein⸗ 
kunft fämmtlicher Ewiggeld- und Hppothefgläubiger wie: 
dervereinigte Anweſen, bejtehend aus dem Haufe Rro. 
305 lit, b an der Herruftraße und dazu gehörigem 
Bauplage per 1965 Quadratihuhen an der Kanaljtraße 
zum Drittenmale zur öffentlichen Verſteigerung ausge: 
fchrieben, und zur Vornahme diefes Derfaufes auf 
Donnerstag den 25. April 1833 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
Tagsfabrt angefept, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit der Bemerkung eingeladen werben, daß das obige 
Geſammtanweſen auf 7496 fl. 18 Pr. gefchäßt, und mit 
einer Summe von 5000 fl. EwiggeldFapital belajtet fen, 
übrigens der Hinfchlag nach $. 64 des Hppothekengefe: 
des geichehe. 
Den 15: Mürz 1833. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Ullwener, Direltor. 
Fiſcher. 





Verkaufs-Proclama. 
1102. Das Anweſen der Maurers-Eheleute, Ste 
pban und Joſepha Euban, am Fürftenwege in der 
Au wird auf Anrufen eines Hypothek⸗Gläubigers dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Tagsfaprt auf 
Mittwoch, den 17. Aprild. %, 
Vormittags 9 bid 12 Uhr 

anberaumt, 
Diefes Anweſen beftept aus einem zwei Stor hoch 
gemauerten MWohnhaufe, enthaltend einen Keller, drei 
Wohnungen, einen gemauerten Stall und Hofraum, und 


iſt gerichtlich auf 


geichäpt. 

Indem man zu dieſer DVerfteigerung gerichtlich Tegi: 
timirte Käufer einladet, wird bemerkt, daß der Dinfchlag 
nach $. 64 des Hypothekengeſehes geſchieht. 

Un, den 12. März 1855. 


Königl Landgericht Au. 
Späth, Landrichter. 
Weitermapner, Rechtspraktikant. 


1800 fl. 


Bekanntmachung. 
1103. (20) Auf Andringen eines Hypothek:Gläubigers wird 
das Haus Nr. gı im Schrammengäffel, als deiien Ei: 
genthümer die Bierwirtbs: Eheleute, Peter und Jo: 
banna Sagftetter, hierorts eingetragen find, dem 


Öffentlicheh Verkaufe umnterftellt. Zu diefem Zwecke ſteht 
Tagsfahrt an auf 
Montag, ben 22. April d. J., 
Vormittagg 9 — 12 Uhr, 

wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Anbange 
vorgeladen werden, daß fragliche Behauſung am 25. Fe: 
bruar d. 3. anf 2000 fl. gerichtlich bewerthet wurde, und 
mit einem Civiggeld : Kapital zu 1000 fl. belafter ijt. 

Der Zufchlag erfolgt mach $. 64 des Hypotheken— 
Geſetzes. 

Den 13. März 1835. 

K. Kreids und Stadtgeriht Münden, 

Allweyer, Direktor. 
v. Winter, 
EL —_ 1 


Bekanntmachung. 


1104, (3a) Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
werden bie in dem Dabnengäßchen ftehenden, den Maurer: 
palieer Zobann und Magdalena Liegleni’fhen 
Epeleuten gehörigen beiden Wohnhäufer Nr, 119b und c 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und Steigerungs: 
Tagsfahrt auf 

Donnerflag, den 18. April. 
früp 9 bis 12. Up, 
in dem biesjeitigen Amislokale anberaumt. 

Beide Häufer wurden nad ber jüngften Schätzung 
vom 7. März h. 38. auf 8000 fl. gewerthet, und find 
mit ebener Erde drei Sto hoch erbaut. 

Der Hinfchlag diefer Häufer gefchiept nach $. 64 
des Hppothefen:Gejepes, wozu Kaufsliebhaber hiemit ein: 
geladen werben, 

Am 15. März 1853. 


K. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Allmwener, Direktor, 
Graf, Aktuar. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1105. Am 5. Dezember v. J. Abends gegen 7 Uhr 
wurden bey Habel unmeit der füchfifhen Gränze von 
einer unbekannten Weibsperſon 2 Fäßchen und 1 Krug 
Dranntwein im Geſammtgewichte zu 48 Pfund abge: 
mworfen und im Stiche gelaffen. 

Der Eigenthümer derfelben bat num binnen fechs 
Monoten a dato feine Unfprüche hierauf um fo gewiſſer 
geltend zu machen und die Verzollung gebörig machzus 
weifen, anfonjt die Eonfiscation erfaunt werden wird, 


Hilders am 8. März 1833. 
Königl. baper. Landgericht. 


Emmert, Landrichter, 
. Klee. 
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Gläubiger-Vorlkadung. 

1106. Der Bürger und Schuhmacher Johann Gott: 
fried Niederhuber von Bifchofspein: will nach Nord: 
Umerifa auswandern; es wird daher Tagfahrt zue Auf: 
nahme der Schulden deffelden auf 

Donnerftag den 11. April l, 3. Früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu deifen Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile, daß der Nichterfcheinende unberücdfichtiget 
bleibe , vorgeladen werden, 

Difhoisheim am 16. März 1833. 
König. baper, Landgericht. 
Kalb, 
Seuffert. 
m 

1107. Zum andermeitigen Verkaufe des bereits in 
den allgemeinen Anzeiger zu München und im dem 
Dettinger Worhenblatte ausgefchriebenen Grundſtücke des 
Nagelſchmidmeiſters Zaver Grün dabier, wird Tags: 
fahrt auf i 
Montag den 1. April 1.I. Vormittags g Uhr 
angefept. Kaufs⸗ und sahlungsfähige Liebhaber werden 
biezu eingeladen. 

Dettingen den 18. März 1833. 
Fürſtl. Dettingen:-Spielbergifhes Stade: 
und Herrſchafts⸗Gericht. 
Bauer, 
— ——— 


Gläubiger s Vorladungen. 
1108. Nifolaus Kapenbergers Wittwe, Anna 
Maria von Oberelsbach, will nad) Nordamerika aus: 
wandern ; e8 wird daher Tagsfahrt zur Aufnahme der 


Schulden derfelben auf 


Donnerflag den 11. Apeil 1.9. Früh 8 Uhr 


anberaumt, mozu deren Öläubiger unter dem Rechts: 
nachtpeile, daß ber Nichterfcheinende unberückfichtiget 
bleibe, vorgeladen werben, 


Bifhofsheim am 16. März 1833. 
Königl. baper. Landgericht. 


Kalb, Landrichter. 
Seuffert. 
— —— 


1109. Der Bürger und Schneidermeiſter Kafpar 
Albert von Biihofsheim will nah Norbamerifa aus: 
wandern; es wird daher Tagsfahrt zur Aufnahme der 
Schulden deffelben auf 


Donnerfiag den 11. April l. 93. Früp 8 Uhr 
anberaumt, wozu deſſen Gläubiger unter bem Rechte: 
21 * 
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nachtheile, daß ber Nichterfcheinende unberückfichtiget 
bleibe vorgeladen werden. 


» Bifchofspeim am 15. März 1833. 
Königl. bayer. Landgericht, 
Kalb, Landrichter, 
Seuſert. 





Gläubiger » Vorladung. 


1110. Der Bürger Adam Niederhbübner von 
Biſchofsheim will nach Norbamerifa auswandern ; es iſt da⸗ 
ber Tagfahrt zur Aufnahme der Schulden deifelben auf 

Donnerstag ben 11. April 1.I. Früh 8 Uhr 
anberaumt, mozu beifen Gläubiger unter dem Rechts: 
Nachtpeile, daß der Nichterfcheinende unberückfichtige 
bleibe , vorgeladen werben. 

Bifhofspeim am 16. März 1833. 
Königlides Landgericht. 
Kalb, Landrichter, 
Geuffert. 


111. Auf Anfuchen des MWebermeilterd Georg Ho: 
mold wird der Inhaber berverloren gegangenen Schuld: 
Urkunde ded Webermeijterd Ernſt Ulbreht Rummel über 
das Heirathgut feiner Tochter im Betrag von 150 fl. 
aufgefodert, diefes Dofument innerhalb eines ſechsmo— 
matlichen Termines von heute an bei dem unterzeichnes 
ten Gerichte um fo gewiſſer vorzuzeigen, als diejelbe 
außerdem fir Praftlos erklärt werden wird, 


Augsburg am- 15. März 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgerict. 


v. Silberborn, Direktor. 
Vorbrugg. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

1112. Alle Gläubiger des Johann Veth von Thuls 
ba haben zur Liquidation ihrer Foderungen und Erkläs 
rung auf den vom Schuldner freiwillig abgehaltenen 
Guterſtrich 

Mittwoch den 17. April d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
ferneree Behaudlung dieſes Debitweſens bei dem Lands 
gerichte dahier zu erfcheinen. 

Hammelburg am 16. März 1833. 
Königliches Landgericht, 


Element, Sanbdrichter, 


Schulden » Liquidation. 

1113. (3a) Anſprüche an die Verlaffenfchaft des 
Wittwers Andreas Warmuth alt von Poppeuhaufen, 
find am 

Montage den 15. April, J. Früh 10 Uhr 
dahier anzumelden, anfonft fie bei Uuseinanderfepung 
des Nachlaffes unberäckfichtigt bleiben. 

Euerdorf am 13. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Ihl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1114. Bei geſetzlich anzunehmenden ſtillſchweigenden 
Verzichte der nächiten Verwandten und Erben des ver: 
ftorbenen Schufterse Kaver Stegmüller von Welden und 
der unter ben Stegmüllerfchen Erben unterm 6. De: 
eember v. 38. gepflogenen gerichtlichen Uebereinkunft ge: 
mäß, wird nunmehr deffen jümmtliche geringfügige Mo: 
biliarfchaft nebjt dem Anweſen, beftebend, a) iu einem 
Gartenhaus, b) 4 Tagw. Garten, c) 2 Erbäpfelftren: 
gen, d) 1 Jauchart Holz im Pfingfigeben und e) 4 
Tagw. Wiefen in der Kajern (find zum hiefigen Fönigl, 
NRentamt im Veränderungsfalle auf: und abführtig, ges 
ben dahin Grundgefäll 1 fl. 14 Pr. 54 bl. und auf ein 
Steuerfimplum 12 fr.) bis 


Donnerjftags den 11. April p. 93. 


Öffentlich gegen Meijtgebotb im Orte Welden Nachmit. 
tags 2 Uhr gerichtlich verkauft werden, und haben fi 
demnach Kaufsluftige an dieſem Tage dafelbjt mit Ders 
mögend: und Leumundszeuguijfen genügend verfehen ein: 
zufinden. 
Zusmarshaufen den 16. März 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Schr. v. Schatte, Laudrichter. 





Edictal⸗Vorladung. 

1115. (3a) Der Viehhändler Leonhard Scheller 
von Dennenlohe bat ſich zahlungsunfähig erflärt, und 
da wirkliche Ueberfchuldung deſſelben vorliegt, fo wird 
über deffen Vermögen der Konfurs eröffnet. 

Es find die geſetzlichen Ediktstage nun folgend ans 
geſetzt: 
1) Zur Anmeldung and Nachweiſung der Foderungen 
den 25. April; 
2) zur Vorbringung der Cinreden gegen bie ange: 
meldeten Foderungen auf 


ben 25. Map; 


3) zu der Schlußverhandlung, nnd zwar für die Res 
plif auf 
j den 20. Juny, 
und für die Duplik auf 
den 11. July l. J., 

jedesmal früh 9 Uhr, wozu ſämmtliche Gläubiger un: 
ter dem Nachtheile vorgeladen werden, daß das Nicht: 
Erfcheinen am erjten Ediftstage den Ausſchluß der Fo— 
derungen von gegenwärtiger Maffe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber, den Ausjchluß von 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Das benaunte Vermögen bes Leonhard Scheller 
beträgt 2455 fl. 57 kr., während deſſen angegebene 
Schulden fih anf 7221 fl. belaufen, 

Diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Schuldners in Händen haben, werden, aufgefodert, fol: 
ches bei Vermeidung doppelter Zahlung, jedoch vorbe⸗ 
baltlic ihrer Rechte, dem Konkursgerichte auszuliefern. 

Dennenlohe, an ber Haide bei Ansbach den 11. 
März 1853. 


Kön. Freyberrl. v. Süßtind’fhes Patrimm , 


nialgericht eriter Klaſſe. 
d. Geiger, Patrimonialeichter. 





Proclama. 


1116. Da ſich in dem am 6. dieß zum Verkaufe 
des den Färber Karl und Friederika Wünſchiſchen Ehe⸗ 
leuten dahier gehörigen Wohnhauſes wiederholt anges 
ſtandenen Termine kein Käufer eingefnnden bat, ſo wird 
daffelbe unter Hinweiſung auf die frühere Bekanntinas 
dhufg im Rezatkreis » Intelligenzblatte Nr. 52 ©. 240 
zum dritten Male dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt, 
und Bietungstermin hiezu auf 

Dienftag den 16. April 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Beſitz⸗ und zablungsfäbige Käufer mit 
dem Bemerfen vorgeladen werden, baf der Dinfchlag 
an den Meiftbietenden ohne Nücfiht auf den Schä- 
Sungspreis in Gemäßheit $. 64 des Hypotheken-Geſe— 
Bes erfolgen werde. 
Erlangen ben 15. März 1833. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Erlangen. 
Gareis. 
coll. Frank. 
Zee 


Befanntmahung. 


1117. Zum Öffentlichen Verſtrich des zue Schulden: 
Maſſe des verganteten Bauers und Webermeifters Johann 
Eonead Becher von Fürfteneeuth gehörenden halben 
Hofes Steuerbefig Num. 270 Steuerfapital 1350 ff. 
dafelbjt — gefchäpt auf 3860 fl. — bat am 

12. April, 3. Vormittags 9 Uhr 
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zu Fürſtenreuth Termin anberaumt. Kaufsliehhaber 
werben biezu eingeladen, Das Taxations-Protokoll kann 
im Regifteaturgimmer babier eingefehen werden. 
Münchberg am 10. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Wunder. 


1118. Befanntmadhung. 

Die Johann Zahnſchen Relikten zu Steinfeld ha: 
ben fih in einer unterm 15. und 16. Jänner I. 9. ab: 
gegebenen Erklärung des Eigenthums rechts an dem von 
ihrem verlebten Vater befejfenen Felde, das Teichlein, 
begeben, und dafjelbe dem Staate überlaffen. 

In Gemäßbeit eines unterm -26.-Jannar l. 3. ers 
gangenen Referiptes Eöniglicher Regierung, Finanzkam⸗ 
mer zu Baireutb wird Died Grundſtück dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefept, und Steichtermin auf 
Dounerftag den 11. April I. 3. Vormittags 


anberaumt. Das erwähnte Grundftüc iſt bepläufig £ 
Tagwerk groß, im Steuerdijteift Hohenhäusling -gelegen, 
unter Beſitz Nr. 150 mit 10 fl. Steuerkapital Fataftrirt, 
war früher Kanzlenmannlehen, und iſt dermalen durch 
die. baare Erlage des Ablöfungsfapitals in freyes Cigen: 
thum verwandelt. Kaufsliebhaber werden eingeladen. 
Schelig den 14. März 1833. 


Königl, baper, Rentamt, 
Burkart. 





Subhaſtations-Patent. 

1119. Im Wege der Hülfsvollſtreckung, wird das 
drengädige Wohnhaus bes Taglöhners Georg Krach 
dabier, an der Stadtinauer, zunächſt dem HörbtlertHor 
der Stadt Schwabadh liegend, Nro. 550. bezeichnet, 
taxirt auf 450 fl. zum ziweitenmale zum öffentlichen Ver: 


- Baufe ausgejtellt, Beſih⸗ und zaplungsfühige Kaufsluftige 


haben fich demmach im Termine 
. den 4. Uprill, J. 
bis Mittags 12 Uhr, ben Gericht treffen zu laffen, und 
wird anben bemerkt, daß der Meijtbiethende den Zus 
fchlag, wenn das Angebot denSchäpungswerth erreicht, 
zu erwarten babe, 

Schwabach den 14. März 1833. 


Königl. Landgericht . 
Käppel, 
— Klöpfer. 
—— p 
Bekanntmachung. 


1120. (20) Da die am 15. März und 16. April 
d. 3. wegen Verkauf des dem Staate heimgegebenen 
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Martin Schenuberfchen Feldes. in der Birfenlinden ans 
gefepten Verfaufstagsfahrten zu Feinem Refultat führten, 
fo wird dieß Grundſtück nochmals dem öffentlichen Auf: 
ftriche nnd eventuell der Verpachtung ausgefept, und 
Termin auf 

Donnerftag den 11. April l, 3. Vormittags 
angefeßt. 

Die Grundftüc ift Im Steuerdiſtrikt Würgau ge: 
legen, mit 15 fl. Steuerkapital — Sch. — M. ı Dil. 
4 Sztl, Korngilt und als königl. Rentamtslchen mit eis 
nem 10procentigen Handlohn belaftet. 

Der Verkauf erfolgt entweder im belafteten oder 
im laftenfreien, freieigenen Zuſtand. — Kauf: oder 
Pachtliebhaber werden eingeladen. 

Scheßlig am 14. März 1833, 

Vom königl. bayer. Rentamte Scheßlitz. 
Burkart. 





Publikandum. 

1121. Freitag den 12. April 1833 Vormittags 10 
Uhr ſollen dahier im Wege der Hülfsvollſtrecknng 2 
Kühe meiftbietend verkauft werben. Kaufsliebhaber ha⸗ 
ben fich in diefem Termine im Tandgerichtlichen Geſchäfts⸗ 
Lokale einzufinden, und allda bas Weitere zu gemärtigen. 

Windsheim am 12. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Engerer. 


Bekanntmachung. 
1122. (2a) Der früher dem Friedrich Baierlipp in 
Dorrenwaſſerlos zngehörige, nunmehr dem Staate heim: 
egebene 3 Tagwerk große, unter DBefig Nr. gg im 
euerdiftrift Dörrenmwafferlos Patafteirte, mit 1 Er. 
Erbzins, 114 Pr. ſteten Handlohn, und — hit. 1 
Meß. — V. ISztl. Waiggült, ſowle mit einem Steuer: 
Kapital von 55 fl. belaſtete, ſ. g. Karlslohacker wird 
entweder im belafteten oder im laſtenfreien Zujtande 
als freies Eigenthum dem Verkaufe, oder wenn der 
Verkauf mißlingen follte, der Verpachtung ausgefept. 
Strichtermin iſt auf 
Dienſtag den 9. Aprilel. J. Vormittags 
angeſetzt, wozu Kauf⸗ oder Pachtliebhaber eingeladen 
werden. 
Scheßlitz am 14. März 1833. 


Königlich Bayerifhes Rentamt. 
Burkart. 


Bekanntmachung. 
1123. Der disponible Habervorrath and dem Ernte: 
Jahr 1832, welcher in 
111 Schäffeln 4 Mep. 3 DO. 2 Sztlh. 
befteht, wird in Folge hohen Regierungsbefehls 
Fommenben Dienftag den 26. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
in der Gefchäftsfanzglei ber umnterfertigten Behörde an 
die Meijtbietbenden, vorbehaltli höherer Genchmi: 
erh der öffentlichen Verfteigerung ausgefept, wozu 
ufsluftige eingeladen werben. 
Burgwindheim den 18. März 1833. 
Königl, Rentamt Durgebrad. 


' Behr. v. Holaſchuher, Rentamts-Verweſer. 


Bekanntmachung. 


1124. Bei dem unterfertigten Landgerichte werden am 
Breitage den 12. Aprill. 3. 
Morgens 10 Uhr von den zu mehreren Zollftraffachen 
eingehörigen Handelsgütern beiläufig 
2 Eentner Zuder und 
14 Centner Cafſee 
bem Öffentlichen Verkaufe ausgefeht, und hiezu Steige: 
rungsluftige anber einzuladen, 
Hofheim am 15. März 1833. 


Derwefer 
Friederich, Landgerichts-Aftuar. _ 
Böpm, 


1125. (30) Die zur Verlaffenfchaftsiınafie des im. 
Markt Heiligenftade verlebten quiescirten Unterlehrers 
Johann Adam Ebert sen. gehörige bedeutende Foſſi⸗ 
lienfammlung, Bücher und mufifalifche Juſtrumente fol: 
len auf Unteag der Erben dem öffentlichen Striche aus⸗ 
gefegt werden. 

Zu dieſem Verſtriche ift Termin auf 

Mittwoch den ı7. k. Mts. April Früh 9 Ubr 
in dem Sterbhaufe, refp. in dem Georg Adam Dau: 
miſchen Gaſtwirthshauſe zu Heiligenftadt anberaumt, wo⸗ 
zu Liebhaber eingeladen werden, 

Burgaub den 18. März 1833. 


Freih. Schenk v. Stauffenberg’fhes Patri— 
monialgericht I. Klafſe. 


Bleitsmann. 
— ———  —— 


Bekanntmachung. 


1126. Freitag den 26. des  mächjtfolgenden Monats 
April werden nachſtehende vom Staate eriworbene Realitü- 


ten des vormaligen Ritterguts Weihern unter der normal: 


mäßigen Bedingung und Vorbehalt höchſter Genehmi⸗ 


gung dem öffentlichen Verkaufe ausgefept: 

1) die Ziegelhütte mit Brennofen und Meinem Tro: 

ckenſtadel zu Weihern ; 

2) der dabei befindliche öde Grund pr. 4 Tagwerk 

fammt dem 

3) öden Weiher von ungefähr 1 Tagwerk; 

4) der Hutweidgrund Wonnabierl ſammt Hofgärtl von 

circa 20 Tagw.; 

5) das Wiesfleckl bei Solig pr. 1 Tagwerk. 

” Kaufsliebhaber haben fih am vorbemerkten Tage 
bier im Rentamtslofnle Vormittags 9 Uhr einzufinden, 
und ſich vor allem, wenn fie nicht ohnehin ſchon bes 
kannt find, über Sittlichfeit und Zaplungsbefähigung 
gehörig auszuweiſen. 

Der Verkauf gefhieht im Ganzen oder auch theil⸗ 
weiſe. 
Wer die Realitäten ebevor ſehen will, hat fich bei 
dem Drtsvorfteher zu Weihern zu melden, 
Nabburg den 17. März 1833. 
Königl. Rentamt Nabburg. 
Hiltl, 


Bekanntmachung. 

1025. Das zur Verlaſſenſchaft der Chriſtoph Mur: 
mannifchen Eheleute zn Hunnendorf gehörige Loc: 
._ zu Eichenbül, Fönigl. Rentamts Kronach, unter 

teuerbefig Nro. 556. mit 600 fl. Steuerfapital ein: 
getragen, lebenbar zum Rittergut Unterlangenftadt, wird 

den 1. Map d. 38. 
früh 9 Uhr ben bem unterzeichneten Patrimonialge: 
richte, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefept. 
Unterlangenftadt, k. Landgerichts Kronach, den 1 1. 
März 1833. 
Grenberrlih von Redwitz'ſches Patrimonial— 
Gericht I. Klaffe, 
Weismäller. 


Gunther. 
—— 


Bekanntmachung. 


1026. Um 6. September 1852 verſtarb die verwitt⸗ 
wete Taglöhnerinn Maria PeradI zu Geifelpöring. 
Alle jene, welche, auf deren Rücklaß, fo wie auf die 
Derlaffenfchaft ihres früher verftorbenen Namens Martin 
Perndl, Unfprüche zu machen gedenken, haben diefe 
binnen 30 Tagen bierorts vorzubringen, widrigenfalls 
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bee Nachlaß an die ſich meldenden Grböintereffenten 

ohne weitere Rücfichtnahme ausgehindigt werden wird, 
Mallersdorf am 22. Febr. 1833. 


Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Heindl, Landrichter. 


Haus: und Güter: Verkauf. 


1027. Der Hiefige Bürger und Tpierarzt Andreas 
Schuler, wünſcht fein Realitäten: Befipthum dabier, 
bejtepend in einem gemauerten einftöcigen Wohnhaufe, 
Stadel und Stalung, Wurz: und Baumgarten, ganzen 
Bemeinde-Nupen, einem Udergarten, 39 Säuretbeiler, 
35 Jauch. Aecker und 24 Tagw. Wiefen, unter gericht: 
licher Leitung und zwar im Ganzen oder im Einzelnen 
im. Steigerangswege zu verkaufen, oder nach Umſtän— 
ben auf 9 Jahre zu verpachten, zu welchem Ende auf 

Dienjtag den 9. April d. 3. Nahmittags 

wen Ubr 
mit dem Anhauge hiedurch Termin anberaumt wird, 
daß Raufs: und refp. Pachtliebhaber in der Landgerichts: 
Kanzlen zu erfcheinen haben, wofelbft ihnen vor Ahlen 
die Kanfsbedingniffe werden Fund gegeben werden. 


Höchjtädt den 13. März 1855. 
Königlihes Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





1028. (3a) Gegen Joſepha Märkl und: deren Sohn 
Herrmann Schid, als Befiger des Defonomiegutes zu 
Wandelheim d. ©. ift rechtskräftig der Univerfal: Kon: 
kurs erkannt; ed werden nun in dieſer Sache nachſte— 
bende Ediktstäge feſtgeſeht: 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

Horderungen, fo wie ihres Vorzugsrechtes: 

Samftag den 4 Map db. I. Vormittags 


b) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 
deten Forderungen und ihre Vorzugorecht: 

Dienjtag ber 4. Jump d. 3. Vormittags 

c) zur Schlufverhandlung : 

Donnerftag der 4. July d. I. Bormittagd 
und zwar für die Replif: bis zum 17. Quln d. 9. 
einfhlüßig, und für die Duplif: bis zum 1. Auguſt 
d. J. jedesmal früh 8 Uhr in hiefiger Landgerichts: 
Kauzley beginnend. 

Hierzu werden fämmtliche befannte und unbekannte 
Släubiger der Gantirer hiemit öffentlih unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung von der Konkurs— 
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Maffe , an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefe 
fung mit den am benfelben vorzunehmenden Verbands 
lungen zur Folge hat. 

Auch werben diejenigen, welche irgend etıvad von 
dem Dermögen der Oantirer in Händen haben, ben 
Mermeidung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, fol: 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte, dahier anzuzeigen , 
oder zu übergeben. 

Am erſten Evdiftstage werden auch Kaufs: Ungebote 
für das fchon drepmal, unterm 4. November 1830, 
28. Jänner 1851, und 19. April 1831 vergeblich öffent: 
lich ausgefchriebene Communfchulduerjche Anweſen an: 
genommen, 

Schließlich wird zur Vermeidung von Koften für 
minder bevorzugte Gläubiger bemerkt, daß das vergan⸗ 
tete Anmefen am 2, Auguſt 1830 auf 12058 fl. 14 fr. 
gerichtlich geichäßt worden ift, und daß die angemelbe: 
‚ ten Hppotbef: Schulden ohne Zinſen beiläufig 9000 fl. 
betragen. 

Am 135. März 1833. 

Königl. Landgeriht Starnberg. 
Leiendeder. 


VBorladung. 

1029. Den 28. Februar I, I. verftarb Herr Pfarrer 
Karl Mater zu Allershauſen. 
Diejenigen, welche aus was immer für einen Titel an 
deifen DVerlaffenfchafts: Maffe einen Erbs: oder Korder: 
ungsUnfpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, fich 
hierorts als der von dem königl. Kreise und Stadtge⸗ 
richte Landshut delegieten Verlaſſenſchafts- Behörde ge: 
eignet anzumelden, widrigenfalls mit AUnseinanderfegung 
der Erbfchaft weiters vorgefchritten wiirde. 


Den 14. März 1833. 
Das königl. Bandgeriht Frenfing. 
Grofch, Landrichter, 


—,— 


Belanntmadhung. 


1030. Alle diejenigen, melhe aus mas immer für 
einen Titel auf den Rücklaß des am 20 Februar d. I. 
dahier verftorbenen Kammeral » Praktikanten Georg 
Bettelmeiffel Anfprüche zu machen haben, werden 
biemit anfgefordert, diefelben innerhald 30 Tagen von 
beute angerechnet um fo gewiſſer bierorts anzumelden, 
als aufferdeifen. in der weitern Verhandlung auf jene 
Anfprüche Feine Rücficht genommen werben würde, 

Ungsburg den 12. Mürz 1835. 


Königl. Kreide und Stadtgericht. 


von Silberporn, Direktor. 
Möft. 


Es werden daher alle. 


Bekanntmachung: 

4031. Der biefige Kronenwirtb Euftah Göller 
will fein geſammtes Anweſen dabier dem öſſentichen 
Verkaufe durch das Meiftgebot unter gerichtlicher Leit: 
ung ausjegen. Diejes Anweſen beftcht : 

1) aus dem ganz neu gebauten zwenftödigen Gaſt—⸗ 
haufe mit drey darunter befindlichen Kellern in 
einer der gangbarjten Straßen der Stadt Dikin: 
gen gelegen, und gefchäpt zu . . 7000 fl. 

2) in dem gleichfalls men gebauten Braus 
haus nebjt darunter befindlichen Keller 
geichägt zu « . ' . . 

3) in dem gleichfalls neu gebauten Stadel 
mit darin befindlichen Gtallungen ge: 
fhäpt zu » . . . . ; 

4) einem am Haufe befindlichen J Jauchert 
haltenden Garten gefchäpt u . 

5) dann in 1 Jauch. 1 Vrtl. 994 Ruthen 
Ackerfeld, und 14 Tagw. 2 Brtl, 46, R. 
Wiesgründen gefchägt zu . . 7. 350 fl. 

in Summa 15450 jl. 
Die Verfteigerung gefhieht am Montag den 15, 
k. M. April von Vormittags g bis Mittags 12 Uhr 
in dieffeitiger Gerichtsfanzlen. 
Die Kaufbedingungen werben am nämlichen Tage 
vor dem Beginnen der Verjteigerung befannt gemacht 
werben. ° 
Dillingen am 9. März 1853. 
Königl. bayer. Landgericht. 


Schill, Landrichter. 


4000 fl. 


1500 fl. 


200 jl. 





1035. Am 25. Februar d. 9. lief einem Bauern 
im biefigen Diftrifte ein rauber Huͤhnerhund zu, wel—⸗ 
chen der fich legitimirende Eigenthũmer dejjelben gegen 
Bezahlung des Futtergelded und Einrüfungsgebühren 
dahier zurück erhalten kann. 


Hanmmelburg den 5. März 1855. 
Königl. baver. Landgericht. 
Element, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1033. Der unten ſignaliſirte Mepgergefelle Joſe ph 
Ullrich, Soba des Mepgermeifters Jafob Ullrich 
dabier, hat ſich ſowohl im biefigen als in mehreren 
anftohenden Gerichts: Bezirken Preilerenen erlaubt und 
fireunt nun hermm, daher man um deſſen Hieherlie⸗ 
ferung im Betretungsfalle anſteht. 

Zugleich wird bekaunt gemacht, daß Jakob Ullrich 
erflärte, durchaus nichts mehr für diefen befagten Sohn 


zu zahlen, auch von ihm eingegangene Bandelfchaften 
als bindend für fich nicht anzufehen, was anmit zu Je: 
dermanns MWilfenfchaft und Darnachachtung bekannt ge: 
macht wird. 

Dammelburg. am 9. März 1833. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Clement Landrichter. 
Bay. 
Signalement. 

Spfepb Ulrich ift 21 Jahre alt, großer, ftarler 
Statur, bat fhwarze Haare, braune Ungen, volles Ga: 
ficht, ſchwarzen, ſchwachen Bart, ohne beſondere Kenn: 
zeichen. Derfelbe trägt einen dunkelblauen, tuchenen 
Oberrock, eine roth und weiß geftreifte Wefte, lange, 
ſchwarzblau tuchene Hofen, Halbjtiefel und eine ruffifche 
Kappe. Derfelbe befigt auch ein Wanderbuh, am 27. 
Yunp 1852 dahier auögefertiget. 





Deffentlider Verkauf. 


1049. Im Wege der Hulfsvollſtreckung verfauft man 
om 29. Mär; Vormittags um g Uhr dahier am Ge: 
richtsfige nachflebende,, dem Martin Pöltl, Bauer zu 
Fahrnhang gepfründeten. Gegenflände und Gruudſtücke, 
als: 

a) 2 Stiere zu 30 fl. 
b) 3 einjährige Stiere zu 60 fl. 
6) 2 Rübe zu 70 fl. 
d) ein jäbriges Kalb zu 15 fL 
e) 6 Mutterfchafe zu 15 fl. 
f) ein Schwein zu 8 fl. 
) einen befchlagenen Wagen zu 30 fl. 
h) die Hofwiefe pr. 1} Tagw. zu 90 ff. 
i) die Sperwiefe pr. 2 Tagw. zu 120 fl. 
k) den Haarafer pr. 3 Tagw. au 150 fl. 
- H den großen Afer pr. 34 Tagm. zu 165 fl. 
Hiezu werden KRanfsluftige eingeladen. 
Am 6. März 1853 
Königl. Landgericht Palfam. 
Wernet, Landrichter. 


—— 


Belanntmadhung. 


1050. Der Unterthan Joſeph Fürſt zu Herblingen 
hat gebeten, nachſtehende Grundſtücke: 
JMorgen Aker aufm Rotheuberg „ 
H in Seiligengasten, 


” ” 
ir » im fanlen Bronnen 
» » in ber Wahlwalden, 
H ”. ”» dm faulen Bronnen, 
4 >» »  benm Kapenbäumlein, 
14 ” ” has Scafpölle » 
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4 Morgen Ufer im Eulenberg 
2 » » in der langen Gwand unb 
$ Tag. MWiefe in der Federwieſe, 
unter anıtlicher Leitung zu verkauſen. Hiezu wird Ter: 
min auf 
Dienftag ben 2. April d. I. Vormittags 


um 9 Ubr 
angefept , und Faufd: und zahlungsfähige Liebhaber eiu- 
geladen. 
Dettingen, ben 15. März 1833. 
Gürftlih Dettingen Spielberg’fhed Stadt 
uud Herrſchafts-Gericht. 
Bauer. 





Bekanntmachung. 

1051. Die grosjährigen Kinder und Erben bes ver: 
lebten Wittwer Friedrich Schwind sen. Schuhmader 
baber, als : 

1) Katharina, an dem Lohemacher Jörg Der? 
verebelichet, 
2) Friedrich 
3) Philipp und , 
4) Anna Maria, 
babe fich zur Sicherung ihrer dermaligen Gläubiger 
freywillig unter die Euratel des für ihre drey noch min- 
derjährigen Geſchwiſter aufgeftellten Bormund Michaek 
Schwind geftelt, ohne deſſen Einwilligung ale ihr 
Vermögen beläftigenden Vorträge nichtig find. 
Lohr am 26. Februar 1833. 
Königl. bayer Landgericht. 


Aufelm, Landrichter. 


Meinweg. 
r —,— 
Bekanntmachung. 
1052. Unter Bezugnahme auf die Befanntmadung 


vom 11. v. Mts. in der Beitage Nr. 15 zum Kreis: 
Intelligenzblatt, dann in Ne. XI, ©, 112 bes Allge⸗ 
meinen Umeigers und in Mr. 8. des Intelligengblattes 
der Stadt Nörblingen wird das Wohnhaus des Jorae⸗ 
kiten Mare Ehprenfteiner in Scheinerblinger hiemit 
zum Sweitenmal dem öffentlichen Verkauf unterftellt und 
bien Termin auf 
Montag dem 1. ApriilL I 

an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaunt, wozu Kaufe 
tiebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß 
bie Kaufsbedingniffe tagtäglich” im ber biefleitigen Kauz ⸗ 
kei in Erfahrung gebracht werden Pönnen. 

Nördlingen den 12. März 1833. 

Königlich Bayeriſches Landgeriht 

Pölzl, Landrichter. 


22 


Klein, 
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1034. AuftineSchmitt, Wittwe von Mainbernbeim, 
bat auf Zufammenberufüng ihrer Gläubiger angetragen, 
um mit denfelben einen Machläfperteng, oder ein fonfti- 
ges Urtangemnent zu deeffen, Es wird baber zu dieſem 
Zwecke Tagsfahrt auf 

Montag den 22. f. ME. Vormittags 8 Uhr 


fejtgeicht, wozu alle jene, welche an benannte Schmitt, 
Wittwe, eine Forderung machen zu können glauben, uns 
ter dem Rechtsnachtheile zu erfiheinen haben, daß fie als 
eimmwilfigend in den Beſchluß bee Mehrheit erachtet wer— 
dei, Steft den 5. März 1853. 


Königliches Landgericht. 
Stöhr, Landrichter. 
—Muͤller, Rechtspt. 





Geſtohlene Kirchenparamente. 

1055. Aus dem Pfarrhoſe zu Obersfeld wurden zwi⸗ 

ſchen den 3..d. Mts. Mittag und den 4. d. Mes, früh 
8 Uhr nachberaumte Kiechenparamente entwendet, ‚näms 
lich: 

1) eine Monftranz ‘mit filbernem jedoch vergolbetem 
Suße, der obere Theil war von Silber ebenfalls 
vergoldet und mit ſilbernen Laubwerk, zivenen 
Schußheiligen, nänilich dem heil. Nilolaus und dem 


heil. Kilian, und dem Bildniſſe der heil. Drenfal: . 


tigkeit geziert. Die Höhe derfelben beteng 1 Schub 
und 10—11 Zoll und der Werth bepläufig 150 fl. 
2) Ein Kreugpartifel von Silber, jedod vergoldet, 

Nömbilder Urbeit und 1 Schub Hoch mit rundem 

Fuße, einer Neliquie, das Krenz war mit ‚rothen 

Steinen beſetzt, Werth 35 fl, 

3) Zwei filberne Meß : Kännchen von antiker Arbeit, 
und mit der Inſchrift verſehen: 

„Johann Georg Günther von Brennhaufen." 

Dieje Kännchen batten runde Füße, und auf dem 

Detkel runde Knöpfchen, Werth 22 fl. 

Man bringt diefen Diebjtapl hiemit zur öffentlichen 
Kenutniß, mit dem Erſuchen an alle Unterfuchungs:®e: 
eichte und Polizenbehörden, auf diefe Gegenſtände die ges 
manefte Spaͤhe zu halten, und fordert alle Silber : und 
Goldarbeiter und mit Bruchfilber bandelude Individıren 
auf, fich des Aukaufs diefer Gegenjtände zu enthalten, 
und alles fich ihnen deßhalb Ergebende ihrem Gerichte 
anzeigen, und die Verhaftung des oder der Befiper gu 
weranlaffen. 

'Königshofn am 6. März 18553. 


K. B. Landgericht Königshofen 
im 


Unter-Main:Kreis, 


Hierl, Landrichter. 
oft, Coll. 


Deffentliber Verkauf. 


1036. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung verfauft man 
am ao. April Bormittags 9 Upr 
dahier am Werichtsfige von Den Grundbbefigungen des 

Mar Pieffinger, Wirth zu Schweinberg, 
a. die deei zmeimädigen Deu 28 Tagw. ‚haltenden auf 
1960 fl. gewertheten Wiefen, 
b. die fogenanntenz; ben 13 Zagm. großen, auf 1040 fl. 
gefchästen Wirthöbolzacker, 
©. die zwei auf 10 Tagwetk Flächeninhalts und im 
Werthe auf 100 fl. augefchlagene Weidegründe und 
.d. vom Stadelfelde 6 Tagw. Im Werthe zu 300 fl. 
an die Melſtbiethenden gegen baare Kauffchillingss 
Erlage. 
Kaufsluſtige werden unter der Bemerkung biezu ein: 
geladen, Daß auch Unbote auf einzelne Grundſtücke ans 
‚genommen und genehmigt werden. 


Um 4. März 1853. 
K. Landgericht Paßan. 
Wernel, Landrichter. 





1037. Da an dem nuf den 5. d. M. angeſeht gewefe: 
men Termin zum Verkaufe Des Franz Hamelſchen 
Anmwefens zu Mühlbeim, deffen genaue,e Beſchreibung im 
Nro. X dieſes Blattes zu finden iſt, fich ‚Fein Käufer 
meldete, fo wird dieſer Termin ‚zeaffumirt und auf 

Mittwoch den 17T. April von 8—12 Uhr 


Morgens 
:angefept. 


Eichſtätt am 14. März 1833. 
K. B. Landgericht Eichſtätt. 
Chriſtmann. 





Bekanntmachung. 


(Den Verkauf des Ilzer Trift-Holzes in 
Paßau betreffend.) 

1038. (30) Gemäß der im vorigen Jahre erfolgter 
Derfügung des Zöniglichen Staats: Minifteriums der Fi: 
nanzen, nach welcher die Abtriftnng und der Verkauf des 
‚auf dem Ilzfluße jährlich zu triftenden Schwemmholzes 
auf wenigitens fechs aufeinanderfolgende Jahre in ärarial 
Regie bejorgt wird, find auch für das heurige Jahr mie: 
der bedeutende Partbien hartes und weiches Holz zur 
Abtriftung bereit und werden auf den Lagerpläßen bey 
Pakau im öÖfterreichifchen Maaße zu 6 Schub hoch und 
weit dann 3 und 24 ſchuhiger Scheitslänge aufgeftellt 
werden. 

Der Verkauf diefes Teiftholzes iſt dem unterzeich: 
neten Rentamte um beftimmte Preife übertragen und 
diefelben für das laufende Jahr feftgefegt, wie folgt: 


— 


gt die Klafter hartes Holz von 3 Schub Scheits⸗ 
nge zit 

echs Gulden gebn acht Krenzer. 
Für die Klafter hartes Holz von 24 Schuh Scheits: 


länge 3 
Fanf Gulden zehn fünf Krenzer. 
Für die Klafter weiches Holz von 3 Schuh Scheits⸗ 
länge zu 
Dren Gulden zwanzig ein Kreuzer. 
Für die Klafter meiches Holz von 24 Schub Scheitss 
länge zu 
Bmwen Gulden vierzig fünf Kreuzer. 
Neben dieſen Preifen Haben die Käufer an den aufs 
geftellten Holzmeifer einen Meſſerlohn von einem Krenger 
per Klafter zu bezahlen. 


Demerft wird, daß in dem benrigen Jahre fich viel 
Buchenbolz von vorzäglicher Qualität unter dem Trift⸗ 
Holze befinde, welches jedoch nicht abgefondert und für 
ſich allein abgegeben, fondern den Ubnehmern des weichen 
Holzes, wenn fie es verlangen, um den bejtimmten Preis 
in dem Maaße zugetbeilt wird, wie fich der Dorrath 
davon zu der ganzen Quantität des vorhandenen weichen 
Holzes verhält. 

Kaufluftige werben eingeladen fi) bey dem unters 
fertigten königlichen Nentamte zu. melden, welches den: 
felben das benöthigte Holz in belichig zu beftimmenden 
Partpien gegen baar zu leiitende Zahlung oder auch ge: 
gen zu leiftende hinlängliche Sicherheit auf Nachborge, 
die fich jedoch nicht über den 30. September I. 9. hin: 
aus erftrecden darf, zu jeder Zeit abgeben wird, f 

Den Käufern wird endlich noch bemerkt, daß fie 
zwar jederzeit ihr angefauftes Holz von den Ragerplägen 
abführen können, die Räumung ber Pläpe aber unſehl⸗ 
bar vor der Trift des darauffolgenden Jahres vollzogen 
ſeyn müſſe. 

Den 7. März 1833. 

Königl. Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamte. 


— 


Subbaftationspatent, 

1059. Auf Inſtanz eines Hypothekargläubigers wird 
das nachbenannte Unweſen bes Lederers Andrä Wick 
mane in Haffnerzell dem öffentlichen Verkaufe unterger 
ſtellt und hiezu auf 

Samflag den 13. Upril d. 9. früh 10 Uhr 
im Loco Haffnerzell Tagsfahrt anberaumt. 
Diefes Anweſen in dem fogenannten Marktamt 
Dbernzell gefreiten Grundverbande gelegen, befteht: 
1) aus dem ganz gemanerten zweigädigen Drtlerhanfe 
mit gemauerten Kubitalle, gemauerter Merkitatt 
und gezimmerter Holzlege unter einen Legdache. 
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2) Der gemauerten Pebererftampfe mit Legdach. 
3) Der Zmäbdigen Ultbachiwiefe, circa 5 Tagwerk. 
4) Dem Wurzgartl, „4 Tagwerk. 
5) Dem Dbftgarten, dreimädig, 1 Tagwerk. 
6) Dem bintern Gartl, „5 Tagwerk. 
7) Den Holzader in der Hametitellen 34 Tagwerk. 
8) Dem Nupautpeil an dem unvertpeilten Gemeinde⸗ 
Grunde. 
9) Der realen Lederer-Gerechtſame, 
Das Nähere wird vor der Verjteigerung felbft bes 
kannt gegeben werden. 
Beſihz⸗ und Bahlungsfähige Kaufsliebpaber werben 
biemit eingeladen. 


Den 21. Februar 1833. 
8. B. Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1040. Audreas Reußing von Schöllkrippen wünſcht 
nach Nordamerika auszuwandern. Wer an denſelben eine 
Forderung zu begründen bat, wird aufgefordert, dieſelbe 
am 15. April dahler anzumelden, bey Vermeidung bed 
refp. Ausſchlußes. 

Um 9. März 1833. 
8. Landgericht Alzenau. 


Gingerbart, Landeichter, 
Meyer. 


mn 


1041. (20) Bekanntmachung 


an die königl. Kreis und Stadt:, dann Pandgerichte 
bes lintermainfreijes. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


(Den Vollzug dee Vorfchriften über Verwahrung und 
Derrechnung der Depofiten betr. 


Zum DVollzuge der von den F. Stantsminifterien der 
JZuſtiz, des Innern und der Finanzen in dem Negierungss 
blatte von 29. Noobr. 1852 befannt gemachten inſtruk⸗ 
tiven Borfcheiften über Verwahrung und Verrechnung der 
Depofiten werden auf den Grund eines von dem Pönial. 
Staatsminijterium der Juſtiz om 22. Januar db. 98. er: 
laffenen Refkripts, ſodann in Benehmen mit der königl. 
Keeisregieruug und unter Hinweiſung auf die Bekannte 
machungen bderfelben im Kreis -Intelligenzblatte vom 20. 
Dejbr. 1852 und 7. März d. 6. folgende Unordnungen 
getroffen : 

1) In Gemäßheit des 8. 3 der injtruftiven. Vorſchrif⸗ 
ten wird bei ben fämmtlichen k. Landgerichten bes 
“Untermainfreifes, mit Uusnabme des F. Landgerichts 
Alchaffenburg, der k. Paudrichter zum Kurator und 
ber k. Aktuar zum Rechnungsführer beftelt, und ift 
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2 


— 


3) 


’ 


daher Hei biefen k. Landgerichten der im $. 54 der 
Dorfchriften angeordnete Jahresſturz jedesmal mit ' 
Zuziehng des treffenden königl. Rentbeamten vor: 
zunehmen, 

Bei dem PB, Landgerichte Aſchaffenburg, welches 

allein ftatusmäßig mit drey Beamten beftellt ift, wird 
der eritc E. Landgerichtsaktuar als Curator und der 
zweite Fön, Bandgerichts-UctuarXechnungsführer als 
aufgeteilt, und Hat fonach bei dieſem k. Landgerichte 
der Jahresſturz durch den königl. Landrichter zu ges 
fcheben. 
Bei deu fämmtlichen k. Gerichten bed Untermains 
freifes find unverzüglich die angeordneten Mandatens 
oder Eontrolbücher vorfchpriftmäßig und zwar mit 
dem 1. Januar d. 38. anfangend, berzuftellen, und 
wird, in Beziehung auf deren Führung insbefondere 
verfügt und bemerkt : 

a) In der Kolumne „Datum des Befepls" iſt 
jedesmal auch die Draffe, zu welcher die ins 
nahme, oder aus welcher die Uusgabe zu ges 
ſchehen hat, porzutragen. 

b) Die Abgabe von Geldern au die k. Staats: 
fchuldentilgungsfaffe und beren Rückempfaug 
kann nach $. 5 der Vorfchriften flets nur auf 
den Grund eines Mandates des Depofitenam: 
tes geſchehen. 

Daffelve verfteht fi auch von der Abgabe 
der Staatspapiere au porteur an bie Fönigl, 
Kreiskaffe und von deren Rückempfang. 


Dei den fämmtlichen k. Gerichten bes Untermain: 
kreiſes find ferner unverzüglich die biäherigen Des 
pofitenbücher abzufchließen , und Die vorgefchriebenen 
Tags: oder Protofoubücher und Manuals oder Haupt: 
bücher und zwar mit dem 1. Januar 1833 anfan- 
gend, in ber angeordneten Form herzuftellen, ‚und 
haben die fänmtlichen k. Gerichte die vollendete 

Herftellung diefer Bücher in vier Wochen unfeplbar 

anzuzeigen. 

Hierbei wird beiherft: 

Wenn die Gerichte allen unnöthigen Aufwand 
forgfältig vermeiden, fo werben zur Unlegung 
und Fortführung der neuen Depofitenbücher 
nue unbedeutend mehr Koſten als bisher erfors 
derlich, in Feinem Zalle werden diefe Koſten fo 
beträchtlich ſeyn, daß fie nicht aus dem bemil: 

Kigten Regiequantum ſollten beftritten werben 

können. Die Gerichte haben fonach die erfor 

derlichen Anfchaffungen von Tabellenpapier aus 
dem ihnen bewilligten Negiequantum zu bes 
werkſtelligen. 

b) Nach $. 36 Abſatßz 1 ber Dorfchriften iſt je: 
der, ber etivas aus dem Depofitorium erbebt, 
zue unvermeilten Ausſtellung einer vollſtändigen 
rechtöverbindlichen Quittung darfıber anzubalten, 
Zu diefem Ende ift Über jede Auszahlung von 


4) 


der Depoſitenkommiſſion ein fürmliches Proto⸗ 
Boll aufzunehmen, und der Empfang durch bes: 
ſelben Unterfchrift von bem Empfänger zu 
quittiren. 

c) Nach 6. 36 Abſ. 2 der Vorſchriften Hat jeder, 
der etwas aus dem Depofitorio erhebt, wenn 
er zugleich Deponent ift, und bas ganze De: 
pofitum wieder erhält, den Depofitenfchein zus 
rüczugeben. 

Diefe Zurückgabe des Depofitenfcheins braucht 
abcht erft durch den Derausgabebefehl beſonders 
angeordnet zu werden, ſondern die Depofitens 
Komniiffion Bann fie iu dem gegebenen Falle 
jedesmal fofort felbit verlangen. 

Dei eingetretenem Verlufte des Depofiten: 
{eins wird das Amortifationsverfahren wicht 
wohl zu umgeben ſeyn. 

b) Die bdeponirten Paquete find nicht nur im 
Gemäßbeit des $. 21 der Vorfchriften mit ber 
dem Tagebuche Forrefpondirenden Nummer, 
fondern auch mit bem Ctatsjahre, in welchem 
fie eingenommen werben, zu bezeichnen. 

4) Ueber bie bei Gericht Hinterlegten Teftamente haben 
die fämmtlichen k. Berichte des Kreifes eigene Ders 
zeichniffe uud Bücher zu führen. 

Decretum Würzburg den 8. März 1033. 
Königl. Baveriſches Appellationsgeridht 
für den Uutermainfreis. 

v. Shmibdtlein, Präfident. 

Keller. 


——— 


Gemäaälde-Verſteigerung. 

1042. Um künftigen Mitwoch den 29. Map d. Jo. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr werden bei dem unterzeich 
neten Bönigl, Kreis: und Stadtgerichte 15 ſchöne, zur 
Dekan Siegert. Nachlaßmaſſe gebörige Delgemälde gegen 
fogleich baare Bezahlung öffentlich verjteigert, was bie: 
mit befannt gemacht wird. 

Umberg den 12. Mürz 1835. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Umberg. 
Wirlinger, Director. 
Schiemer, Acceſſ. 


—⸗ zz 


Belanntmahung. 

1043. Auf Antrag der Erbsinterejjenten wird das zum 
Nachlaife des veritorbenen Dienftfnechts Georg Groſſch— 
wis zu Schönbrunn gebörige Wohnhaus Neo. 29 mit 
Keller am Haufe Nro. 42 Stenerfinplam. — 74 fr. geſchaäßt 


—— 


anf 360 fl. dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und 
hlezu Bietungstermin auf 
Donnerftag, den 15. April ec. Vormittags 
10.Ubr 
anberaumt, in welchem fich beſih⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber auf hiefig Fönigl, Landgericht einzufinden 
haben, e i 
Wunſiedel, den 7. März 1833. 
Königlihes Laudgericht. 
v. Wachter. 
\ 


Belanntmahung. 

1044. (3a) In der Konkursfache der Wittwe des Georg 
Anton Schwind, dahier wird das zur Maſſe gehörige 
und nachbefchriebene Gaſthaus zur Schwane, bahier 
Difte. III, Neo. 303 ſammt den zur Wirthſchaft gehö— 
eigen Mobilien, wie folche ben dem zeitlichen Pächter 
Gaſtgeber Blüthgen unter Benziehung des Samuel Ro: 
fenpaim hieſelbſt als Mitglied des Gläubiger:Uusfchuffes 
(Difte, II, Neo, 193 wohnhaft) eingefehen werben 
tönnen, 

Montag den 15. April 1. Is. Vor 

mittags 10 Uhr 
bey dem ıumterzeichneten Foniglichen Kreis: und Stadt 
gerichte zum dritten und legten Male dem Öffentlichen 
Striche ausgefept, und dem Meiftbietbenden unbedingt 
unter den übrigen beym Striche befaunt gemacht mer: 
denden Bedingnifen zugefchlagen. 

Würzburg den 12, März 18533. 
Königl. baner. Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. 
Stabler. 


Defhreibung des Gaſthauſes. 


Dasjelbe ift 3 Stockwerk hoch, von Steinen ge: 
baut, bat ein deutſches Dach, und ift mit Breitziegeln 
gedeckt. Deſſen Länge beträgt 120 Schuhe, die Tiefe 
29 Schuhe. 

Mit demfelben ftcht eine Altane von Steinen ein 
Stockwerk hoch und 16 Schuhe tief als Unbau in Ver— 
bindung, welche gleich dem Gaſthauſe felbft die Ausficht 
auf Yen Main gewährt. 

Im Gaſthauſe ſelbſt ift liuks des Eingangs eine 


große Holzlage mit Ziehbrunnen, ein Waſchhaus mit 2 . 


Keffeln, ein Eingang zue Mijtung und Schmweinjtallung 
und ein gewölbter Pferdſtall zu 6 Pferden, rechts dieſes 
Eingangs befinden ſich 2 gemwölbte Gtallungen zu 20 
Pferden, eine Dunggrube und eine Ehaifen-Remife von 
32 Schuhe Länge und 20 Schuhe Breite, 
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In der 2ten Etage find 6 heitzbare Zimmer, ein 
Speifefaal, ein großes Speifezimmer, eine Kammer, eine 
geräumige belle Küche und Abteitt. 

In der Zten Etage find 6 beipbare Zimmer, ein 
Kabinet, 4 Kammern und ein Abtritt. 

Auf dem Boden find fünf Kammern, zwey 
Qutterböben, und ein großer freyer Boden. : * 


Außer dem Haufe befinden fih im ſogenannten 
Schmwanenhofe, jedoch zum obigen Gaſthauſe, gehörig 3 
große gewoͤlbte Keller, bepläufig zu 100 Fuder jedoch 
obne Fäſſer. 

Das Haus feldft ift im mittleren Zuftande, 


1045. Das koͤnigl. Landgericht Pleinfeld Hat über den 
Nachlaß des Säclermeiftere Martin Gabler, des 
Ueltern, zu Spatt durch rechtößräftiges Erfenntniß vom 
13. Februar 18352 die Eröffnung des Univerfal-Eoncurfes 
befchloffen. 

Es werden daher die gefeplichen Edictstage, nämlich: 


1) zur Unmeldung der Forderungen und zu deren 
Nachweiſung 
Montag ber 15. April 
2) Zum Vortrag der Einreden gegen die angemeldeten 
Gorderungen f 
Freytag der 17. Mai 
3) zur Schlußverbandlung, und zwar; 
a) für die Replif 
Sreptag der 31, Mai 
b) für die Dupfiß 

Sreptag der 14, Juni diefes Jahres 
jedesmal Vormittags 9 Uhr andurch bejtimmt, wozu 
ſãmmtliche uubefannte Gläubiger diefer Nachlaß resp. 
Eoncursmaffe vor das unterfertigte Gericht unter bem 
Rechtsnachtbeile öffentlich vorgeladen find, daß das Nichte 
erjcheinen am I. Edictstag den Ausfchluß der Forderuns 
gen von diefer Maffe das Ausbleiben an den übrigen 
Edictötagen die Ausfchliegung mit den in denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Un diejenigen Perfouen, welche irgend etwas zu 
diefee Maſſe, geböriges in Handen haben, ergeht bie 
Aufforderung, dajjelbe bey Vermeidung des Erſatzes un; 
ter Vorbehalt ihrer Rechte nur beym Eoncursgericht 
zu erlegen, 

Das gerichtlich erhobene Vermögen beträgt 1478 fl. 
47 kr. während ſich die bereits befannten Schulden auf 
2381 fl. 24 Er. belaufen, worunter 1224 fl. Hypothek⸗ 
ſchulden. 

Pleinfeld am 21. Februar 1833. 

Königliches Landgericht, 


Wunderer, k, Candricter, 
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Bekanntmachung. 

1046. Die Michael Böhm'ſchen Eheleute von 
Altmünfter wollen ihr Vermögen an ihre Tochter gegen 
Stipufirung eines Nahrungsgehalts abtreten, 

Es werden fofort alle diejenigen, welche aus irgend 
einem NRechtsgrunde Forderungsanfprüche an dem Der- 
mögen der gedachten Böh m'ſchen Eheleute zu haben 
glauben, zur Anmeldung und Tiquibation derjelben auf 

Dienftag, dem 2. Upritd. 9. 
früh 8 uhr 
unter dem Präjudiz der Nichtberücfihtigung bei etwal- 
ger Betätigung des eingangserwähnten Vertrags anher 
befchieden, 
Hofheim, den 9. Mär; 1833. 
Königlihes Landgericht, 
23. V. d. B. 
Friederich, Aetuar. 
Böhm. 


— — fl 


Bekanntmachung. 


1047. Dem Wirthspächter, Peter Wohlfahrt. 


aus Neufes, wurde in der Naht vom 28. Febr. auf 
ben 1. März L 3. aus feinem Wirthszimmer in ber 
untern Etage ein dunfelblautuchener fog. Schauzlaufer 
mit einer runden Peljtappe entwendet. 

Der Schanzlanfer batte einen großen, bis zur Hälfte 
des Mantels herabreihenden Kragen, war im Ganzen 
noch in ziemlich gutem Zuftande, in Aermeln und Rü— 
den mit Leinwand gefüttert, und eines kleinen Riſſes 
an dem obern Theile des Kragens zur rechten Geite 
obngeachtet, noch 11 fl. ch. werth. Die Kappe batte 
übrigens keluen Schild, wohl aber ringsum einen breis 
ten Keimmerpelz, und oben auf dem aus Sammetntans 
ebefter beitebenden Deckel ſtatt eines Knopfes in der 
Mitte eine Gilberverbrämung; ihr Werth ift auf 1 fl. 
15 fr. angegeben. 

Anden man fofort unter Bekanntmachung dieſes 
Diebſtahls vor den Ankauf gedachter Effeften marnt, ers 
ſucht man die Auftizs und Polizeibebörden, zur Entde—⸗ 
dung ſolcher und Uusmittelung des noch unbekannten 
Tpüters geeignet beizutragen. 

Hofheim den 4. März 18353. 

Königliches Landgericht. 
2. V. d. V. 


Friederich, L. G. Aktuar. 


Bekanntmachung. 


1048. Die Andrä Dietl'ſchen Eheleute zu Weiding 
haben um gerichtlide Subhaftation ihres Söldengutes 








ger Weiding gebeten. Diefer Bitte deferirend, wirb dem⸗ 
nach von unterfertigtem Gerichte zum begeichneten Zwecke 

anf Dienftag, den 2. April, Vormittags 
Termin mit dem Beifügen anberaumt, daß mit dem 
Unmelen auch einiges Vieh und verfchiedeue Banınannds 
fahrniße veränffert werden follen. 

Beſitz⸗ und zahlungsfihige Kaufsliebhaber, welche 
fi, in fo ferne fie gerichtsunbefannt find, über ihren 
Leumund legal auszuweiſen haben, werden eingeladen, 
bis zum Verkaufstermin das Kaufsobjelt von den Dietls 
ſchen Eheleuten fih vorzeigen, und mit den nähern 
Kaufsbedingniffen befannt machen zu laffen; am Termine 
ſelbſt aber fich dabier einzufinden, und ihre Ungebote zu 
Protokoll zu geben. ! 

Cham, am 8. März 1833. 

Körigl. Laudgericht Cham. 
Dr. Reber, Landrichter. . 
Fäührlbeck. 


er 
Bekanntmachung. 
1053. (3 a) Sämmtliche Gläubiger des Georg Klein, 


Maurer vom Arnſtein, haben ihre Forderungen an bens 
felben 
Donnerjtag, dem 18. Upril 1833 

früb 8 Hbe 
bei Bermeidimg des Ansfchlußes von gegemwärtiger Des 
bitmaſſe dahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Urnjtein, am 2. März 1855. 
Königliches Landgericht, 
3. V. d. V. 


Weik aede ©. Attuar. 
Schmidt. 





Bekanntmachung. 

1054. In der Debitſache des Adam Genfer, Bä— 
cker von Arnſtein, werden deſſen fänmtliche Gläubiger 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen an 
benfelben, dann Abſchließung einer gütlichen Webereins 
kunft auf 

Drontag, ben 22. Upril 1833, 
früh 8 Uhr 
anber unter dein Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß im 
Ausbleibungsfalle der bekannte Öläubiger für beiftimmend 
der Stimmenmehrheit der Erjcheinenden gehalten, ber 
unbefannte Gläubiger ober nicht berücfichtigt wird. 
Urnflein, am 9. Mürz 1835. 
Königlihes Landgericht, 
J. V. Burgkardt, Landrichter. 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 


1055. Aus dem Inventare über die Verlaſſenſchaft der 
zu Reuchelheim verjtorbenen Johann Kern Wittwe 


* 


gebt bervor, daß das Vermögen derſelben won ihren 
Paifiven überjliegen wird; es werden aljo ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger derſelben auf 
Dieuſtag, den 16. Uprild. Is, 
früh 9 Ubr 

bieher vorbefchieden, um ibre rechtlichen Anſprüche und 
deren Beweismittel zu dem Akten zu bringen, fo wie 
auch über Die Veräußerung des Mftiv-Standes und über 
die Behandlung des Paifiv: Standes eine Uebereinfunft 
abzufchließen. 

Die ımgeporfam Ausbleibenden haben zu gemärti: 
gen, daß fie entiveder mit ihren Unfprüchen an die 
Tpeilungsmaffe unberückſichtigt bleiben, oder nach Um⸗ 
finden fo angeſehen werden, als hätten fie in die Bes 
ſchlüße der Meprzapl gewilligt. 

Urnjtein, am 8. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
I. DO. Burkardt, Landrichter. 
Schmidt. 
—— — — 
Gläubiger-Ladung. 

1056. Um ermeſſen zu können, welches Verfahren ge⸗ 
gen Joſeph Sauer von Steinbach einzuleiten jen, 
werden ſämmtliche Gläubiger Deſſelben zur Liquidation 
ihrer Forderungen und zur Erklärung über das einzulei⸗ 
tende Verfahren auf 

Montag, den 15. April 4. J., 
früh 9 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberũckſichtigung. reſp. der 
präfumtiven Einwilliguug in den Beſchluß der Mehrhelt 
hieher vorgeladen. 
Hilders, den 8. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
A. Emmert, Laudrichter. 
Dümlig. 
— — 
Verpachtumg. 

1057.(3 0) Die dem Stantsärar zuſtehende Schäferei: 
Gerechtigkeit auf Euerfelder Marfung zu 250 Stüc fol 
böchjter Weifung zufolge einer mewerlichen Derpachtung 
auf 12 Jahre, von Michaelis 1933 anfangend, oder dem 
Verfaufe felbft ausgefegt werden. Diezu wird Tags: 
fahrt auf 

Donnerftag, den 11. April 1833, 
früh 10 Uhr 
im ventamtlichen Gejchäftslofale anberaumt, wo die Be: 
dingniße der Verpachtung, jo wie des Verkauſes werden 
bekannt gemacht werden. 

Dettelbach, den 14. März 1833. 

Königlihes Rentamt. 


Scierlinger. 
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MWBaaren:-Diebftaht. 

1053. Mn 14. I. M. Nachts zwiſchen 9 amd 19 
Uhr wurden aus einer Kifte, welche ſich in der Cifahet 
Fines Daufes Dapier befand, 4 Stücke Barchent ent: 
‚wendet. 

Diefer Barchent war weiß, mit Sreiten blasen 
Streifen verlieben, jedes der Stüce enthält 26 biefige 
Ellen, eines derfelben war 14 Eile breit, und won feier 
ner Qualität, die 3 Übrigen hingegen batten die Breite 
von 1 biefigen Elle und ‚nur mittlerer Qualität. 

Dies bringt man behufs der Entdeckung des Thä- 
ters und der Ausntittlung der Waaren zur Öffentlichen 
Kenntniß, » 

⸗ Würzburg, am 13. März 1832. 
K. Kreis: und Stadtgericht. mr 
Wening. 
Englert 
—— 


Proclama. 

1059. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das dem 
Weber, Georg Will zu Krögelftein, gehörige Sölden: 
gut Hs. Nr. 41, ‚beftebend aus einem Haufe, Stadel, 
‚Dofraith, $ Tagwerk Gras und Obſtgarten, 54 Tagwerk 


Seldern, am 

4. Apeill. J, , 
an ordentlicher Gerichtsjtelle dem Öffentlichen Verkaufe 
ansgejegt. 


Kaufsluftige können das Taxations⸗Protokoll d. pr. 
19. v. Mts., im welchem auch die Laften und Abgaben 
‚aufgeführt find, in dem Gefchäftszimmer Nr. I. eins 
ſehen. 
Thurnau, den 7. März 1833. 
Gräflich Giedhifdhes Herxcſchafta⸗Gericht. 
v. Prieten 


— 


Bekanntmachung. 


1060. Thomas Egelſeder, ehemaliger Beſihzee 
des Hinterwaßherrrguts bei Poſtmuͤnſter, ſtarb im Jahre 
1806, angeblich ohne Notherben und ab intestato , und 
es murden bisher nur Die bei der Verhandlung vom 
24. Juli 1830 angemeldeten Colloteral Erben bekannt, 

Nah ausdrücklichem Antrage der Peptern und Ins: 
befondere des Wolfgang Egelfeder werden nuns 
‚mehr alle diejenigen, welche Erbsanfprüche an die Ders 
Taffenfchaft des Thorhas Eglfeder zu haben glauben, 
und nicht bereits im dem ber Klage vom 4. December 
1851 zum Grunde liegenden litis Consortio begriffen 
find, aufgefordert, fich binuen eines präflufiven Termins 
von drei Monaten bei dem dieſſeitigen Gerichte um fo 
mehr zu melden, und ihre Verwandtfchaft zu dem Erb: 
laffer uachzuweiſen, als nach fruchtlofem Umfluße diefer 
Zeit der Nüdlaß des Thomas Eglſeder am die 


3230 


angemeldeten Erben nach den Beflimmungen bes Erb⸗ 
rechtes ohne Rückficht auf die fich nicht Meldenden wür: 
be vertheilt werden, 

Um 12. März 1833. 


8. Randgeriht Pfarrfirden. 
v. Rotbhamer, Landrichter. 
Genſperger 


Bekanntmachung. 

1127. Auf Anbringen eines Gläubigers wird bie 
Herberge der Brunnerſchen Gänſemäſters-Eheleute Nro. 
283 in der Au, im Schäͤtzungswerthe von 400 fl. zum 
dritten Male dem öffentlichen Derfaufe untergeftellt. 

Sie beftebt zu ebener Erde aus Stube, Küche und 

‚ unb über einer Stiege aus einer Kammer; audy 
befindet ſich ein Hoframm dabei. Zur Verfleigerung wird 
hiemit Tagfahrt auf 

Dienftag den 30. April Vormittags 9 Uhr 
anberamnt, wozu Kaufsluftige mit bem Bemerken vor: 
geladen werden, daß fich Gerichtsunbefannte wit legalen 
Dermögensds und Leumunds⸗Zeugniſſen zu verfehen haben. 

Der Hinſchlag geſchieht nah $. 64 des Hypothe⸗ 
Bengefches. 

Am 9. März 1833. 

Königlihes Landgericht Au. 
Späth, Landrichter. 


Subhaftations; Patent. 


1128. In Gemäßpeit des oberappeflationsgerichtlichen 
Erkenntniffes vom 12. Oktober ». 3. wird bas dem 
Bäcdermeifter Friedrich Hertler dabier gehörige halbe 
Wohnhaus Nr. 132. auf dem Markte zu Pappenbeim, 


auf Andringen mehrerer Real» Clüubfger öffentlich am. 


- den Meifibietenden verfteigers. Es wird hierzu Termin 
auf Mittwoch ben 24. April d. J Bormittags 
um 9 übe 
im Herrfchaftsgerichte auberaumt, und dieß zur Kennt: 
niß Beſitz und zahlungsſähiger Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken gebracht, daß das fragliche Immodile auf 
1200 #. gerichtlich gefchäpt fen, und daß ſich die Der: 
ſtelgerung und der Hinfchlag mad $. 64. des Hypothe⸗ 

Bengefehes richte. 
Poppenpeim anı 9. März 1853. 
Gräffid ———— [des Herefchafter 
Geridr. 
Redenbader. 
Hofmaun. 


Borladung. 

1129. (3a) Don folgenden über Jahr und Tag in 
der hiefigen Halle liegenden Gegenftinden wird die Pa: 
gergebühr von den Adbreffaten zum Theil verweigert, 
zum Theil hat fi) gar Niemand um fie gemeldet: 


i) Eine Kifte L Neo, 115. Mineralien für Kabinete 
46 36., eingelagert am 2. Oktober 1850 sub. fol. 
10, Re. 65. Lit. E unter der Adreſſe: An Neu⸗ 
kam. ; 

2) Eine Kiſte HN Nr. 652. Mineralien für Kabinete 
88 35-, eingelagert am 5. Jänner 1831. sub. fol, 
5. Nr. 32. Lis. E unter der Adtreſſe: An Hoff: 
mann. 


3) Eine Kite Siga. — Nr. — verarbeiteter Mar: 
mor im Großen 3if 45, eingelagert am 23. Juni 
1830, sub Fol. 20 Nr. 168 Lit. F unter der 
Addreße: 

An v. Klenze. 

Die unbekannten Eigentbiämer dieſer Gegenſtände 
werden aufgefodert, ſich binnen drei Monaten zu mel— 
den, und ihre Eigenthums⸗-Anſprüche nachzuweiſen, oder 
zu gerwärtigen, daß die Waare nach einem meiteren 
Berlaufe von vier Wochen öffentlich verfteigert, und 
über den Erlös nach den Beſtimmungen ber Zollord⸗ 
nudg $. 82 verfügt werden wird. 


Miüncen den 21. März 1833. 
Königl. Bapver. Hallamt. 
Renner, Oberbeamter. 
Teubner, Eoniroleur. 
—— — 


Belanntmhung. 


1130. Es wird hiemit befamt gemacht, daß das Gut 
ded Bauern Martin Müller zu Lappach, welches auf 
825 fl. gewürbiget iſt, dem Öffentlihen Verkaufe ausge: 
fegt wird. 

Diefes Gut beſteht ans Haus Neo. 10., Scheuer, 
4 Morgen Garten, 45 Morgen Feld, 13 Tagwerk Wie: 
fen und Nukantheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
gründen, reicht unter Beſiß Nr. 133. die Steuer von 
einem Kapitale gu 500 fl. — 2fl. 6 Er. Erbzius, 10 
Procent Handlchen und den Zebent. 


Die Gebäude find mit 800 fl. aſſecurirt. Bahr 
lungs⸗ umd befipfähige Kaufsluftige haben fih am Mons 
tag den 22. April Vormittags 8 Uhr am Gerichtöfipe 
einzufinden, ihre Ungebothe zu Protokoll zu geben, und 
den Dinfchlag nach Maaßgabe des Hypothekengeſehes zu 
gewärtigen. 

Höchſtadt am der Aiſch dem 15. März 1835. 

Königliches Landgericht. 
Pifaui, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 
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Muͤnchen, 





Gerichtliche und polizeyliche 
Defanntmachungen. 


Stribstermin. 

1131. Im Debitiwefen der Walburgis Neubert, 
Wittive von Röttingen fteht zum Verfkriche des Immo: 
biliorvermögens, bejtebeud aus mehreren Weinbergen, 
Aeckern und Wiefen Tagfahrt auf 

Mittwoch den 10. Aprild. 38. Vormit 
tags 10 Uber 
auf dem Rathhauſe zu Röttingen feft, wobey die Striche: 
bedingniffe bekannt gemacht werden. 
Die den Strichsliebhabern zur Wilfenfchaft. 
Aub den 14. März 19353. 
Königlihes Landgericht Röttingen 
im u. M. fir, 
B. V. d. V. 
Ammersbacher. 


Scherer. 





Bekanntmachung. 

1132. Da ſich zu dem Wohnhauſe des hiefigenamm⸗ 
machers Andreas Häckl bis jetzt Fein Käufer gemel⸗ 
det hat, fo wird daſſelbe nunmehr zum zweytenmal aus: 
geſchrieben, und auf 

Samftag den 18. Mant. 2. 
die Verfteigerung mit dem Bemerken angefeht, daß ge: 
mäß $. 64. des Hypotheken⸗-Geſetzes der Hinfchlag fo: 
glei erfolgen wird, wenn das böchfte Ungebot den ges 
richtlihen Schäpungspreis erreicht, 
Den 16. März 1833. 
Königliches Landgericht Schrobenbaufen. 


Rammfayer. 


Nro. XXI. 


27. März 1833. 





Bekanntmachung. 


1133. Auf Anrufen von Seite der Erben wird das 
Anmefen der verjtorbenen Katharina Bartl, + Hüt: 
lerin von Dirnberg, unter Vorbehalt der Genehmigung 
der- Erböintereffenten wiederholt dem Öffentlichen Ver: 


kauf unterworfen, und biezu Termin auf 


Mondtag deu 25. April. Je. 


von Vormittag 9 bis 12 Uhr im Lofale des unterfertig: 
ten Eandgerichtes anberaumt, 

Das Auweſen befteht aus einem gemauerten Wohn: 
baufe nebſt Stallung unter einem Dache, dann einem 
daran gebauten hölzernen Stadel, uud einigen Tagıverf 
Gründen und das Wohnhaus, in einem Schägungs: 
werthe von 400 fl. 

Die auf dem Anmefen eubenden Laſten und Abgas 
ben koͤnuen bierorts eingefehen werden, 


Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerken einge: 
laden, daf auswärtige Käufer fich über Vermögen und 
Beumund gehörig auszuweifen haben, 


Kamm den 9. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Dr. Reber. \ 


en 


Bekanntmachung. 


1154. In der Nacht vom 11. auf den 12, diefes Mo- 
nats jtichen 13 Mann von der Zollſchußwache ziwifchen 
Dberaltertpeim und Helmjtadt auf eine Rotte Schwär- 
zer, und brachten, ald von benjelben abgemworfen, 10 
Drod Melis und 4 Pfund Kaffee auf. 


Der unbekannte Cigentbümer diefer Waaren wird 
zur Öeltendmachung feiner Anfprüche binnen 6 Mouaten 
a dato an mit aufgefordert, indem nach feuchtlofem 
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Verlaufe dieſer Friſt bie Ronfisfation ber Waare nach 
$. 106 des Zollgeſetzes erkannt wird. 


Marktheidenfeld den 15. März 1833. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Hüberti, 

— 


Befanntmadhung. 


11355. Auf Antrag der Dorotbea Leicht zu Heil: 
gersdorf, Wittwe des bortfelbjt verlebten Heinrich 
Leiche werden alle jene, welche irgend eine Forderung 
an bdiejelbe zu machen haben, zu deren Liquidation und 
Erklärung auf das beantragte Nachlaße- und Stündungs— 
Geſuch auf og 

11. April d. 38 
vorgeladen. 


Der Ausbleibende wird mit dem beantragten Nach— 
laß: und Stündungs + Gefuche, "oder wie dieſes Gefuch 
von der Mehrheit der Gläubiger werde bewilligt werben, 
als einverjtanden erachtet. 


Ebern den 16. März 1833." 
Königliches Landgericht. 
Koch, Landrichter. 


Befanntmahung. 

1156. Um Mondtag den 14. d. Mts. zwifchen 7 und 
8 Uhr, entfam zu Höchberg won einem von dem untern 
Wirthshauſe dafelbjt geitandenen Wagen, ein gewöhnlicher 
Getraidſack mit den Buchſtaben A. W. ſchwarz bezeich: 
net, in welchen fich nachjtebende Gegenſtände befanden: 


1) ein weisleinernee gebleichter Querſack ohne befons 
dere Kennzeichen, 24 Er. werth; 

2) 5% Ellen weichfelbranuer Wollenzeug, 1 fl. 50 Er. 
wertb ; 

3) eine dunkelgrün tüchene Kappe mit einem leder: 
nen Schilde, 45 Fr. werth; 

4) drev Stücke fchmale, weife, leinene Schnüre, 
per Stüd g kr.; 

5) ein Stück fürbiges Band, per Stüd gr. wertb; 

6) ein Stück fchwarzleinene Schnüre, 12 Er. im 
Wertbe; 

7) ein Stränden Baummollenfaden, wertb 7 fr.; 

8) ein Knäul weißen Faden 7 Tr; 

9) eine ſchwarze baummollene Kappe, 20 Fr. werth; 

10) ein Stick hochroth feidenes Band, etwa Finger 
breit, an benden Euden gejadt, 30 Er. wertb; 

11) ein Büchlein betitelt „der Kinderjreund« in brau— 
ner, papierner, fleifee Dede, am Nücken und 
den Eden von braunem Leder, 16 fr. wertb; 

12) der Sad, in welchem die fünmtlichen Gegen: 
ſtände waren, ijt auf 45 Fr. gejchägt, 


Man bringt diefen Diebſtahl zur allgemeinen Kennt: 
nif, mit dem Erfuchen an ſämmtliche Gerichtsbehörder 
zur Entdeckung des zur Zeit noch unbekannten Thäters, 
and zur MWiedererlangung des Entwendeten, Nachfor: 
Aungen anzujtellen, und Refultate anper mitzutheilen, 

Würzburg den 14. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Maper, Landrichter, 
Kolb. 





Patent. 

1137. Das im biefigen Marfte gelegene Wohnhaus 
des Mebergefelen Peter Ernft 9. Neo. 121. St. 
7. Neo. 352 wird auf Antrag eines Hppothekgläubigers 


am 15. April Vormittags 10 Uhr 


dem Öffentlihen Verkaufe ausgefeht. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige werben hie: 
zu mit dem Bemerken eingeladen, daß das Zarationd: 
Protokoll in dem efchäftszimmer Nro. IL, eingejchen 
werben kann. 

Thurnau am 9. Mürz 1833. 

Gräflih Bicdh. Herrſchaftsgericht. 
v. Friſter. 
Tauer. 


Bekanntmachung. 


1135. Im der Nacht vom 5. auf den 6. dieſes Mo: 
nats wurde dem Schäfer Andreas Büchs zu Kaijten 
die nachbefchriebene Schafhündin mit einem Stride ents 
wendet. 


Die Hündin war von mittlerer langgeſtreckter Größe, 
am vorderen Theile langs und glatthaarig von aſchgrauer 
Farbe, der Hintere Theil pudelbaarig von gleicher Farbe, 
an ben vier etwas kurzen Läufen und an der Bruft find 
die Haare mehr weißgelb, vorne an der Stirne und auf 
dem Kopfe afchgrane Streifen in der Form eines Kreus 
zes, mit Beinen Ohren von mehr weißgelber Farbe, dies 
felbe Hatte einen ſtarken mweißgelben Schweif, war etwas 
über 3 Jahre alt, und fänmtliche Zangzähne find abge: 
brochen. . 

Der Strick mar von Hanf, einen Arm lang, in 
der Dicfe eines Meinen Fingers und unten an demfelben 
befand fich ein bänfenes Urmband zwey Finger breit und 
eine halbe Elfe lang. 

Man macht diefen Diebftahl zur Entdeckung des 
Tpäters und der entwendeten Hündin bekannt. 

Urnjtein im Untermainfreife, am 9. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
8. V. d. V. 
Weikart, Landgerichts-Actuar. 
Schmidt. 


Ausſchreiben. 

1139. In der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. 
wurden im Gajtbaufe der Adam Pfülfs Wittwe dabier 
aus der Fleiſchkemmer mitteljt Elubruchs auf der Gar: 
tenfeite 36 HDafenbälge, das Stüd 27 Fr. wertb, entr 
wendet. 

Bekannt gemacht zur Spähe, Verfügung Behufs 
der Ermittelung des Entwenders und Wiedererlangung 
des Entkommenen. 


Werneck den 18, März 1833. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
—— 


Befanntmahung, 


1140. Moargaretba Mathes, Wittwe von Main: 
bernbeim bat fich frevwillig in Konkurs erklärt. Es 
wird deshalb wegen Oeringfügigkeit der Maffe, welche 
im Öanzen auf 151 fl. taxirt iſt, einziger Edictstag auf 

Mittwoch den 17. April Bormittags 

8 Uber 

ſeſtgeſezt, wobey alle Forderungen unter dem Rechts: 
nachtheile zu liquidiren find; daß die ausbleibenden Gläu—⸗ 
biger aus gegenmirtiger Majje eine Befriedigung nicht 
erhalten können, eben fo find zugleich alle Einwendungen 
und ſchließlichen DVerbandlungen bey Vermeidung des 
Ausfchluffes anzubringen, 

Markt:Steft den 16. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Stöpr, Landrichter. 
Müller, 


Diebftabls: Anzeige. 


1141. In der Nacht vom 14. auf den 15. d, Mts. 
wurde eine Kifte, welche im Hofraume eines biefigen 
Haufes ftand, erbrochen, und Folgendes daraus entivendet: 


5 Paar ſchwarze Frauen : Halbitiefel von Seilband 
pr. Paar werth 30 kr., 


⁊ Paar farbige dergleichen werth das Paar 30 fr, 


Zur Entdefung der Waaren und bes Thäters wird 
dieſer Diebjtapl befannt gemacht. - 


Würzburg am 16. März 1833. 
Königl. baper. Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. 
Englert. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 
1142. Am Sonutag den 10. d. M. während bes 
Fruhgottesdienſtes zwiſchen g und 10 Uhr wurden einem 
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Drtsnachbarn zu Hettftadbt aus einer verfchloffenen Trube, 
zwey Schiweinsblafen mit 52 fl. entwendet, in der eitten 
Schweinsblaſe waren etwa zeben bis zwölf Gnlden an 
6 Stüden, in der andern Blaſe befand fich das übrige 
Geld, bejtehend in halben und vierteld Sironenthalern, 
preußifchen drittels-, fechöteld: und zwölftels Thalern, 
danu einigen 24 fr, und 12 fr. Stücen. j 
Man fteit an fämmtliche Geckchts- und Polizenbe: 
hörden das Erfuchen, zur Eutdeckung des Thiters- und 
MWiedererlangung des entwendeten Geldes geeignet mit: 
zuwirken. 
Wilrzburg den 14. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 


Maper, Landrichter. 
Kolb, 


—— — 


Bekanntmachung. 

1143. Cine von unterfertigtem Gerichte auf den Hospi: 
talfond dabier als Gläubiger und die Nikolaus Debes 
Wittwe dabier als Schuldnerin fprechende Hypotheke 
vom 4. Februar 4813 über die Summe von 240 fl. 
ift feit dem Auguſt v. 38. abhanden gefommen, 

Der Inhaber dieſer fraglichen Hypothek wird auf- 
gefordert, innerhalb 6 Monaten ſolche dabier zu produr 
jiren, und feine Unſprüche hierauf: geltend zu machen, 
widrigenfals dieſe Hypothek für Eraftlos und amortifirt 
erflärt, und der Inhaber mit feinem Anſpruche deßhalb 
ausgefchloffen werden fol. , 

Miltenberg den 15. März 1833. 

Fürſtlich Leining’fhes Herrihaftsgericht. 

Kanz. 
Lorenz. 


Bekanntmachung. 

1144. Nachdem durch die Allerhöchſte Anordnung, 
daß Fein Viehmarkt mehr an einem Feyertag ſtatt fiu— 
den darf, hierorts nothwendig Abänderungen eingetreten 
ſind, ſo wird zur allſeitigen Wiſſenſchaft hiemit eröffnet, 
an welchem Tage die Viehmärkte gemäß der von dem 
koͤnigl. Landgericht hiezu ertheilten Genehmigung für die 
Zukunft im Markte Viechtach gehalten werden. 

Diefe finden für die Zukunft ſtatt: 

1. Am Gamftag vor dem. biefigen Lichtmeßmarkt, mel 
cher am zten Sonntag im Jahre einfällt. 

2. Um Donnerjtag nach dem Afchermittwoch als den 
iten Fajtenmarft wie bisher, 

3. Um Donnerjtag in der Mitterſaſtenwoche, als 
dem einfallenden Mitterfojtenmarkt, wie 
biöber, : 

33 * 
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4. Um Donnerftag vor dem Palm⸗Sonntag, als dem 
legten Saftenmarkt, wie bisher, 


5. Am Samftag vor demOſtermarkt, welcher am iten 
Sonntag nah Dftern fällt, 


6. Am Montag in der Kreuzwoche, als am Kreuz: 
marft wie bisher, 

. Am Samftag vor dem Sonntag nach dem Brons 
leichnaffmöfeft, dem Senjtmarkt, 

8 Am Samftag vor dem ten Sonntag im July, 
als dem Jakobi⸗Markt, 


9. Um Samſtag vor dem Schußengelfeft, ala dem 
Auguftiui-Markt, 


10. Am Samſtag vor dem Zten Sonntag im October, 
ald.dem Palten Markt, 


11. Um Donnerftag ber Auntember:Woche des Mo: 
nats December, an welchem der Weynachts⸗ 
Markt einfällt, wie bisher, 

Würde an einem biefer an Samſtagen einfallenden 
Diehmärkte ein gebotener oder auch abgewürdigter Feuer: 
tag einfallen, fo wird der Diehmarft am Montag nach 
dem Jahrmarkt gehalten. 


Sollte an einem ber Donnerftag Jahrmärkte ein 
Feyertag einfallen, fo wird der Viehmarkt auf den Tag 
vorher, das iſt auf den Mittwoch fejtgefegt. 

Diechtach den 135. März 1833. 

Magiftrat des Markts Viechtach. 
Baumpöly!, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 


Vom königlich bayeriſchen Kreis— und 
Stadtgericht Nürnberg 

wird nach Antrag der Erbs⸗Intereſſenten das Wohn» nnd 

Wirthshaus S. Nro. 235 zur Kettenbrüce wiederholt 

zum Öffentlichen Verkaufe gebracht, und auf 


Montag den 1. April d. 3. Dormittags 
Ubr 
im Commiffions:FJimmer Nr. 3 Termin anberaumt, wozu 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Hinfchlag des Hauſes an den Meiftbiethenden nur mit 
Genehmigung der Betheiligten erfolgen könne. 


Buſch, Direktor, 


ri 


1145. 


Hardt. 





Diebftapl. 

1146. In der Nacht vom 13. auf den 14. d. Ms. 
wurden einem Ortsbewohner von Unterleinach mitteljt 
Einfteigens im deit obern Stock feines Haufes, 20 Stüde 
ſtark geränchertes Schweinfleifch , beſtehend theils aus 
Schinken, theild aus Seltenriemen, im Werthe von 15 


bis 16 fl., dann aus einer daſelbſt fich befindlichen ver: 
fchloffenen Truhe 20 fl. entwendet. 

Das Geld beſtand in zehen 24 Pr. Stüden, 4 
preußischen Thalern, einen halben und zwey viertels 
Kreonentpalern ; die Übrige Münze beftand in 6 r. Stücken, 
und wird bemerft, daß beynahe ſämmtliche Münzen tein 
erhalten, und von neuem Gepräge waren. 


Dean ftellt das Anſuchen an fämmtliche Gerichtäbe- 
börden, Behufs der Entdeckung des noch unbefännten 
Tpäters, dann wegen der Wiedererlangung des Entkom: 
menen, das Geeignete zu verfügen, und etwaige Notizen 
anber mitzutheilen. 

Würzburg am 16. März 1833. 

Königl. bayer. Landgericht. 


Maper, Landrichter. 
Kolb. 
— 


Belanntmahung. 


1147. Wer an die Verlaffenfchaftsmalfe der Nikolaus 
Kräh, Wittwe von Sicershaufen eine Forderung mas 
chen zu können glaubt, bat folche 

Montag den 24. April. I. Früh 8 Uber 
um fo gewiſſer bier anzubringen, als er aufierdem ben 
Vertheilung gegenwärtiger Maſſe nicht berückſichtigt wird. 

Markt⸗Steft den 18. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Stöhr, Landrichter. 
Müller, 


Bekanntmachung. 


1150. In der Conkursſache des Müllermeiſters Adam 
Neiß zu Refechammer werden auf den Antrag ber 
Gläubiger die zur Gantmaffe gehörigen Realitäten 
nebmlich: 

1) ein Wohnhaus zu Refeehammer nebſt Zubehörun: 
gen mit einer Mablmühle zu 3 Gängen, dann 
einer Schneid:, Stahl» und Walkmühle, und 

2) 54 Tagw. Zeld mit 4 Tagw. Wiefen 
zum Zweitenmale dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Termin biezu ſteht auf 

Donnerflag den 18. April ec. Vormittags 
9 Uber 

am Gerichtöfige dahier an, wozu befiß- und zablungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß der Schäpuugswertb der zu verfaufenden Rear 
litäten,, welchen fie ben Gericht dahier einfehen Fünnen, 
4215 fl. beträgt, und daß der Hinſchlag von der Geneb- 
migung der Creditorfchaft nach Maaßgabe des $.64 des 
Oppothekengeſehes abhängt. 


Auch wird hiebey befannt gemacht, daß nach dem 
Antrage der Gläubiger auf die Zeit bis zur gerichtlichen 
Adjudifation der Oantrenlitäten deren einjtweilige Ver: 
pachtung verfucht werden wird, weßhalb hiezu etivaige 
Pachtliebhaber eingeladen werden, 

MWeidenberg den 16. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Burger, Landrichter, 


Belanntmahung. 

1151. (20) Gemäß böchſter RegierungsEntfchliefung 
vom 10. I. Mts. werden folgende Staatöwaldparzellen 
3 un Eigentum dem öffentlichen Verkaufe uns 

ellt. 


Inder k. Forſtrevier Vilgertshofen. 


1. Der Pfaffenbichlſilz pr. -» 130Tagw. 15 Dezm. 
nah 15 Verfaufs-Abtheilungen 
2. Der Kienbergleich pr. r 
3. Dom HDaafenfchormfilz pr . 3 
4. Dom Dhfnfla ..:. — u 82 
1 
3 


o 
8 

a 
» 


5. Dom Wieswaldfili . » » » 
6. Don ebendenfelben +4 
7. Die Altjtraffe von Finanger: 
walde pr. . 2 n 4 u 
8. Der Trieb nach 8 Verkaufs: 
parthien . . . . = DD — * 24 [73 52 " 


In ber Revier Utting: 


9. Die alte Straffe pr. . . . gTagmw. 45 Dezu. 
10. Dom BWindachertrieb 3 Ab: 

theilungen . . : 6 u um 
11. Dom Dettenhofer Gicet . .. #& pn 50 
12. Das Meereihet pr. » » x» 2% m 12 4 


In der Revier Lichtenberg: 


13. Der Feine Einfang pr. . . gTagm. 16 Dem. 


14. Das Landlet nah 5 Verkaufs: 
Abtpeilungenpr. - » 2» 27T u 32 u 


Die Berfaufss Verhandlungen von den Parzellen 
Nr. 1—6 incl. findet Montag den 15. April I. 36. im 
Wirthshauſe zu Budenhaufen, jene von den Parzellen 
Nro. T— 10 incl. Dienftag den 16. April 1.93. im 
Wirthshauſe zu Schäffelding, und von den Parzellen 
Neo. 11 bis 14 incl, in der k. Rentamts-Kanzley Mitt: 
woch den 17. April I. 5. flott, und beginut jeden Tag 
fräg 8 Uhr. 

Die Berfaufs »Dbjefte werden vom einfchlägigen 
Forftperfonale und die Werthseinſchäzungen vom k. Forft: 
amte auf Verlangen zue Einficht vorgezeigt. 

Am 18. März 1833. 

Königl. Rentamt und k. Forſtamt Landsberg. 


v. Stefenelli, | Scelborn, 
Bönigl, Rentbeamter, Fönigl, Forſtmeiſter. 


— — — — — — — — — — — 
Bekanntmachung. 


1152. 


Mer auf unten verzeichnete verloren gegangene Obligationen Auſprüche zu baben glaubt, wird aufgefor: 


dert, jolche binnen 6 Monaten a dato hierorts anzumelden, wibrigenfals gedachte Obligationen für Fraftlos und 


erlofchen erklärt werden würden, 





Urfprüngliher Gläubiger. 











Malſch Johannes, 
Mepgervorjtehers : Wittiwe 
dahier Nördlingen 
Kiefling, Johann Adam, 
geweſener Brudmüller 
von bier 





Diefelbe 





Liebermeifter, Ludwig Herr: 
mann, Leblüchner und 


Diefelbe 
Specerenhändbler von bier 


Nördlingen am 14. März 1833. 


Königlich baverifhes Landgeridt. 
Pölz!, Landrichter. 


Jetziger Gläubiger. 


Stiftungs:Caffe der vor: 
maligen Reichsſtadt 


a — — — 








Datum der 


| Gaumen. Obligation. 























Magiftrat ber vormaligen 
Reichsſtadt Nördlingen 
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Subhaſtations⸗Patent. 


1064. (36) Nach dem Antrage der Erben bes verflor: 
benen Bierbraners Käfer dabier, follen die zu deſſen 
Nachlaßmaſſa gehörigen Befigungen, als: 

1) 4 Morgen Neubruchacker an der Prünit; auf Schwa⸗ 
bacher Markung Nro. 11 des Saalbuchs, nach 
baverifhem Maaſe 1 Morgen 74 Dezimalen hal: 
tend, taxirt um 350 fl. 

2) 4 Morgen Acer im Dillinghof, olten, oder 3 Mor 
gen 2 Viertel 30 Nutben nenen Maagſes, nach 
- baverifcher Mefferen 5 Morgen 2 Dezimalen hal— 
tend, auf Uigenauer Markung liegend, im Saal 
und Lagerbuch Nro. 406 befihrieben, taxirt um 
900 fl. und 

3) 33 Morgen Acker im Dillinghof auf Uligenauer 
Markung, nach bayeriſchem Maaſe 5 Morgen 28 
Deszimaien haltend, tarirt um 900 fl. 


den 11. April bis Mittags 12-Ubr*), 


zum zweytenmale zum öffentlichen Verkauf ausgeitellt, 
und im Falle ſich wieder Feine aunehmliche Käufer finden 
follten, diefe verpachtet werden, in welchem Termine auch 
das zweygädige Wohnhaus ſammt dem Malzbaus 
und ein Anbau, worunter ein Stall, ein Stabel, 
eine Hofraith ſammt einer Einfahrt gegen das 
Borlobe fid) befindet und mit Nro 56 be eichnet, 
verpachtet werden follen Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfss 
und Pachtluftige baben fih nun im Termine bey Gericht 
zufinden, und das Weitere zu gewärtigen. 


Schwabach den 12. März 1855. 
Königlihes Landgeridt. 
Köppel. 
Deil. 


Aus Verſehen it bei der erſten Einrũcknug (Inf. Nr. 1064) 


der Eitationstermin auf den 8, April flatt auf den 11, 


April gefept, welches hiemit berichtigt wird. 





1076. 6%) Das 
K. Landgericht Reichenhall 


bat in dem Schuldenwefen dee Martin Profinger 

ſchen Webers: Eheleute dabier auf Antrag mehre— 
irer Gläubiger und mit Zuftimmung der Gemeinjchulbner 
unterm heutigem den UniverjalsConcurs erkannt, — 


Es werden demnach die gejehlichen Gdiftötage, 
nämlich: ; > 
4) ur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriz 
! gen Nachweiſung auf 
z Freitag den 19. April. I 

2) zue Vorbringung der Einreden gegen bie angemel: 

deten Forderungen auf 
Freitag den 17. Map. ., 


— 
—⸗ 


3) = Schlufverhandlung und zwar für die Replik 
au 


Freitag den 351. May l. 3, 
und für die Duplid auf 

Breitag den 14. Juni. 9, 
jedesmal Morgens gUpr feſtgeſetzt, nud hiezu ſämmtliche 
unbekannte Gläubiger der Gemeinſchuldner hiemit öffent⸗ 
lich unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von gegenwärtiger Concurs— 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausichliefung mit den an bdenfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des ©emeinfchuldners in Handen 
haben, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Gericht 
zu Äbergeben. FAT, 

Mit Hinblick anf $ 32 und $ 35 der Prioritäts; 
Ordnung vom 1. Juni 1822 wird bemerkt, daß bie bie 
jetzt bekannten Schulden 2567 fl, die Hypothekarlſch 
verficherten Capitalien allen 1434 fl. betragen, der durch 
gerichtliche Inventariſation erhobene Aktivſtand aber anf 
1284 fl. 22 Pr. ſich beläuft. 

Zu gleicher Zeit werden die benden freneigenen 
Hausantheile der Martin Profingerifchen Epeleute in dem 
Haufe Nro, 281 dabier, 

1) Der ganz gemauerte Hausantheil zu ebener Erde, 
beftehend- in einem beigbaren Zimmer, Labenges 
wölbe mit Nebengewölbe, Werkjtätte, Küche, Stall, 
Gartenamtheil zu 42 Schub Länge und 27 Schuß 
Breite, auf 600 fl. geichägt. 

2) Der ganz gemauerte Hausantheil über eine Stiege 
beftehend in einem heipbaren, einem unheipbaren 
Binmer und Küche, gefhägt auf 500 fl. unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Crebitoren zum 
Berfaufe öffentlich ausgefchrieben. — 
Kaufsliebhaber, welche bie auf diefen Hausantheilen 

rubenden Laften bier einfehen Fönnen, werden eingeladen, 
fih zue Angabe ihrer Kaufsanbote 

Sreitag den 19. Upril L. 38. Vormittags 

9 Uber 
beym biejfeitigen Gericht einzufinden, 
Den 11. März 1833. 
Forfter, Landrichter. 
Coll. Fritz. 


—, 


Bekanntmachung. 


1086. (356) Valentin VBäths Wittwe, Barbara, 
geborne Wiesmann von der Schleifmüple bei Bifchbrumn, 
win ihr fänmtliches Vermögen an ihre Kinder abtreten, 


Foderungen an biefelbe find daher 
Donnerstags ben 11. April l. 38. 
Früh 10 Uhr dabier - 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfichtigung zu 
liquidiren. 
Rothenbuch den 15. März 1833. 
Königliches Landgericht, 
B. Erled. des Landger. 
Gertach, Landger. Aktuar. 
Morhard, Rechtspraktikant. 


Bekanntmachung. 


1101. (36) Nach Antrag der Jutereſſenten wird das zur 
DVerlaffenihaftsmafe des Salzſtößlers Anton Grünärmel 
gebörige, und nunmehr gemäß genehmigter Lebereitt- 
kunft fämmtlicher Eiwiggelds und Hppothefgläubiger wie 
bervereinigte Anweſen, beftehend aus dem Haufe Pro, 
305 lit, b an der Herruſtraße und dazu gebörigem 
Bauplape per 1965 Quadratſchuhen an der Kanaljtrafe 
zum Dritteninale zur Öffentlichen DVerfteigerung ausge: 
fhrieben, und zur Vornahme diefes Verkaufes auf 
Donnerstag den 25. April 1855 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
Tagsfahrt angefept, wozu zabkungsfähige Kaufsliebhaber 
mit der Bemerkung eingeladen werden, daß das obige 
Sefammtanwefen auf 7496 fl. 18 Er. gefchäpt, und mit 
einer Summe von 5000 fl. Ewiggeldkapital belajtet fen, 
übrigens der Hinfchlag nad $. 64 des Hypothekengeſe— 
ves gefchehe. 
Den 15. März 1833. 
Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Münden. 


Allweyer, Direktor. 
Fiſcher. 


— 


Bekanntmachung. 
1103. (25) Auf Andringen eines Hypothek·Glãubigers wird 
das Haus Nr. gi im Schrämmengäffel, als defien Eis 
genthümer die Bierwirths= Eheleante, Peter und Jos 
banna Sagftetter, hierorts eingetragen find, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftelt, Zu dieſem Zwecke fteht 
Tagsfahrt an auf 

Montag, den 22. April d. J., 

Dormittage 9 — 12 Uhr, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebpaber unter dem Unhange 
vorgeladen werden, daß frogliche Behaufung am 25. Te 
bruar d. 3. auf 2000 fl. gerichtlich beiwerthet wurde, und 
mit einem Gmiggeld : Kapital zu 1000 fl. belaftet ift. 
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- Der Zufchlag erfolgt nach $. 64 des Hppothefen: 
Geſehzes. 
Den 13. März 1833. 
K. Kreids und Stadtgericht München. 
Allweyer, Direktor. 
v. Winter. 
—— — 


Bekanntmachung. 

1104, (36) Auf Audringen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
werden bie in dem Habnengäßchen ftebenden, den Maurer: 
paliee Johann und Magdalena Liegleni'fhen 
Eheleuten gehörigen beiden Wohnpäufer Nr, 119b ımd c 
dem öffentlichen Derfaufe unterworfen, und Steigerungs: 
Tagsfahrt auf ‚ 
Donnerftag, den 18. April 

früß 9 bis 12. Uhr, 
in dem diesjeitigen Amtslokale anberaumt. 

Beide Hänfer wurden nach der jüngiten Schätzung 
vom 7. März b. 98. auf 5000 fl. gewerthet, und find 
mit ebener Erde drei Stock hoch erbaut. 

Der Hinſchlag diefer Häuſer gefchieht nach $. 64 
des HppothefensÖefepes, wozu Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werden. 

Am 15. März 1833, 

R. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Allweper, Direktor. 
Graf, Aftuar. 


— — 


Schulden-Liquidation. 

1113. (36) Auſprüche an die Verlaſſenſchaft des 
Mittwerd Andreas Warmuth alt von Poppenhaufen, 
find am 

Montage den 15. Uprill, 9. Früh 10 Uhr 
dabier anzumelden, anfonft fie bei Auseinanderfegung 
des Nachlaffes unberückfichtigt bleiben, 

Euerdorf am 135. März 1833. . 


Königlihes Landgericht. 
Ihl, Landrichter. 





Edietal⸗Vorladung. 

1115. (35) -Der Viehhändler Leonhard Scheller 
von Dennenlohe hat ſich zahlungsunfähig erklärt, und 
da wirflihe Ueberſchuldung dejfelben vorliegt, fo wird 
über deffen Vermögen der Konkurs eröffnet. 

Es find die gejeplichen Eviftötage nun folgend an: 
gefept: 

1) Zur Anmeldung und Nachweifung der Foderungen 

den 25. Upril; 
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2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Foderungen auf 


den 23. Map; 
3) zu der Schlufverhandlung, und zwar für bie Re: 
plik auf . 


Pr 


den 20. Junpy, 
und für die Duplif auf 
den 11. July . J., 

jedesinal früh 9 Uhr, wozu ſämmtliche Gläubiger un: 
ter dem Nachteile vorgeladen werden, daß das Nichts 
Erfcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß der Fo: 
derungen von gegenmärtiger Maſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber, ben Ausſchluß von 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
Habe. Das benannte Vermögen des Leonhard Scheller 
beträgt 2455 fl. 57 Pr., während deſſen angegebene 
Schulden fi auf 7221 fl. belaufen. 

Diejenigen, welche etwas von dem Vermögen bes 
Schuldners in Händen haben, werden aufgefodert, fel: 
ches bei Vermeidung doppelter Zahlung, jedoch vorbe: 
haltlich ihrer Rechte, dem Konkursgerichte auszuliefern, 

Dennenlohe, an der Haide bei Unsbad den 11. 
März 1833. 
Kon. Freyberrl. v. Süßkind'ſches Patrimo: 
nialgericht erfter Klaſſe. 


5. Geiger, Patrimonialrichter. 








Befanntmachung. 


1120. (25) Da die am 15. Märg und 16. April 
v. 3. wegen Verkauf des dem Gtaate beimgegebenen 
Martin Schrauderfchen Feldes in der Birkenlinden an: 
gefepten Verfaufstagsfabrten zu Feinem Refultat führten, 
fo wird dieß Grundftüct nochmals dem öffentlichen Auf— 
ftrihe und eventuell der Verpachtung audgefept, und 
Termin auf 

Donnerftag den 11. April. I. Vormittags 
angefebt. 

Dieß Grundftüc iſt im Steuerdiſtrikt Würgau ge: 

legen, mit 15 fl. Steuerkapital — Sch. — M. 1 Dil. 
Sztl. Korngilt und als Lönigl. Rentamtslchen mit eis 
nem 10procentigen Handlohn belaſtet. 

Der Verkauf erfolgt entweder im belafteten oder 
im Iaftenfreien, freieigenen Zuſtand. — Kauf: oder 
Pachtliebhaber werden eingeladen. 


Sceflig am 14. März 1633. 


Dom königl. bayer. Rentamte Scheplip. 
Burkart. ä 


Bekanntmachung. 

1122. (256) Der früher dem Friedrich Baierlipp in 
Dörrenwaiferlos zugehörige, nunmehr dem Staate heim: 
gegebene 3 Tagwerk große, unter Befig Nr. 99 im 
Steuerdifteitt Dörrenwajferlos Fataftrirte, mit 1 Er. 
Erbzins, 114 Pr. fteten Handlohn, und — Schr. 1 
Mep.— V. 4 Sgtl. Waizgült, fowie mit einem Steuer: 
Kapital von. 55 fl. belajtete, ſ. g. Karlslohacker wird 
entweder im belafteten oder im laſtenfreien Zuſtande 
als freies Eigenthum dem Verkaufe, oder mweun der 
Verkauf miflingen folte, der Verpachtung ausgefept. 

Strichtermin iſt auf 
Dienſtag den g. Aprilel. J. Vormittags 


angeſetzt, wozu Kauf- oder Pachtliebhaber eingeladen 
werben, 
Sceflig am 14. März 1833. 
Königlih Banerifhes Rentamt. 


Burkart, 


Bekanntmachung. 


(Den Berkauf des Ilzer Trift-Holzes in 
Paßau betreffend.) 

1038. (36) Gemäß der im vorigen Jahre erfolgten 
Verfügung des königlichen Staats:Minifteriums der Fi: 
nanzen, nach welcher die Ubtriftung und ber Verkauf des 
auf dem Ilzfinße jährlich zu triftenden Schwemmholzes 
anf wenigſtens fechs aufeinanderfolgende Jahre in ärarial 
Regie beforgt wird, find auch für das heurige Jahr wie: 
der bedeutende Parthien hartes und weiches Holz zur 
Abtriftung bereit und werden auf den Lagerplätzen ben 
Paßau im öjterreichifchen Maaße zu 6 Schub hoch und 
weit dann 3 und 24 ſchuhiger Scheitslänge aufgeftellt 
werben. 

Der Verkauf diefes. Triftholzes ift dem unterzeich: 
neten Rentanıte um beftimmte Preife übertragen und 
dieſelben für das laufende Jahr feitgefeht, wie folgt: 

Für die Klafter hartes Holz von 3 Schub Scheits⸗ 

länge zu 

Sechs Gulden zehn acht Kreuzer. 

Für die Klafter hartes Holz von 24 Schuh Scheits: 

länge zu . 

Fünf Gulden zehn fünf Kreuzer. 

Für die Klafter weiches Holz von 3 Schub Scheits- 

länge zu 

Dren Gulden zwanzig ein Kreuzer. 

Für die Klafter weiches Holz von 24 Schuh Scheitd- 

länge zu 

. Swen Gulden vierzig fünf Kreuzer. 

Neben diefen Preifen baben die Käufer an den auf 
geftellten Holzmeffer einen Mefferlopn von einem Kreuzer 
per Klafter zu bezahlen. 


Bemerft wird, daß in dem beurigen Jahre fich viel 
Buchenbolz von vorzäglicher Qualität unter dem Teift: 
Holze befinde, welches jedoch nicht abgefondert und für 
fib allein abgegeben, fondern den Ubnehmern des weichen 
Holzes, wenn fie e8 verlangen, um ben beſtimmten Preis 
in den Maaße zugetheilt wird, wie fich der Dorrath 
davon zu der ganzen Quantität des vorhandenen weichen 
Holzes verhält, 

Kaufluftige werden eingeladen fi bey dem unters 
fertigten königlichen Nentamte zu melden, welches den 
felben das benöthigte Holz in beliebig zu beſtimmende 
PartHien gegen baar zu leitende Zahlung oder auch ge: 
gen zu leiftende hinlängliche Sicherheit auf Nachborge, 
die fich jedoch nicht über den 30. September I. 3. hin: 
aus erftrecfen darf, ju jeder Zeit abgeben wird. 

Den Käufern wird enblih noch bemerft, daß fie 
zwar jederzeit ihe angefauftes Holz von dem Lagerpläpen 
abführen können, die Räumung der Pläpe aber unfehl: 
bar vor der Teift des darauffolgenden Jahres vollzogen 
feyn müſſe. 

Den 7. März 1833. 


Königl. Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Nentbeamte. 


— 


041. (2b) Bekanntmachung 


an die königl. Kreis. und Stadt-, dann Pandgerichte 
des Untermainkreifes. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


(Den Vollzug der Vorfchriften Mber Verwahrung und 
Verrechnung der Depofiten betr, 

Zum Vollzuge der von den k. Staatsminifterien ber 
Juſtiz, des Innern und der Finanzen in dem Negierungs: 
blatte vom 29. Novbr. 1832 bekannt gemachten inſtruk⸗ 
tiven Borfchrijten über Verwahrung und Verrechnung der 
Depofiten werben auf den Grund eines von bem königl. 
Staatsminifterinm der Juſtiz am 22. Januar d. Js. er: 
laſſenen Refkripts, fodann in Benehmen mit der Bönigl. 
Kreisregierung und unter Hinweifung auf die Bekannt: 
machungen derfelben im Kreis: Intelligengblatte vom 20. 
Desbr. 1852 und 7. März d. 58. folgende Unordnungen 
getroffen : 

1) In Gemäßheit bes $. 3 ber infteuftiven Vorfchrife 
ten wird bei den ſaämmtlichen k. Landgerichten des 
Untermainfreifes, mit Uusnahme bes F. Landgerichts 
Afchaffenburg,. der k. Landrichter zum Kurator und 
der k. Aktuar zum Rechnungsführer beftelt, und ift 
daher bei diefen k. Landgerichten der im $. 54 ber 
Dorfchriften angeorbnete Jahresſturz jedesmal mit 
Zuziehung bes treffenden königl. Rentbeamten vor 
zunehmen. 


im 
— 


3) 
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Bei dem k. Landgerichte Aſchaffenburg, welches 

allein jtatusmäßig mit drey Beamten bejtellt ijt, wird 
der erjte k. Landgerichtsaftuar als Curator und ber 
zweite Fön. Randgerichtö-Hctuar ald Rechuungsführer 
aufgeitellt, und bat fonach bei diefem F. Landgerichte 
der Jahresjturz durch den königl. Candrichter zu ge: 
ſchehen. 
Dei den fämmtlichen k. Gerichten des Untermain— 
kreiſes find unverzüglich die angeordneten Mandaten⸗ 
oder Controlbũcher vorfchriftmäßig und zwar mit 
dem 1. Januar d. Is. anfangend, herzuſtellen, und 
wird, in Beziehung auf deren Führung insbefondere 
verfügt und bemerkt: 

a) In der Kolumne „Datum des Befehls" iſt 
jedesmal auch die Maffe, zu welcher die Eins 
nahme, oder aus welcher die Ausgabe zu ges 
ſchehen bat, vorzutragen, 

b) Die Abgabe von Geldern an die k. Staats: 
fhuldentilgungsfaffe und deren Rückempfang 
Bann nach $. 5 der Vorfchriften ſtets nur auf 
den Grund eines Mandates des Depofitenam: 
tes gefcheben. 

Daffelbe verftept fich auch von der Abgabe 
der Staatspapiere au porteur an die königl. 
Kreistaffe und von deren Rückempfeng. 


Bei den fänmtlichen k. Gerichten des Untermain: 
Preifes find ferner unverzüglich die bisherigen Des 
pofitenbücher abzuſchließen, und die vorgefchriebenen 
Tags oder Protofollbücher und Manuals oder Haupt: 
bücher und zwar mit dem 1. Januar 1833 anfans 
gend, in der angeordneten Form berzuftellen, und 
haben die fürnmtlichen k. Gerichte die vollendete 
Herjtellung diefer Bücher in vier Wochen unfehlbar 
anzuzeigen. 
Hierbei wird bemerft: 

a) Wenn die Gerichte allen unnöthigen Aufwand 
forgfältig vermeiden, fo werden zur Anlegung 
und Fortführung der neuen Depofitenbücer 
nur unbedeutend mehr Kojten als bisher erfor: 
berlich, in Feinem Falle werden diefe Koften fo 
beträchtlich fenn, daß fie nicht aus dem bemil- 
ligten Regiequantum follten bejtritten werden 
können. Die Gerichte haben ſonach die erfor: 
berlichen Anſchaffungen von Tabellenpapier aus 
dem ihnen bewilligten Regiequantum zu be: 
twerfitelligen. 

b) Nach $. 36 Abſatz 1 der Vorfchriften iſt je 
der, der etwas aus dem Depofitorium erhebt, 
jur unverweilten Ausftellung einer vollftändigen 
techtöverbindlichen Quittung darüber anzubalten, 
Zu dieſem Ende ift über jede Auszahlung von 
der Depofitenfommiffion ein fürmliched Proto- 
fol aufzunehmen, und der Empfang burch bes: 
felben Unterſchrift von dem mpfänger zu 


quitticen, 
24 
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c) Nach $. 36 Abſ. 2 der Vorfchriften bat jeder, gedeckt. Deſſen Länge beträgt 120 Schuhe, bie Tiefe 
der etwas aus dem Depofitoriv erhebt, wenn 29 Schuhe, 


er zugleich Depouent iſt, und das ganze Des Mit demfelben ſteht eine Altane von Steineu ein 

pofituun wieder erhält, den Depofitenjchein zus Stockwerk body und 16 Schube tief als Anbau in Ver: 

rüchzugeben, bindung, welche gleich dem Gaſthauſe felbjt die Ausſicht 
Diefe Zurückgabe des Depofitenfcheins braudt auf ven Main gewährt. 

nicht erjt durchden Herausgabebefehl befonders Im Gaſthauſe ſelbſt iſt links des Eingangs eine 


angeordnet zu werben, fondern die Depofiten große Holzlage mit Ziehbrunnen, ein Waſchhaus mit 2 
Kommiffion Ban fie in dem gegebenen Halle Seifen, ein Eingang zur Miftung und Schweinftallung 
jedesmal fofort felbit verlangen, und ein gewölbter Pferdſtall zu 6 Pferden, rechts diefes 
Bei eingetretenen Verluſte des Depoſiten- ingangs befinden fi) 2 gemölbte Stallungen zu 20 
ſcheins wird das Umortifationsverfahren niht Pferden, eine Dunggrube und eine Ehaifen-Remife von 
wohl zu umgehen fenn. 52 Schuhe Länge und 20 Schuhe Breite, 
b) Die deponirten Paquete find nit nur in In der 2ten Etage find 6 heipbare Zimmer, ein 
Gemäßheit des $. 21 der Vorfchriften mit bee Speiſeſaal, ein großes Speifezimmer, eine Kammer, eine 
dem Tagebuche Forrefpondirenden Nummer, geräumige heile Küche und Abtritt. 


fonderu auch mit dem Etatsjahre, in welchem In der Zten Etage find 6 heipbare Zimmer, ein 
fie eingenommen werden, zu bezeichnen,  Rabinet, 4 Kammern und ein Abtritt. 
4) Ueber die bei Gericht hinterlegten Tejtamente haben Auf dem Boden find fünf Kammern, zwey große 


die ſämmtlichen k. Gerichte des Kreifes eigene Ber: tterböden, und ei 
yelepniffe und Bücher zu führen. Zutterböden, und ein großer frener Boden, 


* Außer dem Hauſe befinden ſich im ſogenannten 
—— — ben 3; * * Schwanenhofe, jedoch zum obigen Gaſthauſe gehörig, 3 
Königl. Bayeriſches Appellationsgericht geborig 
— —————— * — Keller, beyläufig zu 100 Fuder jedech 
* ſſer. 
t. 
uSqmibtlein, prars Seller, Das Haus felbit iſt im mittleren Zuftande, 
— ö 
—— 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
1044. (36) Iu der Konkursſache der Wittwe des Georg 1053.(36) Säumtliche Gläubiger des Georg Klein, 


Anton Schwind, dapier wird das zur Maffe gehörige Maurer von Arnjtein, haben ihre Forderungen am dens 


und machbefchriebene Gaftpaus zum Schwane dahier ſelben % 
Difte, III, Nro. 303 fanmt den zur Wirthichaft gebö- Donnerjtag, den 18. April 18533 
rigen Mobilien, wie folche bey dem zeitlichen Pächter früp 8 Ubr 


Gaſtgeber Blüthgen untere Benziehung des Samuel Ro: bei Vermeidung des Ausichlußes von gegenwärtiger De 
fenhaim Hiefelbjt ald Mitglied des Gläubiger-Ausſchuſſes bitmaſſe dahier anzumelden und nachzumeifen, , j 
(Dife. IL Neo, 195 wohnhaft) eingejeben werben Urnflein, am 2. März 1855, 


fönnen, dnigli J 
Montag den 15. April 1.38. Bor — — 
mittags 10 Ubr Welkard, L. G. Aktuar. 
ben dem wuuterzeichneten Föniglichen Kreis: und Stadt: Schmidt. 
gerichte zum dritten und legten Male dem Öffentlichen — 
Striche ausgefept, und dem Meijtbierhenden unbedingt Verpachtun g. 


unter den übrigen beym Striche bekannt gemacht wer— 


denden Bedingnüfen zugefchlagen. 1057.(3 6) Die dem Staatsärar zuftehende Schäferei: 


Würzburg den 12. März 1833. Gerechtigkeit auf Euerſelder Markung zu 250 Stüc fol 
Königl, baper. Kreis: und Stadtgericht. böchjter Welſung zufolge einer neuerlichen Verpachtung 
Wening. auf 12 Jahre, von Michaelis 1835 anfangend, oder dem 
Stadler. —— ſelbſt ausgeſetzt werden. Hlezu wird Tags— 
Beſchreibung des Gaſthauſes. Donnerſtag, den 11. April 1833, 
Dasfelbe it 3 Stockwerk Hoch, von Öteinen ger früh 10 Uhr 


haut, hat ein deutfches Dach, und it mit BHreitziegelm im rentamtlichen Gefhäftsiofale anberaumt, mo die Ber 
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dingniffe der Verpachtung, fo wie des Verkauſes werden 
befannt gemacht werden. 
Dettelbach, den 14. März 1833. 
Königlihes Rentamt. 


Schierlinger. 


Vorladung. 


1129. (36) Don folgenden über Jahr und Tag in 
der hiefigen Dale liegenden Gegenſtänden mird die La: 
gergebühr von den Addreſſaten zum Theil veriveigert , 
zum Theil Hat fih gar Niemand um fie gemeldet: 


1) Eine Kiſte L Nro, 115. Mineralien für Kabinete 
4615 , eingelagert am 2. Oftober 1830. sub. fol. 
10, Nr. 65. Lit, E unter der Udreffe: Un Neus 
Fam. 

2) Cine Kifte HN Nr. 652. Mineralien für Kabinete 
88 15 , eingelagert am 5. Jänner 1831. sub. fol. 
5. Nr. 32, Lit. E unter der Addreffe: Un Hoff: 

mann. 

3) Eine Kifte Sign. — Nr. — verarbeiteter Mar: 
more im Großen 314 35, eingelagert am 23. Juni 
1850, sub Fol. 20 Nr. 168 Lit. F unter bee 
Addreſſe: 

An v. Klenze. 


Die unbekannten Eigenthümer dieſer Gegenſtände 
werben aufgefodert, ſich binnen drei Monaten zu mel: 
den, und ihre Eigenthums-Anſprüche nachzumeifen, ober 
zu gemwärtigen, daß die Waare nach einem weiteren 
Verlaufe von vier Wochen öffentlich verfteigert, und 
über den Erlös nach den Beſtimmungen der Bollord: 
nung $. 82 verfügt werden wird, 


München den 21. März 1833. 
Königl. Bayer. Hallamt. 
Renner, Oberbeamter. 
Teubner, Controleur. 





— 


Belanntmahung. 
(Die Entweihung zweyer Zwangsarbeiter betreffend :) 


1153. Heute Abends um 2 auf 6 Uhr find die unten 
fignalifirten Zwangsarbeiter : . 
Joſeph Ringensberger, lediger Hirt, nachber 
Schäfer und in der jüngſten Zeit Torffteher 
von Karlspuld, des Föniglichen Landgerichts Neuburg, 
und Zaver Neumeier, lediger Bauernknecht von Thal: 
haufen , des Föniglichen Landgerichts Aichach, aus dem 
unverfchloffenen Hofgarten, woſelbſt fie mit Mörtelma: 
en befchäftigt waren, entwichen., 


Man erfucht fümmtliche Polizey » Behörden um ges 


fällig fchleunige Späbe: Verfügung, und beym Betret- 
ten um Einlieferung berfelben. 


Kaisheim deu 20. März 1833. 


Königlihes Bayeriſches Polizen-Kommilfa: 
tiat. der Zwangsarbeits:Anftalt, 


Gteinle 


Signalement, 
und zwar 
a) des Joſeph Ringensberger: 
derfelbe ijt 
23 Jahre alt, 
5 Schuhe 8 Zoll groß, i 
unterfegter Statur, 
bat braune Haare, 
braune und flarfbervachfene Augenbraune, 
ſchwachen Bart, 
fchmale Stirne, 
blaue Augen, 
breite und ſtumpfe Naſe, 


breite Lippen, . 
Beinen Mund, 
etwas angelaufene Zähne, ı 


volle Wangen, 
Länglichtes Kinn, 
fhwarzbraune Geſſchtsfarbe, und 
kurzen Hals, 
fpricht die banerifhe Mundart, und e 
it in Folge Beinbeuches fein rechter Arm krumm, 
dann am nämlichen Arme der Herz Jeſu Name 
roth eingeezt. 

Bey ſeiner Entweichung trug er am Leibe: 

1 Hemd von Wergleinwand, 

1 Pantalon: Hofe von Zwiller, an beyden Geis 

ten mit breiten ſchwarzen Streifen verfehen, 
1 Kappe von grauen Tuch ohne Schild, 
1 gran tüchernen Spenfer, und 
ſolche Weite, 

1 paar Soden von Werggarn nnd 

1 paar Holzfchube. 

des Kaver Neumaier: 

derſelbe ijt 

24 Jahre alt, 

5 Schuhe 5 Zoll groß, 

unterfebter Statur, 

bat hellichte Haare, 

braune Uugenbraunen, 

fhwachen rothen Bart, 

hohe Stirne, 

blaue Augen, 

große und gebogene Naſe, 

proportionirte Lippen, 

ſolchen Mund, 

gute Zäpne, 


b 


— 
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volle Wangen, 

Linglichtes Kinn, 

gelunde Gefichtöfarbe, 

kurzen Hals, 

fpricht die Baner. Mundart; und 

bat an den letzten zwey Fingern ber rechten Hand 
von einem Senfenbiebe Narben. 


Ben feiner Entweihung trug er am Leibe ganz bie 
Ähnliche Anftalts: Kleidung wie Joſeph Ringensberger, 
nur mit Ausnahme ftatt einer Kappe von grauem Tuche 
ohne Schilde, eine Kappe von Zwiller ohne Schilde. 

Die fänmtlichen leinernen Kleidungsftüce find mit 
dem Buchitaben (Fi) roth aufgedrädt verſehen. 


— 


Bekanntmachung. 


1154. Um 15. d. Mid. wurden von der Föniglichen 
Zollſchutzwache zu Ering im Oränzbezirfe dieſer Gemeinde 
fechs balbeimer Fäßer mit rotbem Weine aufgebracht, ins 
dem die Träger die eiligfte Flucht ergriffen. 

Der unbekannte Eigenthümer wirb biemit aufge: 
fordert, fich binnen 6 Monaten bierorts um fo gewißer 
zu ftellen, und gegen ben vorliegenden Verdacht einer 
Zollgefährde zu rechtfertigen, als außerdem dieſer Wein 
für eingeſchwärzt erklärt, und der Konfisfation unter: 
worfen werden würde, 


Den 16. März 1833. 
Königlihes Landgericht 
Simbach am Jun. ! 
v. Daafi, Landrichter, 


Konfursproflam. 


1155. (3a.) Vom Landgerichte Hilpoltitein wurde 
unterm 18. Nov. v. 36. der Konkurs über das Vermö— 
gen des Bauern Mich! Heim von Eggersdorf erfannt, 
und nachdem dieſes Erkenntniß vechtöfräftig geworden, 
werden nach gefchlicher Vorſchriſt die Ediftstäge ausge: 
ſchrieben, und zwar 

a) zue Aumelbung und Nachmweifung ber Forderung 

der 12. April, 

b) zur Anbringung der Einreden gegen bie liquibir: 

ten Forderungen 
der 15. Map, 
©) zur Anbringung der Replik 
der 14. Jun, . 
d) zur Anbringung dee Duplik und vefp. zum Ron 
elufions s Verfahren 
der 21. Junp 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, 


Bekannte und unbefannte Gläubiger werden hievon 
mit der Weifung in Kenntniß gelegt, ihre Forderung 
am J. Ediktstage bey Vermeidung des Ausſchluſſes ihrer 
Forderungen von dieſer Maſſe, ihre Eiareden, Replik 
und Duplik an den übrigen Ediftstagen bey Vermei— 
dung des Ausfchlufes mit ihren reſp. Erklärungen an: 
zubringen. Auch wird zue Nachricht für die Gläubiger 
bengefept, daß die Schuldenmajje, wie fie Heim zur 
Zeit angegeben, 3048 fl. 10 Fr. beträgt, worunter 
1740 fl. mit Hypothek verfehene Schulden, das Vermö— 
gen aber in dem auf 1652 fl. gewürbigten Anweſen be: 
ſteht. 

Wer von dem Vermögen des Cridars etwas an 
ſich gebracht, bat ſolches ben Vermeidung unangeneh⸗ 
mer geſetzlicher Maasregeln bey Gericht anzuzeigen, 


Hilpoltſtein den 22. Februar 1833. 
Königliches Landgericht. 
Frey. 





Subhaſtations-Proklama. 


1157. (20) Die zum Vermögen des in Konkurs ge: 
rathenen Bauers Mich! Heim von Eggersdorf geböri: 
gen Immobilien, als: 

4) der Petergörgipof, wobei Wohnhaus nebſt Stal: 
lung, Stadl, 5 Tagwerk Barten, 194 Morgen 
Ueder, 45 Tagw. Wieſen und 11 Morgen Holz 
gehören; 

2) 4 Morgen Wiefen in der Kubgaße; 

3) 4 Morgen Uder und Holzſchlag dafelbft; 

4) 4 Morgen öder Schlag; 

5) 4 Morgen öder Schlag in der Kubgafe; 

6) 4 Morgen Wald dafelbit; 

7) $ Tagwerk Wieſe im Sauerloch; 

8) 1 Tagwerf Wieſe dafelbit ; 

9) 1 Tagwerk Wiefe am freien Har im Herrnwald; 

10) 1 Tagwerk Wieſe am verbotenen Weg; 

11) 2 Morgen Acer am Hundswinkel; , 
werden dem öffentlichen Strich unterworfen, und biezu 
Termin 

auf den 12. April Vormittags 10 Uhr 
dahier angefept, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe: 
liebpaber eingeladen werden, um ſich einzufiuden, und 
ihre Ungebote zu Protofoll zu geben, 
Die auf den Realitäten baftenden Paften und Ab: 
gaben Fönnen in der Landgerichtsfanzlei in Erfahrung 
gebracht werden, 


Hilpoltſtein den 22. Februar 1835. 
Königliches Landgericht. 
Förg. 


Bekanntmachung. 


1158. Nachdem die Wiederherſtellnng der durch 
Brand ruinirten Defonomiegebäude bei dem Pfarrhof 
zu Weimersheim, memlich die Erbauung eines neuen 
Stadels und Vichhaufes, die allerhöchſte Genehmigung 
erhalten, fo wird auf Requifition der k. Bau⸗Inſpection 
Nürnberg geftügt, auf höchſte Entfchliegung vom g. die 
fes Monats Termin zur öffentlichen Veraffordirung dies 
fer Neubauten im Ganzen, und zwar an ben minbejt: 
nebmenden foliden Werkmeifter 

Donnerjtag den 11, Fünftigen Monats April 
Dormittags 9 Uhr in dem Moferifchen Wirthshauſe zu 
Weimersheim bezielt. Akfordsluftige und dazu volljtäns 
dig befähigte Meijter werden biezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ſowohl Tags vorher als während des 
Strichs die Pläne, Koftenanfchläge und Akkordsbedin— 
gungen bei unterfertigter Behörde eingefehen werden 
können. * 


Ellingen den 20. März 1833. 
Fürſthich v. Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 


—— — 


Bekanntwachung. 


1159. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers und 
auf Infolvenzerflärung der Ziegler Kemetter’fchen Ehe: 
leute von Wittineß werden die gefeplichen Ediktalien 
ausgefchrieben, und 


T. 
zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf den 
14. Ju > dv. J.; 
I 


zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Foderungen auf den - 
17. Zulp db. 3. 
UI. 
zur Schlußverhandlung, und zwar: 

a) für die Replik auf den 21. Auguſt d. J. 

b) für die Duplit auf den 29. Uuguft d. I. 
jedesinal Morgens 10 Uhr Termin feftgefeht, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter dem Nechtsnachtbeile vorgeladen, daß das Nicht: 
erjcheinen am erjten Ediktstage die Ausfchließung ber 
Foderungen von der Konkursinaffa, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Gdiftstagen aber die Uusfchliefung mit 
den an denjelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
bat. r 
Zugleich wird denjenigen, melde etwas von bem 
Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages ſolches unter Vor⸗ 
behalt aller Rechte bei Gericht übergeben, 
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Bemerkt wird, daß fih das Aktivvermögen inclus, 
ber aufgezeichneten Mobilien und Moventien auf 3099 fl. 
berechnet, mährend fi) die befannten Schulden auf 
3222 fl. belaufen. 


Eichſtädt den 22. Map 1832, 
8.8.9. 8. Stadt: und Herrfchaftsgericht, 
Ehriftmann, 
Edert, Rechtöpraktikant,. 
—⏑ 


Subhaſtations-Patent. 


1160. Das zur Konkursmaſſe der Ziegler Kemetterſchen 
Eheleute von Wittmeß gehörige Anweſen, beſtehend 


1) im Wohnhaus mit Stall auf 600 fl.; 


2) 2 Biegelftädel und Brennöfen fammt Einrichtung, 
nebft Leimgrube und Steinbruch im herzogl. Wald, 


wo gegraben und gebrochen werden darf, dann 
Gerechtſame auf 1400 fl.; 

3) ein Getreidſtadl mit Schupfe auf 170 fl.; ’ 

4) 264 Jauch. Grundſtücke ohne Fand, unter dem 


fih aber 3 Tagwerf Wiefen befinden, auf 800 fl., 


fohin im Ganzen ausfchliefig der Mobilien und Moven: 

tien auf 2970 fl. gerichtlich eingewerthet, foll dem df: 

fentlichen Verkaufe zum Drittenmale ımterftellt werden. 
Es iſt daper Bietungstermin auf 


Montag den 1. Uprild. 2. 
Vormittags von 8 — 12 Uhr fejtgefept, was man bie 
mit zur Kenntmiß bringt. 


Eichjtädt den 18. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Ehriftmann. 
Edert, Rechtspraftikant, 


I 


Bekanntmachung. 


1162. Die unbekannten Eigenthümer des am 16. 
März I. J. zwiſchen Ibind und der Kreußmühle aufge: 
griffenen Sades Caffee zu 93 Pfund Sporko werden in 
Gemäßheit des $. 106 der Zollordnung zum Nachweife 
ipres Eigenthums und der gefchehenen DVerzollung 


binnen 6 Monaten 
bei Vermeidung der Confisfation hiermit aufgefodert, 
Hofheim am 17. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 
In leg. Abm. d. V. 
Griebrich, Aktuar, 
: Bohm. 
a 


v 
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Bekanntmachung. 


1163. (3a) Verflojfenen Sonntag den 10. d.M. Vor: 
mittags unter dem Gottesdienfte wurde in der Winden: 
mühle zwifchen KreuztHal und Reichmannshaufen, wäh: 
rend die Müllerin allein zu Haufe war, von einem uns 
befannten bierunten näber befchriebenen Burſchen, eine 
Sackuhr mit filbernen Gehäufe in doppelter Einfaffung, 
mit eömifchen Zahlen und ftählernen Kette im Werthe 
zu 7 fl. entwendet. 


Der Dieb ftellte fich Anfangs Franf, Flagte, er habe 
im linten Schenkel einen Schuß, könne deshalb nicht 
recht marfchiren, und fey 7 Monate Franf gelegen, und 
als die Müllerin denfelben über den Uhrendiebftahl zu 
Kede ftellte, indem fie die Uhr in feiner Hand erblickte, 
bat folcher die Müllerin gedroßelt, in die Ede der Stu: 
benfammer zu Boden geworfen und fodaun bie Flucht 
ergriffen, 

‚ Indem man diefen Diebftahl anmit öffentlich befannt 
macht, jtellet man an alle Poligen: und Juftiz-Behörden 
das ergebenfte Erfuchen, zur Entdeckung und Habhaft: 
werbung des bezeichneten Räubers, und Wiedererlangung 
der gejtoplenen Uhr geeignet mitzuwirken. 


Haffurt am 16. März 1835. 
Königl. bayer. Landgeridt. 
©refer, Landrichter. 
Joerg, Landgerichtd:Aktuar. 


Perfonal:Befhreibung. 


Der Dieb it 27 bis 50 Jahre alt, mittlere Größe, 
derfelbe Hat ein glattes Geſicht, rothe Haare am Kinn, 
als wenn er 8 Tage nicht raffirt wäre, langgelblichte 
Kopfhaare, graue Augen, eine mittelnäßige Nafe, deffen 
Dberlippe iſt in derMitte gefpigt, wie fo ein Zipfelchen. 

Derfelbe trug einen alten fchwarzen runden Hut, 
eine runde abgefchabte dunkelblaue Jade, ein ſchwarz⸗ 
feidenes Halstuch, eine weite lange bayeriſch blaue Hofe, 
Stiefel oder Schuhe, die von der Hofe bedeckt waren. 


Der Dieb bat eine Aberländer-Sprache. 





Diebftahle Bekanntmachung. 


1161. Im Anterwirtbshaufe zu Gemünden wurden 
dem dortigen Knechte Ludwig Ruß in der Zmwifchenzeit 
som 11. bis 135. d. Mid, entwendet: 

1) eine grün manchefterne Kappe mit fleifem Deckel 
ohne Schild, unten mit einem grauen-Schafpelze, 
oben in der Mitte des Dedels mit einem grünen 
Knopfe, das Futter war braun, der Werth ift 
45 kr.; 

2) Dreißig Gulden baares Geld, worunter fünf, inds 
befondere ein ganz neuer Vierundzwanziger, fers 


ner zwei Viertelskronen, zwei preußifche Sechs: 
tel, im Uebrigen bloß Sechſer verfchiedenen Ges 
präges waren, das Geld befand ſich ungeroflt in 
einem grünen mit entwendeten Säckchen. 

3) Ein ſchwarz manchefternes Wamms, noch ganz neu, 
mit glatten, gelbmejlingenen Knöpfen in der Größe 
eines Sechfers; ed war gefüttert mit Barchent. 
batte auffen zwei fchief laufende Seitentafchen, der 
Werth ijt fünf Gulden. 

Die wird zur Verwarnung vor der Annahme und 
alsbaldiger Anzeige bei einer auf die That Bezug ba: 
babenden Spur andurch befannt gemacht. 


Sachſenheim den 17, März 1833. 
Königl. Landgeriht Gemünden. 
MWelfch, Landgerichts:Aifeflor. 





Befanntmahung. 

1164. (2a) Im Wege der Hülfsvollitrecfung zur Sache 
des Stiftungsverwalters M.I. Schäffer zu Würzburg 
gegen Georg Schneider dabier, Forderungen betreffend, 
werben die dem Letztern gehörenden Immobilien, nämlich: 

1) Das Wohnhaus Nro. 114 dabier, 

2) die Hälfte von 1 Morgen 4 Geiten Weinberg am 

Kradenberg, 
3) 1 Morgen, Halb Wiefen, halb Acker, am Bächleinsr 
Beer, 
4) 4 Morgen Weinberg im Dürs:Öraben , 
5) 2 Morgen Weinberg im Rodammer neben dem 
Oraben, am 
16. Uprill. 3. Nachmittags 2 Upr 
auf dem biefigen Rathhaufe öffentlich an den Meiftbiethen: 
den verjteigert werden, 
Dettelbach den 14. März 1833. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rüttenbanu. 
A. Haſel. 


Ladung. 
1165. In Sache 
ber Eliſabetha Daffinger ledig zu Goldbach 
gegen 
Heineih Almann zu Hofftetten 
Schwängerung, Kindbettfoften und 
Alimentation des Kindes betr. 
Wird da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt 
ift, derfelbe hiemit öffentlich aufgefordert, fi auf bie 
Unfprüche der Klägerin zu erklären, oder die durch feinen 
Curator Michel Almann bisher gepflogenen Handlungen 


und zwar in einem Termine von 3 Monaten zu genchr 
migen, auch im biejjeitigen Gerichts «Bezirke einen Yufis 
nuationds:-Mandatar aufzuftellen, widrigens das Geſchehene 
für genehmigt angefehen, und alle Verfügungen und Er— 
kenutniſſe für infinuirt und resp. publiziert gehalten wers 
ben follen. 


Um 4, März 1833. 
8. Landgericht Alzenau 
im Untermainfreis, 


Engelbart, Landrichter. 
Lambertns, 


—,— 


Befanntmachung. 

9545) Auf Anfuchen der Erben des verjtorbenen Stadt: 
mufifanten, Joh. Adam Schmid, wird das zu deſ— 
fen Nachlaßmaſſe gehörige Haus, lit, D, Nr. 51 zum 
öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden ausgefchrier 
ben, und Tagsfahrt auf den 

10. April Vormittags 9 Uhr 
biezu angefept, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben; 

Das Anweſen bejteht in einem Vorder: und Hins 
terhaufe, hat zu ebener Erde 2 Stuben, 2 Kammern, 
1 Küche, 1 Kochkamin, 12 Holzkammern, 1 Wafchs 
küche, Brunnen und ı Pleinen Hof; über eine Stiege 
find 6 Stuben, 5 Kammern, 5 Küchen, ı Gang; 
über 2 Stiegen 4 Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen, uns 
term Dache 2 Böden, dann unter dem Anweſen felbit 
2 Keller, 

Diefes Anweſen kann ftündlih in Augenfchein ger 
nommen werden. 

Regensburg den 26. Februar 1833. 


Königl.:Bapyerifhes Kreis: u. Stadtgericht. 
Höcl, Direktor. 
Dland. 


Befanntmadhung. 
780%.) Die Icdhige Marina Johanna Eliſabetha 
Düll, Tochter des verlebten Schuhmachermeifters Mir 
chael Dült dabier verftarb am 19. März 1852. dar 
bier im ledigen Stande und ohne letztwillige Dispofition 
in einem Alter von 76 Jahren. 

Die bisher vorgelegten Legitimationd: Belege der 
aufgeiretenen Jutejtaterben weiſen nach, daß ber Urgroßs 
vater dieſer Maria Johanna Eliſabetha Dül, Johann 
Düll gebeißen habe, und Baner zu Markt Gelchsheim 
in Franken geweſen fey. 

Die bisher aufgetretenen Inteftaterben Babeu ihre 
verwandfchaftliched Verhältuiß zu der Erblaiferin im 6. 
Grad der Seitens Linie nah Eivilrechtlicher Komputas 
tion nachgemwiefen, allein es märe möglich, daß nod 
andere nähere oder wenigitens gleich nahe Verwandte 
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vorhanden ſeyn Pönnten und es iſt in Epecie durch die 
von der Pönigl. Pfarren Gelhsheim im Föniglichen Land: 
geridhte Röttingen ausgeſtellten Taufzeugniße nachgewle⸗ 
fen, daß der Urgroßvater der Crblafierin, nämlich der 
Bauer Johann Düll zu Gelchéheim mit felner Ehefrau 
Maria Merfin einen Sohn Leonhard mit Namen ers 
zeugt bat, welcher am 30. Uuguft 1685 geboren wurde 
und am 9. September 1761 verjtorben it, ohne daß 
bisher ausgemittelt werden Fonnte, ob dieſer Leonhard 
Dün verehlicht war, oder Kinder erzeugt habe. 

Es werden fonach alle allenfalls uoch unbefannten 
Derwandte der Maria Johanna Eliſabetha Düll, fe wie 
alle diejenigen, welche aus einem andern Titel Anfprüs 
che gegen den Nachlaß der Erblafferin geltend machen 
wollen, biemit öffentlich aufgefordert, binnen 2 Mona⸗ 
ten und längftens bin zu dem 

auf den 8. Man 1833 

anftehenden Präjudizial Termine ihre allenfallfigen Erben 
oder anderen Anfprüche auf den Nachlaß der Maria Jo: 
banna Glifabetba Düll um fo gemiejjer hierorts anzus 
melden, und gehörig nachzumeifen, als aufferdeifen diefe 
in circa 2000 fl. beſtehende Berlajfenfchaftsmafe an 
diejenigen Verwandten der Erblafferin, melche fih bie; 
ber als folche legitimirt haben, umbedingt Hinausgeges, 
ben werben wuͤrde. : 

Bamberg den 22. Februar 1833, 


Könlglihes Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel. 
Oexler. 


Bekanntmachung. 


9%) Am 3. d. Mts. wurde der Joſ. Steinherr, 
Kellnerin bey dem Bierbräuer Baumgartner in Maas 
bey Simbach nachjtebende befchriebene filberne Halskette, 
im Werthe zu 30 fl. entwendet. 

Man erjucht ſämmtliche Fönigl. Juſtiz- und Polis 
zen: Behörden ſowohl auf diefe Kette ald dem bis jetzt 
unbefannten Thäter Spähe verfügen zu laffen, ein als 
lenfalls zu erlangendes Reſultat aber gefälligit anper bes 
Faunt zu machen. e 

Diefe Kette iſt ſchwer von Silber, hat 12 Gän— 
ge, eine ovale Schließe, in der Mitte derjelben befints 
det fich eine große Perle, weiche mit ganz Fleinen 
grünen Steinen eingefaßt ift; an dem obern und uns 
tern Ende der Schließe befinden fich gleichfalls 4 Stein 
chen, die etwas größer, wie die erjtern und von ver— 
fhiedener Farbe find; an dem oberen Ende fehlt jeboch 
einer diefer Steine, fo daß dort deren nur mehr drey 


find. 
Simbach am Inu den 7. März 1833. 
Königlihes Bayeriſches Landgericht. 
v. Haafi, Landrichter, 
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Ediftal:Eitatiom. 


2764) Vom Königliche Baverifhenkandgerichte 
Lauf werden bie im nachfolgenden Verzeichniffe bemerf: 
ten Abmwefenden und Vermißten, von deren Aufenthalt 
und Leben bisher Peine Nachricht eingezogen werden Fonnte, 
auf Anteag ihrer nächiten Anverwandten und der ihnen 
bejteliten Ruratoren bieducch mit ihren allenfallfigen Er: 
den und Erbnebmern öffentlich vorgeladen, fich in dem 
unten angegebenen Feiften und refp. Terminen entweder 
perfönlih oder fchriftlich um fo gewiffer in dem biefis 
„gen Gerichtöloßale zu melden, als bie Abwefenden Sub 
Nr. ı bis 5 für todt erflärt, ihre Erben und Erbneh— 
mer mit ihren allenfallfigen Erbsanfprüchen nicht mehr 
gehört, und das Vermögen der Vorgeladenen denjenis 
gen, welche fih als deren nächte Erben legitimirt has 
ben, ohne Kaution ausgehändigt, die sub Nr.4—9 


_,_ 


angeführten Individuen aber für verfchollen erachtet, ihre 
allenfallfigen- Descendenten vom Nachlaffe der Verſchol⸗ 
lenen ausgefchloffen, und das Vermögen ber Letztern 
deren legitimirten Erben gegen Kaution überlaffen wer⸗ 
den follen. 

In Bezug auf die Abmwefenden sub Nr. ı u. 2 wird 
die Meldungsfeift auf 9 Monate und zwar längftens bis 
zum Montag den 11. Novbr. 1855 
ritchfichtlich der Abweienden sub Nr. 5.— 9. bingegen 
die Meldungsfrift auf 6 Monate und zwar längjtens bis 
zum Montag den 12. Auguſt 1835, 
feftgefebt. 

Lauf, im Nezat:Kreife am 25. Jänner 1855. 


Königl.-Baperifhes Landgericht. 


Berzeidhniß 
der Öffentlich vorzuladenden Landes: Abmwefenden. 


Alter. 
Stand und | 


Gewerbe, 


Bors und 


Zunahme. 








1. Friedrich Schön: |Gemeiner des «| 
41. Linien » In 
fanterie: Regim. 






— 


2. | Leonhardt Gös⸗ Gemeiner des K. 1789 Oetbr. 
wein, 11. Einien » Inı 
3 fanterie -Regim. 


1759|Dctbr. 


3. | Ulrich Hammer: Buchdrucker, 
ſchmidt, 


| 
I 


Gemeiner des K. 17871 Dez. 
10, Linien s In: 
fanterie: Regim. 


4. J Konrad Sohn: 
mann, 


5, Mathias Schub: Eben fo. 1790| Jan. 


manıt. 


Geburts— 
Jahr Mut. | Tag. 


16 1 Lauf. 


6 || Hüttenbach. 


» 


8 befigleichen, 


Knoll. 
Späth. 
VBerm ö— 
Wann und wie gen 


Geburtsort. 
vermißt. 


fl. fr. 


1790| Nov. | 2 |Buderbof bey Hör: Seit dem ruffifch. Feld) 348 | 56 
zuge vermißt, und am 

9. Decbr. 1817 in den 

Liſten feines Regim. 


mersdorf. 


abgejchrieben, von wel: 
chem Zeitpuncte an 
über fein Schickſal 
nichts mehr In Erfab: 
rung gebracht wurde, 
MWird feit dem ruffifchen] 200 | — 
Feldzuge vermißt. 


Scyönberg. 





Bieng im Jahre 1796| ı7ı | 44 
in die Fremde und lich j 
von jener Zeit an, 

nichts mehr von fich 

hören. 
Mohnte dem Feldzugel 250 | — 
nah Rußland ben, u. 

wurde am 1. Qänner 

1815 als vermißt ab: 

gefchrieben. 

defgleichen. 


Bunahme. Gewerbe. 


6. Katharina Picktin, Dienftmagd. 


I 
1 


1776] Jun 


7. IGeotg Bezotd, Soldat des K. 11.1785] July 


Linien: Inf. Reg. 


8. Georg Schlem- 
ner, 


Soldat des 8. 2.1787) Sept. 
Chevaux⸗Leg. Re: 
giments. 


9: Erhardt Lindner, Glaſer⸗Geſelle. 1770 Febr. 


Befanntmahung. 
Ht8a.) Nachdem das unterm 18. Januar curr. auf das 
der Subhajtation unterſtellte Wohnbaus in der Ludwigs: 
ftraße dahler, der Wittwe Katharina Barbara 
Laubmann gebörig gelegte Gebot, die Genehmigung 
der Gläubiger nicht erbielt, fo wird gedachtes Wohns 
baus ſammt Neben- und Hhrtergebäude, wiederholt dem 
Öffentlichen Verjtriche ausgeftellt und Termin hiezu auf den 

26. Upril (. 36 Bormittags 10 Uhr 

angefept, wozu allenfallfige KRaufslicbhaber unter dem 
Demerfen vorgeladen werden, daf ‘der Hinfchlag mach 


eingepolter Genehmigung der Gläubiger erfolgen ſoll. 


Beidhreibung. 

Das Hauptgebäude ift 3 Stock hoch, maſſiv ge 
baut, mit Schiefer gedeckt. In dem untern Stod, 
durch welches eine gemwölbte mit Steinplatten belegte 
Einfahrt führt, befinden fih ‘5 Gewölbe, und außer eis 
ner gewölbten Küche auch ein Zimmer gegen die Strafe 
heraus, darunter ein Keller 46 Schub lang und 19 
Schuh breit. 

Dis in den dritten Stock führen fteinerne Treps 
per, und jedes Ddiejfer benden Stockwerke enthält 3 
beigbare Zimmer, eine Kammer, Küche und Speißge— 


———— ——— 
| Dor: und; Staud und | 
Sesurtsnnt 


Jabe ut, | Tag. 


16 I Lauf 


24 1 Schnaitach. 


— — —— 


Bann und wie 
vermißt, 









Hat ſich wor 39 bis 40 
Jahren zu Nürnberg, | 
woſelbſt fie fich befand, | 
mit einem. Soldaten 
entfertt, und lieh feit | 
jener Zeit nichts mehr | 
bon fich hören. | 

7 | Roübofen, It am 12. April 1809 
von den Inſurgenten 
in Tyrol gefangen wor: 
den. 


465 | 52 


Seitdem euffifchenfeld:| 600 


zuge vermißt. 


5 | Schnaitach. Gieng im Sabre 1796 
in die Fremde und 
ließ feit jener Zeit nichts 


mehr von ſich hören. 


woͤlbe. Außerdem ‚befinden ſich noch auf. dem Boden 
5. unbeigbare Piegen uud über dieſen noch ein Boden 
im Koblgebälte. 

An diefes Hauptgebäude fchlieft fi gegen den Hof 
rücwärts ein zu ebener Erde mit gemwölbten Viehſtall 
auf 6 Stücde, Küche und Wohnzimmer, dann über eine 
Stiege ein mit 5 beißbaren Zimmern verfehenes Sei: 
tengebäude an, und diefem ift ferner ein durch einen 
Gang mit dem Hauptgebäude verbundenes Hinterger 
bäude angebaut, in welchem fich unten die Kupfe 
fhmiebswerkjtätte, eine Stiege hoch eine Stube und 
Kammer befindet. Außer diefen erftbefchriebenen fämmt: 
lich maffivo aufgemauerten und «mit Schiefer bedachten 
Hofgebäuden, befindet fich noch ein drittes, ı Stock 
hohes gleich erbautes, die gewölbte Waſchküche und 
den. Stall für das Federvieh, emthaltendes Nebenges 
bäude im Hofraume, fo. wie ſich endlich zu allen dies 
fen bequemen ‚Einrichtungen noch ein bedeckter Röhr— 
brunnen und eine mit Schiefer bedachte und Latten vor— 
geichlagene Holzremiffe vorfindet. » i 

Sämmtlihe Gebäude, incluſive zweyer im dem 

- Graben befindlicher Pflanz» und Obitgärtlein, find nach 
Abzug der Steuer aus einem Capital von 5000 fl. auf 
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8342 fl, 10 1/2 ke. tariet, uud für fih. ber Braudver⸗ 


fiberungs«Unitalt mit 7700 fl. inkatajtrirt. 
öf ain 4. Mär, 1855. 
Königlihes Landgericht. 
Nader, Landrichter. 
Wiedemann. 


—— 


Bekanntmachung. 

zied.) Nach Erkenntniß des 16nigl. Appellations— 
Gerichtes für den Dbermainfreis, als Krimis 
nalgericht, vom 28. September 1852 wird ber von 
bier abwejende Karl v. Künsberg, vormals Kadet 
im Eönigl. 9. Linien : IufanteriesRegimente, da er fi 
auf die erfte unterm 8. Dftober 1852 bereitd audger 
ſchriebene Ediftal: Citation nicht geftellt bat, nunmehr 
zum zweytenmale vorgeladen, Innerhalb noch drey Mor 
maten vor dießſeitigem Unterfuchungsgerichte zu erſchei⸗ 
nen, und ſich wegen der wider ihn vorhandenen Uns 
fhuldigungen des Verbrechens der Urkundenfälfhung zu 
verantiworten, mit der Warnung, baß nach Verlauf die; 
fes oben geſetzten brepmonatlichen anderweiten und leß- 
ten Termins wider ihn ald gegen einen Ungehorfamen, 
den Geſehen gemäß werde verfahren werden. 

Bamberg den 25. Jänner 1853. 
Königlich» Bayerfch. Kreis: m Stadtgeridt 
Dangel, 
— 


Edictalien. 
7956.) Die ledige Dienftmagd Johanna Maria Bar 
bara Daufter aus Ounzenbaufen, wird dw Folge Er: 
Penntniffes des Fönigl. Uppellationsgerichts für den Res 


zattreis, als Rriminalgericht, vom 15. I. Mts. biers _ 


mit vorgelaben : 
r innerhalb drey Monaten vor unterfertigtem 


Gerichte zu erfcheinen, und fich wegen ber 
wider fie vorbaudenen Anfchuldigung eines 
Diebftahlsverbrechend zu verantworten. 
Ansbach, amı 27. Febr. 1955. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Ansbach 
v. Koblhagen, Direktor, 
Schillinger. 


—— äü⸗— 


Bekanntmachung. 


2%) Die Neuerbauung resp. Umbanung ber Jod: 
brücke Ne. ı über die Ilm, im erjten Achtel der 1gten 
Staude, auf der. Strafe von Pfaffenhofen nad eis 
fenfeld,, it durch Miuiſterial-Entſchließung mit einem 
Aufwande von 2131 fl. 5 Fr. genebmiget worden, 

Der 28. Febr. ift zur Öffentlichen Verfteigerung im 
Lokale des königl. Rangerichts Pfaffenhofen beftimmt, 


und der Plan -und-- Koftexanfchlag kann daſelbſt von 
beute - 

dem 16. bis 28. Februar 
eingefeben werden, . 

Es wird zugleich befannt gemacht, daß nur folche 
Bimmermeijter zugelaffen werden Fönnen, welche buch 
gültige Zeugnijfe nachmweifen, daß. fie ſchon Brücken 
über Flüſſe zur Zufriedenheit der Baubehörden ausge— 
führt haben, und fih nod dem befondery Bedingungen 
unteriverfen : 

a) den größten Theil der Zimmerlente und Tags 
löhner aus der dortigen Gegend zu nehmen, 
und 

b) eine gerichtlihe Kaution in Obligationen oder 
Dermögends Ausmweife die Hälfte. der Baus Ans 
Ihlegsfumme betragendb, deponiren zu Fönnen, , 

München den 16. Februar 1833. 

Königl. Landgericht Königl. Bauinfpek 

Pfaffenhofen, tion Münden II. 


Befanntmahung. 
82%.) Das Haus des Maurerpalierd Eaver Müller 
in der Amalieuſtraße Nr. 505 lit. E, ſammt Nebenges 
bäuden und Garten, auf 7000 fl. gefchäpt, wird auf 
Antrag der Gläubiger zum brittenmale dem gerichtlis 
chen Verkaufe unterjtelt. Zur Aufnahme der Kaufsans 
gebote wird auf 
Mittwoch den 10. April 1835 Vormittag 
von 11 bis 12 Uhr - 
Im Stadtgerichtögebäude Tagsfahrt angefept, mozu bes 
fib: und zehlungsſähige Kaufsluftige mit dem Bemers 
Een eingeladen werben, daß der Dinfchlag nach 6. 64 
bes Hypothekengeſehes erfolgt. 
Den 5. März. 1833. 
Königl.: Banerifches Kreis: u. Stadtgerlcht 
Münden. 
Allweyer, Direltor. 
Strehler. 


Bekanntmachung. 


8146.) Auf Andringen eines Gläubigers wird das Anwe⸗ 
ſen des Karl Wittmann, Peterbauerns von Ortho— 
fen, da ſich bisher kein Känſer gemeldet, zum Drit— 
tenmale zum Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben und 
Steigerungs- Tagsfabrt auf 

Dienftag den 16. Upril I. 38. Vormittags 

von 9 bis ı2 Uhr 

anberaumt. 

Diefes Unmefen wurde gerichtlich auf 2858 fl. 11 Pr, 
gefchägt, und beftebt: 

1) im einem gamz gemauerten Haufe mit Ziegeldach, 


—— 


2) in einem gemanerten Backhauſe mit Schöpfhrun: 
nen und einer mit Stroh gedeckten Holzbütte, 
5) einem balbgeniauerter mit Stroh gedeckten Stapel, 
4) in folgenden frenftiftigen Gründen : 
a) Hofraum und Garten per 1 Tagw. 11 De. 
b) Meder 39 Tagw. 76 Dez. 
c) Wiefen 7 Tagw. 46 Dez. 
5) den Haus: und Baumannsfahrkiffen nebft Pferden 
und Hornvieh, - 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ein: 
geladen, daß bierorts unbekannte Steigerungstuftige fich 
über Ceumund und Vermögen - durch gerichtliche Zeuge 
niße audzumeifen haben. 
Dachau den 5. März 1853, 
Königlihes Candgeriht Dachau. 
E Eder, Landrichter. 


= — — 
Ausſchreibung. 

NR.) Auf Andringen der Gläubiger, wird das zur 
Käuflihen Gantmaffe gehörige Haus Nro, 192. A 
on ‚der Uuguften- Straße zum Öffentlichen Verkaufe. un: 
teritellt. 

Dieſes Haus iſt auf 6000 fl. gewerthet, und mit 
10,830 fl. Hnpotbek: Kapitalien belaftet. 

Zur Aufnahme der Kaufs-Anbote wird Kommiſſion 

auf 
Mittwoch den 24. April früh von 9 
bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige, welche ſich über ihre 
Bermögens Verhaͤltniße genügend ausweiſen Lönnen, 
mit dem Benfügen eingeladen werben, daß der Hinfchlag 
nach 9. 64. des Hypothekengeſehes gefchieht, 
Um 8. März 1833. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. \ 
Allweper. 
j " Knappe. 
Bekanntmachung. 
%.) Am 18. Febr. l. 38. ſtarb dahler der k. Kammer: 
portier Georg Baumäüller, mit Rücklaß eines ges 
richtlich errichteten Teſtamentes. 

Die ſich allenfalls noch am Leben befindlichen un: 
befannten Inteftaterbsintereffenten werden daber aufge: 
fordert, innerhalb 30 Tagen a dato diefer Einrücung 
fi über die Unerfeunung des Teftamentes sub paena 
agniti dießorts zu erflären. 

Den 5. März 1835. 

Königlich: Baperifhes Kreis: m. Stadtgericht 
München. 
‚Ullweper, Direktor, 
Gierifch. 
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Bekanntmachung. 


ib.) Durch Vergleich vom Heutigen bat der Wirth⸗ 
fhaftspächter Joh. Georg Gaimann- von Boden: 
feld in die Abfonderung und Verfiherung des einge 
beachten Vermögens feiner Ehefrau Auna Barbara eins 
gewilliget, wodurch die früher beftandene Gütergemein: 
haft dem Eigenthume nach unter ihnen: aufgehoben ift. 
Dieß wird daher zur Kenntnif öffentlich bekannt 
gemacht. . 
Schlllingefürſt am 20. Febr. 18353. 
Fürſtlich Dobenlohifches Herrfhaftsgerigt, 
Rummel. 


— 


Bekanntmachung. 


Mb.) Auf Antrag eines Hppothef: Gläubiger8 werden 
die benden, “den Saffetier Schwarz' ſchen Epeleuten 
angepörigen Häuſer sub Nr. 559 und 560 nebft dem 
Bauplage Nr. 561 an der Amalienjtrafe, welche Ber 
ſitzungen zufammen auf 9000 fl. geſchätzt find, der dritt 
maligen Öffentlichen, DVerfteigerung ausgefept, und ift 
zur Aufnahme der Kaufsandothe auf 
Mittwoch den. 10. April d. Is. Vormik: 
tage von 9 biß 12 Uhr . 
an ordentlicher Gerichtötele Commiffion angefeit, mas 
zablungsfähigen Kaufstiebhabern unter dem Anhange ers 
Öffiet wird, daß die Gebäude um 8500 fl. der Brand: 
affefuranz einverleibt find, die hlerauf verfiherten Ewig⸗ 
geld :Kapitalien aber 5000 fl. betragen, 
München den 12. Märg 1833. 


Königl Kreis: und Stadtgericht Münden 


Allwener, Direktor. 
Mayr. 


— 


Bekanntmachung. 


26..) Auf Antrag eines Hnpothefargläubigers merden 
dem Johaun Roth jung zu MWeibersbrunn 
Samſtags den 30, d. Mts, Mittags 2 
Uber 
mehrere Realitäten in der Behaufung des Vorſtehers 
allda verſtrichen. 
Rothenbuch den 5. März 18353. 
Königlihes Landgericht. 
Maier, Landrichter. 
Manhard. 


Bekanntmachung. 
duo.) Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
das Auweſen der Heinrich und Suſane Wanfen, 
Krämer »Ehelente Neo. 321. b an der Berrenftraße 
dem Öffentlichen“ Verkauf im Wege ber Derfteigerung 
25* 


an den Meiftbiethenden untergeftellt ‚- und zur Abgabe 
der Kaufs⸗Offerte Koınmiiflon auf 
Mittwoch den 10. April d. 3. Vomit— 
tags vou 9 bis ı2 Uhr 
angejept. 

Die bezeichnete Realität ijt am 22. Jänner d. 98, 
gerichtlich auf 20,000 fl. geſchätzt werden, uud mit 
einen Ewiggeld Kapitale von 32000 fl. befaftet. 

Zugleih wird bemerft, daß gerichtsunbefannte 
Säufee ſich Über Vermögen und Leumund durch legale 
Beugniße auszumwelfen haben. 

Münden den 1. März 1855. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allmwener, Direktor, 


—en 


Ausfchreiben. 


gb.) Verwichenen Mittwoch den 6. d. Mid. wurden 
aus einem Haufe dahier nachbefchriebene Gegenjtände 
entivendet; 

1) eine tuchene Pantalonhofe, filberfarbig, ganz gut 
befebaffen, mit eingelegter Nath und Stegfnöpfen 
von gelblichtem Horne, fie it auf benden Seiten 
mit Tafchen und einer Ubrtafche verſehen. Der 
Bund ift mit einem Bindfaden enge zuſammen— 
gezogen. 

2) ein Paar Falblederne Halbtiefel, vorgeſchuht, vorne 
breit, edigt, mit nicht fehr hoben Abſätzen, dieſe 
felbft unter die Kanten gejept, mit ausgefütterten 
Eifen beſchlagen, von befonders ſtarkem Leber, 

3) eine dunkelblaue tuchene, ganz weite Pantalonbofe 
mit ausgebeſſerten Seitentaſchen, vorne mit Ligen 
befept. 

ein dunfelgrön tuchener Oberrock, noch ganz neu, 
mit gefponnenen Knöpfen, Eenntlih duch einen 
kleinen viereckigten Fleck an ber linken Seite, 
welcher auf eine ausgebraunte Stelle geſetzt iſt. 
eine ſchwarze ganz neue tuchene Weſte von ge⸗ 
wöhnlichem Schnitte. 

eine porzellainene Tabakspfeife mit ſilbernem Be⸗ 
ichläge, der Kopf von ‚gewöhnlicher Form, mit 
einem Gemälde eine feier vorjtellend, nebjt einer 
durch Wolken bejchatteten Trompete, zu deren 
bepden. Seiten Zlammen bervorbrechen. Die 
Pfeife iſt mit einem langen börneren Waſſerſacke 
verfehen, dann mit einem Rohre von Weichſel— 
holz, großen Kuopfe, elajtifher Spise und grün 
feldenen Ligen. Das filberne Befchläge von bes 
deutender Schwere, bat auf benden Seiten drey 
fternförmige Definungen, ift mit Zacken verfehen, 
von denen jedoch einer abgebrochen tft. , 

Der des Diebſtahls Verdächtige iſt ein Menfch zwis 

deu, 30 —4o Jahre alt, mittlerer Statur, bepläufig 


‘4 


— 


5 
6 


— — 


5 Schuhe 9 Zoll groß, ovaler Geſichtsbildung, geſun— 
ber Geſichtsſarbe, kenutlich durch einen ſtarken ſchwar— 
zen Backenbart. Derſelbe trug einen dunkelgrünen tu— 
chenen Frack mit gelben metallenen Knöpfen, dunkel 
grüntuchene Pantalonhoſe, Otlefel, und einen runden 
Hut nach älterer Form, hoch und oben breit mit ſchma⸗ 
len Rändern. 

Alte Zujtizs umd Poligenbebörden werden um Ans 
orbnung der geeigneten Späbe und im Betretungsfalle 
um Ablieferung des Verdächtigen an das — 
Gericht erſucht. 

Schweinfurth am 8. März 1853. 

Königl. Baverifches Kreis: u. Stadtgericht. 
v. Gebfattel, Direktor. 


Befanntmadhung. 
77.) Auf den Antrag der Juftine Schnörzinger 
von Kleinforheim wird das Säldanwefen des Baltha— 
far Schnörzinger daſelbſt, beftehend aus einem ger 
mauerten einftöcigen Haufe, mit angebauter gemauers 
ter Scheuer, mit Hofeaithe, 1/2 Tagw. Garten, und 
1 Krautbeet im gemeinen Krantgarten 
Montag den 1. April d. 36. Vormittag 

von 9—ı2 und Nachmittag von 2 — 

4 Uhr 
ben unterfertigtem Gerichte an die Meijtbietenden vers 
kauft werden, wozu man befig = und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber biemit einladet, "zugleich werden alle, 
welche am die Juſtine Schnörzinger oder ihren Mann 
Balthaſar Schnörzinger aus irgend einem Grunde auf 
diefen Gegenjtäuden etwas zu fordern haben, zur Lir 
quidation im Verbaufstermine biemit vorgeladen. 

Dettingen den 5. März 18535. 


Fürftlihes Stadt: und Herrfhaftsgeridt. 
Baur 





Bekanntmachung. 


Das K. Bayerſche Kreis⸗e u.Stadtgericht 
München 

9852.) Hat in dem Schuldenweſen ber Hausbeſitzerin und 
Nagelfhmiedin Anna Borleitner, durch rechtskräf— 
tiges Erfenntniß vom 7, Dezbr. 1852 den Unlverſal⸗ 
Konkurs erkannt. 

’ Es werden daher die geſeßlichen Ediktstage, näme 
lich: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge« 
börigen Nachweifung auf 
Mittwoch den 10. Upril d, 38, 
2) zur DVorbringung der Einreden gegen die ange‘ 
meldeten Korderungen 
auf Samftag den ı1. May 


3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 10. Junp, , 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und biezu ſämmt⸗ 
fihe unbekannte Gläubiger des Gemeinfchulduers bier 
mit Öffentlich unter dem Nechtdnachtbeile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage bie Aus: 
fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktötas 
gen aber bie Uusfchliefung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handfungen zur Folge Hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 

von dem Vermögen bed Gemeinfchuldnerd in Handen 
haben, ben Vermeidung des nochmaligen Erfaßes, auf 
gefordert, folches unter Vorbehalt Ihrer Nechte bey Ges 
richt zu übergeben. 
Endlich wird noch bemerkt, daf man am 1. Edikto⸗ 
tage in Gemäßheit der Prioritäts-Ordnung $. 32. den 
Gläubigern eine Weberficht des Geſammt-Aktivſtandes 
vorlegen wird, wornach dieſelben auch geeignete Aus 
träge. wegen allenfallfigen Berkaufes des Hanjes und 
der vorhandenen Kabrniß zu ftellen haben. ı 

München den 8. März 1835. . 

Königl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Allwener, Direltor. 
Knappe. 


Belanntmadung. 

116% In der Nacht vom 1. auf den 2. l. M. mwurs 
den: zu-Jettenhof 2 paar Dchfengefchirre, mit Strängen, 
2 Aufhaltgürten von Leder, und 1 Halfter-Kette entwendet. 

Mer über diefen Diebitahl etwas in Erfahrung 
bringen follte, wird zur umgefänmten Anzeige aufgefordert, 

Kulmbach den 15. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Glaris. 
coll. Kraha. 
ö — ⸗— 
Bekanntmachung. 

1166. Auf Antrag des Chriſtoph Herteii, Krämers 
zu Geimerspeim, werden alle’ diejenigen, welche an ihm 
oder feine Ehewirthin Euphrofinia geborne Unfer For: 
derungen zu machen baben, aufgefordert, ihre Unfprüche, 
wenn fie nicht zur Debitverbandlung vom 10. Des. v. I. 


bereitd angemeldet wurden, oder im Hppotbefenbuche vor: . 


getragen find, binnen 50 Tagen nachträglich hierorts ans 
jumelden, da felbe außer dem mach Vertbeilung der 
Maſſe Feine Befriedigung mehr erlangen Fönnten, 
Um 15. März 1933. 
Königl. Landgericht Ingolſtadt. 
©eriter, 
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Bekanntmachung. 


1168. Nach erfolgter höchſter Weiſung der k. Regie: 
zung des Regen⸗Kreiſes, Kammer der Finanzen, vom 28. 
Jänner et praes. 7. Februar d. Is. wird am Montag 
ben 15. April gegemmärtigen Jahres 

bie bobe und niedere Neudorfer Jagd 

in der Forftrevier Ninrige, Forſtamts Warnberg 
ben normalmäßigen Verpachtung audgefest, und bi 
Öffentliche Verfteigerung im biefigen Rentamts- Lokale 
nach den Beſtimmungen vom 3. Mai 1829 unter Bor, 
behalt hoͤchſter Genehmigung vorgenommen ; wozu pacht, 
fäbige Iagdliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Nabburg den 16. März 1833. 


Königl. bayer, Rentamt Nabburg 
und 
Fönigl. Forſtamt Warnberg. 
9.83. Hiltl, Beeset, 
Sorftmeifter, 


Rentbenmter. 


U] 
1156. Yuszug 
aus der Ordnung ber Vorlefungen an ber k. 
Univerfität Würzburg für das Sommer- 
Semejter 1833. 
Gefeplicher Anfang am 15. April. 

I. Philofopbifhe Facultät. Prof. Mep: 
allgemeine Enchclopãdie und Methodologie des akabemi: 
fchen Studiums; Anthropologie und Logif; Metapbofif; 
praftifche Philofopbie, ald Naturlehre und Tugendlepre, 
Gefchichte der Pbilofopbie, Enchelopädie und Methodologie 
der Mathematik Überhaupt; allgemeine Arithmetik mit 
Ulgebra ; Enclidifche Geometrie mit der cbenen und den 
Vorbegriffen der ſohäriſchen Trigonometrie; Analyſis. — 
Prof. Schön: Encyhelopädie und Methodologie der mar 
thematifchen Willenfchaften ; reine allgemeine Größen: 
lehre; niedere reine und angemandte Geometrie mit 
ebener : Trigonometrie; böbere Analnfis und höhere 
Geometrie; ſphaͤriſche und tbeorifche Afteonomie mit ber 
Anleitung zur Auſtellung aftronomifcher Beobachtungen 
anf dem Dbjervatorium. — Prof. Wagner: praßtifche 
Philoſophie, als: Religlonslehre, Moral, Naturrecht; Nas 
turpbilojopbie ; Geſchichte der Philoſophie; Staatswiſſen ⸗ 
ſchaft. — Prof. Denzinger: allgemeine Geſchichte; 
europaiſche Staatengeſchichte; allgemeine europäifche und 
baverifche Statiftif. — Prof. Rich arz: römijche Alter 
thümer oder Darjtellung der merkwürdigſten Formen 
und Zuftinde des öffentlihen und des Privatlebens ber 
Römer; Erklärung bes Sopbofles:Dedipus ald König; 
Tacitus Hijtorien. — Prof. Fröhlich: Pädagogik und 
Didaktit a) allgemeine; b) fpezielle mit befonderer Ans 
wendung auf die öffentlichen Schulen und ipre zeitgemäße 
Behandlung; Geſchichte der Erziehung ; Aeſthetik als 
Kunftwiffenfhaft, mit fpegieller Entwicelung der ver 
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ſchiedenen Kunſiſormen; über einzelne — plaftifhe oder 
redende — Künfte; Gefchichte der vedeuden und bilden: 
ben Künfte. — Prof. Ofann: tbeoretifhe und Erperi— 
mental: Phofif; tbeoretifche und Erperimental-Ehemie mit 
befonderer Berückfichtigung der Chemie prganifcher Körper. 
— Prof. Leiblein: Zoologie; allgemeine Botanif. — 
Prof. Rumpf: Geognofie. — Dr. Weidmann: des 
Sophokles „Oedipusin Kolonos“ des Terentius Andria. 
— Dr. Großbach: Gefchichte Deutfchlande ; Geſchichte 
Baperns; allgemeine und banerifche Statiftit, — Rath 
Buchinger; über die hiſtoriſchen Hülfswiſſenſchaften. 

II. Tpeologifche Facultät: Prof. Fiſcher: 
a) bebräifche, b) chaldäifche, forifche und arabifche Sprache ; 
Gregefe der Bibel a) Erklärung des mofaifchen Gefepes, 
b) Bortfegung der Grflärung der Leidens» und Aufer: 
flehungsgefchichte Iefu nach der Harmonie der 4 Evans 
gelien, — Prof, Morig: Religions- und Kiechenge: 
ſchichte; Patrologie; Theorie des geiftlichen Gefchäftsftpls. 
— Prof. Röfh: Moraltbeologie; Paſtoraltheologie; 
Homiletif, Eatechetif; Liturgik; — Prof. Bidel: Cr: 
Märung.der Offenbarung des heil. Johannes; Dogmatik. 

If. Zuriftifhe Facultät: Prof. Kiliani: 
Eivilpracticum und Relatorium; Criminalpractieum und 
Nelatorium; Craminatorium und Difputatorium über 
fänmtliche Zweige der Rechtswiſſenſchaft. — Prof. R in: 
gelmann: Encpelopädie und Methodologie der Rechts— 
wiſſenſchaft; deutſches Privatrecht in Verbindung _mit 
dem gemeinen und banerifchen Lehenrecht; Injtitutionen 
des franzöfifchen Civilrechts. — Prof. Strahl: Pandec: 
ten, — Prof. Link: biftorifche Einleitung in das dent: 
che Stantsrecht; gemeines und baperifches Territorial: 
Stantsrecht. 


IV, Staatswirtbfchaftlidhe Facultät: Prof. 
Beier, sen.: Staatswirthichaft und Finanzwiſſenſchaft; 
Laudwirthſchaft. — Prof. Geier, jun.: Encnelopädie 
und Metbodologie der Eameralwiffenfchaften; Forſtwiſſen⸗ 
ſchaft; Bergbaufunde ; Technologie; Dandelswilfenfchaft. 

V. Medicinifhe Facultät: Prof. Pidel: 
Chemie und Pharmacie. — Prof. Nuland: Arzneymit⸗ 
tellehre ; Kinderfrankpeiten ; gerichtliche Mediein und me: 
dieinifche Polizey. — Prof. Heller: Botanit; Demon: 
ftrationen dee blos mediciniſchen und Giftgewächfe. — 
Prof. d'Outrepont: geburtshilflihe Manuals und 
Infteumental:DOperationen am Fautome und an Leichen; 
geburtshülfliche Clinik. — Prof. Münz: Anatomie des 
Menſchen; vergleichende Anatomie; Secirübungen. — 
Prof. Ans: Veterinär-Mebicin. — Prof. Jäger: fu: 
pholitifche Krankheiten ; Chirurgie ; über Uugenkrankheis 
ten; Beitung der Selbjtübungen in den chirurgiſchen Ope: 
rationen ; chirurgifchsaugenärztliche Klinik. — Prof. Mat: 
eus: fpezielle Pathologie und Therapie; medicinifche 
Klinit; Gefchichte der Mediein, — Prof. Narr: Encns 
elopädie und Methobologie;: Phnfiologie ; allgemeine 
Pathologie und Therapie; Semiotik. — Prof. Rumpf: 


phyſiologiſche und patbologifche Chemie; Pharmacie. — 
Prof. Henfler: Phnfiologie mit phyſiologiſchen Erpes 
rimenten ; animalifchen Magnetisnins in wiſſeunſchaftlicher 
und praktiſcher Hinficht,. — Dr. Fu chs: ärztliche Recep⸗ 
tirkunſt; ſpezielle Pathologie und Therapie; Geſchichte 
der epidemifchen und coutagioſen Krankheiten. 

VI Schöne und bildende Künſte: Stöhr: 
böbere Zeichnungskunſt. — Dittbäufer: Kupferſtecher⸗ 
kunſt. Eprercitienmeijter, Reitkunſt Ferdinand. Fecht- 
kunſt: Bündgens. 





Bekanntmachung. 

1172. Donnerſtag den 28. März Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr wird der Nachlaß der Katharina Bol⸗ 
Fart Nr, 259 D in der Thanuſtraße über 1 Stiegen; 
beftebend in verfchiedenen Frauen : Wafch: und Kleis 
dungsſtücken dann Handfaheniffen und. Kichengeräth: 
fhaften f. a. Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver: 
Fauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werden, 

Am 22. März 1833. 

Königlihe® Kreis: und Stadtgericht 

Münden 
Ullweper, Direktor. 
WMauyr. 
—— 


Bekanntmachung. 

1173. In Sachen der Anna Katharina Kloff, vers 
wittiweten Rühl, Ehefrau des Müblarztes Johann Klopf 
zu Neufeelingsbach gegen die Gläubiger ihres Mannes, 
Vermögens s Ubfonderung betr., wird das unterm 12. 
diefes Monats gefüllte Urtheil am 

Breitag ben 22. Märj 
in Kraft der Verkündigung am ſchwarzen Brette dabier 
angebeftet, ſolches zur öffeutlihen Kenntniß gebracht, 
und biebei ſich auf die Neo. 2, 10, 18 des Intelligenz: 
Dlattes für dem Nezatkreis (auf die Nro. 3, 28, 58 
des Jutelligenzblattes für den Untermainfreis) bezogen, 
Markt:Erlbah den 28. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Bode. 


Befanntmahung. 
1169. Nach dem Beſchluße der Ereditorfchaft des 
Derbermeifters Thomas Göppel in Weiler vom 8, 
März [. 3. wird deſſen Anweſen ſammt Mobiliarfhaft 
am Breitag ben 12, Uprild. 9. 
Vormittags g Uhr in hiefiger Landgerichts-Ranzlei öffents 
li verfteigert, und aus dem Erlöfe, foviel er dazu hin: 


rn 


reicht, die Ereditorfchaft nach den Beſtimmungen des 
obigen Befchluffes bezahlt. Diefes Anweſen beſteht in 
einem zweijtödigen Wohnhauſe zu Weiler mit Garten und 
Baindt, 15 Dezimalen, dem Angerfeld als Compfer, ı 
Tagwerk 14 Dez. dem Ader: und Angerfeld auf dem 
Ried, 3 Tagwerf, 3 Dezim, einem HolztHeil im Schwe 
filbrunnpolg; 54 Dezim. dem Sägehol; ; 2 Tagwerk 32 
Dez. zufammen gefhäpt auf 2900 fl., dann einer Wal: 
ke mit 5 Dezimalen Grund, gefchäpt auf 400 fl. 

Auf dem Anweſen iſt bisher eine perfönliche Weiß: 
und Rothgerberö:Conceffion ausgeübt worden, 

Die Kaufsdedingungen werden am Verfteigerungss 
Tage ſelbſt bekannt gemacht werden, und ansländifche 
oder dem Gerichte nicht ſchon bekannte Kaufsliebhaber 
möjfen fich mit legalen Leumunds⸗ und Vermögenäzenge 
niffen ausweiſen. 

Weiler am 13. März 1833, 


Königl. Bayer, Landgericht. 
Earl. 
— 


Bekanntmachung. 


1170. Ju der Michael Degelmännifdhen Kon 
kursſache von Preszek wurde das unterm 7. biefes Mo⸗ 
nats erlaſſene Lokations und Prioritãts⸗Erkenntniß Heute 
in Kraft der Eröffnung an die Gerichtstafel angeheftet. 

Stadtſteinach am 17. März 1833. 
— Könlgl. baper. Landgericht. 
Kätenpeith. 


— ——— 


Bekanntmachung. 


1171. (3a) Am 22. Jänner d. 3. ſtarb zu Schwein: 
furt die Kaufmannsmwittwe Margarerha Barbara Bade: 
mann mit Hinterlafung eines Teftaments und mehre: 
ger groß: umd minderjährigen Erben, von welchen 
fämmtlih das Teftament anerkannt worden ijt. 

Es werden nunmehr alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtstitel Anfprüche an die feagliche Hin: 
terlaſſenſchaft machen zu können gedenken, hiemit aufs 
gefordert, dieſelbe in der zu diefem Zwecke auf 

Donnerftag den 25. Yprilb, 9. 
Vormittags 9 Uhr 
in Nro. XXVIT. anberaumten Tagfaprt anzumelden und 
nachzumeifen, widrigenfals fie mit ihrer Befriedigung 
aus der Maja prächudirt, und bei der Vertheilung der: 
felben unberücfichtigt bleiben müßten, 


Decr. Schweinfurt am 15. März 1833. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgerict. 


Mergebrath, Direftor, 
Kauffmann, 
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1177. Im Eonenefe des Bäckermeifker, Georg Hart: 
mann von Mittelftreu, wird einziger Edictstag auf 
Dienftag, den 16.8 M. 

früh 8 Uhr 
angejept, wobei unter Strafe des Ausfchlußes alle For: 
berungen an denſelben mit Angabe der Vorrechte anzu: 
melden, bie Vernehmlaffungen darauf abzugeben, die 
Schlußhandlungen zu pflegen, und für Alles. die nötpi- 
gen Beweismittel anzufüpren find, 
Mellerichſtadt, den 19. Märy 1835, \ 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


—t 
Verſteigerung. 

1178. Um 24. April l. 9. werben auf dem Rath⸗ 
baufe zu Nemdtting 100 Stüde alte MusPeten (Feuer: 
gewehre) von Morgens 9 Uhr bis Mittags 1 Upr ge 
gen gleich baare Bezaplung verfteigerungsmweife an den 
Meiftbietbenden überlaffen, und Kaufslujtige hiezu ein: 
geladen, 

Signatum den 18. Mär; 1833. 
8. B. Landgericht Altötting. 
Dr. Schilder, Landrichter. 
Gr. v. Seinsheim. 
,——— - 


Ediftalladung. 


1180. Der Tuchmacher, Jobann Dreifch von Bi: 
ſchoſsheim, hat fich freiwillig dem Eoncursverfabren unters 
worfen; es werden daher die gefeplichen Ediftstage, wie 
folgt, ansgefchrieben : 

Dienftag, den 16. April früp 8 Uhr, 
als erfter zur Anmelbuug der Gorderungen unter ben 
gefeplichen Beweiſen, fo wie des Verzugs 
Dienftag den 6. Mai fruh 8 Uhr 

als ziweiter und dritter au den Einreden und Schlußver⸗ 
bandlungen, wozu deſſen Gläubiger unter dem UAnbange 
vorgeladen werden, daß das Nichteeſchelnen am erften 
Ediktstage den Ausſchluß von der Maffe, jenes an den 
übrigen den Verluſt der treffenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge babe, 

Mer etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen 
bat, bat folches unter Strafe des doppelten Erfages zu 
©erichtspanden zu deponicen, 

Biſchofsheim, den 15. Maͤrz 1833. 

Königliches Landgericht, 


Kalb, Sandrichter, 
Seuffertn 
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‚Bekanntmachung. 

1174. (30) Diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft 
der Franz DHofmann’fchen Ehelente zu Wiefentheit 
Erbanfprüdhe oder fonft eine Forderung zu machen ha⸗ 
ben, werben aufgefordert, ſolche am 

Dienftag, den 16. April 
Dormittags dabier zu liquibicen und nachzuwelſen, aufs 
ferdem die Verlaſſenſchaft den Teflamentserben ausge: 
bändigt werden wird. 
Wiefentheid, den 15. März 1833. 
Gräfl. Schönborn'ſches Herrfhafts:Geridt. 
Haberſack. 








Publikandum. 


1200, Der nach der Bekanntmachung vom 12. d. M. 
auf den 12. Upril 1. 3. anberaumte Termin zum Ber: 
Fauf zweier Kühe ift aufgehoben, was hiermit zur öf— 
fentlihen Kenntniß gebracht - wird. : 


Windsheim am 25. März 1833. 
Königl. baper. Landgericht. 
Engerer. 





- Edictal: Citation. 


1175. (3a) Die ledige Kunigunda Margaretha Reul 
von Brand und der Vormund ihres außerehelichen Kin— 
des, Laudwirth Matthäus Förger dortſelbſt, haben 
unterm 5. Dec. vorigen Jahres eine Klage wegen Va: 
terfchaft und Alimentation gegen den Mepgergefelien Jos 
haun Weiß von Preifdorf und im subsidium gegen 
deſſen Vater den Landwirth Weiß zu Preißdorf einge: 
reicht, worauf unter Herausgabe der Klage an die Vers 
klagten Berbandlungstermin auf den 4. Februar anbe: 
raumt worden ift, wozu die Berklagten vorgeladen wer: 
den follten, 

Es bat fich aber der Verflagte, Metzgergeſelle So: 
haun Weiß, von feiner Heimath entfernt, und deſſen im 
Termin erfchienener Vater bat angegeben, wie er den 
Aufenthalt diejes feines Sohnes nicht wiſſe. 

Es wird daher auf den — der Kläger ander⸗ 
weiter Termin auf 

Sreitag den 531. 5 1. 3. 
Vormittags 9: Uhr 
dabier. anberaumt, und wird der Mepgergefelle Johann 
Weiß biezu unter der Verwarnung vborgeladen, dafi, 
wenn er nicht erfcheint, die gegen ihn. angebrachte Klage 
ns 


wegen Schwängerung für abgeläuguet errichtet, er feis 
ner ‚etwaigen Einreden verluftig erklärt, Klägerin aber 
zum Beweis der Klage zugelaſſen wird. 


Wunfiedel den 1. März 1833; 
Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 





Edictales. 


1179. Das k. Landgericht Werneck hat in dem Schul: 
denweſen der Elifabetba, Wittwe des Johann 
Mei zu Efleben, auf Antrag der Gläubiger mit Zu: 
ftimmung der Gemeinfchuldnerin das Oantverfabren be 
fchloffen. Es werden daher die gefeplichen Edictstage, 
nämlich : 

I. zue Anmeldung der Forderungelt und deren geböris 
gen Nachweifung auf Donnerflag. den 18. 
April, Dormittagse 9 Uhr, und 

U. zue VBorbringung der Einreden gegen die anugemel: 
deten Forderungen, dann Schlußverhandlung auf 
Mittwor, den 15. Mai, Vormittags 9 Uhr 

feftgefept ; und Hierzu ſämmtliche unbefannte Gläubiger 
der Gemeinſchuldnerin biemit öffentlich unter dem Rechts: 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erjten 
Gdietötage die Ausichliefung ber Forderung von der ger 
genmwärtigen Eoncurömaffe, das Nichterfcheinen am ziveis 
ten Edietstage aber den Ausſchluß der treffenden Hand: 
lung zue Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
von dem Vermögen der Gemeinſchuldnerin etwas in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſa— 
tes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 


MWerned, den 20. März 1055. . 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


erg rer 


R otto, 
1149. Bei der neunbundert und fechszehnten Bier 
bung der Fönigl. bayer. Zablenstotterie zu Regensburg 
berausgefömmene Nummern : 


107 40% es 16. m. 3. 


Die giTte Fichung wird den 18. April, und ins 
zwifchen die 255te Nürnberger Ziehung den 30. März, 
und den 9. April die 1296te Münchner Ziehung vor 
fih geben. 


. r} “ ‚4 — 
Durch ein Verſehen hat das am Samſtag erſchienene Blatt ſtatt Nro. XXI die Nro. XXII. erhalten. 


—— 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 


u TEE ET WEL — — — —— — —— —— tn m tn — — 


Nro. XXIII. 


Muͤnchen, 


u 





Gerichtliche und polizeyliche 


Bekanntmachungen. 


Befanntm achung. 


Johann Alin jüng. von Schmanfeld will fein 
und feine Glaͤubiger bes 


1881. h 
Orundvermögen veräußern, 
friedigen, 

Es find demnach alle Foberungen an gedachten Jos 
hann Alın 
Donnertag den 18. April 
Früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile ber Nichtberüctfichtigung resp. ber 
Einwilligung bei einem etwa zu Stande kommenden Ars 
rangemient dabter geltend zn machen. 
Werner, den 20. März 1833. 
Keller, Landrichter. 
Herbis. 


——— 


Ediktalladung. 
1182. Georg Kurz, Söldner von Au, hat ſich bei 
effenbarer Weberfchuldung zablungsunfäbig erklärt, und 
dem Gantverfabren unterworfen. 


In Folge dejfen werden nun mach Eröffnung des 
Univerfal:Concurfes folgende Ediktstage anberaumt: 


t) Zur Unmelbung und Nachweiſuug der Forderun⸗ 


gen auf 
Donnerſtag den 25. April. J. 
2) Zur Borbringung der Emreden auf 
Freitag den 24. Mai-t. 3. 
3) Zur Schuldverbandlung und zwar fürdie Replik auf 
Donnerſtag dbea 27. Juni. J. 
und für bie Duplit auf 





das 


Bayern. 





— —— 


30. März 1833. 





Sreitag ben 12. Juli 
jebedsmal früh 9 Uhr. 


Sämmtlihe Gläubiger des Gemeinſchuldners wer: 
ben biebei zu erfcheinen vorgeladen, umd zwar amt erſten 
Ediktgtage bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, daß 
das Nichterſcheinen an demſelben die Ausſchließgung von 
der gegenwärtigen Gantmaſſa, das Ausbleiben an den 
übrigem Ediktstagen aber den Verluſt der an denfeiben 
vorzunehmenden Handlungen zue Golge babe, 

- Wer von des. Schuldners Dermögen Etwas in 
Beſitze bat, wied aufgefordert, folches bei Dermeidung 
des nochınaligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird bemerkt, daß der gerichtlic) erhobene 
Aktivſtand des Gemeinfchuldners 698 fl. 12 Er. beträgt, 
wäbrend deſſen Onpothefar- Schulden ohne die bekanmen 
Zinsrückſtände von 314 fl. 33 Er. auf 560 fl., und die 
unverficherten Forderungen auf 552 fl. fich belaufen, 

Illertiſſen den 20. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
In Abweſenheit des k. Landr. u. I. Aſſ. 
Damm, I. Aſſeſſor. 
Brucke. 


I] 


Bekanntmachung. 


Die Kram- und Viehmärkte in der Stadt 
Meiffenborn betr, j 
In Folge einer allerhöchſten Unordnung werben die 
Kram: und Viehmärkte im der Stadt MW eiffenborn 
mit Genehmigung des F. Landgerichts Fünftig an folgenz 
den Tagen abgehalten: 
a) der GebajtianisMarft am Mittwoch in ber 
Sebaſtiaui Woche; j 
b) der Ofter: Markt am Mittwoch im der zweiten 
Woche nach Ditern, 
€) der Ulrichs⸗ Markt am Mittiwoch in der äwveiten 
Woche des Monats Juli, und. —— 
26 


188. 


346 


d) der Galli: Markt am Mittwoch vor ber allge: 
meinen Kirchweihe; 
was biemit zue allgemeinen Kenntniß der Handelsleute 
und Marktgäſte gebracht wird, 
Weiſſenhorn den 8. März 1833. 


Der Magiftrat allda. 
Raffler, Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


1185. Ruppert Keßler von Geiſelbach iſt "Willens 
nach. Nordamerika auszuwandern. 

Diejenigen, welche an bdenfelben allenfallfige For: 
derungsanfprüche zu begründen glauben, werben nunmehr 
aufgefordert, biefelben bis zum 18. April 1855 dabier 
um fo fiherer geltend zu machen, als fie außerdeffen ben 
resp. Anschluß nach ſich ziehen würden. 

Alzenau am 17. März 1833. 

Königl. baper. Landgericht. 


Engelpard, 
Meper. 


Bekanntmachung. 

1157. Adam Gumbrecht, Bauer von Schwaben: 
tried, bat fih dem Konfurje freiwillig unterworfen, «6 
werden demmach die Ediktötage, wie folgt, ausgefchrieben: 

1) Zur Anmeldung und Nachmeifuug der Foderungen 

auf Donmerjtag den 25. April 1833; 
2) zue Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Donnerftag den 23. Map 1833 
3) zur fchlüfigen Verhandlung Bierüber auf 
Donnerftag den 20. Junp 1833 
jedesmal früh 8 Uhr, wozu fümmtliche Gläubiger des 
Adam Oumbrecht bei Vermeidung des Nechtsnachtheiles 
zu erfcheinen Haben, daß der Uusbleibende am erften 
Ediktstage von gegenmwärtiger Konkursmaſſe, an ben 
übrigen Ediktstagen mit der zu pflegenden Danblung 
ausgefchloifen wird. 

Diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas 
beſitzen, haben folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
BDermeidung des Erfaped dem Koufurdgerichte zu über: 
geven. 

Urnflein am 13. März 1833. 


Königliches Landgericht, 
I. v. Burkard, Landrichter. 
U U} 
Bekanntmachung. 
1185. Yu der Grundtpeilungsfache des Nikolaus Rd 


nig, Bauer von Arnſtein, haben deffen ſämmtliche Gläu- 
biger ihre Forderungen an benfelben 
Montag, ben 29. April 1835, 
Grüß 8 Uhr, 

babier anzumelden und nachzuweiſen; im Ausbleibungs: 
Balle wird der bekannte Gläubiger für einwilligend in 
bie geteoffen werdenden Beftimmungen gehalten, der un: 
befannte aber nicht berückfichtigt. 


Uenjtein am 16. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
5. v. Burkardt. 


Bekanntmachung. 
Das 


Königl, Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


bat In dem Schuldenweſen der Bedientens Ehefrau Fran: 
eiscn Klüspees durch Befchlng vom 1. März I. 38. 
den Univerfal:Konfurs erkannt. 


Es werden daher die gefeplichen Ediftstage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 
eigen Nachweifung auf Montag den 29. April, 


U. zur Dorbeingung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf Mittivoch den 29. Mai, 


UT. zur Schluß: Verhandlung auf Freitag den 28. Juni 
und zwar für die Replik bis auf Freitag den 12. Juli 
und für die Duplif bis Samftag den 27. Juli einfchlüffig 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu fänmt: 
lie unbefannte Olänbiger des Gemeinfchuldners biemit 

> Öffentlich unter dem Rechts:-Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Ediftstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: Maife, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die 
Ausihliefung mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen der Gemelnfhuldnerin in Handen 
baben bei Dermeidung des mochmaligen Ecſatzes aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte ben Gericht 
ju übergeben, 

Uebrigens beinerft man, daß das liquide Activ: Der: 
mögen der Communſchuldnerin, welches faft nur in noch 
beizutreibenden Activſchulden bejtebt, fih auf 900 fl. be: 
Taufe, dagegen die gerichtbefannten Paffıva Die Summe 
von 14,000 fl. überjleigen. 


Um 22. Mär; 1833. 
Allweper, Direktor, 


1184. 


Nobiling. 


Bekanntmachung. 

1189. Das Anweſen des Hutmachers Anton Ottin— 
ger von hier, wie ſolches unterm 31. Oktober v. Jo0. 
gerichtlich ausgeſchrieben worden, wird 

am 17. April Vormittags 10 Uhr 
zum Drittenmal in biefiger Laudgerichtskanzlei werftei« 
gert, und erfolgt der Hinfchlag an den Meijtbietenden 
nach $. 64 des Dppothefengefepes. 
Monheim am 14. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 
B. V. d. V. 
Hofmann, Aſſeſſor. 





Proclama. 


1190. (30) Gegen den Wirth Valentin Proper 
von Weidenbach ijt der Univerſal-⸗Konkurs rechtskräftig 
befchlojfen worden, 

Es werden daher bie gefehlichen Ediftstage, nämlich: 


1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Foderungen 
auf den 29. April d. 38. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Foderungen auf den 
30. Dan od. 9. 
3) Zue Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
und Duplik auf den 
' 28. Juny d. 938. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefept, und hiezu fämmt: 
liche unbekannte Gläubiger des CGemeinfchuldners unter 
dem Rechtsnachtbeil vorgeladen, daß das Michterfchei: 
ten am erjten Ediftstage die Ausſchließung der ode: 
rung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nicht: 
Erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, die Aus: 
fhliefung mit den an denſelben vorzunchmenden Hand: 
lungen zu Folge hat. 

Dabei werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinjchuldner im Händen haben, bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erjages angemiefen, folches un: 
ter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu⸗übergeben. 

Herrieden ben 16. März. 1835. 

Königlides Landgericht. 
v Merz. 





Gläubiger Vorladung. 


1196. Das gegen den vormaligen Kammerdiener Jo: 
bann Hauſt dabier, vielmehr gegen deſſen Relikten ers 
lajjene Erkenntuiß auf Eröffnung des allgemeinen Oant: 
verfahrens bat die Rechtskraft befchritten, und es werben 
daher die gejehlichen Ganttäige, und zwar; 

‚ I zue Anmeldung und gebörigrr Nachweifung der 

dorderungen auf den 8. Mai dieſes Jahres, 
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I. zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Borderungen auf den 19. Juni d. Is. und 


III, zue Abgabe der Gegen » und Schluß-Einreden auf 
den 24, Quli d. 36. 


jebesmal Morgens 9 Uhr in dem Commiffions:Zimmer 
Neo. 5 feftgefept, und biezu fämmtlihe unbefannte 
®läubiger des Gemeinfchuldners und resp. feiner Re: 
liften hiemit öffentlich unter dem Rechtönachtbeile vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage 
bie Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen 
aber die Ausfchliefung mit den am deuſelben vorzunch: 
menden Handlungen zur Folge habe, 


Bamberg den 15. März 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
s Dangel. 
Pellctier, 
— 


Bekanntmachung. 

1186. Andreas Hofmann, Zimmermeiſter von 
Reuchelheim, will nach Amerika auswandern, feine Gläu— 
biger haben deßhalb ihre Forderungen an ihu 

Montag, den 22. April 1833, 
früh 8 Uhr 
bahier unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichti— 
gung anzumelden uud nachzumeifen. 
Urnftein om 16. März 1833. 
Königl, baver. Landgericht, 


3.0. Burkardt, Lanbrichter. 





Proclama. 


1195. In der Gantſache bes Erhard Räuſchl, 
Schwanenmirtbs von Naabburg wird auf Unbringen ber 
Kreditorfchaft das Geſammtgut auf 

Dienftag den 25. April, 38. 
ferüber Gerichtsyeit 
an den Meiftbietbenden in der hieſigen Gerichtskanzley 
Öffentlich zum dritten Male verjteigert werden. 


Diefes Anweſen iſt auf 0800 fl. gerichtlich geichäßt, 

und. beftebet aus nachftebenden Gebäuden und Gründen: 
1) in einen gemauerten, zwenftöcdigen, und mit Zie— 
geln eingedeckten Gajtbofe nächſt dem Weißtbore 
dabier, an der Straße gelegen, mit der Tafernges 
rechtigfeit zum weißen Schwane; bierbei ift noch 

ein Nebenbaus, ebenfalls gemanert, zweiſtöckig, 

mit Ziegeln eingedeekt, nebſt 2 Kellern, gefonderten 

ſehr geräumigen Stallungen, Stadl und Schwein: 
ftällen, dann dem die®ebäude umgebenden Obſtgarten, 


2) in 264 Tagwerk Felgen, 
26 * 
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3) in 244 Tagwerk Wiefen, und 
4) in 4 Tagwerk Weihern. 

Zahlungsfühige Kaufsluſtige werden hlerzu geladen: 
und haben den Hinfchlag nach HH. 64 ımd 69 bes Hp, 
pothekengeſetzes zu gewärtigen. 

Am 5. März 1833, 

Königlihes Landgeriht Nabburg. 
Fre. v. Schönhbub, 


—— 


Belanntmahung. 


1197. Der Mepgergefelle Johann Kellervon Stenns⸗ 
ling bat fih vor 27 Jahren in die Fremde auf Wans 
berjchaft begeben, ohne feither feinen Verwandten die 
mindefte Machricht von fich gegeben zu haben. Auf den 
Antrag berjelben wird nun Johann Keller oder deilen 
redrhuäßige Erben aufgefordert, fich innerhalb einer drei: 
monatliben Zrift, und zwar längſtens bis zum 1. Juli 
1853 um fo gewilfer bei unterfertigtem Landgerichte zu 
wielden, als berfelbe außerdem für verfchoflen erflärt, und 
fein Vermögen feinen Inteftaterben gegen Caution verab: 
folgt werben joll, 

Greding am 21. März 1833. 
Königl, bayer. Landgericht. 
Herrlein, 
so, Regler. 


Belanntmahung. 

1192. Am Montag den 1. April d. 9. Nachmittags 
3 Uber werden auf dem Gemeindehauſe zu Ihüngerspeim 
bie dem Anton Karpf gehörigen Realitäten, nament: 
li deifen Backhaus Nr, 135 mit Realgerechtigkeit und 
den dazu gebörigen Badgerätpfchaften auf 4 Weihnachts: 
Biele Öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einge: 
laden werben. 

Würzburg den 6. Mär, 1833. 


Königliges Landgericht Würzburg reits 
bes Mains, 
W. Eammerer, ZJuftizAffeffor. 
Straub, 
— 


Proflama. 


1191. Im ber Gantfache des Ignaz Deichner, 
ebger von Guteneck wird auf Anrufen der Kreditors 
haft das Geſammtgantgut auf 


Dienftag den 23. Aprtit, 3, 
früher Gerichtszeit 


I 


an den Meiftbietenben in ber. hleſigen Gerichtsfanzlei 
Öffentlich zum dritten Male verjteigert werden, 
Daſſelbe iſt gerichtlich auf 1649 fl. geichäpt, und 
beitept 
1) in einem neu erbauten einjtöcdigen und mit Dies 
geln eingedecften Wohnhaufe, nebſt reeler Mep: 
gergerechtfame; 
2) in einem Stadl nebft zwei Schweinftällen, 
3) in 124 Tagwerk Feldern, und 
4) in 34 Tagwerk Wieſen. 

Zahlungsfähige Kaufsinftige werden hiezu geladen, 
und haben den Dinfchlag nach $. 64 und 69 des Hy—⸗ 
pothefengefeges zu gemwärtigen. 

Am 5. März 1833. 

Königlihes Randgericht Nabburg. 


gr. v. Schönhub. 
—— 


Bekanntmachung. 


1193. Im Exekutionswege wird das Haus des bier 
figen Kufnermeiſters Franz Harlander in der Bruck— 
ſtraße Haus:Nr. 203 nebſt der reelen Kufuners-Gerecht⸗ 
ſame aumit auf 

den 10. Aprihl. J. 
Dormittags von 9 bis 12 Uhr 
tn Gerichtslofale andurch Öffentlich verjteigert, wozu 
zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, mit 
dem Auhange, daß fih auswärtige Strichsluftige um fo 
mehr mit Zeugniſſen über ihre Zaplungsfühigkeit zu ver: 
feben haben, als fie außerdeſſen zum Striche nicht ges 
loffen werben Fönnten. 
Straubing den 15. März 1853. 
Königlies Kreis: und Stadtgerict. 
Lie, Müller, Direktor, 


Merold. 


Bekanntmachung. 


1198. Am 1. Dezember 1832 ſtard dahier die Bier: 
brauers-Wittive Yuna Drarie Sch üp, geborne Ublei vom 
Beifelpöring opne Hinterlafung von Defzendenten, 


Diefelbe hatte fünf Gefchwilterte von denen 3 nad 
Ausweis der pfarrämtlichen Bücher geftorben find; über 
das Leben und den Aufenthalt der beiden anderu, Nas 
mens Karl Dominifus Ublei und Maria Katharina Ube 
lei Ponute weder aus den Pfarrbüchern noch auf eine 
andere Weife der erforderliche Auffchluß erhalten werben. 

Die Mutter der Anna Maria Schüg, nämlih Ras 
tbarina Ublei, Maurers Epeweib zu Geifelhdring, war 
eine unebeliche Tochter der Sophie Reifinger von New 
bofen, weiche Irptere fih fpäter mit dem Schupmacher 


Mathias Köpfel in Geifelhöring verheuratbete, and mel 
her Ehe ſechs Kinder hervorgingen, von denen 4 geſtor⸗ 
ben find, Ob die beiden andern, nämlich Vitus Köpfel 
und Martin Köpfel noch leben, ließ ſich nicht ausmitteln, 
Diefe: beiden erfchienen nach den bisher gepflogenen Ver: 
laffenfchafts: Berhandiungen nach den obengenannten zwey 
Seichwifterten der Erblafferin als nächte Erben. 


Ein Bruder des Vitus und des Martin Köpfel, 


nämlich Kafpar Köpfel ftarb mit Hinterlaffung von 8 - 


ehelich erzeugten Kindern, Bon diefen find 4 nach pfarr: 
ämtlicher Bejtätigung geftorben, zwey aber leben noch 
und find anfäffig in Geifelpöring. Ob die übrigen zwey, 
Namens Anna Maria Köpfel und Franz Köpfel fih am 
Leben befinden, kounte bisher nicht ausgeforfcht werden. 

Die vorbefagten noch lebenden zwey Kafpar Köpfli— 
fhen Kinder, nämlich Franz Seraph Köpfel Schuhmacher 
und YNuna Maria SKöpfel verehlichte Frau haben ibre 
eveutuellen Erbrechte bereits zu den Akten geltend gemacht, 
und auf öffentliche Ladung der ihnen vorgebenden abıwe: 
fenden Erbsintereffenten unter Undropung der Derfchollens 
heitserflärung angedrungen, 

Es werden daher Karl Dominifus und M. Katbas 
rina Ubelei, dann Bitus und Martin Köpfel, endlich 
Franz und Unna Maria Köpfel oder ihre allenfallfigen 
Deözendenten hiemit aufgefordert, binnen 4 Monaten 
a dato und Tängftens bis zum 12. Zuli l. J. inclus, 
ihre Erbfchaftsanfprüche bierorts um fo gewiſſer geltend 
zu machen, als fie außerdem für verfchollen erflärt wür—⸗ 
ben und ber Nachlaß der Anna Maria Schüp dem ber 
reits befannten Erböprätendenten gegen Caution hinaus 
gegeben würde. 


Den 15. März 1833. 
Königl, Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 


Liet. Müller, Director, 
Merold. 





Verkaufs⸗Bekanntmachung. 


1203. Im der Gantſache des Gotthelf Nizoldi von 
Unternurach werden auf Andringen der ſämmtlichen Cre— 
ditoren, deſſelben ſämmtliche Realitäten entweder im 
Banzen, ober in einzelnen Parthien auf dem Wege der 
Öffentlichen DVerfteigerung an die Meiftbietbenden vorbe: 
baltlih der Genehmigung der Ereditorfchaft nach den 
Beltimmungen des Hupotbefen:Öefepes $. 64 et 60 
auf Fünftigen Donnerftag den 25. April l. J. 


durch eine Fönigl, Landgerichts:Commiffion im Orte Un: 
teraurach in ber Geme lnſchuldner ſchen Bepaufung vers 
dußert werden, 


Diefe Realitäten beftehen 
I 


Zu dem gebundenen genen Röpleinspofe. 
Zu bemfelben gehören: 
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a) an Gebauden 
Das maſſive und wohlunterhaltene zweiftöcige Wohn: 
haus mit Ziegelu eingedacht, und 6 heipbaren Zimmern, 
2 Kammern, Kellee unb einem geräumigen Boden, 
. Daran gebaut iſt ein Pferdeſtall. 


An dieſem angebaut befindet fi das dermal fheils 
zum Geflügftall, theils zur Holzremife verwendete Glas: 
haus. Dann das Breun- und Effighaus mit Brunnen, 
in welchem fi fämmtliche biezu gehörige Vorrichtungen, 
als Küplfchiff, Keffel, Mahlmüple f. a. befinden, 

Diefen vorgenannten Gebäuden gegenüber, jemfeits 
des Hofraitbthores befindet fi) das neuerbaute Bauern: 
haus, mit Stube, Kammer und Küche im oberen Stode. 

An biefen Gebäuden ift angebaut und durch eine 
Geuermauer getrennt, die maſſiv gebaute und gewölbte 
Stallung auf 40 Stüd Dieb. 

Oberhalb diefer Stallung befindet fich die Magd⸗ 
und Futterfammer. 

An diefem Stalle find angeſchifft 3 maffive neu an: 
gebaute mit doppelten Ziegeln eingedachte Scheunen mit 


4 Abtheilungen, dann eine große FZutterfammer zur Auf: 
bewahrung des grünen Futters, 


In der Mitte der geräumigen, ringsum mit einer 
Mauer eingefaßten Hofraith befindet ſich ein Schwein 
ſtall unter einem Ziegeldache auf 12 Stücke. 


Rückfichtlich diefer ſaͤmmtlichen vorgenannten Ge: 
bäude wird noch bemerkt, daß dieſe nicht nur eine and. 
gezeichnete Solidität haben, fondern auch in öfonomifcher 
Dezlebung fo zweckmäßig geordnet find, und in jeder 
Beziehung, vorzüglich rückfichtlich der Nähe biefiger Stadt, 
eine folche Eintheilung haben, daß nichts zu wünfchen 
übrig. bleibt, 

b) Un Gärten: 


Der an die Hofraith anftoffende Garten von 4 Tage 
merk ift regelmäßig angelegt, und theils mit den felten- 
ften Fruchtbaͤumen bepflangt, theild zum Gemüsgarten 
benußbar. . 

Un diefen floßt der größere auf englifche Art ange: 
legte und mit Obſtbäumen bepflanzte Garten von 14 
Tagwerf mit einer fchön gezogenen Dede, eingefangen 
und mit einem Gartenhaus verfehen. 

c) Un YHedern: 

Hiezu gehören 66 Tagw. Felder, tpeils guter, theils 

mittlerer Qualität, endlich 

d) an Wiefen: . 
154 Tagwerf zweimädig, größtentpeils von mittlerer 
Qualität; 


I. 
In einem einftöcigen ganz neu erbauten Kellerhaus mit 
einem darunter befindlichen Keller mit Ziegeln eingedacht. 
Grfleres wurde dermal zu einer Eifigfabrifation verwendet. 
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IH. 
Der erſt kürzlich erbante an der Debringer Strafe 
Negende Felſenkeller. 
IV, 


In dem fogenannten Dotterweid: Out. 
Daffelbe beſteht: 


a. 
Aus dem gebundenen Hofe, wovon das Haus bereits 
früher verfauft wurde. 
Hiezu gebören; 
an Uedern, 
11 Tagwerk von guter und mittleree Qualität; 
an Wiefen, 
2 Tagwer? zweimädig von theils guter, theils mittlerer 
Qualität 


ans dem walzenden fogenannten Steinigader mit 14 
Tagwerk mittlerer Qualität und Die zweimädige 14 Tagw. 
baltenden Knottenwieſe; 


V. 
aus dem gebundenen Agazbof beſtehend 


2. 
ans Gebäuden: 
ein zwei Stod hohes von Steinen erbautes Wohnhaus, 
nebft einer unter einem Dache gebauten Stallung, Scheune 
und Schweinftälle; endlich ein mit Ziegeln eingedachter 
Backofen, R 


An Uedern ? 
19 Tagwerf, theild mittlerer, theils fchlechter Aualität ; 


VL 
aus dem biezu gehörigen walgenden Grundftücen: 
11 Tagwerk Felder von guter und mittelmäßiger 
Qualität; 
MWiefe 
Tagwerk zweimädig. 
VII. 
aus den walzenden Knottenwaldsbeſizungen, welche gift:, 
zebend= und bandlohnfeen, beſtehend " 


8. 
aus 76 TagwerfReugerentb von mittlerer und fchlechter 
Qualität mit mehreren hundert Kirfchbäumen befept. 
b. * 
Aus 10 Tagwerk, vormals Hopfenberg nun Oede 
von mittlerer Qualitaͤt und 


Aus 51 Tagwerk Holz, theils Nadel-, theils Laub⸗ 
hola, theils mit 45, theils 25 jährigen Führen bewachſen, 
in 9 Abtheiluugen von mittlerer und fchlechter Qualität, 

Diefe vorjtebenden Realitäten Fönnen mittlerweile 
eingefehen werden, zu deren Cinmeifung der, Eurator 
Piel von Unteraurach augewiefen worden, : 

Auch könuen fih Steigerungsluftige, aus „dem diejfeis 


tigen Acten über die hierauf haftenden Rechte und Bar 
ften Information verfchaffen. 

Diefe haben ſich jedoch über Zaplungsfäpigkeit legal 
auszumeifen, 

Die Steigerungsfumme muß ſechs Wochen a die 
Batificationis bierorts bei Vermeidung boppelter Bahr 
lung erlegt werben, 

Bamberg am 16. März 1933. 

Königl. Landgericht Bamberg I. 


Stark 








Bekanntmachung. 

ug Auf das Pfaregebäude zu Poigeberg foll gemäß 
hoher Reglerungs⸗Entſchließung vom 28. Februar db. 3. 
ein neuer Dachſtuhl gefept, der Kamin erbößt, und eine 
Grund: und Sodelmauer an der weſtlichen Seite des 
Gebäudes hergeſtellt, und dieſer Bau nach den entiwor: 
fenen Voranſchlägen und Plan an den Wenigftnehmen: 
ben in Ufford gegeben werden, Die Verfteigerungs« 
Verhandlung wird am Dienjtag den 23. April 9 Uhr in 
der Amtsſtube des unterfertigten Candgerichtes vor fich 
geben, und es werben diejenigen Bauunternehmer, wel 
che biefen Bau in Akkord zu übernehmen gedenken, biezu 
mit der Bemerkung eingeladen, daß denfelben inzwiſchen 
die Einfiht des Planes und Voranfchlages hierorts 
feenftebe. 

Am 22. März; 1833. 
Königlihes Landgericht Erding. 
Roll, I. Aſſeſſor, Verweſer. 


— ñ, — 
Konkursproklam. 


1155. (56.) Dom Landgerichte Hilpoltſteln wurde 
unterm 18. Nov. v. Is. der Konkurs über das Vermö— 
gen des Baucen Michl Heim von Eggersdorf erfannt, 
und nachdem biefes Erkenntuiß rechtskräftig geworden, 
werden nach gefeplicher. Vorfcprift die Ediktstage ausge⸗ 
ſchrieben, und zwar 

a) zur Aumeldung und Nachweiſung der Forderung 

der 12. Mpeit, 

b) zue Anbringung der Cinreden gegen die liquidir— 

ten Forderungen . 
2 der 13. Man, 
e) zur Anbringung der Replik 
ber 14. Junn,* 


d) zur Anbringung der. Duplik und ref m Kons 
elufiond : Verfahren m in 

a“ ber 21. Qunn 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, 


Bekannte und unbekannte Gläubiger werben hievon 
mit der Weifung in Kenutniß gefept, ihre Forderung 
am J. Ediktstage ben Vermeidung des Uusfchluffes ihrer 
Sorderungen von dleſer Maſſe, ihre Einreden, Replik 
und Duplif an den übrigen Cdiftstagen bey Vermeis 
dung des Ausſchluſſes mit ihren reſp. Erklärungen ans 
zubringen. Auch wird zur Nachricht für die Gläubiger 
bengejegt; daß die Schuldenmajfe, wie fie Deim zur 
Zeit angegeben, 3048 fl. 10 Fr. beträgt, worunter 
1740 fl. mit Hypothek verfchene Schuiden, das Vermös 
gen aber in dem auf 1632 fl. gewürdigten Unmefen be: 
ſteht. 

Wer von dem Vermögen bes Cridars etwas an 
fi gebracht, bat foldyes bey Vermeidung unangench« 
mer gefeglicher Mansregeln ben Gericht anzuzeigen. 

Hilpoltjtein den 22. Februar 1833. 

Königlidhes Landgericht. 


Sren. 





Subhaftationg » Proffama. 


1157. (26) Die zum Vermögen des in Konkurs ge: 
rathenen Bauer Mich! Deim von Eggersdorf gebötis 
gen Immobilien, als: 

1) ber Petergörgipof, wobei Wohnhaus nebft Stal- 
lung, Stadl, J Tagwerk Garten, 194 Morgen 
Ueder, 45 Tagw. Wiefen und 11 Morgen Hol 
gebören; ' 

2) 4 Morgen Wiefen in der Kuhgaße; 

3) 4 Morgen Acker und Holzichlag dafelbft; 

4) 4 Morgen Öder Schlag; 
5) | Morgen Öder Schlag in der Kuhgaße; 

6) J Morgen Wald dafelbit; 

7) 4 Tagwerk Wiefe im Sauerloch; 

8) 1 Tagwerk Wiefe daſelbſt; 

9) 1 Tagwerk Wiefe am freien Har im Herrnwald; 

10) 1 Tagwerk Wieſe am verbotenen Weg; 

11) 2 Morgen Acker am Hundswinkel; 

werden bem öffentlichen Strich unterworfen, und biezu 
Termin 
aufden 12. Upril Vormittags 10 Uhr 


babier angefept, wozu befip: und zablungsfähige Kaufe; 
liebhaber eingeladen werden, um fih einzufinden, und 
ihre Ungebote zu Protofof zu geben. 

Die auf den Realitäten baftenden Laften und Ab— 
gaben können in der Landgerichtökanzlei in Erfahrung 
gebracht werden, 

Hilpoltjtein den 22. Februar 1833. 

Königlihes Landgericht. 
ddrg. 
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Bekanntmachung. 


1123. Nikolaus Stahl von Prügel ift ſchon über 
40 Jahre abwefend, ohne daß er eine Nachricht von fei- 
nem Aufenthaltsorte gegeben bat, Es werden baber ber: 
felbe oder feine alfenfallfigen Erben anfgeforbert, fih bin: 
nen einem halben Jahre oder fäugftens bis 

ben 20. September 1833 


bierorts zu melden, lehtere um ſich zu legitimieen , und 
ihre allenfalfigen Auſprüche auf das Bermögen des Ni: 
Bolaus Stahl, welches mach der lepten Euratelrechnung 
in 251 fl. 36Pr. befteht, legal nachzuweiſen. Nach Ver: 
fluffe diefes Terinins wird dieſes Vermögen feinen mädh: 
ften Unverwandten gegen bie gefeßliche Eautionsleiftung 
ausgehänbiget werden. 
BWeismain am 20. März 1833. 


Königl. baner. Landgericht. 


Sordinger. 

Kuale. 
zz 
Belanntmahung. 

1224. Das zur Concursmaſſe der Kunigund T uch 
fen Reliften zu Bochenreuth gehörige Grundvermögen, 
befteheud : 

1) in einem Gütlein mit Haus, Stadel und Laubftas 

dei, zTagw. Garten, 14 Tagw. Feld und 2 Tagw. 
Holy sub. Bei. Nr. 136 mit — 40} kr. Steuer 
in Simplo belaftet. 
2) 3 Tagw. Feld, das Bergfeld, oder der Breitenacker 
Be. Nr. 137 Ste. ©. — 6} Er. 

3) T4 Tagw. Feld, das breite Stid Bel. Nr. 138 
St. S. — 26} I. ⸗ 

4) 4 Tagw. Feld, der Sand, Beſ. Nr. 139. Str.:S, 
—— 22 kr. 

5) } zum Feld das Reifig und 4 Tag. Feld das 

holltnäcerlein Beſ. Ne. 140 — Str.S. 3 Er. 

6) 2 Tagw. Feld, der Kirfchenader Bel. Nr. 141 

Str.:Gimpl. 2 Er. 
7) 2 Tagw. Feld, das mittlere Stück Beſ. Nr. 142 
Str.:©. 9 Er. 
8) 14 Tagw. Feld, das obere Stüd Bef. Nr. 143a 
Str.S. 54 Er. 
9) 14 Tagw. Feld, der hintere Baumader Bef. Nr, 
145b — StreS. 54 fr. 
10) 33 Tagw. Reißbolz opnfern Dörnhof Bef. Nr, 41 
Str.S. 10) Er. 
werden hielt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Termin anf 


Mittwoch den 17. April, 2. 


in Loco Hohenreuth anberaumt, wohin die Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. ‘ 
Zugleich werden bei dieſen Termin einige Mobilien 
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an Schreinerey : und Büttnerey: Waaren, Baueren «Ges 
ſchirr, Getraid ze. Öffentlich gegen baare Zahlung vers 
fleigert, . 
Houfeld den 6. März 1835. 
Königlides Landgericht. 
Gleitmaun, Landrichter. 








Ediftalladung. 
1225. Gegen die Relikten der Wittwe Kunigunda 
Buchs zu Zochenreuth wurde der Concurs erfannt. 
Es werden daher die gefeplichen Ganttage 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 
Forderungen auf ’ 
Dounerftag den 18. UprilL 8. 
2) zue Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Donnerftag den 25. Mail. Js. 

3) zur Gegen: und Schluferflärung auf 
Donmerftag den 20. Iunil. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und älle Gläubi- 
get unter dem Rechtsnachtheil hiezu vorgeladen, daß das 
Nichterfebeinen am erjten Edietstage den gänzlichen Aus: 
ſchluß von der gegemmärtigen Coneursmoſſe, das Nicht: 
erfcbeinen an den übrigen Tagen aber den Verluſt der 
an denfelben vorzunchmenden Dandlungen zur Folge bat. 

Hiebei wird bemerft, daß das Fuchfiiche Grund- 
und Mobifior: Vermögen gerichtlich anf 1355 fl. 44 fr. 
geichäpt wurde, und darauf 1250 f. an Hypothekenſchul⸗ 
den eingetrögen find. 

Sclüßig werden alle diejenigen, welde won dem 
Vermögen der Auchfiichen Relikten irgend etwas in Hau: 
deu haben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſahes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Holfeld am 6 März 1833. 

J Königliches Landgericht 

Gleitsmann, Laudrichter. 
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Befannimahnng. 

u) Nachdent ich. aus der Unterfuchung des Vermö— 
gensftandes des verlebten Flöſſers Michael Scharf 
je Zettlitz ergehen bat, dof die Schulden das Aktivver 
mögen ben weiten überſteſgen, fo ift auf den Antrag! 
einiger Gläubiger, der Konkurs über deſſen Vermögen 
befchloffen worden, 

Megen Geringfäbigfeit der Mafe merden die ges | 
ſetzlichen Ediktstãge auf eineu Termin den : 


i » 14. April Vormittägs grlibre 
ftgefept und bierzu fänmtliche befannte und unbefannte 
läubiger des Gemieinfchulbners hiermit unter dem 

Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 

die Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 

Gantmaſſe und an diefem. Tage vorzunehmenden weitern 

Handlungen zur Folge bat. 

Lichtenfels den 23. Bebruar 1855 
Königl. Laudgericht. 
v. Genp, Landr. 
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Befanntmadhung. 


80) Da fich ben der zwentmaligen Verfteigerungss 
Tagsfahrt des den Spänglerd: Eheleute Schwendt: 
ner eigentbümlich zugebörigen Haufes am Anger Nr. 
792 Fein Käufer meldete, fc wird Dasfelbe auf Andrine 
gen der Hypothekgläubiger zum deittenmale dem öffente 
lichen Verkaufe unterftellt, und biezu Tagsfabrt auf 
Donnerstag dem 11. April, Bormit- 
tags von 9 — 12 Uhr 
im bießfeitigen Gerichtelofale anberaumt, wozu befiße 
und zablungsfübige Kaufsluftige mit dem Anhange ges 
laden werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Dos 
pothekengeſetzes erfolgt. 

Das Haus ift mit dem Grögefchofe 4 Stockwerk 
Boch, und ift ſammt einem 2 Stockwerk boben Mit: 
tel» und Hintergebãude nebſt franzöfifcher Dachmohnung, 
dann Brunnen und Hofraum auf 

12,000 fl. 
gefchäßt, nnd mit 6200 fl. Emiggeld befajtet. 
Den 1. März 1853. 


Königliches Kreids und Stadt-Gericht 
Münden. 


Ullwener, Direktor, 
Strebler. 


—— — 


Bekanntmachung. 


81%.) Unter Bezug auf die hochſte Verordnung der K. 
Regierung vom 15. Febr. 1. Is. Kreis: Intell, + Blatt 
Nr. 25, finden die Schweind: Märkte, welche bisher 
init den Jahrmärkten dabier abgehalten wurden, jedes— 
mal den Tag nad dem Jahrmarkte ſtatt. 
Dieſem gemäß md folgende Tage zur der Schwein 8: 
märften dabier pro 1855, beftünmt, als 
Mittwoch den 20. März, 
Moötthg den 6.Mar, 
Montag den 29. Inly, 
Montag den 9. Sept, 
Montag den 11. Novbr, 
Au diefen Tagen wird auch zugleich ein Hornvieh⸗ 


markt abgehalten, welches ben Käufern und Verfäufern 
zur Nachricht dient. 
Volkach im U. M. Kr. den 5. März. 1855. 
De 


r 
Stadtmagliftrat. 
Hähnlein, Bürgermeijter. 


Defanntmadhung. 


sb) Yuf Andeingen eines Hppothefgläubigers wird 
das noch nicht völlig ausgebante Hans der Manrerpa: 
lier Kießler'ſchen Ehelente (im Oypothekenbuche Mar: 
Vorft. 1. ©. 895 eingetragen), welches laut vorlier 
gender gerichtlicher Schäkung vom 8 Rebr; I. 3. in ge 
genwärtigem’ Zuftande ſammt dem hlezu gehörigen Gar: 
ten, resp. Bauplake, auf 7600 fl. gewertbet ift, nach 
$. 64 des Hppotbetengefepes dem öffentlichen Verkaufe 
im Wege der Verjteigerung an den Meiftbietenden un: 
terjtellt, und zur Unbringung und Protokollirung der 
Kaufanbote Kopmmiffion auf 
Mittwoch den 3. April Vormittags 9 
bis ı2 Uhr ‘ 
anberaumt, und zugleich bemerft, daß Gerichts unbe: 
kanute Kaufsliebpaber ſich mit legalen Zeugnifen über 
ipre Dermögensverhäftnife zu verfehen haben, 
Den 1. März 1833. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allweyer, Direktor. 
Pauer, 





Bekanntmachung. 


9973.) Der Here Domkapitular Franz Karl Frhr. von 
Münfter auf Euerbach und Niederwerren, dermalen in 
Lichtenfels wohnhaft, hat fich freywillig unter die Kura— 
tel feines Heren Neffen, des dermaligen Appellationds 
gerichts Acceſſiſten, Karl Frehheren von Münfter zu Würze 
burg und des Advokaten Doktor von Hornthal dahier 
begeben. 

Dem geftellten Antrage gemäß wird ſolches zu 
Jedermanns Warnung mit dem Anhange befannt ges 
macht, daß befügter Here Domkapitular Franz Karl 
Freyherr von Münftee von nun an nicht befugt iſt, 
ohne Willen und Zuſtimmung feiner bevden Kuratoren 
irgend einen Vertrag abzufchlieffen und eine auf bie 
Minderung feines Vermögens gerichtete Verbindlichkeit 
einzugeben und daß jede am denfelben zu leiftende Bab: 
fung von nun nur dem einem oder dem andern ber 
Euratoren rechtögüftig gefchehen konne. 

Da ferner auf eine Vorrufung ſammtlicher Oläu: 
biger zum Zwecke eines zu treffenden Arrangements an: 
getragen murbe, fo werben diejenigen, welche aus 
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irgend einem Rechtsgrunde an denfelben eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, folche innerhalb 6 Wor 
chen und längftens bis 
zum 1. Map 1855. 

entweder fchriftlih oder ad protocollum dabier zu li⸗ 
quidiren, widrigenfalls fie ben dem zu treffenden Arran⸗ 
gement nicht berückſichtigt werden koͤnnen. 

Endlich werden alle, die von dem Eigenthum des 
Schuldners etwas in Handen haben, aufgefordert, fol: 
des vorbehaltlich ihrer Rechte ben Gericht zu übergeben, 

Bamberg den 8. März 1853. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 

Dangel. 


Bekanntmachung. 
07.) Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das dem 
Zimmerpalier Martin Ruprecht gehörige Haus Nr. 
151 bit. c in der Frühlingsſtraße fammt Nebengebäude, 
welches mit 22,500 fl. Emwiggeld: Eapitalien belajtet ijt, 
zum zwentenmale zum DBerfaufe im Verfteigerungsmwege 
ausgefchrieben, und zu dieſem Zwecke Commiffion auf 
Donnerjtag den 18. April d. 38. Bor 
mittags von 9 bie 12 Uhr 
ben unterzeichneter Behörde angeordnet, mozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze geladen wer— 
den, daß der Hinſchlag an den Meiſtbietenden nach 
$. 64 des Hypothekeugefehes erfolgen werde. 
Königlich: Banerfch. Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
Ullwener, Direktor. 
MWogenbauer, 


Diebftahls:Anzeige. 

AT“) Aus dem Haufe des Jakob Schroder zu 
Diebergau, wurden vom 13. bis 15. Abends folgende 
Gegenftinde entwendet: . 

Ein ſchwarzgrauer Mantel mit einem langen Kra— 
gen und einem fchwarzen Katzen⸗-Peltz, im Wer: 
tbe zu 56 fl., 

eine hellgrüne tuchene Hofe, im Werth 8 fl., 

dren oder vier leinene Hemden, ohne befondere 
Kennzeichen, das Städ im Werth zu 2 fl., 
Man erfucht fänmtlihe Juſtiz- und Poligen-Ber 
Hörden allenfalls ſich ergebende Entdedungen bieber 
mitzutbeilen, . 

Detteldach den 11. März 1855. 

Königliches Landgericht. 
82.008, 
Haufd. 


27 
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Befanntmadhung. 


geb.) Nach dem allerb. Befehle vom 26. Novbr. v. 2. 
dürfen an gebothenen Jenertagen Feine Viehmärfte mehr 
gehalten werden. Es wird demnach auch der große 
Viehmorkt, welder in München jähelih während der 


Sommerdult jtatt findet, nicht mehr am 1. Sonntag _ 


nach Jakobi, fondern jederzeit am nächiten 
Montag 
darauf gehalten werden. 

Indem man diejes Öffentlich befannt macht, wird 
zugleich die Beſtimmung der biefigen Viehmarktsord⸗ 
nung in Erinnerung gebracht, gemäß welcher in dem 
Galle, wenn auf den Muntag, Mittwoch oder Frentag, 
als den gewöhnlichen Vichmarktötagen ein Fevertag fällt, 
der Viehmarkt erjt an dem nächſtſolgenden Werktag vor 
ſich gebt, und an Fenertagen am Viehmarfte gar nichts 
verfauft werden darf. 

Den 8. März 1853. 

Magijtrat der Königl. Hanpt: m. Reſidenz— 
StodeMünden. 
v. Mittermaner, Bürgerm, 





Striche : Bekanntmachung, 

1214 Sämmtliche in dem Gewächshauſe des Defan 
Eudres schen Schanzgartens befindliche Blumen und Plans 
zen, beiteheud in benläufig 200 Sorten Pelargonien, 
einer vorzüglihen Auswahl von Rofen, Meffembrianthes 
mum, Cactus, Aloe'n, Unrsemis, mehrere Orangen: 
und Citronen-⸗Baumchen u. dgl. alle von bejter Qualität 
und woplerhalten, werden 


Montags den I. April 1853 früh 9 Uhr anfangend, 
in dem oben erwähnten Schanzgarten dem Öffentlichen 
Steihe ausgejept und zugleich gegen baare Bezahlung 
dem Meiftbietbenden abgegeben werben, wozu man 
Strichsluſtige einladet. 

Schmweinfurtb den 22. März 1853. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Öebfattel, Director, 
Kauffmann. 





Publifandum. - 


1215. Barbara Deuerling zur Burgkundſtadt ftarh 
mit Hinterlaffung eines Tejtamentes. 
Die eingefepten Erben traten die Erbjchaft cum 
beneficio legis et inventarii au. 
Sämmrliche Erben werden daber aufgefodert, in 
dem auf 
den 24. April d. Js. 


zur Liquidation der Foderungen anberaumten Termine, 


diefe anzınnelden , widrigenfalld fie mit ihren Unfprüchen 
an diefe Verlaſſeuſchaftsmaſſe ausgefchlojfen werden. 
Weismain amı 20. März 1833. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Bekanntmachung. 


1226. Stephan Oeſterlein ledig zu Obernburg 

wil in die Freyſtaaten vou Nordamerifa auswandern. 

Zur Schuldenliquidation ift Tagfahrt auf Dienftag 
ben 30. April d, 38. früh 8 Uhr bejtimmt, wobei deſſen 
ſammtliche Glãubiger zur Anbringung und Begründung 
ihrer Auſprüche unter dem Nechtönachtbeile dabier zu 
erfcheinen haben, daß fie bei der Einweifung auf den 
Erlös aus deu verfteigerten Gütern, und resp. bei deſſen 
DVertbeilung nicht mehr berückfichtigt werden follen, 

Dbernburg den 24. Februar 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Vochans, - 





Bekanntwachung. 


1194. Die zur Gautmaſſe des Herrn Felix v. Eg— 
ger in Großenköllnbach zugehörigen, unten verzeichneten 
Kenlitäten werden Freditorjchaftlihen Antrages gemäß 


am Montag den 22. April». J. 
Vormittags von g bis 12 Uhr dahier 


der ziveitinaligen DVerfteigerung unterworfen, und bem 
befig: und zablungsfäbigen Käufern neben den allgemeis- 
nen, aus den Gerichtsaften zu erjebenden Bedingungen, 
die näheren Modalitäten dabin befannt gegeben, daß bie 
Maſſegüter entweder im Ganzen, oder nach den drei 
Abtheilungen und unter dicfen wieder die Zebenten nach 
den Rentamtsbezirken, namentlich jene im k. Nentamte 
Dingolfing mit dem Defonomie:Komplere, und die Do: 
minifalrenten gleichfalls einzeln erworben werden können. 
I. Un Rujtifalien. 

a) Das Schloß in einer fchönen Lage, zweiftödig 
ganz gemauert mit Ziegeln gedeckt, und faßt im 
unteren Stocde 3 meijtens geräumige Zimmer, 2 
Kammern, Küche, Speis und einen Keller in 2 
Abtheilungen, dann im obern Stockwerke 6 Zim⸗ 
mer und 2 Hausbüden; 

b) die Delonomie » Gebäude durchgehends gemauert, 
mit Ziegeln gedeeft, in 3 Flügeln gebaut, und 
bilden mit dem Schloße einen vierecfigten geichlof 
fenen Hofraum; 

ce) 143 Tagwerk Gärten mit einem Unger, dann 


d) nach der Schägung 55 Tagwerk Feld; 474 Tags 


wert Wied: und 68 Tagwerk Waldgründe, in eir 
nem reinen Schäpungswerthe von 10,007 fl. 25 Tr. 
I. An geundperrlihen Rechten. 

Bon 66 in 22 Drtichaften verfchiedener Reutaumts⸗ 
Bezirke wopnenden Grundholden die jährl. Stiften mit 
179 fl. 143 kr., die Laudemien von mehrern derfelben 
und die Leibgelder von 8 leibrechtöbaren Befipungen, im 
Kapitalanfchlag pr. 2051 fl. 25 Er. und bie Getreidgils: 
ten von 28 pflichtigen Befigtbümern mit jährlich 


4 Schäffel ıM. 29 3©. Weizen, 
13 s 2 1 —s — +: form, 

5 s — 5 2: — ⸗Gerſte, 
11 s Es — 1: — : Haber. 


Diefe Dominikalrenten ſind mach Abzug der Laſten 
gewerthet auf 11,073 fl. 395 Fr. 
Il. Un Zehenten, 
a) * verſchledenen Orten des k. Rentamts Landau 
eträgt der jährliche Zehentbetrag nach der Schäs 
gung von 2267 Tagwerk Gründen 
43 Sch. 3 M. 34%. Welzen, 


45 ⸗ 1: 2%» Korm 

43 = 3 ss 3%+ Gerite 

46 = — : 15 » Haben, 
und ber Grüngebent 3 fl. 285 Fr.; 


b) folcher im Bezirke des k. Nentamıts Otraubing 
von 507$ Tagwerk Aeckern: 
5 Schäfl 4 M. 145 V. Weißen, 


5 » 4:2 s orm, 

5 »s 4 s 145 = Gerfie, 

5 s 4 ss 2 : SHaber, 
und 


€) der Zehenten im Fönigl. Rentamte Dingolfing von 
9955 Tagwerk Feldern; 
8 Schäfel 3 M. 24 V. Welzen, 


8 ⸗ 4: ;s Rom, 
8 ⸗ 3 :23 ⸗Gerſte, 
8 Pr 4 s % s SHaber, 


dann — fl. 28 Fr. Orünzehent, 

Der reine Wertbsanfchlag diefer Zehenten beſteht, 
ohne Abzug des verordnungsmäßig ablösbaren Pehenbo: 
denzinsfapitals pr. 5274 fl. 55 fr., oder 210 fl. 595 fr. 
jährlichen Bodenzinfes in 30,488 fl. 20 Pr. 

Straubing den 12. März 1833. 

Königliches Kreis: und Stabtgericht 
Stranbing. 
Lie. Müller, Director. 
Lüſt. 





Bekanntmachung. 


120t. Da am 14. d. Mis. auf das Soͤldengut des 
Bauern Johann Georg Kuauer zu Treunig ein Angebot 
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nicht gelegt worden ift, fo bat man’ anderweiten Sub: 
haſtatioustermin auf 

den 18. Aprilh l. 9. 
anberauint. 

Hinſichtlich der Beſtandtheile des Söldnerguts und 
der darauf haftenden Laſten und Abgaben wird ſich auf 
das Ausſchreiben vom g. dv. M. (Kreis: Iutelligenzblatt 
Nr. 23 und 25, allgemeinere Anzeiger Nr, XIL) hiemit 
bezogen. 

Thurnau den 16. März 1833. 

Gräflih Giechiſches Herrfhaftsgeridt. 
v. Priefter, 





Bekanntmachung. 


1176.(30) Der Webermeifter, Undreas Lochner 
von Stammbach und deſſerr Ehefrau Elifabetha, 
geb, Frans, baben die bisher unter ihnen beftandene 
Sütergemeinfhaft ausgefchlofen, mas der gefeplichen 
DVorfchrift gemäß hiermit befaunt gemacht wird, 

- Münchberg, den 11. März 1833. 


Königlides Landgeridt. 
Wunder. 





Publifandum, 

1202. Es wird hiemit befannt gemacht, daß das 
unterm 13. d. M. in Der Joh. Drtifchen Konkursfache und 
dem damit conneren Schuldenwefen des Cafpar Münch 
und Pankraz Weiß erlaffene Prioritäts-Erkenntniß heute 
an die Gerichtötafel angefchlagen worden ift. 

Thurnau am 16. März 1853, 
Gräflih Gicehifhes Herrfchaftsgerict. 
v. Priefter. 





Bekanntmachung. 

1208. Beim Stadtmagijtrate in Straubing iſt Die 
Stelle eines rechtsfundigen Magiftratsrarhe, mit wel: 
cher bisher ein jührlicher Gehalt von 900 fl, und ber 
Genuß freier Wobnung verbunden war, erlediget. 

Bewerber um dieje Stelle haben inner 14 Tagen 
ihre fchriftlichen Geſuche, welche nach dem Gemeinde: 
Edikte vom 17, Mai 1818 mit den Zeugniſſen über 
Dollendung der akademiſchen Studien, befonders aber 
mit dem Uttefte über beftandene Konfursprüfung beleg 
ſeyn müßen, bieher zu jenden. . 

Straubing den 25. März 1833. 

Stadt-Magiftrat Straubing. 
Kolb, 
27 ° 
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Belanntmachung. 


1204. Nach Vorfchrift der neuen Depofiten-Orbnung 
ift bei dem Fönigl. baner. Landgerichte Weiler der unter: 
zeichnete Fönigl. Vorjtand Eurator, und ihm ber fi 
erſte Aſſeſſor Friedrih Kohler als Rechnungsführer 
-beigegeben. Als Depofitaltag iſt in jeder Woche der 
Samftag beftimmt, und wenn auf foldhen ein Feier: 
tag fallen follte, immer ber dieſem vorgehende Werktag. 


Weiler den 21. März 1833. 
Königl Baver. Landgericht. 
Earl, 


Bekanntmachung. 


1205. Der Söldnersfohn Joſeph Meſch vou Bu: 
Bingen war Soldat im Fönigl., bayer. Tten Einien-In: 
fanterie : Regimente wird feit 1. Jänner 1815 in den 
Regiments:Lijten als vermißt vorgetragen, Da ihm ein 
Vermögen von 180 fl. angefallen ijt, fo wird er, oder 
feine legitime Descendenz biemit vorgeladen, In 6 Mo: 
naten a dato dieſes Derinögen in Empfang zu nehmen, 
indem fonft daſſelbige feinen Verwandten gegen Eaution 
überlaffen werden würde. 

Höchitädt den 14. März 18533. 
8. DB. Landgeriht Höhftädt. 
Müller. 


Bekanntmachung. 


1210. Anton Höfling von Großoſtheim will in 
die Freiftnaten Nordamerifas auswandern. 


Zur Schuldenliquidation it Tagfahrt auf 
Mittwoch den 24. April d. 3. früh 10 Uhr 


angefept, an welcher fämmtliche Gläubiger zur Unbrin: 
gung und Begründung ihrer Unfprüche unter dem Rechte: 
nachtheile dapier zu ericheinen haben, daß fie,bei ber 
Einweiſung auf den Stricherlös resp. bei der Verthei— 
kung deifelben nicht berüctfichtigt werden ſollen. 
Obernburg den 21. Februar 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Volmans. 








Subhaſtations⸗Patent. 


1200. Am 15. Man I. J. Vormittags 9 bis 12 
Uhr werden in dem Sanitetterifchen Wirthöhaufe zu 
Treuchtlingen, die zur Hafner Nügerifchen Konkursmaſſe 
von dort gehörigen Immobilien, als 

1) ein Wohnhaus Nr. 132 mit Zubehör, 


2) 4 Tagwerk Wiefen auf dem alten Bemeinbetheile, 


3) 4 Tagm, dergleichen auf ber großen Wieſe, und 
4) zi5 Morgen Acker im untern Krautgarten, 


an den Meiftbiethenden öffentlih verkauft, wozu fich 
Kaufsluſtige, die ſich über ihre Befip- und Zahlungsfär 
higkeit auszumeifen vermögen, einzufinden haben, 

Die Beſchreibung und Tare der Gebühren kann 
jederzeit in hiefigee Negiftratur eingefehen werden, 

Heidenheim am 15. März 1833. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Geiz. 
v. Fikenſcher. 


EG 


Befanntmachung. 


1211. Unterm 2. Juni wurden für Rupert und 
Peter Ulram, Wirtheföhne von Marquartſtein, De: 
pofiten zu 50 fl. 50% Pr. erlegt. 

Bon den fehr dürftigen Erben berfelben wird dieß 
Depofitum in Anſpruch genommen. 

Rupert Ulram, geboren im Jahre 1747 war blöd: 
finnig und entfernte ſich 1796 von Haufe, ohne daß man 
feitber etiwas von ihm erfahren konnte. Derjelbe ober 
deffen allenfallfige Descendenten werden hiemit aufgefo: 
dert, fich 

binnen 3 Monaten 
a dato bei unterfertigtee Behörde zu melden, iibrigen 
Falls Rupert Alram für todt erklärt, und ber ihm trefs 
* Erbantheil an die bekannten Erben hinausgegeben 
würde. 

Teaunftein den 21. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Hader, Landrichter. 
Kerfchner. 





Diebftahls: Nachricht. 

1212. Am Sonntag den 10. März b. Is. wurde 
bei dem Inwohner Georg Fiſcher von Unterziviejelau 
während des vormittägigen Gotteödienftes ein Raub ver: 
übt, und hiebei folgende Gegenftände entwendet: 

A. Dem Georg Fiſcher. 
. 23 Kroueuthaler, 
. eine ſchwarz lederne Hofe, 
. ein Paar Schuhe, 
. ein feidenes ſchwarzes Halstuch, 
. eine graue, 
. acht barbene und 4 neue rupferne Hemden, er 
ſtere waren mit M P von rothem Garu geinerft, 
7. ein Tabakglas. 


DB. Der Franzisfa Fiſcher. 
1. Ein roth gejlreifter Kittel von Kalmuck, 


anpup" 


2. ein ſchwarz baummollenes Kopftuch, 

3. ein leinenes blau gefärbtes. 

4, ein ſchwarzes, ein blaues Fürtuch von Leinwand, 
und ein baummollenes mebrfärbiges, 

5. ein großes leinenes Tiſchtuch, 

6. 3 Bettüberzüge, ein leinener blaugedructer, und 
zwei weiß und roth gehäufelte, 

7. vier Kopftißüberzüge, 2 blau gedruckte und 2 
ganz weißleinene. 

8. 2 Kübl Schmalz, ein Halb Laib Brod, 

9. ein rothfärbiger fchaafiwollener Kittel, 

10. ein Paar neue Schuhe, 

11. 9 Streng Garn. 


C. Der Tochter Franzisfa. 


. Ein roth gehäufelter perfener, ein roth Fanafas: 
ner und ein weiß leinener Roc, 
ein grau perjener Rock und Kittel, 
. ein roth perfenes Unterröckel, 
. ein grün wollenes Rörfl, 
ein weißes Regendach, 
. 3 weiß baummollene Halstücher, 
. ein beaun baumwollenes Kopftuch, 
. ein blau leinenes Kopftuch, 
. ein roth gejtreiftes perfenes Halstuch, 
. 3 Bürtücher, ein fchwarz Pattonenes, weiß und 
roth perfencs, ein gelb perfenes, 
11. 3 barbene und 2 rupfene Hemden, 
12. ein Nähkiß, ’ 
135. 4 Wachsſtöcke, 3 von rothed und einem von 
weißen Wachs, 
14. ein harbenes Tifchtuch und ein Färtuch. 

Die Täter find zwei Mannsperfonen und ein 
Weibsbild, Fonnten aber nicht erkannt werden, und ber 
angegebene Befchrieb ift ſehr mangelhaft, 

Die eine Mannsperfon war groß, unterfept, röth- 
licht im Gefichte, jung. 

Am Leibe hatte er einen runden Hut, dunkelgrau⸗ 
tüchenen Janker, fchwarzes Gilet mit gelben Streifen, 
grautüchene lange Hofe und Schuhe. 

Die zweite Mannsperfon war Bein und fchmächtig, 
batte einen runden Hut, zerrifenen blauen Zanker, ſchwar⸗ 
zes Gilet, blaue Hofe. 

Die Weibsperfon kann gar nicht befchrieben werden. 

Da die Täter noch nicht habhaft gemacht wurden, 
fo erfucht man fämmtliche Behörden um firenge Spähe, 
fie auf Betreten zu arretiren, und bieber zu liefern, fo 
wie ein fachdienliches Nefultat nach Umftänden zu vers 
nachrichten, 

Am 16. Mürz 1833. 
Königlihes Landgericht Regen. 


Bottmann. 


—⸗ 


» 
* 


* 
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Bekanntmachung. 


1213. Im der Konkursfache gegen die Verlaffenfchaft 
bes Tafernwirths Paul Merkel zu Walde cd wirbbie: 
mit zur Öffentliheggfenntniß gebracht, daß das Proris 
tätöurtheil erlaffen, wegen des Umfanges deffelben aber, 
anjtatt an bag ®erichtsbrett gebeftet zu werden, unterm 
Heutigen im bieffeitigen Regiſtraturzimmer aufgelegt 
wurde, wo den Öläubigern oder deren Bevollmächtigten 
die Einficht beffelben täglich freijteht. 


Kemnath den 8. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Schr. v. Andrian, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1216. (30) Auf Andringen eines Hoypothekgläubigers 
wird das Unmwefen der Paul Lieblſchen Bierwirths:Che 
leute Nr. 158 an der Singftraße nebit hierauf rabizir: 
ter Dierfchenfägerechtigfeit zum Ziveitenmale dem öffent: 
lihen Verkaufe untergeftellt. 

Das Anweſen bejteht ans einem einſtöckigen Wohn: 
ebäube, welches mit einem gemwölbten Keller verfehen 

‚ dann einem Beinen Oekonomie-Gebäude, Holzhütte 
und Hofraum, im welchem fich ein Pumpbrumnen befin: 
det, mas zufammen auf 4300 fl. gewerthet ij. Die 
bieranf radizirte Bierwirths : Gerechtigkeit wurde auf 
2000 fl. geichäpt, und das ganze Unmwefen hat demnach 
einen Werth von 6300 fl. 

Zur Aufnahme der Kaufs⸗Angebothe ift Commiſſion 
auf Mittwoch den 24. April d. 3. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche fid) 
über Leumund und Vermögen genügend auswelſen kön— 
nen , eingeladen werben. Der Dinfchlag gefchieht nach 
$. 64 des Hpp. = Befepes,. 

Den 22. März 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Ullwenper, Director, 
Baer. 


Bekanntmachung. 


‘1222. Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des allpier ver: 
forbenen Kaufmanns Joh. Ehriftopp Fichtbauer gebö: 
rigen Mobilien an Silber, Ketten, Weißzeug, Schrein: 
waaren, Porzellain, Zinn, Wein, Fäßern und Material: 
ladenwaaren ıc, werden vom Dienftag den 16. April 
d. 38. Vormittagg 9 Uhr und Nachmittags 2 uhr an 
fangend öffentlich verſtrichen und Strichsluſtige hiezu 
vorgeladen. : 

Zum Verftriche der zur Maffe gehörigen Realitäten, 
nämlich 
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a) 295 Ruthen Drtfeld an der Oberndorfer Landwehr 
I x 


. 8. 1038; 
b) 2 Morgen 11 Rth. Weinberg am Shind III. I. 
Neo. 20012; 
ec) 4 Morgen 13 Rth. Garten AM Löhlein III. Fol. 
Neo. 1666 endlich 
d) 1 Morgen 11 th. Wiefen am Backtrog Nr. 205; 
und zum Verjtriche von zwei Kicchenftinden in der Sal: 
votorss und zwei Kirchenjtänden in der St. Johannise 
Kirche dabier wird Termin auf 
Dienfiag den 23. April d. 3. Vormittags 
10 Uhr 
im biefigen Gerichtölofele anberaumt, mo den Strichs— 
liebhabern die näheren Strichsbedingniſſe eröffnet werden, 


Deer. Schweinfurt am 18. März 1833. 
Königl. Baner. Kreis: und Stabdbtgeridt, 


vo, Schfattel, Direltor. 
Kaufmann. 





Bekanntmachung. 

1174. (56) Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
der Kranz Hofmann’fchen Eheleute zu Wicjenthgit 
Erbaufprüche oder fonft eine Forderung zu machen has 
ben, werden aufgefordert, foldhe am 


Dienftag, den 16. April 


Dormittags dabier zu kiquidiren und nachzumweifen, auf: 


ſerdem die Verlaffenfhaft ben Teftameutserben ausge: 
händigt werben wird, 
Wiefentheid, den 15. März 1833. 


Brifl. Shönbormiihes Herrſchafts-Gericht. 


Haberfad. 








Befanntmahung. 


Das 8. Bayerſch. Kreis: u. Stadtgericht 
München 


05 ) hat in dem Schuldenmwefen ber Hausbefigerin und 
Nagelihmiedin Anma Bosteitner, durch redhtöträf 
tige Erkenutniß vom 7. Dezbr, 1872 den Unlvoerſal⸗ 
Kouturs erfannt. 
* Es werden daher bie gefetzlichen Ediktstage, mim: 
1) zur Anmeldung der Forderuugen und deren ger 

börigen Nachweiſung auf 

Mittwoch den 10. April d. Is. 

2) zur Vorbringmg dee Cinceden gegen die anges 

meldeten Forderuugen 

auf Samjtag den 11. Map 
3) zur Schlufiverhaublung auf 
Mortag den 10. Jung, 

jedesmal Morgens 9 Upr feftgefept, und hiezu fänmts 


liche unbefaunte Gläubiger des Gemeinfchulduers bie: 
mit Öffentlich unter dem Rechtsaachtheile vorgeladen, 
daß das Michterfcheinen om erjten Ediktstage die Auns— 
fhliegung der Korderung von der gegenwärtigen Kon— 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Gdißtstas 
gen aber bie Uusfchliefung mit den an denfelben vorzus 
nebmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, ben Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Ger 
richt zu übergeben. 

Endlich wird noch beinerft, daß man am 1: Edikts⸗ 
tage in Gemäßheit der Priorität: Ordnung $. 32 den 
Oläubigern eine Ueberſicht des Geſammt- Ativitandes 
vorlegen wird, wornach dleſelben auch geeiguete Uns 
träge wegen allenfalfigen Verkaufes jbed Haufes und 
der vorbandenen Fabrnig zu ſtellen haben. 

München deu 8. März 1855. 

Königl, Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
AUllweper, Direftor. 
Kuappe. 


— —— 


Bekanntmachung. 

1221. Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Joſeph Fuſch s 
Wittwe zu Heimbuchenthal gehörige Grumdvermögen wird 
Freitags den 19. April I, 36. 

Frühe 10 Ubr 





-in dem Gemeindehaus allda verjtrichen und Strichsluftige 


biezu eingeladen. 
Actum Rothenbuch den 21. März; 1835. 
Königl. baper. Landgericht. 
Dei erfedigter Landgerichtsſtelle 


Gerlach, Logchts.Akt. 
Morhard. 





Diebſtahls⸗Ausſchreibung. 
1218. Aus einem Haufe hieſiger Stadt entfamen ame | 
1. Januar 1, 3. 12 Handtücher, von denen jedes nebit 
den Buchſtaben Z, eine der Nummern 3, 11, 15, 1% 
19, 20, 27, 30, 37, 38, 40 wid 41 mit rothem ©arne 
eingezeichnet hatte, feruer 2 weiße Kopfkiiien-leberzäge 
mit Nr. g und Z. gezeichnet, daun 5 Gervietten ver: 
febiedenen Muſters, 1 weißer Bertäberzug und 1 desglei— 
chen farbiger mit Knöpfea, endlich 1 filberuer Ejlöffel 
glatter Fagon. 

Ein Tter folcher Läffel entkanr am 2. Janıror, Um 
jene Zeit entkamen gleichfalls etu Dolch mit roth faffie: 
meter . Scheide und einem mit Ebenholz uud Perlen: 
mutter gezierten Griffe, dann eine blecherne roth lackirte 
mit einem Frauenzimmer⸗Portrait verfepene Tabacksdoſe, 


an beren Gemälde oben rechts die Worte pine 1821 
(oder 1822) Schweitzer flunden. . 

Aus demfelben Haufe entfam auch vor wehreren 
Tagen ein gelb feidenes Sacktuch. 

Diefen Diebſtahl bringt man zur Entdeckung des 
Thäters jo wie des Entwendeten biemit zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Würzburg am 22. März 1833. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
MWening. 
Strüädfer, 


Befanntmahung 


1219. Das zur Concursmaſſe des Schmiebmeijters Joh. 

Pürtrich zu Weltendorf gehörige Grundvermögen, als: 

1) ein neugebildetes Gut mit Haus, Etadel, Garten, 

und übrigen Zugebörungen an Feldern und weni— 

gen Nadelbolz, dann der Schmiede und Realfchmicd: 

Gerechtigkeit, sub. Bef. Nr. 80 mit 500 fl. Grund: 
fteuer:Kapital belaftet. 


2) $ Tagw. Feld, der Urgader, 

33 4 „die Giebelwand, 

4) " " das Kapelläcerlein, 

5) F [7 „» der untere Sturlesacer, 
Öl or der obere Sturlesacker, 

De er » der untere Sturlesacker, 

8) 2: u „ der bintere Hochjtaller Hofader, 
1) Er „ dee mittlere — 
10 3 „der hintere 
113 4ODecdſchaft auf der Hochſtaller Höhe, 
12)5 „ Beld, der innere Teich, 


der alte Flur, 
der untere alte Flur, 


13) 1 „ " 
14) 3 " 
15) 2 7 „ Sichtigteich ’ 

16)3 „» neben dem Richtigteich 
wird biemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Ter⸗ 
min hiezu auf 

Mittwoch den 1. Mail, 9. 

in Loco Weltendorf angefept, wohin die Kanfsliebpaber 
eingeladen werden. 

Zugleich werden an diefem Tage mehrere Schmied: 
Geräthichaften, dann Schreinerey⸗, Bauerey- und Bette 
waaren ıc. gegen baare Bezahlung öffentlidy veriteigert. 

Holfeld den 16. März 1833. 


Königl. baver. Landgericht. 
D. 1. a. 
Ugap, Aſſeſſor. 





Striche Patent. 
1120. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben dem 
Lotenz Ebert von Heffenthal mehrere Grundſtücke 


Freitags den 26. Apritl. 38, 
Nachmittags 2 Uhr — 
m dem Gemein dehauſe zu Heffenthal öffentlich verſtrichen, 
wozu Etrichöliebhaber eingeladen werden. 
Nottenbuch den 21. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Gerlach. 
Mayer, Rechtspr. 





Vorladung. 


1206. Tobias Gufer, Rechenmeiſters-Sohn von bier, 
feiner Profeffion ein Nadier, geboren den 3. April 1784 
ift fchon über 25 Jahre abwefend, ohne daß man feinen 
Aufenthaltsort in Erfahrung bringen kann, nur foviel 
will verlauten, daß derjelbe 1809 bei dem Nadlernteijter 
Jakob Ulmann in Prag im Arbeit gejtanden ſeyn fott; 
wohin er aber von da gekommen, Founte nicht erforscht 
werden. 

Da nach Angabe feiner nächften Verwandten ber: 
felbe gewußt babe, daß er bierorts ein Dermögen ber 
fipe, und ſich demohngeachtet feit diefer langen Zeit nicht 
gemeldet bat, fo vermuthen diefelben, daß er mit Tod 
abgegangen ſeyn müſſe. Selbe haben daher die Bitte 
geſtellt, ihn öffentlich aufzufordeen, und falle er fich nicht 
melden follte, den Nußgenuß feines in 1637 fl. beftehen: 
den Vermögens ihnen einzuräumen, 

Da nach den Statuten diefes geftattet werden kann, 
fo wird Tobias Gufer, oder feine ehelihe Descendenz 
aufgefordert, bis 31. Mai d. 9. fih zu melden, und die 
nöthigen Legitimationen beizubringen, aͤls man auferdeifen 
ohne weitere Rücfichtnabme und Bekanntmachung feine 
bierorts bekannte Intejtat:Erben vom Jahr 154% an, in 
den Nutzgenuß gerichtlich einweiſen wird. z 


Kempten den 22. März 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Lict. Kellerer, Director. 
Dr. Bein. 


— 


Bekanntmachung. 

1207. Da in der Gantjache des Metzgers Joſeph 
Fiſcher allhier an der erften Verfaufstagsfahrt Fein ' 
Käufer erfchienen, fo wird das Anweſen dejjelben be: 
flebend : 

a) aus dem Wohnbaufe Lit, A. Nr. 1625 Kat. Nr. 331. 

b) 8 Ruthen Krautgarten bei Oberdillingen Kat. Rr.449 

c).der realen Mepgersgerechtigfeit dann 

d) der inventerifirten Mobilien und Effekten 
wiederholt dem öffentlichen Verfauf ausgefeht,” und zu 
diefem Zwecke Tagsfahrt aufMittivoch den24. des künfs 
tigen Monats April Dormittags 8 bis 12 Uhr angeſetzt. 


— ⸗ ꝰ 
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Kaufsliebhaber und zwar Auswärtige mit legalen 
Leumunds⸗ und Vermögenszeugnifen verſehen werden 
zu diefem Ende in die Gerichtskanzley unter dem Uns 
bange eingeladen, daß fie den Hinſchlag nad Vorſchrift 
des Hypothekengeſehes 9. 64 zu gewärtigen haben, 

Dillingen am 21. März 1855. 

Königl. Landgeridt. 


Schill, Landrichter. 


——  — 


Bekanntmachung. 

1217. Zum öffentlichen Verkaufe der zur Gantmaſſe der 
Mittwe Dorothea G5H zu Unterrodach gehörigen Wieſe 
Ye. Nr. 230 die Senſtenwieſe genannt, it Tagsfahet auf 

Montag den 15. April d. 38, 
Vormittags 9 Uhr 

mb zwar in dem Kleyleinſchen Gaſthauſe zu unterrodach 
angelegt. 

Steichsliebhaber werden hiezu mit dem Demerfen 
eingeladen, daß nur folche Individuen werden zum Biethen 
zugelaffen werben, deren BZahlungsfähigkeit entweder dem 
Gerichte befannt iſt, oder durch legale Ausweiſe darge 
than werben wird. 


Küps am 19. März 1855. 


Freiperrlih von Nebwiß Senioratd Patris 
monialeGeridt I. EI, Unterrodbad. 


Ritter 
Pfaffenberger. 
— 
Subhaſtationspatent. 


1227. Im Gantſachen des Georg Mayer werden 
die Generalitäten wie ſie im Korreſpondenten v. u. f. 
Deutſchland vom Jahre 1855 St. 67 dann dem Kreis: 
Antelligenzblatt Stück 10 und dem allgemeinen Anzeiger 
befchrieben find, wiederholt zum Verkaufe ausgeboten, 
hiezu Termin auf 

Dienftag den 18. April 
angefept, mozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
geladen werben, 
Den 21. April 1835. 


Königliges Landgeridt Neumarkt. 
v. Spipel. 


—— 


Ladung unbekannter Gläubiger. 


1228. Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des 
Floßperen Johann Spindler (Martinhans) zu Unters 
rodach ans irgend .einem Titel Forderungen machen zu 
Können glauben, werben hiedurch aufgefordert , Ihre Uns 
ſprũche bis zum i 


Dienftag den 30. April d: 36 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden, mit den nör 
thigen Berweis:Mitteln zu belegen, — und haben zu ge: 
mwärtigen, daß ſpäterhiu Feine Forderungen anerkannt, und 
der Nachlaß den Erben und Eegatarien mach dem am 19. 
September v. Jahres publieirten Teſtamente überwieſen 
werden wird. 
Küps am 14. März 1833. 

Das Freiherrlich vonKedwitziſche Seniorats 
Patrimonlalgericht 1. unterrodach. 
Ritter. 

Pfaffenberger. 


gr 


Edictaleitation. 

1229. Ueber das Vermögen des Flößers Dietrich 
Häimpfling von Unterrodach ift durch motivirtes Dekret 
vom heutigen der Univerfal:Koncurs erkannt worden. 

Da der Gemeinfchuldner feit längerer Zeit aus dem 
Gerichtsbezirke fih entfernt hat, ohne daß bisher fein 
Aufentpaltsort ausgemittelt werden Fonnte, durch feine 
Verwandten auch Feine Iufinuation an ihn gebracht wer: 
den Bann, fo wird demfelben hiermit öffentlich von dem 
ergangenen Dekrete Kenntniß gegeben, mit ber Aufforde⸗ 
rung feine etwaige Berufung dagegen innerhalb 14 Ta: 
gen zu Protofoll oder fchriftlih anzumelden und binnen 
30 Tagen einzuführen, widrigenfalls das Decretum de 
aperiundo eoncursu rechtöfräftig und mit ber Ausſchrei⸗ 
bung der Gauttage ohne weiters verfahren werden wird. 


Küps, 15. März 18353. 

Sreiherrlih von Redwihiſche Seniorats— 
Patrimonialgericht J. unterrodach. 
Ritter. 

Pfaffenberger. 


—⸗ ⸗ 


Glaͤubiger⸗Vorladungen. 


1230. Gegen Andreas Pfaff von Gefäll wird mach 
$. 3. Cap. XIX, ber Gerichtsordnung das Debitverfabs 
ren eröffnet, und Tagfahet zur Schuldenliquidation, zur 
Vorlage des Ativ: und Paffivftandes, ſowie eines Zab: 
Iungsplans und zum Verſuche der Güte auf 

Donnerftag den 25. April. 30. 
früh 8 Uhr 
angeſetzt, wozu bie Glaͤubiger deſſelben unter dem 
Rechtsnachtbeile ber Nichtberüchfichtigung biebei anher 
geladen werden. 
Kiffingen am g. März 1855. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


1125. (36) Die zur Verlaffenfchaftsnaife des im 
Markt Heiligenjtadt verlebten quicscieten Unterlehrers 
Johann Adam Ebert sen. gehörige bedeutende Foſſi⸗ 
lienſammlung, Bücher und muſikalilche Inſtrumente ſol⸗ 
len den Antrag ber Erben dem Öffentlichen Stride aus: 
gefept werben, 

Zu diefem Verſtriche ift Termin auf 
Mittwoch den 17. k. Mts. April Früh g Uhr 
in den Sterbehaufe‘, refp. in dem Georg Adam Dau— 
mifchen Gaitwirtbshanfe zu Heiligenftadt anberaumt⸗ 
wozu Liebhaber eingeladen werben, 
Burgaub den 18. März 1833, 
dreih. Shen? von Stauffenberg'fhes Patri« 
monialgericht I. Klaffe. 
Gleitsmaun. 


—— —— 


Bekanntmachung. 

1117. (26) Zum öffentlichen Verſtrich des zur Schuf: 
benmajje bes verganteten Bauers und Webermeifters Yo: 
bann Conrad Becher von Fürftenreuth gebörendenden 
halben Hofes Seuerbefig Num. 270 Steuerfapital 1350 fl. 
daſelbſt — geichäpt auf 3860 fl. — hat am 

12. April. J. Vormittags g Upr 
zu Furſtenreuth Termin anberammt. Kaufsliebhaber wer: 
den biezu eingeladen, Das Taxations⸗Protokoll kann im 
Regiftraturzinmner babier eing.feben werden, 
Münchberg am 10. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Wunder, 


Vorladung. 

1231. (20) Wegen verſpäteter Ablage eines dem Wen: 
bel Sauermann von Spipaltheim im Großherzog: 
thum Heffen am 19. November v. I. von der Fönigl, 
Zollſtation Großoftpeim ausgeftellten Bollfcheins über 
1000 Stücke Kraut, wird derſelbe aufgefodert, fich 

binnen 60 Tagen 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu verantworten, wis 
brigenfalld der fraglichen Verlegung der Zollgefepe wird 
fhuldig erkannt werden. 
Kleinheubach den 21. März 1833. 

Gürftlich Löweuſtein-Roſenbergiſches Herr: 
fhaftsgericht daſelbſi. 
Schattenmann. 

Umrbein. 
u nun 
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Bekanntmachung. 

1118. (2b) Die Jopann Zap n'ſchen Reliften zu Stein⸗ 
feld Haben fich in einer mnterın 15. und 16. Jänner l. J. 
abgegebenen Erklärung des Eigentpums rechts an dem 
von ihrem verlebten Vater befeffenen Felde, das Teichlein, 
begeben, und daffelbe dem Stnate überlaſſen. 


In Gemäßpeit eines unterm 26. Januar l. J. er 
gangenen Referiptes Böniglicher Regierung, Finanzkammer 
zu Baireuth wird dies Grundſtüc dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf 

Donnerftag den 11. April l. J. Vormittags 
anberaumt. Das. erwähnte Grundſtück iſt beiläufig 2 
Tagwerk groß, im Steuerbdijtrift Hobenhäusling gelegen, 
unter Befig Nr.150 mit 10 fl. Steuerkapital kataſtrirt, 
mar früher Kanzleymannlehen, und ift dermalen durch 
bie baare Erlage des Ablöfungskapitals in frenes Cigen« 
tum verwandelt. Kaufsliebpaber werden eingeladen, 

-Sceßlig den 14. März 1833. k 
Königl. Bayer. Rentamt. 
Burkart. 


I 


Befanntmachung. 

1171. (56) Am 22. Jänner d. 3. ſtarb zu Schwein: 

furt die Kaufmannswittwe Margaretha Barbara Bader 

mann mit Hinterlaſſung eines Teſtaments und mehre⸗ 

rer groß: und minderjährigen Erben, von welchen 
fümmtlih das Teſtament anerkannt worden ift. 

Es werden nunmehr alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtstitel Anfprüche an die fragliche Hin: 
terlaffenfchaft machen . zu können gedenken, biemit auf: 
gefordert, dicfelbe in der zu diefem Zwecke auf 

Donnerfiag den 25. April d. RP 
Voruittage 9 Uhr 
in Nro. XXVIT. anberaumten Tagfaprt anzumelden und 
uachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihrer Befriedigung 
aus der Maſſa präcludirt, und bei der Vertheilung ders 
felden unberücfichtigt bleiben müßten, 


Decr. Schweinfurt am 15, März 1833. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Gebſattel, Direktor. 
Kauffmanu. 


Bekanntmachung. 

1232. In der Nacht vom 15. auf den 16. b. Mis. 
wurde aus dem Danfe des Aron Maper zu Pla eine 
filderne Uhr entwendet. Die Uhr ift eingehäufig, bat 
arabifhe Ziffern, und auf der Bahl 12 ein Schräubchen, 
welchem ein gelbes gezacktes Blättchen unterlegteiſt. Das 


562 


Uprglas "Hat einen Sprung. An der Uhr befindet ſich 
eine meſſingene Kette mir mejlingeuen Uhrſchluſſel. 
Sämmtlihe Juftiz: und Polizeibebörden werben 
zur Mitwiefung bei Eutdeckung des Ihäters oder der 
geftoplenen Uht alfgefordert. 
Brücdenau am 29. März 1853. 


Königl. baver. Landgericht. 
Künsberg. 
Shupmann. 


—— 


Befanntmahung. 
ders.) Auf Antrag eines Hnpothef: Gläubiger werben 
die benden, den Kafferier Schwarz' ſchen Eheleuten 
augehbrigen Häufer sub Nr. 559 und 560 nebft dem 
Bauplape Nr. 561 an der Amalieuſtraße, melde Be: 
figungen zufammen auf 9000 fl. gefchägt find, der dritt: 
wmaligen öffentlihen Verſteigerung ausgefept, und ift 
zur Aufnahme der Kaufsanbothe auf 
Mittwoch den 10. April d. I. Vormit— 
tags von 9 bis ı2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle Commiffion angefeht, mas 
aablungsfähigen Kaufsliebhabern unter dem Unbange er 
öffnet wird, daf die Gebäude um 8500 fl. der Brands 
aflefuranz einverleibt find, bie bierauf verficherten Ewig⸗ 
geld -Rapitalien aber 5000 fl. betragen. 
Münden den 12. März 1855. 


Königl. Kreis: und Stadtgerigt Münden 


Allweper, Direktor. 
Mayr. 


—— — 


Bekanntmachung. 

2) Durch Vergleich vom Heutigen hat der Wirth⸗ 
ſchaftspächter Joh. Georg Galmann von Boden— 
feid in die Abſonderung und Verſicherung des einge⸗ 
brachten Vermögeus ſeiner Ehefrau Unna Barbara eins 
gewilliget, wodurch die früber beftandene Gütergemeins 
fchaft dem Eigenthume nach unter ibnen aufgehoben ift. 

Dieß wird daher zur Kenntniß Öffentlich bekannt 
gemacht. 

Schillingsfürft am 20. Bebr. 1855. 

Fürftich Hohenlobiſches Herrſchaftsgericht. 
Rummel. 
Bekanntmachung. 

1163. (36) Verſtoſſenen Sonntag den 10. d. M. Vor ⸗ 
mittags unter dem Gottesdienite wurde,in dee Winden: 
mũhle zwifchen Kreuzthal und Reichmannshauſen, wäh⸗ 
dend die Müllerin allein zu Haufe war, von einem uns 
befanttenmpierunten näher bejchriebenen Burfchen, eine 
Sackuhr mit fildernen Gehäufe in doppelter Einfaffung, 


r 


mit römifchen Zahlen und ftählernen Kette im Werthe 
zu 7 fl. eutwendet. 


Der Dieb ftellte fich Unfangs Frank, Flagte, er habe 
Im linten Schenkel einen Schuß, Fönne deshalb nicht 
recht marfchiren, und ſey T Monate frank geleger, und 
als die Müllerin deufelben über den Uprendiebjtahl zu 
Kede ſtellte, indem fie die Uhr in feiner Hand erblickte, 
bat folcher die Müllerin gedroßelt, in die Ede der Stu: 
bentammer zu Boden geworfen und fodann. die Flucht 
ergriffen, 

Indem man biefen Diebftapl anmit dffentlich befannt 
macht, fteilet man am alle Poligen: uud Juftiz- Behörden 
das ergebenfte Erfuchen, zur Entdeckung und Habhaft- 
werbung des bezeichneten Räubers, und Wiedererlangung 
der geitohlenen Uhr geeignet mitzuwirken. 


Haßfurt am 16. März 18353. 
Königl. baner Landgericht. 
Greſer, Landrichter, 
Joerg, Landgerichts:-Aftuar, 


Perfonal:Befhreibung. 


Der Dieb ift 27 bis 30 Jahre alt, mittlere Größe, 
derſelbe Bat ein glattes Geſicht, rotbe Haare am Kinn, 
als wenn er 8 Tage nicht raffirt wäre, Tanggelblichte 
Kopfhaare, graue Angen, eine mittelmäßige Nafe, defien 
Dberlippe iſt in der Mitte gefpipt, wie fo ein Zipfelchen. 

Derfelde trug einen alten ſchwarzen runden Hut, 
eine runde abgefchabte dunkelblane Jade, ein fehmarze 
feidenes Halstuch, eine weite fange bayeriſch baue Hofe, 
Stiefel oder Schuhe, die von der Hofe bedeckt waren. 


Der Dieb hat eine Qberländer: Sprache. 


Vorladung. 


1129. (3e) Don folgenden über Jahr und Tag in 
ber hiefigen Dalle liegenden Gegenjtänden wird die Bar 
gergebübr von den Addreffaten zum Theil verweigert, 
zum Theil bat fih gar Niemand um fie gemeldet: 

1) Eine Kiſte L Nro. 115. Mineralien für Kabinete 
4615 ‚, eingelagert am 2. Dftober 1830. sub. fol. 
in Nr. 65. Lit. E unter der Adreſſe: An Neu— 
am. 

2) Eine Kifte HN Nr. 652. Mineralien für Rabinete 
88 35 ‚ eingelagert am 5. Jänner 1831. sub. fol 
5. Nr. 32. Lit. E unter der Addrejfe: An Hof: 
man. 

3) Eine Kifte Sign. — Nr. — verarbeiteter Mar: 
mor im Großen 314 }5, eingelagert am 23. Juni 
1830. sub Fol. 20 Nr. 168 Lit. F unter ber 
Addreſſe: 


Au v. Klenze. 


Die unbekannten Cigenthümer dieſer Gegenftände 
werben aufgefodert , fich binnen Drei Monaten zu mel⸗ 
den, und ihre Eigenthums-Anſprüche nachzuweiſen, oder 
zu gewärtigen, daß die Waare mach einem weiteren 
Derlaufe von vier Wochen öffentlich verjteigert, und 
über den Erlös mach den Beftimmungen der Zollords 
nung $. 82 verfügt werden wird, 

München den 21. März 1833. 

Königl. Bayer. Hallamt. 
Renner, Dberbeamter, 
Teubner, Coutroleur. 


Bekanntmachung. 

1164. (25) Im Wege der Hülfavollſtreckung zur Sache 
bes Stiftungsverwalters M. J. Schäffer zu Würzburg 
gegen Georg Schneider dahier, Forderungen betreffend, 
werben bie dem Lehtern gehörenden Immobilien, nämlich): 

1) Dos Wohnhaus Neo. 114 dabier, 

2) bie Hälfte von 1 Morgen 4 Geiten Weinberg am 

Krackenberg, > 


3) 4 Morgen, halb Wiejen, halb Uder, am Bächleins: 
Meer, 


4) 4 Morgen Weinberg im Dürs:Craben , 


5) 2 Morgen Weinberg im Rodammer neben dem 
Graben, am 


16. April. 3. Nahmittags 2 Upr 


auf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich an den Meiftbietpens 
den verjleigert werden. 


Dettelbach den 14. März 1833. 
Königlich Banerifhes Landgericht. 


Rüttenbann, : 
% Haſel. 


Befanntmahung. 


1053. (53) Sämmtliche Gläubiger des Georg Klein, 
Maurer von Urnftein, haben ipre Forderungen an den: 
en 
* Donnerſtag, den 18. April 1833 
ſtuͤh 8 Uhr 
bei Vermeidung des Uusfchlußes von gegenwärsiger Des 
bitmafje dahier anzumelden und nachzuweiſen. 
Urnftein, am 2. März 1853. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. V. 
Weikard, L. ©. Altuar. 
Schmidt. 
KU 3 
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/ Verpachtung. 

1057.(3 €) Die dem Staatsärar zuſtehende Schäfereis 
Gerechtigkeit auf Euerfelder Markung zu 250 Stüc fol 
höchſter Weifung zufolge einer neuerlichen Verpachtung 
auf 12 Jahre, von Michaelis 1833 anfangend, oder dem 
Verkaufe felbft ausgefept werden. Hiezu wird Tags: 
fapet auf 

Donnerftag, dem 11. April 1833, 
früh 10 Upe 
im rentamtlichen Gefchäftslofale amberaumt, mo bie Be: 
dingniſſe ber Verpachtung, fo mie bes Verkaufe werben 
befannt gemacht werben. 
Dettelbach, den 14. März 1833. 


Königliches Rentamt. 
Schierlinger. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1044.(3 €) Ju ber Konfursfache der Wittwe des Georg 
Anton Schwind, dahier wird das zur Maſſe gehörige 
und nachbefchriebene Gaſthaus zum Schmwane dahier 
Difte. IT, Neo. 303 famwmt den zur Wirthſchaft gehö- 
rigen Mobilien, wie folche ben dein zeitlichen Pächter 
Gaſtgeber Blüthgen unter Benziehung des Samuel Nos 
fenhaim Hiefeloft ald Mitglied des Glaͤubiger⸗Ausſchuſſes 
(Diſtr. IL Nro. 193 wohnhaft) eingefehen werden 


köunen, 
Montag den 15. April L 38 Vor 
mittags 10 Ubr 
bey dem unterzeichneten königlichen Kreis— und Stadt: 
gerichte zum dritten und Iepten Male dem öffentlichen 
Striche ausgefept, und dem Meiſtbiethenden unbedingt 
unter den übrigen beym Striche befannt gemacht wer 
denden Bedingniſſen zugefchlagen. 
Würzburg den 12. März 1833. 
Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Bening, 
Stadler. 


Befhreibung des Gaftpanfes. 


Dosfelbe ift 3 Stockwerk Hoch, von Steinen »ge: 
baut, bat ein deutſches Dach, und iſt mit Breitziegeln 
gedeckt. Deifen Länge beträgt 120 Schuhe, die Tiefe 
29 Schupe. 

Mit denifelben fteht eine Altane von Steinen ein 
Stockwerk hoch und 16 Schuhe tief als Anbau in Ver: 
bindung, welche gleich dem Gaſthauſe ſelbſt die Ausficht 
auf Ten Main gewährt. 

Im Gaſthauſe ſelbſt it links des Eingangs eine 
große Holzlage mit Ziehbrunnen, ein Waſchhaus mit 2 
Keffeln, ein Eingang zur Miftung und Schweinftallung 
uud ein gewölbter Pferdſtall zu & Pferden, rechts diefes 

25 
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Eingangs befinden fih 2 gemölbte Stallungen zu 20 
Pferden, eine Dunggrube und eine Chaifen-Remife von 
52 Schuhe Länge und 20 Schuhe Breite. 

In der 2ten Etage find 6 heipbare Zimmer, ein 
Speifefaal, ein großes Speifezimmer, eine Kammer, eine 
geräumige helle Küche und Abtritt. 

In der Zten Etage find 6 heipbare Zimmer; ein 
Rabinet, 4 Kammern und ein Abtritt. 

Auf dem Boden find fünf Kaınmern, zwey große 
Autterböden, und ein großer freyer Boden. 

Außer dem Haufe. befinden fih im fogenannten 
Schwanenhofe, jedoch zum obigen Gaſthauſe gehörig, 3 
große gewölbte Keller, bepläufig zu 100 Fuder jedoch 
ohne Fãſſer. i 

Das Dans felbft ift im mittleren Zuftande, 





Gläubiger s Vorlabung. 


12335. Georg Adam Mechler von Bürgftedt hat 
fi freiwillig als gantmäßig erflärt, und bei vorgenom: 
mener Vergleichung feiner Schulden mit feinem Vers 
mögen, bat fih allein an Hypothekſchulden eine Weber: 
fhuldung von 400 fl. ergeben, ' 


Es wird daher einziger Ediftstag zur Liquibation 
und Verhandlung auf 


Dienftag den 30.April d. J. Frühe 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der Majfe 
für die nicht erfcheinenden Gläubiger anberaumt, 


Miltenberg am 21. März 1833. 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
Kurz, 9. Rchtr. 


Gläubiger-Ladung. 


1234. Auf den Antrag des Maurermeiſters Johann 
Wehner von Albertshauſen werden alle jene, welche 
an denfelben einen Unfpruch zu machen haben, zur Bir 
quidation und Nichtigftellung berfelben auf 


Montag ben 15. April früh 8 Upr 


unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückfichtigung bei 
diefem Debitwefen anher geladen. 


KRlffingen am 8. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


4235. In der verfloffenen Nacht find aus dem bier 
figen Sefängniffe zwei der Perfonen und Eigenthums— 





’ 


Sicherheit äußerft gefährliche Burfche, deren Signalement 
nachgefept iſt, ausgebrochen und entflohen. 

Diefer Fall wird mit der Aufforderung befannt ge 
macht, auf dieſe Burfhe Späbe zu halten, fie im Ber 


trettungsfalle zu arretiren und anher abzuliefern, 


1. 3obann Fürk von GBiebeljtadt, wegen Raubs 
sten Grades dahier in Unterfuchung, iſt 20 Jabre 
alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, von fchlanker Statur, hat 
ſchwarzbraune Haare, braune Augen, geftrecfte Naſe, 
mittelmäßigen Mund, fpricht etwas durch die 
Nafe, uud hat ein wildes Ausſehen. Bart und 
Schnurbart find nicht viel bemerkbar, 


Derfelbe trug bei feiner. Entfernung 
eine Jade und Hofe von weißgrauer grober Leins 
wand mit weißleinernen Knöpfen, alte durchge— 
riſſene Stiefel, ein grobes Hemd und cine alte 
Schildkappe. 

2. Gottfried Hilbert von Oberbalbach, großberz. 

Badiſchen Bezirksamt Boxberg, wegen Rückkehr 
aus der Landesverweifung und Diebſtahls in Uns 
terjuchung, fpricht den Dialeft der dortigen Gegend, 
ift 22 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zofl groß, von ſchlan— 
ter Statur, bat hellbraune Haare, graue Augen, 
große Nofe und Mund, einen fcheuen Blick. Bart 
und Schnurbart find erft im Werden, 

Seine Kleidung bei feiner Entfernung war: 
eine dunkelblaue tuchene Jade, eine lange Hofe 
von blau und weißgejtreiften Nanquin, unter die: 
fer eine weiß leinene Hofe, Schnürfchube mit le: 
bernen Nejteln, feine Kappe hat er auf der Flucht 
verlohren. 


Dihfenfurt den 235. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Walter, Landrichter. 
Geßner. 


Bekanntmachung. 

1237. Donnerſtag den 18. April 1833 Vormittags 
um 9 Uhr werden auf dem Kreuzhof, Cantons Dtters 
berg $ Jauch. Aderland, den Kindern von Ludwig da 
ſelbſt gehörig, auf gerichtliche Ermächtigung verjteigert. 

Dtterberg den 21. März 1833. 
Der Verfteigerungs:Commifie: 
Jacobi, Notar, 





Bekanntmachung. 
1256. Mittiwoch den 17. April 1833 Nachmittags um 
3 Uber werden im Gaftpaufe zur Krone in Otterberg die 
sur Verlaſſeuſchaft des dajelbft verftorbenen Schufleprers 


—— — 


Ehriſtian Vollmar und deſſen nachverſtorbenem Sohne 
Georg Vollmar, gehörige Immobilien in T Parzellen be: 
ftehend öffentlich verfteigert, 
Dtterberg den 21. März 1853. = 
Der gerichtlich ernannte Vers 
fteigerungs » Commilfär: 
Jacobi, Notar, 








Bekanntmachung. 


1167. (3b) In der Nacht vom 1. auf den 2. 1. Mis. 
wurden zu Jettenhof 2 paar Ochfengefchiere, mit Strän: 
gen, 2 Aufpaltgürten von Leder, und 1 Halfter:Kette ent, 
wendet. 

Wer über dieſen Diebſtahl etwas in Erfahrung brin⸗ 
gen ſollte, wird zur ungefäumten Unzeige aufgefordert. 


Kulmbach den 13. März 1833. 
Königliches Landgericht. 


Glaris. 
coll. Kraha. 


—— 


Oeffentlicher Verkauf. 


1238. (3a) Auf Antrag der Erbsintereffenten des 
Michael Edlen v. Pachner wird biemit das zur Rück: 
laßmaſſe gehörige jogenannte Dianenbad dem öffent: 
ligen Verkaufe unterftelt, 

Diefes Anweſen liegt im englifchen Garten umd bes 
ſteht aus einem zweiftödigen 200 Schub langen und 
50 Schuh breiten Wohnpaufe, in dem fi) ein großer 
und ein Feiner Saal, dann 47 Bade und Gaſtzimmer 
nebft 4 Küchen und allen übrigen Bequemlichkeiten bes 
finden, 

Weiters befinden fich in dem Badhauſe zwei Fupfers 
ne Pfannen, deren jede 29 Eimer in fih faßt, 27 Eu 
pferne und verzinnte Badwannen, in welche nach Be: 
lieben der Badgäjte. durch zwei angebrachte meflingene 
Pippen warmes und Faltes Waſſer duch bleierne Nöp: 
ten eingelafien werden Pann. 


Ueberdieß ift noch die Einrichtung -getroffen, daß 
das Waſſer durch kupferne Röhren aus jeder Badwanne 
nach gebrauchtem Bade durch angebrachte Ventile wies 
der abgelaffen werden Fann, fo bog es durch diefe äufs 
ferft bequeme Einrichtung einer einzigen Perfon möglich 
iſt, in einem Tage gegen 200 Bäder zu bereiten. 

Bei diefem Badanwefen befindet fih auch ein gros 
Ger Hofraum, ein Defonomie-Cebäude, ein gemanertes 
mit der Ausficht in den englifchen Garten verfehenes 
Sommerbaus, -ein Tanzfanl, eine Kegelbahn und eine 
Baum-Unlage. . 


In unmittelbarer Verbindung mit dieſem UAnwefen - 


ſteht auch ein drei Tagwerk Haltender dreimäpdiger Wies 
engrund. 
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Was diefes Anweſen in feinem Werthe fehr erböpt, 
ift die Befugniß, die Badgäfte mit allen Erfeifhungen 
bedienen zu dürfen, 

Die gefammte Realität ift ludeigen, und ſteht mit 
Ausnahme der Badegeräthichaften, nämlich Keffel, Wan: 
nen ꝛc. in einem Schäpungswerthe von 26,894 fl. 

Man hat daher zur Aufnahme der Kaufsangebote 
Termin auf ! 

Montag den 15. April, 38. 
Dormittags von 9 bis 12 Uhr 
in bießfeitigem Gerichtslokale anberaumt, 
Iujtige piemit eingeladen werden, 


Münden den 22. März 1833. 


Königliches Kreigs-und Stadtgeridt 
Münden. 
Allwener, Direktor. 
Dr. Hiſchger. 


wozu Kaufs⸗ 








Verſteigerung. 

1239. (24) Künftlgen Montag den 15. April Vor: 
mittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 — 6 
Upr, dann die folgenden Tage wirb in der Behauſung 
des Hofflaviermachers Johann Klüh Nr. 338_an der 
Brienner Strafe über 2 Stiegen der Rücklaß des Fönigl, 
Minifterialraths von Beill de Pino gegen banre Bezah⸗ 
lung verfteigert. 

Die Gegenſtände beftehen in Pretiofen, Silberge⸗ 
fhmeide, Spiegeln, Betten, Eanapees und Seffeln, Com⸗ 
mod» und andern Käften, Kleidung und Wafch, dann 
Porzellan, fo andern nützlichen Dausgeräthfchaften. 

Am 26. März 1835. 

8. Kreiss und Stadtgericht Münden. 

Allwener, Direftor. 
Daͤtzl. 
— — 


Ausſchreiben. 


1244. Derfunbefaunte Eigenthümer der heute Mor: 
gend zwiſchen 2 und 3 Uhr auf Verfolgung der Eönigl. 
Zolfchupwache zn Straubeim von einem Unbefaunten in 
der Stockheimer Waldung ohnweit dem fogenannten 
Dttergrunde verlaffenen 8 Pf. Melig Zuder, 5 Pf. Caffee 
und 4 Pf. fein Gewürz wird biemit aufgefordert, binnen 
6Monaten a dato um fo gewilfer dahier zu erfcheinen, 
und fich zu rechtfertigen, twibrigenfalld die Eonfiscation 
biefer Waaren in Gemäßpeit $. 106 des Zollgejeges er⸗ 
kannt wird. 


Mehrichftadt am 22. März 1833. 
Rönigl. Bayer. Landgericht, 


Werner, Landrichter, 
Löblein, 
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Ausſchreiben. 
1242. Die unbekannten Eigenthümer der geſtern Nach 
8 Uhr durch die Zollſchutzwache auf der hoben Rhön an 
der Nübdenfchwinder Kühruh aufgegriffenen 2 Gtüde, 
welche 25 Pfund Zucker, 22 Pfund Rauch⸗ und 6 Pfund 
Schnupftabak enthalten; werden in ®emäßbeit des $. 106 
der Zollorduung zum Nachweis ihres Eigenthums und 
der gefchehenen Derzollung binnen 6 Monaten bei Der: 
meidung der Confiscation hiemit aufgefordert. 
Mellrichſtadt am 23. März 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Werner, Landridter, 
Löblein. 


mer 


Glaͤubiger⸗Ladung. 

1243. Anna Reül bach, Wittwe des Kaspar Reül— 
bach von ODberweiſenbrunn will ihr fänmtliches Grund: 
vermögen auf zjährige Frijten verſteigern faffen und ihre 
Oläubiger in die Strichfchillinge einmweifen. 

Deren unbekannte Gläubiger werden daher zur Lie 
quidation ihrer Horberungen und zur Erklärung über ben 
gejtellten Antrag auf 

Freitag den 26. April d. J. früh 8 Uhr 

_bieher geladen, unter dem Rechtönachtheile, dag der Nicht: 

ericheinende ben Erledigung diefes Debitweſens nicht bes 
rüchfichtiget resp. dem Befchluffe der Mehrheit ber übs 
rigen Gläubiger beiftimmend angefehen werbe. 

Bifchoföpeim am 22. März 1853. 

Königliches landgeridt. 
Kalb, Landrichter. 
Endres. 


> 


Ausfchreiben- 

1246. (20) In der Nacht zum bentigen verließ eine 
Truppe Schwärzer auf der hohen Straße oberhalb Heu: 
furth 102 Pi. Melis-Zucker. 

Die unbekannten Eigenthümer werben aufgeforbert, 
fi dinnen 6 Monaten a dato dabier zu melden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls bie Eonfiscation dieſer Waare 
erfannt wird, 

Mellrichftadt den 21. Mürz 1833. 

Königl. baper. Landgericht. 
Werner, Landrichter, 
Löblein. 


— — 


Vorladung. 


1245. Johann Wolf von Mitteſinn hat ſich zur Aus⸗ 
wanderung nach Nordamerlka gemeldet, und iſt zur Lis 


quidation deifen Schulden Tagfabrt auf Montag den 15. 
April frühe q Uhr bei Pöniglichem Landgericht dahier ans 
beraumt, wozu deffen Gläubiger zu Nichfigftellung ihrer 
Forderungen unter dem Nechtsnachtpeile ber Nichtberück⸗ 
fihtigung bei der Vermögens-Abſolgerung vorgeladen 
werben. , 

Drb am 22. März 1835. 

Königlihes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
Dölte. 


Ediktalladung. 
1247. David Merz von Weſtheim hat ſich freiwillig 
dem Coneurs⸗Verfahren unterworfen. 

Bei Geringfügigkeit der Maſſa wird baber einziger 
Edictstag auf Montag den 22. April d. I. früb 8 Uhr 
feftgefept, wobei fänmtliche Gläubiger bes David Merz 
untere dem Rechtönachtheile des Ausichluffes von ber 
Maffaresp. mit den treffenden Handlungen zu erfcheinen, 
ihre Rorderungen mit ihren Vorzugsrechten und etwaigen 
Beweißmitteln einzuklagen, Einreden vorzubringen, und 
die Schlufhandlungen zu pflegen haben, 

Hammelburg im U. Mainkreiſe am 18. März 1833. 
Königlides Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Day. 


— 


Befanntmadhung. 


1240. Das zur Gantmalfe des Schuhmachermeiſters 
Wenzeslaus Huber zu Lauchdorf gebörige Söldgut, bes 
flehend in Haus und Garten, dann 20 Tagwerf 87 De: 
zimalen Aecker- und Wieſen-Gründe wird mit den vor« 
bandenen Dieb: und Banmanusfaprenifen am 

Montag den 15. April d. 36 

DBormittags glbr 
im Wirthshauſe zu Lauchdorſ öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebpaber eingeladen werden. Auswärtige Kaufsr 
liebpaber haben ſich mit legalen Leumunds⸗ umd Dermöds 
gend: Zeugniſſen zu verfeben, 
Kaufbeuern am 26. März 1855. 
Königl. bayer. Landgericht. 


Fine, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1241. (30) Nachſtehende Urkunden: 


a) eine Ceſſſons⸗ Utkunde vom 26. Auguft 1819 zu 
70 fl. für den Handeldmann Hirſch Jonas Gut⸗ 


mann zu Dettingen, unterpfändlich der Sölde des 
Johann Jakob Maurer, Webers zu Lehmingen; 

b) eine Ceſſions⸗ Urkunde vom 25. November 1819 
über 100 fl. für Abraham Kofentbaler, Handels: 
mann zu HDainsfarth, umnterpfändlich 4 Morgen 
Acker im unteren Luckenhof und 4 Morgen Acker 
im mittleen Luckenhof, des Webers Jakob Maurer 
zu Lehmingen; 

c) eine Eejfions:Urfunde vem 25. November 1819 
über 85 fl. für den Handeldmann Hirſch Mare 


Dberdorfer von Hainsfarth, unterpfändlich 4 More 


gen Uder im untern Bukenhof des Webers Jacob 
Maurer von Lehmingen zur ziveiten Stelle, dann 
d) eine Eejjiond Urkunde vom 25. November 1819 
über 48 fl. für den Hirſch Märg Oberdorfer zu 
Hainsfarth, unterpfändlich 4 Morgen Acer im 
mittlern Lukenhof zur zweiten Stelle des Webers 
Jakob Manrer zu Lehmingen; | 
find verloren gegangen; es werden daher auf Anrufen 
ber Wittwe des Webers Jakob Maurer zu Lehmin⸗ 
gen, Namens Dorothea, alle diejenigen, welche von 
den vorgenannten Urkunden eine oder die andere befißen, 
aufgefordert, diefelben bei dent unterzeichneten Gerichte 
binnen 6 Monaten 
von heute an, um fo gewiſſer vorzuzeigen und ihre An: 
ſprüche geltend zu machen, als nach feuchtlofem Umfluß 
biefes Termins befagte Urkunden auf weiteres Anrufen 
der Dorothea Maurer zu Lehmingen für Eraftlos erflirt 
werden würden, 
Deer. Dettingen, den 23. März 1833. 
därſtl. Dettingen: Spielberg. Stadt und 
Herrſchaftsgericht. 
Baur. 


Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 

1251. Auf die gerichtliche Vorladung vom 10. Aus 
guft v. I. (Kr. Int.: Blatt Stüd 38 Seite 1185. und 
Korrefpondent für Deutfchland Nro. 256 Seite 1546) 
haben fich weder Johann und Bartlınä Dopler von 
Dölnig noch ihre Nachkommen innerhalb des feitgefepten 
dreimonatlichen Termines gemeldet; daher werden diefels 
ben als tobt erklärt, und das ihmen dirch Erbſchaft an: 
gefallene Vermögen ihrer einzigen Schwefter ausgehändigt, 

Nabburg den 2. März 1833. 
Königl. Bayer, Landgeriht Nabburg. 
Schr. v. Schönhueb, Landrichter, 
—t 


Befanntmadhung. 


1249. (20) Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das Wohnhaus des Hiefigen Schreinermeifters ZJohann 
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Georg Denver in der Feuchtwauger Straße lit. D. Nr. 
56, wozu eine Schupfe, ein Garten und ein Brunnen 
gehört, dem öffentlichen Derfaufe an den Meljtbietenden 
unterjtellt. ; 
Die Befchreibung und Schaͤtzung diefes Wohnhau⸗ 
ſes kann in der Regiſtratur eingeſehen werden; 
Bietungstermin ſteht auf 
den 6. Maid. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im ©erichtslofale an, 
Der Zujchlag erfolgt in Gemäßheit des $. 64 des 
Öppothefengefehes vom 1. Juni 1822. 
Ansbach am 16. März 1833, 
Königl. baver. Kreis: und Stabtgericht, 
v. Kohlbagen, Direktor, 
Schillinger. 
— 


Bekanntmachung. 


1252. In der Nacht vom 10. auf den 11. d. Mts 
wurden dem Dienftnecht Johann Schott von Willers 
dorf folgende Kleidungsjtücke entivendet, als: 


1) ein dunkelblau tuchener Ueberrock mit überftülbten 
Krägen, überfponnenen Ruöpfen, und dunkelblau 
mollenem Futter noch wen, iwertb 13 fh; 

2) ein paar derlei Pantalonhofen mit Zutterbefag von 

bald baummollenen Halbleinen weifen Halbtuch und 

überzogenen Knöpfen, wertb 7 fl.; 

ein paar granmellirte tuchene Pantalonhofen ſchon 

abgetragen, mit überzogenen abgeſtrüpften Knöpfen. 

unter welchen fich vorne ein gelbmetallener befins 

det, wertb 1 fl. 30, 


4) ein blau tuchenes in veilchenfarbe fallendes Goͤller 
mit überfponnenen Knöpfen und blau leinenen fhon 
Abgetragenen Futter, werth 4 fl. 

5) zwei rothe baummollene Sacktücher mit gewürfelten . 
Rand, werth 30 Er.; | 


6) ein rothſeidenes gemürfeltes Franzenhalstuch, werth 
1 fl. 


3 


— 


Der Thater iſt unbekannt, weßhalb fänmtliche Ju⸗ 
ſtiz und Polizeibehörden erſucht werden, hierauf Spähe 
su balten und im Entdeckungsfalle Nachricht hieher zu 
ertheilen. 


dorchheim den 14. März 1833. 
Königl, baner, Landgericht, 
Badum, Landeichter, 
Hobbach. 


Bekanntmachung. 
1250. Im Wege der Cyefution werden bie unten 
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befcheiebenen beiden MWopnhäufer des Georg Müllerklelu 
dahier Diſtrikt II. Nr. 285 und 289 am 


Mittwoch den 17. Upril früh 10 Uhr 


nach Maafgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes dem 
Öffentlichen Striche bei dem unterzeichneten Gerichte aus⸗ 
geiept, wozu Kaufsliebhaber vorgeladen werben, 


Würzburg den 20. März 1833. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. - 


Wening. 
Stäbtler, 


Befhreibung der Wohnbäufer. 


Die beiden Häufer, mämlich das vormalige Gajt: 
haus zum Wallfiſch Mr. 289 und Das dazu gehörige 
Haus Nr. 285 bilden ein Quadrat, In deſſen Mitte fid) 
ein Hof 29 Schuhe lang und 20 Schuhe tief befindet. 

Rechts im Hofe ift ein Wafchhaus, eine Dünger: 
grube und eine Holzlege, und unten ein gewölbter Kel: 
ler mit beiläufig 16 Fuder in Eifen gebundenen Fäſſern. 

Das Hauptgebäude ift 69 Schuhe lang und 29 
Schuhe tief, mit einem Einfahrttpore verfehen, und 4 
Stod body und von Steinen erbaut. 

m eriten Stocke find vier eingerichtete Läden. 

Im zweiten Stocke befinden fih 5 heitzbare Zim: 
mer, 2 Küchen und ein Abtritt. 

Eben fo viele heigbare Zimmer und 2 Küchen nebft 
einem Abtritte enthält der dritte, und eben fo anch der 
vierte Stock. 

An dem Flügelgebäude rechts find im zweiten und 
in dem dritten Stode zufammen 4 beißbare Zimmer 
und 2 Küchen, und in dem Flügelgebäude links im erjten 
Stocke zwei Schlachthäufer, drei Holzlegen, Stallung 
zu 4 Pferden und ein Waſchhaus mit 2 Keſſeln: dann 
in dem zweiten und dritten Stocke zufammen 5 heitzbare 
Zimmer und 2 Küchen. 

Das Auergebäude ift To Schuhe lang und 27 
Schuhe tief. Die vordere Seite it von Steinen und 
die Nückjeite theild von Steinen und theild von Holz 
gebaut, 

Zu ebener Erde befindet ſich eine Stalfung zu 6 
Pferden und eine Chaifen:-Remife, und im zweiten Sto: 
ee ein Heuboden, 

Im dritten und in dem vierten Etode find zur 
fammen 4 beipbare und 4 unheipbare Zimmer und 2 
Küchen, nebft einem Abtritte. 

Auf dem fämmtlichen Bodenwerke befinden ſich 9 
verfchloffene Kammern nebft freiem Plage. 

Das Dad ift mit Breitziegeln gedeckt. 


Bekanntmachung, 
1101. (36) Nah Antrag der Intereffenten wird das zur 


Verlaſſenſchaftsmaſſe des Satzitößlers Anton Grünärmel 
gehörige, und nunmehr gemäß genebmigter leberein⸗ 
kunft fämmtlicher Eiwiggeld- und Hppothetgläubiger wie⸗ 
dervereinigte Anweſen, beſtehend aus dem Haufe Neo. 
305 lit, b an der Herrnfteage und dazu gehörigem 
Bauplape per 1963 Quadratſchuhen an der Kanaljtrafe 
zum Drittenmale zur öffentlichen Verjteigerung ausges 
fchrieben, und zue Vornahme diefes Verkaufes auf 
Donnerstag den 25. April 1833 
Vormittags g — 12 Uhr 
Tagsfahrt angefept, wozu zahlungsfähige Ranfsliebhaber 
mit der Bemerkung eingeladen werden, baß das obige 
Geſammtanweſen auf 7496 fl. 18 Fr. geſchaͤtzt, und mit 
einer Summe von 5000 fl. Ewiggeldkapital belaftet fen, 
Übrigens der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſe- 
Bes gefchehe. 
Den 15. Mürz 1833. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Allweyer, Direktor, 
Fiſcher. 


Bekanntmachung. 


102%.) Das zur Gantmaſſe des Jobann Kreutzweg 
patentifirten Leinwandhändler angebörige Haus Neo. 
48% in der Türfenfteoße fammt Holzbütte, Hofraum sc, 
nach der neueſten Schäpung auf 1800 fl. gewerthet, 
wird hiemit auf Preditorfchaftlichen Antrag dem öffent: 
lihen Verkaufe unterjtellt, und hiezu Verſteigerungs— 
Termin auf 
Mittwodh dem 3. April 1835 Vormlt— 
tags von 10 bis ı2 Uhr 
angefept. 
Der Hinfchlag richtet fich mach $. 64 des Hnpo- 
thefengefeges. 
Dem Gerichte unbekannte Kaufsluftige haben ſich 
über ihr Vermögen im Strlchstermine legal auszumeifen. 
Um ı2. März. 1855- 
Königlih:Baperifchesfreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
Allwener, Direftor. 





Privat-Befanntmahungen. 


1248. Dei Antiquar Peifcher Neo. 233 am Hof: 
graben nächft der neuen Münze dahier wird die ste 
Bücheranzeige unentgeltlich ausgegeben. 


für 





das 


Bayern. 


— —— — nn — an un sun m usa —— — u iin I SL LT —————— —— — —— 


München, 


Nro. XXIV. 


3. April 1833. 





Gerichtliche und polizeylicde 
Bekanntmachungen, 


Befanntmahung. 

1253. Das bei der am 8. dieß gerichtlich vorgenom: 
menen Derfteigerung des Giürtlermeijter Enhardtifch. Ans 
weſens gefchlagene Meijtgebotb bat die Frediterjchaftli- 
de Genehmigung nicht erhalten, 

E8 wird daher unter Bezug auf bie dießgerichtliche 
Ausfchreibung vom 1, Februar I. 36, das Ellhardtiſche 
Anweſen aus 2 Herberge, Laden, gemelnfchaftlichen Hof, 
Keiler und Abtritt beftebend, auf 2400 fl. gerichtlich eins 
geibäst, der Brandverficherungs » Anftalt um 1500 fl. 
einvenleißt, uud mit 3650 fl. Hypothekſchulden belajtet, 
wiederholt 

Donnerftag deu 18. April. 38. 
Dormittage von 10 — 11 Uhr 
im Lofale des unterfertigten Gerichts Öffentlich verifei- 
gert, wozu Kaufoluſtige biermit eingeladen werden. 

Der Hinfchlag erfolgt nach den Beitimmungen bes 
Hypothekengeſetzes $. 64. 

Kempten am 22. März 1833. 


Löntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Lie, Kellerer, Direktor. 
De Brinz. 





UAnwefens: Verkauf. 


1255. Auf Andeingen eines Hppotbefar » Gläubigers 
wird hiemit der Realitätenbefik des Markthändlers Da: 
vid Michael Günzburger zu Ichenbaufen, bejtehend in 
dem Sechstel eines gemanerten Haufes, dem Anfpruche 
der noch unvertheilten. Gemeinden, und einem. Manns 


und MWeibs-Spnagogen : Standes dem öffentlichen Ver: 
Faufe untertvorfen, und biezu Tagsfahrt auf 

Dienjtag den 30. Uprill. 93. 
feftgefeht. 
Kaufsliebhaber werden daber eingeladen am befag: 
tem Tage bis Fruͤh g Uhr in biefiger Landgerichtsfangz: 
lei fih einzufinden, und ihre Aubothe zu. Protokoll zu 
geben, wobei jedoch Fremde und Unbefaunte über Leu: 
mund und Vermögen legal fih auszumweifen haben. 

Guünzburg am 20. März 1833. 
Königliches Landgericht. 
Sein. 


Edictal⸗Ladung. 

1256. Der Krämer XRaver Schmid in Bühl hat 
ſich zahlungsunfähig erklärt, und freiwillig dem Ganut—⸗ 
verfahren unterworfen. 

Es werden demnach die geſetzlichen Ediktötage, und 
zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 

rige Nachweiſung auf 
Dienſtag den 23. April Jl. Jo. 


2) Zur Vorbringung der Einreden gegen die ange— 
nieldeten Forderungen auf 


Freitag den 24, Maid. Se. 


3) Zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
anf Dienjtag den 25. Juni, und fürdie Du: 
plif auf Dienftag den 9.9 uli, jedesmal Mor; 
gens 9 Uhr feftgefegt, und piezu fämmtliche Gläu— 
biger des Gemeinfhuldners hiemit unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter: 
febeinen am erjten Ediktstage bie Ausſchlie- 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Eon: 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen an den ütirigen 
Ediktsatagen aber die Ausichliefung. mit den an 

29. 
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denfelben vorzunehmenden Danblungen sur Folge 


hat. 

Zugleich wird bemerft, daß das Dermögen ' bes 
Schuldners 450 fl., deſſen vorläufig befannte Schulden 
aber 1026 fl. 25 fr. betragen. 

Wer irgend etwas von dem Vermögen bes Schuld: 
ners in Handen hat, wird biemit bei Strafe des dop— 
pelten Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt feis 
ner Rechte dem Gantgerichte zu übergeben. 

Günzburg ben 26. März 1833. 

Königlides Laudgericht. 


Sein. 





Bekanntmachung. 
1261. Die Gaftwirths: Eheleute, 
und Anna Maria, vermwittibte Förſter, geborne Petzold 
dabier, haben bie unterm 3. November 1832 ausge 
fchloffene ebeliche Gütergemeinfchaft nach den Grundfäs 
gen des Bamberger Landrechtes unter fich laut Vertrag 
vom 8. Februar I. 36. wieder eingeführt, was biemit 
geſetzlicher Vorfchrift gemäß nachträglich zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Markt Trocken bei Bayreuth am 28. März 1833. 
Sreiperrlih v. Großiſches Patrimonialge— 
richt Trocken mit Tücheréſfeld. 


J. Martin, Patrimonialrichter. 
—e—ee 


Bekanntmachung. 


1262. Zur Verakkordirung der Materialförderung 
und Beifuhr auf die Unterhaltung der Hochſtraßen im 
biefigen Amtsbezirk pro 1054 an ben Wenigſtnehmen⸗ 
den, ift Termin auf 

Montag den 15. April. Jo. 
Dormittags 10 Uhr 
in bem Lofale des unterfertigten Landgerichts angefeßt, 
zu welchem qualificirte Webernabmsluftige mit dem Be: 
merken eingeladen werben, daß bie Bekanntmachung der 
Akkordbedingungen bei dem Verjtriche erfolgt. 
Nürnberg am 26. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Lanbrichter. 


Belanntmahung. 


1263. In der Confursfache des Backermeiſters Jo— 
bann Heinrich Rauper dahier wird das heute erlaffene 


Prioritäts:Erfenntnif 
am 26. März I. Ss. 


Martin Thiem 


in Kraft der Verkündigung ad valvas judicii angefchlas 
geu werden, 
Thurnau den 20. März 1833. 
Gräflih v. Glechiſches Serrſchaftsgericht. 
v. Prieſter. 





Bekanntmachung. 

1264. Nach dem Antrage der Gläubiger wird das 
Bantanweſen des Metzgers Kaver Wolf von Bogen, ber 
ſtehend in einem zweijtöcigen Wohnhaufe, einer Schu: 
pfe und Schlachtgewölbe, fammt der hierauf ruhenden 
realen Mepgergerechtfame, deren Nachwerth jührlich auf 
80 fl. geſchätzt ift, bis zum Eintreten eines rechtöfräfti« 
gen Prioritäts-Urtheiles an den Meiftbietenden mit Bor: 
behalt der Freditorfchaftlichen Genehmigung verpachtet, 


biezu auf den 
30. April d. 38. 

Vormittag von 9 — 12 Uhr Termin beftimmt, und 
die Einladung an Zahlungs: und Pachtfähige erlaffen. 

Die nähern Bedingungen werden am Pachttermine 
befannt gegeben werben, 

Am 21. März 1833. 

Königl. Landgeriht Mitterfels, 
Maine, Landrichter, 


— — ——— 


" Subhaftationg : Patent. 

1265. Im Wege der Hülfsvollftrecfung wird das 
zweigãdige Wohnhaus des Mepgermeifters Georg Kras 
mer sub Nro. 171 bdabier, mozu ein zmweigädiges 
Wohnhaus mit Abtritt und Dungitelle gehört, tarirt um 
2600 fl. zum öffentlichen Verkauf ausgeboten; beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufslujtige haben fich demnach im Termin 

ben 26. April bie Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laffen, und wird anbei bemerft, 
daß der Meijtbietbende den Zufchlag, wenn das Anges 
both den Schägungswerth erreicht, zu erwarten habe, 


Schwabach den 25. März 1833. 
Königlides Landgeridt. 
Köppel, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
1266. Wer an die BVerlaffenfchaft des Pfarrers Jo: 


fepb Tbabor von Mündsmänfter eine Foderung zur 


fteht, hat diefe im Zeit 30 Tagen a dato, und zwar 
foviel möglich 
am Montag den 15. April d. Js., 


wo bei Gericht der Bevollmächtigte der Erbö:Intereffens 


37] 


ten erfcheint, um fo ficherer diejjeits anzumelden, als 
außerdem bei der Maffavertheilung Peine Rückficht dar- 
auf genommen würde, 


Ingolftadt am 16. März 1833. 
Königlihes Laudgericht. 
Gerſtuer. 





Verkaufs⸗Bekanntmachung. 


1257. Michael Schentzmaier, Söldner von Jös 
fingen, ald Vormund der Michael Mayer'ſchen drei 
Kinder von Frauenriedhaufen hat den Untrag geitellt, das 
Söldanwefen: zu Zöfchingeit, welches diefe Kinder durch 
Erbfehaft ihrer Mutter erhielten, unter gerichtlicher Leis 
" tung dem öffentlichen Verkaufe auszufepen. 

Zu bdiefem Behufe wird Dienftag, den 16. April 
d. 3. vormittägiger Gerichtszeit anberaumt ; bie Der: 
fteigerung geſchiebt im diesfeitigen Gerichtslokale. 

Kaufsliebhaber werden hiezu vorgeladen; Auswär— 
tige und dem Gerichte Unbekannte haben ſich über Der: 
mögen und Beumund legal auszuweiſen. 

Das Anweſen bejtept: 

a) in einem Wohnhaufe mit Stall und Stabel unter 
einem Dache, 74 Tag. Garten, dann Gemeinde: 
Gerechtigkeit; 

b) in 24 Jauch. Uderd, und v 

ce) 4 Tagıv. Wiefe, 

Die hierauf haftenden Laften werden am Deritei: 
gerungstage bekannt gemacht werden, 


Lauingen den 20. März 1833. 
Königl. Landgericht Lauingen. 
Der k. Landeichter Rimmerle, 


— — 
Bekanntmachung. 
1253. Vom 
Königl.Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 


werden die Interejfenten in Kenntniß gefept, daß in ber 
Biungiegee Georg Nikolaus Star k'ſchen Concurd:Sadhe 
beute das Locations- Erkenntniß loco publicationis an 
die Gerichtötafel angeheftet wurde. 
Nürnberg den 25. März 1833. 
Buſch, Direktor. 
Giehr. 
 ,_ 


Befanntmahung. 


1258. (20) Auf Antrag der Erbs »Intereffenten und 
der Gläubiger werden bie zur Verlaſſenſchaſts: Mafia ber 


Joſepha Gräfin von der Wahl gehörigen Realitäten, 
bejtehendb: 

a) in einem 2 Stöde hoben Wohnhaufe, Garten und 

Angerl Nro. 354 und 355 am ber Barrerſtraſſe, 


und 
b) in einem großen Anger Nro.359 und 362 an der 
Arcis⸗ und Kafernjteaffe, 3Tagw. 10,800 D’Schube, 
im Gauzen oder theilmeife Samftags den 27. April 
d. 3. Dormittags von 9— 12 Uhr, vorbehaltlich 
der Genehmigung der Intereffenten, an den Meiflbiethen: 
den verfteigert werben. 
Kaufsluftige ladet man hiezu mit bem Unhange ein, 
daß fie die Schäpungen ic. bei Gericht einfehen können, 
Münden den 26. März 1833. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Direktor. 
Schr. v. Bechtolsheim. 





Belanntmadhung. 


1259. (30) Auf Antrag eines Hnpothefgläubigerd wird 
das dem Gärtner Johann Renner dahier gehörige 
Haus ſammt Nebengebäude und der dabei befindliche Gar: 
ten, Neo. 350 lit. a. an der Amalienſtraſſe gelegen, in 
einen Geſammtſchätzungswerthe von 8465 fl. 15 Fr. dem 
gerichtlichen Verkaufe unterjtellt, . 


Zur Aufnahme der Kaufsanbothe ift Tagsfahrt auf 


Donnerjtag den 25. April. J. 
früp von 9 — 12 Uhr. 
feftgefept, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber Zuichlag 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 


Den 26. März 1833. 
König. Kreis: und Stabtgeriht Münden. 


Allweyer, Direktor. 
eoll. Böhm. 


— 


Verſteigerung. 


1260. (2a) Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird der dem Boten Anton Dofch gehörige Garten in 
der Fürftenjtraffe, welcher im Grundbuche sub. Nro. 689 
4. 8.D. Fol. 339 eingetragen iſt, dem Öffentlichen Ver: 
kaufe im Verfteigerungswege unterftelt. Dieſer Garten 
Hat einen Flächeninhalt von 55,692 TI Sch. und nad 
gerichtlicher Schäpung vom 15. März 1.96. einen Werth 
von 2088 fl. 27 Er. Die darauf ruhenden Lajten Fön: 
nen am Commiffiond: Tage aus deu Aften eingefeber werben. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zufchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes ge: 

29 
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fhieht. Zur Anbringung von Kaufsanboten ſteht auf 
Montag den 22. April l.J. Vormittags zwiſchen 9 umd 
12 Uhr Commiffion feit. 
Den 26. März 1853. 
Königl. Kreis- nnd Stadtgericht Münden, 
Allweper, Director, 
coll. Böhm. 





Vorladung. 


1269. (30) Johann Waimer von Mernes will nach 
Nordamerika auswandern: und iſt zu Feſtſtellung deſſen 
Schuldenſtandes Tagfarth auf Mittwoch den 17. April l. J. 
frühe g Uhr beim F. gandgerichte dabier angefept, wobei 
deffen Gläubiger unter dem Kechtsnachtheile der Nicht: 
berüdfichtigung fich zu melden haben, 

Drb am 22. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 


Debes, Landricter. 
Völter. 


— 


Bekanntmachung. 
1268. Das unterfertigte Landgericht als Depofitenanrt 
macht hiemit in Beziehung auf bie Beitimmung der Ders 
ordnung vom 10, November 1832 89. 3, 11, 25 nach 
der hoben Weifung des Lönigl. Uppellations:Gerichtd vom 
8. praes. 24. März d. 36. folgendes zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bekannt, 


&. 1. 
Die dießgerichtliche Depofiten-Commiifion beftebt aus 
dem Pöniglichen Landrichter, als Eurator und dem Fönigl. 
Landgerichts: Uftuar als Nehnungsfüprer. 


6. 2. 
Nur an dieſe Commiffion und ſonſt an Fein Umts: 
Individuum darf ein Depofitum atgeliefert werben. 
Seder Uebergabe und jeder Empfangnahme eines 
Depofitt muß ein Beſehl des Depofitenamted voraus: 


geben. 


d. 3 

Iſt der Empfänger zugleich dee Deponent, fo iſt der 

Depopfitenfchein zu übergeben, 
§. 4. 

Als Depoſitaltag iſt in jeder Woche der Montag 
ein für allemal feitgefept, und nur an dieſem Tag kanu 
in der Regel eine Depofitalbehandlung ſtatt finden, 

Um 24. März 1833. 

Königlihes Landgericht Alzenau. 


Eugelbard, Landrichter, 
Menver. 


Belanntmahung. 


1267. (3a) Sämmtliche Gläubiger des ray Schurf 
von Dbernburg, welcher nach Nord-Amerifa auswandern 
will, werden zur Aubringung und Nachweiſung ihrer 
Forderungen an benfelben auf 

Dienftag den 10. April 1.3. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, baß die 
ansbleibenden Gläubiger bei der Einweifung auf den Der: 
mögens:Erlöß nicht berüchfichtiget werden follen. 

Obernburg am 21. Februar 18353. 
Königlibes Landgericht. 
Vochaus. 





Gläubiger: Vorladung. 

1270. (3a) Sämmtliche Gläubiger der Auswanderer — 
Adam Hirfch, Schmied, und Philipp Ludwig, Bäder 
von Dbernburg — werben zur Unmeldung ihrer Horde: 
zungen auf 

Dienftag den 30. April. 9. früh 8 Uhe 
unter dem Rechtsnachtbeile der Nichtberücfichtigung bei 
der Ausfolgung resp. DVertheilung ber Kauffchillingsgel: 
der hieber vorgeladen, 

Dbergburg am 21. Februar 1833. 
Königl. baver. Landgeridt. 


Vochaus, Landrichter, 
A. Rohe. 


Konfursproflam. 


1155. (Ze) Dom Landgerichte Hilpoltftein wurde 
unterm 18. Nov. v. Is. der Konfurs über das Vermö— 
gen des Bauern Mich! Heim von Eggersdorf erfannt, 
und nachdem dieſes Erkenntniß rechtöfräftig geworben, 
werben nach gefeplicher Vorſchriſt die Ediftstage ausge: 
ſchrieben, und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderung 

der 12. April, 

b) zme Anbringung der Einreden gegen die liquibir: 

ten Forderungen 
der 15. Map, 
©) zur Anbringung ber Replif 
der 14. Jun h, 
d) zur Anbringung ber Duplif und refp. zum Kon: 
cluſions⸗ Derfabren 
der 21. Junp 
jedesmal Vormittags 8 Ubr. 
Bekannte und unbekannte Oläublger werden hlevon 
mit der Weifung in Kenntniß gefept, ihre Forderung 


am I. Ediktetage ben Vermeibung bed Ausſchluſſes ihrer 
Forderungen von diefer Maffe, ihre Einreden, Neplik 
und Duplik an den übrigen Ediktstagen bey DBermeis 
dung des Ausfchluffes mit ihren reſp. Erklärungen ans 
zubringen. Auch wird zur Nachricht für die Gläubiger 
bengefept, daß die Schuldenmaffe, mie fie Heim zur 
Beit angegeben, 3048 fl. 10 Fr. beträgt, worunter 
1740 fl. mit Hypothek verſehene Schwden, das Dermds 
gen aber in bem auf 1652 fl. gewürdigten Unmwefen bes 
ſteht. 

Wer von dem Vermögen des Cridars etwas an 
fich gebracht, bat ſolches bey Vermeidung unangeneh« 
mer gefepliher Maasregeln bey Gericht anzuzeigen. 

Hilpoltjtein den 22. Februar 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Sren. 


| _— a — 


Befanntmakhung. 

1216. (36) Auf Andringen eines Hppotbefgläubigers 
wird das Anweſen der Paul Lieblfchen Bierwirtbs:Ehe« 
leute Nr. 158 an der Singitraße nebjt hierauf radizirs 
ter Bierfchenfögerechtigfeit zum Zweitenmale dem öffents 
lichen Verkaufe untergeftellt. 

Das Unmefen bejteht aus einem einftöcigen Wohn: 
gebäude, welches mit einem gemwölbten Keller verfehen 
it, dann einem Kleinen Defonomie-Gebäude, Holzhütte 
und Hofraum, in welchem fich ein Pumpbrunnen befine 
det, mas zufammen auf 4300 fl. gewertbet if, Die 
bierauf radizirte Biermwirths Gerechtigkeit wurde auf 
2000 fl. geichäpt, und das ganze Anweſen hat demnach 
einen Werth von 6300 fl. 

Sur Aufnahme der Kauſs-Angebothe ift Commiffion 
auf Mittwoh den 24. April d. 3. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche fich 
über Leumund und Derinögen genügend ausmeifen Fönz 
nen , eingeladen werden, Der Dinfchlag geſchieht nach 
%. 64 bed Hup. = Befehes. 

Den 22. März 1833. 

Königl. Kreis: und Stabtgeriht Münden. 


Allwener, Director. 
Baer, 


Ediftalladung. 


100.) Benedikt Zobl, Banersfohn von Waltenhos 
fen. d. ©., Soldat des F. b. 1. Linien « Infanterieres 
Regiments ift feit dem rujfifchen Feldzuge vermißt, 
Durch den Tod feines Vaters ift ihm ein Erbe 
fhaftsvermögen von 954 fl. 16 Fr. angefallen. 
Auf geftellten Antrag wird demnach ein Termin 
von 3 Monaten bejtimmt, inner welchem er oder feine 
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rechtmäßige Deszendenz um fo gewiſſer Kunde von ſich 
zu geben haben, ald anffer deſſen Derfchollenbeitserklä- 
rung eintreten, und bas Vermögen au die Inteftaterben 
gegen Kaution verabfolgt werben würde. 
Schongau den 8. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Borter, Landrichter. 


—— — 


Ausſchreibung. 

920%.) Yuf Andringen der Gläubiger, wird das zur 
Käuflſchen Gantmaſſe gehörige Haus Neo. 192. A 
an der Auguften- Straße zum Öffentlichen Verkaufe un- 
terſtellt. 

Dieſes Haus iſt auf 6000 fl. gewerthet, und mit 
10,850 fl. Hppothefs Kapitalien belajtet. 

Zur Aufnahme der Kaufs sUnbote wird Kommiffion 
auf 

Mittwoch den 24 April früh von 9 
bis ı2 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsluftige, welche fih über ihre 
Dermögens DVerhältnife genügend ausweiſen Pönnen, 
nit dem Benfügen eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
nach $. 64. des Hypothekengeſehes gefchieht. 

Am 8. März 1833. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 
Allweyer. 
Knappe. 





Befanntmadhung. 
958) Der Hüttner und Mufifant Johann Rohr 
von Poppenbaufen will fein fämmtliches Grundvermö— 
gen veräußern, daher man zur Liquidation der Schul: 
den Tagfabrt auf 
Dienftag den 16. April d. 36. Vormit— 
tags 8 Uhr 
anberaumt hat, bey welcher alle binglichen und perfön- 
lihen Unfprüche dabier vorzutragen, widrigenfalls ben 
Abſchluß des Kaufes nur auf die vorgebrachten Forder—⸗ 
ungen Nüchicht genommen wird. 
Wenberö den 5, März 1835." 
Königlibes Landgeridt. 
Kapp, Lande. 
Horing. 





Befanntmahung. 

934%.) Auf Anfuchen der Erben des verftorbenen Stadt: 
mufifanten, Job. Adam Schmid, wird das zu def- 
fen Nachlaßmaſſe gebörige Haus, lit. D. Nr. 51 zum 
öffentlichen Verkauf an den Meijtbietenden audgefchrie: 
ben, und Tagsfabrt auf den 

10. April Vormittags 9 Uhr 
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hiezu angefept, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden; 

Das Anweſen befteht in einem Vorder» und Hin⸗ 
terbaufe, hat zu ebener Erde 2 Stuben, 2 Kammern, 
1 Küche, 1 Kochkamin, 12 Holzkammern, 1 Walch: 
küche, Brunnen und ı Meinen Hof; über eine Stiege 
find? 6 Stuben, 5 Kammern, 5 Küden, 1 Gang; 


über 2 Stiegen 4 Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen, uns _ 


term Dache 2 Böden, daun unter dem Anweſen felbit 
2 Reller. 

Diefed Anweſen kann ftündlih in Augenfchein ges 
nommen merben. 
Regensburg den 26. Februar 1835. 


Königl.:Daverifhes Kreis: u. Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, 
Pland. 





Patent 


1271. Auf Requifition des Freiherrlih von Künsber: 
giſchen Patrimonial: Gerichts I. Thurnau werden nach— 
benannte zur Concursmaſſe des Bauern Paulus Münch 
in Uzendorf gehörige Grundjtüce 

am 22. Upril E. Mts. 10 Uhr 
dem öffentlichen Verkauſe ansgefept, nehmlich: 
4 Tagwer? Feld im Houfelder Grund Str. Bef. Neo, 
749, in drei Stücken beſtehend, 

14 Tagw. Feld in der Kapenböhl Str. Beſ. Nr. 748, 

3 Tag, Feld im Püpl St. Beſ. Nro. 751, 

4 Tagıw. Feld auf dem Rhiradorfer Wegmehnend, 

Str, Beſ. Nro, 750; 
5 Tagw. Feld der untere Zunderader, Str. Bel. 
Neo. 706. 
Kaufsluftigen ſteht es frei, das Tarationsprotocof 
in loco registraturae einzufehen. 
Thurnau den 12. Mürz 1833. 
Gräflih Giechiſches Herrfhaftsgeridt. 
v. Priefter. 
€. Bauer, 


Befanntmahung. 


1104. (30) Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
werden bie in dem Habnengäßchen ftebenden, den Maurer: 
paliee Johann und Magdalena Liegleni’fhen 
Eheleuten gehörigen beiden Wohnhäufer Nr. 119b und c 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und Gteigerungss 
Tagsfahrt auf - 

Donnerftag, den 18. April. 
früb 9 bis 12. Ubr, 
in dem biesfeitigen Umtslofale anberaumt, 


Beide Häufer wurden nach der jüngften Schäpung 
vom 7. März 5. 38. auf 8000 fl. gewerthet, und find 
mit ebener Erde drei Stod Hoch erbaut. . 

Der Hinſchlag diefer Häufer gefchieht nach $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes, wozu Kaufsliebhaber piemit- ein 
geladen werden. 

Am 15. Märy 1833, 


K. Kreis: and Stadtgeriht München. 
Allweyer, Direktor. 
Graf, Aktuar, 


Befanntmahung. 
57), Am Donnerſtag den 25. April l. 36. Bor 
mittags 10 Uhr werden die Reparaturen an den 
Staatsgebäuden biefigen Landgerichts: Dezirkes für das 
laufende Jahr von der Föniglichen Bauinfpektion dabier, 
dem Wenigftfordernden mit dem Vorbehalte der böch: 
ften Genehmigung überlaffen werden. 

Diejenigen, melde dergleichen Arbeiten überneh— 
men wollen, baben fich zu obiger Stunde auf dem 
Rathhaufe dahier einzufinden. 

Hofheim am 5. März. 1835. 

Königl.-Baner. Landgericht. 
Licent. Leo Stecher, Landrichter. 
Löwenheim. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1174. (53c) Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
der Franz Hofmann'ſchen Eheleute zu Wieſentheit 
Erbanfprüche oder font eine Forderung zu machen has 
ben, werden aufgeforbert, folche am 

Dienftag, den 16. April 
Vormittags dabier zu liquidiren und nachzuweiſen, aufs 
ferdem die Verlaffenfchaft den Tejlamentserben ausge 
händigt werben wird. 
Wiefentheid, den 15. März 1833. 
Gräfl. Schönborn'ſches Herrfhafts:Bericht. 
“ Daberfad. 





. 
— — 


Bekanntmachung. 


(Den Derfaufdes Ilzer Trift-Holzes in 
Paßau betreffend.) 

1038. (30) . Gemäß der im vorigen Jahre erfolgten 
Verfügung des Böniglihen Staats: Minifteriums der Fir 
nanzen, nach welcher die Abtriftung und ber Verkauf ded 
auf dem Ilzfluße jährlich zu triftenden Schwemmholzes 
auf wenigftens fechs aufeinanderfolgende Jahre in ärarial 
Regie beforgt wird, find auch für das beurige Jabr wie 
der bedeutende Partpien hartes und weiches Dolz zur 


Abteiftung bereit” und werden auf ben Lagerplaͤßen bey 
Paßau im Öfterreichifchen Maaße zu 6 Schub hoch md 
weit danı 3 und 25 ſchuhiger Scheitslänge aufgeſtellt 
werben. 

Der Verkauf diefes Triftbolzes iſt dem unterzeichs 
neten Rentamte um beftimmte Preife übertragen und 
dieſelben für das laufende Jahr feitgefept, wie folgt: 

Für die Klafter hartes Holz von 3 Schub Scheitss 
länge zu 
Sechs Bulden gehn acht Kreuzer. 
Für die Klafter hartes Holz von 24 Schuh Scheits: 
länge zu 
Fünf Gulden gehn fünf Kreuzer, 
Für die Klafter weiches Holz von 3 Schub Scheitd: 
länge zu 
Drep Gulden zwanzig ein Kreuzer. 
Gür die Klafter weiches Holz von 24 Schuh Scheits · 
länge zu 

Swen Gulden vierzig fünf Kreuzer. 

Neben diefen Preifen haben die Käufer an den auf 
geftellten Holzmeifer einen Meſſerlohn von einem Kreuzer 
per Klafter zu bezahlen. 

Demerkt wird, daß In dem beurigen Jahre ſich viel 
Buchenholz von vorzüglicher Qualität unter dem Trift⸗ 
Holge befinde, welches jedoch nicht abgefondert und für 
fih allein abgegeben, fondern den Abnehmern des weis 
hen Holzes, wenn fie ed verlangen, um den beftimmten 
Preis in dem Maaße zugetheilt wird, ie fich der Bor; 
rath davon zu ber ganzen Quantität des vorhandenen 
weichen Holzes verhält. 

Kaufluftigs werden eingeladen, fi bei dem unters 
fertigten E, Rentamte zu melden, welches denſelben das 
benöthigte Holz in beliebig zu beſtimmende Partpien ges 
gen baar zu leiftende Zahlung oder auch gegen zu leis 
ftende binlängliche Sicherheit auf Nachborge, die fich 
jedoch nicht üͤber den 30. September I. 3. hinaus er: 
fireden darf, zu jeder Zeit abgeben wird. 

Den Käufern wird endlich noch bemerkt, daß fie 
zwar jederzeit ihr angefauftes Holz von den Lagerplätzen 
abfüpren Fönnen, die Räumung der Pläge aber unfehle 
bar vor der Trift des darauffolgenden Jahres vollzogen 
fenn müffe. 

"Den 7. März 1833. 

Königl. Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamter. 





Edictal : Vorlabung, 


1115. (36) Der Vichbändler Leonhard Scheller 
von Dennenlobe bat fich zahlungsunfähig erflärt, und 
ba wirkliche Ueberfchuldung deffelben vorliegt, fo wird 
über deſſen Vermögen der Konkurs eröffnet. 

Es find die gefeglichen Ediftstage nun folgend am 
gefept: 
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41) Zur Unmeldung und Nachweiſung ber Foderungen 
ben 25. April; 
2) zur Dorbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Foderungen auf 
ben 235. Map; 
3) zu der Schlufverhandlung, und zwar für die Re 
plik auf 
‘ den 20. Junp, 
und für die Duplik auf 
ben 11. Zulp l. J., 

jedesmal früh 9 Uhr, wozu fänmtliche Gläubiger une 
ter dem Nachtheile vorgeladen werden, daß das Nicht: 
Erfcheinen am erflen Ediktstage den Ausfchluß der Fo: 
derungen von gegenmwärtiger Majfe, das Nichterfcheinen 
an dem übrigen Ediftstagen aber, den Ausſchluß von 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe, Das- benannte Vermögen des Leonhard Scheller 
beträgt 2455 fl. 57 kr., während deſſen angegebene 
Schulden fih auf 7221 fl. belaufen. 

Diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Schuldners in Händen haben, werden aufgefodert, fol: 
ches bei Vermeidung doppelter Zahlung, jedoch vorbe: 
haltlih ihrer Rechte, dem Konfursgerichte auszuliefern. 

Dennenlope, au der Haide bei Ansbach den 11. 
Mürz 1833. 


Kön. Freyherrl. v. Süßkind'ſches Patrimo: 
nialgeridht erjter Klaffe, 
8. Öeiger, Patrimonialrichter, 
— —— 


Bekanntmachung. 

1151. (26) Gemäß höchſter Regierungs-Entſchließung 
vom 10. I. Mts. werden folgende Staatswaldparzellen 
auf frenes Eigenthum dem öffentlichen Verkaufe un: 
terſtellt. 

In der k. Forſtrevier Vilgertshofen. 


1. Der Pfaffenbichlſilz pr. 130 Tagw. 13 Dejm. 
nah 15 Verfaufs-Abtheilungen 


2. Der Kienbergleih pr . . 8 u 62 u 
3. Dom Haafenfchormflg pr. . 3 u 65 
4. Dom Ohinf5 2... 020 u 82 4 
5. Dom Wieswaldfilz . Fer: Sr 66 „ 
6. Don ebendenfelben . .. 3m 4 u 
7. Die Altſtraſſe von Finanger: 

walde SE 3 00 " I zn 
8. Der Trieb nach 8 Verkaufs: 


porthien . a 2a 0 2 52 u 
In der Revier Utting: 
9. Die alte Steaffe pr. » .» . 97Tagw. 45 Dezm. 
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10. Dom MWindachertried 3 Uhr 

theilungen » =» «+ 6m» 9 
41. Dom Dettenhofer Eihet -. - 4 u 50 
12. Das Meereichet pr. » » +» Um 2 n 


In der Revier Lichtenberg: 


435. Der Feine Einfang pr. - 97Tagw. 16 Dem. 


14. Das Landlet nach 5 Verkaufs- 
Ubtheilungenpn » «+ + 27m 32 n 


Die Verkaufs: Verhandlungen von den Parzellen 
Ne. 1—6 incl. findet Montag den 15. April I. Is. im 
Wirthshauſe zu Budenhaufen, jeme von ben Parzellen 
Neo. 7— 10 incl. Dienftag den 16. April LI. im 
Wirthshauſe zu Schäffelding, und von den "Parzellen 
Nro. 11 bis 14 incl, in der k. Rentamts-Kauzley Mitt 
woch den 17. April I, 3. ftatt, und beginnt jeden Tag 
früp. 8: Uhr. \ 

Die Verkaufs »Dbjefte werden vom einfchlägigen 
Sorftperfonale uud bie Wertpseinfhäpungen vom k. Forſt⸗ 
amte auf Verlangen zur Cinficht vorgezeigt. 

Königl. Rentamt und k.Forſtamt Landsberg. 


v. Stefenelli, Schelborn, 
Bönigl, Reutbeauiter. Tönigl. Forjtmeifter. 





Subhaftations; Patent. 


2064. (30) Nach dem Untrage der Erben des verſtor⸗ 
Denen Bierbrauers Käfer dahier, ſollen die zu deſſen 
Nachlaßmaſſa gehbrigen Beſitzungen, als: 

1) # Morgen Neubruchacker am ber Prünft, auf Schwa⸗ 
bacher Markung Nro. 11 des Saalbuchs, nach 
baveriſchem Maaſe 1 Morgen 74 Dezimalen hal: 
tend, tariet um 350 fl. 

2) 4 Morgem Acker im Dillinghof, alten, ober 3 Mor: 
gen 2 Viertel 39 Nuthen neuen Maaſes, nach 
bayeriſcher Meſſerey 5 Morgen 2 Dezimalen hal⸗ 
tend, auf Higenauer Markung liegend, im Saal 
und. Pagerbuch Neo. 406 befrhrieben, tapirt um 
900 fl. und 


3) 33 Morgen Acker im Dillinghof auf Uligenauer 


Markung, mach bdayeriſchem Maafe 5 Morgen 28 


Dezimalen haltend, tarirt um 900 fl. 
dem 11. April bis Mittags 12 Uhr”), 


gun zwentenmale zum öffentlichen Verkauf ausgefteift, 
und im Falle fih wieder Feine annehrmliche Käufer finden 
ſollten, diefe verpachtet werden, imwelchem Termine auch 
dns zwengädige Wohnpaus ſammt dem Malzbaus 
und. ein Anbau, worunter ein Stall, ein. Stadel, 
eine Hofraith fammt einer Einfahrt gegen das 
Boxlohe fich befindet und mit Rro 56 bezeichnet, 


’ ⸗ 


verpachtet werben ſollen. Befips und gahlımgsfähige Kaufs⸗ 
und Pachtluſtige haben ſich nun im Termine bey Gericht 
einzufinden, und das Weitere zu gewärtigen. 


Schwabach den 12. März 1835. 
Königlihes Landgeridt. 
Köppel. 
DeiL, 


Bekanntmachung. 


1086. (3c) Valentin Bäths Wittwe, Barbara, 
geborne Wiesnann von der Schleifmühle bei Bifchbrunn, 
wi ihe fänmtliches Dermögen an ihre Kinder abtreten, 


Foderungen an biefelbe find daher 
Donnerstags den 11. April l. Js. 
Frũh 10 Uhr dahier 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung zu 
liquidiren, 


Rothenbuch den 15. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
DB. Erled. des Landger. 
Gertach, Landger. Uktnar, 
Morhard, Rechtspraktikant. 


Schulden-Liquidation. 


1113. (36) Anſprüche an die Verlaſſenſchaft des 
ge Andreas Warmuth alt vom Poppenpaufen, 
nd am 


Montage den 15. April. I. Früh 10 Uhr 


dabier anzumelden, auſonſt fie bei Uuscinanderfegung 
des Nachlajjes unberückfichtigt bleiben. 
Euerdorf am 13. März 1833. 


Königlihes Landgerädt. 
Ihl, Landrichter. 


* 





Bekanntmachung. 


8) Mach Erkenntniß des königl. Appellationd 
Gerichtes für den Dbermainkreis, als Krimis 
nalgericht, vom 33. September 1852 wirb ber von 
bier abwejende Kark v: Künsberg, vormals Kadet 
im Bönigl. 9. Linien: InfanteriesRegimente, ba er ſich 
auf die erjte unterm 8. Oktober 1852 bereits. audges 
fihriebene Eviftal: Citation nicht geftelt bat, munmehr 
zum zwentenmale vorgeladen, innerbalb noch drey Mor 
Raten vor: dießfeitigem Unterfuchungsgerichte zu erfchei- 
wen, und fich wegen der wider ihu vorhandenen Au— 
fhuldigungen des: Verbrechens der Urkundenfälſchung zu 
verantworten, mit ber Warnung, daß nach Verlauf bie 


fes oben gefehten dreymonatlichen anderweiten und letz⸗ 
ten Termins wider ihn ald gegen einen Ungeborfamen, 
den Gefepen gemäß werde verfahren werben. 

Bamberg den 25. Zänner 1833. 


Königlich» Daperfd. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Dangel, 
—— —— 


Bekanntmachung. 


oisa. Nachdem das unterm 18. Januar curr. auf das 
der Subhaſtation unterſtellte Wohnhaus in der Ludwigs: 
fteaße dabier, der Wittwe Katbarina Barbara 
Laubmann gehörig gelegte Gebot, bie Genehmigung 
ber Gläubiger nicht erbielt, fo wird gedachtes Wohn: 
baus fammt Neben- und Hintergebäude, wiederholt dem 
Öffentlichen Verſtriche ausgejtellt und Terinin hiezu auf den 

26. Upril 1.38. Bormittags io Uhr 
angefept, wozu allenfallfige Kaufsliebhaber unter dem 
Bemerken vorgeladen werden, baß der Hinfchlag nad 
eingeholter Genehmigung der Gläubiger erfolgen fol. 

Befdhreibung. . 

Das Hauptgebäude it 3 Stod hoch, maffiv ges 
baut, mit Schiefer gededt. An dein untern Stod, 
durch welches eine gemwölbte mit Steinplatten belegte 
Einfahrt führt, befinden ſich 3 Gewölbe, und aufer eis 
ner gewölbten Küche auch ein Zimmer gegen die Straße 
berans, darunter ein Keller 46 Schuh lang und 19 
Schuh breit, 

Bis in den beitten Stock führen fleinerne Trep- 
pen, und jedes biefer benden Stockwerke enthält 3 
peigbare Zimmer, eine Kammer, Küche und Speißger 
wölbe. Außerdem befinden fich noch auf dem Boden 
3 unheipbare Piegen und über diefen noch ein Boden 
im Kohlgebälke. 

Un diefes Hauptgebäude fchließt fi) gegen den Hof 
rũckwãrts ein zu ebener Erde mit gewölbten Viehſtall 
auf 6 Stüde, Küche und Wohnzimmer, dann Äber eine 
Stiege ein mit 3 beipbaren Zimmern verfehenes Sels 
tengebäude an, und biefen ift ferner ein durch einen 
Gang mit dem Hauptgebäude verbundenes Hinterges 
bäude angebaut, in welchem fih unten die Kupfer: 
fchmiebswerkftätte, eine Stiege boch eine Stube und 
Kammer befindet. Außer diefen erftbefchriebenen fämmt: 
lich maffiv aufgemanerten und mit Schiefer bebachten 
Hofgebäuden, befindet fih noch ein beittes, ı Storf 
bohes gleich erbautes, die gewoͤlbte Waſchküche uud 
ben Stall für das Federvieh, enthaltendes Nebenge- 
bäude int Hofraume, fo wie fid endlich zu allen die 
fen bequemen Gineichtungen noch ein bedeckter Röhr— 
brunnen und eine mit Schiefer bedachte und Latten vor 
gefhlagene Holzremiffe vorfindet. 

Sämmtlihe Gebäude, inelufive zweyer in dem 
Graben befindlicher Pflanz- und Obſtgärtlein, find nach 
Abzug der Steuer aus einem Capital von 5000 jl. auf 
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8342 fl. 10 1/2 Pr. tariet, und für fih, der Brandvers 
fiherungs = AUnftalt mit 7700 fl. Infataftrirt. 
Hof am 4. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Ruder, Landrichter, 
Wiedemann, 


——— 


Edietalien. 


793.) Die ledige Dlenſtmagd Johanna Maria Bar 
bara Daufter aus Gunzenhauſen, wird in Folge Er: 
Fenntniffes des königl. AUppellationsgerichts für den Re— 
zatfreis, als Kriminalgeriht, vom 15. I. Dit. hier⸗ 
mit vorgeladen: 
innerhalb drey Monaten vor ımterfertigtem 
Gerichte zu erfcheinen, und fi wegen ber 
wider fie vorhandenen Amfchuldigung eines 
Diebftahlöverbrechens zu verantworten. 
Unsbah, am 27. Febr. 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Ansbach 
v. Kohlhagen, Direftor. 
Schillinger. 


Bekanntmachung. 


2%) Die Neuerbauung resp. Umbauung der Joch 
brüde Ne. 1 über die Ilm, im erften Achtel ber 1gten 
Staude, auf der Strafe von Pfaffenhofen mach Geis 
fenfeld, iſt durch Minifterial + Entfchliefung mit einem 
Aufwande von 2131 fl. 5 Er. genehmiget worden. 

Der 28. Febr. ift zur Öffentlichen Verfteigerung im 
Lokale des Fönigl. Langerichts Pfaffenhofen beftimmt, 
und der Plan und Kojtenaunfchlag Fann daſelbſt von 
heute 

den 16. bis 28. Februar 
eingefeben werden. 

Es wird zugleich bekannt gemacht, daß nur folche 
Bimmermeijter zugelaffen werden können, welche duch 
gültige Zeugniſſe machweifen, daß fie ſchou Brücken 
über Zlüffe zur Zufriedenheit der Baubehörden ausger 
führt haben, und fich noch den befondern Bedingungen 
unteriverfen : 

a) den größten Theil der Zimmerleute und Tag: 
löhner aus der dortigen Gegend zu nehmen, 
und 

b) eine gerichtliche Kaution im Obligationen oder 
Vermögend: Musmweife die Hälfte der Baus An: 
ſchlegsſumme betragend, deponiren zu Pönnen. 


München den 16. Februar 1853. 


Königl. Landgericht Könige. Bauinſpek— 
Pfaffenhofen, tion Münden II. 


zz 
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Befanntmahung. 


819.) Auf Andringen eines Gläubiger wirb das Anwe— 
fen des Karl Wittmann, Peterbanerns von Ortho⸗ 
fen, da ſich bisher Fein Käufer gemeldet, zum Drits 
tenmatle zum Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben und 
Steigerungs - Tagsfahrt auf 
Dienftag den 16. April LI. Vormittags 
‚ von 9.bis 12 Uhr 
anberaumt. 
Diefed Anweſen wurde gerichtlich auf 2858 fl. 11 Fr. 
gefhägt, und beſteht: 
1) in einem ganz gemauerten Daufe mit Ziegeldach, 
2) in einem gemauerten Backhauſe mit Schöpfbruns 
nen und einer mit Stroh gedeckten Holzbütte, 
3) einem balbgemauerten mit Stroh gedeckten Stadel, 
4) in folgenden freuftiftigen Gründen: 
a) Hofraum und Garten per 1 Tagw. 11 De. 
b) Ueder 39 Tagw. 76 Dez. 
c) Wiefen 7 Tagw. 46 Dei. 
5) den Haus: und Baumannsfahrniffen nebft Pferden 
und Hornvieh. j 
Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Bemerfen ein 
geladen, daß hierorts unbekannte Steigerungsluftige fih 
über Leumund und Vermögen durch gerichtliche Zeug: 
nife auszjumweifen haben. 
Dachau den 5. März 1833. 
Königlihes Landgeriht Dachau. 
Eder, Lanbrichter. 


— ü 
Bekanntmachung. 
1272. Das 
Königliche Kreis: und Stadtgericht 
: München 


pat in dem Schuldenweſen der Nofina Hirſchauer, 
gefchiedenen Ehefrau des Mepgers Hirſchauer in Utting, 
gegenwärtig babier in Dienft, durch Beihluß vom Heu: 
tigen nach Antrag der Gemeinfhuldnerin dem Univerfal; 
Konkurs erfannt, 
Es werden daher diegefeplichen Ediktstage, nämlich 
1, zur Unmeldung ber Forderungen und deren gehö» 
eigen Nachweiſung auf 
Montag ben 20. Map 
N. zue Vorbringung der Einreben gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 26. Juny, 
III. zur Schlufverhandlung auf 
Montag den 29. Julp, 
und zwar für die Replik bis Donnerftag den 13. Auguft 
und für die Duplif bis Mittwoch ben 25. Unguft eins 


fchlüffig jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefeht, und hiezu 
fämmtliche Oläubiger des Cem einfchulduers biemit öfs 
fentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, Das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfchuldnerin in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ge: 
richt zu übergeben. 

Außer den Mobilien ift ein liegender Aftivftand 
nicht vorhanden, die Gefammt:Summe der von der 
Gemeinfchuldnerin angebenen Poften beträgt 4105 fl. 
164 Er. 

Aktum den 26. März 1833. 


Allweyer, Direktor, 
Dipl. 


— ——— 


Bekanntmachung. 


1275. Sämmtliche Gläubiger des Franz Höflling 
ledig von Groß: Djtheim, welcher fein Örundvermögen 
freiwillig veräußern will, werben zur Anbringung und 
Nachweifung ihrer Schuldforderungen an denfelben auf 

Mittwoch den 17, April 1.9. früh 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtbeile anher vorgeladen, daß auf die 
nicht erfcheinenden Gläubiger bei der Einweiſung in ben 
Dermögensd:Erlös Feine Rücficht genommen werden foll, 


Obernburg am 13. Februar 1833. 
Königlihes Landgerigt. 
Vochans. 


— 


Bekanntmachung. 
1276. (20) Mittwoch den 17. April werden im Klo 


ſter Seeon 

200 Schäffel 
gut Fonfervirtes Korn aus dem Erndtejahe 1851 in Meis 
neren Parthien oder auch zufammen im Wege ber Steis 
gerung unter Vorbehalt der höheren Genehmigung und 
gegen: Bezahlung bei der Abfuhr verkauft. 


Wer Laufen will, wird eingeladen, fi am vorbe 


“ zeichneten Tage Morgens 9 Uber in Seeon einzufinden 


und die Angebote zu Protofoll zu geben, 
Actum den 28. März 1853. 
Königlihes Rentamt Trofiberg. 
Herrlein, Rentbeamter, 


Befanntmadung. 


1274. Auf Untrageines Hypothekar⸗Glaͤubigers wird 
das unten beſchriebene Wohnhaus der Schuhmochers— 
Wittwe Eva Weinig dahier Diſt. II. Nro. 79 am 

Donnerſtag den 18. Aprihel. 38, 
Dormittags 11 Uhr 
nach Mafigabe des $. 64 des Hupothefengefehes dem 
Öffentlichen Striche bei dem unterzeichneten Gerichte aus: 
gefept, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den 20. März 1833. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
f Stübler. 


Beihreibung des Wohnpaufes, 


Dos Haus iſt 44 Schuhe lang nnd 23 Schube tief, 
zwei Stoc hoch, und iſt mit einem Giebeldache verfehen, 
und mit Hohlziegeln gedeckt. Der erjte Stod ift von 
Steinen, und der ziveite von Holz erbaut. 


Im erften Store befinden fih zwei heisbare und 
zei unbeizbare Zimmer, zwei Küchen, eine Dünggrube 
und Abtritt, dann unter dem Haufe ein Keller. 


Im zweiten Stode find zwei heisbare und zwei 
unbeisbare Zimmer, und zwei Küchen. * 


Unter dem Dache iſt ein beizbares Zimmer, nebft 
4 Kammern und einer Küche und oben noch ein freier 


Pla. 





Verkauf. 
1277 


277. Am 3. Mai 1,9. wird tm Sedlmayrſchen Haufe 
dahier von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr, und 
von Nachmittag 3 Uhr bis Abends 5 Uhr eine fogenannte 
Krippe, welche mit vielen Figuren, und allen übrigen 
Bugehörungen einer wohl ausgejtatteten Krippe verfehen 
ift, gegen gleich baare Bezahlung dem Meiftbiethenden 
angelaffen. SKaufsluftige find Hiezu eingeladen, 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Dr. Schilder, Landrichter. 
Gr. v. Seinsheim. 





Sted: Brief, 


1235. (35) Im der verfloffenen Nacht find aus dem bie: 
figen ©efängniffe zwei der Perfonen und Eigenthums— 
Sicherheit äußerft gefährliche Burfche, deren Signalement 
nachgefept ift, ausgebrochen und entfloben, 

Diefer Fall wird mit der Aufforderung bekannt ges 
macht, auf diefe Burfche Spähe zu halten, fie im Bes 
trettungöfalle zu arretiren und anher abzuliefern. 
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1. Johann Fürk von Giebelſtadt, wegen Raubs 
4ten Grades dabier in Unterfuchung, it 20 Jahre 
alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, von ſchlanker Statur, bat 
fchwarzbraune Haare, braune Augen, geftredte Nafe, 
mittelmäßigen Mund, fpricht etwas durch die 
Nafe, und hat ein wildes Ausſehen. Bart und 
Schuurbart find nicht viel bemerkbar, 


Derfelbe trug bei feiner Entfernung 
eine Jade und Hofe von weißgrauer grober Rein: 
wand mit weißleinernen Knöpfen, alte durchge 
eiffene Stiefel, ein grobes Hemd und eine alte 
Schildkappe. 

2 Bottfried Silbert von Oberbalbach, großherz. 
Badiſchen Bezirksamt Boxberg, wegen Rüdkehr 
aus der Landesverweifung und Diebjtehls in Un: 
terfuchung, fpricht den Dialekt der bortigen Gegend, 
ift 22 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, von ſchlan⸗ 
ker Statur, hat hellbraune Haare, graue Augen, 
große Naſe und Mund, einen ſcheuen Blick. Bart 
und Schnurbart find erft im Werden, 


Seine Kleidung bei feiner Entfernung war: 
eine dunkelblaue tuchene Jace, eine lange Hofe 
von blau und meißgejfreiften Nanquin, unter die 
fer eine weiß leinene Hofe, Schnuͤrſchuhe mit Tex 
bernen Nejteln, feine Kappe hat er auf der Slucht 
verloren, 
Ochfenfurt den 23. März 1833. 


Königlides Landgericht, 
"Walter, Landeichter, 
Geßner. 


— —_ — 


Befanntmachung. 


1171. (3°) Am 22. Jänner d. I. ſtarb zu Schwein: 
furt die Kaufmannswittiwe Margaretha Barbara Gade 
mann mit Dinterlaffung eines Teſtaments und mehre— 
zer groß- und minderjährigen Erben, von melden 
fänmtlih das Teftament anerfannt worden ift. 


Es werden nunmehr alle diejenigen, melde aus 
irgend einem Rechtstitel Anſprüche an die fragliche Hin: 
terlaſſenſchaft machen zu Fönnen gedenken, hiemit auf: 
gefordert, diefelbe in der zu diefem Zwecke auf 


Donnerftag den 25. Aprild. 9. 

DVormiftags 9 Uhr 

in Nro. XXVII. anberatimten Tagfahrt anzumelden und 

nachzumweifen, midrigenfals fie mit Ihrer Befriedigung 

aus der Majfa präcludirt, und bei der Vertheilung bew: 
felden unberückfichtigt bleiben müßten, 

Decr. Schweinfurt am 15. März 1833. 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgerict. 
v. Gebfattel, Direktor. 


Kauffmann, 


580° 


1125. (30) Die zur Derlaffenfchaftsinaffe des im 
Markt Heiligenftadt verlebten quieseirten Unterleprers 
Johann Adam Ebert sen. gehörige bedeutende Foſſi— 
kienfammlung, Bücher und mufialilche Infterumente fols 
len den Antrag der Erben dem_öffentlichen Striche auss 
geiept werben, 

Bu biefem Verjtriche ift Termin auf 
‚Mittwoch den 17. k. Mts. April Früh 9 Upe 
in dem Sterbehaufe, refp. in dem Georg Adam Daus 
mijchen Gaſtwirthshauſe zu Heiligenſtadt anberaunt: 
wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Durgaub den 18. März 1833. 


Sreip. Schenk von Stauffenberg’shes Patris 
monialgeridht I. Rlaffe, 


Oleitsmann. 


Borladung. 


1231. (25) Wegen verfpäteter Ablage eined bem Wen: 
del Sauermann von Spipaltheim im Großherzog— 
thum Heffen am 19. November v. I. von der königl. 
Zonftation Großoſiheim ausgeitellten Zollſcheins über 
1000 Stüde Kraut, wird derjelbe aufgefodert, fich 

binnen 60 Tagen 


bei dem unterzeichneten Gerichte zu verantworten, wi— 
drigenfalls der fraglichen Verlegung der Zollgefepe wird 
ſchuldig erkannt werden, Ri 
Kleinheubach deu 21. März 1833. 
Bürftlih Löwenftein-Rofenbergifdhes Herr: 
ſchaftsgericht daſelbſt. 


Schatteumann. 
Amrhein. 


— — 


Bekanntmachung. 


1163. (3c) Verfloſſenen Sonntag den 10. d. M. Vor: 
mittags unter dem ©ottesdienfte wurde in der Winden: 
müple zmwifchen Kreuzthal und Reihmannshaufen, wäh: 
send die Müllerin allein zu Haufe war, von einem un— 
befannten bierunten näber bejchriebenen Burfchen, eine 
Sackuhr mit fildernen Gehäufe in doppelter Einfaffung, 
mit eömifchen Zahlen und ftählernen Kette im Werthe 
su 7 fl. entwendet, a 

Der Dieb ftellte fich Anfangs Franf, Flagte, er habe 
um linfen Schenkel einen Schuß, Fönne deshalb nicht 
recht marihiren, und fen 7 Monate Fran? gelegen, und 
als die Müderin denfelben über den Uprendiebitabl zu 


Rede ftellte, indem fie die Uhr in feiner Hand erblickte, v.; 


bat folcdher die Müllerin gedroßelt, in die Ede der Stus 
„benfammer zu Boden geworfen und fodanı die Flucht 
ergriffen. . 


Indem man biefen Diebftapl anmit öffentlich befannt 
macht, ftellet man an alle Polizey⸗ uud Juſtiz⸗Behörden 
das ergebenfte Erfuchen, jur Entdeckung und Habhafts 
werbung des bezeichneten Räubers, und Wiedererlangung 
der gejtoplenen Uhr geeignet mitzuwirken. 

Haffurt am 16. März 1833. 

Königl. baper, Landgericht, 
Grefer, Landrichter. 
Joerg, Landgerichts: Aftuar. 


Perfonals:Befhreibung. 


Der Dieb ift 27 bis 30 Jahre alt, mittler Größe, 
derſelbe hat ein glatte Geſicht, rothe Haare am Kinn, 
old wenn er 8 Tage nicht raſſirt wäre, langgelblichte 
Kopfbaare, graue Uugen, eine mittelmäßige Nafe, deifen 
Dberlippe iſt in der Mitte gefpipt, wie fo ein Zipfelchen. 

Derfelbe trug einen alten ſchwarzen runden Hut, 
eine runde abgefchabte dunfeltlaue Jade, ein ſchwarz⸗ 
feidenes Halstuch, eine weite lange bayerifch blaue Hofe, 
Stiefel oder Schuhe, die von der Hofe bedecft waren. 


Der Dieb hat eine Aberländer: Sprache, 
— 


Befanntmahung. 
1167. (36) In der Nacht vom 1. auf den 2. L.Mts, 
wurden zu Jettenhof 2 paar Dchfengefchirre, mit Sträns 
gen, 2 Unfpaltgürten von Leder, und 1 Halfter-Kette ent 


wendet, 
Wer über diefen Diebſtahl etwas in Erfahrung brine 
gen follte, wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. 


Kulmbach den 135, März 1833. 
Königlihes Landgericht. 


©laris, 
coll, Kraha. 





Deffentlicher Verkauf. : 

1238. (36) Auf Antrag der Erbsintereffenten bes 

Michael Edlen v. Pachner wirb biemit das zur Rück 

laßmaſſe gehörige fogenannte Dianenbad dem öffent: 
lihen Verkaufe unterftelt. - 

Diefes Anweſen liegt im engliſchen Garten und be: 
ftept aus einem zweiltöcigen 200 Schuh langen und 
50 Schub breiten Wohnhaufe, im dem fich ein großer 
und ein Heiner Saal, dann 47 Bad» und Gaftzimme: 
nebft 4 Küchen uud allen übrigen Bequemlichfeiten ber 
finden. 

Weiters befinden fich in dem Babhaufe zwei Fupfer- 
ne Pfannen, deren jede 20 Eimer in fidy faßt, 27 Fur 
pferne und verzinnte Badwannen, in melde nach Ber 
lieben der Badgäjte durch zwei angebrachte meflingene 


Pippen warmes und Paltes Waffer durch bleierne Röp- 
ren eingelaffen werden Bann. ! 

Ueberbieß ift noch die Einrichtung getroffen, daß 
das MWaffer durch Pupferne Röhren aus jeder Badwanne 
nach gebrauchten Babe durch angebrachte Ventile wie— 
ber abgelaffen werden Fann, fo baß es durch diefe äuſ⸗ 
ferft bequeme Einrichtung einer einzigen Perfon möglich 
ift, in einem Tage gegen 200 Bäder zu bereiten. 

Del dieſem Badanıvefen befindet ſich auch ein gros 
Ger Hofraum, ein Detonomie-Gebäude, ein gemauertes 
mit der Ausſicht in den englifchen Garten verfehenes 
Sommerhaus, ein Tanzfaal, eine Kegelbahn und eine 
Baum:Anlage, 

In unmittelbarer Verbindung mit diefem Anweſen 
ſteht auch ein drei Tagwerk haltender dreimähdiger Wie⸗ 
fengrund, 

Was diefes Anweſen in feinem Werthe fehr erhöht, 


ift die Defugniß, die Badgäſte mit allen Erfeifchungen 


bedienen zu dürſen. 

Die geſammte Realität ift ludeigen, und ſteht mit 
Ausnahme der Badegerätbichaften, nämlich Keſſel, Wans 
nen ac. in einem Schäpungswerthe von 26,894 fl. 

Man Hat daher zur Aufnahme der Kaufsangebote 
Termin auf 

Montag den 15. April J. 3. 
Vorinittags von 9 bis 12 Uhr 
in dießſeitigem Gerichtslofale anberaumt, 
Iuftige biemit eingeladen werden, 
Münden den 22. März 1833. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Ullwener, Direktor. 
Dr. Giſchger. 


wozu Kaufs 





Verfteigerung. 

1239. (26) Künftigen Montag den 15. April Bor 
mittagg 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 — 6 
Uhr, daun bie folgenden Tage wird in der Behaufung 
des Hofklaviermachere Johann Klüh Ne. 338 an der 
Brienner Straße über 2 Stiegen der Rücklaß des Fönigl, 
Minifterialratps von Belli de Pino gegen baare Bezab: 
fung verfteigert. 

Die Segenftände beftehen in Pretiofen, Silberge 
fhmeide, Spiegeln, Betten, Canapees und Seffeln, Eoms 
mob: und andern Käjten, -Meidung und Walch, dann 
Porzellan, fo andern nüslichen Hausgerätpfchaften. 

Am 26. März 1833. 

R. Rreids und Stabtgeriht Münden, 

Allmener, Direktor. 
Dipl. 
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Ausſchreiben. 

1246. (26) Im der Nacht zum heutigen verließ eine 
Truppe Schwärzer auf der hohen Strafe oberhalb Deu: 
furtp 102 Pf. Melis: Zucker. 

Die unbekannten Eigenthämer werben aufgefordert, 
fich binnen 6 Monaten a dato dahier zu melden und zu 
rechtfertigen, wibrigenfalls die Eonfiscation diefer Waare 
erkannt wird. 

Melleichjtabt ben 21. März 1837. 

Königl. baver. Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
. Löblein. 


—— 


Borladung; 


1245. (36) Johann Wolf von Mittefinn Hat fich jur 
Auswanderung nach Nordamerika gemeldet, und ift zur Bis 
quidation deffen Schulden Tagfahrt auf Montag den 15. 
April frühe gUhr bei Föniglichem Landgericht babier an⸗ 
beraumt, mozu defjen Gläubiger zu Richtigftelung ihrer 
Forderungen unter dem Rechtönachtheile der Nichtberück 
fihtigung bei der Vermögens : Abfolgtrung vorgeladen 
werben. . 

Orb am 22. März 1833. 
Königlidhes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
Völte. 





Gant⸗Edikt. 


1273. Nachdem Abraham Haffel, ißraelitifcher 
Marfthändler in Ichenpaufen fi infolvent erflärt, und 
dem Oantverfahren unterworfen bat, fo werden biemit 
folgende Ediktstage fejtgefept, als: 

1) zum Verfuche gütlicher Ausgleichung und in deffen 
Zerfchlagung zur Anmeldung umd Nachweiſe der 
Sorderungen Freitag den 3. Mai d, 38.; 

2) zu Anbringung der Einreden gegen die angemel: 
beten Forderungen Dienjtag der 4. Jumi, und 

3) zur Schlußverhandlung, umd zwar zur Abgabe dee 
Replik Freitag der 5te Juli, und su Ubgabe der 
Duplif Freitag der 19. Juli, fo daß das ganze 
Derfabren mit dem 5. Auguſt I. 38. fich endet. 

Alle diejenigen, welche an Abraham Haffel ans 
weld immer einem Grunde Borderungen zu machen has 
ben, werden daher aufgefordert, an befagten Tagen je: 
desmal bis früh g Uhr entweder in Perfon oder durch 
binlänglih Bevollmächtigte dabier zu erfcheinen, und 
zwar unter dem Nechtsnachtheile, daf das Nichterfchei- 
nen am erſten Ediktstage die Ausfchliefung von gegen: 
iwärtiger Maffa, entgegen das Hinwegbleiben an den 
übrigen Tagen die Ausfchliefung von ben, 
Tagen vorzunehmenden Handlungen nach fich ziehe, 


an diefen . 
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Zugleich wird bemerkt, daß das inventarifirte Der: 
mögen des Gemeinſchuldners 513 fl. 20% kr.; dagegen 
deſſen bis jept bekannter Paſſivſtand mit Einſchluß von 
793 fl. 34 Er. Hppotbefkapitalien 2170 fl. 564 fr. bes 
trage, bdiefer fohin den erftern um 1657 fl. 36 Fr. 
überfteige. 

Auch werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen ded Schuldners in Händen ‚haben, hier: 
mit aufgefordert, folches bei Vermeidung des nochmali—⸗ 
gen Erfapes unter Vorbehalt iprer Rechte, Hier. bei Ge— 
richt zu übergeben. ’ 

Günzburg am 15. März 1833. 

Königl. baver. Landgeridt. 


Sein. 
— t 


Bekanntmachung. 

1278. Der Taglöhner Martin Meyer von Kreetz 
und deffen Frau Margaretha, geborne von Hagen von 
da, haben in Folge gerichtlichen Protokolls vom 13. d. 
die bisher unter ihnen beſtandene eheliche Gütergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, was hiermit öffentlich bekannt ger 
macht wird, 

Bapreuth, den 18. März 1853. 
Königlihes Landgericht. 
i Meyer. 





Bekanntmachung. 


1279. Das am 11. Map und 16. November vori— 
gen Jahres zur Derjteigerung ausgefchriebene Gantans 
wefen des Mepgers Ulrich Mederer dahier, beſtehend: 

1) aus dem Wohnhauſe nebft Stallung in der Klos 

ftergaffe, worauf die renle Mepgerögerechtfame 
baftet, und 

2) ans dem fogenannten Oedwiesantheile zu 2 Tag: 

werk und der Nuhung an der Hagnweide (auf 

welche jeder Theilhaber 2 Pferde oder 3 Kühe aus: 

treiben darf), fämmtlicyes im Schäpungswerthe 

von 3400 fl., wird 

am Mittwoch den 24. April. 98. 
von 9 — 12 Ubr Vormittags 

zum Drittenmale unter den im $. 64 des Hypothe⸗ 
cengeſetzes ausgedrückten Folgen im dieffeitigen Gerichts: 
Lokale verfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, 

Straubing den 22. März 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 

Llct, Müller, Director, 
eüft. 


Befanntmahung. 

1280. Zu dem Häusler Jofepp Adler zu Darrburg 
wurde vor Weihnachten vor, Is. von einem unbefanns 
ten Burſchen von beiläufig 30 Jahren, der vorgab, 
Georg Weigl zu beißen, uud aus dem Fandgerichtsber 
zirke Moosburg zu fenn, ein ganz ſchwarzes Stuttpferd 
mit einem Steru und Spipblafen, eine mittelmäßig 
ftarfe Mäpne und Schweif, braune Augen beiläufig von 

Jahren, befchlagen, zum Reiten und Fahren brauch: 

ar, und Z Elfen groß, zum Verkaufe pingebracht, und 
fodann zurückgelaffen. 

Der Eigenthümer bat fih noch nicht gemeldet; da: 
her werden fümmtliche königl. Polizeibebörben erfucht, 
dieſes befannt. machen zu laffen, und fih fodann des: 
falls an das unterzeichnete Pönigl. Landgericht‘ zu menden. 


Sandau den 23. März 1835. Ag‘ 
Königliches Landgeriht Landau. 
R. v. Hilzen. 


—⸗t 


Bekanntmachung. 
1281. (44) In der Metzger Jakob Baueriſchen Con⸗ 
kursſache zu Oberſees iſt zum Verkauf eines Gütleins 
L. Nro. 191, welches in 
1) einem Wohnhaus mit darauf in realer Eigenſchaft 
haftendem Braurechte, Branntweinbrennerel, Bier⸗ 
ſchenk und Schlachtgerechtigkeit; 
2) } Tagwerk Gemüsgarten hinter dem Haus; 
3) 4 Tagwerk Feld auf dem Sand, und 
4) vier Gemeindetheilen 
befteht, und auf 940 jl. gewürdigt wurde, Termin das 
bier auf den 
20. April I. 3. Vormittags 10 Uhr 
angefept, wozu fih annehmbare Kaufsliebhaber einzufin: 
ben baben, - 
Die BVerfaufsbedingungen und Laften werden im 
Termine befannt gemacht werden. 
Bayreuth den 19. März 1853. 
Königl. baver. Landgeridt, 
Meyer. 


Betanntmachung. 


1280. (30) Bom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Nürnberg 
wird in RM lagfachen des quiesc. Baudirectlons-Aktuars 
Friedrich Michael Sch ick zu Küps als Großvater ded 
minderjährigen Friedrich Schüp, außerehelichen Sohn 
der verjtorbenen Jofeppa Schick, nachher verehelichten 


Günther dafeldft, gegen den abwefenben Friedrich von 
Schüg, ehemals k. baver. Cadeten und Sohn des vor« 
maligen E. preuß. Premierskientenant und Befipers einer 
Wachstaffentſabrik v. Schütz zu Nürnberg, wegen Vaters 
Schaft, Kindbettfoftenbeitrag und Alimenten ; Termin zum 
Dergleichungsverjuch oder zur protofollariich ſchlüßlichen 
DVerbandlung auf 

Montag den 13. Mai 1855 Dormittagd 9 Uhr 
im diejfeitigen Commiffions:Zimmmer Nro. 17 anberaumt, 
wozu beide Theile, und zwar Beflagter, da deſſen Aus 
fenthalts-⸗Ort unbekannt ift, edictaliter hiermit vorgela« 
den werden, 

Dem Beklagten v. Schüp fteht es frei, das Duplicat 

der Klage noch vor dem Termin in dieſſeitiger Regiftras 
tur in Empfang zu nehmen oder einzufehen. 


Nürnberg den 20. März 1833. 
Buſch. 
Giehrl. 


Bekanntmachung. 
1287. Austrãgler Georg Maier von Uning, resp. 


Bogen, it ohne Hinterlafjung einer letztwilligen Dispo: 
fition geftorben. 


Alle diejenigen, welche aus was immer für einen 
Titel Unfprüche auf feinen Rücklaß zu machen Haben, 
werben daher aufgefordert, biß zum 


23. Aprild. 9. 
diefelben um fo gemiffer anzumelden, als außerdem nicht 


mehr darauf Nückficht genommen, und in Sachen meis - 


terer rechtlicher Ordnung nach fürgefchritten werden wird, 
Den 23. März; 1833. 
Königl. Landgeriht Mittenfels. 
Maierbach. 





Erſatzmannsſtellung. 


1288. Für einen, aus dem königl. Linien-Infanterle⸗ 
Regiment wegen Dienjtunmirdigfeit entlaffenen Soldaten 
des dieffeitigen Conferiptiong:Bezirfs wird ein Einfteber 
gefucht. Die noch übrige Dienftzeit des Entlaffenen läuft 
bis zum 27. Mai 1836. Deſſen baared, im Gerichts: 
Banden befindliche® Dermögen beträgt 53 fl. das noch 
nicht liquide obngefäbe 25 fl- Unnehmbare Einfteher 
Haben fich bei der uuterfertigten Stelle zu melden. 

Pleinfeld am 21. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 


Wunderer, k. Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


1289. In der Nacht vom 27. auf den 28. Februar 
L. 36. wurden vor dem Hauſe bed Anton Böpel zu 
Sendelbach ein fchon gebrauchtes Holländerwagenrad im 
Werthe zu 10 fl. ohne befondere Kennzeichen, dann in 
der Nacht vom 2. auf den 3. März d, 96. ein binteres 
Holänderwagengeftell im Werthe zu 16 fl. aus dem Hofe 
beffelben entwendet, an dem letzteren befindet fich ein fos 
genanntes Gickelblech mit den Buchitaben J. J. C. 


Auf die entiwendeten Gegenjtände molle geeignete 
Nahforfhung angeordnet und im Entdeckungsfalle Nach⸗ 
richt hierher mitgetheilt werden. 


Nothenfeld am 23. März 1833. 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 


Hider. 
Wenzel. 


Publikandum. 


1290. Auf Requiſition des königlichen Landgerichts 
Pegnip wird das zum Nachlaſſe des verlebten Rothger— 
bermeijters Georg Friedrich Wiefend zu Pegnig gehörige, im 
SteuerdiſtriktHaag gelegene, mitder B. Nro. TO6verfehene 
15 Tagw. BWiefe, die Gartenwiefe, Steuerfapital 425 fl. 
hiemit ‚dem Öffentlichen Verkaufe ausgefept, wozu Ter 
min auf 

ben 17. April cur. Vormittag 9 Uber 


anberaumt ift, anmelchemzahlungsfihine Kaufsliebhaber 
erfcheinen und ihre Angebote zu Protokoll geben können. 
Der Hinfchlag erfolgt nach den gefeglichen Bedingungen 
und vorbebaltlih der Genehmigung der requirirenden 
Debörde und das Tarationsinfteument kann in der dieffei: 
tigen Regiftratur eingefehen werden. 


Bayreuth den 22, März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Meder. 


Bekanntmachung. 


1292. (3a) Um Faſtnachtsſonntage den 17. Februar 
1833 gegen Abend Fam eine 20 oder einige 20 Jahre 
alte Weibsperfon, mittlerer Größe, länglichten Gefichtes, 
bleidher Gefichtsfarbe, in der gewöhnlichen Bauerntracht 
mit fogenannter Kipinger Haube auf dem Kopfe, in das 
Haus des Juden Wolf Hirfch zu Beſolshauſen, gab fich 
dort für die Tochter eines Bauern von Sächfenheim aus 
und nahm bei dem Juden mit der Verficherung, in ei- 
nigen Tagen Zahlung leiften zu wollen, 

4) drei Ellen grünen gelbgeftreiften Seidenbaft zw 

einer Schürze, 
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2) Sehe Eilen 3 Finger breiter hellblauer an beiden 
Seiten gezackter Seidenband biezu, endlich 


3) ein ſchwarz feidenes außenherum mit einem brei j 


Fiuger breiten rothen Streifen und auf jeder Seite 
deffelben mit einem dergleichen ſchmalen Streifen 
verfehenes Halstuch heraus und entfernte fich. 
Da mun die Weibsperfon diefe Gegenftände ſich be 
trüglicher Weife verfchafft hat, fo wird diefer Vorfall mit 
der Aufforderung befannt gemacht, auf bie Betrüigerin, 
fo mie die aufgeführten Gegenftände Spähe zu halten 
und fachedienlihe Entdeckungen dem Unterfuchungsge: 
richte ſogleich anzuzeigen. 
Ochſenfurt den 24. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Landrichter. 
; Geßner. 


Belanntmahung. 

1293. In der Sache des Müllermeifters Peter Fertig 
zu Steinmarf gegen den Müllermeifter Martin Hilpert 
allda, wegen Vertrags:Erfüllung wird der Beklagte, deſſen 
Aufenthalt gegenwärtig nicht befannt iſt, aufgefordert, 
anf die gegen ihn angebrachte Klage in 30 Tagen bei 
Vermeidung des Verluſtes ber Einreden zu antworten, 
und fich in derfelben Frift auf den freiwilligen Beweis: 
Antritt des Klägers zu erfläcen und allenfalfigen Gegens 
beweis anzutreten, bei Strafe des Ausſchluſſes. 

Kreuzwertheim ben 26. März 18335. 

Fürftlihes Herrfhaftsgeridt. 
1 Gürther, 
‘ Bleifchmanır. 


— e⸗ 


Bekanntmachung. 


1291. Philipp DO tt von Miltenberg iſt geſonnen, nach 
Nordamerika auszuwandern, und iſt deßhalb die Erueirung 
deſſen Pafftoftandes nöthig. Zur Liquidation feiner Schul⸗ 
den wird daher Tagfahrt anf 

Dienftag den g. April früh 8 Upr 
feftgefegt, auf welche deſſen fänmtliche allenfallſige Olän: 
biger unter dem Präjudici vorgeladen werden, daß dem⸗ 
felben anfonft der freie Abzug mit feinem Vermögen ge: 
währt werden foll, 

Miltenberg ben 15. März 1833. 
Fürftlich Leining. Derrfhaftsgeridt. 
Kauz, Herrichaftsricter. 
Goebel, Rchtopt. 


Belanntmadhung. 

1294. In der Gantſache des Bürgers Kaspar. Frohe 
mann von Schneittenbach wird das Gantanweſen, beſte— 
hend aus einem gemauerten Wohnhaufe, einem hölzernen 
Stadel, 4 ſolchen Schweinftällen, einem Hausgärtl, 15 
Tagw. Feldern, 4 Tagw. Wieſen und 64 Tagw. Wal: 
dungen zum Deittenmale dem öffentlichen Verkaufe un 
terworfen, und zur Öffentlichen Verſteigerung anf 

Sreitag den 29. Apeild. 9. 
Zermin angefegt, wozu zahlungsfähige Käufer mit dem 
Anbange eingeladen werden, daß der Zufchlag an den 
Meijtbiethenden nunmehr nad) $. 64 des Hppothefenge: 
-fepes ohne Rücfiht auf den Schäpungswerth erfolgt. 
Bamberg den 11. März 1833. 
Königl. Landgeriht Bamberg. 
Lindig. 


Bekanntmachung. 


1282. Nach dem Antrag der Erbintereſſenten ſoll der 
zum Baner Zägerfchen Nachlaß gehörige ganze Hof zu 
MWolterögrän, beſtehend aus: 

zwei Wohnhäufern und einem Stadel, 


H Tagwerk Gärten, 
295 Geldern, 
134 " Wiefen, dann 


244 " Waldung 
in 2 gleiche Theile getheilt, und die Hälfte davon öf: 
fentlich verfanft werden. Zum Verkauf iſt Termin auf 

dem 15. April fl. 3. Dormittogs 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu Kaufsluſtige in die Jägergaffe 
Wohnung zu Woltersgrün, und zwar mit dem Bemers 
Pen vorgeladen werden, daß wegen ber nothwendigen 
Beſtellung dee Felder bei einem annehmbaren Gebot ber 
Zufchlag des halben Hofes fofort erfolgen wird, 
Kirchenlamig, deu 27. März 1853. 
KRönigl. baper Landgericht. 
Dec, Landrichter, 


Ediktalladung. 


1285. (30) Joſeph Coleſtin d. Haltmener, Fön. 
baper. geheimer Rath und Domdeckan zu Eichſtaͤdt iſt 
am 25. Dezember 1330 ohne Hinterlaſſung einer legas 
len leptwilliger Verfügung mit Tod abgegangen, _ 

Zur Inteftat:Erbfolge baden ſich Verwandte von 
väterlicher und mütterlicher Seite tm vierten Grade an 
gemeldet, jene aber nur mit präfumtiver Vollmacht in 
der Vorausfegung, daß die angemeldete Erbin, Namens 
Sophia Schmidt, Schneiderstochter von Kamm, Tönigl. 


baner. Landgerichts gleichen Namens, da geboren 
anr 25. DEtober 1757 zur Zeit des Unfalls 
diefer Erbſchaft noch wirklich bei Leben ges 
mwefen fen. 

Da nun legterer Umſtand bisher nicht ermittelt, 
fondern nur foviel erſorſcht werden Fonnte, bi dieſe 
Sophie Schmid fehon in ihren jüngern Jahren fich nach 
Wien begeben, dort lange Zeit gedient, und endlich an 
einen Schneider, der fie ale Wittwe zurückließ, fich ver 
ebelichet habe; fo werden auf Andringen der fich legiti— 
mirten nächften Verwandten mütterlicher Seite 

Sophie Schmidt, Schnetderstochter von 

Kamm oder ihre allenfallfigen Leibe 

oder fonftige Erben 
aufgefordert, 

binnen Drei Monaten 

a dato über den Antritt diefer Erbſchaft, 
legtere mit genauer Nachmeifung, daß So 
pbie Schmid zur Zeit des Anfalles, den 25. Dezember 
1850 noch am Leben geweſen, ſich bei unterzeichneten 
Gerichte gehörig zu erflären, widrigen Zalles diefe Erb— 
fchaft ald von derjelben ausgefchlagen angenommen, und 
der mächiten Verwandtin miütterliher Geite nach den 
für diefen Fall bereits. abgefchlojjenen Vergleichen aus: 
geantwortet werden wird. 

Regensburg den 15. März 1835. j 

Königl. Dapver. Kreis: und Stadtgeridt. 


Hörl, Direktor, 
Widhalm. 


Gläubiger ; Ladung. 

1284. Wegen beabfichtigter Auswanderung nach 
Norbametifn wird der Paffivjtand des Schujtergefellen 
Adam Kömm zu Küpberg 

Samjtag ben 20. April Vormittags 9 Uhr 
feftgeftellt, fo daß durch verfpätete Forderungen bie Der: 
mögenserportation nicht gehindert werden kaun. 

Werueck den 26. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


— — | 


Diebſtahls⸗Ausſchreiben. 


1283. (3a) Dem Tuchmachergeſellen Joſeph Aurich 
aus Hayenbach, bei Tuchfabrifanten Korb zu Dchfenfurt 
in Condition, wurde Montags den 18: März 1852 bed 
Vormittags von 7 bis 12 Uhr ein noch ganz neuer dun—⸗ 
Felblautuchenee Oberrock mit zweien Reihen feidengefpons 
mener Knöpfe, von welchen der untere rechterfeitd zer 
brochen ijt, entwendet, Der Rod hat liegenden Kras 
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gen, eine Bruſttaſche, worin ein kleines Gebetbuch mit 
rothem Papierdecdel ſtack, it mit weißgrauer Leinwand 
im Leibe und in den Uermeln gefüttert, bat hinten bei: 
derſeits Tafchen von derfelben Leinwand und ift die Sei— 
de, womit die Knopflöcher ansgenäht find, etwas ab- 
geſchoſſen. 

Etwa ſechs Wochen früher iſt demſelben Aurich eine 
goldene Vorſtecknadel mit einem rundgefaßten Steine 
entkommen, . 

Die Diebjtäple werden mit der Aufforderung be: 
kannt gemacht, etwaige fachdienliche Entdecfungen dem 
Unterfuhungsgerichte fogleich anzuzeigen. 

Dchfenfurt den 26. März 1833. 

Königl, bayer. Landgericht. 
Walter, Landrichter. 
Geßner. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1295. Freitag den 19. des nächſtkammenden Mo: 
nats April früh von 9 bis 12 Uhr Werden auf böch⸗ 
ſten Regierungsbefehl vom 2. und praes, 19. dieß am 
Sipe des k. Rentamts Nabburg : 


1) der Trausniger, und 

2) der böhere Treßwitzer Jagdbezirk mit Hoc: und 

Viederjagd, 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung, nach den Ber 
flimmungen der Verordnung vom 3. Mai 1829 — au 
ben Meijtbietenden verpachtet ; wozu pachtfähige Jagd: 
liebhaber eingeladen werden, 

Nabburg den 21. März 1833. 


Königlihes Rentamt Nabburg und Forſtamt 
Wernberg. 
Hof. Baltb. Hill, 


Drezel, 
Rentbeamter, 


Forſtmeiſter. 
El 


Bekanntmachung. 


1296. (20) Don dem unterzeichneten Landgerichte 
wird im Wege gerichtlicher Hülfsvollftrecfung das unten 
befchriebene Bauern: Unwefen des Nikolaus Maier, 
Baumann zu Ginnetsbich! 


am Freitag den 26. April d. Is, 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzlei an den Meiftbiethenden öf: 
fentlich verjteigert, 
Diefes Anweſen ijt gerichtlich auf 
3317 fl. 30 fr, 
tariet, und bejteht aus einem neugebauten, gemauerten 
und zwei Stocwerf hoben Wohnhaufe, unter welchem 
fi auch die Ställe, der Stadl und die Wagenfchupfe 
sl 
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befinden, und wozu 13 Dezlmalen Hofraum, circa 42 
Zagwerf 14 Dezimalen Aderland, 22 Tagwerf 19 De: 
jimalen MWiesgründe und 9 Tagwerf 36 Dezimalen 
Holzgründe gehören, es bildet 4tl. Hof, iſt zum königl. 
Nentamte Miesbach erbrechtäbar und mit Mayrſchafts⸗ 
Seiten belegt. 

Die Mobiliarfhaft it noch befonders auf 675 fl. 
56 Er. gefhägt, und wird gleichjalls mit bem Anweſen 
zum Kaufe ausgebotben. 

Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64 des Hypotheken: 
Gejehet. 

Zu dieſer Verfteigerung werden Raufsliebbaber mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Kaufsbedingniffe bei 
der Verſteigerung befanut gemacht werden, das Unmes 
fen von Jedermann befichtigt werden Fann, und daß ſich 
Auswärtige Aber Vermögen und guten Leumund duch 
gerichtliche BZeugniffe auszumweifen haben. 

Miesbach am 20. März 1833. 

Konigliches Landgericht Miesbad. 


Wiefendr Landrichter. 


— t 


Bekanntmachung. 


1207. Donnerſtag den 11. April d. Is. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr wird bie Wirthſchaft in dee Höple öffent: 
lich an den Meiſtbietenden verjteigert. 

Diefelbe liegt eine halbe Stunde von der Stadt 
Kempten an der Straße nad Tprol, und befteht aus 
einem gemanetten Haus, dann Stadel und Stallung 
unter einem Dach mit 7 Jauchert Gründen. 

Ferners befindet ſich dabei noch eine reale Wirth: 
fbafts:, Bäckerei» und Badgerechtigkeit mit einem Bad⸗ 
Haus von 10 Badzimmern. 

Das Badwarfer entpält Koplenfäure, kohlenſaures 
Natrum, kohlenſaure Kalkerde, ſalzſaure Magueſia, koh⸗ 
Tenfaures Eiſen. 

Die Verfteigerung wird in ber Höplewirtbichaft 
fefoft vorgenommen,’ wozu Kaufsliebpaber eingeladen 
werben. 


Kempten den 26. März 1833. 
Königl. baper. Landgericht. 
Gebhard. 


 — 


Subhaftationg Patent. 

1298. Im Wege ber Hülfsvoliftrecfung wird das 
Anwefen des Jakobus Paul Schiffmann von’ Neubaus, 
beſtehend in einem halben Wohnhauſe, verbunden mit 
einer Forfigerechtigkeit , einem Gemüsgärthen, und 4 
Tagwerk Feld nad Beranntmachung der hierauf ruhen⸗ 
den Laften dem öffentlichen Verkaufe audgefept, wozu 
‘auf Fünftigen 


Mittwoch den 17. April l. 3. 


am Gerichtsfige Termin anſteht. 
Zahlungsfähige Käufer Haben Hiebei zu erfcheinen, 


ihre Ungebote abzugeben, und Yen Zufchlag nad ber 


Ereeutionsordnung zu gemwärtigen. 

Zugleih haben an dieſem Termine alle diejenigen, 
welche an Paul Schifmann Anſprüche zu machen haben, 
folche anzumelden und nachjumeife, um fo mehr, als 
fie außerdem damit nicht mehr gehört, und von biefer 
Maffe ausgefchlofen werden, 

Eſcheubach am 7. Zebruar 1855. 

Königl Baper. Landgericht Eſchenbach. 
Ertel, Aſſeſſot. 


——— 


Ediktalladung. 
1299. Martin Mannes, Bäder von Gundelfingen 
Hat ſich infolvent erflärt. 

Da nach dem aufgenommenen Inventar wirklich eine, 
Uebderfchuldung fih zeigt, wird das Gantverfahren eins 
geleitet, und die Edictstage, wie folgt, ausgefchrieben: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen , und beren ges 
hörigen Nachweiſung, dann zum Verſuche gütlicher 
Ausgleihung 

Montag der 22. April d. 38. 
2) zue Vorbringung der Cinreden gegen bie angemel- 
deten Forderungen 
Mittwoch der 22. Mai 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Replik 
Mittwoch der 5. Juni 
und zur Duplik 
Samſtag der 22. Juni db. J6. 
jedesmal früh 9 Upr, wozu fdnmtliche Gläubiger mit 
dent Bemerfen vorgeladen werden, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ebdictötage die Uusichliefung der Forbes 
tungen von ber gegenwärtigen Eoncurd:Majfe, das Nichts 
erfcheinen an dem übrigen Cbdictötagen aber die Aus 
ſchließung mit den an demfelden vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge habe. 

Den 20. März 18355. 

König. Bayer. Landgericht Lauingen. 

Der k. Landgerichts +» Borftand : 
Kimmerle. 


Bekanntmachung. 
1300. Auf Anrufen eines Hopothekar: Glaͤubigers wer⸗ 


den nachſtehende Realltäten des Friedrich Hollwachs, 
und Emanuel Auguſt Brotbeck von dauingen am 


Samſtag den 13. April d. J. Vormittags 9 Uhr in der 
biefigen Landgerichts » Kanzlep zum Drittenmal der 
Öffentlichen Verjteigerung ausgefept; < 
1) ein gemauertes Wohnhaus ſammt Nebengebäude, 
bie Spedition genannt, zu Führung eines größern 
Bandelsgefchäftes eingerichtet, 
2) ein Morgen Uder in der Sauſchwemme, 
3) 4 Tagwer? Moos zu Biblis, 
4) Tagwerk Gemeindstheil auf der Nachtweid, 
5) 4 Tagwerk Gemeindötheil auf der Nachtiveid, 
6) noch Tagwerk Gemeindstpeil ebendafelbft. 
Der Hinfhlag gefhieht nach den Beflimmungen bes 
$. 64 des Hypothekengeſehes. 


Die Kaufsbedingungen werden am Verftelgerungs: 


tage bekannt gemacht werden; dem ©erichte nicht bes - 


Bannte Kaufsliebhaber haben fich mit gerichtlichen Ver: 
mögens: und LeumundssZeugniffen zu verfehen. 


Bauingen den 23. März 1833. 
KRöniglih Bayerifhes Landgericht. 
Der Fönigl. Landrichter 
£immerle, 


Ediftalladung. 


1301. Das k. Landgericht Lauingen hat bezüglich der 
Verlaſſenſchaft des verftorbenen Michael Häufler, Zim⸗ 
mermeifters von Gundelfingen den Univerfals Concurs 
erkannt, 

Es werben daher die Edictstage feflgefept, wie 
folgt: 

1) Zur Unmeldung der Forderungen und deren gehö— 
eigen Nachweiſung, dann zum Verſuche gütlicher 
Auseinanderfegung 

Montag den 15. April d. J.; 


2) zur Dorbringung der Einreben gegen die angemel: 
beten Forderungen 


Mittwoch den 15. Maid, J.; 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
Mittwoch den 29. Maid. JIs., 
für die Duplik 
Samftag den 15. Juni, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. ' 


Sämmtlihe Gläubiger diefer Concursmaſſe werben 
unter dem Nechtönachtpeile vorgeladen, daf das Nichter: 
feinen am erjten Edictötage die Uusfchliefung der For- 
derung von diefer Concursmaſſe, das Nichterfiheinen an 
den übrigen Ebdictötagen die Ausfchliefüng mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zu Bolge habe. 


Uebrigens wird bemerkt, daß ſich die Hypothek⸗ 
Schulden auf 398 fl. incl, der Zinfen, die unverficherten 
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Borberungen auf 466fl. belanfen, wo. ä 
bes Aftiv-Dermögens nur 560 fl. 2* TE 


Lauingen den 15. Mär; 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Der k. Landrichter 
Kimmerle. 


,—— 


Bekanntmachung. 


1304. Die Iedige Forftmeifterstochter Gertraud Wink; 
ler zu Kronach it zu Bamberg im Irrenhauſe am 9. 
Juni v. Is. verſtorben. 

Da die Erben derſelben bie Erbſchaft mit der Wohl⸗ 
that des Inventars angetreten haben, fo werden alle 
jene, welche darauf, aus was immer für einen Titel 
Unfprüche geltend machen wollten, anfgeforbert, dieſe 
Unfprüche binnen 2 Monaten a dato vorzubringen, wir 
drigenfalls mit der volljtändigen Ausantwortung der 
Maſſe verfahren wird, 

Kronach den 15. Merz 1833. 

Königliches Landgericht. 
Dreſch. 


— — 


Bekanntmachung. 


1302. Die zur Gantmaſſe des Traubewirths Ludwig 
Bogler allhier gehörige Realitäten 

1) das größtentheild neugebaute ganz gemauerte und 
zweyſtoͤckige Wohn: und Gaſthaus mitten in der 
Stadt, an der Hauptſtraße gelegen, gefhäßt zu 
5500 fl. 

2) Der Neubau mit Viehſtall und der Hierauf gebaus 
ten in 5 fhönen Zimmern beftehenden Wohnung, 
geſchätzt zu 1200 fl. 

3) Die Pferdftallungen mit Stadl, gefchloffene Hof: 
raithe und deu fich unter biefen Gebäuden befiud: 
lichen vorzüglich guten Kellern, taxirt zu 2800 fl. 

4) Die befouders erbauten Schweinftälle, gefchäpt 
zu 50 fl. 

5) Circa 12 Ichrt. Acker in allen 3 Feldern nach dem 
ehevorigen Stadtmaaſe allhier, zu 1800 fl. 

6) Beiläufig 18 Tagwerk MWiefen nach dem nemlichen 
Maafe, größtentpeils guter Qualität und gefchäpt 
au 2020 fl. = 

7) 1 Tagw. 634 Rthen, Gärten nad dem nemlichen 
Maaſe, gefchäpt zu 380 fl. 

8) Die radiziste Bräus und Taferngerechtigfeit mit 
ber dazu gehörigen, und im Juventar befchriebenen 
Einrichtung, gefhäßt zu 2200 fl. 

31* 


, —⸗ ⸗ 
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9) Die vorhandenen 2 Pferde, 2 Kühe, Wägen, Defo: 
nomies-Cinrichtung, Meubels, Zinn, Kupfer, Betten 
und Leinmandzeug, geichäpt zu 1995 fl. 42 Er, 

werden im Wege der öffentlichen Verfteigerung an den 
Meijtbiethenden dem Verkaufe ausgefept und hiezu Tags: 
fahrt in dieſſeitigem Amtslokale auf Donnerſtag den 25. 


$. Mes. April von Vormittags 8 Uhr bis Abends 5 Uhr 


anberanmt. 

Kaufsluftige, von welchen ſich Uusmwärtige über Ver: 
mögen und Leumund legal auszumeifen haben, werben 
mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß diefelben das 
Inventar täglich in den beſtimmten Gerichtöjtunden ein 
fehen, das Out, und die Mobiliarichaft fih von den be: 
ſtellten Maſſakuratoren vorzeigen laſſen können, und ſich 
der Hiuſchlag der Realitäten nach $.64 und 69 bed Hy⸗ 
pothekengeſetzes richte. 

Dillingen am 21. März 1833. 

Königl. bayer. Landgericht. 


Schill. 


Bekanntmachung. 


1510. Im Sachen der Wittwe Apollonia Hegelauer 
von Heilsbron gegen den Meßgersſohn Michael Hofınann 
von da, bat die Klägerim unterm 20. d. Mes. den ab: 
wejenden Verklagten folgenden Entfcheidungseid zugethan. 

Ich ıc. fchwöre ꝛc. daß ich die Klägerin zwi⸗ 
ſchen den 210 und 285 Tage, nemlich zwifchen 
den 19. Juni und 2. September 1821 vor ber 
am 10. April 1822 erfolgten Geburt ihres 

. Ruabens, Conrad nicht befchlafen habe 
fo wahr ic. ic. 

Bezüglich auf die durch den Correfpondenten von 
umd für Deutfchland Nr, 251, 266 und 279 gefchebene 
Öffentliche Vorladung vom 31. Auguſt 1852 wird Delat 
aufgefordert, fid binnen 30 Tagen darüber zu. erflären, 
ob er den angemworfenen Eid annehmen, zurücfichieben, 
oder fein Gewilfen mit Beweis vertretten wolle, widri⸗ 
genfalls der Eid für verweigert erachtet werben müßte, 


Heilgbronn am 22. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 


zn 


Bekanntmachung. 


1303. Auf Antrag eines Hypothekglaubigers wird 
das Dratbfabrifant Marquardtiihe But zu Mengers— 
reutb, beſtehend: 

1) ans dem f. g. Schloße, 

2) einer Scheune, 

3) einer Holjremiß, 
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4) einer Hofraith mit gemwölbten Keller und Brunnen: 
für Fifchkäften, 
5) + Tagmwerf Weiber, 
6) 4 Tagw. Garten, 
“) 14 Tagw. Wieſe, 
8) 44 Tagw. Feld, 
9) dem Nupantheil an ben unvertheilten Gemeinde: 
Gründen, und worauf 
10) jährlich 3 Klafter Gerechtsholz ruhen, — 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, dba am 
eriten Derfaufstermin Bein Aufgebot gelegt wurde. 
Zagesfahrt hiezu ſteht auf 
Montag den 29. April. Is. 
”  Bormittags 9 Ubr 
am Gerichtöfige dabier an, wozu befips und zablungss 
fühige Kaufslichhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß es ihnen feeifteht, die auf dem Gute haften: 
den Laſten und Abgaben bei Gericht dahier einzufehen, 
und dafi der Hinfchlag in Gemäßpeit des $. 64 bes Hy 
pothefengejehes geſchieht. 
Weidenberg den 235. März 1833. 
Königliches Landgeridt. 
Wurzer, Landrichter. 








Kundmachung. 

1305. Allerhöchſter Anordnung zu Folge wird ber 
hiefige fogenannte Pauli:Bekehr s Pferdemarkt am 4ten 
Sonntag im Jahre auf den folgenden Montag umd falls 
auch auf diefen Tag ein Feiertag einfallen follte, auf 
den nächitfolgenden Dienftag verlegt, was zur Willen: 
fchaft gebracht wird 

am 25. März 18553 
vom 
Stadt:Magiftrat Neudtting. 


Neichart, Bürgermeijter. 
Weigl, Stadtſchreiber. 


Befanntmadhung- 


1313. Wer auf die hier unten bezeichneten Depofiten 
Unfprüche zu haben vermeint, hat diefelben innerhalb 3 
Monaten von heute angerechnet, bieramts um fo gewiſſer 
anzumelden, als font die befagten Depofiten dem Fönigl. 
Finanzfistus als berrenlofes Gut, Übrigens unter Vorbe— 
halt eines etwa durch die Gefepe Begründeten, feiner: 
jeitigen Nückerfapes, ausgeantwortet würden. 


Bezeihnung des Depofitums. 


1) Brandpuber’fche Rauffchilingss®elder 159 fl. 56 Fr" 
2) Mar Hufnagl von NReuftadt . . » 2m He 


3) Balthafar Hofer, Pfarrer zu Peid- 


Heben 2 2 2 00 en . 26 3 
4) Bubenederſche Gant⸗ Kaufſchillings⸗ 

Geldeerr 0 a Bar 30m 
5) Magdalena Hofer von Hochhäufl. 

Nachlaß ee te +2 0 0. In 3 
6) Hofer und Bauer'ſche Erben, Ver: 

laffenfchafts: Gelder . . 2: 2:2. Bar 32m 
7) Haunerer's zu Uiching Kaufſchillings⸗ 

Reſt ee er 2 2 0 0 ce IT 204 
8) Jäger Wieferin zu Prab . . . On 3m 
9) Landenhamer'd zu Arefing, Kaufſchil⸗ 

lings⸗ Reſt . . . . . . . 7 7} 33 [77 
10) Holzgelder von Unterthanen des Ge— 

richts Nenötting 64 u 524 


11) Fünfleitner'fche Bauers Kinder, Der: 


laffenfchafts:-®elder ._. . 0.‘ 6 " 15 
12) Maria Hofer’d Verlaflenfchaftögelder 19 „» 55 
13) Fendt'ſche Erbſchaftsgelder 4 2 40 u 
14) Mepgers Wacker! Depofitum ur 450 
15) Probiten Altötting, Umtögedeer „ 1 30 
16) Joſeph Steinmapr, Bierwirthsfucht 1 37m 
17) Franziska Seewald, Verlaſſenſchafts⸗ 

Gelder Fr Sr er Va a 94 7 564, 
18) Maria Holthaler, Verlaffenichafts: 
i Gelder » -» 2. 2 2 0 m. Ir in 
19) Anna Hanmüller'ſche Verlaſſenſchafts⸗ 

Geber . . 19 314. 


20) Konfinwächter Anton Braur ſche Ber: 
laffenfchafts:Gelder . 2 22.2.3 
21) Unna Kramer'ſches Depofitum - » 2 4m 
22) Erlös aus verfauften verpfändeten 
Gelben x oo : 6420 
Altötting den 28. März 1833. 
Königlich Bayer. Landgericht. 


Dr. v. Schilder, Landrichter. 
Gr. v. Seinsheim. 


Befanntmahung. 


1312. (30) Vor einigee Zeit wurde in dem Lofale 
bes königlichen Landgerichts I. Mts. dahier ein Stüd 
ſchwarzes Tuch von 295 Brabanter Elfen 5 fl. pr. Eile 
mit Neo, 6595 bezeichnet, und von einem Stück duns 
Belgrünen Tuche pr. 234 Brabanter Ellen 4 fl. 30 Er. 
pr. Eile mit Nro, 6222 bezeichnet, eine Quantität von 
164 Ellen vermißt. 

Man bringt dieß mit dem Erfuchen zur öffentlichen 
—— ſachdienliche Notizen baldigſt hieher mitzu⸗ 
eilen. 
Würzburg den 27. März 1833. 
Königl. baper. Kreis: und Stadtgericht. 


Bening. 
Stäbler, 
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Bekanntmachung. 

1311. Joſeph Kleinheinz, Schreinermeifter von 
Dberleichtersbach will fein Anweſen aus freier Hand ver: 
Faufen, und um den Sculdenjtand deffelben Pennen zu 
lernen, werden feine ſämmtlichen Gläubiger zur Liquidas 
tion ihrer Forderungen auf Montag den 22. Upril d. I- 
Vormittags 9 Uhr unter dem Nachtheile der Nichtbe: 
rückfichtigung hieher vorgelaben. 

Brücenau 26. März 1833. 
Königliches Landgericht. 


Künsberg. 
Meiüpr. 


Ediktalladung. 


1306. Johann Scherpf von Weſtheim bat ſich freis 
willig dem Conkurſe unterworfen, und iſt daher wegen 
Geringfügigkeit dee Maſſa einziger Ediktstag auf 

Donuerſtag den 18. April l. Js. 
früh 8 Uhr 
zur Anmeldung aller gegen den Gantner gemacht wer: 
den mwollenden Foderungen nebſt deren etwaigen Vor: 
rechten mit ihren Beweismitteln, dann Borbringung ber 
Einreden und Pflegung der Schlußhandlungen unter 
dem NRechtönachtheile des Uusfchluges von der Maja 
resp. mit den treffenden Handlungen bejtimmt, woju⸗ 
die Gläubiger des Obengenannten vorgeladen werden, 


Hammelburg im Untermainkreiſe am 23. Februar 
1833. 
Königl. bapyer. Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Dan. 


Bekanntmachung. 

1307. Im Folge höchſten Befehls der königl. Regie: 
rung des Unterdonaufreifes (Kammer dee Zinanzen) vom 
8. d. Mts. verpachtet das umterfertigte Amt im Der: 
ſteigrungswege 

Montag den 22. April h. J. 

an den Meiſtblethenden salva ratificatione für das 
Etatsjahr 1834 die Harzfammlung in ben Forjtrevieren 
Bierhütte, Forſterau umd Schlichtenberg, dann in ber 
Forſtei Bifchofsreut Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
biejfeitigen Amtslokale, wozu Raufsluftige mit der Be: 
merfung eingeladen werden, daß Fremde mit obrigfeit- 
lichen Zeugniffen. über Leumund und Zahlungsfähigkeit 
fih auszuweiſen haben. 

Sign, am 26. März 1833. 

Königl. Bayer. Forftamt Wolfftein, 


Weffenfchneid, Forſtmeiſter. 
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Publikandum. 
1308. (3) Dom 
Königl. Bayer, Kreis und Stadtgerichte 
Nürnberg 


murde im Wege der Erefution auf Anrufen eines Gläu— 
bigers unterm Heutigen der gerichtliche Verkauf der den 
Gärtner Leonhard und Margaretha Edertichen Ehe⸗ 
leute dahier zugehörigen nachbefchriebenen Immobilien 
beſchloſſen, nämlich 

a) eines zweijtöcigen Wohnhauſes in ber Vorſtadt 
St. Johannis Nr. 30 mit zwei Flugelgebäuden, 
einer Stallung und einer Hofraith, 

b) eines mit maffiver Mauer umgebenen 14 Morgen 
großen Gartens mit tragbaren Bäumen, im ıvels 
em fich zwei laufende Waffer, ein zweiſtöckiges 
Sommergebäude umd eine Winterung befinden, 

Sämmtlihe Gebäude find theils maſſiv, theild von 
Fachwerk gebaut, mit Ziegeln gedeckt, und im guten 
baulihen Zuſtand. 

Das Ganze ift frei eigen und auf 4000 fl. gericht: 
lich taxirt. 

Hiezu ift Termin 

aufden 29. April d. 38. 
i Vormittags 9 Uhr 
im Commiffionszimmer Nr. 11 bezielt. Bahlungsfähige 
werden hledurch unter dem Cröffnen eingeladen, daß der 
BZufchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Nürnberg den 13. Februar 1835. 


Buſch, Direktor. 
Grinz. 


Bekanntmachung. 


1309. In der Verlaſſenſchaftsſache des Nikolaus 
Derer von hier wird zur Liquidation der Paſſiven 
Tagfahrt 

auf den 29. April d. 38. 
Vormittags unter dem Nechtsnachtheile babier anbe: 
raumt, daß der Ausbleibende bei DVertheilung bed Nach⸗ 
laßes nicht weiter berücfichtigt werben foll, 
Burghaslah am 26. März 1835. 
Gräflich Eaftellifhes Herrfhaftsgericht, 
Epffelein. 


Bekanntmachung. 

1315. (20) In der Verlaffenfchaftsfache des verlebten 
Michael Goldfuß zu Weifhenfeld werden alle diejenis 
gen, welche aus was immer für einen Nechtstitel Uns 
fprüche an den Nachlaß zu machen haben, aufgefordert, 
diefelben 

binnen 30 Tagen 


um fo gewiſſer dahler geltend zu machen, ald außerdeſſen 
hierauf kelne Rückſicht genommen werde und fich bie 
Prätendenten die allenfallfigen Nachtpeile ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben. 

Hollſeld den 20. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Oleitämann, Landrichter. 
i Glenk. 
— 
Bekanntmachung. 

1316. Am Mittwoch den 17. April 1.3. werben fols 
gende Neubauten an ben Mindeftbietpenden dahier vers 
accordirt, und zivar: 

I. die Erweiterung des Forfthaufes und Erbauung eis 

nes Stadels zu Weingarten, 

II. die Erbauung einer fleinernen Brücke über den 
Pramabach bei ber Prerelmühle auf ber Dieinal 
ftraffe von Spalt nach Pleinfeld. 

Solide Werfmeifter werben biezu mit der Bemer⸗ 
fung eingeladen, daß bie Baupläne und Accordsbedin⸗ 
gungen mit Koſtenanſchlagen ihon Tags zuvor in ber 
Gerichts-Regiftratur eingefehen , unbefannte Werkmeiſter 
aber nur auf obrigfeitliche Attejte zugelaffen werben. 

Pleinfeld am 25. März 1835. 

Königlihes La ndgeridt. 
Wenderer, 


Bekanntmachung. 

4317. Im der Debitfache des Bauers Johaun Hau— 
mann mittler zu Neipendorf wird deifen Anweſen, ber 
ftepend aus einem Guts⸗Complex im Schägungswerthe 
von 800 fl. amt 

Dienjtag ben-23. April d, 38. 
früh 10 Upe zum Deittenmale dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefeßt. 
Beſitz⸗ und zahlumgsfähige Kaufsluftige haben das 


‚hier zu erfcheinen und ihre Ungebote zu legen. 


"Der Hinſchlag geſchieht nach $.64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 


Oinſichtlich der Beſchreibung des Gutes wird ſich 
auf die erſte Bekanntmachung vom 20. November 1832, 
Kreis-Intelligenzblatt Neo. 149, 148; Bamberger In⸗ 
telligenzblatt Nro. 100 u. 98 bezogen. 
Holfeld am 21. März 1853. 
Königlihes Landgeridt. 
Bleitömann, Landrichter. 
Glenk. 


Bekanntmachung. 


1322. Die Franz Matth. Reicherts Chelente zu 
Bürgſtadt und deren lediger Sohn Martin Jofepp Reis 
hert allda haben bem Gerichte ihr Vorhaben, nach 
Nordamerifa auszumandern erklärt und wurde fofort Con: 
fignation ipree Schulden Tagfahrt auf Sreitag den 12. 
k. Mts. früh 9 Uhr unter dem Bedrohen anberaumt, 
daß fpätere Horderungsanmelbungen Die Erportation des 
verbliebenen Dermögens nicht hiudern Fönnen, was hie— 
durch zur Nachachtung ungenannter Gläubiger öffentlich 
befannt gemacht wird. 


K. fürftlich Lein ing'ſches Derrfhaftsgerigt. 


Kurz, Herrfchaftsrichter. 
Molitor, Rdtspr, 


Bekanntmachung, 


1318. Bom 
Königlid Baper. Candgericht Lindan. 

Auf Undringen der Hnpothefargläubiger des Johann 
und der Regine Hetterich zu Lindau wird deren befigens 
ber Dausantpeil, beftehend aus einem Keller, an ebener 
Erde einer Huterd:Werkitutt, im eriten Stock eine Wohn: 
flube, zwei Kammern und eine Küche, im zweiten Stock 
zwei Kammern und einen Aufzug, gerichtlih an den 
Meiſtbiethenden verfauft, und biezu Berfaufs:-Commiffion 
auf den 17. April 1833 in der Pönigl, Eandgerichtöfanzlen 
Vormittags 10 Uhr anderaumt. 

KRaufsliebhaber werden mit dem Bemerken biezu 
eingeladen, daß Fremde und Unbekannte fih mit Vers 
moͤgens⸗ und Leumundszengniffen auszumelfen baben. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $.64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 


Lindau den 29. März 1833. 
Der E. Landrichter 
Dumme. 


Ausfchreibung. 


1519. Dem Michael Teufelpardt, Wörlbauer zu 
Zöplhof bei Rottbach wurden in verfloffener Nacht die 
nachſtehend befchriebenen Pferde aus dem Gtalle ent: 
wendet. 

Man erfucht die k. Polizei Behörben zur Crmitte: 
luug des Thäters und der Pferde Späpe zu beftellen und 
allenſalls ſich ergebende fachdienliche Kefultate mitzus 
theilen. 


Beſchrelbung ber entwendeten Pferbe, 


1. Lichtfuchs, Wallach Tjäprig, 15 Fäufte Hoch, an der 
Stirn eingeworfene weiße Haare, breiter Rücken, 
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flarfe Mäpnen, ſtarken Schweif am obern Theile 
des rechten Hintern Schenkels eine Bandbreite Fable 
Stelle von dem inreiben einer Salbe berrüßrend, 
auf allen Füſſen befchlagen, hinkt im Traben auf 
den bintern rechten Fuße, welcher mit Schwinden 
behaftet iſt. Werth 90 fl. 

II. Falch Nonne (caftrirtes Stuttpferd) Tiäbeig, 14 Fäufte 
boch, kurzleibig, ohne Abzeichen, kleinen magern 
Kopf, kurze Mähne, ſtarken langen Schweif, uͤber 
den Rücken einen zwei Binger breiten Streif, der fi 
am Schweif verliert, befchlagen, gut genährt und 
feurig. Werth 90 fl. 

Mit den Pferden wurden entivenbet, swei Halfter 
mit Ketten, ein einfacher nnd ein doppelter Baum von 
ſchwarzem Pferdleder, Werth 3 ft, 


Brud am 27. März 1833. 


Königliches Landgericht Bruck. 
Fiſcher. 


— — 


Strichs-Bekanntmachung. 


1320. Im Sache der Joſepha Gadamer von Rothe 
haufen gegen den Nachlaß der verlebten Rafernen » Ver: 
walters· Wittwe Maper dahier Forderung betr., werden 
bie zu diefem Nachlaffe gehörigen, noch dabier befindfis 
hen Mobilien, beftehend in Betten, Kleidern, Weißzeuge, 
Schreinwaaren, 2 Uhren, Küchengeräthe, einem Degen 
u. d. gl. Donnerfiags den 18. April d. Is. früh gpr 
anfangend in der Behaufung des Büttnermeifters Johann 
Michael Popp dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
an den Meiftbietpenden gegen gleich baare Zahlung ab: 
gegeben werben, 

Desr. Schweinfurt am 22. März 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
v. Öebfattel, Direktor. 
Rauffmann, 


— 
Bekanntmachung, 


1321. (30) Am 26. d. Mis. Abends wurden aus ei⸗ 
nem MWohnhaufe dahier auf gewaltige Weife 100 fl. 
entwendet, 

Das Geld beſtaud aus einer Rolle 4 Kronen zu 
50fl. und zwei Rollen preußifcher Siebenzehner a 25 fl. 
Bu den drei Rollen waren weißes Papier genommen, 
erſtere überjchrieben: 50 fl. in aXronen und auf beiden 
Seiten mit braunrotpem Siegella® und einem k. Siegel 
befiegelt ; die beiden anderm waren überfchrieben: 25 
an preußifchen Sicbenzepnern- und auf beiden Seiten mit 
beffrotbem Siegellad nur verklebt. 
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Sämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizei s Behörden merben 
erfucht, ſchleunigſt forgfältige Späbe anzuordnen, und im 
Entdeckungsfalle Nachricht hieher zu ertheilen. 

Würzburg den 28. März 1833. 3 

Königl, Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. 
Strädler. 


Bekanntmachung. 


1323. Vor kurzem wurde dem Bauer Georg Hof: 
mann von Brebersdorf eine ausgezeichnete Eigenthums⸗ 
Befchädigung duch Abhauung von 2 '"Zwetichkenbäumen 
äugefügt. 

Man macht ſolches zur Entdedung bes Thäters 
befannt, 
Arnftein am 24. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
3,8. Burkardt, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1324. In der Nacht vom 23. anf den 24. [. Mis. 
wurden der Wittwe Unna Maria Wäpel von Burg» 
haufen 14 Stück erft feit 8 Tagen geräuchertes Schwei- 
nenfleifh, das Stück im Gewichte zu 4 bis 6 Pfund, 
entwendet, und iſt diefer Diedftapl wahrfcheintich mittelſt 
Auszeichnung verübt worden, = 


Man macht folhen zur Entdeckung der Thäter und 
des geſtohlenen Schweinenfleifhes bekannt. 


Arnſtein am 27. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 
I. B. Burkardt, Landrichter. 


—— 


Bekanntmachung. 


1325. Um 23. d. M. wurde dahier am der untern 
Mainfahrt durch die Strömung des Mainfluffes ein uns 
befannter Leichnam an das Ufer angetrieben, Nach vors 
genommenem Uugenfchein fand man folgende - Merk: 
male auf: . ! 

derfelbe ift weiblichen Geſchlechts, 

dem Anſehen nad 36 —40 Jahr alt, 

gegen 5 Schuhe groß, 

hat braune Haare, 

‚breite Stirne, : 
eingebogene ſtumpfe Nafe, 
breiten. Mund, in welchem bie obern -und unter 
Schneidzähne fehlen, und 
ſpihes Kin, 


Die Kleidung deſſelben beftand in:. 


einem Sächschen mit gelben Blumen und ſchwarzem 
Band eingefoft, 
5 Schnüren ſchwarzer Granaten nın den Hals, 
einem gejtrickten grün wollenen Wämschen, 
einem roth gewürfelten baummollenen Schurz, 
einem blau gedructen Noch, 
einem grau wolfenen Unterrock, 
einem guten Hemd mit flächfenen Ober» uud werfenem 
Untertheil ohne befondere Zeichen, 
blau wollenen, Strümpfen, und 
burchgenãhten Schuhen. . 
Die Kleidung ift im allgemeinen alt und ärmlid. 
Da der Leichnam ſtark aufgetrieben und die Epithermis 
ſchon am ganzen Körper größtentheils abgelöst it, fo 
läßt fih mit Grund annehmen, daß derfelbe ſchon we! 
nigftens 14 Tage im Waſſer Ing. Merfmale äußerer 
Verlegung finden fich Feine vor. 


Sämmtliche Polizenbehörden werden erſucht, im 
Falle die ebem befchriebene Perfon in ihren Bezirke ver: 
mißt werde, Nachricht auber gelangen zu laffen. 


Miltenberg den 24. März 1833. 
Fürftlich Leining'fches Herrſchaftsgericht. 


& P törichter. 
urz, Herrfchaftsri Sie, Ritter: 





Bekanntmachung. 


1332. Auf Antrag des Nikolaus Wolf zu Ocjen: 
furt, welcher fein Grundvermögen verkaufen, und aus 
dem Crlöfe feine Schulden tilgen will, werben deifen 
fämmeliche Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 
auf Dounerflag den is. Apeil d. 36. ſtüh 8 Uhr urfter 
Strafe der Nichtberückfichtigung anher vorgeladen. 

Dchfenfurt den 26. März 1833. ‚ 
Königlihes Landgericht. 


Walter, Landrichter. 
K. Kreß. 


Lotto. 


1326. Bel der zweihundert fünf und fünfzigſten Zie: 
hung der königl. bayer. Zahlen « Lotterie zu Rürnberg 
berausgefommiene Nummern: 


21 68° 74 25 12 ’ 
Die 256te — wird den 30. April, uud in— 
zwiſchen die 1296te Münchner Ziehung deu g., und die 
gizte Regensburger Ziehung den 18, April 1853’ vor 
fih gehen. . 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich) 





— LET WELLE UL — — — — — — ——— WELLE UL EHE LE BL BEL U LE LE ELLE ELLE LADEN — — 


München, 


Nro. XXV. 


6. April 1833. 





Gerichtlihe und polizeyliche 
Befanntmadhungen, 


Befanntmahung. 


1333. Zum unbedingten Dinfchlag eines dem Johanıt 
Schü älter zu Unterwaitersbach gehörigen Feldes, die 
Saudleiten genannt, gegen den angebotenen Kauffchilling 
zu 800 rl. wird biemit 


Montag der 29. des nähjten Monats April 


Dormittags 9 Uhr im Landgerichtsfige bejtimmt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. ’ 


Ebermannftadt den 26. März 1833. 
Königl. bayer. Landgeridt, 
Raſcher, Landrichter. 


Befanntmahung. 
1354. (30) Nach vorliegender Anzeige 


a) des Föniglich baverifchen Kämmerers und Majors 
a la Suite, Heren Karl Freiherrn von Lilgenau, 
dabier, . 

b) der Frau Udelheid Freifrau von Baſtheim geborne 
Srenin von Lilgenan, 


c) der Frau Franzisfa, Freyfrau von Stengel, geborne 
Freyin von Lilgenan, 


d) der Frau Agnes Frenfrau von Beulwig, geborne 


Freyin von Lilgenau 
find nachjtebende Urkunden über die bezeichneten eigens 
tbündichen Kapitalsbeträge zu Verluft gegangen, als 
1) Schulurkunde der ehemaligen Landfchaft der obern 
Pfalz zu Amberg, Zinszeit Walburgid 1555, per 
4000 fl. zu 55 auf die Stadt Panzheim lautend ; 


durch die allgemeine Reduktion, auf 750 fh ge 
mindert und nur mehr zu 45 verzinsl. Kapitalienbuch 
Fol. 41. Alter Katafter Nro. 61. Steuer:Katafter 
Neo. 40. 


2) Antheil per 300 fl. oberpfälzifches Kommiſſariats⸗ 
Kapital a 5% durch die allgemeine Reduktion aber 
nue mehr in 225 fl. zu 4% verzinslidh bejtchend, 
an einer Schuldurfunde der ehemaligen Landfchaft 
der oberu Pfalz in Umberg per 1000 fl. zu 58 
de anno 1547 mit der Binszeit Pfingften auf Jo— 
bann Derel, Pfleger zu Pfaffenhofen lautend. Ka: 
pitalienbuch Fot. 158. Alter Katafter No, 60, 
GSteuer:fatafter Nro. 41. 

3) Schuldurfunde der ehemaligen Lanbfchaft der obern 
Pfalz in Amberg de anno 1614. Binszelt Mi: 
chaclis über 1000 fl. oberpfälgifches Kommiſſariats⸗ 
Kapital zu 55 auf Georg Ropber lautend; nad 
der allgemeinen Reduktion auf 750 fl. gemindert, 
und nur mebr zu 4% verzindlich. Kapitalienbuch 
Fol. 267. Alter Katajter Neo, 62. Steuer:Katas 
fter Nro. 48. 

Auf Antrag der obenerwähnten Theilnehmer diefer 
Urkunden werden die etwaigen unbekannten Befifer ders 
ſelben hiemit Öffentlich aufgefordert, diefe Urkunden bin- 
nen 6 Monaten a dato um fo mehr bei unterfertigtem 
Gerichte vorzulegen, und ihre Anſprüche bierauf anzu: 
melden, als außerdem diefelben für Fraftlos erklärt wer: 
den würden, 


Befhloffen Regensburg den 15. Mär; 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht daſelbſt. 


Hörl, Direktor, j 
Wildhalm. 





Bekanntmachung. 
1335. Der Müllergefelle Johann Grüner zu Treu: 
nig und deſſen Epefrau Eumigunda geb. Rebpapn aus 
32 
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Wieſendt⸗Giech Haben laut gerichtlicher Erflärung vom 
gefteigen, die Gütergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen, 
was in Gemäßbeit des $. 422 Th. II. Tit. I. des allge: 
meinen Pr.⸗Ld.⸗Rechts hiermit bekannt gemacht wird. 


Thurnau den 20. März 1833. 
Gräflih Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſter. 





Subhaſtations⸗Patent. 


1336. Don den Immobilien des Papierfabrifanten 
Chriſtoph Andreas Carl Volkert auf dem Königebams 
mer, werben folgende, zu denen fich auch in dem 2tem 
Termin Feine Kaufslujtige eingefunden haben, zum Zten 
und leptenmal dem öffentlichen Verkauf ausgeftellt ; als 

1) die Papiermühle, beftebend aus dem 2ftöckigen 
maffiven Wohnhaus Nro. 30 auf dem Königshams 
mer, einem Hängbaus nebjt Stallung und Wagen: 
Remiße, einem Werkhaufe, einer Scheune, einem 
Backofen, der Hofraith, 25 Morgen Feld, ytels 
Morgen Holz und Streuplatz, 4 Tagwerk Wicfe, 
wozu das Waldrecht im Lauerntii Wald, gepört, 
zufammen torirt für 8275 fl. 

2) Die Maplmühle, beftehend aus dem 2ſtöckigen 
Wohnhaus Neo.31 auf dem Königshammer, einem 
Hofbaus Neo. 32 dafelbjt, dem Müplbaus mit 2 
MWofferrädern und 5 Gängen, einer Scheune, 2 
Schweinftällen, 3 Morgen Feld zunächit ber Scheune 
liegend und als Wiefe aptirt, ztels Morgen Feld 
zunächit Karnburg, 1 Tagwerk Zmädige Wällers 
wiefe zunächit der Gebäude, wozu gehört das Wald: 
recht im Laurentii Wald, zufammen tariet für 
5195 fl. 

3) 1 Morgen Feld am Neufefer Weg, auf Karndurger 
Markung, tarirt für 200 fl. 

Verkaufs⸗Termin fteht auf 
Donnerjlags ben 25. April bis Abends 6 Uhr, 


auf dem Königshammer am, und es ‚erfolgt der Hinfchlag 
an den Meiftbiethenden, ohne Rückſicht, ob der Schägungs: 
werth erreicht wird, oder nicht, jedoch für den leptern 
Fall den Hppothefgläubigern das Einlöfungsrecht vorbe— 
Haltlich, auch wird einNachgeboth nicht angenommen, 
Schwabach den 27. März 1853. 
Königlihes Landgericht. 
Käppel. 


Bekanntmachung. 


1337. Auf den Antrag rines Hypothekengläubigers 
ſollen die Realitäten der Jakob und Roſina Bacherlis 
ſchen Eheleute von hler, nemlich 


1) das fogenannte Hölzlhaus Nro. 13 mit Stadel und 
arten und 3 Mg. Aecker nebſt dem Iudeigenen 
©emeindenupen, Beſ. Nr.55 und 59. 

2) Ein Neubruh und Kedutbeet, Bef, Nr. 56 ludeigen, 
aber das Krautbeet zebentbar. 

3) Ein neuer Gemeindetheil in der Altmannsau, B. 
Nr. 57. 

4) Ein Gemeindetheil auf dem Kalvarienberg, Bef. 
Fr 


. 58. 

5) 5 Mg. Gemeindeholz im Nach. 

6) 5 Mg. Gemeindeholz auf'm Pfaffelberg, B. Ne. 7o. 

7) 2 Mep. Aecker in der Eſchenleithen, B. Nr. 60. 

8) 54 Mep. Aecker im Landerzhöfer Thal. 

9) 24 Mep. Meder Hinter der obern Kirche, B. Nr. 62. 

10) 1 Meg. Aecker in der Efchenleither. 

11) 2Mep. dee Hopfenader, B. Nr. 1395. 

12) 43 Mg. die lange Wiefe hinter Mettendorf. 

15) 4 Tagw., die Breitwicfe, 

14) Ein neuer Gemeindetheil aufm Kalvarienberg, 3. 

Nr. 038. 
15) Ein Gemeindetheil dergl. aufm Kalvarienberg, 
16) Ein neuer Gemeindetheil aufm Kalvarienberg, B. 
Nr. 25. 

17) Ein alter Neubruh aufm Saloarienberg. 
Zufammen tarirt auf 1705 fl. öffentlih an den Meiſt-⸗ 
biethenden verfauft werden. B 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebpaber Haben fi 
im biefigen Gerichtslotole am Dienjtag den 30. April 
Vormittags 9 Uhr einzufinden. 
Greding den 26. März 1833. 
Königliches Landgericht. 


Herrlein. 
Regler. 


Bekanntmachung. 


1259. (36) Auf Antrag eines Hypothekglaäubigers wird 
Das dem Gärtner Johann Nenner dabier gebörige 
Hans fammt Nebengebäude und der dabei befindliche Gar: 
ten, Nro. 350 lit. a. an der Umalienjtraffe gelegen, in 
einem Gefanmtjchäpungswertbe von 8465 fl. 15 fr. dem 
gerichtlichen Verkaufe unterjtellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsanbothe iſt Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 25. Apeill, 9. 
früh von 9— 12 Uhr. 

feftgefept, woozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zujchlag 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Den 26. März 1853. 
KRönigl. Kreis: und Stabtgericht Münden. 


Allmener, Direktor. 
coll, Böhm. 
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Befanntmachung. 
1258. (26) Auf Antrag der ErbssIntereffenten und 
der Gläubiger werden die zur Berlaffenfchafte:Mraffa der 
Joſepha Gräfin von der Wahl gehörigen Realitäten, 
bejtebend: 
a) in einem 2 Stöde hoben Wohnpaufe, Garten und 
Angerl Nro. 354 und 355 an ber Barrerjtrajfe, 
und 
b) in einem großen Unger Rro.359 und 362 an der 
Arcid: und Kafernfteaffe, 3 Tagw. 10,500 TSchupe, 
im Ganzen oder theilmeife Samjtags den 27. Aprit 
dv. 3. Vormittags von 9— 12. Uhr, vorbehaltlich 
der Genehmigung der Jutereſſenten, an den Meijtbietpen: 
den verfleigert werden, 

Kanisluftige ladet man biezu mit dem Anhange ein, 
daf fie die Schägungen ıc. bei Gericht einfehen Können, 

München den 26. März 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 

Allwener, Direktor, 
Schr. v. Bechtolspeim. 





Vorladung. 


1269. (36) Johann Waimer von Mernes will nach 
Nordamerifa auswandern: und iſt zu Feſtſtellung deſſen 
Schuldenjtandes Tagfartd auf Mittwoch den 17T. April 1.3. 
frühe 9 Uhr beim k. Sandgerichte dahier angefept, wobei 
deffen Gläubiger unter dem Rechtönachtheile der Nicht: 
berücfichtigung fich zu melden haben. 

Drb am 22. Mürz 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
. Völter. 


Befanntmakhung. 


1267. (35) Sämmtliche Gläubiger des Franz Schurf 
von Dbernburg, welcher nach Nord-Amerika auswandern 
will, werden zur Anbringung und Nachweifung ihrer 
Gorderungen an denfelben auf 

Dienjtag den 10. Apeit 1.9. früh 9 Upr 
unter dem Rechtönachtbeile anber vorgeladen, daß bie 
ausbleibenden Gläubiger bei der Einweiſung auf den Ders 
mögend:Erlös nicht berückfichtiget. werden follen. 

Dbernburg am 21. Februar 1833. 
Königliches Landgericht. 
Bochans. 
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Verſteigerung. 


1260. (25) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigerr 
wird der dem Boten Anton Dofc gehörige Garten is 


der Fürjtenjtcaffe, welcher im Grundbuche sub. Nro. 6gn 


ä. K. V. Fol. 359 eingetragen ift, dem öffentlichen Beg 
Faufe im Verſteigerungswege unterftelt. Diefer Garten 
hat einen Flächeninhalt von 55,692 [I Sch. und nad 


gerichtlicher Schäpung vom 15. Maͤrz J. Is. einen Werth 


von 2088 fl. 27 fr. Die darauf ruhenden Laften Fön: 
nen am Commiſſions⸗Tage aus den Ufter eingefehen werben. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß der Zufchlag nach $. 64 des Hypothekengeſehes ges 
ſchieht. Zur Anbringung von Kaufsanboten ftcht auf 
Montag den 22. April .3. Vormittags zwiſchen 9 und 
12 Uhr Commiffion feit. 


Den 26. März 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


Ullwenper, Director. 
coll. Böhm. 





Gläubiger Vorladung. 


1270. (36) Sämmtliche Gläubiger der Uuswanderer — 
Adam Hirfch, Schmied, und Ppilipp@udwig, Bäder 
von Dbernburg — werben zur Unmeldung ihrer Forde⸗ 
tungen auf 


Dienftag den 30. April, 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücfichtigung bei 
der Yusfolgung resp. Dertheilung der Kauffchillingsgel: 
der hieher vorgeladen. 

Dbernburg am 21. Februar 1833. 
Königl. bayer. Landgericht. 


Vochans, Landrichter, 
u. Rohe. 


Befanntmadhung. 


1216. (30) Auf Andringen eines Hopothefgläubigers 
wird das Anweſen der Paul Eieblfchen Bierwirths:Che- 
leute Nr. 158 an der Singftraße nebft hierauf radizir: 
ter Dierfchenkögerechtigkeit zum Zweitenmale dem öffent: 
tichen Verkaufe untergeſtellt. 


Das Anweſen beſteht aus einem einſtöckigen Wohn: 
gebäude, welches mit einem gewölbten Keller werfehen 
it, dann einem Heinen Oekonomie-Gebäude, Holzhütte 
end Hofraum, in welchem fi ein Pumpbrunnen befin: 
bet, was zufammen auf 4300 fl. gewerthet if. Die 
bierauf rabizirte Bierwirths-Gerechtigkeit wurde auf 
2000 fl. geichäpt, und das ganze Auweſen hat demnach 
einen Werth von 6300 fl. 

32* 
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Zur Aufnahme der Kaufe-Angebotbe iſt Commiffion 
auf Mittwoch den 24. April d. I. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche ſich 
über Leumund und Vermögen genügend ausweifen Püns 
nen , eingeladen werden. Der-Hinfchlag geichieht nach 
$. 64 des Hyp.-⸗Geſetzes. 


Den 22. März 1833. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriht Münden. 


Allwevder, Director. 
Baer. 


—— — 


Bekanntmachung. 


7566.) Yu der gegen das vormalige hiefige Handlungs: 
haus Carl Tosfano w. Comp., bierorts anbängi: 
gen Gantſache wird auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
zum Verfuche einer gütlichen Maffevertbeilung, fo wie 
der Benlegung der Unfprüche diefer Konkursmaſſe an 
die Magdalena Toskano'ſche Verlaſſenſchaftsmaſſe Ter: 
min auf 

Donnerflag den 9. Man db. Is. Bor: 

mittags 9 Ubr 

bey dem unterfertigten K. Krels- u. Stadtgerichte ans 
beraumt, und werden hiezu fünmtlihe Carl Toskano—⸗ 
ſche Gläubiger unter dem Nechtsnachtbeile vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden fo angefehen werben follen, 
als hätten fie ſich den Anträgen ber erfchienenen Mehr: 
heit angejchloßen. 

68 wird diefes hlemit für diejenigen Gläubiger öf— 
fentlich bekannt gemacht, beren dermaliger Aufenthalt 
aus den Akten nicht hervorgeht, oder wenigftens. nicht 
mit Verläßigkeit entnommen werden Fann, unb deren 
früher hierorts beftellte Anmälte ald namentlich die k. 
Advofaten Wil, Roͤſch uud Königer in der Zwiſchen— 
jeit verftorben find, ohne daß für ſolche eine weitere 
Unwattöbeitellung erfolgte. 

Regensburg den 5. Gebr. 1853. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Regensburg. 
Hörl, Direftor. 
Gebrath. 


Befanntmahung. 


759) In dem Schuldenmweien des F. Oberſtbergrathes 
und Akademiker Franz Nitter von Baader murbe 
durch Beſchluß vom 8. Januar L 3. ber Univerfalfons 
kurs erkannt. 

Es werden daher die gejeplichen Ediktatage, näm: 
lich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge— 

hörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den-ız. April d. Js. 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen auf 
Freitag den 17. Map d. Is. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mondtag den 15. Inny db. J. 
und zwar für die Replif bie 
Montag den 1. July 
nd für die Duplik bis 
Montag den 15. July 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und hiezu fämmt- 
Tiche unbefaunte Gkäubiger des Gemeinfchulduerd hiemit 
Öffentlich unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Ediktsage die Ausſchlie— 
Hung der Forderungen von der gegenwärtigen Konkurs— 
maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die AUusfchliefung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgenb etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
Haben, ben Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufger 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben. 

Den 26. Februar 1833. 

Königl. Kreis: und Stadbtgeriht Münden. 
Allweyer, Direktor. 
Böhm. 


Befanntmadhung. 


737.) Johann Kreppmer, auferchelicher Sohn, der 
fhon vor 10. Jahren verjtorbenen Tüncherswittwe Unna 
Maria Kreppner dabier, farb am 15. September 
1852 als Soldat des RK. 9. Infanterie: Regiments Fürſt 
Wrede im Pazaretbe zu Zweybrücken ohne Tejtament, 
mit Hinterlaffung eines Vermögens von beyläufig ein 
hundert neunzig Gulden, 

Wer hierauf Erb» oder andere Aufprüche machen 
zu Bönnen glaubt, wird aufgefordert, ſolche innerhalt 
drey Monaten und zwar längſtens bis zum 

20. Map d. 98. 
Hierorts im KRommiffionszimmer Nr. 6 anzumelden und 
die Verwandſchaftsverhältniße legal nachzumeifen,, widri— 
genfalls dieſer Nachlaß an den k. Fiskus hinausgegeben 
werben foll. 

Bamberg den 22. Februar 1835. 


KRönigl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Dangel. Delletier. 





BVerfteigerung. 


Tg) Das zur DVerlaifenfchaft der Rofina Blümel 
gehörige Haus Nr. 1161 am Althammereck an ber 
Stiftsgaſſe, wird anf Anbringen einiger Hypothekar⸗ 


glänbiger dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und 
zur Aufnahme der Kaufsangebote Commiffton auf 
Donnerstag den 11. April d. 36. Dors 
mittags 9 — 10 Ubr anberaumt. 

Dasfelbe ift mit einem Capitale von 1000 fl. der 
Brandverficherungs : Unjtalt einverleibt und nad) ber 
jüngften Schätzung vom 12. Dftober 1832 auf 3300fJ. 
gewertbet. 

Der Hinfchlag gefchiept nach $. 64 des Hppothes 
en : Gefehes. 

Kaufsluſtige, welche fih über hinlängliche® Ver: 
mögen auszumelfen im Stande find, werden hiemit 
“ingeladen. " 

Den 1. März 1855. 


Königliches Kreis: und Stadtgeridt - 
Münden. 
Allwener, Direktor. 
Dranbt, 


Befanntmadung. 


Hab.) Nach dem allerb. Befehle vom 26. Novbr. v. 9. 
dürfen an gebothenen Fenertagen Feine Viehmärkte mehr 
gehalten werden, Es mird demnach auch ber große 
Diebmerkt, welcher in München jährlich während der 
Sommerdult ftatt findet, nicht mehr am 1. Sonntag 
nach Jakobi, fondern jederzeit am nächiten 
Montag 

darauf gehalten werben. 

Indem man diefes Öffentlich befannt macht, fmird 
zugleich die Beſtimmung der biefigen Viehmarktsord⸗ 
nung in Erinnerung gebracht, gemäß welcher in dem 
Galle, wenn auf den Muntag, Mittwoch oder Frentag, 
als den gewöhnlichen Viehmarktötagen ein Feyertag fält, 
der Viehmarkt erſt an dem nächitiolgenden Werktag vor 
fih gebt, und an Feyertagen am DViehmarkte gar nichts 
verfauft werden darf. 

Deu 8. Mär 1833. 

Magiftrat der Königl. Haupt: u. Refideny 
Stadt Münden. 


v. Mittermaper, Bürgerm. 
— 


1028. (35) Gegen Joſepha Märkl und deren Sohn 
Herrmann Schick, als Befiper des Defonomiegutes zu 
Wandelheim d. ©. ift rechtskräftig der Univerfal: Kon: 
furs erkannt; es werden nun in dieſer Sache nachftes 
bende Ediktstäge fejtgefept : 


a) zur Anmeldung und gehörigen Nachmeifung der 
Sorderungen, fo wie ihres Vorzugsrechtes : 


"Samftag den 4. Map d. 3. Vormittags 
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b) zur Vorbeingung ber Einreden gegen die angemel; 
beten Forderungen und ihr Vorzugsrecht: 
Dienftag der 4. Junp d. 3. Vormittags 

c) zur Schlufverhandlung : 

Donnerftag der 4. July d. I. Vormittags 
und zwar für die Neplif: bis zum 17. Zuln d, 9. 
einfcplüßig, und für die Duplif: bis zum 1. Auguſt 
db. 3. jedesmal früh 8 Uhr in hieſiger Candgerichter 
Kanzley beginnend, 

Hierzu werden fänmtliche befannte und unbekannte 
Glänbiger der Gantirer biemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, das das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchliefung von der Konkurs: 
Maffe, an den übrigen Evdiftstagen aber die Ausſchlieſ— 
fung mit den an benfelben vorzunehmenden Verbands 
lungen zue Folge bat. 

Auch werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen der Oantirer in Händen baben, ben 
Dermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fol: 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte, dahier anzuzeigen, 
oder zu übergeben, 

Um erjten Ediktstage werden auch Kaufs Angebote 
für das fchon drepmal, unterm 4. November 1850, 
28. Jänner 1831, und 19. Upril 1831 vergeblich öffent: 
lich ausgefchriebene Communfchuldnerfhe Anweſen ans 
genommen. 

Schließlich wird zur Vermeidung von Koſten für 
minder bevorzugte Gläubiger bemerkt , daß das vergan: 
tete Anweſen am 2. Uuguft 1830 auf 12058 fl, 14 fr. 
gerichtlich geſchäzt worden iſt, und daß die angemelbe: 
ten Hppothef: Schulden ohne Zinfen beiläufig 0000 fl. 
betragen. 

Um 13. Mär; 1833. 

Königl. Landgeriht Starnberg. 


Leiendeder 


Belanntmachung. 


1330. 130) Das Anmwefen des Bartholomä RAnoll: 
mäller, Kufner vorn Hardt, wird 
am 30. Man I. Js. 
von Vormittags 9 bis Abende 4 Uhr 
im Orte, fogenannt bei Kufner vorn Hardt, entlegen 2 
Stunden vom Landgerichtsfipe — zur Öffentlichen Ver: 
fleigerung gebracht. 
Es Hat folgende Beftandtheile: 

1) den zum Damenftift Oſterhofen erbrechtbaren und 
zum Patrimonialgericht Haiderfburg jurisdiftions: 
baren halben Kufnerhof; 

2) walzende Stiüde: 

a) den ludeigenen Wirthsader, 

b) die bodenzinfige Gſtockertwieſe, 


398 


c) bie zum k. Rentanite erbrechtbare Aepfelbeck-⸗Wieſe, 
d) die ludeigene Schindergrube ; 

3) zue Pfarrei Galgweis wird vom Großzehend des 
Hauptgutes nur Itel verabreicht, indem $ Theile 
Grofzehends zum Gute gekauft wurben. R 

Um 14. Juni wurde die Mobiliarfchoft auf 767 fl. 
6 ?r., und die Immobiliarſchaft auf 9499 fl. geſchäßt. 

Es find Plan und Gründebefchreibung von der Fön. 
Stenerfatafter-Commilfion zum Afte gebracht, und Fön: 
nen eingefehen werden. 

Kaufsluftige haben fi über Vermögen entfpres 
chend auszuweiſen. 

Die näbern Kaufsbedingniffe werden am Verfteige: 
rungstage befannt gegeben, 

Den 12. März 1833. 

Königliches Landgeriht Vilshofen. 


Reichart, Verweſer. 


Bekanntmachung. 

1531. Die Philipp Baumeiſteriſchen Eheleute von 
Rupprechtshauſen wollen ihr ſämmtliches Vermögen an 
ihre beiden Söhne Philipp und Adam gegen Beftims 
mung eines Nahrungs-Auszuges abtreten. 

Ule Forderungen gegen diefelben find daher am 
Donnerftag den 18. April, Jo. 
fräp 9 Ur, 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückfichtigumg da⸗ 
bier anzumelden, 
Würzburg den 20. März 18353. 
Königliches Landgericht rechts des Mains, 
H. A. d. L. 
der königl. Iuftiz-Afeffor 
Eämmerer., 
Straub. 


Eodictaleitation. 
1341. Im der Nachlaßſache des Soldaten des. Bönigl. 
bayer. 15ten Einien-Infanteries Regiments 
Mathias Müller von Treuchtlingen 
iſt wegen Weberfchuldbung des Vermögens des Verſtor— 
benen der Univerfal:Coneurs eröffnet worden. 
Es werben demnach die gefeglichen Ediktstage, und 
war: 
1) zur Anmeldung der Borberungen und deren gehö— 
tige Nachmweifung auf 
den 17. Mai 1833. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen die anger 
meldeten Forderungen anf 
den 17. Juni 


3) ” Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
au 


den 16. Juli 


4) für bie Duplif auf 
den 26. Juli 


jedesmal Vormittags 9 Uhr 

feftgefept, umd biezu fümmtlihe unbefannte Gläubiger 
des Oemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtbeile vorge: 
laden, daß das Nicyterfcheinen am erjten Edictstag die 
Ausfchliegung der Forderung an ber gegenwärtigen Con: 
eursmajfe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ebdiftstäs 
gen die Ausſchlleßung mit den treffenden Yıntöhandlungen 
zur Folge bat. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche etwas von 
dein Vermögen des Gemeinfchulduers in Händen haben, 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fol: 
ches vprbehältlich der Wahrung ihrer desfallfigen Rechte 
dem Gericht einzubändigen, 

Heidenheim am 14. Schruar 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Seiz. 
Fikenſcher. 


—— — nn nf 


Bekanntmachung. 


1342. Gemäß höchſter Entſchließung der k. Regierung 
des Afarfreifes ddo. 25. d. Mts. wird die in ber kgl. 
Forſtrevier Ettal liegende fogenaunte Schweinberg:Alpe, 
welche bei einem großen Blächenraume gute IWeidepläße 
für Hornvieh und Pferde einfchließt, unter den bei der 
Derpachtung zu bejtimmenden Bedingungen am 15. 
April d. I. Vormittags 10 Uhe zu DOberammergan in 
der Behauſung des dortigen k. Nevierförjters im Ber: 
fteigerungswege, vorbehaltlich höchſter Genehmigung, auf 
mehrere Jahre öffentlich verpachtet. 

Nähere Auffchlüfe über die Beſchaffenheit diefer 
Alpe Binnen bei dem k. Revierförjter zu Oberammergau, 
welcher hierzu angeidiefen iſt, eingezogen werben. 

Den Amte unbekannte Pachtliebhaber müßen fich 
durch gerichtlihe Vermögensatteſte ausiweifen, 


Schongau am 50. März 1833. 
Königlihes Forftamt Schongau. 
Thoma, k. Forjtmeifter, 





Bekanntmachung. 


1343. Alle diejenigen, melde an die Verlaffenfchak 
des Pfarrers Anfelm Ach müller zu Steingaden, Ans 
fprüche zu machen gedenfen, werden biermit zu Folge 
Nequifition des k. Kreis: und Stadtgerihtd München 


aufgefordert, biefelben bei dem unterfertigten Gerichte 
innerhalb 4 Wochen um fo gewiſſer anzumelden, als nach 


Umfluß dieſes Termined bei Anseinanderfepung dieſer 


Verlaſſenſchaft Feine weitere Rückſicht auf fie wird ge: 
nommen werden. 
Den 29. März 1833. 
Königl. Landgeriht Schongan. 
Borler, Landrichter, 





Verfteigerung. 


1344. Künftigen Donnerftag den 41. April d, 98, 
Vormittags 9 — 12 Uhr wird in der Bebaufung des 
Hochbruckmüllers Hirfchnagel, im Thale Mariä über 4 
Stiegen der Rücklaß der Kanzley-Bothens Wittwe Anna 
Maifchinger gegen baare Bezahlung verfteigert; derfelbe 
befteht in einem filbernen Geſchnlir und Halskette, Löffeln, 
Betten, Kleidung und Wafch, dann Hausfahrniſſen. 


Den 29. März 18553. 
8. Kreis: und Stabtgeriht Münden. 


Allwepyer, Direktor. 
Dipl. 


— 


Bekanntmachung. 


996. (20) Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Johann Elias Schmidt von Wal: 
berngrün und bie Wittwe Katharina Söliner von 
dort, in dem am 24. November 1832 abgefchloffenen 
Ehevertrag die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 


Buttenberg din 23. Januar 1833. 


Das Föniglihsbaperifche Frepberrlih von 
Öuttenbergifdhe Herrfhaftsgericht 
Öuttenberg. 


Kref. u 
— 2 


Bekanntmachung. 


1345. Um 8. Februar l. J. ſtarb zu Trauterſtorf d. ©, 
Kaſpar Oppenrieder, lediger Webergeſelle von Kron— 
witt, k. Landgerichts Miesbach, im Östen Lebensjahre, 
ohne leptwillige Verfügung. Er Binterließ zwar im 
DBaaren, Aktiven und Effekten circa 92 fl. 35 fr, aber 
auch 40 fl. Paffiven, wozu moch die Leichen: und Ge: 
eichtöfoften kommen. 

Da feine Inteftaterben hierorts nicht bekannt find; 
fo werden dieſelben und zugleich die allenfallfigen weitern 
noch unbefannten Gläubiger hiemit aufgefordert, binnen 
60 Tagen a dato ſich bierorts um fo fidherer zu melden, 
und ihre Anfprüche auf befagten Rüclaß zu doziren, als 
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außerbeffen nach Umfluß obigen Termins die reine Ver, 
laſſenſchaft an die fich gemeldeten. und legitimirten Erben 
er oder als herrenlos behandelt werben 
würde. 


Actum ben 30. März 1835. 


8. Oräflid von Preyſing'ſches Derrfhafts: 
Gericht Hohenafhau in Prien. 


Gigl, Herrfchaftsrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


1346. Auf Unrufen der Gläubiger des Peter Reck, 
Müllers von Stegen wird deffen Änweſen nunmehr ber 
*. Öffentlichen Verſteigerung unterworfen ; baffelbe 

eſteht: 
a) aus dem Wohnhauſe mit den nöthigen Defonomie- 
Gebäuden und Gärten; 

b) der Maplmüpl fammt Schneids, Gäge: und der 
Hut:Weide bis zur Brücke; 

©) aus circa 18 Tagwerk Feld» und 23 Tagwerk 
Wiesgründen guter Qualität, und dem Gemeindsr 
Theile in der Klardorfer Gemeinde; 


an walgenden Gründen: 


d) aus der öden Wiefe am MWaltenpofer Wege ; 
e) aus dem Strom⸗Acker; 
£) aus den Ichnbodenzinfigen Aeckern, und zwar’ 
Uderl Hinter Polwein's Stadel, 
Irl- oder Lang⸗Acker, 
großen Acker und 
Zwerg Acker; 
g) aus dem Holztheile in der Katsdorfer Gemeinde: 
Waldung zu 33 Tatzwerk; 
h) aus dem Holztpeil vom Prüflinger-Gütl; 
i) dann aus jenem in der Gränzloh, 
und man hofft bei der vortheilhaften Lage diefes Anwe— 
ſens um fo mehr fehr annehmbare Kaufs-Anbote, als 
man das Anweſen nicht blos im augen, fondern ‚auch 
im Einzelnen feilbietet, je nachdem ſich ein höherer Kaufs 
ſchilling entdecken läßt, 
Zur Verſteigerung dieſer Realitäten ſelbſt iſt nun auf 
ben 26. Uprild. J. 


und zwar nach dem ausdrücklichen Autrage der Gläubi⸗ 
ger auf der Stegenmüple von Morgens 9 Uhr 
bis Nachmittags 4 Uhr Togsfahrt anberaumt, um den 
Kaufsliebhabern die Dbjeften an Drt und Ötelle vors 
weifen zu Bönnen; man ladet diefe daher vor die an die 
ſem Tage auf der Stegenmühle erfcheinende Eönigliche 
Landgerichts: Commiſſion zur Abgabe ihrer Anbote vor, 
und bemerkt, daß fich freinde Käufer durch Tegale Zeug: 
niffe über Vermögen und gute Aufführung auszuweiſen 
haben, nachdem das Anweſen über 16,000 fl, geichäps 


l 
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ift, und daß mad) Vernehmung der Gläubiger Hinfichtlich 
der Adjubication das Weitere befchlojfen wird. 
Beſchloſſen am 27. März 1833. 
König, Bayer. Landgericht Burglengenfeld. 
Kaftenmaier, 


Bekanntmachung. 


1339. Nachdem bei der geftern ftattgehabten Verfteis 
gerung auf das im Sreisblatte St. 10. Artikel 127, 
dann im 10ten Stück des Donauwörther Wochenblattes 
befchriebene Anweſen des Bauern Ulrih Fiſcher von 
den MWörthen bei Genderfingen, Fein annehmbares Ge: 
both gelegt wurde, fo wird auf Antrag der Ulrich Fi⸗ 
ſcherſchen Eheleute zu abermaligen Verkaufs-Verſuch 
Tagfahrt auf 

Donnerſtag den 18. April d. 386. 
Dormittags von g bis 12 Uhr 


Termin anberaumt, wozu Käufer vorgeladen werben. 
Dberndorf den 22. März 1835. 


Gräflich Fuggeriſches Patrimonialgeridt 
Dberndorf. 


Beh, Patrimoninleichter. 





Verfteigerung. 

1340. Im Wege der Erebution wird das Geſammt⸗ 
Beſiße hum des Michael Sutor, Schuſtergütlet zu Hans 
gebam 

Freitag den 19. April. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
in biefiger Gerichtöfanzlei zum zweitenmal Öffentlich an 
deu Meiftbietenden verjteigert. 

Diefes Befistbum befteht aus einem Wohnhaus 
von Holz erbaut, mit Stroh eingedeckt, nebſt einem 
Gärtchen, 9 Tagwerk 9 Dezimalen Uder, 2 Tagwerk 
9 Dezimalen Wieſen, und 2 Tagwerk 8 Dezimalen 
Waldung. 

Der gtößere Thell diefes Beſihzthums if ludeigen, 
und das Ganze in einem gerichtlichen Schätzungswerthe 
von 1196 fr 

Fremde dießſelts unbekannte Käufer haben ſich fo: 
gleih am BVerfteigerungstage durch gerichtliche Zeugniffe 
über guten Leumund uud binlängliches Bermögen aus⸗ 
zuweiſen. 

Den 15. Mürz 1835. 

Königl. Landgericht Freifing. 


Brofch, Landrichter, 


mn 


Bekanntmachung. 


1349. Da ſich auch bei der zweiten Verſteigerung 
des dem Bauern Johaun Maul von Mapenhof zuges 
Hörigen Anweſens Fein Kaufsliebhaber einfand, fo wird 
felbes auf Anrufen eines Hppothefgläubigers zum Drits 
tenmal öffentlich feilgebothen, und hierzu Termin auf 

Freitag den 19. April l. 38. 
feftgefept. Dieſes Auweſen wurde gerichtlich auf 1900 fl. 
tarirt, und bejteht: 

1) aus den nöthigen Wohn: und Defonomie-ebäuden, 

2) aus circa 24 Tagwerk Garten und Wieſen, 

3) aus circa 31 Tagwerk Feldgründen, und 

4) aus circa 12 Tagmwerf Holz und Dedgründen. 


Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
eingeladen, am obigen Verjteigerungstage ihre Ungebo: 
the im hHiefigen Hypothekenamtslokale ad protocollum 
zu geben, 

Sulzbach den 28. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Riedhammer, Verweſer. 


—, 


Edictal⸗Ladung. 


1350. (3a) Ferdinand Bori, 1808 zu Schönaich, 
dieſſeitigen Gerichtes geboren, und bei dem koͤn. bayer. 
2ien Linien: Infanteries Negimente eingereiht, wegen 
Diebftapls: Verbrechens bei der unterfertigten Behörde 
zue Unterfuchung gezogen, aber flüchtig gegangen, wird 
zufolge höchſter Verfügung des fönigl. Uppellationsges 
richtes für den Untermainfeeis, als Eriminalgerichtes, 
biermit öffentlich vorgeladen, 

innerhalb drei Monaten 
vor Gericht dabier zu erfcheinen, und fich wegen der 
gegen ihn vorhandenen Unfchuldigungen zu verantivorten. 

Gerofzbofen im Untermainkreiſe am 28. März 1835. 

Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Plettner. 


— — 


Bekanntmachung. 


1347. Das zur Verlaſſenſchaft des Heinrich Grimm 
zu Keommethal gehörige Wohnhaus fammt Stallungen 
Neo. 12 wird 

Donnerftags den 2. Mai I. 38. 
frühe 10 Ubr 
in loco Krommethal öffentlich verſtrichen, und Striche: 
luſtige hiezu eingeladen. 
Rotheubuch den 28. März 1855. 
Königlidhes Landgericht. 
Gertach. 
Morhard. 


Bekanntmachung. 

1348. Nach böchiter Beſtimmung fol der dem Fönigl, 
Aerar entbehrliche, 54 Tagwerf, HTIR., 8308. große 
Steinbruchader zu Löhlig unter den normalmäßigen Be: 
dingungen meiftbietend verkauft oder verpachtet werden. 

Die Verjteigerung wird am 
Dienjtag den g. April d. 38. 
in dem biefigen Amtslokale ftatt finden, wozu die Kaufs— 
liebhaber biedurch eingeladen werden. 
Waifchenfeld am 28. März 1833. 
Königlihes Rentamt. 





Stel; Brief, 


1235. (30) In der verfloffenen Nacht find aus dem hie⸗ 
figen Gefängnife zwei der Perjonen und Eigenthums-⸗ 
Sicherheit äußerſt gefährliche Burſche, deren Signalement 
nachgeſeßt iſt, ausgebrochen und entflohen. 

Dieſer Fall wird mit der Aufforderung befaunt ge 
macht, auf diefe Burſche Spähe zu halten, fie im Bes 
trettungsfalle zu- arretiren und anher abzuliefern. 

1. Jobann Fürk von Giebelftadt, wegen Raubs 
aten Grades dahier in Unterfuchung, ift 20 Jahre 
alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, von ſchlanker Statur, ‚hat 
ſchwarzbraune Haare, braune YUugen, geſtreckte Naſe, 
mittelniäßigen Mund, ſpricht etwas durch die 
Nafe, und bat ein wildes Ausfehen, Bart und 
Schnurbart find nicht viel bemerkbar, 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung 

eine Jade und Hofe von weißgrauer grober Pelits 
wand mit weißleineruen Knöpfen, alte durchge— 


riſſene Stiefel, ein grobes Hemd und eine alte . 


Schildkappe. 

2. Gottfried Hilbert von Oberbalbach, großherz. 
Badiſchen Bezirksamt Boxberg, wegen Rückkehr 
aus der Landesverweiſung und Diebftapls in Un: 
‚terfuhung, fpricht den Dialekt der dortigen Gegend, 
ift 22 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, von fchlans 
fer Statur, bat hellbraune Haare, graue Augen, 
große Nafe und Mund, einen fcheuen Blick, Bart 
und Schnurbart find erjt im Werden. 

Seine Kleidung bei feiner Entfernung war: 
eine dunfelblaue tuchene Jade, eine lange Hofe 
von blau und weißgejtreiften Nanquin, unter die: 
fer eine weiß leinene Hofe, Schnürfhupe mit le: 
bernen Neſteln, feine Kappe hat er auf der Flucht 
verloren. 
Ochſenfurt den 23. März 1833. 
Königliches Landgericht, 


Walter, Landrichter. 
Geßner. 
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Bekanntmachung. 


1292. (36) Um Faſtnachtsſonntage den 17. Februar 
1835 gegen Abend Fam eine 20 oder einige 20 Jahre 
alte Weiböperfon, mittlerer Größe, Länglichten Gefichtes, 
bleicher ®efichtöfarbe, in der gewöhnlichen Bauerntracht 
mit fogenannter Kitzinger Haube auf dem Kopfe, in das 
Hans des Juden Wolf Hirſch zu Beſolshauſen, gab ſich 


"dort für die Tochter eines Bauern von Sädfenheim ans 


und nabm bei dem Juden mit der Verfiherung, in ei- 
nigen Tagen Zahlung leiften zu wollen, 


1) drei Ellen grünen gelbgeftreiften Seidenbaft zu 
einer Schürze, . 
2) Sechs Ellen 3 Finger breiter hellblauer an beiden 
Seiten gezackter Seidenband hiezu, endlich 
3) ein fchwarz feidenes außenberum mit einem drei 
Singer breiten rothen Streifen und auf jeder Seite 
bejfelben mit einem dergleichen ſchmalen Streifen 
verjehenes Halstuch heraus und entfernte fich. 
Da nun die Weibsperfon diefe Gegeuftände ſich be- 
trüglicher Weiſe verfchafft hat, fo wird dieſer Vorfall mit 
ber Aufforderung befannt gemacht, auf die DBetrügerin, 
fo wie die aufgeführten Gegenftände Spähe zu halten 
und fachedienliche Entdeckungen dem Unterfuchungsge: 
richte fogleich anzuzeigen. 
Dchfenfurt den 24. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Walter, Landrichter. 
Gefner. ' 


Subbaftations-Patent. 


1352. Auf Antrag eines Gläubigerd wird das Haus 
Neo. 27ıb. an der Bareritraffe dem Maurerpalier Franz 
Dobmaner gehörig, zum zweiten Male zum öffent: 
lihen Verkauf ausgeboten,- wozu auf den 13, April 
Vormittags 9 Uhr Termin anberaumt wurde, 


Die Kaufsliebhaber werden biezu unter Hinweifung 
auf die frühere Bekanntmachung vom 22. Februar d. 9. 
und mit dem Bemerfen, daß der Hinfchlag nach $. 64 
bes Hypothekengeſetzes zu gewärtigen fen, eingeladen. 
Um 29. März 1833. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allweyer, Direktor. 
v. Hahn. 





Verſteigerung. 
1355. Der Rücklaß des am 27. Jänner I, J. in 
Nymphenburg verftorbenen Eykonventualen und Hilfes 
33 e 
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Priefters Peter Jäger, beftehenb in einigen Haudge: 
eäthfchaften, Kleidungsftücken und Büchern wird anı 


Montag den 29. April von g— 12, und 
2—5 Uhr 
gegen fogleich baare Bezahlung verfteigert, wozu Kauft 
lujtige eingeladen werden. 
Um 30. März 1833. 
Königliches Landgeriht Münden, 
Kuttner, Landrichter. 


Anweſens-Verkauf. 

1352. Auf Antrag der Hinterlaſſenen des Franz Mir 
chael Hirneiß in Schwabing wird deffen dortiges Unmwes 
fen nämlich an 

Gebäuden: 

das ganz gemanerte zweiftöcige Haus im beiten Zus 

ftande mit Wagen:Remife, 

der Schwein: und Hühnerſtall, j 

die Tröber: und HolzeRemife mit Oumpbrunnen und 

Einzäunung ; 
an Örundftücen: 
bei — Tagw. 46 Dezim. Haus-Hofraum und Garten, 
1" 2 u Uecker, alles freieigen , 


9 nn :8 u Aecker bodenzinfig und dem 
Staat mit Freiftift, 
1r 1 grundbaren Hecker 


am Donnerftag den 23. April. 38. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
in dem dieffeitigen Amtslokale durch Öffentliche Veritei- 
rung mit Vorbehalt der Genehmigung verkauft. 

Diefes Unmefen ijt auf4380 fl. geihägt, und fann 
täglich bei dem Bormünder Anton Zelger, Sattlermeijter 
in Schwabing, die Einficht deijelben veranlaßt werden. 

Kaufsliebhaber werden zu dieſer Verhandlung ein- 
geladen, und haben fich mit Vermögens: und Leumunds⸗ 
Zeugniſſen zu verſehen. 

Am 29. März 1833. 

Königliches Landgericht Münden. 


Kuttner, Landrichter. 





Oeffentlicher Verkauf. 


1238. (3c) Auf Antrag der Erbsintereſſenten des 
Michael Edlen v. Pachner wird biemit das zur Rück— 
laßmaſſe gebörige fogenannte Dianenbad dem öffent: 
lihen Derfaufe unterjtellt, 

Diefes Anweſen liegt im englifchen Garten und bes 
ftept aus einem zweitöcdigen 200 Schub langen und 
50 Schuh breiten Wohnhaufe, in dem fich ein großer 


und ein Meiner Saal, dann 47 Bad: und Gaſtzimme⸗ 
nebft 4 Küchen und allen übrigen Bequemlichkeiten ber 
finden. 


Weiterd befinden ſich in dem Badhauſe zwei Fupfers 
ne Pfannen, deren jede 20 Eimer in fi faßt, 27 Fur 
pferne und verzinnte Badwannen, in melde nach Bes 
lieben der Badgäfte durch zwei angebrachte mefjingene 
Pippen warmes und Paltes Waffer durch bieierne Röh— 
ten eingelajjen sverden Fann. 


Ueberdieß ift noch die Einrichtung getroffen, daß 
das Waifer burch-Fupferne Röhren aus jeder Badwanne 
nach gebrauchtem Bade durch angebrachte Ventile wie— 
der abgelaffen werden Kann, fo daß es durch diefe äuſ— 
ferjt bequeme Cinrichtung einer einzigen Perjon möglich 
ift, in einem Tage gegen 200 Bäder zu bereiten. 

Dei diefem Badanweſen befindet fich auch ein gros 
Ger Hofeaum, ein Defonomie-Gebände, ein gemanertes 
mit der Ausficht in den englifchen Garten verfehenes 
Sommerbaus, eln Zanzfaal, eine Kegelbahn und eine 
Baum⸗Anlage. 

In unmittelbarer Verbindung mit dieſem Anweſen 
ſteht auch ein drei Tagwerk haltender dreimähdiger Wie 
ſengrund. 

Was dieſes Anweſen in feinem Werthe ſehr erhöht, 
iſt die Befugniß, die Badgäſte mit allen Erfriſchungen 
bedienen zu biürfen. 

Die gefammte Nealität ift Iudeigen, und ſteht mit 
Ausnahme der Badegeräthicbaften, nämlich Keffel, Wan: 
nen ꝛc. in einem Scäpungswerthe von 26,894 fl. 

Man bat daher zur Aufnahme der Kaufsangebote 
Termin auf 

Montag den 15. April l. 98. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in bieffeitisem Gerichtslofale anberaumt, 
Iujtige hiemit eingeladen werben, 


München den 22. März 1835. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
AUllwener, Direktor, 
Dr. Giſchger. 


wozu Kaufe 


Diebſtahls-Ausſchreiben. 


1283. (36) Dem Tuchmachergeſellen Joſeph Uurich 
aus Hayenbach, bei Tuchfabritanten Korb zu Ochfenfurt 
in Condition, wurde Montags den 18. März; 1832 des 
Vormittags von 7 bis 12 Uhr cin noch ganz neuer dun⸗ 
kelblautuchener Dberrock mit zweien Neipen feidengefpons 
nener Knöpfe, von welchen der untere rechterfeits zers 
brochen ift, entwendet, Der Rock bat liegenden Kra— 
gen, eine Brufttafche, worin ein Meines Gebetbuch mit 
eothem Papierdeckel ſtack, iſt mit weißgrauer Leinwand 


im Leibe und in den Uermeln gefüttert, bat hinten bei: 
derſeits Tafchen von derfelben Leinwand und iſt die Geis 
de, womit die Knopflöcher ausgenäht find, etwas abs 
geſchoſſen. 

Etwa ſechs Wochen früher iſt demſelben Aurich eine 
goldene Vorſtecknadel mit einem rundgefaßten Steine 
entlommten. 

Die Diedftäple werden mit der Aufforderung be: 
kannt gemacht, etwaige fachdienliche Entdeckungen dem 
Unterfuchungsgerichte fogleih anzuzeigen. 

Ochſenfurt den 26. März 1833. 

Königl. bayer. Landgeridt. 


Walter, Landrichter. 
Gefner. 





Vorladung. 


1245. (53c) Johann Wolf von Mitteſinn hat ſich zur 
Auswanderung nach Nordamerifa gemeldet, und iſt jur is 
quidation deffen Schulden Tagfahrt auf Montag den 15. 
April frühe q Uhr bei Föniglichem Landgericht dahier an: 
beraumt, wozu deſſen Öläubiger zu Nichtigftellung ihrer 
Forderungen unter dem Rechtönachtheile der Nichtberück: 
fidytigung bei der Dermögens » Ubfolgerung vorgeladen 
werben. 

Orb am 22. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landrichter, 





Volte 
Publikandum. 
1308. (36) Vom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerichte 
Nürnberg 


wurde im Wege der Erefution auf Aurufen eines Gläu— 
bigers unterm ‚Deutigen ber gerichtliche Verkauf der ben 
Gärtner Leonhard und Margaretba Eck er tſchen Ehe: 
leute dabier zugehörigen nachbejchriebenen Immobilien 
befchloffen, nämlich 

a) eines zweiſtöckigen Wohnhaufes im der Vorſtadt 
St. Johannis Ne. 30 mit zwei Flügelgebäuden, 
einer Stallung und einer Hofraith, 

b) eines mit maſſiver Mauer umgebenen 14 Morgen 
großen Gartens mit tragbaren Bäumen, in wel 
chem fich zwei laufende Waſſer, ein zweijtöciges 
Sommergebäude und eine Winterung befinden. 


Sämmtliche Gebäude find theils maffiv, theils von 
Fachwerk gebaut, mit Ziegelm gedeckt, und im guten 
baulichen Zuftand. 

Das Ganze ift frei eigen und auf 4000 fl. gericht: 
lid tapiet. 
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Hiezu ift Termin 
aufden 29. April d, 98, 
Dormittags 9 Uhr 
im Commiffionszimmer Nr. 11 bezielt. Bahlungsfähige 
werben hiedurch unter dem Eröffnen eingeladen, daß der 
Zuſchlag nad $. 64 des Hppothefengefepes erfolgt. 
Nürnberg den 13. Februar 1833. 
Buſch, Direktor. 
Grinz. 


Bekanntmachung. 


1356. Freitag den 12, d. Mis. Vormittag 8 Uhr 
werden im Bureau bes Forſtamtes Selb 9 Edelwild⸗ 
bäute und 8 Zuchsbälge mit Vorbehalt der Genehmi: 
gung der Föniglichen Regierung meijlbietend verkauft, 
wozu zablungsfähige Kaufliebhaber einlader 

Erfersreuth am 1. April 1833 
der E. Forſtmeiſter 
Schr. v. Truchſeß. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1355. Am 13. d. Mts. Vormittags 8 Uhr werden 
15 bereits nummerirte Kiefern-Holländerſtämme imnk. 
Forſtrevier Kaiſerhammer, dann gleichzeitig 6 dergleichen, 
bavon 3 im Fichten bejtehen, auf dem kön. Korftrevier 
Selb ſtehend, und gleichfalls ausgezeichnet, in dem 
Wirthshauſe zu Kapferhbammer salva ratificatione öf: 
fentlich verſteigert. 

Handelsluftige Käufer können fich zuvor die ver: 
Fäuflihen Stämme von dem einfchlägigen Revierperfo: 
nole vorweifen laffen, und dann ihre Gebote bei dem 
anberaumten Termine zu Protokoll geben. 

Grfersreutb am 1. April 1833. 


Königlihes Forftamt. 
Sehr. v. Truch ſeß, Forſtmeiſter. 





Bekanntmachung. 

1354. Valentin Lippert von Bürgſtadt iſt geſon— 
nen, nach Nordamerika auszuwandern; es iſt daher Tag: 
fahrt zur Liquidation der Schulden auf 

Dienftagden 16. April. 9. 

früp 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung bei 
Vertheilung des Vermögens und Abzuges für die nicht 
erfcheinenden Oläubiger anberaumt, 

Miltenberg den 22. März 1833. 
8. fürftl. Leining. Herrfhaftsgericht, 
Kurz, Herrfchaftsrichter. 
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1314. 


Amortiſations-Edikt. 
Die königliche Studien-Seminar-Direftion zu Amberg, vermißt die in nachgeſetztem Verzeichniße aufs 


geführten Staats:Schulburkunden : 


Urfprüngliher Name 
des 
Erebitorß 


1. Magiſtrat Pleiftein. 
2. Philipp von Moosbach. 
3. Ppilipp 8. Breitfchädel, 


> 


Georg ©eiger, 

5. Sibilla Kunin. 

6. Franz von Bora zu Kamm, 

Ratparina Weichlin. 

Top. Rothkappel zu Schlicht. 

9. 3. Veit Heber zu Rottenbruck, 


* 2 


10. Barbara Schtlkin. 

11. 3. Veit Heber zu Rottenburg. 
12. Mar Karl v. Reblingen. 

13. Sufanna Neumaiers. 

14. Leonhard Kroiß. 

15. Kafpar Neumaier. 

16. Joh. Fabian Emb. 


der 


Urfunde 


12. Dezbr. 1610. 


Lichtmeß 1556. 
Lichtmeß 1607. 
Lihtmeß 1609. 
Invocabit 1617. 


Reminifcere 1613. 


1. Mai 1603. 
Trinitatid 1612. 
Teinitatiß 1615. 


10. Auguſt 1613. 


Michaeli 1614. 





Eommiffariats Kapi⸗ 
tale Zinsbuch vom 
Jahre 1695. 


duftion auf 4 Procent. 


= 
= 
m 
a 
o 
© 
2 
* 
= 
= 
5. 
z 
= 


Gap. Beteng durch die Res 





Sol. 246. 500 2) 
I. Thl. Fol. 168. |1000 21608 
L Thl. 175. 500| 375 
I. Thl. Fol. 199. 11000] 750 
I. Thl. Sol. 435. |2000|1500 
L. Th. Fol. 500. | 400] 300 
II. Thl. 65. 69. j1000| 750 
II. Thl. Fol. 203. | 500] 37 
II. Thl. 219. 300| 225 
II. Thl. 662. 500] 375 


I, Thl. 255. [1000| 750] : 


Simon u. Juda 1617/IIL. Thl. 324. 340. o 375 


Martini 1591. 
Martini 1608. 
Martini 1614. 
_ Martini 1614. 


III. Thl. 410. 415.]1000| 750 


II. Thl. 450. 454.|2400 | 


II. Thl. 474. 1000 750) : 


IH, Thl. 518. | 500! 375 


D 





Liquidations⸗ Nummer. 


Cataſter ⸗ Nummer, 


Seite des Zins⸗Debit— 
Buches 






Rapitals: 









Deider Fönigl, Stantds:Schulden:SpecialsEaffe Münden. 


17. 18 Hochſtift Augsburg, den 20 Juni 6. Auguſt 1728. | 1782 Fol. 775. Litt.D, 600 
nr. 575. 

18. 83 cedirt 25 Peocent 3. Uuguft 1729. | 1782 Bol, 443. Litt,D, 600 
nr. 576. 

19. Malthefer:Commenthurey in Kaftel, cedirt 20. Georgi, ehemals — — Litt. A. 1000 
Juni 1782. 4 Procent Convickt in Dil: or, 631. 


lingen die Land» 
Ihaft München 








Die unbekannten Juhaber diefer Urkunden werben aufgefordert, biefelben inner dem Termine von 6 Mos 


naten vor dichfeitigem Pönigl. Kreis: und Gtadtgerichte vorzumeifen, 


würden, 
Amberg, am 22. März 1833. 


widrigenfalls fie für Fraftlos erflärt werben 


Königlides Kreid: und Stadbtgeridt Umberg. 
. Würdinger, Direktor, 


v. Gämmerler. 


— — 


Bekanntmachung 


1327, Johann Roth von Mühlhauſen bat ſich freis 
willig feiner Dispoſitionsfähigkeit begeben, und unter 
die Kuratel feiner Ehefrau Magdalena, gebornen Franf 
und des Peter Frank von bier gefteilt. 

Soldyes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Eünftighin nur diejenigen Ver: 
träge und Handlungen des Johann Roth als rechtögüls 
tig und verbindend anerfaunt werden können, welche 
derfelbe mit Zujtimmung feiner Ehefrau und des Peter 
Fran? abgefchloßen hat, 

Mühlhauſen den 15. März 1833. 


Gräfl, und Freiberel, von Egglofffteini: 
ſches Patrimonialgericht. 


Geiger. 


Bekanntmachung. 


1328. Zum Öffentlichen Verkaufe des den Maurerge⸗ 
felen Michael Bleinninger’fchen Eheleuten zu Falkendorf 
zugehörigen Gütleins Nr. 26 dafeldft, beftehend aus eis 
nem Wohnpaufe, 4 Hofraith, 4 Badofen, 2 Morgen 


Geld, 24 Morgen Gemeinde-Wald und 4 Gemeinderecht, 
tarirt auf 335 fl., wird auf 


Freitag ben 3. Map d. 38. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
anderweiter Termin bezielt, und werben befifs und zah⸗ 
lungöfäpige Kaufsliebpaber hieher unter dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zufchlag bei einem die Tape erreir 

enden und überfteigenden Gebothe erfolgt, 


Markt:Erlbach den 19. März 1833. 
Königl. bayer. Landgericht, 
Bode, Landrichter. 





— 


Bekanntmachung. 


1329. Der Bau eines neuen Dachſtuhles der Kirche 
zu Birnbach ſoll mit Ausſchluß der von der Pfarrge: 
meinde unentgeldlich zu leitenden Hand» und Spann: 
Frohnen auf dem Wege öffentlicher Verfteigerung an 
den Wenigftnepinenden zur Ausführung in Akkord gege— 
ben werben, , 

Es wird fofort zur DVerfteigerung dieſes Baues 
deffen Fuͤhrung unter jachverftändigen Meijtern zu ges 
fchepen hat, auf 
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Donnerfing den 25. k. Mts. April 
früh 9 Uhr Termin beftimmt, und Fönnen in der Zwi— 
ent Plane und Koftenvoranfchläge hierorts zur Ein: 
fidyt genommen werben, 

Am 24. März 1833. 
Königl. Landgericht Pfarrfirden. 
v. Nothhamer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1312. (36) Vor einiger Zeit wurde in dem Lokale 
des Königlichen Landgerichts I. Mts. dahier ein Stück 
ſchwarzes Tuch von 295 Brabanter Ellen 5 fl. pr. Eile 
mit Nro. 6595 bezeichnet, und von einem Stück dun— 
Felgrünen Tuche pr. 254 Brabanter Ellen 4 fl. 30 Er, 
pr. Elle mit Nro. 6222 bezeichnet, eine Quantität von 
164 Ellen vermißt. 

Man bringt dieß mit dem Erfuchen zur Hffentlichen 
Kenntnig, fachdienlihe Notizen baldigft hieher mitzu— 
theilen. 

Würzburg den 27. März 1833. 

Königl, baper. Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. 
Stäbler. 





Diebtahle: Nachricht. 

1362. Am 15. d. M. Abends ziwifchen 7 bis 8 Uhr 
wurden dem Dienjtfnechte Joſeph Wirtb beim Wirthe 
Kölbl zu Würzburg mitteljt Einbruch aus feinem auf dem 
Stallboden ftehenden Kaften folgende Effekten entivendet: 

1) ein ftahlgrün tüchener Ueberrock mit grünen Ka— 

meelbaarenen Knöpfen und liegenden Kragen vom 
gleihen Tuche noch ganz neu, 

2) eine lange Kalblederne Hofe, neu, mit ſchwarz bei: 

neenen Knöpfen, 


3) ein fchon gewendeter flahfgrüner tüchener Janker, 
4) ein ſchwarz feidenes Leibl mit ſolchen Knöpfen, 


5) ein weiß barchetes mit blauen Streifen, und 2 
Reiben f. g. Gürtler Knöpfen verfehen, 
6) ein bräunlicht manchejternes Leib, 


7) acht verſchiedene Sactücher, mworunter fich ein 
ſchwarz und ein roth feidenes befindet, 


8) eine ſilberne Fabrifube mit 2 Gehäuſen, wovon 
das äußere ſchwarz lakirt if. Das Zifferblatt ift 
mit Silber umgeben, und in diefen befinden fich 
römifche Ziffer, und auf dem Stengl ein lateini— 
ſches 20. 

Un diefer befand ſich noch eine filberne Erb: 
fenfette mit einem Steange und einem filbeenen 
Schlüßl, 


9) 2 werchene und 1 flachſenes Hemd und 3 ſolche 
Bürflede, 


10) 3 filberne Ningeln, 

11) ein Barbiermeſſer und ein mittener Spiegel, _ 
12) ein Stückl Seife zu 6 Fr. , 

13) zwei Kleine Rofenfränze mit zinnernen Blatteln, 
14) ein rother Wachoſtock, 


15) ein Schnappmeffer , 


16) der Impfſchein, und noch verfchledene unbedeutende 
Bleinere Sachen, 

17) an baarem Gelbe T fl. Seftepend in einem Kronen 
und einem bayerifchen Thaler, dann Sechſern und 
Grofchen. 

Da der Thäter nicht bekannt ift, fo wolle Spähe 
verfügt werben. 


Den 26. März 1833. 
Königl. Landgericht Grafenau. 
Biegler, Aſſeſſor. 


I —_— 


Bekanntmachung. 


315. (26) In der Berlajfenfchaftsjache des verlebten 
Michael Soldfuf zu Weifchenfeld werden alle diejeni- 
gen, welche aus was immer für einem Rechtsritel An: 
fprüche au den Nachlaß zu machen haben, aufgefordert, 
diefelben . 

binnen 30 Tagen 
um fo gewiſſer dahier geltend zu machen, als auferbeffen 
bierauf Feine Niücficht genommen werde und ſich die 
Prätendenten die allenfalfigen NachtHeile felbft zuzufchrei- 
ben haben. 


Holljeld den 20, März 1833. 
Königlihdes Landgericht. 


Öleitsmann, Landrichter, 
Glenk. 


Bekanntmachung. 


1321. (36) Am 26. d. Mes. Abends wurden aus eis 
nem Wopnhaufe dabier auf gewaltige Weife 100 fl. 
entivendet. 

Das Geld befand aus einer Rolle 4 Kronen zu 
50 fl. und zwei Rollen preußljcher Siebenzehner a 25 fl. 
Zu den drei Nollen ıwaren weißes Papier genommen, 
erjtere überfchrieben: 50 fl. in z Kronen und auf beiden 
Seiten mit braunrothem Siegellack und einem k. Siegel 
beficgelt ; die beiden andern waren überfchrieben: 25 fl. 
an preufifchen Sicbenzebnern und auf beiden Seiten mit 
bellrothem Siegellack nur verklebt, 


 ,—,n 


Siämmtliche Juſtiz- und Polizei : Behörden werden 
erfucht, fchleunigit forgfältige Späbe anzuordnen, und im 
Entdeedungsfalle Nachricht hicher zu ertheilen, 

Würzburg den 28. März 1833. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. 
Strädler. 


— 


Glaͤubiger⸗Ladung. 

1365. Die von dem penfionirten Landgerichtsdiener 
Georg Borhauer dabier beabfichtigte Vermögens: Theis 
fung macht die Kenntnif deſſen Schuldenftandes noth: 
mwenbig. 

Wer daher irgend eine Forderung an ihn zu ma: 
ben gedenkt, hat folhe am Montag den 22. April d. J. 
Bormittagd 8 Uhr dahier anzumelden, widrigenfalls er 
bei der fraglichen Theilung unberücfichtigt bleibt. 
Volkach den 29. März 1833. 
Königliches Landgericht. 
Dei leg. Verh. d. Er, 


Greb, Xet. 
Leutbecher, Rchtöpr. 


zz 


Bekanntmachung. 

1364. Zur Verpachtung der Pechſammlung in den 
Waldungen des Revieres Zifling bat man Termin auf 
Samftag den 13. Fünftigen Monats, und zur Verpach— 
tung dee Pechfammlung und der Buchenfhiwammfanm: 
lung in den Waldungen des Revieres Drarelörieb, fo 
wie der Buchenfchwammfanmlung im Reviere Bodenmais, 
auf Montag den 15. Bünftigen Moncts angefept. 

Die Infammenkunft ift für den erjtern Termin früh 
9 Uhr in dem Haufe des Gaſtwirths Lufner zu Kamm, 
für den zweiten Termin aber früp 9 Uhr in dem Bräus 
baufe zu Drerelsried. 

Pachtliebhaber werden biezu eingeladen. 

Den 30. Mürz 1833. 
Königliches Forſtamt Köpting. 
v. Sundal. 





Avertiſſement. 

1357. (3a) Der Hausbeſitzer und Schuhmacherge⸗ 
felle Johann Georg Ohlrann von Trebgaſt und deſfen 
Verlobte, die noch minderjährige ledige Anna Catharina 
Scherf von der Goldinähl, haben nach dem unterm 
Heutigen dahier errichteten Ehevertrag die in hiefiger 
Provinz gültige Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, welches 
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in Gemäßpeit bes $. 422 Lit. 1 Th. IT, des allgemet: 
nen preußifchen Landrechts hiemit vorihriftmäßig zur öf: 
fentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Berneck am 26. März 1833. 

Königl. Bayer. Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 
— 


Liquidations⸗Ediet. 

1366. Wer an die Verlaſſenſchaft der ledigen Vero—⸗ 
nika Ott In Winterhauſen rechtliche Unſprüche zu machen 
bat, muß folche am 

Dienftag den 30. April d, Is, 

Vormittags 10 Uhr 
dahier anmelden und nachweiſen, widrigenfalls fpäter 
feine Rüdfiht mehr darauf genommen werben Fann. 

Sommerhaufen a. M. den 24. März 1833. 
Gräflich Rehtern Limpurg Spekfeld'ſches 
Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 
Barthe. 





Diebſtahls⸗Bekanntmachung. 

1358. Dem Müller Michael Joſeph Storch zu 
Bellingen wurden am 17. db. Mts. 15 fl. 41 Ir. au 
preufifchen 4 und „>, Thalerjtücken, dann kleinerer Muͤn⸗ 
de, aus einer unverfchloffenen Tifchfchublade entwendet, 
mas mit der Aufforderung befannt gemacht wird, etwai⸗ 
ge Ergebniffe hieher mitzutheilen, 

Karljtadt am 27. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann, 


Gläubiger: Ladung. 

1367. Die Johann Webels Wittwe von Himmel: 
ftadt, will ihr auf 376 fl. taxirtes Grund: Vermögen ihren 
Gläubigern an Zahlungs-Statt abtreten. 

Leptere werden daher zur Anmeldung ihrer Fordes 
rungen, Erklärung und Beſchlußfaſſung auf diefen Antrag 
auf den 2. Mai l. Is. früh 8 Uhr unter dem Präjudize 
hieher vorgeladen, daß bie nicht erfcheinenden unbefanns 
ten nicht berückfichtigt, die befannten aber als der Er— 
MHärung der Mehrheit der erfchienenen beitretend anges 
fehen werden, . 

Karlftadt den 28. März 1833. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

v. Hörmann. 
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Bekanntmachung. 


1359. Da bei der am 5. April 1825 anberaumten 
Tagsfahrt zum Verkauf des Adam Cichingerifchen Ans 
wefens zu Reichenbach, dieß Gerichts, Fein Käufer er: 
fhienen it, fo wird nach beendigtem Gantverfahren auf 
Anrufen der betheiligten Stiftungen wiederholt Tags: 
faprt zum nämlichen Endzwecke auf 

Dienftag den 30. April. 38. 


von Vormittags 8 bis 12 Uhr in Ddieffeitigem Amtslo⸗ 
Tale anberaumt, und KRaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Hinfichtlich dee Beſchaffenheit der befagten Realität 
wird auf die Ausſchreibung vom 26. Februar 1825 (In: 
telligenzblatt für den Regenkreis Jahrgang 1825 Seite 
432) hingewieſen. 
Koding ben 28. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Lie. Yurbad, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1368. Alle diejenigen, welche an den Rücklaß des 
zu Dffenberg verlebten k. b. DOberauffchlägers Karl Pro: 
nath Unfprüche zu machen haben, werden biemit aufge: 
fordert, diefelben bis zum beurigen 1. Mai (incl,) bier: 
ortd anzumelden, als fonft obne weitere Nückficht auf 
fie in Berlaffenfchaftsfachen vorgefchritten werden würde, 


Conclus, den 26. März 1833. 
Königl, Kreis: und Stadbtgeriht Straubing. 


Lict. Müller, Director. 
Herold, Prot. 


Bekanntmachung. 


1361. Da bei der am 14. Januar I. 9. angeftande: 
nen Kommiſſions-Tagsfahrt zum DVerfaufe des Gantan— 
weſens bes biefigen Bärbermeifters Jofepp Blümml- 
buber, Pein Kaufsliebpaber erfchienen ift, fo wird in 
Gemäßheit bes neuerlich geftellten Antrages von Seite 
der betheiligten Kreditorſchaft, dieſes Anweſen zum zwei⸗ 
teumal dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, als wozu 
Termin auf 


Donnerftag den 2. Mail. 9. von 
. Vormittags 8— 12 Uhr 
in biesfeitiger Amtskanzlei anberaumt wird. 
Bezuͤglich der Beſchreibung dieſes Unwefens, bezieht 
man ſich auf die erſte Ausſchreibung vom 24. November 


v. 3. (Intelligengblatt für den Regenkreis, Jahrgang 
1832 Stück 52, dann Korrefpondent von und für Deutſch⸗ 
land Neo. 365 Jahrgang 1852) und werden Kaufsliebs 
haber wiederholt biezu eingeladen. 
Noding den 29. Mürz 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Roding. 
Liet, Aurbach, Landrichter. 


Bekanntmachung, 


1369. Auf den Antrag der Büttners Wittwe Rathas 
eina Ziegler zu Kronach, werden die Grundbefigungen 
derfelden, zum Zwecke der Zahlung der darauf haften: 
den Hppotheffchulden, dem öffentlichen Verkaufe aus: 
gefept. 

Die Realitäten find; 

1) ein Wohnhaus in der Stadt Kronach, Haus Nr. 34 

gefchäßt auf 550 fl., 

2) eine Leithe im Doberdgrund mit etwas Gräferen, 

in Morgen bejtehend, gefhäpt auf 85 fl. 
zu deren Derjtrich Termin auf deu 

2. Maid. I. Dormittags 10 Uhr 

in der Landgerichts-Kanzlei dahier abgehalten wird, mo: 
zu Kaufsliebhaber vorgeladen werben, 

Der Hinfklag der Realitäten hängt von der Ge— 
nehmigung der Hypothekgläubiger ab, 

Kronach den 15. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Deid. 





Gläubiger s Borladung. 


1360. Rechtliche Unſprüche an die Verlaffenfchaft des 
Mebermeifteer Georg Adam Bauer in Winterpaufen 
müffen am 

Dienftag den 30. k. M. April früh g Uhr 
dahier bei Vermeidung des Ausfchluffes angemeldet, und 
nachgerwicfen werden, was hiermit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, 

Sommerbaufen den 24. März 1833. 
Gräflih Rechtern Limpurg Spekfeld'ſches 
Herrſchaftsgericht. 

Mayer. 
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1365. Nadhmweifung 
über bie 
Getreide SchrannensPreife der Fönigl. bayer. Stadt Weißenburg im Nezatkreife. 
Schrannenzeit. 





Monat März 
1833. 
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Weißenburg, den 1. Upril 1833. 
Magiſtrat. 
Böhm Voltz. 


Bekanntmachung. 


1296. (26) Von dem unterzeichueten Landgerichte 
wird im Wege gerichtlicher Hülſsvollſtreckung das unten 
befchriebene Bauern: Unmwefen des Nikolaus INES 
Daumann zu Sinnetsbichl 

am Freitag den 26. April d. 98, 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
In biefiger Gerichtötanzlei an den Meiſtbiethenden öf: 
feutlich verteigert. 
Dieſes Auweſen ift gerichtlich auf 
35317 fl. 30 fr. 

tarirt, und bejteht aus einem neugebauten, gemauerten 
und zwei Stockwerk hohen Wohnpaufe, untes welchem 


fih aud die Ställe, der Stad! und die Wagenfchupfe 
befinden, und wozu 13 Dezimalen Hefraum, circa 42 
Tagwerk 14 Dezimalen Uderlond, 22 Tagwerk 19 De: 
zimalen Wiesgründe und 9 Togıvert 36 Dezimalen 
Holzgründe gehören, es bildet tl. Hof, iſt zum königl. 
Rentamte Miesbach erbrechtäbar und mit Maprichnfts: 
Friſten belegt. 

Die Mobiliarfchbaft ijt noch befonders auf 675 fl. 
56 Pr. gefhäßt, und wird gleichfalls mit dem Anweſen 
zum Kaufe ausgebotben, 

Der Hinfchlag erfolge nach $. 64 des Hypotheken— 
Gefches. 

Zur diefer DVerjteigerung werden Kaufsliebbaber mit 
dem Bemerten eingeladen, daß die Kaufsbebingnife bei 

54 
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der Verfteigerung befannt gemacht werben, bad Anwe⸗ 
fen von Jedermann beſichtigt werden kann, und daß fich 
Auswärtige über Vermögen und guten Geumund bucch 
gerichtliche Zeugniſſe aus zuweiſen haben, 

Miesbach am 20. März 1833. 

Königlihes Landgeriht Miesbach. 


MWiefend, Landricter, 


5 —,— 
Belanntmahung.. 
1370. Friedrich Gofmann, Papierbändler von 


Frammersbach, will mit feiner Familie nah Nordame— 
rika auswandern. j 

Zur Aufnahme der Schulden wird daher Tagfahrt auf 

Mittwoch den 24, April früb 8 Uhr 

feftgefeßt, wozu deffen Gläubiger unter dem Rechtönach: 
theile, daß die Michterfcheinenden unberücfichtigt blei: 
ben, vorgeladen werden. 

Am 31. Mürz 1833. 

Königlihes Landgericht Lohr 
im Untermainfreife, 


Unfelm, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 

1371. Friedrich Weigand, Taglöhner von Frame: 
mersbach, will mit feinee Familie nach Nordamerika aus: 
wandern. 

Zur Aufnahme der Schulden wird daher Termin auf 
Mittwoch den 24. April früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu deifen Gläubiger unter dem Rechts: 
nachtheile, daß die Nichterfcheinenden unberuchficht blei⸗ 

ben, vorgeladen werden. 
Am 31. März 1833. 
Königliches Landgericht Lohr 
im Untermainfreis. 
Unfelm, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


1374. (20) AufMittwoc den 24. April d. J. wird 
das Wohnhaus des dahier verſtorbenen Mufitmeifters 
Friedrich Beralochner, vorbehaltlid der Genehmigung 
der Teſiamentserben an den Meijtbiethenden Öffentlich 
verjteigert iverden. 

Daſſelbe ift Indeigen, zweiltöc'g, im beiten bauli— 
hen Zuftande, und enthält 2 beipbare, 3 unheigbare 
Dimmer, 2 Küchen, einen Keller und Holzlege. 

Seldes kann täglich in Angenfchein genommen, und 


die Raufsbebingniffe, ſowie bie hierauf rubenden Laften 
werden am Lizitationstermin bekannt gemadıt werben, 

Zugleich werden den darauffolgenden Tag, nämlich 

am Donnerftag den 25. April 

die zu diefer Verlaffenfchaft gehörigen Mobilien, als 
Mannds und Frauensfleider, Zinn, Kuprer, Porzelein, 
Weißzeng, mehrere Drufit » Inftrumente und Mufifalien, 
nebjt ſehr fchönen Betten, Bildern, Comodfäften und 
andern Hausgeräthichaften an den Meijibiethenben gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Jedermann eins 
geladen wird. 

Tölz, am 29. März 1835. 

Königlihes Landgericht. 
Schwaiger, Landrichter, 
‘ 


Ladung. 

1372. Andreas Goßmann von Frammersbach, 
Kohlenbrenuer, hat den Antrag gemacht, mit feiner das 
milie nach Norbamerifa auszumandern, 

Zur Aufnahme der Schulden wird daher Tagfahrt 
auf Mittwoch den 24. April früh g Uhr 
beſtimmt, wozu deſſen Gläubiger unter dem Rechtdnach: 
tbeile Hiermit vorgeladen werden, daß die Nichterſchel⸗ 

nenden unberücfichtigt bleiben, 
Lohr, am 31. März 1833. ‘ 
Königlihbes Landgericht Lohr 
im Untermainßreid, 
Unfelm, Landrichter. 





Gemälde-Verfteigerung. 


1378. Mittwoch den 17. April 1.98. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr werden aus dem Rücklaſſe des k. b. Ge: 
nerals von Seeberras Öffentlich gegen gleich baare Be: 
zahlung verjteigert : 
a. verſchiedene Delgemälde in vergoldeten 
Rabmen, als: 
41) Profveft von München von Copels 2' 5 £, und 
zI zu b.; 
2) Eſther und Salome nad Lucas van enden 3. 27 f. 
und 2 6" b.; 
3) St. Sebaſtian in der Manier bes St. Ungelo 3' 
10% f, und 3 2° b. ; 
4) ein an Urme Suppe austbeilender Mann aus der 
Schule des Carraci 37 11° f. und 5 —" b.; 
5) Limon und Bera 3° 4 f. und 4 6" b. ; 
6) Theſeus und Ariadue aus ber römifchen Schule 3° 
zu £, und 2’ 6" b.; 
7) ein Martnrer 5° 10 f. und 7’ 44 b.; 


8) 2 Rinder 27 50 £ wab 17 10% bu; 
9) St. Magdalena 2’ 34 f. und 1° 10% bi; 
10) ein Mann im altdeutfcher Tracht, 2’ 1” f. und 


vg" b.: 

11) eine Frau in altdeutfher Treat, 1’ 10” und 1° 
su b.; . 

12) eine Madonna Eopie nach Raphael 1, 5° und 1° 


zu b 
13) Apollo 9” 6 £. und 7’ 3” b.; 
14) eine Schlacht 8' 5" f. und 10° 8” b.; 
15) Rebecca am Brunnen, in der Manier nach Spa: 
nioletto 7 6" Eumb 11° —" bi; 
16) eine Häusliche Scene 1° 8" f, und 2’ 4" b. 
b. der Kindermord, ein Kupferjtich nüch Rubens in ver- 
goldeten Rahmen und unter Glas 2° 6" f. und 3° 
5 b. ‘ 
c. Bildniß des Grafen von Woronzow, ein Steindrud 
in vergoldeter Rahmen und unter Glas 1 4 f. uud 
1’ 3°" b, dann 
d) verfchiedene Kupferſtiche und Steindrücke 
endlich 
e) ein Hafen mit Honig (von der Infel Malta) unges 
fähr 18 Maaß enthaltend, 

Demerft wird, daß die Verfteigerung in dem Wend— 
ling'ſchen Haufe am Rindermarft Nro. 647 Über 2 Stie: 
gen jtatt findet, und daß bie Gemälde täglich bis zum 
Steigerungstage gefeben werden fönnen, weßbalb man 
fih an den k. Advokaten Meinel, wohnhaft Nro. 1144 
an ber Herzogfpitalgaffe, zu wenden hat. 

Um 2. April 1833. ; 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


Allweyer, Director. 
Mayr. 


Bekanntmachung. 


1375. (3a) Auf Andringen der Hppothefargläubiger 
bes Realitätenbefipers Friedrich Ludwig Heudſchl wird 
deifen Anmwefen zu Kumpfmüpl, bejtchend in einem 
Wohnhauſe ſammt Garten, einem Getreidjtadel, zweien 
Stöllungen, dann vier Aeckern, welche Realitäten zus 
ſammen gerichtlih auf 2310 fl. gefhäpt worden find, 
ganz oder tbeilmeife zum öffentlichen Verlaufe hiemit 
ausgefchrieben. 


Kaufsliebhaber wollen fih an dein zur Verfleigerung 


beftimmten Tage 
Montag den 29. April 1835 
Vormittags zwifchen q und 12 Uhr 

in der diefigerichtlichen Kanzlei einfinden, daſelbſt die 

Kaufsbedingniffe vernehmen, ihre Augebote zu Protokoll 
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geben, und den Sinf, ad $, : 
Geſetzes gewärtigen. — — Oppoipeten. 


Regensburg den 15. März 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, 
Widhalm. 


— ⸗ 


Bekanntmachung. ce 


1379. Auf Audringen des würtembergiſchen Kredit: 
Vereins wird bas ganze Hofsanwefen bes Philipp Kies 
ner, Bauer zu Wolfsbach, welches bei der jüngiten ge: 
richtlichen Schäßung auf 4509 fl. gewerthet wurde, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterworfen, und auf 

Greitag den 12, April Vormittags 

s 9 bis 12 Upr 
Eommiffion im biefigen Gerichtslofnle anberaumt, und 
Kaufsliebhaber aufgefordert, biebei zu erfcheinen, und ihre 
Angebothe zu Protofoll zu geben, inzwifchen aber wegen 
der einzelnen Realitäten und deren Lajten durch Einficht: 
name des Schäpungsprotofolls ıc. ſich Ueberzeugung zu 
verjchnffen. 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des 
Kiener aufgefordert, am obigen Tage zu erfcheinen und 
ihre Unfprüche geltend zu machen, 

Nabburg den 11. März 1833. 

Königlih Baperiſches Landgericht. 

ge. v. Schönhueb. 


Bekanntmachung. 


1380. Nachdem das Gantweſen des verftorbenen Göld: 
ners Georg Knott von Zeitldorn, welches bieher juris: 
biftionsbar ift, an den am 20. Mai 1828 und 17,No: 
vember 1829 abgehaltenen Verfaufterminen nicht verkauft 
werden kounte, fo beraumt man zum brittenmaligen Ders 
kauf Termin auf 

Montag den 29. Uprild. J. 

an, und ladet Kaufsluftige, die fich über Leumund, Befig 
und Zahlungsfähigkeit jirenge auszumeifen haben, zum 
Steigern, die Kreditoren aber zur Wahrung ihrer Rechte 
nach 9: 37 der Novelle zur Öerichtsordnuung vor. 

Im Uebrigen wird fih auf die früheren Ausfchrei» 
bungen bezogen. 

Stadtamhof den 19. Jänner 1833. 

Königlihes Landgeriht Stadtampof. 

Wieland, 
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Bekanntmachung. 


1373. Am 25. Februar d. Is. wurden bei einer vorge⸗ 
nommenen Hausfuchung in der Scheune des Schneiders 
Zohann Spiegel zu Batter von ber Fönigl. Geudar⸗ 
merie 87 Pfunde Melis aufgefunden, 

Da Schmied Spiegel bievon nichts wiſſen will, fo 
wird der unbekannte Eigenthümer hiemit aufgefordert, 
fi innerhalb 6 Monaten a dato über die Verzollung 
bei dem umterfertigten Öerichte auszuweiſen, wwidrigens 
falls der Zucker confisziet werden wird, 

Zugleich wird zur Verfteigerung deffelben, ba er 
wegen mangelnden Plages zur Aufbewahrung dem Der: 
derben ausgefept ift, Tagfahrt auf 

Donnerftag den 25. April d. 98. 
früh 10 Uhr 
anberaumt, 

Hilders den 30. März 18373. 

Königl. baver. Landgericht. 


J. A. Emmert, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1376. Die in München erledigte Eottofollefte 
Neo. 2 betreffend. 

Da durch den Todfall des bisherigen Lotto-Einnch- 
mers Kaver Plettenberg die dahier bejtebende Cottofol: 
Iefte Nro. 2 in Erledigung gekommen, fo wird foldyes 
zue Bewerbung für qualifcirte und Sicherheit gemäß: 
rende Quieszenten vom Civil und Militär, oder außer 
Dienſt gefepte Funktionäre zu Erzielung abminiftrativer 
Vortheile hiemit öffentlich befannt gemacht, 

Die Gefuche mit Zeugniffen über frühere Funftios 
nen und dermaligen Bezüge aus Staatskaſſen find bei 
der unterzeichneten Stelle einzureichen, worauf bie ms 
heren Bedingniffe noch befannt gemacht werden. 


München den 3. Upril 1833. 
Königlide General:Lotto-Adbminiftratiom. 
Maper, Adminiftrator, 
MWüpr, 


Bekanntmachung. 


Die zu Behbofen erledigte Lottofollefte 
Neo. 377 betreffend. 


Da die Lottofollefte Bechhoſen, Fönigl. Landgerichts 
Herrieden, von 250 fl. jährlichen Penfions:Crtrag, durch 
Todfall des bisherigen Kollekteurs Cafpar Bühler in Er: 
ledigung gefommen, fo wird folches zu Bewerbung für 
qualifieiete und Sicherheit gewäbrende Quieszeuten vom 
Civil und Militär, oder außer Dienft gefepte Funktio⸗ 


1577. 


näre zu Erzielung abminiftrativer 
geichrieben. 

Die Gefuche mit Zeugniffen über frühere Funktios 
nen und dermaligen Bezüge aus Staatskaſſen find bet 
der unterzeichneten Stelle einzureichen, wornuf die nä— 
beren Bedinguife noch bekannt gemacht werben, 

München den 3. Upril 1833. 

Königlihe General-Lotto-Adminiſtration. 


Mayer, Adminiſtrator. 


Vortheile hiemit aus: 


Wuͤhr. 


Bekanntmachung. 


409-) Das KLönigl.e⸗Bayer. Kreis: und Stadt 
gericht Münden bat in dem Schuldwefen des Egl. 
DHberit-Silber: Kämmerers Johaun Mathias Grafen 
von Tauffirhen durch Beichluß vom 25. Septbr. 
1829 welcher in den höhern Injtanzen bejtätigt wurde, 
den Univerfalfonfurs erfannt. 
Es werden daher die gefeplichen Ediktstage, näm— 
ich 
1) zur Unmeldung ber Forderungen und beren gebös 
tigen Nachweifung auf 
den 20. März I. Is. Bormittags 9 Uhr; 
2) Zur Vorbringung der Ginreden gegen die enge: 
meldeten Forderuugen auf 
den 20. Uprit L Is. Vormittags 9 Uhr; 


3) zur Schlußverhandlung auf 
ben 20. Map I. 36. Vormittags 9 Uhr 
und zivar für die Replik bis 
den 4. Junp d. 98. einfhlüfig 
und auf die Duplif bis 
den 20. Junn l. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit öffent: 
lich unter dem Nechtönachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Ausſchrießung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den nbrigen Ediftstagen aberdie 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 


Bugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinjchuldnerd in Hauden 
haben ben Vermeidung des nochmaligen Erfüpes aufge: 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Ge: 
richt zu übergeben. 

Am 25. Februar 1855. 


Allwener, Direktor. 


Weber. 


Befanntmahung. 


ob) Das Königlih-Banerifhe Landgericht 
Heidenheim Hat auf Antrag der Hafnersfrau 
Balburga Rüger, vermittibt gewejenen Wachtler 
und deren Ehemann Georg Michael Rüger von 
Treuchtlingen, über deren Vermögen, ben angezeigter 
Unzulänglichkeit, den Univerfals Confurd erfannt. 

Es werden daher die gefehlichen Ediftötage, nämlich: 


1) zur Unmeldung und Nachmweifung ber Korberungen 
auf 
den 22. März 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemel: 
deten Forderungen auf 
den 25. April 


3) zue Schlufverbandlung und zwar: 
für die Replik auf 
ber 24. Man 
und für die Duplif auf 
den 14. Jun 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept und hiezu fänmt: 
liche Gläubiger der Gemeinfchuldner hiemit Öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheinen am erſten Ediktstag, die Ausfchliefung der 
Horderungen und AUnfprüche an die gegenwärtige Con: 
kursmaße, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber, die Ausfchlieffung mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfchuldner in Handen has 
ben, ben Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge: 
forvert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben. / 

Demerft wird noch, daß das Aktiv: Vermögen in 
2,159 fl. bejteht, die Paßiva aber, morunter 2,100 fl. 
bopothefarifhe Schulden, 4019 fl. betragen. 

Heidenheim am 14. Januar 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Seiz, Landrichter. 
Fikenſcher. 


Bekanntmachung. 

1381. Nachdem das am heutigen Strichtermin ge— 
egte Angebot auf das zur Konkursmaſſa der Wolfgang 
Pommerfchen Eheleute zu Weigelshof die Tare nicht 
erreicht hat; go wird das erwähnte Gut, beſtehend in 

Wohnhaus, Scheune, gemeinfchaftlichen Backofen, 
Hofraith, Garten, 133 Morgen Feld, 24 Tag, 
MWiefen, dem Gemeinde und halben Waldrecht 


wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten und 
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werben befig« und zahlungsfähige Kaufolleb 
laden, fi) zur Steigerung üpig ufsliebhaber einge: 


Dienftag den 16. April. 38, 
Vormittags 9 Uhr 


im Landgerichto⸗Lokale dahler einzufinden, 
Nürnberg am 22. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Schr. v. Kreß. 
Eichhorn, 


Befanntmahung. 


1382. In der Verlaffenfchaftsfache bes Krämers Adam 
Endres von Etadtlauringen wird die Kenntuiß etwa 
vorhandener Paffiven nothwendig. 

Es werden baber alle diejenigen, welche an den 
Erblaſſer Forderungsanfpräche begründen Fönnen, jur Ans 
meldung und Liquidation derfelben auf 

Dienftag den 23. April, 38. 
frühe 8 Uhr unter dem Präjudize der Nichtberückfichti- 
gung bei Auseinanderfegung der Maffa anber vorbe: 
ſchieden. 

Hofheim am 30. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 
Friederich, Akt. 
Böhm. 





Bekanntmachung. 

1384. Im Wege der Hilfsvollftredung werden zwei 
Wieſen des Bauers Georg Schlojfer vom-Elenfeld als: 

1) die Grubwiefe 14 Tagıverf, 

2) die Waltenbrunnwiefe 14 Tagw. groß, 
movon jede auf 115 fl. eingewerthet it, öffentlich ver⸗ 
fleigert, wozu auf 

Dienftag den 30. April d. 93. 

Morgens 9 Uhr Tagsfahrt angefept iſt. 

Hiezu werden befig: und zablungsfähige Kaufslieb: 
baber mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie fib am 
Derjteigerungtermine über ihre Zahlungsfäbigfeit auszu: 
weifen haben, 

" Amberg den 21. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Lindig. 
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Ediktal⸗Citation. angeführten Individuen aber für verſchollen erachtet, ihre | 
, : allenfallfigen Descendenten vom Nachlajfe der Verſchol⸗ 
2700) BomKöniglihe:Baverifhenkandgerihte lenen ausgefchloffen, und das Vermögen der Lehtern 
Lauf werden die im nachfolgenden Derzeichnijfe bemerk- deren legitimirten Erben gegen Kaution überlaffen wer: 
ten Abmwefenden und Vermißten, von deren Aufenthalt den follen. 
und Leben bisher Feine Nachricht eingezogen werden konute, In Bezug auf die Abweſenden sub Nr. 1 u. 2 wird 
auf Antrag ihrer nächften Anverwandten und der Ihnen die Meldungsfrift auf 9 Monate und zwar längſtens bis 
beſtellten Kuratoren hiedurch mit ihren allenfallfigen Er: zum Montag den 11. Novbr. 1833 
ben und Erbnehmern öffentlich vorgeladen, fich in den räckſichtlich der Abweſenden sub Nr. 53.— 9. bingegen 
unten angegeberien Friften und refp. Terminen entweder die Meldungsfeift auf 6 Monate und zwar längftens bis 


perfönlich oder fchriftlih um fo gemiffer in dem biefis zum Montag den 12. Auguſt 1835 
gen Gerichtslofale zu melden, ald die Ubwefenden Sub feftgefept. 

Nr. 3 für — Ar —* ge Sauf, im Rezat:Kreife am 25. Jänner 1833. 
mer mit ihren a igen Exbsanfprüchen nicht mehr 

gehört, und das — der Vorgeladenen denjeni- Königl.»Banerifhes Landgericht. 
gen, welche ſich als deren nächſte Erben Iegitimirt has Knoll. 

ben, ohne Kaution ansgehändigt, die sub Nr. 4—9 Späth. 


Verzeichniß 
der oͤffentlich vorzuladenden Landes-Abweſenden. 














Bermb 
gen. 


Ulter., 
Geburts 
Jabe] Mat. | Tag. 














Stand und 
Gewerbe. 


Wann und wie 
vermißt. 


Bor: und 





Geburtsort. 
















BZunabme. 






P Friedrich Schön: Gemeiner des 8.17go| Rov. 2 NBuderbof bey Hör:|Seit dem ruſſiſch. Feld⸗ 
böfer, 11. Linien » Ju: mersdorf. zuge vermißt, umd am 
fanterie: Regim. 9. Decbr. 181% in den 

Liſten feines Regim. 


abgeſchrieben, von wel⸗ 
chem Zeitpunete an 
über fein Schickſal 
nichts mehr In Erfab: 
rung gebracht wurde, 































































2. || Leonhardt Gös: Gemeiner des K. 1709 Oetbr. 1 || Schönberg. Wird feit dem euffifchen] 200 | — 
wein, 11. Linien « In. Feldzuge vermißt. 
fanterie⸗Regim. 
Ulrich Hammer: |Buchdruder, 1759 Dctbr. Lauf. Gieng im Jahre 1796| ı7ı | 44 
fchmidt, in die Fremde und lief 
von jener Zeit an, 
nichts mehr von fich 
. bören. 
4. || Konrad Sohn: |Bemeiner des K.1787| Dez. 6 || Hüttenbach. MWohnte dem Feldzuge] 250 I} — 
mann, 10. Linien : An nach Rußland ben, u. 
fanteries Regim. wurde am 1. Jänner 
1813 als vermißt ab- 









gefchrieben. 
befgleichen, 
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5, Mathias Schub: Eben fo. 1790 


mann. 





Jan. | 28 befigleichen, 














Stand und 
Gewerbe, 


Dor: und 


Bunabme. 





1776] Juny 


Soldat des K. 11. 
Linien « Inf. Reg. 


1785] July 





8. Georg Schlem: Soldat des K. 2. 1707 Sept. 
| mer, Chevaur⸗Leg. Re⸗ 
giments. 
9. Erhardt Lindner, Glaſer-⸗Geſelle. 1770| Febr. 
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Dann und wie 
vermißt. 


Hat fi) vor 39 bis 40 
Jahren zu Nürnberg, 
woſelbſt fie fich befand, 
mit einem Soldaten 
entfernt, und lieh feit 
jener Zeit nichts mehr 
von fich hören, 





Rollhofen, Iſt am 12. April 1809 
von den Inſurgenten 
in Tyrol gefangen wor⸗ 
den. 

Schnaitach. Seitdem ruſſiſchen Feld: 
zuge vermißt, 


Schnaitach. Gieng im Jahre 1796 
in die Fremde und 
ließ ſeit jener Zeit nichts 


mehr von ſich hören. 


ZZ zz ——— 


Ediftal: Citation. 
EOS.) Anna Maria Voͤlkl, Innwohnerstochter von 


Paterftorf Eönigl. Landgerichts Viechtach ift wegen Dieb⸗ 


ftablöverbrechen der Unterfuchung unterworfen, bat fich 
aber aus bierortigem Gerichtsbezirt ald dem Ort der 
Veräübung begeben, und ift zue Zeit noch nicht zurückge⸗ 
kehrt. — Zu Gemäßheit des Erkenntnißes des königl. 
Appellationsgerichtes für den U. D. Kreis vom 19. bis 
25. Jaͤner h. Is. wird Anna Maria Völtl Hiermit 
vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem k. Landgerichte 
Negen zu erfcheinen, 
bandenen Anſchuldigung zu verantworten, 


Regen den 25. Februar 1833. 
Königliches Landgericht. 
Bottmann. 


Bekanntmachung. 


1383. Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſa des am 17. 
d. Mes. zu Eierwang verjiorbenen ledigen Köblers Kafpar 
Weinſchenk, aus was immer für einem Titel eine 


und fi wegen der wider fie vor⸗ 


Forderung geltend machen mil, wird hiedurch aufgefor- 
dert, bdiefelbe innerhalb 30 Tagen hierorts angumelden, 
und nachzuweiſen, indem mach Verlauf diefer Friſt mit 
der Erbs:Majfa den Geſetzen gemäß weiter verfah- 
ten wird, 
Kipfenberg den 21. März 1833. 
Manieh, Landrichter, 


Befanntmahung. 


542.) In der Verlaffenfchaft des Kaufmanns Friedrich 
Sroß dahier wurde, auf eigenen Antrag der Erben, 
durch Entfchliefung vom 28. v. Mts. der Univerfalfons 
kurs erkannt. 
Es werden fonach die geſetzlichen Ediktstage, näms: 
lich : 
1) zue Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nachweifung auf 
Donnerjtag den 28. März, 
2) zur DVorbringung der Cinreden gegen die änger 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 25. April, 
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3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Re 
plik auf 
den 25. Map, 
dann für die Duplik auf 
den 27. Junn 1833, 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiſſär, Kreis: und 
Stadtgerichtsrath Schrauth, im Zimmer Nr. 11, am 
gefept, und hlezu fämmtliche unbefaunte Gläubiger bes 
Gemeinfhuldners unter dem MNechtönachtheile hiermit 
vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen am erjten Edikts: 
tage das Ausfchließen von der gegenwärtigen Konkurs— 
maffe, das Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen aber 
das Ausſchließen mit den an folchen vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinfhuldner in Handen haben, bey Ber: 
meidung des doppelten Erfapes oder nochmaliger Zah: 
lung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtöbände zu liefern, und bie Eröffnung beyge— 
fügt, daß das vorliegende Inventar einen Aktivſtand 
von 15,993 fl. 

ausmeißt, die bis jept bekannten Schulden aber 
auf 53,789 fl. 

fi belaufen. 

Im erften Ediktstage follen auch den Cläubigern 
die Urrangements: Vorfhläge der Erben vorgelegt, und 
die Sühne verfucht, außer deſſen aber die Anträge anf 
mweitere Behandlung der vorläufig unter Beſchlag und 
Siegel liegenden Aktivmaſſen aufgenommen, und bie 
Mitglieder eines Gläubiger-Uusfchuffes gewählt werden, 
weshalb von den Ausbleibenden angenommen wird, daß 
fie ſich dee Mehrheit der Erfchienenen anfchließen. 


Nürnberg am 25. Januar 1853. 


Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgerlicht 
Nürnberg. 


Buſch, Direktor. 
Hardt. 


Bekanntmachung. 


1305. Das 
Königlih Banerifhe Landgericht 
Ounzenbaufen 
wird am 
15. April d. 38. 
früh Bllhr bis Mittags 12 Uhr, und Nachmittags 2 Uhr 
bis gegen Ubend Hin, die zum Nachlaffe des dahier ver: 
—— 2ten Pfarrers Aißlinger gehörigen Gegenſtände, 
nämlich: 


1) mehrere Hundert Bücher, meiſtens in das theolo: 
giſche Fach einfchlagend, worüber das Verzeich⸗ 
niß bei der Redaction diefes Blattes zur Einficht 
vorliegt, 

2) Betten, 

3) Kleider, 

4) Schreinzeug, 

5) gegen 100 Pid. Flachs, und 

6) beiläufig 50 Pfd. Garn, dann 

7) Hausgeräthe verſchiedener Art, 

veränfern. , 

Kaufsluftige werden unter dem Bemerfen einge: 
faden, daß nur gegen baare Bezahlung die erjtaudbenen 
Sachen abgegeben werden. 

Gunzenhaufen am 13. März 1833. 

König. baven Landgericht. 
Klingsobr, Landrichter, 





Befanntmahung, 


1386. (2a) Das Haus der Schäflerscheleute Ben + 
Ddift und Anna Feuerabend an der Kreuggajfe Rro. 
1207 wird auf 

Montag den 29. April. J. 

Vormittags 9 — 12 Ubr 
zum Drittenmale dem Öffentlichen Verkaufe untergejtellt. 
Daffelde ift in einem neuerbauten Zuflande, um 
8500 fl. geſchäzt, der Brandverficherung mit 2000 fl. 
einverleibt, und mit 1640 fl. 84 fr. Ewiggelg belajtet. 
Kaufsliebhaber haben ihre Angebote am obigem Ter: 
mine zu Protofoll zu geben, und den Dinfchlag nach 

$. 64 des Hypothekengeſehes zu erwarten, 


Den 2. April 1853. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt München, 
Allwener, Direktor. 
v. Kleſſing. 


NEST. 
Privat-Befanntmahungen. 


1338. in junger Mann, welder einige Jahre bei 
einem Bönigl. Sandgerichte als Rechtspraktikant mit gus 
tem Zeugniße geftanden ift, fucht bei einem Böniglichen 
Amte oder Advokaten Befchäftigung, und wäre auch bes 
zeit Schreibersdienfte zu verrichten. ‚Das Nübere im 


Unfrages und Addreß-Bureau Münden. 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 





das 


Bayer. 


— — ————— WET WE WEL WE LEE LEE LEE —— ———— — —————— WE TEE EI TI EEE EEE TEE 


Münden, 


Nro. XXVI. 


10. April 1833. 





®erichtlihe und polizeylide . 


Befanntmachungen, 


Bekanntmachung. 


1385. Die Vorlefungen für dad Gommer: Semefter 
2835 werden an- biefiger Univerfitäit unmittelbar nad) 
dem. geſehlichen Anfang deffelben am 15. April I. 38. 
beginnen, — Inländern, weiche es verfäumen, rechtzeitig 
ihre Matrikel zu erholen oder erneuern zu: laffen, wird 
dieſes Semefter nicht in die vorfhriftinäßige Studienzeit 
eingerechnet werden. — Neu’ anfonımende Ins ud Aus⸗ 


Ander müjfen Behufs ihrer Aufnahme nach den neueften 


Anordnungen außer dem Studien» auch noch ein Sitten 
Beugniß der einfchlägigen Poligei-Behörde beibringen. 
Münden am. 30; März 1833. 


Königlihes Rectorat der Univerſität 
Münhem 


De. Dberndorfer, d.3. Rektor. 
Müller, Secretär. 


Bekanntmachung. 
1330. (56) Das Anweſen des Bartholomä Knoll— 
möüller, Kufner vorn Hardt, wird 
an 30: May l. 3% 
von Bonmnittags: 9 bis: Abends 4 Uhr 
im Orte, fogenannt bei Kufner voen Hardt, entlegen 2 
Stunden vom Landgerichtsfige — zur Öffentlichen Ders 
fFeigerung gebracht. 
s Hat folgende Beſtandtheile: 


1) den zum Damenſtift Ofterbofen erbrechtbaren: und 
zum Preeimonialgericht Haidenburg jurispiktiond: 
baren halben Kufnerhof; 

2) walzende Stüde:- 

a) den ludeigenen Wirtbsadker. 

b) die bodenzinfige Gftorkertiviefe, 

c) die zum k. Rentamte erbrechtbare Aepfelbeck Wieſe, 
d) die ludeigene Schindergrube ; 

3) ze Pfarrei Galgweis wird vom Großzehend des 
Hauptgutes nur $tel verabreicht, indem $ Theile 
Grofzehends zum Gute gekauft wurden, 

Am 14. Juni wurde die Mobiliarfchoft auf 767 fl. 
6 Er., und die Jmmobiliarfchaft auf 9499 fl. geichägt. 

Es find Plan und Grüändebefchreibung von der Fön, 
Steuerkataſter-Commiſſion zum Ute gebracht, und kön— 
nen eingefeben werden, 

Kaufsluftige haben. fih über Vermögen entipre 
hend auszumeifen, 

Die näbern Kaufsbedingniffe werden am Verjteige: 
rungstage befaunt gegeben, 

Den 12. März 1833, R 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Reichart, Verweſer. 





Vorladung. 


1269. (3c) Johann Waimer von Mernes will nach 
Nordamerika auswandern: und iſt zu Feſtſtellung deſſen 
Schuldenſtandes Tagfarth auf Mittwoch den 17. Apeil 1.3. 
feühe 9 Uhr beim ?.-Eandgerichte dabier angefept, wobel 
deſſen Glaͤubiger unter dem Rechtönachtpeile der Nichte 
berücfihtigung fich zu melden haben. 


Drb am 22. März 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Bandricter.. 
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Belanntmahung. 

1259. (3 €) Auf Untrag eines Hnpotbefgläubigerd wird 
das dem Gärtner Jobanı Nenner dahier gebörige 
Haus jammt Nebengebäude und ber dabei befindliche Gar: 
ten, Neo. 350 lit. a, an der Amalienftraffe gelegen, in 
einem Geſammtſchätzungswerthe von 8465 fl. 15 fr. dem 
gerichtlichen Verkaufe unterjtellt. 

Zur Aufnahme ber Kaufsanbothe ift Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 25. Aprill. 9. 
früh von 9— 12 Ubr. 
feftgefent, wozu befiß- und zablungsfähige Kaufsliebbaber 
mit dem VBemerken eingeladen werben, Daß ber Zujchlag 
nur 8. 64 des Hnpotbefengefepes erfolgt. 
Den 26. Mätz 1835- 
Königl. Kreis» und Stab tgeriht Münden. 
Allwepger, Direktor. 
«ol. Böhm. 
—, 


Betanntmahung. 


1267. (30) Sämmtliche Gläubiger des Franz Schurk 
wor Dbernburg, welcher nad) Nord-AUmerifa auswandern 
will, werden zur Anbringung und Nachweifung ihrer 
Forderungen am denfelben auf 

Dienftag den 10. Apritl. 3, früh g Ubr 
unter dem Rechtönachtheile anber vorgeladen, daß die 
ausbleibenden Gläubiger bei ber Einweifung auf den Der: 
mögend:Erlös nicht berũckſichtiget werben follen. 

Dbernburg am 21. Februar 1855. 
Königlihes Landgericht, 
Vochans. 


Bekanntmachung. 


995. (25) Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntni 
gebracht, daß der Johann Glias Schmidt von Wal: 
derugrün und die Wittwe Katharina Söllner von 
dort, in dem am 24, November 1852 abgeichloffenen 
Ehevertrag die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. 

Buttenberg den 23. Januar 1853. 
Das Föniglih-banerifhe Freyberrlich von 
Buttenbergifhe Herrſchaftsgericht 
Outtenberg. 


Kref. 
— 


Gläubiger; Vorladung. 


4210. (36) Gämmtliche Gläubiger der Auswanderer — 
Apam Diefch, Schmied, und Ppilipp@udwig, Bäder 


von Dbernburg — werden zur Anmeldung ihrer Forde⸗ 
zungen auf 

Dienftag den 30. April. 9. früb 8 Uhr 
unter bein Rechtsnachtbeile der Nichtberückfichtigung bei 
der Ausfolgung resp. Vertheilung der Kaufjchillingsgel: 
der hieber vorgeladen, 

Dbernburg am 21. Februar 1833. 
Königl. baper Landgericht. 
Vochanms, Landrichter, 
X. Rohe. 


— 


Belanntmahung. ° 


1292. (3) Am Faftnachtsfonntage den 17. Februar 
1833 gegen Abend kam eine 20 oder einige 20 Jahre 
alte Weibsperfon, mittlerer Größe, lünglichten Gefichtes, 
bleicher Gefichtsfarbe, in der gewöhnlichen Banerntracht 
mit fogenannter Kipinger Haube auf dem Kopfe, in das 
Haus des Juden Wolf Hirfch zu Bejolshaufen, gab fich 
dort für die Tochter eines Bauern von Sächſenheim aus 
und nabm bei dem Juden mit der Verficherung, in ei- 
nigen Tagen Zahlung leijten zu wollen, 

1) drei Ellen grünen gelbgeſtreiften Seidenbaſt zu 

einer Schürze, 

2) Sechs Ellen 3 Finger breiter beilblauer an beiden‘ 

Seiten gezackter Seidenband biezu, endlich 
3) ein ſchwarz feidenes aufenberum mit einem drei 
Finger breiten rothen Streifen und auf jeder Seite 
dejjelben mit einem dergleichen fhmalen Streifen 
verſehenes Halstuch heraus und entfernte ſich. 
Da nım die Weiböperfon diefe Gegenjtände fih be 
traglicher Weife verfchafft bat, fo wird dieſer Vorſfall mit 
der Aufforderung befannt gemacht, auf die Vetrügerin, 
fo wie die anfgeführten Gegenſtände Spähe zu balten 
und fachedienliche Entdeckungen dem Unterſuchungsge— 
richte fogleich anzuzeigen, 
Ochſenfurt den 24. März 1835. 


Königlihes Landgericht. 


Walter, Laudrichter, 
Geßner. 





Diebftahle:Ausfchreiben. 


1283. (30) Dem Tuchmachergejellen Joſeph Aurich 
aus Hayenbach, bei Tuchfabrifanten Korb zu Ochfenfurt 
in Eondition, wurde Montags den 18. März 1852 des 
Vormittags von 7 bis 12 Uhr ein noch ganz neuer but: 
Pelblautuchener Oberrock mit zweien Neihen feidengefpons 
nener Knöpfe, von welchen ber untere rechterfeits zer⸗ 
brochen ift, entwendet. Der Roc hat liegenden Kra— 
gen, eine Bruſttaſche, worin ein Meines Gebetbuch mit 


rothem Papierdeckel ſtack, iſt mit meißgrauer Leinwand 
im Leibe und in den Aermeln gefüttert, bat hinten bei— 
derjeits Tafchen von berjelben Leinwand und ift die Bei: 
de, womit die Knopflöcher ausgenäht find, etwas ab» 
geſchoſſen. 

Etwa ſechs Wochen früher iſt demſelben Aurich eine 
goldene Vorſtecknadel nit einem rundgefüßten Steine 
entfommen. 

Die Diebtäple werben mit der Aufforderung be: 
Pannt gemacht, etwaige fachdienliche Entdedungen dem 
Unterfuchungsgerichte ſogleich anzuzeigen. 

Dchfenfurt den 26. März 1853. 

Königl. baver. Landgericht. 


Walter, Landrichter. 


Geßner. 
zz — — 
Publitandum, 
1308. (3b) Bom j 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerichte 
. Nürnberg 


wurde im Wege der Erefution auf Anrufen eines Gläus 
Digers unterm Heutigen der gerichtliche Verkauf der den 
Sirtner Leonhard und Margaretha Edertihen Che: 
leute dahier zugehörigen nachbefchriebenen Immobilien 
befchlojfen, nämlich 

a) eined zweiftöcigen Wohnhaufe® in der Vorſtadt 
St. Johannis Nr. 30 mit zwei Blägelgcbäuden, 
einer Stallung nnd einer Hofraith, 

b) eines mit maffiver Mauer umgebenen 14 Morgen 
großen Gartens mit tragbaren Bäumen, in wel: 
chem fich zwei laufende Wafler, ein zweiſtöckiges 
Sommergebäude und eine Winterung befinden. 

Sämmtliche Gebäude: find theils maſſiv, theils von 
Fachwerk gebaut, mit Ziegeln gedeckt, und im guten 
baulichen Zuſtand. 

Das Ganze ift frei eigen und auf 4000 fl. gericht⸗ 
lich taritt. = 

Hiezu ift Termin 

aufden 29. April d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Commiffionszimmer Nr. 11 bezielt. Bahlungsfähige 
werden hieducch unter dem Eröffnen eingeladen, daß der 
Zuſchlag nad $. 64 des Dopothetengefepes erfolgt. 
Nürnberg den 13. Februar 1853. 
Buſch, Direktor. 
Orinz. 
——n 
Belanntmadhung. 


1312. (36) Vor einiger Zeit wurde in dem Lokale 
des Föniglichen Landgerichts I. Mts. dahier ein Stück 
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ſchwarzes Tuch von 295 Brabanter Ellen 5 fl. pr. Elle 
mit Nero. 6595 bezeichnet, und von einem Stück dum- 
Pelgrünen Tuce pr. 254 Brabanter Ellen 4 fl. 30 Er. 
pr. Eile mit Nro. 6222 bezeichnet, eine Quantität von 
16; Ellen vermißt. 

Man bringt dieß mit dem Erfuchen zur öffentlichen 
—— ſachdienliche Notizen baldigſt hieher mitzu— 
theilen. J 

Würzburg den 27. März 1833. 


Königl. baper, Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 


Städler. 


Bekanntmachung. 


1321. (30) Am 26. d. Mts. Abends wurden aus eis 
nem Wohnhauſe dahier auf gewaltige Weife 100 fl. 
entiwenbet. 

Das Geld beitand aus einer Rolle 4 Kronen zu 
50fl. und zwei Rollen preußifher Siebenzehner & 25 fl. 
Zu den drei Rollen waren weißes Papier genommen, 
erftere überfchrieben: 50 fl. in ZRronen und auf beiden 
Seiten mit- braunrothen Siegellack und einem F. Siegel 
befiegelt ; die beiden andern waren Überfchrieben: 25 fl. 
an preußifchen Siebenzehnern und auf beiden Seiten mit 
bellrotbem Siegellad nur verHebt. 

Sämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizei: Behörden werden 
erfucht, ſchleunigſt forgfältige Späbe anzuordnen, und im 
Entdecfungsfalle Nachricht hieher zu ertheilen. 

Würzburg den 28. Mürz 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht! 
Wening. 
Strädler. 


Ediftalladung. 


1285. (36) Joſeph Cöleſtin v. Haltmener, kön. 
bayer. geheimer Rath und Domdeckan zu Eichſtädt iſt 
am 25. Dezember 1830 ohne Hinterlaffung einer lega⸗ 
fen Icptwilligen Verfügung mit Tod abgegangen. 

Zur Inteftot-Erbfolge haben fih Verwandte von 


“ wäterliher und mütterlicher Seite im vierten Grade an: 


gemeldet, jene aber nur mit präfumtiver Vollmacht in 
der Dorausfepung, daß die angemeldete Erbiu, Namens 
Sophia Schmidt, Schneiderstochter von Kamın , königl. 
baver. Landgerichts gleihen Namens, ba geboren 


am 25. DEtober 1757 zur Zeit des Anfalls 


diefer Erbfchaft noch wirklich bei leben ge 
wefen fen. 

Da nun lepterer Umſtand bisher nicht ermittelt, 
fondern nur ſoviel erforfcht werden Bormte, daß dieje 
Sophie Schmid fon in ipren jüngern Jahren ſich nad 

35* 
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Wien begeben, dort lange Zeit gedient, und endlich an 
einen Schneider, der fie als Wirtwe zurückließ, fich ver: 
ebelichet babe; fo werden auf Audringen der fich legitis 
mieten nächjten Verwandten mütterlicher Seite 
Sophie Schmidt, Schueiderstodter von 
Kamm oderihre allenfallfigen Leibes— 
oder ſouſtige Erben 
aufgefordert, 
binnen brei Monaten 


a dato Über den Antritt dieſer Erbfhaft, 
legtere mit genaurr Nachweiſung, daf So: 
pbie Schmid zur Zeit des AUnfalles, den 25. Dezember 
1830 noch am Leben gemwefen, fich bei unterzeichnetem 
Gerichte gebörig zu erflären, widrigen Falles diefe Erb: 
ſchaft als von derſelben ausgefchlagen angenommen, und 
der nächiten Dermandtin mütterlicher Seite nach den 
für diefeu Fall bereits abgefchlojfenen Vergleichen aus: 
geantibortet werben wird. 
Regensburg den 15. März 1835. 


König. Bayer. Kreid und Stadtgericht. 
Hörl,- Direktor, 


- 


Widhalm. 








Avertiſſement. 


1357. (36) Der Hausbeſiher und Gchubmacerge: 
felle Johann Georg Oblrann von Trebgaft und deſſen 
Merlobte, die noch minderjährige ledige Anna Catharina 
Scherf von der Goldmäbl, haben nach dem unterm 
Heutigen dahier errichteten Ehevertrag die in biefiger 
Provinz giltige Gutergemeinſchaft ausgefchloifen, welches 
in Gemaßheit des $. 422 Lit. 1 Tb. II. des allgemei: 
nen preufifchen Landrechts hiemit vorfchriftmäßig zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Berne am 26. März 1833- 
Königl. Baver. Landgericht Öefrees. 
Sensburg. 


Befanntmahung. 


sum.) Auf Andringen eines Gläubigers wird das Anmwer 
‚fen des Karl Wittmann, Peterbauerns von Ortho⸗ 
fen, da ſich bisber Fein Käufer gemeldet, zum Drit: 
tenmale zum öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben and 
Steigerungs - Tagsfahrt auf 
Dienftag den 16. Uprit I. 3. DBormittags 
von 9 bis 12 Uhr 
auberaumt. 
Dieſes Anweſen wurde gerichtlich auf 2858 fl. 11 fr. 
afyäst, und befteht: 


1) in einem ganz gemauerten Haufe mit Ziegeldach, 

2) in einem genanerten Backhauſe mit Schöpfbrun— 

nen und einer mit Stroh gedecften Holzbütte, 

3) einem baldgemauerten mit Stroh gedeckten Stadel, 

4) in folgenden frenftiftigen Gründen: 

a) Hofraum und Garten per 1 Tagm. 11 Dez. 

b) Aecker 39 Tagw. 76 Dei. 

ec) Wieſen 7 Tagw. 46 Der. 

5) den Hanse und Baumanmsfahrniffen nebft Pferden 

und Hornvich. 

Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Benterfen eins 
geladen, daß bierorts unbekannte Steigerungsluftige fi 
über Leumund und Vermögen durch gerichtliche Zeug: 
niße auszuweiſen haben. 

Dachau den 5. März 1833. 
Königliches Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1176. t3 6) Der Webermeifter, Andreas Lochner 
von Stammbach und deſſen Ehefrau Eliſabetha, 
geb. Frans, baben die bisher unter ihnen beſtandene 
Gütergemeinfebrit ausogeſchloſſen, was der gefeplichen 
Vorfchrift gemäß Hiermit bekannt gemacht wird, 

Münchberg, den 11. März 1833. 
Königliches Landgeridt. 
Wunder, 


Bekanntmachung. 


1387. (30) Auf Anrufen eines Gläubigers wird das Haus 
der Peter und Franziska Reſch'ſchen Bäcerscheleute sub. 
Seo. 112 in der Löwengrube zur Jnnjtadt, welches auf 
1200 fl. gerichtlich gefchägt it, am Mittwoch dem 
24. Upril 1,3. Morgens von g bis 12 Uhr im dieſſei⸗ 
tigen Gerichtslokale, (Lommiffiond: Zimmer Neo. 3) der 
Öffentlichen DVerfteigerung unterworfen, wozu Kaufslieb: 


Haber mit dem Unhange geladen werden, daß ber Hin: 


ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Paßau den 29. März 1833. 


Lönigl. Kreis- und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Director. 
Sieghart. 


— — 


Bekanntmachung. 


1388. Zur Gläubiger « Befriedigung hat die Wittwe 
des Joſ. Betzel von Füßen auf den Verkauf ihres j 
Haufes in der Stadt Füifen und einer Gnpsmäple in 
der Vorſtadt angetragen. 


Raufsliebhaber werden eingeladen, am 30. Mai 1833 
Vormittags 10 Uhr dahler zu erfcheinen und ihre An: 
gebote zu Protofoll zu geben, Auswärtige Käufer haben 
fi mit Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeits- Zeugniffen zu 
verfehen.ı ; , 

Süffen den 20. März 1833. 

Königlidhes Landgericht. 
Egloff. 


Bekanntmachung. 


1390. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Hammerfchmieb s Unmwefen der Karl Weinbacher— 
ſchen Eheleute in der Vorſtadt Au nunmehr zum Zten 
Mole dem öffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 24. April. Js. fräbg Uhr 
angefegt, wozu Kaufslujtige im diejfeitigen Gerichtslokale 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 

Das Unmefen ift ludeigen, und belebt: 


a) in der Hammerfchmiede, ſammt den dazu gehörigen 
Rädern und Wajferrecht, dann Schleifmühle ſammt 
Rad: uud Waſſerrecht mit Zubehör, gefhägt auf 
14,500 fl.; 

b) in dem zwei Sto Hoch gemanerten Wohnhaufe 
mit 10 Wohnungen, nebft Stall, gemauerter Rex 
mife und gewölbten Keller, gefchigt auf 8,800 fl.; 

c) in der zum Bandrentamt München erbrechtigen 
Kohlſtãtte mit Haus Neo. 502, geihäpt auf 400fl. 

Das Geſammtanweſen ift demnach nach gerichtlicher 
Schägung vom 3. und 15. November 1830 auf 23,700 fl. 
geihäpt, und mit 8,000 fl. der Brandaffefurang eins 
derleibt. ’ 


Gerichtd unbekannte Käufer Haben fich mit feumunds« - 


und Vermögens-Ausweiſen zu verfehen, 
Au den 16, März 1833. 
Königlihes Landgericht An, 
Späth, Landricter. 


Ediftallabung. 


1391. Johann Georg Lautzkutsk h, gebürtig aus 
MWeindorf, Landgerichts Weilheim, außerehelichen Sohn 
der Ellſabeth Hofitetter von dort, welche fi fpäter an 
ben Mufifanten Einmer von der Au verehlichte, hat fich 
im Jahre 1817 von Bier, unbekannt wohin, entfernt, 
und feit diefer Zeit Peine Nachricht mehr von fich gege⸗ 
ben, fo, daß fein Tod wohl vermuthet werden darf, 
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Da jedoch fiber letztern Umſtand verlãßige Rachricht 
nicht vorliegt; ſo wird hiemit Johann Georg Lautzkutsky 
oder deſſen allenfallſige Desceudenz aufgefordert, 

innerbalb 3 Monaten vom Heutigen 


bei unterfertigtem Landgerichte fih anzumelden, widri— 
genfalld die binterlaffene Herberge feiner Mutter feinem 
Halbbruder Joſeph Schüp gegen Eaution des, den Ver: 
fchollenen treffenden Erbautheileg, eigenthũmlich zugefchrie: 
ben werden würde, 
Yu den 30. März; 1833. 
Königlihes Landgericht An. 
Späth, Landrichter, 
Beftermaper, Rchtapr. 
— 


Bekanntmachung. 


1392. Auf Andringen eines Hppotbefgläubigers wird 
bie dem Lorenz Höchtl, Schuhmacher, ludeigen ange: 
börige Herberge Neo. 191 in der Vorftadt Au, beitebend 
über 2 Stiegen unter dem Dache, aus Stube, 2 Ram: 
mern, Küche und Fletz ſammt Kajtenantheil und auf 500 fl. 
gerichtlich gefchäpt, zum erftenmale dem öffentlichen Ver: 
kaufe untergeftellt und hiezu Tagsführt auf 

Dienftag den 12. April Vormittags von 

9—12 Uhr " 
angefept, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken, daf ber 
Hinſchiag nach $. 64 des Oypothekengeſetzes gefchehen 
wird, vorgeladen werden, 

Un am 1. März 1833, 
Königlihes Landgericht Au. 


Späth, Landrichter. 


m 


Bekanntmachung. 


1394. Unter Beziehung auf die Ediktalaufforderung 
dom 30. Juni 1832 wird die Originalobligation der 
ehemaligen baperifchen Landſchaft vom 2. Oktober 1721 
über ein Bundeskapital zu 666 40 Er. zu 24 Progent, 
Bolio 432, Zinszeit 15. November audgefertigt und auf 
Maria Katharina Ernſt, nachmals verehelichte Kropf, 
Prlegstommillärs-Cattin von Vopburg lautend, da Diefe 
Urkunde feither hierorts nicht vorgelegt wurde, biemit 
für Praftlos erflärt. 

Den 29. März 1833. 
8. Kreiss und Stadtgericht Münden, 
Allweyer, Direktor. 


Fehr. v. Welfer, 
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Belanntmahung. 


1393. Nachdem ſich bei der erjtmaligen Derjteigerung 
fein Käufer meldete, fo wird auf Antrag eines Gläubi— 
gers die Herberge bes Schubmachers Jakob Herrmann, 
Nro. 172 in Haidhaufen, weldye aus einer Stube, Küche 
und Fletz zu ebener Erde, aus einem Speicher, Gärtchen 
nebſt Holzſchupfe befteht, und laut Schäpungsprototofl 
vom 24. Dezember 1832 auf dreihundert Gulden ges 
fhägt wurde, zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 23. April 1833 

Vormittags von 10—12 Uhr 
anberaumt. Kaufsluftige werden unter Hinmweifung auf 
8. 64 bes Hypotheken⸗Geſezes mit dem Bemerken vor: 
geladen, daß ſich bei dieſſeitigem Gerichte Unbekannte 
durch Leumunds⸗- und Vermögens⸗Zeugniſſe auszuweiſen 
haben. 
Sig. ben 18. März 1833. 
Königlihes Landgericht Au. 
Späth, Landrichter. 
Wigard ‚Rhtspr. 


Bekanntmachung. 


1396. Am 17. d. Mts. wurden dem Bürger und 
Schuhmachermeiſter Conrad Bauer zu Spalt, durd) 
Deffuung der Hausthüre, Kammer und Commode (mahr: 
ſcheinlich durch Dietriche) 

24. Kronentbaler, 
10 preußifche Thaler, 
7 dergleichen in 21 preuß. 35 fr, Stüden 
94 fl. 45 fe, 
entwendet. 

Man erſucht alle Juſtiz- und Polizeibehörden auf 
diefe Geldforten, und den unbeannten Thäter Spähe zu 
balten, eritere im Entdeckungzsfall bieber zu fenden und 
Leptern im Attrapirungsfal zu arretiren und bieher zu 
hiefern. 

Pleinfeld am 28.,Bebruar 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 





= 


Diebſtahls⸗Ausſchreiben. 


1402. (30) Samſtags den 23, d. Mis., wahrſchein⸗ 
lich Nachmittag zwiſchen 3 und 6 Uhr wurden aus eis 
nem zu Derchöpeim folgende Gegenftände ent: 
wendet: 


1) eine zweigehäufige filderne Sackuhr mit einem meſ⸗ 
fingen Staubtaften, an mweldhem ein Glas von 


der Größe eines Sechſerſtückes und in diefem cin 
rothes Spiegelchen fich befindet. Auf der Bifier- 
platte find arabiiche Ziffer und über ber Bapl 12 
it ein Stückchen in Form eines Haldınondes aus: 
gefprungen. Das Uhrwerk bat Feine Scließfer 
der, fondern fällt, wenn der Glasreif geöffnet iſt, 
von felbit heraus. 

2) Ein ſchwarz feidenes Halstuch mittlerer Größe und 
geringer Qualität mit drei rothen Streifen, moch 
gar nicht getragen, und mit Koth befprißt. 

3) Eine filbeene Sackuhrkette über 5 baner. Schub 
lang in zwei Abtheilungen, welche durch ein un: 
gleichfeitiges vlereckiges filbernes Plättchen U] ver: 
bunden find, von demen die obern aus 5 Kettchen, 
die beiden Äußerjten panzerartig, die nutern aber 
aus 7 Kettchen, die vier äußerſten panzerartig, 
beftunden. 

Die Kette war mit zwei Hacken in der S Form 
an die Uhr befeftigt, und hatte an jedem der 
Kettchen der unteren Abtheilung einen gleichen Has 
den, von denen 2 meilingene Schlüffelchen hielten. 

4) 9 fl. 30 Er. oder 9 fl. 48 Er. bejtehend aus 

einem neuen baverifchen Kronenthaler mit 
Schwert und Scepter; 

einem neuen preußischen Thaler mit der Aufe 
ſchriſt XIV EINE F M; dann aus fönigl. 
Baperifchen und Württembergifhben 6 und 3 
fr. Stücen; das Geld war ineinem leinenen 
Säckchen, welches mit einem ſchwarz leinenen 
Bande zugeftricht war, 

Sämmtliche Behörden werden um Mitwirkung zur 
Entdeckung des noch unbekannten Thäters und zur Wier 
dererlangung der entiwendeten Gegenſtände erjucht. 

Dchfenfurtd den 27. März 1835. 

Königl. baver. Landgericdt. 
Walter, Lanbrichter, 





Gant⸗Edikt. 


1403. Der Bauer Paulus Münch von Abendorf 
bat fih dem Konkursverfahren feeiwillig unterworfen, 
Es werben daher die gefeplihen Ediktstage, und 
zwar; 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun ⸗ 
gen auf 
Dieuſtagden 28. Upril d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 
deten Forderungen auf 
Dienfag den 21. Map db... 
3) zur Schlußverhandlung anf 
'Dienjtag ben 18. Junp d. J. 
jedesmal Vormittags g Uhr Hiemit anberaumt, und bie 


zu fämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter ben Rechtsnachtbeile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am eriten Ediktstage die Aus— 
fchließung der Forderung von der gegenwärtigen Kon— 
kursmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen 
aber die Uusfchliefung mit den an denfelben vorzuneh: 
menden Verhandlungen zu Folge bat, 

! Dabei werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nochmalir 
gen Erfapes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 
zu: übergeben. 

Feruner wird bemerft, daß die bis jetzt bekannten 
Schulden 1136 fl. 454 fr. betragen, bierunter 1075 fl. 
284 Er. Hppothecfeneinträge begriffen find, und das Ak— 
tivvermögen nach der vorgenommenen Schägung nur in 
561 fl. beiteht. Be 

Enplich wird das Out des Gemeinfchuldners St. 
75 Neo, 777, aus Wohnbaus, Nebengebäude, Stadel, 
Stallung, Bacofen, 4 Tagwerf Garten, 64 Tagwerk 
Feld und 24 Tagmwerf Holz befteheud, und auf 334 fl. 
gewürdigt, am 
Sonnabend den 20. April d. 38, 
Vormittagd 9 Uhr 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, und Dazu find 
Kaufsliebbaber biermit unter der Bemerkung vorgeladen, 
—* der Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengefetzes ers 
olgt. 
Thurnau, am 20. März 1833. 
Königl. freiherrl. v. KRünsbergifches Patri— 
monialgericht J. Klafie. 
Morgenroth, } 


—— — 


Ediktalladung. 


1408. Gegen den Schmiedmeiſter Joh. Püttrich zu 
Welfendorf wurde vom Pönigl. Landgericht Houfeld ber 
Konkurs erfannt, 

Es werden daher die Edictötäge wie folgt ausge 
fchrieben: 

1) zur Anmeldung und Nachmweifung der Forderun⸗ 

gen auf 
Donnerfag den 2. Mai 1833; 
2) zur Ubgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf | 
ü Mittwod den 5. Juni I. 38,; 


3) zur Gegen» und Schlußerflärung auf 
Donnerftag den 4 Zulil, J. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, und fämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtönachtheile hiezu vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediftötage den gänzlichen Aus: 
ſchluß von der gegenwärtigen Gantmaſſa, das Richter: 


feinen an den übrigen Terminen aber den Verluft der 


an denjelben vorzunehmenden Dandlungen zur Folge hat. 
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. Zugleich werden alle diejenigen welche an dem Ver: 
mögen des Job. Püttrich irgend. etwas in Händen ba: 
ben, aufgefordert, foldes bei Vermeidung des doppelten 
Erfages unter Dorbepalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Hollfeld den 16. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Gleitsmann. 


— 


Befanntmadhung. 


1404. Das DBeneficum zu Waidhofen, E Land: 
gerichts Pfaffenhofen, ijt erledigt. ’ 

Die Erträgniffe deſſelben belaufen fi ungefähr 
jährlich auf 340 fl. 

Bewerber hierum wollen ihre Gefuche an das un: 
terfertigte Patrimonialgeriht binnen 6 Wochen überge: 
ben, um folche den boben gräfl. v. Haslang’schen Cr: 
ben, melden für den jepigen Befepungsfal das Präfen: 
tationsrecht zujteht, vorlegen zu können, 

Aichach den 4. April. 1833. 


Gräflih v.Haslang’jhes Patrimonialgericht 
Haslangkreit. 


Lindemann, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachung. 


1405. (3a) Vorgeſtern, als den 27. 1. M., wur; 
den zu Kupferberg aus einem Hauſe 324 Ellen weißer 
Bett⸗Triller geſtohlen. 

Wer von dieſem Diebſtahle etwas in Erfahrung 
bringt, wird zur ungefäumten Unzeige aufgefordert. . 


Eulmbadh den 28. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Glaris. 


Bekanntmachung. 


1401. Alle Forderungen gegen die Verlaſſenſchaft des 
Nikolaus Zobel von Theilheim find unter. dem Rechts— 
Nachtheile der Nichtberückfichtigung bei Unseinanderfegung 
der Maffe am ‘ 

Montag den 15. April. 9. früh g Uhr 
dahier anzubringen. 
Würzburg den 9. März 1833. 
Königl, Landgericht rechts am Main. 
In Abw. d. fr. — 
der kgl. Juſtiz⸗Kanzlei⸗Aſſeſſor 
Eämmerer, 


Straub. 
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1389. -Ymortifations Erkenntniß. 
Nachbezeichnete Schuld: und Hpnpotbefenbriefe find zu Derluft gegangen , als: 
> Des Sldubigers Des Schuldnerd Der Schuld: Kapi⸗ 
— | Urkunde talde: | DBemers 
4 Setrag.| Fungen. 
J Namen. Wohnort. Namem Wohnort. Zabt Monat 6 






| fl. er. 


1]Seorg Büchele, Höchftädt Undreas Zerle, Hoͤchſtãdt 1823| Novbr. 



















Brantweiner Schuhmacher 
2] Pfarrfirchen:Stiftg. Fiunningen Georg Schilling, |Unterfinningenlıs21) April 
3 Dieſelbe — Leonhard Regens— 
burger, Unterfinningenisg2r] April 
4 Diefelbe — afob Stuhler, Oberfinniugen 1821! April 
5 Diefelbe — Joſeph Linder, Oberſinningen u8214 April 
61Georg Stegerfhe Blindheim Martin Mengele und Mörslingen fısıs) Desbr. 
Kinder deſſen Eheſrau, 
7 Dieſelbe Michael Ortinger Steinheim ⁊861 Mai 
zgıl April 
8 Diefelbe ” Unton Becherer Steinbeim 784| Mai 
9 Dieſelbe » Ignaz Bed Steinbeim 799| Ienuer 
10 Diefelbe * Georg Sager Steinheim 7851 Mai 
11 Diefelbe » Joſeph Scyufter Steinbeim 1739| März 
12 Diejelbe ” Joſ. Wengermaier Steinheim 1798| Dezbr. 
13 Dieſelbe Chriſtoph Zirnheimer Steinheim 1786) März 


Anton Becherer Steinheim 
Ignaz Deck Steinheim 


1784| Mai 


15 Diejelbe 1799| Jenner 


16Bruderſchafts⸗Stif⸗ 





tung a Anton Becherer Steinheim 178+ Mai 
1? Diejelbe ” Unton Eſchberger |Mörslingen 1792] Febr 
18] Ylmofen-Stiftung ⸗ Joh. Strabl Steinbeim  |1798] Dezbr. 
191 - Diejelbe » Franz Hefele Steinheim  f1792] Febr. 
20] 8itial:Kirchen:Stif- 
tung Grembein JUnton Böfel Grembeim 1921) Ienner 
21 Diefelbe » Joſevha Engelmaier, |Grenbeim 1821| Jenuer 
Wittwe 
22 Dieſelbe ⸗ Johann Dirt Gremheim 1789| Novbr. 
23 Dieſelbe * Ambroſius Schipfel Grembeim 1871] Jenner 
24 Dieſelbe rn Michael Böhm Srembeim  Jı821) Ienner 
25] Stipendiaten: Stiftg. —— | 
Spital: nd ortſelbf 
En - — Pfäflingen Georg Korn Oberliezheim ine) Septbr. 
Kirchen⸗· Kicklingeu N 


ie gegenmärtigen Beſitzer derfelßen werden daher hiedurch aufgefordert, diefe Dokumente binnen drei 
— a. dato — * —— und ihre Eigenthums⸗ Anſprüche bierauf rechtsgenuglich nachzuweiſen, wi· 
drigen Falls dieſelben nach Umfluß fraglichen Termines als kraſtlos und‘ erlofchen betrachtet. werben würden. 


Höchftädt den 1. April 1835. 
£öniglides gandgeriht 
Müller, Landrichter, 


Oeffentliche Verkaufsanzeige. 


1406. Auf Verfügung der k. Kreisregierung vom 7. 
d. Mts. und Requifition der k. Bauinfpektion zu Ansbach 
follen nachfolgende ärarialifche Grundparcellen, welche bei 
der neuen Anlage der Straffe bei Merfendorf entbehrlich 
geworden find, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, und zwar? 

a) zwifchen dem Mönchswald und Mierfenderf 

730 Auadratfuß der alten Straße beim Adler des 
Leonhard Kaftner zu Heglaiı, 

5508 Quadratfuß bei dem des Michael Dorner, 

6750 Anadratfuß bei dem des Georg Rupp von 
Dörremüble, 

5494 Quadratfuß bei dem des Ölafer Krieger von 
Merfendorf, 

8900 Duadratfuß bei dem der MWittwe MWäger 

‚ von Heglau. 

5070 I QDuadratfuß bei dem bes Leonhard Zippel 

2600 | von Merkendorf; 

8532 Quadratfuß, Linzenbuller von dba, 

3980 Quadratfuß bei dem Schneidermeifter Ham: 

merer von bort, 

5720 Quadratfuß bei dem bed Andreas Jäklein 

von ba. : 
b) von Merkendorf-nach Triersdorf 
258 Quadratfuß bei dem Uder des Michael Fran? 
von Mierkendorf, 

42752 Quadratfuß bei dem des Johann Seitzinger 

von Merkendorf. 

Der Derkaufstermin ift im Orte Merkendorf auf den 


17. Mai Bormittagd 9 Uber 
anberaumt worden, und werben beſitze und zahlungsfähige 
Käufer zu diefem Termine hiedurch eingeladen, 

Heilsbron den 22. März 1833. 


Königl. bayer. Landgericht. 
Bartholomä, Landrichter. » 


——— 


Bekanntmachung. | 


1400. Wer an dem Rücklaſſe des am 28. Jänner 
d. 3. verftorbenen Fönigl. Rentbeamten Albert Ce zu 
Zwieſel, aus was immer für einem Grunde Unfprüche 
machen zu können glaubt, hat ſolche 

längftens bis zum 1. Mai d. 58. incl, 


um fo gewilfer daher anzumelden, als widrigenfalls Feine 
Kücficht mehr darauf genommen, fondern in biefer Ber- 
Inffenfchaftsfache rechtlicher Orbnung nach weiter vorg 
fhritten werden würde, 

Sig. den 22. März 1833. 

Königl. Baver. Landbgeriht Regen. - 

Der k. Lanbrichter 
Bottmann. 
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Bekanntmachung. 


. 1375. (36) Auf Andeingen der Hnpothefargläubiger 
des Realitätenbefipers Friedrich Ludivig Hendfchl wird 
dejjen Unmwefen zu Kumpfmühl, beifehend in einem 
Wohnhauſe ſammt Garten, einem Getreidftadel, zweien 
Gtallungen, dann vier Aeckern, welche Realitäten zus 
ſammen gerichtlih auf 2310 fl. gefchäßt worden find, 
ganz ober theilmweife zum öffentlichen Verkaufe hiemit- 
ausgefchrieben. 


Kaufsliebhaber wollen fih an dem zur Verfteigerung 
beftimmten Tage 
Montag den 29. April 1833 
Dormittags zwifchen 9 und 12 Uhr 
in der biefgerichtlihen Kanzlei einfinden, daſelbſt die 
Kaufsbedingnijfe vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll 
geben, und den Dinfchlag nach $. 64 des Hppothefen: 
Sefepes gewärtigen. 
Regensburg den 15. Mär; 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 
Bidhalın. 


Befanntmahung. 


1386. (26) Das Haus der Schäflerdeheleute Bene: 
dift und Anna Feuerabend an der Kreuzgaſſe Neo. 
1207 wirb auf 

Montag den 29. April l. J. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
zum Drittenmale dem Öffentlihen Verkaufe untergeſtellt. 
Daffelbe ift im einem neuerbauten Zuſtaude, um 
8500 fl. geichäpt, der Brandverfiherung mit 2000 ff. 
einverleibt, und mit 1640 fl. 85 Fr. Ewiggeld belaftet. 
Kaufsliebhaber haben ihre Artgebote an obigem Ter: 
mine zu Protofol zu geben, und dem HDinfchlag nach 
$. 64 des Hppothefengefepes zu erwarten. 
Den 2. April 1835. 


Königl, Kreis: und Stadbtgeriht Münden. 
Allweyer, Direftor, 
v. Kleffing, 


Bekanntmachung. 


(Das wohlthatige Vermächtnif des zu Würz⸗ 
burg verlebten Priefters Ignaz Schmitt 
betr.) 

Der am 23. Jänner l. I. zu Würzburg geflorbene 
Ignaz Schmitt, Profeß der aufgelößten Kartpaus Grünau, 
Hat in feinem Hinterlaffenen Tejtamente 
36 
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1) dem Gotteshaufe zu Unterwittbach, Herrſchaftsge⸗ 
richts Creuzwertheim, 500 fl. an einer ſürſtlich 
Dettingen » Wallerfteinifchen DObligation und zei 
WienerDbligationen, jede zu 120 fl.; ſodann 
2) 120 fl. an einer Wiener«⸗ Obligation zur Verbeſſerung 
bes Schuldienftes zu Untermittbach 
vermacht, welche mwohlthätige Handlung zum ebrenden 
Andenfen des Verlebten andurch Öffentlich bekannt ge: 
macht avich, 

Creuzwertheim den 28. März 1833. 

Fürſtlich Löwenftein- Wertheim gemeinfhaft 
liche Regierungs: und Juſtiz-Canzley. 
Kahl, Direktor. 

Strauß. 





Subhaftationd : Patent. 


1308. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden fols 
gende Grundftüce der Johann und Margaretha Klein 
dei n’fchen Eheleute zu Zultenberg, als: 

1) ein Uder am Schlottengraben, 

2) ein dergleichen am Rumpelknock, 

3) ein dergleichen, der mittlere Griesacker, 
am 24, April db, 38. Vormittags, an Gerichtsfielle zu 
Buchau dein öffentlihen Verkauf ausgefeht. 


Der Hinfchlag findet nach Vorfchrift des $. 64 des 


Hypothekengeſetzes Statt. 

Die Reallaften und der Schägungswertb Fünnen 
aud vor dem Termine bei der biejjeitigen Negiftratur 
aus den Akten -erfehen werben, 


Thurnau den 19. März 1855. 


Gräflich v. Giechiſches Herrſchaftsgericht, 
als proviſoriſche Verwaltung des Patrimo— 
nialgerichts Buchau. 


v. Prieſter. 
—— 


Bekanntmachung. 

1309. (3a) Die dem Bauer Pankratz Brehm zu Kö— 
nigsfeld gehörigen Grundbeſihungen, bejtebend aus 

a) 1% Tagw. Feld, der Eteinfelder Weg, 

b) 14 Tagw. Feld am Hollfelder Weg, 

c) $ Tagw. Feld, das ſchwarze Land, 

d) 25 Tagw. Geld im Breiterilohe 
werden im Wege der Rechtspilfe dem öffentlichen Ver: 
kaufe ausgejept. 


Zu diefem Ende iſt auf Donnerftag deu 25. 
April, 3. ein Termin anberaumt, in welchem beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber in dem Geſchäftslokale 
des unterjertigten Öerichts zur Stellung ihrer Aufgebothe 


etfcheinen und den Hinfchlag nad) Vorfchrift des Hypo⸗ 
thefengefepes $. 64 und 69 gewärtigen mögen. 


Die nähere Befchreibung der Realitäten, mie auch 
die Eröffnung der erhobenen Tare und der Strichöbe: 
dingriffe wird am Bietungstermin erfolgen, 

Hollfeld am 25. März 1853. 

Königlihes Landgericht. 
” Bleitsmann, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1397. (20) Die zur Verlaſſenſchaft der Barbara Wal: 
gand Wittwe zu Gosmannsdorf a. M. gehörigen Weine 
werden am Dienſtag den 30. April d. Is. früh g Uhr 
zu Sodmannsdorf unter den vor dem Aufitriche zu ers 
Öffnenden Bedingungen verjteigert: 


Neo, Huber. Eimer, 
1 6 — 1783er u. 1804r Miſchling. 
2 4 — 1804er 
3 11 — 1811er 
4 5 — 1818er 
5 8 5 1819er 
6 5 — 1822er 
7 1 6 1823er + 
8 6 4 1820er 
9 6 2 1827er 
10 10 3 1328er 
11 J 6 1831er 
12 5 4 1851er 
13-1 3 Trũbwein. 
Ochſenfurt 1. April 1853. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Landrichter. 
. — — — 
Bekanntmachung. 


1398. Da der Büttnermeiſter Thomas Schöber⸗ 
lein zu Upendorf dem Concursverfahren ſich unterwor— 
fer hat, fo wird zuvörderſt deſſen Gut, St. B. Nr. 833, 
aus Wohnhaus, J Tagw. Gras + und Obſt-Garten, 2 
Tagw. Feld, der Kolm genannt und dem Gemeinderecht 
beftepend und auf 230 fl. gewürdigt, am 

Montag den 22. April d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
nach den Beftimmungen ber $$. 64 und 69 des Hypo⸗ 
tbefengefeges dem öffentlichen Berfaufe ausgefept, bier 
nächſt aber an dejfen ſämmtliche befanute und unbefannte 
Gläubiger hiermit die äffentliche Aufforderung erlaifen, 
bei Stenfe des Uusichluffes von der Maſſe am 
Mittwoch ben 24. April d, 36. 
Vormittags 9 Uhr 


ihre Forderungen anzumelden und gehörig nachzumeifen 
und fodann die Einreden und Schlußerflärungen abzus 
geben und endlich befannt gemacht, daß die zur Zeit bes 
Bannten Schulden mit Inbegriff von 230 fl. Hypotheken⸗ 
Einträgen; 610 fl. 254 Pr. betragen und diejenigen, wel 
de von dem Vermögen des Gantirerd etwas in Händen 
haben follten, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte entwe⸗ 
der dem ©erichte zn übergeben, oder nochmaligen Erſatz 
dafür zu leiften Haben. 
Thurnau am 30. März 1853. 


önigli iperrlih vonKünßber g'ſches 
en a menietgesigt L&laffe 








Proclama, 

1190. (36) Gegen den Mirth Balentin Proßer 
von Weldenbach iſt der Univerſal⸗Konkurs rechtskräftig 
beſchloſſen worden. or , 

Es werden daher die gefehlichen Ediftötage, nämlich: 

1) Zur Anmeldung und Nachiweifung der Hoderungen 

auf den 29. April d, 38. 


2) Zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: , 


meldeten Foderungen auf den 
30. Man d. J. 
3) Zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
und Duplif auf den 
28. Juny di 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämmt— 
liche unbefannte Gläubiger des Gemelnjchuldners unter 
dem Rechtsmachtheil vorgeladen, Daß bas Nichterfchei: 
nen am erjten Ediktstage die Ausſchließung ber Zode: 
rung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nicht: 
Erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, die Aus— 
fchliefung mit dem am denfelden vorzunehmenden Hands 
lungen zu Bolge bat. 

Dabei werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfchnldner in Händen haben, bei Vermei— 
dung des mochmaligen Erſatzes angewiefen, foldes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Herrieden den 16. Mürz 1855. 

Königlihes Landgericht. 
9, Merz 


= 


Bekanntmachung. 


1410. In der Verlaſſenſchaſtsſache des Frühmeß⸗ Pror 
vifors Peter Bederfpiel zu Warl Fürſtlich von ber 
Leyenfchen Patrimonialgerichts dafelbft, werden alle dies 
jenigen, welche einen Erb + oder jonjtigen Unſpruch auf 
den Nachlaß machen zu können glauben, biemit aufges 
fordert, ihre Unfprüche unter Borlegung der erforderlichen 
Beweismittel bei der auf Dienftag den 7.Mail,]. 


= 
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Dabier angeordneten Tagfahrt fräh 10 Uhr um fo ge: 
wiſſer anzubringen, als der Uusbleibende mit feinen dt: 
waigen Unfprüchen bei Auseinanderfegung der Verlaſſen— 
ſchaft nicht mehr berückfichtiget werben wird. 


Memmingen den 1. April 1833. 
Königl. Kreis und Stadtgeridt. 
Ammerbacher, Direftor, 
v. Wachter. 


Bekanntmachung. 


1414. Da ſich bei den am 22. Januar und 26. Fe— 
bruar d. 36. angefehten Commiffioren zur Berjteigerung 
des ludeigenen Anweſens der Georg Kalmifchen Ehe: 


feute vom der An Mr. 25 Bein Käufer einfand, fo wird 


daffelbe num auf Undringen eines Hypothekgläubigers 
zum Deittenmale dem öffentlichen Verkaufe nuterivorien, 
und Tagsfahrt auf 
Dienjtag den 29. Upril 1833 
Vormittag von g bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Raufsluftige eingeladen werden. 
AUllenfallfige, dem Gerichte unbekannte Käufer ha— 
ben ſich über ihe Dermögen legal auszuweiſen. 


Yu den 22. März 1853- 
Königl. baver. Landgericht. 
Spätb, Pandrichter. 


Befanntmahung. 


1411. In der Nacht vom 13. auf den 14. d, Mts. 
murden ben Mathias Stokinger, Hausknecht bei deur 
Bierbräuer Baumgartner in Moos bei Simbach nad: 


ftehend befchriebene Taſchenuhr und filberhes Meſſerbe— 
ſteck entwendet, j 


Die Uhr ift von Silber, bat zwei Gehäufe, das 
Aeußere ift braun ladfirt, das Uhrwerk wird auf der 
Rückfeite aufgezogen, die Oeffnung wo man die Schlüff 
bineinjteckt, Bann zur Abhaltung des Staubes mit einem 
Heinen Schieber verfchloffen werden; — auf dem Ziffer-. 
blatte befinden fi) römische Ziffer, als Gehänge it an 
diejer Uhr eine Kleine weißmerallene fogenannte Erbfens 
Bette mit einem gewöhnlichen gelbmetallenen Uhrſchlüßel, 
die Uhr hat ſammt Gehänge einen Werth von 11 fl. 

Das Mefferbeftee® welches im einem braunledernen 
Futterale war, beſteht aus einem filbernen Löffel, aus ei- 
nem Meffer ımd einer Gabel; auf dem Löffel, welcher 
ziemlich ſchwer von Gilber ift, befindet fi) ein Name 
eingegraben, welcher aber nicht angegeben werden Fanıı ; 
die Schale an dem Meifer und der Gabel ijt von brau— 
nem Bein und mit Silber befchlagen, der Werth des 
ganzen Beſteckes wurde angefchlagen auf 6 fl. 


36* 
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SGämmtliche k. Juſtiz- und Pollzeybehörden werben 
erſucht, ſowohl auf dieſe Gegenſtäude, als den bis jetzt 
uubefannten Thäter amtliche Spähe verfügen zu lajfen, 
ein allenfalld zu erlaugendes Refultat aber gefälligſt aus 
Her befanut zu machen. 

Simbah am Inn den 27. März 1853. 

Königlihes Landgericht. 
v. Haafi, Eandrichter. 





Verkaufs⸗-Proclama. 


1415. Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Land: 
krãmers⸗Eheleute Stephan und Auna Weifmannvon 
der Lüften, wird deren Anweſen, beftchend 

a) aus einem 2 Stock hoch gemauerten Wohnhauſe 

mit Keller, zwei Wohnungen, jede mit Wohnſtu— 
be, zwei Kammern, Küche und Abteitt, im Wer: 
the zu 1400 flr 

b) einergemauerten Stallung nebft Heulage zu 250 fl.r 

dann 

c) Hofraum und Commun:-Brunnen, gewerthet * 

250 fl. 
mithin im Gangen in einem Werthe don 1900 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe untermorfen, und biezu auf 
Dienftag den 30. April d. I. 
- Vormittag 9 bis 12 Uhr 
Commiffion anberaumt, wozu Steigerungsluftige, mel: 
he fich über Leumund und Vermögen gerichtlich auszu— 
weiſen vermögen, mit dem Bemerfen geladen werden, 
daß der Hinfchlag mach $. 64 bes Hypotheken-Geſehes 
erfolgt. 
Yu den 22. März 1833. 
Koͤnigliches Randgericht. 


Späth, Landrigter. 
F Weftermaper, 


Belanntmahung. 


1412. (20) Auf Anfuchen des Söldners Kafpar Hapn 
von Allerhelm wird beffen 
Söldenhaus mit angebautem Stadel, Garten und 
Gemeindsgerechtigkeit p. 540. 
unter amtlicher Leitung 
Montag den 13. Mai 1833 
Dormittags 8 Uhr 
an den Meiftbiethenden verkauft. Indem biefes zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, werben Bablungs: 
fäpige, Auswärtige, dem Gericht unbelannte, mit Lens 
mundszeugniſſen verfehene Liebhaber eingeladen, 
Harburg den 27. März 18535. 


Sürftlihes Herrſchaftsgericht. 
Schmid. 


> 


Bekanntmachung. 


1413. Auf din Grund höchſter Ausschreibung vom 
26. November 1832 Iſarkr. Bl, St. 48 und feither cr: 
Haltenen weitern Weifungen wird piemit befannt ger 
macht, daß 

1) der at Kreuz Markt zu Polling wie biöher am 
3. Mui, 

2) der Ulrichs Markt zu Habach wie bisher am 4. 
Zuli gehalten wird. 

3) Sollte der 3. Mai ober 4. Juli auf einen Sams: 
ftag fallen, fo wird der Vichmarkt am Montage 
darauf gehalten. 

4) Der Georgi Markt zu Sindelödorf aber in zwei 
Theile zerfällt, nämlich 2 
a) Kram Markt am Sonntage nad Georgi, 

b) Diepmarkt am Montage darauf. 

Königl. bayer. Landgeriht Weilheim. 


v. Thoma, 


Häufer: Verkauf. 


1316. Auf Unteag der Gläubiger werden bie beiden 
Wohnhäuſer der verjtorbenen Viehhäudler Kirnberger: 
fchen Eheleute Nro. 98 und 99 in der Grube zu Haids 
haufen, wegen deren näheren Befchreibung ſich auf die 
erite Befauntmahung vom 27. December v. I6. zur 
rũckbezogen wird, 

am Montag den 21. April 1853 
dahler im Gerichtölofale Vormittags von g bie 12 Uhr 
zum Drittenmale der Öffentlichen DVerfteigerung an bie, 
befips und zablungsfühigen Meiftbiethenden mach den 
Beftimmungen des Hppothefengefeges $. 64 untergeftellt. 
Vorſtadt Yu, den 30. März 1833. 
Königliches Landgeridht Au. 


Späth, Landrichter. 


—_— 


Belanntmahung. 

1425. Um 27. d. Mts. wurde einem biefigen Ger— 
ber eine im Waſſer befindliche Kuhhaut Im Werthe zu 
J 5 eutwendet. Dieſe Haut hatte am Schweiſe das 

en . 


Ull 35 und 
X RK 


war von einer gefchächteten Kuh und bereits vollſtändig 
gewäjlert. 


Dettelbach den 29. März 1833. 
Königlih Banerifhes Landgericht. 
8.80%. 

Hauff. 


Strich6 » Bekanntmachung. 


1426. Das halbe Wohnhaus des in Konkurs ver: 
follenen Erhard Heinze zu Faſoldshof bat am zweiten 
Strichtermine als den 21. d. Mts. abermals kein an: 
nehmbares Uufgeboth gefunden. Es wird daher auf 


Mittwoch den 24. April, 38, 
ber dritte und legte Strichtermin anberaumt, 


Sollte das erfte Aufgebot von 100 fl. abermals 
nicht erhöht werden, fo feitt ohue weiters das Ablö: 
fungsrecht auf Seite der Ereditorfchaft ein. 


Dieß wird hiermit zu Jedermann Darnachachtung 
bekannt gemacht. 


Weismain am 26. März 1833. 
Königl, bayer. Landgericht, 


Bekanntmachung. 


1324. Es wird zur öffentlihen Kenutniß gebracht, 
baß bei ber Verehelichung des Lehrers Rebhan und 
der minderjährigen Sufanna Prell dahier die Güter: 
gemeinfchaft ausgefchlojjen worden ift. 

Selb im Ob.M.⸗Kr. am 28. Januar 1833. 
Königlih Baperiſches Landgericht. 
Müller, Landrichter, 





Diebftahl. 
1430. (2a) In der Nacht vom 30. auf den 31. v. M. 
wurde aus dem Stalle des Lorenz Wegemer zu Pfarsdorf 
1) ein etwa 10 bis 12jähriges Mutter Schimmelpferd, 
welches am linfen Hinterfchenkel fchwarze Flecken 
Hatte, im Werthe zu 40 fl., 
2) ein Anfpanngefchire mit Brufts und Deichfelkette, 
im Wertbe zu 11 fl. 
geftohlen. 
Juſtiz⸗- und Polizeibehörden werden erfucht, zur 
Entdeckung gehörig beizutragen. 
Schweinfurt den 3. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Kleiner, 
Grobe. 


Edictal⸗Citation. 


1431. Die Benefizial: Erben des am 27. April 1832 
verftorbenen Zallmeifters Wilhelm Fürbach er zur Ball: 
hütte haben auf Eröffnung des erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſes angetragen. 
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Diefem gefeplih begründeten Antrage gemäf, wer: 
ben alle diejenigen, welche an den Fürbacherifchen Rache 
laß Uufprüche zu machen baben, aufgefordert, in dem auf 

Donnerftag den 30. Maid. 38 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Termine perfönlich oder durch zuverläffige 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, um ihre Anſprũche an die 
Derlaffenfchaftsmaffe gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, die nicht erfcheinenden Häubis 
ger haben zu gewärtigen, daß fie allen ihrer etivaigen 
Vorrechte verluftig erlärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fih mel: 
denden ©läubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werben. 

Nürnberg am 28. März 1833. 

Königl. bayer. Landgericht. 


Schr. v. Kreß. 
Eichhoen. 


Gläubiger-Ladung. 


1432. Borderungen an die Verlaſſenſchaft des Joſeph 
Hellenberger, Wittwers zu Laudenbach ſind am 25. 
April I. Jo. früh 8 Uhr bei Vermeidung der Nichtbe: 
rückſichtigung dahier anzumelden, 

Karlſtadt den 30. März 1833. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Hörmann, 


— —z 
Bekanntmachung. 


1433. Die zu dem Nachlaſſe des Fallmeiſters Wir: 
belm Fürbacher zur Fallhütte gehörigen Mobilien und 
Moventien werben am 

Montag den 22. April d, 38, 
; Vormittags 9 Uhr 
Im Sterbhaufe zur Fallpütte gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft und Kaufsliebhaber dapin eingeladen, 
Nürnberg am 28. März 1833. 


Königliches Landgericht, 
Irhr. v. Kreß. 
Elchhorn. 





Anweſens⸗Verkauf. 


1427 Die Vefigungen des Caſpar Gommel zu Be: 
genftein, wie ſolche im k. Intelligenzblatte für den Ober- 
Mainkreis vom I, 3. Nr. 18 Seite 118 namentlich auf: 
geführt find, werden auf weiteren Antrag Fommenden 


Dienftag den 16. April 
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neuerdings, und zwar zum britten und letzten Male dem 
Öffentlichen Verkaufe ansgefept, und haben fi Kaufs— 


liebhaber an jenem Tage im Bernwirtbshaufe zu Der. 


genftein, Vormittags 10 uͤhr einzufinden, und ihre Anz: 
bote zu Protofoll zugeben, den Hinfchlag aber mach der 
Erefutionsordnung zu gewaͤrtigen. 
Pottenſtein am 27. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Seidl, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1428. (Die Elementarlehrersftelle in der Präbes'ſchen 
Armenſchule betr. 
Boom Magiftrat 
der Fönigl. bayer. Stadt Nürnberg 
werben diejenigen, welche um die erledigte Elementar: 
Lehrerjtele an der Präbes’fchen Armenſchule dahier, deren 
Ertrag in 350 fl. firer Befoldung beſteht, fich zu bewer⸗ 
ben gedenfen, hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen 
ihre Gefuche einfach mit Beifügung legaler Befühigungs: 
und Sittenzeugniſſe, welche wenigjtens die Note: „ſehr 
gut“ nachmweifen müſſen, einzureichen, " 
Nürnberg, den 29. März 1833. 
Der erite DBürgermeifter 


Binder : 
Küffner, 





Bekanntmachung. 


1434. Auf Antrag der Exrb&+Intereffenten wird der 
Küctaf des Schneiders und Meßners Grorg Retter 
von Pföreing Öffentlich verfteigert. 

Diefer Rücklaß befteht: 

1. Mopiliarfhaft 
aus Betten, Bettſtätten, Kleider» und Kommod-Käſten, 
Bett: und Peib:Wäfche, Kleidungsitücken, Bildern, Tafeln, 
Küchen:, Tiich: und andere Hmusgerätbfchaften, nament⸗ 
ich Kupfer s and Zinn-Geſchirr, fänmtliches in gutem 
Zuſtande. 

2. Moventien 
2 Kühe, 1 Kalb und 2 Friſchlinge. 

3. Immobiliarfhaft 
rin zweigädiges Mobngebäude mit Küh - und Schwein, 
fall, Keller, Schupfen und Hofraum, in gutem bauliche 
Stande, zugleich einer realen Schneidergeredhtigkeit, 2% 
Einſãtz⸗ Ucker, 1 Wurzgärtchen, 2 Pflauzbeeten, 4 Kraut⸗ 
Betten, ı Grbäpfelbeet, 1 Dungertheil und 8 andere Ge⸗ 
meindetheile, 


Sämmtliche Immobiliarfchaft mit der realen Schnei⸗ 
der⸗Gerechtigkeit ift gerichtlich auf 1048 fl. geſchaͤtzt. 

Steigerungsluſtige, welche ſich über binlängliches 
Vermögen und guten Leumund ausweifen können, wer: 
den auf 

Donnerftag den 18. April. 38. 

we zu Pförring Vormittags 9 Uhr die DVerfteigerung 
eröffnet wird, vorgeladen. 

Ingolftadt am 2. April 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Öerftner. 


are MerkaufsAnzeige. 
1435. Die Befigungen des Konrad Weiß von Eurg: 
haig nämlich 
1) das Frohngut mit ſämmtlichen Zugebörungen, 
2) 4 Zagıwerf Feld im Feld, Mübhlberg, 
31 ‚ der Kennefnecht, 
44 " „ das große Stüd, 
5) der deitte Theil von 2 Tagw. Wiefen, bie dürre 
Wiefe, 
werden dem öffentlichen Verkaufe ausgefcht. 
Berfaufs:Termin wird auf ben 
22. April 1. 36. Vormittags 10 Uber 
am Gerichtsfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werben. 
Culmbach den 25. März 1633. 
Königlihes Landgericht. 
Glaris. 





Kraha. 
— 
Gläubiger ; Ladung. 
1329. Sebaftian Mark von Lengfeld will einen 
Tpeil feiner Güter veräußern, umd bamit feine Schul: 
den abtragen. 


Wer aus irgend einem Grunde Auſprũche am den⸗ 
ſelben zu machen hat, hat dieſe 


Montag den 6. Maid. J. früh 8 Uhr 


bierorts anzubringen und zuliquidiren, unter dem Rechts: 
nachtbeile der Nichtberüchfichtigung bei ber vorhabenden 
Gütervertbeilung. 


Würzburg den 4, April 1835. 
Königliches Landgericht rechts des Mains. 
B. V. d. V. 


Der königl. Juſtizkanzlei⸗Aſſeſſor 
Cämmerer. 


— 


Bekanntmachung. 


1317. Die dem Jobann Müller von Schnepfen: 
bach gehörigen Immobilien, nämlich: 
14 Morgen Weinberg im Geiersberg, 
4 Morgen Krautfeld im Mühlbach, 
14 Morgen Artf. am Paradies, 
4 Morgen Artf. in der Nöthen. 
4 Morgen Artf. an dem Pförtlein, 
4 Morgen Wiefen im Pförtlein, 
fämmtlih Brüder Markung. 
werden am 15. d. Mts. Nachmittage 2 Uhr auf dem 
Gemeindebaufe zu Brück verjteigert werben. 
Dettelbach, den 3. Upril 1833. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 
Hauff. 
Schaäfer, Rprk. 


— 


Ediktal⸗Vorladung. 


1418. Bei vorliegender Inſolvenzerklärung des ches 
maligen Handesmanns, 3. X. Hoſp in Schwarzach, 
hierauf ſtattgehabter Vergleihung des Paffivftandes mit 
dem Aktivſtande und fich daraus ergebener Ueberfchul: 
dung, fobin von fi) ſelbſt vorliegender Sant, werden 
die geleplichen Gantverhandlungen anmit befannt ges 
macht, als: 

1) zur Anmeldung ber forderungen und berfelben 

Nachmeifung 

Dienftag, den 21. Mai, 
2) zue Vorbringung ber Einreben 
Dienftags, den 18. Junt, 


welcher Tag auch zu einer allenfallfigen gütlichen 

Uebereinfunft beſtimmt ift, 

3) zur Schlußverhandlung, „wenn der Ausgleichungs: 

Verſuch fruchtlos ſeyn follte, und zwar 

a) für Abgabe der Gegenerinnerung 
Dienftag, den 16. Juli, 
b) für Vorlage der Schlußerinnerung 
Dienftag, den 30, Juli, 
Ende 
Dienftag, den 13. Auguſt d. 9. 

Zu diefen Verhandlungen werden nun bie befann; 
ten und unbekannten Gläubiger des F. &. Hosp unter 
dem Nechtönachtbeile vorgeladen, daß die Nichterfcheis 
nenden am Unmeldungstage mit ihren Forderungen für 
immer, und an ben übrigen Cbdiktötagen mit ben 


an benfelben vorzunehmenden Handlungen ausgeſchloſſen 
würden, * 
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Auch werden diejenigen, welche von dem F. X. 
Hosp etwas in Handen haben, aufgefordert, dieſes bei 
Dermeidung des nochmaligen Erfapes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte hierorts zu erlegen. 

Zugleich werden die in Schwarzah und Hörnbach 
des Gemeindebezirts Degernbach fich noch befindlichen 
Mobiliar: und Immobiliarfchaften bes Gantierers 

Mittwoch, den 17. April, 


und an dem folgenden Tagen im Orte Schwarzach zum 
öffentlichen Verkaufe gebracht, als: 


1) das fogenannte alte Binderbaus, ein Stockwerk 
hoch, ganz gemanert und mit Tafchen gedeckt, 
fammt daran befindlichen Hausgarten; 


2) das fogenannte Kellerhaus, zwei Stockwerke hoch, 
ganz gemanert und mit Zafchen gedeckt, von In: 
nen noch nicht ganz ausgebaut, fammt Haus 
garten; . 

3) 6% Tagwerf von Holz und den Stöcken abgereite: 
tee Oedgrund des zertrümmerten 3. Schenöber': 
ſchen Hofguts zu Hörnbach, noch nicht umgeriffen, 
und noch weniger angebaut, 

4) Die Mobiliarfchaft, beftehend aus Baufachen, einem 
gedecften Schweizerwägerl, einem "Mrufchelfchlitten, 
einer Spieluhr, einigen Flinten, Polzbüchfen, Ge: 
maälden, alten und modernen Komodkäjten, Tifchen, 
Seſſeln, Betten, Kupfer, Zinn, Porzellain, Glä: 
fern, Büchern und übriger Dauseinrichtung te. 

Ansbefondere wird Mittwoch, den 17. April, mit 
den Gebäuden und Grundſtücken von Vormittags 8 bis 
Mittags 12 Uhr angefangen, und dann Nachmittags 
2 Uhr und die folgenden Tage mit dem Verkaufe der 
Mobiliarfchaft fortgefahren. j 

Diejenigen, welche die Gebäude und Gründe zu 
kaufen gedenken, haben fich über ihr Vermögen, Befipes: 
Zäpigkeit und Leumund legal auszumeifen, 


Die Mobiliarfchaft wird gegen baare Bezahlung 
verſteigert. 
Den 28. März 1853. 
Königl. Landgericht Mitterfele, 
" Maier. 


Ebdiftalladung. 


1419. Alois Hornfteiner, aus Mitterwald ge: 
bürtig, früber PorzelninFabrikant in Mooskau, Fonnte 
dort nicht mehr erfragt werden, und fein Aufenthalt ift 
unbeannt, und man. Fonnte auch durch Ediktalladung 
vom 14. September 1852 weder von ihm, noch von 
feinen Erben etwas erfahren. Sein nunmehr verftorbe: 
ner Bruder, Dr. Michael Hornjteiner, quieseirter 
k. 5, Rentbeamter- von Mitterfels, und deffen Gattin 
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erzichteten ein gerichtlich reziprozieliches Teftament, und 
feptere, Magdalena Hornfteimer, wünſcht als 
—— in den Beſitz der Erbſchaft geſetzt zu 
werden. 


Um num diefe Verlaſſenſchaft zur Vormundſchaftung 
gu bringen, wird obiger Alois Hornſteiner oder 
deffen rechtmäßige Erben hiemit Öffentlich aufgefordert, 
fih in Zeit von 6 Monaten bier zu erflären, ob 
er das Teftament feines Bruders, Michael Hornfteis 
ner, anerfenne oder nicht. Sollte nach Verlauf dieſes 
Zermins Peine Erklärung einfommen, fo wirb obiges Te: 
flament nicht allein für anerkannt und rechtsbeſtändig 
erachtet, fondern auch der Rücklaß der hinterlaffenen 
Wittwe, Frau Magdalena Hornfteiner, als Te: 
flaments » Univerfalerbin ausgeantwortet werden, indem 
die übrigen Anverwandten ihre Anerfennung bereits ers 
klärt haben. 

Den 25. Mär, 1853. 

Königl. Landgericht Mitterfels. 


Maier. 


 — 


Diebftaple Bekanntmachung. 


14209. Um 3. d. Mts. wurde dem Dierbrauer, P. 
Geifelbrecht dabier, aus feinem Schlafzimmer ein 
fogenannter Umer Pfeifentopf, mit Silber befchlagen, 
entwendet, deifen Dedel von hoher Form ift und ges 
wundene Erhöhungen bat, und an dem fid} eine filber: 
ne Kette von zwei Strängen und ein Rohr von Horn 
mit einer langen runden Spige befand, 

Man erfucht um geeignete Spähe und gefällige 
Mittheilung eines allenfallfigen Nefultats, 

MWeiffenburg, am 4. Upril 1833. 


Königlihes Landgericht, 
v. Aufing, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1423. (3a) Zufolge Schreibens desGroßherzoglich 
Babifchen Bezirksamtes Gerlachsheim vom 28. v. Mts. 
ift der eine von den dabier ausgebrochenen Verbrechern, 
Gottfried Hilpert von Dberbolbadh, in der Gegend 
von Waldthürn eingefangen und inhaftirt worden; dies 
wirb zu Leitung der unterm 23. März d. 3. ausgefchries 
denen Spähe mit der wicderbolten Aufforderung andurd 
bekannt gemacht, diefelbe nun mit allem Cifer nah dem 
andern Verbrecher, Jobann Türf, fortzufegen, 

Dchfenfurt, den 2. April 1832. 

Königlihes Landgericht. 
Walter, Landrichter, 


Geßuer, Aftuar, 


Bekanntmachung. 


1421. Am 23. d. Abends zwiſchen 7 — 8 Uhr wur: 
den an der Bücher : Brüde von zwei unbekannten 
Schwärzern , welche beim Unfichtigwerden zweier Geu⸗ 
darmen die Flucht ergriffen, 324 Pfund Melis und 62 
Pfund Kändis, im zwei unbezeichneten grauen Süden, 
abgemorfen. 

Der Cigenthümer diefer Waaren wird aufgefordert, 
fih binnen 6 Monaten dahier zu melden, widrigens 
diefelben zum Beiten des Fiscus Öffentlich verfteigert 
werben. 

Amorbach, den 25. März 1833. 

Zürſtlich Lein ing'ſches Herrſchaftogericht. 
Streng, Herrſchaftsrichter. 


Kittner. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1422. Michael Wagner zu Klingenberg will nach 
Amerita auswandern; es Haben daher alle biejenigen, 
welche irgend eine Forderung gegen die Michael 
Wag ner'ſchen Epeleute begründen koͤnnen, dieſelbe um 
ſo gewiſſer 

Mittwoch, ben 17. April d. J. 
Morgeuns 8 Uhr 
dabier geltend zu machen, widrigens fie fpäterhin bei 
Aushändigung der Kaufſchillinge nicht mehr berũckſichtigt 
werden koͤnnen. 
Klingenberg, den 27. März 1833. 


J Königliches Landgericht. 
Wagner, Landrichter. 


— 


Befanntmahung. 


1441. Herr Johann Nepomut Blau, Brüb: 
mefidenefiziat zu Holzheim dieß Gerichts und ebemaliger 
Pfarrer zu Pfaffenhofen gräfl. Fugger ſchen Herrichafts: 
gerichte Weifenhorn, ijt mit Hinterlaffung einer letztwil⸗ 
ligen Verfügung geſtorben. 

Es werden daber alfe diejenigen, welche an defien 
DBerlaffenfchaftsmaffe aus welch immer für einen: Titel 
Forderungen oder Auſprüche zu machen Haben, biemit 
aufgefordert, diefe ihre Forderungen und Anfprüche bei 
hiefigem k. Landgerichte als committirter Verlaſſeuſchafts⸗ 
Behörde binnen 60 Tagen a dato um fo gewiſſer anzu⸗ 
beingen und geltend zu machen, als fie nach Umfluß dies 
fes Termins damit nicht mehr gehört und berückſichtigt 
werden könnten. 

Günzburg, am 4. April 1833. 

Königl. baper. kan dgericht. 


Sein. 


Bekanntmachung. 


1437. Alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe 
des verſtorbenen k. bayer. Oberpoſtamts Officialen Karl 
Oberſt Forderungen haben, werden aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen von heute an hierorts geltend zu mar 
chen, wibrigenfalls ohne Nückfiht darauf diefe DVerlafs 
fenfchaft weiter behandelt und auseinander gefept wer: 
den wird. 

Augsburg am 2. April 1833. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt, 
. © Silberhorn, Direktor. 


Bekanntmachung. 


1438. (2a) Am 17. März d. Is. iſt ber Pfarrer 
Jakob Lintfcher zu Ecknach ohne Hinterlaffung eines 
Teftamentes mit Tod abgegangen. 

Da deſſen Inteftat:Erben nicht befannt find, fons 
dern nur foviel verlautet, Daß eine gewiße Gertraud 
Bolg oder Bolt von Viechtach zunächft mit dem Erb: 
lajjer verwandt ſeyn foll, fo werben alle biejenigen, und 
insbefondere obige Gertraud Bolg oder Bolf, melde 
Erbfchaftss oder andere Anfprüche zu machen haben, 
aufgefordert, folche in Zeit 30 Tagen nachzuweifen, als 
fonjt weiter fürgefahren werben wird, 


Aichach am 2. April 1833. 


Königlihes Landgeriht Aichach 
als delegirtes Gericht, 


gorfter. 
Berreiß, 


Bekanntmachung. 


1443. (2a) Auf Antrag ber Frau Witte des zu 
Umberg verlebten Eönigl. Raths v. Euhuber werden 
deſſelben dahler am Nofenberger Thore gelegenen Grund» 
füde zum öffentlichen Verkaufe ausgebothen. 


Diefelden bejtehen aus 4 Tagıverf Land, welches 
theils zu Ackerfeld, größern Theils aber zu Wurz:, Gras: 
und Baum:Öärten, dann Unterhaltungsplägen verwen: 
bet, ringsum eingezäunt, und mit mehreren hunderten 
tragbaren veredelten Dbftbäumen befept, und auch unter 
bem Namen Klobgarten ald angenehmfter Spaziergangs: 
Drt der Hiefigen Stadt im Sommer bekannt if, 

Auf Ddiefem Grunde befindet fib ein Wohnhaus, 
ein Stallungsgebäude, ein Braus und Brantweinhaus 
mit laufendem Waſſer, eine gefonderte Bierfühle, ein 
anderes Wohnhaus mit Kellern und den Malzhaus, ein 
befonderer Felſenkeller, zwei gedeckte Kegelbahnen, ein 
Heines Gartenhaus und ein Backofen, 
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Sämmtlihe Realitäten find ohne das Mobiliar 
und GewerbesInventarium auf4240 fl. gerichtlich tagirt, 
umd Eönnen täglich befichtigt werden, da der gegenmär: 
tige Pächter beauftragt ift, den fi meldenden Kaufe: 
liebhabern alles vorzuzeigen. 

Zur Steigerung wird im Garten felbft 

Samftag ben 4. Mail. 98. 
von 2 — 6 Uhr Nachmittags 
Termin abgehalten werden, zu welchem Kaufsliebhaber 
geladen, und wenn fie dem Amte unbekannt find, ans 
gewiefen werben, über Vermögen und Aufführung ge: 
richtliche Zeugniffe beizubringen, 

Sulzbach den 29. März 1833. 

Königlihes Landgericht allda... 


Riedhammer, Verweſer. 
Ammel. 





Verſteigerung. 
1439. (24) Die Erben des Söldners Michael Reis: 
ner von Schafpaufen befigen aus deſſen Verlaffenfchaft 
95 Morgen Acker, 
13 Tagwerf Wiefen, 
einen Antheil an den Zehenden und der Schä: 
ferei-Öerechtigkeit, 
und verkaufen folche 
Donnerftag den 25. April Nachmittags 2 Uhr 
Öffentlich an den Meijtbiethenden in ber biejjeitigen Ge: 
richtsfanzlei, . 
KRaufsluftigen wird dieſes befannt gemacht, und 
bem ©erichte unbekannte Liebhaber wollen ſich mit Leu 
munds: und Vermogens⸗Zeugniſſen verſehen. 
Herburg den 1. April 1833. 
Gürftlih Dettingen: Wallerfteinifhes 
Herrfhaftsgeridt. 
Schmid, 


EU U 


Belanntmahung. 
1444, Dom 
Königlihen Landgerichte Stadtamhof 


wird, nachdem die biöherigen Kaufs:Unterhandlungen zu 
feinem erfreulichen Refultate geführt haben, das Unwe— 
fen des Joſeph Kramſchnabl von Patter zum zwei— 
tenmal verkanft, uud Termin hiezu auf 


Montag den 22, April l. 38. 


prarfigiet, . 
Indem man auf die frühere Bekanntmachung vom 


21. Auguſt v. 9. 
37 


* 
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(Steaubinger Wochenblatt Stüd 38) 
(Regensburger Wochenblatt Nr. 38) 
Bintweifet,. bemerkt man, daß das dem Joſeph Kramſchnabl 
zugehörige Uderland wur in ZTagwerk bejtept, und das 
ganze Beſitzthum taxirt ift auf 740 fl. 
Kaufsluftige und Kreditoren werben hiezu Norge: 


aben. 
Stadtamhof den 22. März 1833. 
Königlides Bandgeriht Stadbtampof. 
Wieland. 


' I 


Bekanntmachung. 


1446. (20) Berkauf des Thomas Purzerfchen Anwe— 


fens zu Kaltenbrun betr. 

Da fi) in dem auf den 29. November vorigen Jah: 
res anberaumt gemwefenen Termine zum Verkaufe des 
vormals Friedrich Oheimiſchen, num Thomas Purzerfchen 
Inwefens zu Kaltenbrun Fein Kaufsliebpaber eingefundgn 
hat, jo wird folches auf Unrufen der Gläubiger zum 
siveitenmale dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
Termin hiezu auf 

Breitag ben 19. April 1835 


in Loco Raltenbrun anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hie 
mit eingeladen werben, j 
Ueber die Beftandtpeile dieſes Unmefens wird fich 
auf das früpere Ausſchreiben vom 1. September v. Jr. 
bezogen, j 
Neuftadt an der Waldnaabe im DObermainfreife den 
22. Februar 1833. 
Königliches Landgericht. 
Der Förigl. Landrichter, 
“Behr. v. Lichtenftern. — 
Hopf. 





Proclama. 


1436. Auf Inſtanz der Realgläubiger des Taglöhners 
Xaver Reaper von Geligenporten werden deffen Rea— 
litäten in vim sxecationis dem Öffentlichen Verkaufe 
biemit unterworfen, 

Diefe Renlitäten find 
1) ein Wohnhaus mit einer einfachen Ziegeldachung, 
Hofraum, Antheil am Brunnen und Backofen, 

2) ein Tagwerk Feld auf der Haid, 

3).2 Tagwert Feld und Wiefen am Schwaglweiher, 

4) 3 Tagwerk Feld und MWiefen, Gemeludetheile bei 

den Eichen, im gewöhnlichen erbabenen Schäpung& 
Werthe von 505 fl. 
Strichtermin flehet auf Fünftigen 

Montag den 22. April. I. 


an, — zahlungsfãhige Kaufsliebhaber hieher eingeladen 
werden. 
Neumarkt den 28. März 1833. 
Lönigl, Bayer. Landgeriht Neumarkt. 
». Spiel 
Loth. 





Bekanntmachung. 


1447. Thereſe Huber von Sonthofen, welche ſich 
mit Andreas Klöck von Ried verehelichte, und mit fel- 
ben nach Polen gegangen fein fol, iſt feit 40 Jahren 
abiwefend ohne etwas von fich Hören zu laſſen. 

Da berfelben aus ber Derlaffenfchaft des verfiorbe: 
nen Kronenwirth Yofeph Linder von Füſſen ein Legat von- 
200 fl. zufiel, fo wird fie oderipre etwaige Deszendenz 
auf Unfuchen ihrer Verwandten piemit aufgeforbert fich 
Binnen 6 Monaten um fo gewiſſer dahier zu melden,“ 
als fie außerdem für verfchollen erklärt, und ihr Ders 
mögen ihren nächften Verwandten gegen Caution ausge— 
folgt werben würde. 


Den 20. März 1833. 
Königl, Baper. Landgeriht Sonthofen. 
Krumm. 


Bekanntmachung. 


1449. Johann Keller von Bihlerdorf iſt gefonnen, 
fein dafelbft gelegenes Anwefen öffentlich zu verfteigern, 
and ftellte den Antrag, vorher ſowohl feine befannten, 
als unbekannten Gläubiger zur Anmeldung und Liquiba- 
tion ihrer Forderungen vorzuladen. 

Es wird hiezu Termin auf Montag ben 6. Mai 
dieß Jahrs anberainut, und alle diejenigen, welche einen 
Anſpruch an demfelben zu haben glauben, vorgelaben, 

Smmenftadt am 3. April 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kaſtenmayr. 


Bekanntmachung. 


1448. In Folge der Verordnung über die Behand: 
Yung der Depofiten wird hiemit zur Öffentlichen Runde 
gebracht, daß 

1) der Fönigl, Sandrichter Kaftenmapr dabier als Ru: 

rator des Depoſitoriums, und der erjte k. Lands 
gerichts:Affejfor Donnberg als Rechnungsführer bes 
flelit worden, und denfelben ausfchlieffend die Ans 
nahme und Ausfolglaffung ber Depofiten obliege. 


2) Im Balle einer oder der andere gehindert ſeyn 
follte, ift der zweite k. Landgerichts: AſſeſſorKno e 
als Supleant beftellt. 

3) Zum Empfang und zur Ausantwortung der Depo: 
fiten ift der Donnerftag in jeder Woche von 8 bis 
12 Uhr Vormittags bejtimmt, 

Alle diejenigen, welche Effekten ober Geld deponiren, 
ober empfangen wollen, haben fih hienach genau zu 
achten. . 

. Immenflabt am 31. März 1833. 
Königl. Landgericht. 
Kajtenmapr. 


Befanntmahung. 


1465. In Folge Antrags ber Bauer Georg Michael 
and Katharina Barbara Geislerfhen Eheleute zu 
Baulenderg wird deſſen Gefammtanmwefen daſelbſt, beite: 
hend in einenr Koblergute Hans Nr. 24 und 19. wal: 
senden Grundſtücken 

am Montag den 22. Uprilk 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
In dem Haufe der Untragftellee an den Meifibietenven 
Öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber, Die befig: und 
anblungsfäpig find, eingeladen werden, 
Rothenburg den 28. Maärz 18335. 
Königlihes Laudgericht. 


Pündter, Eindrichter. 
—— —_——_—— 


Verfteigerumg. 


1450. In der Nacht vom 27. auf 28. März d, Je. 
murde dem Adam Steuergold von Euſſenhauſen aus fei- 
ner Wohnung eine filberne Tafchenupe nachiolgender 
näherer Beichreibung entwendet; 

Dieſelbe ift 2 gebäufig, vor mittlerer Größe, mit 
weißen Zifferblatt, römifchen Ziffern und gelben 
Beigern verfeben ; das Glas ift grade in ber Mitte 
zerbrochen, und hinten am Charnier it das Silber 
etwas zeriprungen, Un der Uhr bing eine ftählene 
Kette zum Umhängen, uud ein Feines meffingenesslett: 
chen mit meffingenen Uprfchlüffel uud einem ber 
gleichen Pettichaft, dem oben der Stein fehlt, 
Diefen Diebftahl bringe man zur Entdeckung des 
geloblenen Gegenſtaudes fo wie des Thäterd zur Öffent: 
lichen Keuntuiß. 


Mellrichſtadt den 3. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
— 2 
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Ediktalladung. 


1451. Da ſich Andreas Defner von Erlabrunn, 
deſſen Orundvermögen auf 1430 fl. rhn. geſchaͤßt fit, da⸗ 
gegen aber deſſen Schuldenſtand ſich auf 1460 fL ohne 
Einrechnung von einigen hundert Gulden Zinfen beläuft, 
freiwillig dem allgemeinen Verfahren unterzogen hat, fo 
werden die Cdictötage wie folgt: 

Iter Edietotag zur Anmeldung ber Forberungen und 

deren Nachweis auf Freitag den 26. April d. J., 


ter Edictstag zur DVorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Freitag den 
24. Mafd. J., 
Ullter Edictstag zur beiberfeitigen Schlußbandlung auf 
Dienfbag den 25. Juni I. 36. 
jedesmal feüh 8 Uhr unter dem Präjudize deflimmt, baf 
ber am I. Edietstage wicht erfcheinende den Ausfchluß 
von ber Gautmaſſa, der an den übrigen Edictötagen aus— 
bleibende Gläubiger den Ausfhluß mit der treffenden 
Handlung zu gewärtigen habe. 
Das zur Maſſa gehörige Grundvermögen, beſtehend 
in einem Wohnhaus nebjt Garten, dann mebrerem Accern, 


‚Wiefen, Krautfeldern nnd Weinbergen, wird Montag den 


29. April d. J. Mittags 3 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Erlabrunn öffentlich unter dem dei der Verſteigerung 
feftzufegeuben Bedingungen verfteigert. 
Würzburg den 29. März 1833. 
Königl. Landgericht Würzburg Ed. Maine, 
Mepr, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


'_ 1452. Die durch eine Ueberſchwemmung zerſtörte for 


genannte Waagdrücke im Orte Gersfeld fol neu und in 
einer bejferen Richtung wieder hergeftellt werden. Zur 
Verakkordirung diefes auf 187 fl. 14 fr. — ausfchlüßig 
ber Fuhren und Handfrohnen — veranfchlagten Bauwe⸗ 
fens an den Wenigſtnehmenden im Wege bes öffentlichen 
Striches ift Tagfahrt anf Donnerſtag den 25, April d. J. 
Vormittags 10 Uhr im Geſchäſtszimmer der unterzeich⸗ 
neten Behörde auberaumt; wozu fähige Werkleute, iwel⸗ 
che, in ſo ſerne ſie dem dießſeitigen Amte nicht perfün- ° 
lich befannt find, fich durch Zeugniffe ihrer zuftändigen 
Polizeibebörde über gehörige Aualifitation und nöthiges 
Dermögen zur Ausführung zu legitimiren haben, biemit 
eingeladen werden. Der von der P, BausInfpektion re: 
vidirte Koften s Boranfchlag wird inzwiſchen Jedem auf 
Dertongen im dießumtlichen Gefchäftslokale zur Einficht 
vorgelegt werben! ‚ 


Gersfeld am 30. März 1833: j 
Oräflid v. Frobberg'ſches Herrſchaftegericht. 
Reulbach, Herrſchaſtsrichter. 
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Verſchollenhelto⸗Erklaͤrung. 


1460. Nachdem Johann Wagner, Hufſchmiedsſohn 
von Raumreuth, und Soldat beim k. Sten Linien-Ihr 
fanterie-Regimente, ſich inner bes laut Ausſchreiben vom 
16. Juni 1832 gegebenen jehsmomatlihen Termind mes 
der felbſt gemeldet, noch von ibm oder feinen ctiwaigen 
Descendenten Nachricht dem Amte zugekommen it, fo 
wird auf Antrag der Inteftaterben derfelbe als verfchols 

fen erflärt, und beffen Vermögen ben Erben gegen 
Eaution verabfolgt. 

Atum am 21. März 1833. 

Königliges Landgeriht Wolfftein. 


v. Hofftetten. 
— 


Befanntmadhung. 


1461. (30) Es wird zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, daß der ledige Seifenſieder Gefelle Johann Cas⸗ 
par Heinrih Dill, von bier heute freimillig ſich unter 
die Curatel des biefigen Magiſtratsraths und Sailer · 
meifters Johann Valentin Geittler begeben bat. 

Don nun an find alle Verträge und Berhandluns 
gen, welche der Eurand ohne Zuftimmung feines Curas 
tors abfchlieft oder vornimmt, als ungültig und für ipn 
unverbindlich zu erachten. 

Neuftadt an der Aiſch, den 2. April 1835. 

Königlihes Landgeridt. 


Heffels, Landrichter. 
— 


Gläubiger: Borladung. 


1463. (20) Magdalena Georg, Fiſchers Wittwe 
von Unterpleichfeld, will Grund theilen. Die Einwen: 
dungen hiegegen und bie Forderungen gegen biefe find 
unter dem Rechtönachtpeile der Nichtberückfichtigung 

Donnerftags den 9 Map früh 9 Uhr 
dahier anzubringen. 
Würzburg den 5. April 1835. 
nialices Landgericht rechts des Mains 
— Bei Verb. d. or. 
der kgl. Juſtiz⸗ Kanzlei = Aifeffor 
Cämmerer, 


Frey. 


a 


Bekanntmachung. 

1464. (30) Im Wege ber Hulfsvollſtreckung ſoll das 
dem Weber Georg Auernheimer in Steinbach zuge: 
hörige Gütlein Nr. 20, beitebend aus 
einem einjtöcigen Wohnhauſe 

Scheune und Schweinſtall, 


mit angebauter 
dann Badofen 


Brunnen, Hofealth, Schar: , Gras⸗ und Baums 
Sarten, 4 Morgen Feld und dem vertheilten 
und unvertheilten. &emeinberecht, 
taxirt auf 1150 fl. Öffentlich meiftbietend verkauft wer⸗ 
den, und ift hiezu Strichtermin auf 
Dienftag den 14. May l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
dahler anberaumt, zu welchem befig: und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber geladen werden, welche die Laften zu jes 
der Zeit in der Kanzlei erfragen Fönnen, und bei er 
reichter Taxe -den Zufchlag nach Maasgabe bes $. 64 
des Hopothekengeſezes zu gewärtigen haben. 
Cadolzburg am 14. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Sicdert, Landgerichts : Dermweier, 


Belanntmahung. 


1462. Am 10. März L. 36. wurde einem notorifch 
Hlödfinnigen Menfchen in ber Erlocherau 5. ©. von der 
BZoufchugwache ein Schnittmeſſer von bewegen abger 
nommen, weil folches beim Eingang nicht vergollt wors 
den ift. 

Es wird demnach der allenfallfige Eigenthümer dies 
ſes Schnittineifers aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten 
Bierorts zu melden und zurechtfertigen, außerdejjen nach 
Verfluß folder Zeit diefes Schnittmeffer Bonfisziet wer 
ben folle. 

Am 12. März 1835. 

Königl. Bayer. Landgeriht Simbad 

am Sun. 


Beng, Laudrichter. 





Verkaufo⸗Vekannimachung. 


1466. In ber Verlaſſenſchaftsſache der dahier vers 
florbenen Taglöhmers:Wittwe Clifabetba Müller, wird 
deren nachgelaffenes Wohnhaus Nr. 48 mit Keller, Holz 
fhupfe und zwei Gärtlein auf Antrag des Bormundes 
und der geoßjährigen Erben nach vormundfchaftsgericht: 
licher Prüfung dem öffentlichen Verkaufe ansgefept, und 
ift Hiezu Tagsfahrt auf ben 

25. April d. 36. Dormittags 
anberaumt. Zahlungs: und befipfähige Kaufsliebhaber 
wollen fich dahier einfinden, und den Dinfchlig vorbes 
haltlich vormundfihaftlicher Genehmigung gemärtigen. 

Ueber den Schäpungswerth , Abgaben, Laften und 
Nutzungen, ertheilt Steuervorgeper Matthäus Tröger 
bahier, jederzeit Auskunft. 


Wer Immer AUnfpräche an gebachte Maſſe zu mas 
chen hat, wird ſolches in termino anmelden und nach⸗ 
weifen, indem anfonft bei der Moffavertpeilung Feine 
KRücfiht genommen - werden kann. 

Brand den 26. März 1833. 

Königl, Adelig v. Haubnerifhes Patrimo* 
nialgericht. 
Taubald, Patrimonialrichter, 


Belanntmahung. 


1453. Der zu Biegetsborf am 30. Jänner 1811 ge: 

borne abwefende Militärpflichtige 
Michael Rattinger 

außereheliher Sohn ber ledigen Bäckersotochter Therefia 
Gruber von Burglengenfeld , mwurbe unterm 23. März 
I. 36. vom oberften Refrutirungs-Rathe für den Regen: 
Preis als Soldat dem k. Tten Binien-Infanterie-Regimente 
In Ingolftadt zugetheilt. 

Diefed wird anmit zur Öffentlichen Kenntniß mit 
dem Anhange gebracht, daß, wenn fich biefer Soldat 
nicht bis zum 4. Mai I. 38. perfönlich geftellt haben 
wird, er als widerſpenſtig erklärt, und in die $. 70 bes 
DHeer-Ergänzungsgefepes angedropten Straffen verurtheilt 
werden mird. 

Kellpeim den 3. April 1833. 

Königliches Landgericht Kelheim, 
als Konferiptionsbehörde, 
Rieſch, Landrichter, 


Gantproclama, 


1454. Nachdem das über den Rücklaß des vorigen 
Bürgermeiſters Jakob Brückner dahier erlaffene Gants 
Dekret nunmehr rechtsfräftig ift, fo werden hiemit die 
gefeplihen Edictötäge, und zwar 

I, zue Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 

tigen Nachweifung auf Donnerftag den 30. 
Mai, 

II. zur Dorbringung der Einreden gegen bie angemel: 

deten Forderungen auf Montag den 1. Juli, 

III. zue Schlußverhandlung, und zwar 

a) für die Replif auf Dienftag den 30.Juli, 

b) und für die Duplif auf Mittwoch den 14, 

Auguft L 98. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu ſämmtliche 
bekannte und unbefannte Gläubiger des verftorbenen Ge: 
meinfchuldners öffentlich unter dem NRechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
die Unsfchließfung der Forderung von der Konfursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edietstagen aber, bie 
Ausfchließung mit ‚den an bdenfelben vorzuncehmenden 
Handlungen zur Zolge hat. 
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Diejenigen, welche lrgend etwas von dem Vermö- 
gen des Semeinfchuldners in Handen haben, werden aufs 
gefordert, bei Vermeidung des nochmaligen Erſahes fols 
= unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Aber; 
geben. ' J 

Kelheim den 26. März 1833. 

KRönigl, Landgericht Kelheim. 


Rieſch, Landeichter, 
— 


Bekanntmachung. 


1455. (Die Viehmärfte in Paßau betreffend.) 

In Bolge allerhöchter Verordnung dürfen die Bi 
Märkte von num an nicht mehr an dem: und — 
tagen abgehalten werben. 

Die Stadt Paßau hat jährlich drei Diehmärkte, die 
bisher, und zwar 
der erfte am Aten Sonntage im Juli, 

der zweite am Mariä Geburtstage, _ 

ber dritte am item Sonntage nach Marimilian, 
gehalten wurden, 

Diefe werben num in Gemäßpeit allerhöchfter Ver: 
ordnung * ber Art verlegt, daß von nun an 

der erfte am Dienflage nach dem 2ten Sp 

im Monat Zuli, r ’ ——— 
ber zweite am Dienſtage nach Mariä Geburt, und 
ber dritte am Dienftage nah Marimilian — 

und für den Fall, daß an einem diefer benannten Dien: 
ſtage zufällig ein Feft fallen follte, jedesmal am Tage 
vorher alljährig gehalten werden, was hiemit zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht wird, 

Paßau den 2. April 1833, 


Magiftrar der kib. Kreis-Hauptſtadt Paßau. 


Der J. Bürgermeiſter 
Unruß. 


Befanntmachung. 


1469. In der Nacht vom 29. auf den 30. März 
I. 36. wurde im Wirthsgütl zu Vierkicchen eingebro⸗ 
chen, und folgende Gegenjtände geraubt: 

Beiläufig 3 fl. in Groſchen, Sechſern, Kreuzern 
und Pfenningen, worunter fich Bein befonderes kennba⸗ 
res Stüc befand, in einer Heinen Dlafe ; ‘ 

1 feines leinenes Mannshemd ohne Marf; Werth 2 fl. 
1 leinenes Handtuch, in welhem M. F. roth mit Kreu— 
zen eingenäbt war, Werth 12 Er, 
1 Leintuch mit 5 weißen Quäſtchen behängt; es Bann 
nicht beftimmt werden, ob fich ein Mark daran be 
das —* 1 fl. 30 Fr, 
5 en ziemlich feine Leinwand, jebes r 
8 Ellen, Werth 9 fi. = En 
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1 Elle feine Leinwand, Werth 30 Fr. 

1 Stüd flächferne Leinwand zu 6 Ellen, 14 Ellen breit, 
a24 ., 2 fl. 24 kr. 

wroth und blau gejteeiftes Schnupftuch, Werth 20 Fr. 

3 ober 4 Wachseſtöcke von verfchiedenen Farben, jeder 
zu 1 Vierling, Werth ı fl. 

Sänmtlihe Behörden werden erſucht, auf die be⸗ 
zeichneten Gegenftände und die Tpäter, zwei noch un⸗ 
befannte und nicht mäher beichriebene Burfche, Spähe 
zu verfügen. 

Dachau den 2. Upril 1833. 

Königlihes Landgericht, 


Eder, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1340. In der Nacht zwiſchen dem 19. und 20. Jän: 
zer I. 3. wurde im Schlafzimmer des Pfarrers zu Nie: 
derhornbach mittelft Cinfteigens und Erbrechens ber 
Denſter von zwei unbefannten Kerle, die im Finſtern 
nicht gefehen werden konnten, fofort nicht fignalifirt 
werden fönnen, ein Raub, verbunden mit Mißhandlung 
des Pfarrers, verübt, wobei folgende Stücke geraubt 


* wurden: 


1) eine zweigehäufige Sackuhr mit einem inneren fil- 
bernen und außen braumlafirten Gehäuſe, fehon 
alt, aber febr gut und ziemlich groß, wird von 
Hinter anfgezogen, und iſt beim Aufziebloch mit 
einen filbernen Blättchen gegen indringung bes 
Standes verſehen, bat ein weiſſes Zifferblatt mit 
römifchen Ziffern und zwei gelbe Zeiger, das Geb: 
werf it mit einem gelben Reif umgeben; an bies 
fer Uhr hängt eim hellblaues Schnürk mit meſſin⸗ 
genem Ubrſchlüßel, Werth 15 B-; 

2) eine Heinere eingebäufige filberne Sackuhr, glaubs 
lich mit arabifchen Ziffern, und zwei gelben Zei- 
gern; Schmürl aud Schlüfel, wie bei der erjten, 
Werth 5 fl.! 

3) eine fchwarze runde Tabaksdofe von Papiermafcie, 
rund herum mit einem meffingenem Reife, Werth 
40 tr.; 

4) endlich im Gelde verjchiedene Gorten gegen 2 fl. 
Die Ränder, welche verfprengt wurden, haben bei 

iHrer Flucht folgende Sachen znrücgelaffen: 

a) einem großen eiſeruen Hammer, auf deſſen Seite 
die Buchſtaben A. W. eingefchlagen find, welche 
entweder den Verfertigeer ober Eigentbümer bes 
zeichnen ; 

B) eine abgebrocdhene gewöhnliche, jedoch Innge alte 
Speicefelleiter von Eicheuholz; 

€) eim Pulderftãſcht mit wenigen ordinäeem Pulver; 
und oben mit einem meifingenen Ningl garniet ; 


d) einem Alten hellblauen Bingerhandfchub von Schafe 
molle für die linfe Hand, vorn beim Cinfchlupfe 
roth und gelb garnirt, und am den Fingern ange: 
brannt ; 

e) in einer Pleinen Rolle blauen Papiers 21 Zünd: 
hölger mit töthlichter und gelber Zündımaterie; 

f) Zwei Schnüre zum Binden, und etwas Schwamm 
fammt Feuerfteitt! 

g) endlich in einem weiffen, aber ſchon befhmupten 
Papier, welches ein Dreieck bildete, und die Form 
eines Maßes von eimem Schuhmacher zum Bor: 
füge hat (Zigue A), worin fi 11 Fupferne Rap: 
feln zum Perkufionsfeuer befinden, Auf einer 
Seite diefes Papiers find die Worte gefchrieben: 
„Nr. 353 Quartal Pfingften 1787 Joh. 
Brütfcher, Zäpfler in Burgberg, Wein 
reſt —« Auf der andern Geite: »Nr. 34 
Quartal Mihaelis 1787 befagter Brüt: 
fcher 4 fl. 15 fr. 

Erlegt 8: — ⸗ 

Gämmtliche Polizeidehörden werden bienftlih er: 
fucht, auf Räuber, zurücgelaffene und geraubte Sachen 
eifrig fpäben, die Thäter ergreifen und woplverwahrt 
Bieher liefern zu laffen. 

Mallersdorf, am 3. Mär) 1833. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
7 Knitl, Landrichter. 


Ediftallabung. 


1467. Berdinande Jultane Fuchs von Eaftell, gebe: 
gen den 24. März 1758, melde ſchon länger als 60 
Jahre landesabwefend ift, oder deren allenfallfige Lei: 
beserben werden biermit aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaten a dato perfönli oder durch Bevollmächtigte 
babier zu erfcheinen, und das der Erjtere aus ber Küme: 
melfchen Verlaffechaft von Caftell zugefallene Bermdr 
gen von beildufig 350 fl. in Gurpfang zu nebmen, als 
fouft dieſelbe für erlofchen und todt erklärt, und diefes 
Vermögen ihren beiden nächſten Verwandten ohne Cau— 
tion auszedändigt werden wird. 


Büdenhaufen, den 3. Upril 1833. 


BGräflich Eaftellifhes Herrfhaftögeriht 
im Untermainfreis. 


Neeſer, Herrfchaftseichter. 
Klein. 


Befanntmahung. 


‘4542. Das Anweſen der Smtmacher Ebriftopb 
Bauers Eheleute von hier wird auf deu Grund ber 


mit-den Gläubigern am 20. December v. 3. gerichtlich 
getroffenen Uebereinkunſt im Wege ber Hilfevoliftredung 
deng Maid... 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſeht. 
Daffelbe beftebt: 

a) ans dem einftöcfigen gemanerten Wohnhaufe mit 
Keller, dem gemauerten, mit Schindeln eingebecd: 
ten Viepftalle und dem von Holz erbauten Stadl 
mit Schupſe, gewerthet auf 960 fl.; 

b) aus einem 5 Tagwerk haltenden Gras: und Obſt⸗ 

. garten, In Werthe von 160 fl.; 

c) aus nachgenannten Feldgränden: aus dem Acker 
beim Hochgerichte, 1 Tagwerk, gewerthet auf 40 fl., 
aus dem Acer hinter der Sägmühle, 2 Tagwerk, 
geihäpt auf 280 fl. ‚ aus einem weitern Acker 
beim Hochgerichte, Tagwerk groß, im Schäpuugs- 
werthe von 30 fi; 

d) aus der 14 Tagwerk haltenden Goldſchmidwieſe, 
fammt dem dabei. befindlichen Wieſerl und Aeckerl, 
geſchätt auf 200 fl.; 

e) aus dem Holze in der Uspach mit einem 25jähris 
gen Holzbeftand, 2 Tagwerk groß, gewerthet auf 
60 fl., und endlich 

f) aus dem Nusantheile an den umnverthellten Ges 
meinde · Gründen, im Schäßungswerthe von 20 fl. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 

zur Ubgabe ihrer Ungebote zu dem Steigerungstermine 
biemit unter dem Beifügen vorgeladen, daß bie dem 


Gerichte perjönlich, nicht bekannten Kaufsliebhaber mit , 


legalen Zeugniffen Über Vermögen und Leumund ſich 
auszumeifen haben. 
Vohenſtrauß, den 1. April 1833. 
Königl banner, Landgericht. 
Haunold. 





Glaubiger⸗ Vorladung. 

1445. Der hiefige Bürger und Metzgermeiſter, Leon: 
hard Raub, bat fid dem Gantverfahren unterworfen, 
und es werben num folgende Verhandlungstage feitgefept : 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach— 

weifung 
Montag, deu 29. April, 
II. zur Ueberbringung der Cinreden 
Mittwod, den 29. Maid, Zu 
11. zur Schlufverhandlung, und zwar 
a) für die Öegenerinnerungen 
Mittwoch, den 12. Juni lJl. 9, 


und b) für die Schlußerinnerung 
Mittwoch, den 26. IJunil, J. 
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Die Verhandlungen beginnen jebesmal Vormittags 
8 Uhr, in dieffeitigem Commilfionszimmer Nr. I. 

Die Gläubiger werden unter dem Nechtönachtbeile 
hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erjten Ver: 


- bandlungstage die Ausfchliefung der Forderung von ger 


genwärtiger Maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Tagen aber die Ausfchliefung mit den am Denfelben vor— 
zunehmenden Verhandlungen zur Folge haben werde, 
Zugleich werben diejenigen, die aus dem Dermögen 
des Geſammtſchuldners etwas in Handen baden, aujges 
fordert, daffelbe an das Gantgericht, und fonft an nie 
mand andern, bei Erfapvermeidung zu übergeben. 
Uebrigens wird noch bemerft, daß ſich die bis iepe 
befannten Schulden des Raub und zwar: 
a) die verficherten auf . . 1123 fl. 45 Er. 
b) die nicht verficherten auf * 246 
in Summa auf 1369 fl. 45 kr. 
belaufen, mährend deſſen Vermögensftand auf 875 fl. 
18 Er. eingewerthet iſt. 
Diflingen, am 29. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Schill, Landrichter, 


— — — 





Diebſtahls⸗Nachricht. 


1459. Im der Nacht vom 19. auf ben 20. März 
wurden dem Georg Mülbaner, Austrägler zu Go— 
zendorf d. ©. mitteljt Einbruchs aus feiner Wohnftube 
nachftebende Effekten entwendet: 

a) ein beilblautuchener Landwehr⸗ ——— 

b) ein Paar blauwollene Strümpfe; _ 

c) ein Paar ſchwarze Falblederne Bundſchube; 

d) 14 Stränge ungefottenes Garn; » 

e) ein Zabafglas, worauf auf einer Seite ein Kruzi⸗ 
fir, auf der andern der Nitter St. Georg weiß 
gemahlt fich befand; 

f) drei ganze Kronenthaler; 

g) zwei Weiberröde, wovon einer rotb und der anı 
dere roth und blau gejlreift war, beide von Wolle 
und noch ganz gut; 

h) ein rotbbaummollenes gelbgeblümtes Kopftuch, 
noch gut; 

i) ein —— leinenes Kopftuch mit weiſſen 
Sternchen; 

k) ein Paar ſchwarz kalblederne Weiberſchnũrſchuhe; 

1) ein Roſenkranz- mit ſchwarzen bölzernen Pettern, 
an dem em kleines meſſingenes Kreuz hing; 

m) einiger ungebleichter Zwirn; 

n) ein Weiberroöckl von dunkelgrünem Perfe mit hell⸗ 
grünen Blumen; 

0) din Meffer mit pölgernem Griffe; 


- 
* 
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p) ein Kinderfleibchen vom rothen Perfe mit gelben 
Dlumen ; . 

) ein Paare neue Falblederne Kinderſchuhe; 

7) ein ſchwarz baummollenes Kopftuch mit drei rothen 

Streifen am Rande ; 

s) ein fogenanntes baummollenes braunes Franfens 
Halstuch mit rothen Blumen; 

t) ein Weiberrod, von blauem. Garne und rother 
Molle gemebt; 

u) ein Paar Schwarz kalblederne Weiberſchnürſchuhe, 

und v) ein Paar folche Bundſchuhe. 

Es wird dies mit dem Unfuchen zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, allenfallfige fachdienlihe Entdeckungen 
ſowohl im Unfehung des Täters, als der entwendeten 
Gezenftände hieher anzuzeigen, 

Actum Köpting, den 28. März 1833. 

Königlihes Landgericht, 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





Zweite öffentliche Worladung. 


1475. (30) Gebhard Schneider, Schneibergefelle 
aus Kempten, bat fich auf die in Gemäßheit des höch- 
ften Erkenntniffes des Fönigl, Uppellationsgerichts des 
Dperbonaufreifes als gemifchten Kriminalgerichtd vom 
23. November praes. 27. December vor, 38. dieffeits 
erlaffene Ediktal: Citation vom “4. Jannar 1, 9, inner 
der dreimouatlichen Friſt bierorts nicht geftellt, und fich 


nich# wegen der wider ihn vorliegenden Anſchuldigung 


bes Verbrechens des Betruges verantwortet. 

Gebhard Schneider wird daher zum Zweitenmale 
Öffentlich vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor 
unterfertigte gemifchte® Unterſuchungs⸗Gericht um fo ges 
wiſſer zu erfcheinen, und fich zu verantworten, als nach 
Verlauf des ihm gefegten dreimonatlichen Termins, mis 
der ihn als gegen einen Ungehorfamen den Gefepen ge: 
‚mäß werde verfahren werben. 

Kempten den 5. April 1833. 

Königlihes Kreis: und Stabtgericht als 
gemifhtes Unterfuhungsgericht. 
Lie, Kellerer, Direftor. 


De Bring. 


Bekanntmachung. 


1480. In der Nacht vom 21. auf den 22. dieß 
wurden bei "dem Brauner Michael Fifher zu Algn 
mitteld gemwaltfamen Einbruches aus einem Goſt—⸗ 
zimmer 3 Dberbetten, ein Kopfpolſter und 5 Leintücher 
von einem zur Zeit noch unbefanuten Thäter entiwenbet; 


” Bon den Öberbetten waren zwei von einfihläfeigen 
Detten, eined aber von einem zweifchläfrigen. Erſtere 
hatten einen Federich von weißen Barchent und Ueber: 
züge von roth und weißen Plein geftreiften Kanefaß; das 


‚ leptere aber einen Federih von weißen Gradl, und ei: 


nen Ueberzug von roth und weiß etwas größer geftreif: 
ten Ranafaß. 

‘ Der Ropfpolfter war von mittlere Größe mit einem 
Federich von weißen Gradl und Ueberzug von roth und 
weißen Flein geftreiften Kanafaß. 

Don den Leintüchern waren drei Oberleintücher, 
wovon zivei mit Spihen verfehen, und zwei Unterlein: 
tücher, fämmtliche von feiner barbener Leinwand, 

Die drei Oberleintücher waren mit den Buchflaben 
A M F und bie Weberzüge von bem zwei einfchläfrigen 
Dberbetten mit den Buchftaben T F mit rothen Fein 
garn gemerkt. 


Man erfuht um Späheverfügung. 
Um 27. März 1833. 
Königl. Landgeriht Griesbad. 
Schels, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1483. Ertract 
aus dem rechtskräſtigen Beſchluſſe des Pal. Landgerichts 
Weiffenburg in der polizeilichen Unterfuchung gegen Sa: 


muel Paufner wegen unerlaubten Pfandgewerbes : 


Das 
Königlihe Landgeriht Weiffenburg 
beichließt 
in der polizeilichen Unterfuchung gegen Samuel Paufner 
wegen unerlaubten Pfandgewerbes: 


b) daß die,von Seite des Paufner mit den Pfand: 
gebern abgeſchloſſenen bedingten Kauf: Berträge als 
ungültig zu erflären ſeyen, 

€) daß der Julie Lutter, fo wie ben übrigen Pfand» 
gebern ihre Nechte auf Schadenerfapg und auf 
Zurückzahlung der wucherlichen Zinfen vorbehalten 
bleiben, 

Gründe: 

ad b. Da unter den angeblichen Kaufverträgen des Sa— 
inuel Paufner ein Wucher verborgen ift, fo find 
diefe Vertrige ald ungültig zu erflären. Pr. 
Landr. Thl. If. Tit. 20 $. 1271 und Thl. J. 
Tit. 11 $. 321. 

ad c. der Vorbehalt auf Schadenerfag und Zurückzah⸗ 
fung der wucherlichen Zinfen rechtfertigt ſich nach 
der allegieten Gefepesitelle $. 1269 it. 

Weißenburg am 2. März 1833. 
Königliches Landgericht. 


v. Auſin, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 








nn — nun nn am — — in... 
München, Nro. XXVII. 13. April 1835. 

Gerichtliche und polizeyliche Bekanntmachung. 

1456. In Verlaffenfchafts » und Debitfachen des Diet: 

B e ka antma ch un g en, ger Anton Dswald dahier wurde der Unverfahoncns 

beſchloſſen. Es werden demnach alle die enigen , welche 

an dieſer Maife Forberungen zu machen haben, zu den 

Avertiffement, folgenden Edictstagen auf hiefigem Gerichtsburean jedes· 


1557. (3ch, Der Hausbeſiher und Schuhmacherge⸗ 
ſelle Johaun Georg Ohlranu von Trebgaſt und deſfen 
Verlobte, die noch minderiaͤhrige ledige Anua Catharina 
Scherf von der Goldmähk, babem nach deut unterm, 
Heutigen dahier errichteten Ehevertrag die in hiefiger 
Provinz giltige Gütergenteinfchaft ausgeſchloſſen, welches 
in Gemaͤßheit des $. 422 Lit. ı Th. IT. des allgemeis 
nen preußifchen Landrechts hiemit vorhriftmäßig zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Berne am 26. März 1833. 

Königl. Bayer. Landgericht Gefrees. 
Sensburg,. 
ame 


Befanntmahung. 
58) Ym Donnerjtag den 25. April fl. Js. Vor 
mittags 10 Ubr werden die Reparaturen an den 
Staatsgebäuden biefigen Landgerichts: Bezirkes für das 
laufende Jahre von der Föniglichen Bauinfpektiou dabier, 
bem Wendgftforbernden mit dem Vorbehalte der höch⸗ 
ſten Geuehmigung überlaſſen werden. 

Diejenigen, welche dergleichen Arbeiten überneh⸗ 
men wollen, haben ſich zu obiger Stunde auf dem 
Rathhaufe dabier einzufifden, 

Hofheim am 5. März. 1833. 

Königl.:Baver. Landgericht. 
Licent. Leo Stecher, Landrichter. 
Löwenheim, 


mal Morgens 9 Uhr zu erfcheinen borgeladen ; 
1) zue Anmeldung der Forderung den 2. Mai 1833, 
2) zut Vorbringung der Eihreden den 3. Juni 1833, 
3) zur Abgabe der Replif den 2. Juli 1833, 
4) zue Schlußerinnerung den 16, Juli 1833. 


Es wird bemerkt, daf das Nichterfcheinen bei dem 
erften Edictstag den Ausfchluß der Gorderung, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Tagen die Prälcufion mit den 
an denfelben vorzunehmeuden Handlungen zur Folge ha⸗ 
ben dürfte, daß übrigens diejenigen, welche zu diefer 
Maſſa gehörige Gegenjtände befipen, felbe bei Dermei: 
dung des ziweifachen Erſotzes, vorbepaltlih ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben haben. a i 

Da man den 2. Mai Morgens guUßr zur Verſtei⸗ 
gerung des Gantanweſens Termin anberaumt bat, fo 
wird man zugleich ben erjten Edictstag dazu beftimmen, 
über die erhaltenen Refultate die Creditorſchafts · Erinne⸗ 
rung zu vernehmen, um mach dem Beſchluß der Mepr: 
heit dieffalls weiter zu verfahren. 

Viechtach den 1. März 1833. 


Königl. bayer. Landgericht. 
Danufer, Landrichter, 


——— 


Bekanntmachung. 


1490. Ju der Nacht vom 18. auf dem 19. Jänner 
b. I. wurden dem Jofepp Schweiger, Schlojfer vori 
Gergweis die untenbefchriebenen Gegenftände mittels 
Einbruches eutiveudet. 

Man ſtellt daher an fänrmtliche Polizeibepörden dis 
Anſuchen, hinſichtlich dieſes Diebjtaples die gehörige 
58 
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Späpe zu verhängen, und im Entdeckungefalle das ges 
eignete verfügen, und hierorts Unzeige halten zu wollen. 
Den 28. März 1833. 
Königlides Landgericht Landbau. 
R. v. Hilger. 


Befhreibung 
der entwendet wordenen Gegenſtände. 


4 Nennfpindel, wertb . . . . 2f. 24 kr. 
4 Schueidzeug beftehend in 4 Bleinen . 

- Schneideifen und 18 Bohten . . Tn 39 
1 Paar eifene Sporn . . nr. nn 
1 Bogenfeile . . . , Zu —u 
1 Stubenthürfnopf * * . — IR 18 [73 
3 Schlüjfel » . . . . — un 36 
1 Feines: Schloößl .. — 30 
18 bis 20 Dietrich . . . . Ir 30 
1 Zlintenlauf . . . « 1 30 
2 Piftolenläufe . “ . . . Lu 36 
4 Hundhalsband von Meffin . : ln —n 
1 meffingerne Bierpippe  - - ler —n 
4 Terzerolläufel ſammt Schlößl . - 1x u 
2 Uderlaß +» Schnapper für Abdecker ge 

breäuchlich - . . 6 —n 


1 Kupelſtuhen mit gelbmeffingenen Schloß 
und folcher Garnitur, auf dem Kugellauf 
ift dee Name des Düchfenmachers von 
Pafau eingravirt . . . + On 


1 alter Karabiner A un — 
7 verfchiedene halbgeſchiffte Illnten . 15 24 
eine ganz geſchiffte detto . Zn 30 
1 alter Karabinerlauf - . . — 48 
1 Spannfäge “ - . . 7 36 " 
R > 
Befanntmadhung. 


9978.) Der Herr Domfapitular Franz Karl ehr. von 
Münfter auf Euerbach und Niederwerren, bermalen in 
Lichtenfel® wohnhaft, hat fih freywillig unter die Kura— 
tel feines Herrn Neffen, des bermaligen Uppellationss 
gerichts Acceſſiſten, Karl Frenberen von Münjter zu Würze 
burg und des Advokaten Doktor von Hornthal dahier 
begeben, 

Dem geftellten Antrage gemäß mirb folches zu 
Sedermannd Warnung mit dem Unbange bekannt ges 
macht, daß befagter Herr Domkapitular Franz Karl 
Freyherr von Münfter von nun an nicht befugt iſt, 
ohne Willen und Zuftimmung feiner beyden Kuratoren 
irgend einen Vertrag abzufchlieffen und eine auf die 
Minderung feines Vermögens gerichtete Verbindlichkeit 
einzugeben und daß jede an benfelben zu leitende Zah⸗ 
lung von nun nur dem einem oder dem andern ber 
Euratoren rechtögältig gefchepen Fünne, j 


Da ferner auf eine Vorrufung ſämmtlicher Gläu— 
biger zum Zwecke eines zu treffenden Arrangements aus 
getengen wurde, fo werben biejenigen, welche aus 
irgend einem Nechtsgrunde an denfelben eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, folche innerhalb 6 Wo⸗ 
chen und längjtens bis 

zum 1. Map 1833. 
entweder fhriftlich oder ad protocollum dahier zu lie 
quidiren , widrigenfalld fie ben dem zu treffenden Urrans 
gement nicht berücfichtigt werden koͤnnen. 

Endlich werden alle, die von dem Cigenthum bes 
Schuldners etwas in Handen haben, aufgefordert, fol: 
ches vorbehaltlich ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Bamberg den 8. März 1855. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel, 


Befanntmadhung 


1458. Bel der am 18. v. Mes. gefchebenen zweiten 
Öffentlichen Feilbietbung des Gefammtanmefens des Brauers 
Johann Zagel zu Haunrig hat ſich Fein Kaufsliebhaber 
eingefunden. 

Auf Antrag eines Hopothefgläubigers wird nun die 
dritte Feilbiethung Im Orte Haunrip ſelbſt jtattfinden, 
weshalb befips und zahlungsfüpige Kaufsliebhaber einge: 


laden werden, 


Montag den 6. Mail. J. 
daſelbſt zu erfcheinen, und ihre Ungebothe zu Protokoll 
zu geben. 

Die Beſchrelbung dieſes Anweſens iſt in Neo. 362 
des Korreſpondenten v. u. f. Deutſchland im 50. Stück 
des Regenkreis: Intelligenzblattd und im 49. Stüd des 
Amberger Worhenblattd vom vorigen Jahre zu finden, 

Sulzbach den 30. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Riedhammer, Verweſer. 
Schmucker. 


Bekanntmachung. 
1330. (30) Das Anweſen des Bartholomä Knoll 
mäller, Kufner voen Hardt, wird 
am 30. Map I. 38. 
von Vormittags 9 bis Abends 4 Uhr 
im Orte, fogenannt bei Kufne? vorn Hardt, entlegen 2 
Stunden vom Landgerichtöfipe — zur Öffentlichen Ders 
fteigerung gebracht. 
—Es hat folgende Beftandtheile: 
4) den vum Damenftift Ofterhofen erbrechtbaren und 
zum Patrimonialgeriht Haidenburg jurisdiftiond: ' 
baren halben Kufnerpof; i 


2) walzende Stüde: 

a) den Indeigenen Wirthsader. 

b) die bodenzinfige Gſtockertwieſe, 

c) die zum k. Nentamte erbrechtbare Aepfelbeck-Wieſe, 
d) die Iudeigene Schindergrube ; 

3) zue Pfarrei Galgweis wird vom Großzehend bes 
Hanptgutes nur Itel verabreicht, indem 5 Theile 
Großzepends zum Gute gekauft wurden. 

Am 14. Juni wurde die Mobiliarfchaft auf 767 fl. 
6 .r., und die Immobiliarſchaft auf 9499 fl. gefchügt. 

Es find Plan und Gründebefchreibung von der Fön. 
Steuerkataſter⸗ Commiſſion zum Akte gebracht, und kön- 
nen eingefeben werden. 

Kaufsluftige Haben fi über Vermögen entipre 
chend auszumeifen. 

Die nähern Kaufsbedingniffe werden am Verſtelge— 
zungstage befannt gegeben, 


Den 12. März 1833. 
Königlihes Landgericht Vilshofen. 
Reihart, Verweſer. 


Befanntmahung. 


1473. Den 2. Mai Morgens 9 Uhr wird das zur 
Derlaffenfchaft des Mepgers Anton Oswald von hier 
gehörige Anweſen beſtehend 
1) in einem in Markte Vlechtach dießgerichts entlege⸗ 
nen Wohnhauſe nebſt Garteni, einem hölzernen 
Stadel, nebſt Stall und Schupfe. 
2) dem Hausgarten Tagwerk, dan ungefähre 44 
Tagwerk Feld, 4 Tagwerk Wied, 5} Tagwerk Holz 
und 13 Tagwerk Dedgeund 
an den Meiftbiethenden , vorbehaltlich der creditorfchaft: 
lichen Einwilligung gegen ſogleich banre Bezahlung ver: 
fleigert. Kaufsluftige haben fich über ihre Sittlichfeit 
‚und ihe Vermögen duch obrigkeitliche Zeugniffe zu le: 
gitimiren. 

Die auf dem Anweſen baftenden Abgaben werden 
am Verfteigerungstage bekannt gemacht. 


Viechtach den 1. März 1833. 
Das Königlihe Landgeriht Vlechtach. 
Hanfer, Landrichter, 
zz 


Bekanntmachung. 


1472. Da der Schneidermeifter Johann Pißner 
von MWeilbach fein Vorhaben , nach Norbamerifa auszu— 
wandern, bahier erflärt bat, fo werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Rechtögrunde Forderungen an 
denfelben zu haben glauben, aufgefordert, ſolche am 


Dienjtag ben 16. db. M. Nachmittags 4 Uhr 
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unter dem Nechtönachtheile bahier anzubringer und nach: 
zuweilen, als der Erportation deffen Vermögens fpäter 
ein Hinderniß mehr entgegen gefept werden wird. 
Amorbach am 2. April 1833. 
Fürſtliches Herrſchaftogericht. 
Streng, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


1477. Auf Antrag des Adam Schimmel, Bauer 
von Dberöfeld, Haben deſſen ſämmtliche Gläubiger ihre 
Forderungen an denfelben . . 

Mittwochen, den 8. Mal 1833 
früh 8 Uhr 
bahier anzumelden und nadhzumeifen, bei Bermeidnng des 
Rechtsnachtheiles, dag im Ausbleibungsfalle der bekannte 
Bläubiger in die von Adam Schimmel gemacht werdens 
ben Vorfchläge für einmilligend gehalten, ‚der unbekannte 
aber dabei nicht berückfichtigt wird, 


Arnflein am 23. März 18353. 
Königliches Landgericht. 
J. DB. Burkardt, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1471. Im Executionswege wird das vormals Daniel 
Mannertfha, nunmehr im Beſihe des Weinwirths 
Berdinand Friebrich Pfeiffer in Neuulm befindliche Aus 
weſen Neo. 16 bejtepend in Daus und J Tagwerk Wurz⸗ 
garten am 

Dienftag den 30. April, 38, 
Vormittags 9 Uhr 
im Polizei: Bureau in Neuulm öffentlih unter gerichtli- 
her Leitung an den Meiftbiethenden verfteigert werben. 
Auswärtige Kaufsliebhaber haben fich durch legale 
Vermögens: und Leumund-Zeugniffe auszuweiſen. 


Günzburg am 4. April 1833. 
Königl, baper. Landgericht. 
Sein. 


Bekanntmachung. 


1476. Andreas Nefler von Margreten diente als 
Soldat bei dem k. 3. Linien-Infanterie-Regimente, und 
machte ben ruffischen Feldzug mit, feit welcher Zeit er 
aud vermißt ijt. 

Da ihm aus der Rücklaffenfchaft des Wendelin Bur- 
ger ein Erbtheil zugefallen ift, fo wird er oder feine 
allenfalfigen Descendenten aufgefordert, fich 


binnen 6 Monaten 
38* 


444 


um fo gewiſſer bei dieſſeitigem Gerichte zu melden, als 
er außerdem für verfchollen erklärt, uud fein Vermögen 
feinen Verwandten gegen Caution ausgefolgt werden 
würde. 

Sonthofen, ben 23, März 1833. . 


Königlihes Landgericht. 
v. Krumm, Landeichter, 


— — — 


Bekanntmachung. 


1470. Die von Jakob Wenniuger von Fünfſſtetten 
der Jakob Bebringer'chen Gantmaſſa von da zuge: 
fallenen beiden Grundſtücke, als: 

2) $ Morgen Uder auf dem Ipingerweg und 

b) 4 Morgen Wieſe allda, 
beide Dbjefte handlohnbar und gültbar zur Hofmark 
Fünfftetten, auch zebentbar, im Schäpungswerthe von 
56 fl. werden zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, uud 
biezu Termin auf Montag den 29. dieß im hiefiger Ge: 
richtöfanzlei anberaumt, wozu zahlungsfühige Kaufsliebs 
baber eingeladen werben. 

Mie dem Zuſchlage biefer Grundſtücke fol nach $. 
64 des Hppothefengefeges verfahren werden, 
Monheim den 1. April 1833. 
Köuniglihes Landgericht. 
Ruppert, 


Belanntmachung. 


1373. Da die Johaun Valtin Scholl'ſchen 
Eheleute von Weilbach ihr Vorhaben, nach Nordamerika 
auszumwandern, babier erflärt haben, jo werden alle bie: 
jenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde eine 
Forderung an ‚biefelten zu haben glauben, aufgefordert, 
folhe am 

Donnerfiag den 18. April. 3. 
feüp 9 Uhr 
dabier unter dem Nechtsnachtheile, daß fpäter vorge: 
brachte Forderungen unberücdfichtigt bleiben werben, ger 
börig zu liquidiren. 
Amorbach, am 3. April 1833. 
Zürſtlich Leining'ſches HDerrfchaftsgericht, 
Streug, Herrſchaſtorichter. 


tein. 





Bekanntmachung. 


1474. Den 29. April 1853 Vormittags 10 Uhr 
werden in der koͤnigl. Eandgerichtöfanzlei an den Meijt: 


biethenden gegen gleich baare Bezahlung mehrere Stück 
gedruckte Tickſets verkauſt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 


Lindau den 5. Apreil 1853. 
Königlih Bapver. Landbgeriht Lindan. 


Der k. Landrichter 
Hummel. 





Gläubiger s Vorladung. 


1368. In ber Konkursfache gegen Georg Adam Lug 
zu Rengersbrunn ift das Ausfchliefungs: und Vorzugss 
Erkenutniß heute auf 60 Tage an die ©erichtätafel ge 
heitet worden. 

Sachfenheim am 3. April 1833. 
Königl. Randgericht Gemünden 
im Untermainfreije, 
In leg. Abw. d. D. 
Welſch, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1482. Johann Michael Heuning aus Heiligkreuz, 
welcher 1830 in der Sattler'ſchen Zuckerrafinerie zu 
Schweinfurt in Arbeit jtand, deffen Aufenthalt aber der: 
mal nicht auszumitteln ift, wird auf Anklage der Bars 
bara Trunk zu Marktbreſt, resp. der Vormuudſchaft ihres 
außerehelichen Kindes vorgeladen, innerhalb 2 Monnten 
perfönlich, oder durch einen Icgal Bevollmächtigten all: 
bier zu erſcheinen und fih auf die angebrachten Satis— 
factions⸗ und Alimentationg « Uufprücdhe vernehmen zu 
laffen, widrigenfalls er als folche abläugnen® und feinen 
Einredeu entjagend beuetheilt, fofort ber Elagende Theil 
zum Beweife gelajfen wird. 


Beitlofs den 1. April 1833. 
Königl, Bayer. Freyberrlich v. Thung en’iches 
Patrimonialgeriht I. Klaffe, 


Pollich, Patrimonialrichter. 
Limpert. 





Diebftabls:Ausfchreiben. 


1402. (36) Samſtags ben 23. d.Mts., wahrſchein⸗ 
lich Nachmittag zwifchen 3 und 6 Uhr wurden aus eis 
nem Danfe zu Herchsheim folgende Gegenftände ents » 
wendet: 

4) eine zweigehäufige filberne Sackuhr mit einem mefs 
fingen Stanbfajten, an welchem ein Glas von 
der Größe eines Sechſerſtückes und in diefem ein 
rothes Spiegelchen ſich befindet, Auf der Zifer: 


—— 


platte find arabiſche Ziffer und über der Zahl 12 

iſt ein Stückchen in Form eines Halbmondes aus⸗ 

geſprungen. Das Uhrwerk Hat keine Schließfe— 

der, ſondern fällt, wenn ber Glasreif geöffnet iſt, 
von felbjt heraus. 

2) Ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mittlerer Größe und 
geringer Qualität mit drei rotben Streifen, noch 
gar nicht getragen, und mit Koth beiprißt. 

3) Eine filderne Sackuhrkette über 4 baner, Schuß 
lang im zwei Abtheilungen, welche durch ein uns 
gleichfeitiges vieredfiges filbernes Plättchen [7 vers 
bunden find, von denen die obern aus 5 Kettchei, 
die beiden äußerjten panzerartig, die untern aber 
ons 7 Kettihen, die vier äußerſten panzerartig, 
beſtunden. 

Die Kette war mit zwei Hacken in der S Form 
on die Uhr bejeftigt, und hatte an jedem der 
Kettchen der unteren Abtheilung einen gleichen Has 
den, von denen 2 meflingene Schlüſſelchen hielten. 


4) 9 fl. 30 fr. oder 9 fl. 48 kr. beſtehend aus 


einem neuen baperifchen Kronenthaler mit 
Schwert und Scepter; 


einem neuen preußifchen Thaler mit der Auf 
ſchrift XIV EINE F M; dann aus Fönigl, 
Bayeriſchen und Württembergifchen 6 und 3 
kr. Stücken; das Geld war ineinem leinenen 
Säckchen, welches mit einem ſchwarz leinenen 
Bande zugejlrictt war. 


Sämmtlidhe Behörden werden um Mitwirkung zur 
Entdeckung des noch unbekannten Thäters und zur Wier 
bererlangung der entwendeten Gegenftände erfucht. 


Dchfenfurth den 27. März 1833. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Walter, Landeichter. 


— 
Bekanntmachung. 


1405. (356) Vorgeſtern, als den 27. 1. M., wur 
den zu Kupferberg aus einem Haufe 324 Ellen weißer 
Bett:Triller geſtohlen. 

Wer von dieſem Diebftahle etwas in Erfahrung 
bringt, wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert, 
Eulmbach den 28: März 1833. 
Königliches Landgericht. 
Glaris. 


Verſchollenheits⸗Erkenntniß. 


1487. Auf die dießgerichtliche Vorladung vom 3 
Novbr, dv. J. (Kreis: Intelligenz: Blatt St. 48, Torre 
. fponbent von und für Deutichlaud Nr. 318) hat fih 
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Andreas Kiefer, Mühlgefelle von Neuſath oder feine 
Nachkommen innerhalb des fejtgefeßten deeimonatlichen 


Termins nicht gemeldet, weßwegen derſelbe für verfchols 


len erklärt, und deſſen Dermögen au feine nächiten Ers 
ben gegen Eantion verabfolgt wird, 


Nabburg den 29. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 


v. Schönhueb, Landrichter. 
Eugelpard, 


Befanntmahung. 


1499. Da ſich auch im zweiten Berfaufstermine Fein 
Kaufsliebhaber eingefunden bat, fo wird auf den Antrag 
der Hppothefengläubiger das den Metzgermeiſter Kas 
tbeder’fchen Eheleuten gehörige Wohnhaus Nr. 31 zu 
Hammer bei Laufenholz nebjt der daranftoßenden Hof: 
raith, welcher zufammen gerichtlich auf 500 fl. gefchäpt 
ift, zum Deittenmale dem öffentlichen Verkauf ausgejept, 
und hiezu Termin auf . 
Breitag den 26. April Nachmittags 2 Uhr, 
und zwar zu Hammer anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufsliebhaber hiermit ceiugeladen werben, 

Nürnberg am 2. März 1833. 


Königliches Landgericht, 
Schr. v. Kreß, Laudrichter, 





Verfteigerung. 


1500. Am Samjtag den 13. April 1. I. Vormittags 
von 9—12 Uhr, und Nachmittags von 3—5 Uhr, wer: 
den in der Kupferſchmid Degglifchen Bebaufung Nro.465 
im Thal über eine Stiege, Kommodkäften, Tifche, ein 
Kanapee, 4 Seſſeln vou Nußbaumholz, 2 vollftändige 
Detten mit Bettläden, Kleider, Tifch:, Bett: und Leib- 
wäjche, filbergeftichte Riegelbauben, einiges Silberzeug f. a. 
gegen baare Bezahlung verjteigert, 

Den 6. April 1833. 


RK. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Direktor. 
Holzl. 


Bekanntmachung. 


1488. In der Verlaſſenſchaftsſache der Kaufmanns⸗ 
Wittwe Margaretha Barbara Gademaun von hier 
werden 

1) ein Mannsfirchenftand in der St. Johannskirche, 

2) ein Frauenkirchenſtand dafelbft an dem Herrnchor 

iu ber vorderjten Reihe ohne Rang und Vorfip, 

3) ein Gitterftupl in der St. Salvatorkirche rechts 
neben dem Gingang ohue Rang und Vorfig, dann 
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4) ein Morgen Weinberg an ber obern Herbgaffe III. 
Flurs, Nr. 1637: 

5) 4 Morgen 3 Rth. Krautfeld am breiten Weg 
Nr. 259 


Öffentlich verfteigert, und fteht zu dieſem Zwecke Tag: 
fahrt auf 
Dienftag den 23. April db. 98. 
Vormittags 10 Uhr 

im Gefchäftsjimmer Nr. XXVII. an, wobei bie Striche: 
Bedingniffe bekannt gemacht werden, und Kaufsliebha: 
ber im Lofale des unterfertigten Gerichts fich einzufins 
den haben. 

Deer. Schweinfurt am 29. März 1833. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Gebſattel, Direktor. 
Kauffmann. 





Deffentlider Verkauf. 


1486. Im Wege der Hülfsvolftrefung verfauft man 
am diejjeitigen Gerichtöfipe am 18. April Vormittags 
9 Uhr die fogenannte 14 Tagwerk haltende und auf 
50 fl. werthgeſchäßzte Anzenbauernwiefe des Häuslers 
Leopold Mofer zu Edt gegen Baarzahlung, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Um 30. März 1833. 
Königlihes Landgericht Paffan. 
MWerndl, Lanbrichter, 


Bekanntmachung. 


1387. (36) Auf Anrufen eines Gläubigers wird das Haus 
der Peter und Franziska Reſch'ſchen Bäcerseheleute sub, 
Neo. 112 in der Löwengrube zur Annftadt, melches auf 
1200 fl. gerichtlich gefchäpt ift, am Mittmod den 
24. April 1,3. Morgens von g bis 12 Uhr im dieſſei⸗ 
tigen Gerichtslofale, (Commiffions:Zimmer Nro. 3) der 
Öffentlichen Verfteigerung unterworfen, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Anhange geladen werden, baß der Hins 
flag nach $. 64 des Hupothefengefepeg erfolgt. 

Paßau den 29. März 1853. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 


Burger, Director, 
Sieghart. 


—e 


Ediktalladung. 


1479. Die Erben des dahler verlebten Gend'armen 
Eonrad Lippert von Sailauf, königlichen Landgerichts 
Afchaffenburg, haben die Erbjchaft nur unter der Rechts— 


wohlthat des Inventar angetreten. (&8 werben dem⸗ 
nach alle. diejenigen, welche an gedachte Nachlaßmaſſa 
irgend eine Forderung, oder einen Anfpruch zu machen 


haben, hierdurch aufgefordert, folhe in dem hiezu auf 


den 30. Mai Vormittags g Uhr 


anberaumten Termine zu liquibiren, und allenfallfige Vor⸗ 
zugsrechte gehörig nachzumeifen, widrigenfalls auf folche 
Feine Nückfiht genommen, fondern der Nachlaß an bie 
legitimirten Erben ausgeantiwortet werben wird. 


Rehau, am 20. März 1833. 
Königl. bayer, Landgericht. 
Vetter, Landrichter, 


— 


Bekanntmachung. 


1485. Das der Gant umterworfene Anweſen des Jo: 
hann Georg Theiler zu Prepfeld wird in nachbefchries 
benen Bejtandtheilen dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fept, und der Hinfchlag deſſelben mach $. 64 und 69 
des Hppotbefengefepes erfolgen, wenn bad Meijts 
geboth den für jede Realitäten:Ubtheilung bereit$ herges 
ſtellten Schägungspreid erreichen follte, nämlich: 

4) Ein Gütchen mit Eingehörungen mit einem zwel⸗ 
ftöcigen Wohnpaufe, Scheune, beiläufig $ Tag: 
wer? Feld und Wieſe und 25 Tagwerk Holz incl, 
des Gemeinderechtd sub Bel, Nr. 91 mit einem 
Steuerfimplum zu 45} Fr. Leben, mit 18 fr. Erb: 
zins und 10 pCt. Handlohn zum Fönigl, Nentamte 
Ebermannjtadt belaftet. 


2) 7 Tagmwerf Feld im Finkenäckerlein mit einem 
Steuerfimplum zu 123 Fr. Prepfelder Gemeinde: 
—— reicht 4 Er. Erbzins und 50 fr. Zuſchreib⸗ 

eld. 

3) I Mg. Wiefe die Fuchfenwiefe Bel. Nr. 320 mit 
84 Er. Steuer einfach belaftet, reicht 1 Mep. 104 
Maas Habergölt zum k. Rentamte Ebermannjtadt 
und handlohnbar mit 10 pCt. dahin, 


4) 1 Tagw. Baumfeld die Schmidts Bel. Nr. 321 
mit 134 Fr. Steuer einfah ı Mep 3 Maas Korn 
und 1 Meg 314 Maas Habergült belaftet, band: 
lohn und zehentbar zum kgl. Rentamte Ebermann: 
ſtadt. 

5) 15 Tagw. Feld im Kohlfurth Bel. Nr. 318 mit 
274 fr. Steuer einfach Prepfelder Pfarrleben, reicht 
15 fr. Erbzins Handlohnbar mit 10 pCt. und ges 
bentpflichtig der Gräflih v. Seinsheim. Rentens 
Bermwaltung. 

Kaufsluſtige, wovon fich die Auswärtigen über bins 
reichendes Verinögen und guten Leumund legal auszus 
weifen haben, werben biemit eingeladen am . 

Montage den 22. April, 38 
Vormittags 9 Uhr 


beim k. Landgerichte dahler gu erfcheinen, die Serichẽbe⸗ 
dingniffe zu vernehmen und ihre Ungebote zum Protokoll 
anzuäußern. 

Die Verkaufs.Gegenftände koönnen bem Kaufsluftigen 
auf Verlangen von dem Gemeindevorſteher Stang zu 
Prepfeld bis zum Derfteigerungs : Termine vorgezeigt 
werben, 

Ebermannftadt ben 22. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Raſcher. 


Amortiſations⸗Erkenntniß. 


1481. Da fi) zu dem bei der Kirche Tieſenſtürmlg 

dermißten Urkunden, nemlich 

1) Einer vormals Bamberg'ſchen Confens:lirfunde er 

neucert am 12. Februar über 400 fl., auf Georg 
Herbſt und Lorenz Brendel zu Drügendorf Lands 
gerichtd Bamberg J. ald Schuldner lautend 
Einer gleichen Confens-Urfunde erneuert am 5. No— 
vember 1825 über 112fl. in welchen Anton Heidig 
zu Tiefenböchjtadt Landgerichts Bamberg I. als 
Schuldner benannt ift. 

3) Eines vormaligen Abten:Confenfos vom 18. Febr. 
1800 über 562 fl. 30 Er. gegen Egldius Rauch 
nun Johann König zu Gungendorf deifelben Bands 
gerichts ald Schuldner ausgeſtellt. 

4) Einer Protocolls⸗Abſchrift vom 5. April 1806 über 
75 fl. ferner 

5) Eines Bambergifhen Eonfenfos vom 18. Mal 1817 
über 875 fl. Kapital, endlich 

6) Eines Bamberg'ſchen Confenfos vom 29. Dezember 
1817 über 250 fl. auf den Andreas Nagengaft zu 
Drügendorf als Schuldner lautend. 

Innerhalb des in der Edictalladung vom 15. May 
1852 feftgefegten fechstwöchichen Termins Niemand ger 
meldet bat, ber auf die bezeichneten Urkunden als ders 
felben rechtmäßigen Inhaber Unfprüche machte, fo wer: 
den folche hiermit als Fraftlos und nichtig erflärt, 

Ebermannſtadt den 25. März 1833. 

Königliches Landgericht. 


Raſcher. 
———ü00 


Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 


1484. Johann Schmidt, Metzgergeſelle aus Eber⸗ 
mannſtadt wird dem gejtellten Präjudige gemäß andurch 
für verfchollen erfläret, da weder von ibm noch von fei: 
nen etwaigen Leibes-Erben auf die Vorladung vom 29. 
April 1851 In dem fürgefeßten halbjährigen Termine eine 
Unmeldung erfolgt tft, und wird demzufolge deffen in 


2 


— 
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195 Fi beſtebendes Vermögen am fehte nächften Anders 
wandten gegen Cautlon hinausgegeben. 


Ebermaunſtadt dem 15. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Raſcher. 


Edietalien. 


m. In dem Schuldenwefen des Bauers und Metz⸗ 
germeiſters Johann Georg Theiler zu Pretzfeld, wurde 
vom k. Landgerichte Ebermannſtadt unterm 8. März l. J. 
die Vergantung erkannt. 


Da Schuldner der Berufung entſagt bat, fo werden 
andurch die gefeplichen Ganttäge und zwar 
I. zue Unmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Borderungen auf Dienftag 
ben 23. April 96, 
II. zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
dorderungen auf Donnerjtag 
den 23. Mail. 38, 

II. zur Abgabe der Schluß-Erinnerungen und zwar für 
die Gegen⸗Einrede fo wie für die Schluß-Cinrede 
auf Dienftag 

‘ den 25. Juni, 38. 

jedesmal feüh q Uhr feftgefegt, und hiezu ſammtliche be 
Pannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile biemit vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen bei dem eriten Ganttage die Aus: 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
Verhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber 
bie Ausſchließung mit den an denfelden vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Bermögen des Gemelnſchuldners in Handen haben, 
bei Dermeidung des doppelten Erſahes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Auch fol am erſten Ediktstage nach dem Untrage 
des Semeinfchuldners ein gütliches Uebereinfommen ver 
fucht werden, wozu die Sfäubigerfchaft geladen wird, 
mit dem Beifügen, daß der Schuldenftand von dem Ges 
meinfhuldner felbft auf 3511 fl. worunter fich 

1560 fl. an Hypothekkapitalien 

130 fl. un rüdjtändigen Zinfen, davon 
800 fl. an im Hppothefenbuche 

2490 fl. Summa 
eingetragenen Alttheilen befinden, angegeben, das Aktip: 
Vermögen aber nur auf 1966 fl. gefchäpt worden ſeye. 


Im Falle des zu Stande Fommenden gütlichen Abs 
kommeus fol für diejenigen Gläubiger, welche im erſten 
Gauttage dahier nicht erfcheinen, angenommen merden, 
daß fie fich Hinfichtlich biefes gütlichen Uebereinkommens 
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der Mehrheit der erfcheinenden Gläubiger anfchließen 
wollen. 

Endlich haben fich die Johann Georg Theiler’fchen 
Gläubiger im erjten Ganttage über Aufftellung eines 
Maffeverwalters und Ausfchnifes nach $.35 der Novelle 
vom 22. Juli 1819 Verbefferung der Gerichts-⸗Ordnung 
betr. zu erflären und foll auch bierinfalls nach dem Ber 
fchluffe der Mehrheit der erfcheinenden Gläubiger vers 
fahren werden. 

Ebermannftadt den 22. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Raſcher. 


Bekanntmachung. 


1491. Nachdem die Wittwe Anna Magdalena Bars 
the zu Holzingen auf das erfolgte Ableben ihres Ehes 
mans, ded gemwefenen Gutöbefiperd Adam Barthel von 
da, fi erflärt bat, daß fie auf das Erbrecht in dem 
Nachlaß ihres Kinderlos verftorbenen Ehemanns verzichte, 
ſolchen nicht antrete, -fondern die ganze Behandlung deſſel⸗ 
- ben dem Bericht überlaffe, und dagegen ihr eingebrachtes 
Vermögen mit dem gefeplihen Vorzugsrecht blos als 
Oläubigerin aus der Nachlafmaffa anfpreche, und nach: 
dem firh ferner durch die gejchebene Aufnahme des Nach— 
Ioßvermögend des verftorbenen Adam Bartel- ergeben hat, 
daß ſolches nur in 2503 fl. 30 Fr. beſtehe, Dagegen das 
"eingebrachte Vermögen deſſen Ehefrau 5015 fl. 20 Fr, 
betrage, folglih ſchon hiedurch Die Schulden das Vers 
mögen um 2511 fl. 50 Fr. überfteigen, fo wurde von 
dein Fürſtlich v. Wrede’fchen Herrjchaftsgericht über den 
Nachlaß des erſten benannten Gutsbeſitzers Adam Bartel 
von Holzingen durch Beſchluß vom 22. d. Mts. der Unis 
verjal:Concurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 


1) zur Anmeldung der Fordernngen und deren gehös 
rigen Nachweiſung auf den 
8. Maid. J., 
2) zur Vorbeingung der Einreden gegen bie angemels 
deten Forderungen auf den 
11. Junid. 9, 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für bie Res und 
Duplit auf den 
16. Inli >. 9. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fümmts 
liche unbekaunte Gliubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsmachtbeil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheitten ant erſten Ediftstage die Ausfchliegung 
der Forderinig von der gegenwärtigen Concursmaſſa, das 
Pichterfcheinen an den Übrigen Ediktotagen aber bie Ares 
ſchließung mit dem an denfelben vorzunehnueuden Hands 
lungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, weiche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinjchuldners in Händen haben, 


bei Vermeldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte zu 
übergeben. 


Ellingen den 28. März 1833. 
‚ Bürflih v. Wrede'ſches Herrfchaftsgericht. 
Welß. 


Bekanntmachung. 


1374. (26) AufMittwoch den 24. April d. J. wird 
das Wohnhaus des dahier verſtorbenen Muſikuelſters 
Friedrich Berqlochner, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Teſtamentserben an den Meiftbiethenden öffentlich 
Berfteigert werben. 

Daffelbe iſt Indelgen, zweiftödig, im beften bauli— 
chen Zuftande, und enthält 2 heipbare, 3 unpeigbare 
Binmer, 2 Küchen, einen Keller und Holzlege. 

Selbes Fann täglicy in Augenſchein genommen, und 
die -Kaufsbebingniffe, forte die hierauf rubenden Laften 
werden am Lizitationstermin bekannt gemacht werben, 

Zugleich werben den darauffolgenden Tag, nämlich 


am Donnerjtag den 25. April 


die zu dieſer Derlaffenfchaft gehörigen Mobilien, als 
Manns» und FrauensKleider, Zinn, Kuprer, Porzelain, 
Weißzeug, mebrere Mufif: Injtrumente und Mufifalien, 
nebft fehe fchönen Betten, Bildern, Comobdkäjten und 
andern Hausgerätbfchaften an ben Meiftbiethenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Jebermann- eins 
geladen wird, 


Tölz, am 29. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Schwaiger, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


1457. Unterm 10. Dezember v. Is. wurden alle 
diejenigen, weiche Anſprüche anf die nachbezeichne ten dem 
Dezirksarmenfonde des Landgerichtes zu Derlujt gegons 
genen Obligationen zn baben glaubten, aufgefordert, 
dieſe ihre Aufprüche inner 3 Monaten a dato bierorts 
nachzuweiſen. 

Nachdem fich nun bis zur Stunde dieſer öffentli— 
chen Aufforderung gemäß Niemand gemeldet bat, fo 
werden die Schnldellefunden als Eraftlos erklärt, und 
ber Bezirko⸗Armenkaſſe-⸗Verwaltung bierüber eine Legiti— 
mation ausgeſtellt, um die Ausfertigung neuer Urkunden 
bewirken zu Bönnen, mas biemit öffentlich befannt ge: 
macht wird. 

Diechtach den 2”. März; 1833. 

Königl. baver. Landgeridt. 


Daufer, Landrichter, 


®länbiger, 


Nummer, 


ſtellt find: 


für welche bie Schu'dſchelne ausge [JS GH uldner. 
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Der Schuld: 


Urkunde Kapitals: 


Betrag * Benierkungen. 
= 
z 








Zape | Monat IE 





EB 
1] Kloſter Hofmarkt Gotteszell ba | 1796| — 
FR: 
2] Unterthanen der Hofmarf Kollnburg 5 ir 1796 nn a 
a 
3] Klofter Hofmarkt Arnbruck Fe 1796 * * 
—— 
5: | 
4] Unterthanen go 1298, ir Im 1} Steuer: 
a Anlehen. 
5] Bezirks⸗Armenfond Joſepb Zwick, Tas J1799| Mai 
ferner von Viech⸗ 
tach 
mm —— 


Bekanntmachung. 


1249. (26) Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird. 


das Wohnhaus des Biefigen Schreinermeifters Iohann 
Georg Bener in der Beuchtiwanger Straße lit. D. Nr. 
56, wozu eine Schupfe, ein Garten und ein Brunnen 
gehört, dem öÖffentlihen Verkaufe an den Meiſtbietenden 
unterſtellt. 

Die Befchreibung und Schätzung dieſes Wopnpau: 
fes Fann in der Regiftratur eingefehen werden, 

Dietungstermin fteht auf 
den 6. Mai d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


im Gerichtslofale au, 


Der Zufhlag erfolgt in Gemäßheit des %. 64 des 


Dppothefengefepes vom 1. Juni 1822. 
Unsbah am 16. März 1833. 
Königl. baver. Kreis: und Stadtgeridt. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
Schillinger. 
. 
Erkenntniß. 


1 Da ſich auf die öffentliche Ladung vom 17. 
— I. (Korreſpondent v. u. f. Deutfhland Nr. 260, 
Finn Regenkreis + Inteligenzblatt Nr. 38 des nänlichen 
Japres) der Cigentpümer jener 8 Bund Zaineifens zu 





389 Pfund Netto⸗Gewichtes, welches an der Waldfpige 
unweit ber fogenannten Viebbrücke zunächft Plepftein, 
wo bie Wege nach Neukirchen, St. Chriſtoph und Prünft, 
führen, am 15.*Jänner 1831 Morgens zwiſchen 4 — 5 
Uhr durch eine Rotte von Schwärzern bei Wahrnehmung - 
der Boll:Gendarmerie:Mannfchaft von Waldhaus wegge⸗ 
worfen wurde, bisher nicht meldete ; fo wird biemit auf 
Einziehung des befagten Zaineifens erkannt, die Entrich⸗ 
tung der erlaufenen Köſten aber dem königl. Aerar über: 
bürdet, 


Beichloffen am 30, März 1833, 
Königlihes Landgericht Vobenftrauß. 
Haunold, 


— 


Bekanntmachung. 


1493. (2a) In der Provofationgfahe des Michael 
Kiefel von Proffelspeim erkennt das Pönigliche Land: 
gericht Dettelbach: e 

1) Michael Kiefel von Projfelsheim, geboren den 31. 

März 1774, wird hiermit für todt erklärt, und 
2) das Vermögen deffelben wird feinen Geſchwiſterten 
biermit zuerkannt. 
Dettelbach, den.3. April 1833. 
Königliches Landgericht, 
Dauff. 


Schäfer, 
39 


Gant:Proclama. 


1494. In dem Debitwejen bes wer Schuhmann, 
Schmids zu Lauterhofen, bat das unterfertigte k. Lands 
gericht wegen offenbarer Ueberſchuldung auf Ereditorfchafts 
lien Autrag mit Zuftimmung des Gemeinſchuldners Die 
Eröffnung des Konkurfes der Gläubiger befchloffen, und 
bejtimmt hiermit die gefeplichen Ediftstage, wie folgt: 

1) zur Anmeldung der Korderungen und deren gehö: 

rigen Nachiweifung 
auf Dienftag den 14. Mai, 
2) zur Vorbringung der Cinreden gegen die angemel- 
beten Forderungen 
auf Donnerftag den 13.Juni, 
3) zu den beiderfeitigen Schlußverhandlungen 
auf Samjtag den 13. Juli l. 38. 
jedesmal früb 8 Uhr, unter Anfügung des Rechtsnach— 
theiles, daß das Ausbleiben am erjten Ediftötage den 
Ausſchluß von der Gantmaſſe, an den übrigen Tagen 
aber den Ausichluß mit der betreffenden Handlung zur 
Bolge hat, 
Diejenigen, welche etwas von beim Dermögen bed 
Keidars in Handen haben follten, werden zugleich auf: 


gefordert, foldhes bei Vermeidung nochmaligen Erfages, . 


vorbehaltlih ihrer Rechte, dahier bei Gericht zu über: 
geben. 
Hebrigens wird an dem zweiten Ebiftstage 
ben 13. Juni d, 38, 
Vormittags 9— 12 Ubr 
zugleih das geſammte Gantanweſen, beftebend aus einem 
Wohnhauſe, Stadel, Stallung und Kelle, 8 walzenden 
Grundftücden und Nupantbeil an den noch unvertbeilten 
Gemeindegründen, zufammen auf 1390 fl. eingewerthet, 
nebft der wenigen Mobiliarfchaft zum öffentlichen Ver: 
Paufe mit dem Anhange ausgefept, daß der Zufchlag von 
der Genehmigung der Öläubiger abhängt. 
Kaſtel am 28. März 1833. 
Königlihes Landgericht.- 


Althamer. 


Bekanntmachung. 


1495. (30) Bon den fünf ehelichen Kindern des bie: 
figen Bürgers und Bauers Lorenz Bonn, welcher bie: 
feldeu 1807, als er zur anderweiten Ehe fchritt, durch 
einen Erb-⸗Abkauf von fich abtheilte, hatte der Sohn 
Adam fihon dortmals fidh, unbekannt wohin? entfernt, 
und bee Sohn Joſeph ging in demſelben Jahre als 
Bäder in die Fremde, Michael aber deſertirte 1810 
als Soldat, und der ältejte Sohn Georg fol fich zu 
Aspach im Junviertel anfälfig gemacht haben. 

Keiner diefer bat feit 25 Jahren feiner in Dettel: 
bach verchelichten vollbürtigen Schweiter Agnes, oder 
einem andern feiner Stiefgefhwifter eine Nachricht von 


fi) über Leben oder Tod zugeben laffen, Da num aus 
denfelben abiwefenden Brüdern Georg fein Erbvermö— 
gen bereits ausgebändiget erhalten, und jenes des De: 
ferteurs Michael eingezogen worden it, das Vermögen 
des Adam und Joſeph Bonn aber vormunbdfchaftlich 
verwaltet wird, und in 1250 fl. befteht, jo hat die voll: - 
bürtige Schweiter Agnes Bonn, vereblichte Ungemach, 
auf Verfchollenpeit ihrer obenbenannten vier vollbürtigen 
Drüder und um Ausbindigung des Vermögens ihrer 
Brüder Adam und Jofepb Bonn ohne Eautionslei- 
ſtung bittlich angetragen, dem zu willfahren Georg und 
Adam, dann Zofepb und Mihael Bonn oder der: 
felben Leibeserben andurch öffentlich vorgeladen werden, 
von heute an binnen 6 Monaten entweder in Perfon 
ober durch Bevollmächtigte bei der unterfertigten Behörde 
um fo gewiffer des Vermögens von Adam und Joſeph 
Bonn wegen fich zu melden, al& der diefes unterlajfende 
für verfchollen erklärt und daſſelbe Vermögen der ſich 
darum gemeldeten Schwefter Agnes Ungemach einzig und 
ohne Cautiond;Leiftung ausgehändigt werden foll. 

Decretum Gerolzbofen am 20. März; 1833. 

Königlid Bayeriſches Landgericht. 

Schmitt, Landrichter. 
Plettner, 


Bekanntmachung. 


1408. Forderungen an die Verlaffenfchaft des Anton 
Häcker zu Kotbenbuch find 
Freitag den 26. d. Mies. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nechtsnachtbeile der Nichtberückfichtigung da: 
bier zu liquidiren. 
Das zur diefer Derlaffenfchaftsmaffe gebörige Wohnr 
haus und Schmiedhandwerkzeug wird 
Montags den 29. Uprill. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
dahier verftrichen, und Strichsluftige hiezu eingeladen. 
Rothenbuch, den 3, April 1833. 
Königl. baner. Landgericht. 
Bei erledigter Candrichters-Stelle 


Gerlach, Landgerichts-Uktunr. 
Morhard, 


Diebftahls:Anzeige. 

1496. In der Nacht vom 25. auf den 26. März 
wurde bei dem fogenannten Böglbauern Bürgl zu 
Gainftorf in einer Stube ded obern Stockwerkes duch 
das Fenjter eingebrochen, und aus bem Hangkaſten ber 
Bäuerin 


—— 


1) eine filberne ziweigehäufige Upr, das äußere Ge: 
häuß laklrt, mit filbernen Steften befchlagen, auf 
dem porzelanenen weißen Bifferblatte mitrömifchen 
Biffern verfehen, zum Aufziehen anf der Kehrſelte 
eingerichtet, an welcher Uhr fi ein gewöhnlicher 
Schlüſſel an einem ſchwarzen feidenen Bändchen 
befeftigt befand, 

2) Ein Franſenhalstuch von Floretſeide roth und gelb 
durcheinander geftreift, ganz mit rothen Frauſen 
eingefäumt , entwendet. 

Die Diebe, wahrſcheinlich 4 an der Zahl, zur 
Zeit noch unbefannt, mußten ſich, da, che fie ihe Vor: 
haben vollenden Fonuten, Lärnı geworden, fo eilig flüch- 
ten, daf fie zwei Dietriche und einen ihnen gehörigen 
juchtenen Stiefel zurückließen. Wenigftens einer ber 
Diebe war mit Schiefgewehren verfehen, denn ehe fie 
flüchteten, fielen noch 2 Schüffe gegen das Haus. 

Man erfucht num um Verfügung eifriger Späpe 
auf die entwendeten Gegenftände und die Thäter. 

Sign. 2. April 1833. 

Königlihes Landgericht Vilshofen. 

Reihart, Derivefer. 





Subbaftations: Patent. 


1497. Auf Antrag eines Hnpothefgläubigerd werben 
nachbefchriebene Befipungen des Georg Wagner, Schub: 
macherd zu Berg, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: 

A 


Ein gebundenes Auweſen, der + Wagnerhof ge: 
nannt, mit einem gemauerten mit Ziegeln gedeckten 
MWohnpanfe, einem gemauerten Stadel, Backofen, 3 
Schweinftillen und 2 Kellern, beiläufig 4 Tagw. Gar: 
ten, daun 5$ Tagwerf Feld: und Wiesgründen nebit 
Nusantheil an den noch unvertbeilten Gemeindegründen, 
tarirt auf 1378 fl., worauf 38% Fr. einfache Steuer, 
75 fl. Bodenzind:Kapital, und jährlich 15 Fr. für Zins: 
ſchmalz an das k. Rentamt Kaftel nebſt der Zehentpflich⸗ 
tigkeit zum Magijtrate in Neumarkt und zur Pfarrei 
Berg haften. f 


B. 
Walzende Iudeigene Stücke. 
1) 4 Tagwerk Acker im Zieggraben, 


2)1 = Uder dafelbit, 

3) # ⸗ auf der Stappelswieſe, 

44 ⸗ Acker ſammt Wiesfleck am Deinfhwans 
ger Weg, 

5) 1 s Uder auf der Modlerin. . 


Dietungstermin ift auf 
Breitag den 26. April l. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, welches beſitz⸗ und zablungsfähigen 
Kaufslujtigen andurch mit dem Auhauge zur Nachricht 
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dient, daß in Unfehung des Hinfchlages die Beſtimmun—⸗ 
gen nach $. 64 des Hppothefengefepes zur Anwendung 
kommen. 
Kaſtel, den 12. März 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Kaſtel. 
Altbamer, 


Bekanntmachung. 


1375. (30) Auf Andringen der Hypothekargläubiger 
bes Renlitätenbefiperd Friedrich Ludwig Hendſchl wird 
deſſen Anmefen zu Kumpfmühl, beftebend in einem 
Wohnhauſe fammt Garten, einem Oetreidftabel, zweien 
Stallungen, dann vier Aeckern, welche Realitäten zus 
fammen gerichtlih auf 2510 fl. gefchägt worden find, 
ganz oder tbeilweife zum Öffentlihen Verkaufe hlemit 
ausgefchrieben. 


Kaufsliebhaber wollen ſich an dem zur Verfteigernug 
beftimmten Tage 
Montag den 29. April 1833 
Vormittags zwifchen 9 und 12 Uhr 
in der diefgerichtlichen Kanzlei einfinden, daſelbſt die 
Kaufsbedingniffe vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll 
geben, und den Dinfchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes gemwärtigen. 
Regensburg den 15. März 1833. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, 
Widhalm. 





Bekanntmachung. 


1423. (35) Zufolge Schreibens des Großherzoglich 
Badiſchen Bezirksamtes Gerlachcheim vom 28. v. Mts. 
iſt der eine von den dahier ausgebrochenen Verbrechern, 
Gottfried Hilpert von Oberbolbach, in der Gegend 
von Waldthürn eingefangen und inhaftirt worden; dies 
wird zu Leitung der unterm 235. März d. 9. ausgefchries 
benen Spähe mit ber wiederholten Aufforderung andurch 
befannt gemacht, diefelbe num mit allen Eifer nach dem 
andern Verbrecher, JZobann Türk, fortzufegen, 

DOchfenfurt, den 2. April 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Walter, Landrichter. 
Berner, Aftuar. 





Diebftahl. 
1430. (256) In der Nacht vom 30. auf ben 31. v. M . 
wurde aus dem Stalle des Eoren; Wegemer zu Pfarsdorf 
59 
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1) ein etwa 10 bis 12jähriged Mutter Schimmelpferd, 
welches am linken Hinterfchenkel ſchwarze Flecken 
hatte, im Werthe zu 40 fl., 

2) ein Anſpanngeſchirr mit Bruft+ und Deichfelkette, 
im Werthe zu 11 fl. 

geftoblen. 
Juſtiz- und Polizeibehörden werden erfucht, zur 
Entdeckung gehörig beizutragen. 
Schweinfurt den 3. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Kleiner. 
Grobe, 


Bekanntmachung. 


1412. (26) Auf Anſuchen des Söldners Kaſpar Hapı 
von Allerheim wird deſſen 
Söldenhaus mit angebautem Stadel, Garten und 
BGemeiudsgerechtigkeit p. 540. 
unter amtlicher Leitung 
Montag den 15. Mai 1855 
Vormittags 8 Uhr 
an den Meiftdiethenden verkauft. Indem dieſes zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, werden Zahlungs: 
fühige, Auswärtige, dem Gericht unbekannte, mit Ceus 


» mundszeugniffen verfebene Liebhaber eingeladen, 


Harburg den 27. Mär; 16533. 
Fürſtliches 


ch mid. 


Bekanntmachung. 


1501. Auf Inſtanz eines. Hypothekgläubigers wird 
das in Dbergiefing fich befindende Wohngebäude der Uns 
ton Vogt iſchen Eheleute zum Drittenmale dem öffent: 
lichen Verkaufe untergeftellt, und biezu auf 

Samſtag den 27. April I. Je. 
9 bis 12 Uhr Vormittags 

Commiffion anberaumt. £ 

Fragliches Wohngebäude iſt zwei Stock hoch, mit 
Hofraum auf 1000 fl. gerichtlich gefcbäpt, und. mit 
600 fl. der Brandverficherungs:Anjtalt einverleibt, 

Gerichtd unbekannte Kaufsluſtige werden mit bem 
Bemerken geladen, daß diefelben mit gerichtlichen Leu: 
munde: und Vermögens: Jeugniifen verjeben ſeyn müſſen. 

Der Hinſchlag geſchieht nad 8. 64 des Hypothe— 
kengeſetzes. 

Au den 2. April 1833. 

Königliches Landgericht Au. 


Spärp, Landeichter. 


- 


Weltermaper. 


Befanntmahung. 


1438. (25) Um 17. März d. 38. ift ber Pfarrer 
Jakob Lintſcher zu Ecknach ohne Hinterlafjung eines 
Teftamentes mit Tod abgegangen. 

Da deffen InteftatsErben nicht bekannt find, fon« 
dern nur foviel verlautet, daß eine gemwiße Gertraud 
Bolg oder Bolk von Viechtach zunächft mit dem Erb: 
laſſer verwaudt ſeyn foll, jo werden alle diejenigen, und 
insbefondere obige Gertraud Bolg oder Bolf, welche 
Erbjchafts: oder andere AUnfprüche zu machen haben, 
aufgefordert, foldhe in Zeit 30 Tagen nachzuweiſen, als 
fonft weiter fürgefahren werden wird, 

Acad am 2. April 1833. 

Königlihes Landgericht Aichach 
als delegirtes Gericht. 


Sorfter. 
Berreiß. 





Gläubiger-Vorladung. | 


1463. (25) Magdalena Georg, Fiſchers Wittwe 
von Unterpleichfeld, will Grund theilen. Die Einwen— 
dungen hiegegen und die Forderungen gegen dieſe jind 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſichtigung 

Dounerftags den 9 Map früh g Uhr 
dahler anzubringen. 
Würzburg den 5. April 1833. 
Königliches Landgericht rechts des Maine 
Bei leg. Verb. d. Ldr. 
der kgl. Juitizs Kanzlei + Aifeffor 
Eämmerer 
Frey. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1443. (26) Auf Antrag der Frau Wittwe des zu 
Amberg verlebten königl. Raths v. Eububer werden 
deſſelben dahler am Roſenberger Thore gelegenen Grund— 
ſtücke zum öffentlichen Verkaufe ausgebothen. 

Dieſelben beſtehen aus 4 Tagwerk Land, welches 
theils zu Ackerfeld, größern Theils aber zu Wurz-, Gros⸗ 
und Baum-Gärten, dann Unterhaltungsplähen verwen— 
det, ringsum eingezäunt, und mit mehreren hunderten 
teagbaren veredelten Obſtbäumen befept, und auch unter 
dem Namen Klobgarten ald angenebmiter Spayiergangs: 
Drt der Hiefigen Stadt im Sommer bekannt iſt. 

Auf diefem Grunde befindet fih ein Wohnhaus, 
ein Stallungsgebäude, ein Drau: und Brantweinhaus 
mit laufendem Waſſer, eine gefonderte Dierküble, ein 
anderes Wohnhaus mit Kellern und dem Malzhaus, ein 
befonderer Felfenkeller, zwei gedeckte Kegelbahnen , ein 
Feines Gartenhaus und ein Backoſen. 


— — 


Sämmtlihe Realitäten find ohne das Mobiliar 
und Gemwerbe-Inventarium auf4240 fl. gerichtlich tariet, 
und Fönnen täglich befichtigt werben, ba der gegenmärs 
tige Pächter beauftragt Ajt, den fich meldenden Kaufe: 
liebhabern alles vorzuzeigen. . 

Zur Steigerung wird im Garten felbft 

Samftag den 4. Mail. 36, 
von 2 — 6 Uhe Nachmittags 
Termin abgehalten werden, zu welchem Kaufsliebhaber 
geladen, und wenn fie dem Amte unbekannt find, atıs 
gewiejen werden, über Vermögen und Aufführung ges 
richtliche Zeugniffe beizubringen. 

Sulzbach den 29. März 1833. 

Königlihes Landgericht allda. 


Riedhbammer, Verweſer. 
Ammel. 





1 
Verſteigerung. 
1439. (26) Die Erben des Söldners Michael Reis 
wer von Schafbaufen befipen aus deſſen Verlaffenfchaft 
93 Morgen Acer, 
13 Tagwerk Wiefen, 
einen Autheil an den Zehenden und der Schã⸗ 
ſerei⸗Gerechtigkeit, 
und verkaufen ſolche 
Donnerjtag den 25. April Nachmittags 2 Uhr 
Öffentlich an den Meiftbietbenden in der dieffeitigen Ge: 
richtskanzlei. 

Kaufsluſtigen wird dieſes bekannt gemacht, - und 
dem Gerichte unbekannte Liebhaber wollen fich mit Leu: 
munds: und Vermögens:Zeugnijfen verſehen. 

Herburg den 1. April 18353. 

Bürjtlich Dettingen: Wallerfteinifches 
Derrihaftsgerict. 
Schmid. 


Bekanntmachung. 


1266. (3b) Vom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 

wird in Klagſachen des quiesc. Baudirectlons-Aktuars 
Friedrich Michael Sch ick zu Küps als Großvater des 
minderjährigen Friedrich Schüp, außerehelichen Sohn 
der verſtorbenen Joſepha Schi, nachher verehellchten 
Günther dafelbit, gegen den abweſenden Friedrich von 


Schüp, ebemals k. baver. Eadeten und Sohn des vor⸗ 


maligen k. preuß. Premier-Lientenant und Beſitzers einer 
Wachstaffentſabrik v. Schüg zu Nürnberg, wegen Bater, 
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ſchaft, Kindbettfoftenbeiteag und Altmenten » Termin zum 
Dergleishungsverfuch oder zur —— fchläßlichen 
Verhandlung auf 
Montag den 15; Mai 1833 Dormittage 9 Uhr 
im diejfeitigen Commiffious:Zimmer ‚Rro) 17 anberanmt, 
wozu beide Theile, und zwar Beklagter, da deifen Aus 
fenthalts-Ort unbekannt ift, edictaliter hiermit vorgelas 
ben werden. 

Dem Beklagten v. Schüß ſteht es frei, das Duplicat 
der Klage noch vor dem Termin in dieffeitiger Regiſtra⸗ 
tue in Empfang zu nehmen oder einzufehen. 


Nürnberg den 20. Mär; 1833. 


Buſch. 
Giehtl. 


Bekanntmachung. 


1505. Der hieſige Bürger und Bäckermeiſter Georg 
Markenſtock ift wegen liederlichen Lebensiwandels un: 
ter Euratel des Sattlermeifters. Anton Nömer dabier 
geitellt, ohne deffen Mitwifjfen und Bermilligung Nie: 
mand mit demfelben irgend einen .jein Vermögen bes 
fhwerenden Vertrag rechtögültig abfchließen kann. 

Bugleich ‚werden fämmtliche Gläubiger der Georg 
Markenftodifhen Eheleute zur Liquidation ihrer Forbes 
rungen auf 

Donnerftag den 2. Map db. 38. 
früp 8 Ubr 
unter. dem Rechtsnachtheile, daß die fpäter angezeigt 
werdenden Forderungen wg berüdfichtigt werden, vor: 
geladen. 


Hammelburg ben 3. April 1833. 
Königliches Landgericht, _ 
Element, Landrichter. 


——— 


Bekanntmachung. 


‚1504. (3a) Das. dem Pankraz Roß zu Freienfels 
gehörige Göldengut, . wie foldyes in dem. Bapreutber 
Intelligenzblatte Nr. 24, 26 und 27 befchrieben ijt, 
wird, da bdajfelbe an dem auf den 8, d. M. angeftans 
denen Streichstermin mit einem annehmbaren Aufgeboth 
nicht belegt worden ift, im Wege det Nechtspälfe ans 
dermweit dem öffentlichen Verkauſe ausgefept, 

Hiezu ift auf 
Dienftag den 23. April d, 96, 
Vormittags 10 Uhr 
ein Zermin anberanmt, an welchem befiß: und gab: 
kungsfähige Kaufsluftige im Drte Freienfels erfcheinen, 
dafelbft die Strichsbedinguiffe vernehmen, ihre Aufge⸗ 
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bote ftellen,.umd den Hinfchlag nach Maasgabe des Hy 
pothekengeſehes $- 64 und 69 gewärtigen mögen, 
Hollfeld am 23. März 1855. 
Königtihes Landgericht. 
Oleitömann, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


Verkauf des Thomas Purzerfchen Anwe— 
ſens zn Kaltenbrun betr. 


Da fich in dem auf den 29. November vorigen Jah⸗ 
res anberaumt geweſenen Termine zum Verkaufe bes 
vormals Friedrich Oheimiſchen, nun Thomas Yurzerfchen 
Anweſens zu Kaltenbeun Fein Raufsliebpaber eingefunden 
hat, fo wird foldes auf Aneufen der Gläubiger zum 
zieitenmale dem gerichtlichen Verkaufe ausgefept und 
Termin hiezu auf 

Freitag den 19. Upril 1833 
in loeo Raltenbrun anberaumt, wozu Raufsliebhaber hie: 
mit eingeladen werben. 

Leber die Beſtaudtheile diefes Anmefens wird fi 
auf das frühere Ausjchreiben vom 1. September v. 8. 
bezogen. 

Neuftabt an ber Walbnaabe im Obermainfreife den 
22. Februar 1835. 

Königlihes Landgericht. 
Der Fönigl. Landrichter, 
Sehe, v. Lichtenſtern. 


1446. (25) 


Hopf. 
— 


Befanntmahung. 


1506.” Gendarm Craft und Soldat Ries von Mi; 
ſtenzell brachten am 26. D. Mis. ziwei Brod Melis vor 
das F, Ober: Zollamt Kengfurt, welche in der voraufge⸗ 
gangenen Nacht zwei unbekannte Eutflohene auf ihr Ans 
enfen abgemorfen hätten, 

Wer Unſpruͤche an diefelben machen zu ‚wollen ges 
denft, hat ſoiche binnen 6 Monaten‘ a dato dahier gel: 
tend zu machen, wibrigenfals nad $. 106 des Zollge 


fees die Konfiscation der Waare erfannt wird. . 
Marktheidenfeld den 1. April 1833. 
Königliges Landgericht Homburg. 
Huberti. in 
Eſcherich. 
— —— 
Bekanntmachung. p 


1516. (30) Daß durch den am 20. vorlgen Monats 
zwiſchen dem Mapler Konrad Kaspar Earl Heinz zu Tettau 


und ber ledigen Chriſtlana Margaretha Beata Magda: 
lena Dreffel von Wildberg gerichtlich verlautbarten Ehe« 
vertrag die Gemeinſchaft ber Güter unter: diefen Fünftts 
gen Eheleuten ausgeſchloſſen worden iſt, wird gefeplichen 
Beftimmungen gemäß hiermit befannt gemacht. 
Ludwigſtadt am 3. April 1833. 
Königl, Daperifches Landgericht Lauenſteln. 
Mayer. 


> 


Belanntmahung. 


1397. (25) Die zur Verlaſſenſchaft ber Barbara Wal: 
gand Wittwe zu Gosmannsdorf a. M. gehörigen Weine 
werden am Dienftag den 30. April d. Is. früh g Uhr 
zu Gosmannsdorf unter den vor beim Aufjteiche zu er: 
Öffnenden Bedingungen verfteigert: 


Mrd. Fuder. Eimer. 
1 6 — 1783er u. 1804r Miſchling. 
2 4 — 1804er 
3 11 — 1611er 
4 5 — 1818er 
6 8 5 1819er 
6 5 — 1822er 
7 1 6 1823er 
8 6m 4 1826er 
9 6 2 1827er 
10 10 3 1328er 
11 4 6 183ter z 
12 5 4 1831er 
13 1 3 Trübiwein. 


Ochſenfurt 1. April 1833. 
göniglidhes Landgericht. 
Walter, Landrichter. 


——, 


Bekanntmachung. 

1399. (36) Die dem Bauer Pankratz Brehin zu Kö— 
nigsfeld gehörigen Grundbefipungen, beftebend aus 

a) 14 Tagw. Feld, der Steinfelder Weg, 

b) 14 Tagw. Feld am Hollfelder Weg. 

c) 4 Tagw. Feld, das ſchwarze Land, T 

25 Tagw. Feld im Breitenlope 
werben. im Wege der Rechtshilfe dem öffentlichen Ber: 
kaufe ausgefept. 

Zu dieſem Ende iſt auf Donnerflag den 25. 
April. 3. ein ‘Termin anberaumt, in welchen befig: 
und zählungsfühtge Kaufsliebhaber in dem Gefchäftslofale 
des unterfertigten. Gerichts zur Stellung ihrer Aufgebotbe 
erfcheinen und den Hinichlag nach Vorſchrift des Hypo⸗ 
thekengeſetzes 8. 64 und 69 geiwärtigen moͤgen. 


— 


Die nähere Befchreibung ber Nealitäten, wie au 


bie Eröffnung ber erhobenen Tare und. der Gtrichsbe: 


dingniffe wird am Bietungstermin erfolgen, 
Hollfeld am 23. März 1833. 
» Königlides Landgericht. 
Öleitsmann, Landrichter, 


Verkaufsproclama. 


1507. (2a) Das zur Gantmaſſa der hieſigen bürgerli: 
hen Bierwirthscheleute Johann und Veronika Knier ges 
börige Haus fammt Gärtchen an der Schönfeldſtraſſe 
Ne. 117 äuß. ©. DO. ©. B. Fol. 615, worauf 7907 fl. 
5 fr. Ewiggeldkapitalien liegen, wird zum öffentlichen 
Verkaufe nach $. 64 des Dppotbefengefepes ausgefept, 
und auf Donnerftag den 9. Mai l. 3. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr hiemit Kommiffion angefept zur Aufnahme 
der Kaufsanbothe. Kaufsliebpaber werden hiedurch einge: 
laden. 

Um 5. April 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Ullwener, Direktor, 


Geiger, 
I 
Bekanntmachung. 
1509. Samftag den 11. Map früh 9 Uhr wird 


beim Fönigl, Landgerichte dahler auf Betreiben eines Hy⸗ 
potbefen-Öläubigers das Wohnhaus der Andreas Schmitt, 
Wittib von Lohr, nach Vorfchrift ber Erefutiond ⸗Ord⸗ 
nung Öffentlich verfteigert. 
Lohr, am 6. April 1833. 
Königliches Landgericht. 
Unfelm, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


1508, Das Anweſen bes Johann Ölogger in Krum— 
bach, beitehend in Haus fammt Stadel, realer Bäcker: 
Gerechtigkeit, dann 4 Ichrt. Uder und Wiefen wird 
Dienftags den 23. April 1833 Nachmittags 2UHe nebſt 
bem vorhandenen Mobiliar in bem zu- verfaufenden 
Haufe zu Krumbach zum zweitenmale verfteigert werben, 
wozu man Kaufsluftige einladet. 

Ursberg den 24. März 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Albrecht, Laudrichter. 
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Bekanntmachung. 
1276. (26) Mittwogp den 17. April werben dm Klo⸗ 


ſter Secon 


200 Schäffel 
gut Fonferoirtes Korn aus dem Erndtejahr 1831 in Mels 
neren Parthien oder auch zufammen im Wege der Steis 
gerung unter Vorbehalt der höheren Genehmigung und 
gegen Bezahlung bei der Abfuhr verkauft. 

Wer Paufen will, wird eingeladen, fi am vorbe, 
zeichneten Tage Morgens 9 Uhr in Seeon einzufinden 
und die Angebote zu Protokoll zu geben. 

Uctum den 28. März 1833. 

Königliges Rentamt Troſtberg. 


Herrlein, Rentbeamter, 





Verſteigerung. 

1517. Dienſtag ben 16. dieß Morgens 10 Uhr wird 
auf der hiefigen königl. Halle eine bedeutende Quantität 
Mafulaturpapier unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
verjteigert, 

München den 12. April 1853. 


Königlihe General: Zoll: Ad miniftrationd- 
Material: Derwaltung. 
Nop. 
bel Degano, Cont, 


—— 


Bekanntmachung. 


1514. Bei dem hieſigen k. Rentamte wird der noch 
disponible Hafer: VBorrath von obngefähr 
' 133 Schäffel 
wovon fich 
68 Schi. auf den Schnabelmweider 
finden, dann 
der Dinkel:Vorrath von beiläufig 
3 Schfl. und 
der Weipen:Borrath von ungefähre 
22 Schi. — wovon 
17 Schfl. auf dem Schnabelmelder Boden ber 
findlich find 
am Sreitag den 26. d. M. Vormittags 10 Uhr 
öffentlih an die Meijibiethenben unter. Vorbehalt der 
höchſten Genehmigung verkauft und Kaufsluſtige Hierzu 
eingeladen. 
Pegnig am 9. April 1833. 
Königlidhes Rentamt. 


Ritter, 


Böden be: 
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Bekanntmachung,‘ 


4511. In dem — — Sohann Lobin: 
ger in Namfenbach wird auf Andkingen der Gläubiger 
das Anweſen des genannten Schuldners in einem Wohn: 
Haufe, Nebenbäusl ſammt Stallung, Stabl und einer 
Schupfe, dann 345 Tagwerk Zelder, 12 Tagwer? Mies 
fen, 19 Tagwerk Holzgenud und 16 Zagwerf öde 
Gründe beftehend, am 
1. Map d. Jo. j 

entweder Im Ganzen oder ſtückweiſe an den Meiftbies 
teuden gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber mögen ſich zue bejtimmten Zeit im 
Landgerichts:Lofale einfinden, 


Sign. anı 28. März 1833. 
Königl. baver. Landgericht Nabburg. 


Fehr. v. Schönhueb, Landrichter. 
Engelhard. 


Bekanntmachung. 


1513. Auf Andringen mehrerer Öläubiger des Metz⸗ 
gers Johann Helmftreit won Hahubach wird deſſen Ans 
wefen dajelbft beſtehend 

a) aus dem gemauerten einflöcigen Wohnhaufe, 

b) der gemanerten zweiſtöckigen Stallung, 

c) einem Stadl von Holz, 

d) einem Antheil an dem Malz» und Bräubaufe, 

‚e) einem Antheil an dem Malz: und Bräubaufe, 

H aus einem Gutstompler von 19 Tagw. Feldern, 44 
Tagw. Wieſen und 5 Tagw. Waldungen, 

g) aus walzendeu Orundftücen und zwar 55 Tagw. 
Feldern, 4% Tagwerk Wiefen und 105 Tagwerf 
Waldung 

h) aus einem Dausgärtl 
gerichtlich verfauft und zur Öffentlichen Derfteigerung auf 

Dienftag den 30. April 
dahier Termin angefept, wozu zahlungsfäbige Käufer mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß ſich der Zuſchlag 
nach den Beſtimmungen des 8. 64 des Hypothekenge— 
ſehes richtet. 
Umberg den 11. März 1832. 
Königlihes Landgericht. 
Lindig 


ı * un 


Diebſtahls⸗Ausſchreiben. 


1515. (2a) KDettelbach.) Am 6. I. M. wurde aus 
einem biefigen Haufe die unten befchriebene goldene 
Uhr, nebjt goldener Kette, zwei goldenen Pettſchaften, 


einer goldenen Walze und einem goldenen Uhrſchlüſſel, 

zufammen 100 fl. werth, entwendet, was Behufs ber 

Entdeckung des Thäters und des Entwendeten öffentlich 

befannt gemacht wird. 

Dettelbadh, den 9. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
2. B. d. B. 

Hauff. 

a. Haſel. 


Beſchreibung der Uhr. 


Die Uhr iſt von 18karätigem Golde, gewöhnlicher 
Größe, flach, bat goldene Minuten: und Stundens, dann 
einen flählernen Tag+ Zeiger, ein weiß emaillirtes Zife 
ferblatt, auf welchem oben der Name des Verfertigers 
Sofepp Süßbauer und unten ä Paris ſteht, arabifche 
Bablen. Inmwendig auf dem Werke befinden fich diefel: 
ben Worte. Un der Uhr befand fich eine ſtarke golde— 
ne, gedrehte Ningelfette, die Ringe find hohl. Die 2 
goldenen Pettfchafte find ganz gleich, jedes ift ohngefähr 
1 Zoll Hoch und hat einen ganz rothen Carneol, Sie 
find daran ‚befonders zu erfennen, daß fie an beiden 
Seiten an den Ecken eingebrüct find, Die Walze von 
Bold hat einen gewöhnlichen Agath; der goldene Upr; 


- Schlüffel Hat einen weißlich blanen Stein. 


Die beiden Cachets, die Walze und der Uhrſchlüſſel 
find von 14karätigem · Golde. 


Lotto. 


1503. Bei der tauſend welhundert ſechs und neun⸗ 
zigſten Ziehung der königlich bayer. Zahlen-Lotterie zu 
München herausgekommene Nummern: 


17 286 33 52 


Die 1297te Biehung wird ben 9. Mai, und inzwi— 
fchen die giTte Regensburger Ziehung den 18., und bie 
256te Nürnberger Ziehung den 30. April 1833 vor ſich 
geben. 5 





Privat-Befanntmachungen. 


1502. Bei einem k. Landgerichte im Oberbonaufreife 
wird ein Dberfchreiber gefucht — »diefer wird vorzüglich 
für alle bei einem Landgerichte vorfommenden Nechuungs- 
und Notariats: Gefchäfte verwendet. Unter ber Ad— 
dreſſe P. P. iſt ſich in portofreien Briefen an die Nes 
daction dieſes Blattes zu wenden, 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 





das 


Bayern. 


nu nz nu. ss a mann sn La ss ss — — IL Zn nn su au a nn a sa na — 


München, 


Nro. XXVIIE 


17. April 1833. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


1571. Verzeichniß 

ber an ber k. Ludwig-Maximilians- Univerfität zu 

Münden im Eommers Semefter 1833 zu baltenden 
Dorlefungen. 





A. 
Theologifhe Fakultät. 


Prof. Dr. Mall liest: Hebräifhe Sprache und Uebun- 
gen. Hermeneutif u. Eregefe des neuen Teſtamentes. 

® R. u. Prof. Dr. Wiedemann: Paftoral und Li: 
turgik. Homiletifche und Latechetifche Uebungen. 

GR. u. Prof. Dr. Allioli: Exegeſe der Palmen, 
Hermeneutif d. a, u. n. Teſtaments. Religiöfe Alter: 
thümer der Hebräer. Eregefe des Briefes Pauli an 
die Eoloffer. Arabiſche Sprach- und Ueberſetzungs⸗ 
Uebungen. 

Prof. Dr. Buchner: Dogmatif, verbunden mit Dogs 
mengefchichte., Pädagogik: 

Prof. Dr, Döllinger: Kanonifches Recht. 
Kirchengeſchichte. 

Außerord. Prof. Dr. Stadler: Exegeſe des heil. Evan: 
geliums nach Johannes, Aramälfche und Urabifche 
Sprachlebre nebjt Ueberfegungs:Ucbungen. 

Auferord, Prof. Dr. Kaifer: Moraltheologie, 


B. 


Auridifche Fakultät. 


Minifterialratd u. Prof. Dr. v, Dreſch liedt: Bayeri⸗ 
ſches Staatsrecht. 

Hoft. u. Prof, Dr. Baver: Theorie der ſummar. Pro: 
ceſſe. Innere Gejchichte des römischen Rechts, 


Neuere 


Prof. Dr. Shmidtlein: Criminalrecht und Proceß. 
Kirchenrecht. 

Hofe. u. Prof. Dr. Puchta: Inftitutionen des römifchen 
Rechts mit äußerer und innerer Rechtsgeſchichte. 
Eregetifche Vorlefungen über Familien- u. Erbrecht. 

Profs Dr. Zenger: Pandekten. Pandeften + Repetitos 
rium und Gyraminatorium. 

Hofe. und Prof. Dr. Fehr. dv. Bernhard: Deutſches 
Privatrecht. Deutfche Nechtsgeichichte, 

Außerord. Prof. Dr. Mayer: Rechtseuchelopäbie und 
Methodologie. Franzöfifches Civilrecht, Pandeftens .) 
Repetitorium und Eraminatorium. 

Minifterialrathd Dr. v. Stürzer: Civilpraktifum und ’ 
Relatorium, 

Privatdozent Dr. Wolf: Ueber Verfaffung und Ber: 
waltung der Gemeinden. 

K. Advokat u. Privatd. Dr. v. Mop: Kirchenrecht. 

In Uufehung der Lehrfächer über deutfches Bundes: 

Staatsrecht und Völkerrecht wird das Nähere noch be: 

fonders bekannt gemacht werden, 


c. 
Staatsmwirtbfchaftlihe Fakultät. 


Hofe. u. Prof. Dr. Medikns liest: Landwirthſchaft. 
— — hl gern Technologie. 
Prof. Dr. Dberndorfer: Die bayer. Polizeigefege. 
Binanzwijfenfchaft und Finanzgefege. Cameralpraris. 

Prof. Dr. Zierl: Landwirthſchaft. Technologie, 

Prof. Dr. Herrmann: Politifche Arithmetik. National: 
Defononiie, 

Prof. Hierl: Arithmetik und Geometrie in befonderer 
Unmwendung auf das Fort: und Baumefen. Trigo: 
nometrie und Poligonometrie auf die Vermeſſung 
großer Flächen angewendet, Die gefammte Ver: 
mejfungsfunde, verbunden mit praftifchen Einübun— 
gen. Landesvermeſſung für das Königreich Bayern. 
Borfltarationsübung. 

Prof. Papius: Forſtwiſſenſchaft Iter und 2ter Theil, 
Forſtwiſſenſchaft Ster Theil, Toration und Direktion, 
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Forſtwiſſenſchaft Ater Theil, die Verhältniffe bee 
Horjtwirtpfchaft im Staate. 

Prof. Pauli: Höhere Methanik, 

Kgl. Regierungsratp Dr. v. Niethamer: National 
Dekonomie, 

Privatdozent Dr. Steinlein: Polizeiwiſſenſchaft und 
Polizeirecht. Staatswirthſchaft u. Finauzwiſſenſchaft. 
Enevelopädie und Methodologie der Kameralwiſſen⸗ 
ſchaften. 

Privatd. Dr. Prand: Nationalökonomie. Statiſtik der 
eurppäifchen Staaten. Finanzwiſſenſchaft. 


a; 7 
Medizliniſche Fakultät. 


Hofr. u. Prof. Dr. Döllinger liest: Encyclopädie u. 

, Metpodologie des medizinischen Studiums. Ber: 

gleichende Anatomie. Angiologie und Neurologie, 

Hopjr. u. Prof. Dr. Röfchlaub: Allgemeine Therapeu— 
tif. Ueber die menfchliche Natur. 

Geh. R. u. Prof. Dr. Walther: Chirurgiſche Opera⸗ 
tionslehre. Erklärung und Vorzeigung der Inſtru⸗ 
mente, Aparate und Bandagen, Ehirurgifche Elinif, 

Dbermedizinalcath u. Prof. Dr. v. Love: Speſiele Pa: 
thologie und Therapie. Kinderfranfpeiten, Medi: 
zinifche Elinif, 

Obermedizinaleath u, Prof. Dr. Ningseis: Befondere 
Pathologie und Therapie. Mebdizinifche Elinif, 
Reeismedizinalenth und Prof. Dr. Weißbrod: Ge 
burtspilftiche Clinik. Geburtshilfliche Demonjtratio: 

ven u. Fantomübungen. 

Prof. Dr. Buchner: Mebdizinifhe Chemie, Toricologie 
und gerichtliche Chemie. in Eonverfatorium über 
Ehemie und Pharmazie. 

Prof. Dr. Wilpelm: Chirurgie, wenn fi) die erfor: 
derliche Anzahl Zuhörer Hiezu meldet. Augenkrauk⸗ 
beiten. Uebungen in chirurgiichen Operationen. 

Prof. u. königl. Hofmeditus Dr. Breslau: Allgemeine 

ie. 


Therap 
Fürftl. Wallerſteiniſcher Hofr. und Prof. Dr. Reubel: 
Popfiologie. Semiotif, 
Prof. Dr. Schneider: Epirurgifche Anatomie. 
Außerord. Prof. Dr. Gmeiner: Pathologifche Anatomie. 
Außerord. Prof. Dr. Berger: Praktifche Geburtspilfe. 
Prof. Dr. Braun: Allgemeine Pathologie. Gerichtliche 
Urzneifunde und medizinifche Polizei. 
Privatd. Dr. Roth: Diätetif. Hombopathiſche Heilung 
ber Kraukheiten. Homdppatpifhe Urzueimitteflehre, 


5 E. 
Pbhitoſophiſche Fukultät. 
Hoft. u, Prof. Dr. Späth liest: Statiſtik und Do: 
namit für Technuiker. Höpere Gleichungen. Ueber 


die Etatsbeſtimmung unferer Doc: und Nieder 
waldungen, 


Prof. Dr. Meilinger: Motatppilofophie und Nature 
recht mit einem Nepetitorium und Disputatorium. 
Aeſthetik. 


Geh. Rath u. Prof. Dr. v. Selling: Spftem ber 
Weltalter. 


Hofe. und Prof. Dr. Aſt: Erklärung des Sympoſious 
des Platon und der erjten Bücher des Cicero de 
natura Deorum. Geſchichte der Pbilofophie. 

Prof. Dr. Fuchs: Mineralogie mit hemifchen Unterfur 
hungen der Mineralörper. 

Hofe. u, Prof. De. Thierſcha Lateinifche und griechi. 
ſche Philologie. Außerdem leitet er die Uebungen 
der Mitglieder des pbilologifchen Seminars. 

Drof. Dr. Vogel: Tpeoretifche und Experimeutal⸗Chemle 
mit Rüchficht auf Medizin und Pparmacie. Praftifche 
chemiſche Uecbungen. 

Hofe. u. Prof. Dr. v. Schubert: Zoologie. Anthro: 
pologie und Pſychologie. An fternbellen Abenden 
Altroghofie. 

Prof. Dr. Ritter v. Martins: Allgemeine Botanik, 
Medizinifchpharmaceutifche Botanik, Ueber natür- 
lihe Pflanzenfamilien. 

Prof. Dr. Frank: Gejchichte der Philoſophle der Hindu. 
Erklärung des Iten u. Xllten®, von Manu’s Ge— 
feggebung und der Scholien des Eulluca zu denfel 
ben. Sanskritlehre. Perfilches. 

Hofer. und Prof. Dr. Berks: Ulgemeine Geſchichte. 
Staatswiſſeuſchaft. Statiſtik. Staatenſyſtem us 
ropas. Diplomatie, 

Prof. Dr. Siber: Geometrie u. Teigenometrie. Phyſik. 

Prof. Dr. Görres: Univerfalgefchichte, 

Prof. De, Buchner: Der allgem. Gefchichte IT. Theil, 
Meuejte Gefchichte und Statiftif des Königreiches 
Bayern. 

Prof. Dr. Gruithulſen: Naturwiſſenſchaftliche und 
mathematische Geographie und Ajtronomie, Grund- 
linien zur mathematischen und phyſiſchen Geographie 
und Aſtronomie. Betrachtung der Himmelskörper 
burch Fernröhre. Theoretische und praftifche Ajtros 
momie. Uebungen im numerären Calcul, Praftis 
fhen Unterricht im Gebrauche des Microfeops in 
deu drei Naturreihen. Ein Converfatorium über 
alle Gegenjtände der Naturforichung. 

Außerord. Prof. Dr. Sendtwer: Aeſthetik mit einer 
allgemeinen Geſchichte der fhönen Literatur, Leber 
Beredtſamkeit. Europäiſche Statiftik. 

Außerord. Prof. Dr. v. Kobell. Mineralogle mit che⸗ 
miſcher Unterfuhung der Mineralien. Ein Praftis 
Fum in Beftimmung der Mineralien, 

Auferord, Prof. Dr. Zuccarini: Allgemeine Botanik. 
Forſtbotanik. Oekonomiſche Botanik, 

Außerord. Prof. Dr. Desberger: Differentlalrechnung. 

Auferord. Prof. Dr. Maßmann: Das Nibelungenlied, 
Hiſtoriſche deutfche Grammatifoder Liternturgefchichte, 
Deutfche Handſchriftenkunde. 


R. Rath und auferord. Prof. Ritter v. Maffei. Itas 
lienifche Literatur, Italienifche Grammatik, 

Aufßerord. Prof. Dr. Erhard: Pſychologte. 

Auferord. Prof. Neumann: Länder: n, Dölferfunde, 
Ehinefifhe Sprache und Literatur. Uramenifche 
Sprache und Literatur. 

Dberftbergrath Franz v. Baader: Spefulative Dogmatik. 

Hofrath Dr. Klebe: Statiſtik des Königreichs Bayern. 

Königl. Rath Dr. Kiefhaber: Siegelkunde. 

Königl. Archivar Dr. v. Hungerthaufen: Diplomatiß, 

Königl. Reichsarchivs-Adiuukt Dr. Huſchberg: Genen: 
logie und Heraldik. 

Gpmnafialprofefior Dr. Söltl: Bayeriſche Gefchichte In 
Berbindung mit der Gefchichte der Deutfchen. 
Privatd. Dr. Dempp: Statif und Mechanik. Voll: 
ftändige Curſus der Feldmeßkunſt für Forſt⸗ und 

Baukandidateır, 

Dr. de Tailtez: Hiftorifch « analptlfche Licherficht der 
franzöfiichen Literatur, 

Opmnafialprofefee Dr. Spengel: Platons Phädrus 
und Arijtoteles Rhetorik, 

Peivatd. Dr. Laderbauer: Markfsheibefunft. Anal: 
tijche Geometrie in Verbindung mit der Conjtruf- 
tondlebre. Angewandte Matbematif im Verbindung 
mit Phyſik und Theorie dee Dampfmafcinen, 


Privatd, Dr. Perty: Allgemeine Naturgefchichte. 


* — 


Bekanntmachung. 


436.) In den Depofitorium des unterfertigten Landge⸗ 
richts befinden ſich nachbezeichnete Deposita, deren Ei— 
genthũmer bisher nicht ausgemittelt werden konnten: 
3 fl. 26 Er, Züdin Fradel von Jochsberg, j 
1 5 294m Leonhard Schillingifches Depofitum, 


0 


In 514. Rupprechtiſchen Depoſitum von Obern⸗ 
borf 
„ Ati, Martin Baumäunifhe Maſſe von 
Ötettberg, 
„ 32 „ Mever und Herrmann'ſche Maffe, 
„ 204, Johann Georg Kappifches Depofitunr 
vor Buch, 
Zn 586 „ Mohrmüllerifhe Maſſe von Steinach, 
3. 184, Leonhard Michael Böbelifche Maife. 
(Eine nähsre Bezeichitung dieſer Depofiten Bann nicht 
gegeben werden.) 
Wer nun auf diefe Depofiten irgend einen vechtlie 
Ken Anfpruch mmchen zu Fönnen glaube, wird biemit 
vorgeladen, binnen g Monaten und fpäteftens 
am 27. November h. 9. Vormittag 
bey dem biesfeitigen‘ Eandgerichte feine Nechte darauf 
anzumelden und nachzuweiſen, indem nach Verlauf dies 
ſes Terinins die Depofiten, zu welchen fih Niemaud 


‚665 


gemefbet haben wird, als hertenloſes Gut dem Bänlgl. 
Bisfus werden zaerkannt werden. 
Leutershaufen den 26. Januar: 1833, 


Königi. Baperifches Langericht. 


Deglaubter Auszug. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
° Dasfelbe wird Übrigens angewieſen: 

Das Depofitenwefen nunmehr von den noch immer 
unter den Judiclals Depofiten befindlichen herrens 
lofen Depofiten zu ceinigen, meshalb demnãchſt 
die öffentliche Ausſchreibung unter Beobachtung der 
deöfallfigen gefeplichen Vorfchriften resp; unter dem 
gefetzlichen Präjudiz eintreten laſſen, und diefen. 
Gegenſtand, abgejeben felbft van der Unbebeutene 
heit der Maſſen-Beſtande fchon feiner Natur nad, 
als Dffisialfache behandeln, 

Ansbach den 20. Nov, 1832. 

Königl. Wpellationsgeriht für bem 
Rezatkreis. 

v. Feuerbach, Präfident. 
Zur Beglaubigung : 
Leutershaufen dem 26. Januar 1853. 
Königlihes Landgericht. 

* . ” 


—— — 


Ediktalladung. 
9b:) Joſe ph Sünder aus Buch, Fönigl würtem⸗ 
beugifchen DOberamtes Eiiwangen, iſt zweyer ausggeich- 
nete Diebftäble angefchuldigt. 

Derfelde wird aufgefordert, fich innerhalb drey 
Monaten dabier zu ſtellen, und auf die Anfchuldiging 
gu: verantivorten, 

Ochſenfurth dem 27. Jänner 1833. 

Königlih Bayerifhes Landgericht. 


Walter, Landrichter. 
Geßnuer.. 


— t 


Bekanntmachung. 


1510. Johann Keßller zu Nordheim will zum Be: 
duſe der Auswanderung nach Nordamerika feine Schul— 
den berichtigen, und wird auf. deffen Autrag Liquida⸗ 
tionstermin auf 


Sreitag dem 5, & Mts. May 


unter dem Rechtönachtbeile angefept, daß ber nichtere 
fipeinende Gläubiger beim Gefchäfte unberückſichtigt bleibt. 


Mellrichſtadt am 29. März 1833. 
Königlides Landgerigt. 
Werner, Bandeichter. 
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Befanntmahung. 


1518. In der Gantfache des Balthafar Angermaler 
von Garching wird biemit deffen Anweſen zum öffentli- 
chen Verkaufe an den Meijibietenden ausgefchrieben, 

Dasſelbe beſteht: 

1) aus einem gemauerten Wohnhaus, Stallung und 
Stadel, ſämmtlich unter einem Dache, mit Schin: 
dein gedeckt; dann einer Holzhütte und Brunnen, 
geſchaͤtzt auf T15 fl; 

2) aus einem Hofraum zu 60 Dezim. geſchäht auf 
50 fl.; 

3) aus 31 Tagw. Aeckern, und 31 Tagw. 77 Desm. 
Wieſen, welche zum k. Laudrentamt München grund: 
gültig, und zur Pfarrei Garching zehentbar find; 
geihäpt auf 437 fl. 57 Er; 

4) aus 8 Tagw. 76 Dezim. Aeckern, 


12 7) 36 " Wiefen ’ 
10 [7 3 m Holz und 
GG 72 m Moosiwiefen 


fänmetlich ludeigen und zehentfrey, geſchätzt auf 
280 fl. 36 fr; 

5) der Ausbau, aus 2 Schäffeln Noggen beftebend, 
it geichägt auf 20 fl.; 

6) noch iſt zu bemerken, daf auf dem Gute eine jähr: 
liche Grundrente von 324 Fr. rube, welche im Kas 
pitals-Unfchlage auf 12 fl. geſchätzt ift. 

Das gefammte Anweſen bat demnach gemäß ber 
Schäpung vom 10. Jänner I. I. einen Werth von 
1515 fl. 35 Er. 

Zur Unnabme der KRaufsanbote wird biemit auf 
Dienftag den 30. April, Vormittags 9 Uhr 
im ®erichtsiofale » 

Commiffion angeſetzt, und Kaufsluſtige werden biezu mit 
dem Bewmerken eingeladen, daß Gerichtsunbelannte Käus 
fer ſich durch Leumundss und Vermögens:Zcugnijfe ge- 
borig auszumweifen haben, und daß die Verjteigerung nach 
den Beftimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes er: 
folgen wird, 

Um 6. April 1833. 

Königlihes Landgeriht Münden, 

Kuttner, Landrichter, 





Haus : Verkauf. 


1520. Das freieigene Haus der Schubmachers Ehe: 
leute Zobanıı und Maria Schleich zu Hof bei Trif: 
tern wird auf Anrufen eines Gläubigers zum öffentlichen 
Verkauf ausgefchrieben. Dajfelbe ift auf 165 fl. ge: 
ſchaͤtzt worden. 

Kaufsiuftige, welche fih über Vermögen und gute 
Aufüprung legitimiren Fönnen, werden eingeladen, 


Dienftag ben 28. Map I. Js. 


hierorts zu erfcheinen, wo zwifchen 9 — 12 Uhr Vor: 
mittags der gerichtliche Hausverfauf vor fich gehen wird. 


Um 5. Upril 1833. 
Königliges Landgericht Pfarrfirden. 
v, Reichhamer, Landeichter. 


Bekanntmachung. 


1519. Die Pfründnerin Krescenz Waldvogel zu 
Görisried bat ſich freiwillig unter Euratel begeben und 
als Eurator den Sebaſtian Nieg zu Radels, dermale 
zu ©orisried, erwäplt, 

Dieß wird mit dem Anhange zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß alle Handlungen und Rechtsgeſchäſte, 
welche mit der Krescenz Waldvogel ohne Willen und 
Buftimmuug ihres genannten Eurators eingegangen wür: 
den, ohne rechtlihe Folge und als ungültig zu betrach—⸗ 
ten ſeyen. 

Dberborf am 9. April 1833. 

Königlich Bayerlſches Landgericht. 

Der k. Landrichter legal abweſend: 
Albrecht, J. Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


1521. Das zur Nachlaßmaſſa des Bäckermeiſtere 
Leonhard Ahlmüller gehörige Wohuhaus. Dijte. IV. 
Neo. 1687 nebſt Hofraum, Gärtchen und Holzlage mit 
einem Steuerkapitale von 2450 fl. belegt, ber Brand: 
Derficherungsanftalt mit 2500 jl. einverleibt, auf 2200 fl. 
geſchaͤzt, auf welches ein AUngebotb von 2400 fl. gelegt 
ift, wird auf Untrag der Erben wiederholt dem öffentlis 
chen Verkaufe ausgejept, Strichstermin wird 

auf den 2. Maic. früh 10 Upr 
anberanmt, wozu Kaufsliebbaber mit dem Bemerfen ein: 
geladen werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hp: 
pothekengeſetzes erfolgen ſoll. 
Bamberg den 2. April 1833. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Dangel, 
Delletier. 


Belanntmadhung. 


1522. Bei dem unterfertigten königlichen Rentamte, 
werden 
Dienftag ben 23. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
60 Schäffel Weißen aus der lehten Uernte, in beliebigen 
Partien an die Meiftbiethenden, vorbehaltlih höciter 


Genehmigung, öffentlich verfauft, welches zur Kenntulß 
der Kaufsluftigen hierdurch bringt - 
Liepenjeld am 8. April 1833, 
das Königliche Rentamt dbafelbft. 
Maurer, 


| —— 


Gläubiger: Vorlabung. 


” 4523. Georg Walz von Nottendorf hat auf Zufam: 
menberufung feiner Gläubiger angeteagen, um benfelben 
Zahlungs: Dorfchlige zu machen. 
Es wird zu diefem Behufe Tagfahrt feftgefeht auf 
Donnerjtag den 25. Maid, 38. 
früh 8 Uhr, 
wo alfe diejenigen, welche an den Gemeinfchuldner etwas 
zu fordern haben, unter dem Rechtönachtheile vorgeladen 
werden, daß bie Nichterfcheinenden als einmwilligend in 
den Beſchluß der Mehrheit angefehen werden, 


Würzburg den 9. April 1853. . 
Königlihes Landgericht rechts des Maine, 
B. B. 


+ * 


Der Eönigl. Juſtizkanzlei⸗Aſſeſſor 
Cäimmerer, 





Stel: Brief. 


1524. (30) Der bierorts in Unterfuchung befindliche 
Badergefelle Johann Baumeijter aus Bavelsbach, Land— 
gerichtd Neumarkt, ift am 27. v. Mts. aus dem Ge: 
fängniffe entflohen. ; 

Sämmtliche Polizeibehörden werden unter Mits 
»theilung des Signalenients des Baumeifters erfucht, auf 
folhen vigiliren, und ihm im Betretungsfalle anber lies 
fern zu laffen 

Signalement. 
Alter, 21 Jahre, 
Größe, 6 Schub, 
* Haare, dunkelbraun, 
Naſe, ſtumpf. 
Mund, proportionirt, 
Kinn, halbrund, 
Gefichtöfarbe, gefund, 
Bart, ohne, 
Körperbau, unterfeßt. 
Nachdem fit) Baumeifter am 28. v. Mis. zu Gr: 
ferödorf, Fönigl. Landgerichts Kipfenberg, umgekleidet 
hatte, hatte er einen blauen Rock und grautuchene Ho: 
fen an, auf dem Kopfe teug er einen runden hoben Hut, 
Regensburg, den 5. April 1833. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 
e Plauckh. 


ne, gedrehte Ringelkette, die Ringe find hohl. 
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Bekanntmachung. 


1493. (25) In der Provokationsſache des Michael 
Kiefel von Profelspeim erkennt das königliche Land: 
gericht Dettelbadh: 

1) Michael Kiefel von Projfeldheim, geboren den 31. 

März 1774, wird biermit für tobt erklärt, und 
2) das Vermögen deſſelben wird feinen Geſchwiſterten 

biermit zuerkannt, 

Dettelbach, den 3. April 1833. 


Königlihes Landgericht, 
Dauff. 
Schäfer, 


Diebſtahls⸗Ausſchreiben. 


1515. (26) (Dettelbad.) Am 6. l. M. wurde aus 
einem hieſigen Haufe die unten befchriebene goldene 
Uhr, nebit goldener Kette, zwei goldenen Pettſchaften, 
einer goldenen Walze und einem goldenen Uhrſchlüſſel, 
zufammen 100 fl. werth, entivenbet, mas Bebufs der 
Entdeckung des Thäters und des Entwendbeten öffentlich 
befannt gemacht wird, bi 


Dettelbach, den 9. April 1853. 
Königlihes Landgericht. 
B. B. d. B. 
Hauff. 
A. Haſel. 


Beſchreibung der Uhr. 

Die Uhr iſt von 18Farätigem Golde, gewöhnlicher 
Größe, flach, bat goldene Minuten: und Stunden:, dann 
einen flählernen Tags Zeiger, ein weiß emaillirtes Zif: 
ferblatt, auf welchem oben der Name’ des Verfertigers 
Sofepp Süfbauer und unten d Paris ſteht, arabifche 
Zahlen. Inwendig auf dem Werke befinden ſich diefel: 
ben Worte. Un der Uhr befand fich eine ſtarke golde— 
Die 2 
goldenen Pettichafte find ganz gleich, jedes ift ohngefähr 
1 Zoll hoch und Hat einen ganz rothen Carneol. ie 
find daran beſonders zu erfeunen, daß fie an beiden 
Seiten an den Eden eingedrüdt find, Die Walze von 
Gold hat einen gewöhnlichen Agath; der goldene Uhr: 
Schlüſſel hat einen weißlich blauen Stein, 

Die beiden Eachets, die Walze und der Uhrſchlüſſel 
find von 14farätigem Golde. 





Bekanntmachung. 

1525. (30) Zu Folge Verfügung vom Heutigen ift 
die durch Erfenntnif des unterzeichneten königl. Landge⸗ 
richts vom 22. Dee. 1829 gegen den Bauern Peter 
Nerreter zu Heinleinsgrieshof ausgeſprochene Prodis 
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galitäts:Erflärung und die damit verbundene Kuratelbe⸗ 
ſtellung 


reſpondent von und für Teutſchland Nr. 218, 225 
und 232. Inteligenzblatt für die Stadt Nürnberg 
1830) 
wieder anfgehoben worben; — mas hiermit unter bem 
Bemerfen öffentlich bekannt gemacht wird, baß Peter 
Nerreter von mun an wieder ungehindert über ſein 
Vermögen disponiren könne. 


Altdorf, dem 5. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Bernott, Lanudrichter. 
Henger. 


Belanntmachung. 


1504. (36) Das dem Ponkraz Nofß zu Freieufels 
gehörige Söldengut, wie folhes in dem Banreuther 
Antelligenzblatte Nr. 24, 26 unb 27 befchrieben if, 
wird, ba bajfelbe an dem auf den 8. d. M. augeſtan⸗ 
denen Strichstermin mit einem annehmbaren Aufgebot 
nicht belegt worden it, im Wege der Rechtshülſe au— 
derweit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 

Hiezu iſt auf 
Dienſtag den 235. Upril d. 98. 
Vormittags 10 Uhr 


ehr Termür amberaumt, an welchem beſitz⸗ und zafe 
Inngsfähige Kaufsluſtige im Drte Greienjels erfcheinen, 
dafelbft die Strichsbedingnüffe vernehmen, ihre Aufge— 
Bote ftellen, ud den Dinfchlag mach Maasgabe des Hys 
pothekengeſetzes $. 64 und 69 gemwärtigen mögen. 
Holljeld am 23. März 1855. 
Röniglihes Landgericht. 
Gleitomann, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


1495. (307 Von dem fünf ehelichen Kindern des hie⸗ 
figen Bürgers nnd Bauers Lorenz Bon, welcher dies 
felben 1807, ale er’ zur anderweiten Ehe ſchritt, durch 
einen Grb + Ubkauf von ſich abtbeilte, Hatte der Sohn 
Adam ſchon dortnrals fi, ubekannt wohin? entfernt, 
and der Sohn Joſeph ging im demſelben Jahre ale 
Bäder in die Feemde, ‚Michael aber defertirte 1810 
als Soldat, und der ältefte Sohn Georg fol ſich zw 
Aspach im Junviertel amfülfg gemacht haben. 

Keiner diefer bat feit 25 Jahren feiner in ‚Dettels 
bach verchelichter vonbürtigen Schweſter Agnes, oder 
einen andern feiner Stiefgefchwilter eine Nachricht von 


5 Über Leben ober Tod zugehen laſſen. Da mu aus 


tefr. Kr. Int. Bl. 1830 Nr. 63, 65 u. 67, Cor, 


denſelben abwefenden Brüdern Georg fein. Erdvermör 
gen bereits ausgehändiget erhalten, und jenes bes Des 
ferteurs Michael eingezogen worben it, das Vermögen 
des Adam und Joſeph Bonm aber vormundfchaftlich 
verwaltet wird, und in’1250 fl. beftebt, fo bat die voll⸗ 
bürtige Schwefter Ugnes Bonn, verehlicdhte Ungemach, 
auf Berfchollenheit fhrer obenbenaunten vier volbürtigen 
Brüder und wm Aushändigung des Vermögens ihrer 
Brüder Adam nnd Jofepb Bonn ohne Cautionsleis 
ſtung bittlid; angetragen, dem zu willfabren &eorg und 
Udam, daun Jofepb u Michael Bonn oder der— 
felben Leibeserben andurch öffentlich vorgeladen werden, 
von heute an binnen 6 Monaten entiveder in Perſon 
oder durch Bevollmächtigte bei der unterfertigten Behörde 
um fo gemilfer des Vermögens von Adam und Joſeph 
Bonn wegen fich zu melden, ald der diefes unterlaffende 
für verfchollen erklärt und daſſelbe Vermögen der fick 
darum gemeldeten Schwefter Ugnes Ungemacdp einzig und 
ohne Cautionsleiftung ausgehändigt werden ſoll. 
Decretum Gerolzhofeu am 20. März 1833. 
Königlih Baperiſches Landgericht. 


Schmitt, Landeichter. 
Plettner, 


Belanntmahung. 


1528. In der Gemeinde Lalmgruben, dieß Gerichts, 
wurde bisher au Pfingftmontag Kram» und am Dien« 
flag darauf Viehmarkt abgehalten. 

Bon beuer an wird der Kram: Markt auf den ers 
ffen Sonntag nad Pfingften und ber Vieh— 
markt auf dem bacauf folgenden Montag verlegt; 
was biermit befannt gemacht wird, 

Tölz, am 10. April 1833. 

Königliches Landgeridt. 
' Schwaiger, Landrichter. 


z | 
Bekanntmachung. 


1529. (20) Nach Vorfprift ber menen Depofitens 
Ordnung ift bei dem Fönigl, baver.Landgerichte Tölz der 
unterzeichrete Vorſtand Kurator, und ibm der zweite 
Landgerichts « Affejjor Bittlmair als Redinungsführer 
beigegeben, 

"Als Depofitaltag ifk im jeder Woche der Mittwoch 
beſtimmt, und wenn auf felben ein Geiertag fallen jollte, 
immer der ihm vorgebende Werktag. 

Tö am 5. April 1833. 
König. Bayer. Landgericht Tölz 


Schwaiger, Landrichter. 


— 


Verſteigerung. 

1526. Donnerſtag den 18. April 1, 36. von 
9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr wird der Nachlaß der 
Hofmundkochstochtet Tperes Parifel, beitebend im eir 
nigen ®egenftänden von Gold und Gilber, dann in 
Frauen⸗/PLeib⸗, Bette und Tifchwäfche, Frauen⸗Kleidern, 
Hansgerätbichaften an. dgl. im Hanfe Nro. TO an der 
Schönfeldftraße zu ebener Erde gegen gleich baare Der 
zablung öffentlich verkauft, 

Den 9. April 1833, j 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 


Allweper, Director. 
Mapr. 


Bekanntmachung. 


1527. Nachdem fich-innerbalb des in der Ediktalla⸗ 
bung vom 28. Dezember 1832 vorgefepten Termines 
weder Johann Baptift Ferdinand Enzensberger, 
Malersjopn von Augsburg, noch allenfallfige Deszendenten 
deſſelben gemeldet haben, fo wird der genannte Enzens⸗ 
berger hiemit in Verwirklichung des angedrohten Präs 
judizes für tobt erftärt, und deſſen Vermögen nach dem 
Eintritte der Nechtstraft gegenmwärtiger Erklärung feinen 
Erben obne Kaution ausgeantwortet werden, 

Augsburg am 6. April 1833. 
Königl. baver. Kreis: und Stadtgericht. 


i v. Silberporn, Direktor. 
———— 


Bekanntmachung. 


1423. (53c) Zufolge Schreibens des Großherzoglich 
Badiſchen Bezirksamtes Gerlachsheim vom 28. v. Mts, 
iſt der eine von den dabier ausgebrochenen Verbrechern, 
©ottfried Hilpert von Dberbolbach, in der Gegend 
von Waldtbürn eingefangen und inhaftiert worden; Dies 
wird zu Leitung der unterm 23. März d, 9. ausgefchries 
benen Späbe mit der wiederholten Aufforderung andurch 
befannt gemacht, diefelde nun mit allem Gifer nach dem 
andern Verbrecher, Jopann Türk, fortzufegen, 

Dchfenfurt, den 2. April 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Walter, Landrichter, 


Geßner, Aktuar. 
— 


Bekanntmachung. 


2309. (36) Die dem Bauer Pankrap Brehm zu Kö⸗ 
nigöfeld gehörigen Orundbefigungen, beftehend aus 
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ea) 14 Tagw. Feld, der Steinfelder eg, 

b) 14 Tagw. Feld am Hollfelder Weg, 

ec) $ Tagw. Feld, das ſchwarze Land, 

d) 24 Tag. Feld im Breitenlope 
werden im Wege der Rechtshilſe dem öffentlichen Ver— 
Taufe ausgefept. 

Bu diefem Ende ift auf Donnerflag den 25. 
April l. 3. ein Termin anberaumt, in welchem befige 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in dem Gefchäftslokale 
des unterfertigten Gerichts zur Stellung ihrer Aufgebothe 
ericheinen und den Hinfchlag nach Vorfchrift des Hypo— 
thefengefepes $. 64 und 69 gewärtigen mögen. 

Die nähere Beſchreibung der Realitäten, mie auch 
bie Eröffnung der erhobenen Tore und der Strichsbe 
dingniſſe wird am Bietungstermin erfolgen, 


Hollfeld am 23. März 1833. 
Königliches Landgericht, 
Bleitömann, Landrichter, 


— 


Verkaufsproclama. 


1507. (26) Das zur Gantmaſſa der blefigen bürgerfi 
hen Bierwirtdscheleute Johann und Verpnika Snier ge: 
börige Haus fammt Gärten an der Shöufeldfteaife 
Ne, 117 Auf. ©. 0. ©. B. Fol. 615, worauf 7907 fl. 
5 Fr. Ewiggeldfapitalien liegen, wird zum öffentllichen 
DVerfaufe nach $. 64 des Dnpothekengefepes ausgefept, 
und auf Donnerjtag den 9. Mai I. 2. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr biemit Kommiffion angefept zur Aufnahme 
ber Kaufsanbotpe. Kaufsliebhaber werden biedurch einge: 
laden. " 

Am 5. April 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Direktor. 
Geiger, 


—— 


Patent. 


1536. Folgende Grundbefipungen des Bauern Johann 
Deller zu Heinersreuth, ale: 
1) das Guch, St, Bel. Nro. 125, 
2) 1 Tagw. Feld, im Geifborn, 
3) 14 Tagw. Feld, der Schneidersader , Et. Bel. 
Neo. 208b., 
4) 4 Tag. Feld, der mittlere Spitzacker, 
5) 14 Tagw. Feld, der hintere Straßader, 
6) 4 Tagw, Wiefe in der Au 
werden auf Antrag der Oläubiger deffelben dm 
Montag den 22. d. Mits. Vormittags 
auf diefes Jahr öffentlih an die Meiftbiethenden ver: 
pachtet. Die Bedingungen des Verpachtes werden im 
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dem Termine, wozu Parhtliebpaber eingeladen werben, 
befännt gemacht. 
Tpurnau am 6. April 1853. 
Königl. freiberrl. v. Künsbergifhes Patrik 
monialgericht I. Klaſſe. 
Morgenroth. 


Bekanntmachung. 


1539. Jeder, der an den Nachlaß des zu Haunftetten 
ohne Tejtament verftorbenen Beonhard Bacher! etwas 
zu fordern bat, wird aufgefordert, folches binnen 30 Ta: 
gen unter bem Präjudiz fpäterer Nichtberäcfichtigung 
dapier anzumelden, und nachzumeifen, 

Kipfenberg den 20. März 1833. ' 
Königlihes Landgericht. 
Meinel, 


ga 


Bekanntmachung. 


1535. Im der Nacht von gejtern auf heute wurde 
im Orte Unterpleichfeld ein dreijäbriger Stier von 
weißer Farbe mit braunen Ohren und einigen ro: 
tben Flecken auf der rechtem Geite des Halfes ſammt 
einer neuen Kette entwendet. 

Etwa fich ergebende Anzeigungen rhcfichtlich der 
That oder des Thäters wollen alöbald hierher mitges 
theilt werben. 

Würzburg, den 11. Upril 1855. 

Königl. Laudgericht rechts am Main. 

In Abw. d. or, 
der Pal. Juſtiz⸗Kanzlei-Aſſeſſor 
Cammerer. 
Eyſſel. 


Glaͤubiger-Ladung. 


1537. In der Drittheilungsſache des Nikolaus Gef: 
ner von Orafenrheinfeld werden fänmtliche Gläubiger 
zue Angabe ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 8. Maid. Ib. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsmachtheile der Nichtberüchfichtigung bei 
der Auseinanderfegung anber vorgeladen. 

Schweinfurt den 11. April 1855. 
Königl.,baver. Landgericht. 
2.1.08. 

v. Haupt. 
Gober. 


Bekanntmachung. 


1534. In der Gantſache des Bäckers Georg Dir 
rigl von Ehenſeld wird auf den Antrag der Gläubiger 
das Gantanwefen, beftehend aus einem gemauerten 
Wohnhauſe und Stallung, einem hölzernen Stabl, 72 
Tagwerf Feldern, 17 Tagwerk Wiefen und 2 Imgwerf 
Gemeindetheilen, öffentlich verkauft, und zur Verjteiger 
zung dejielben anf 
\ Montag den 6. Man db. 36. 


dahier Termin anberaumt, wozu zahlungsſähige Käufer 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß fich ber Zu: 
ſchlag an den Meijtbiethenden nach deu Beſtimmungen 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes richtet. 
Amberg ben 3. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
gindig. 


zz 


Bekanntmachung. 


1530. Auf dringenden Antrag eines Öläubigerd wird 
das fchon im Jahre 18351 am 12. November ber Öflent: 
lichen Veräußerung ausgefepte, uud in dem Intelligenz 
Blatte für den Dbermainkreis zu Bapreuth in demfels 
ben Zahrgange Nr. 131, 152 und 133 näher beſchrie⸗ 
bene, dem Bauern Georg Uumüller in Breuersdorſ 
zugehörige Gut im Steuerdiſtrikt Marienroth, unter De: 
fig: Nr. 49 von dem unterfertigten Candgerichte im Orte 
Rothenkirchen kommenden 


Montag den 22. April d. Irs. 
früh 10 Uhr 


in der Wohnung des Johann Hartig öffentlich an den 
Meiſtbiethenden veräußert. 


Zahlungs: und beſißſahige Kaufsliebhaber werden 
daher auf den bezeichueten Termin und an den genann: 
ten Det vorgeladen. 


Nordhalben, den 26. März 1833. 


Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Brammı, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


1541. Auf den freiwilligen Antrag der Gemeinde: 
Verwaltung von Sulz werden folgende, zur dafigen 
Dresichule gehörigen ältern Outtheile, als: 


2 Togw. 52 Dezim. der Bichler Dchfenhutwafentbeil, 
2 n« 100 Ueder, 
43 4 Wieje und 
4 u Wiele, der fogenannte Tirfching: 
huttheil bei Hoefen 


— — 


wegen ihrer allzuweiten Eutſernung pom Schulſihe der 
Öffentlichen Subhaſtation unterworfen, und hiezu Ter⸗ 
min auf 
Mittwoch den 8. Maid. 36, 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 

Befip + und. zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich 
demnach, mit den erforderlichen Ausweiſen verfeben, zur 
feitgejepten Stunde dahier bei Gericht einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und ben Zufchlag sulva 
ratificatione zu geivärtigen, 

Die darauf laftenden Abgaben und Verfaufsbeding: 
niffe können dabier vernommen, von dem Schulpfleger, 
Gaſtwirth Körber in Sulz aber zur Einficht angewiefen 
werden, 

Seuchtwangen am 27. März 1833. 

Königlihes Landgeridt. 


Leidner. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 


1538. In der Macht vom 3. auf den 4, April L. J. 
wurde dem Georg Heiland, Uusträgler von Unter, 
grafenried mittels Einſteigen an flachfenen Garn auf der 
Spindel gefponnen zu zwei Stück Leinwand jedes zu 
30 Ellen, dann nody befonders 5 Stränge Garn von 
Ubberjtel beides zufammen in einem Werthe von 10 fl, 
entwendet. 

Sämmitliche Polizei: Behörden werden erfucht auf 
die unbekannten Thäter genaue Spähe zu verbängen, 
und im Betrettungsfalle das Geeignete zu verfügen. 

Am 6. April: 1833. 

Königl. Daper. Candgeriht Waldmäuchen. 
Greißl, Landrichter. 
- Schuell. 


Glaubiger⸗Vorladung. 


1540. Johann Schmitt von Maidbrunn will fein 
Vermögen gegen Feſtſezung eines Nahrungs-Auszuges an 
feine Kinder abtreten. Wer aus irgend einem 
an ben Auszügen zn forderm bat, hat biefes 

Donnerftag den ig Maid. 2. früh 9 Upr 
hierorts anzubringen und yırı ıHquidiren bei Vermeidung 
der Nichtberückfichtigung. 

Würzburg den 11. April 1833. 
Königlihes Landgerihtrrehts des Mains 
KR Dei leg. Verh. d. Cor, 
Sammersr, JuſtiKanzlap⸗Aſſeſſor. 
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Berfteigerung, 

1533. Im Wege der Erekution wird die dem Mi: 
chael Schulz von Zeil angehörige und auf Würzburs 
ger Markung liegende Ziegelhütte mit allen Zugehörun— 
gen, dann ein biezu gehöriger Morgen Steinbruch 

Donnerjtog den 25. Uprill, 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Zell nach dem Hppothefen- 
Gefege öffentlich verſteigert. . 
Würzburg am 26. Mürz 1833. 
Königl. Landgeriht Würzburg links des 
Maine, 


Maver, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1531. Zum öffentlichen Verkaufe des am Defonom 
Gottlob Jägerſchen Eheleute zu Katzenberg bei Ebene: 
feld gehörigen halben Hofes nach den Beftimmungen 
des &. 64 des Hypotheken-Geſetzes wird wiederholt Ter: 
min auf den 

235. Apeil Vormittags 9 Uhr 
auf Verlangen eines Hnpothefen:Öläubigers anberanmt. 
Lichtenfels den 3. Upril 1833. 
Königliches Landgericht. 


v. Gradl, Landrichter. 
Weiß. 





Subhaſtations⸗Patent. 


1632. Im Wege der richterlichen Hilfe werden die 
dem Johann Georg Zwerner von Weiſſenbronn ge: 
hörigen Immobilien, als 

a) ein Gut zu Weiffenbronn, Befig: Nr. 100, wozu 

gebört ein Wohnhaus Nr. 45, eine Scheune, ein 
Halb Tagwerk Wieſe, ein halb Morgen Acker nebjt 
©emeinde: und Waldrecht, tarirt auf 1221 fl., 

b) ein Morgen Acer, jept Holz auf den Gieshübel. 

Beſ. Nr. 102, gewürdigt auf 55 fl., s 

c) zwei einen halben Morgen Lehnader in der Lei: 

then, Beſ.⸗“Nr. 101, gefchäpt zu 100 fh, 

d) ein und ein halb Tagwerf Wiefen im Bergmanns: 

lohr bei der Strafe im Roͤdel'ſen. Bef.:Re. 135 

gewürdigt zu 125 fl., N 
e) ein Morgen Acker in der Leithen auf Weiſſenbron⸗ 
ner-Moarfung, tarirt auf 45 fl., 
amd. Man d. JIs. 
- Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
vor dem Commiſſarius königl. Aſſeſor Häusler im 
Gerichtslokale der öffentlichen Verjteigerung ausgeſetzt, 
woan ‚befig » und u Pre Stxichsliehhaber einge: 
1 A 
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laden werden, mit dem Bemerken, daß bie Laſten und 
Abgaben und die Strichsbediuguife im Termin bekannt 
gemacht werden, der Zufchlag aber nad $, 64 bed Hp: 
pothefengefeges, erfolgt. 
Heilsbronn am 9. März 1835. 
Königlihes Landgericht. 
DBartbolomen. 


Bekanntmachung. 


1544. Dienjtags den 23. April d. J. werben in dem 
Pfarrhofsgebãude zu AUllersbaufen die hinterlaffenen Mo: 
bilien und Effekten, dann ©etraid, Pferde und Hornwieh 
des verjtorbenen Hrn, Pfarrers Meier an die Meijtbies 
thenden Morgens 8 Uhr verjteigert. 

Den 13. April 18353. 
Königl. Landgericht Freifing. 
Groſch, Laudrichter, 


Belanntmadhung. 


1542. Das Unwefen des Jakob Blank, Taglöh: 
ners zu Stöhl, beftehend in einem Vlertelhaus-Antheil, 
# Jauchert eigenen Acer im Spitz, BelzNRr. 10364 
und $ Jauchert Acker am Gänsberg Def.:Nr. 1056 b 
wird am Dienftag den 7, k. Mts. Map Nachmittags 
2 Uhr öffentlich verjteigert werden. 

Kaufsliebhaber haben fich in dem Lokale des unter: 
fertigten Gerichts einzufinden, und Auswärtige fich über 
Leumund und Vermögen auszuweiſen. 

Die wird zugleich auch den gerichtsunbefansnten 
Gläubigern zur Wahrung ihrer Rechte hiermit befannt 
gemacht. 

Günzburg am 11. Upell 1835. 

Königlihes Landgericht. 


Sein. 


zn 


Bekanntmachung. 


1545. Midor Oftermaier Ziegler in Wall bat ſich 
freiwillig der Ruratel unterworfen, und wurde für Ihn 


der Ortevorſteher Thalhoſer von Wau als Kurator aufe 


geftellt und verpflichtet, 

Es wird daher Jedermann gewarnt, biefem Sfibor 
Dftermaier das Mindefte zu bergen, oder im Gefchäfte 
fih mit ihm einzulaſſen, indem er ohne Einwilligung 
diefes Kurators von feinem Vermögen etwas zu vers 
äußern, oder zu befchweren, noch eine auf Verminderung 
diefes Vermögens gerichtete perfönlihe Verbindlichkeit 
einzugehen nicht befugt iſt, ſondern alle Handlungen bier 


fer Art ungültig und wirkungslos find, und bas Mer: 
äußerte fammt Nupungen, Schaden, Ziufen und Köjten 
zurückgejtellt werden muß. 


Türfpeim den 41. Unguft 1853. 
Königl. baner. Landgericht. 


Der ‚Eönigl. Landeichter: 
Wintrich. 


Bekanntmachung. 


1546. (2a) Auf Andriugen eines Kreditors des Jakob 
Knoller, Hafnermeijter von Holzkirchen dieß Gerichts, 
muß deſſen Anweſen, bejtebend aus der renlen Dafnerges 
rechtigkeit, Haus und Werkftätte, dann 3 Tagw. 67 Dezm. 
Grundftücken, über deren Qualität das Grundftenerfata: 
ſter nähere Auskunft giebt, gerichtlich verkauft werden, 


Diefer Unmwefensverfauf wird 


am Mittwoch den 8. Mail. 36, 

von Morgens 9 Uhr anfangend, im Markte Holzkirchen 
fattfinden, wozu die Kaufsluftigen mit dem Anfügen ein: 
geladen werden, daß fih auswärtige, dem Gerichte nicht 
genugfam bekannte Perfonen, durch Leumunds- und 
Vermögens-Zeugniſſe auszumeifen haben, und daß ber 
Eingangs erwähnte Kreditor, wenn ibm der Anweſens— 
Bäufer gefällt, micht ungeneigt ift, einige hundert Gulden 
von feinem Guthaben einftweilen liegen zu laffen. 


Um 12. Upril 1833. 
Königliches Landgericht Miesbad. 
Wieſend, Landrichter. 








Bekanntmachung. 


1543. Auf Anbringen eines Hnpotbefgläubigers wird 
das Anweſen der Georg Lamottichen Gaͤrtners⸗ Eheleute 
Haus-Nr. 6 in der Hirſchau hiemit der erſten gerichtlis 
chen Verjteigerung nach den -Bejtimmungen bes $. 64 
des Dnpothefengefepes unterworfen, und zur Aufnahme 
ber Kaufsangebote Commiſſion auf 

Donnerftag den 2. Map d. 36. 

Vormittags 9 — 12 und Nachmittag 2 —5 Uhr 

angefet. 
Dieſes Anweſen bejteht: 
a) an Gebaäuden: 


in dem Hauſe Nr. 6 in der Hirfchau, gemauert, mit 
Schindeln eingedect, einem gewölbten Keller, zu ebes 
ner Erde 1 beipbares und 3 unheißbare Zimmer, 1 
Küche, 1 Einfip uud Hausfletz, dann über 1 Stiege 
4 beipbare und 4 unbeigbare Zimmer enthaltend ; 
einem bölzernen mit Schindeln gedeckten Stabl, 
einer hölgernen mit Brettern gedeckten Holzeemiße ; 


einem ‚hölzernen Sommerhanſe ; 
einem Gumpbrunnen, 
zuſammen init Einſchluß der Gartenplanfen in einem 


Schäpungswerthe zu : 3224 fl, — fr. 
b) an Grundftüden: 
an Gärten die Pf. Nr. 944 und 945 bei 1 Tagwerk 


78 Dezim. der 6ten Bonit. Klaſſe gefchägt auf 
1424 fl. — Er. 


an Wiefen die Pl. Nro. 040, 947, 9474 und 048% 
der Öten Bonit. Klaſſe, geihäpt auf 914 fl. 30 ir. 
Summa 5563 fl. 30 Er. 


Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bemerken ein: 
gelaben, daß ©erichtsunbefannte fih über guten Lens 
mund und hinlängliches Vermögen auszuweiſen haben. 


München, am g. April 1833. 
Königl. Landgeriht München. 
KRuttner, Landrichter. 





Belanntmahung. 


1547. (2a) Alle diejenigen, welche an den Rücklaß der 
dabier verftiorbenen Friedrich und Katharina Beruloch— 
nerfhen Ühelente aus was immer für einem Titel 
eine Forderung zu machen haben, werben biemit aufge: 
fordert, felde binnen 30 Tagen um fo mehr dabier gel: 
tend zu machen, ald außerdem mit Unseinandberferung 
dieſer Verlaſſenſchaft fürgefahren, und auf fie Peine Rück: 
fiht genommen merden wird, 

Tölz im Ifarkreife am 11. April 1833. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schwaiger, Landrichter. 





Verſteigerung. 


1549. Montag den 22.Upril 38, Vormit— 
tags von 9 — 12 und Nahmittags von 53—6 
Uber wird der Nad)laf -des -g.-B- Bräuvermwalters Mil: 
belm Kollbeck, bejtehend in Pretiofen, Gegenftänden von 
Gold und Silber, ald: Uhren, Dofen, Löffekr, Gabeln 
und Meſſern, dann Hauseinrichtung, Stockuhren, einer 


Taſeluhr mit Spiels und Schlagwerk, Wafch: und Klei—⸗ 


dungsjtüchen, zwei eiferne Kaffen u. a. im Haufe Pr. 1295 


am Graben nebjt dem Joſephſpitalthore über eine Stiege, 


Öffentlich, gegen glei baare Bezahlung verkauft, 
Uns 9. April 1833. 
R. Rreid: und Stadtgeriht München. 
Allweyer, Direktor. 
Mayr, 
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Bekanntmachung. 


1550. Das noch unausgebaute Haus der Glafermeis 
flerseheleute Ferdinand und Therefia Hinker in der 
neuen Karlsſtraſſe dahler im März 1832 auf 5000 fl. 
gefchäpt, wird auf Antrag der Gläubiger dem gerichtlichen 
Derkaufe nach $. 64 des Hppotbefengefepes unterftellt 
und zue Aufnahme der Kaufsanbote auf Donnerftag 
den 2. Maid. von 11 bis 12 U he im Gerichts: 
gebäude Tagsſahet angefegt, und werden befig: und 
zahlungsfähige Kaufsluftige hiezu eingeladen. 

Den 22. März 1833. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriht Münden, 


Allweyer, Director. 
Baer. 


Bekanntmachung. 


Der dem Fönigl, Aerar zuftehende 
Yn Tagıwer® Huthivefen, 

welcher am Dorfe Meyerhof zwifchen Privat: Gründen 
und zunächit dem Wohnhaufe des Steinmepen Wolfgang 
Bet liegt, folle zum öffentlihen Verkaufe. gebracht 
werben. 

Es wird daher Termin zum Verkauf auf 

Greitag ben 10. Man d. 3. Vormittags 


in dem Gefchäftslofale des bicfigen Nentamts anber 
raumt, die Kaufsliebhaber bierzu eingeladen und dabei 
bemerkt, daß diefes Hutbivefen auf 25 fl. rbeinifch tas 
xirt if. 

Die Verkaufs-Bedingniſſe werden im Strichtermine 
befannt gemacht werben. z 

Wunfiedel am 10. April 1833. 

Königlihes Nentamt, 


DObenberger, 


1561. 





Bekanntmachung. 


1563. In der Konfursfache über das Vermögen des 
verftorbenen Wirth Andreas Hartmann dabier, wird 
das zur Maffe gebörige ſämmtliche Vermögen in nach⸗ 
ftehender Urt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 

am 20. Day Vormittags 11 Uhr 
+. Morgen Feld beim Erlenberger Weiher Beſ.⸗Nr. 
544, Tore 75 fe, 
4 Morgen Feld am Erfenberg- Bei.:Nr. 545, Tare 
250 fl, , E 
am 25. May, Morgens 8 Uhr j 
das Mobiliar Vermögen, beftehend in einem geringen 
Hausratb Tare 117 fl., und Brauereis Gefhier, Taxe 


69 fl. a5 ii 
41* 
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am da. Man Vormittags 11 Uhr 
das in der Hauptitraße dabier gelegene Wirtbshaus zu 
den drei Bauern genannt, Haus Nr, 275, beſtehend aus 
Vorder: , Hinter: und zwei Ncbenhäufern, Brunnen und 
Brumnenbof, Tare 2500 fl. 
Forchheim den 29. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Badum, Landrichter, 
Hobbach. 


Ediktalladung. 


1562. Nachdem die ledige Margaretha Ring el zu Reuth 
den Antrag auf Eröffnung des Konkurſes geſtellt hat, wer⸗ 
den die gefeplichen Ediktstage, und ziyar 

der Ite am 6. Man I, 98. 

zur Anmeldung und Nachweis ber Korderungen, 

det Ilte am 7. Juni I. Se. 

ad excipiendum et concludendum 
Hiemit ausgefchrieben, und fänmtliche Gläubiger an— 
durch vorgeladen unter Androhung bed Rechtsnachtheis 
led, daß das Ausbleiden im eriten Ediftstage den Aus: 
ſchluß von der Maſſa, das Nichterfcheinen im zweiter 
aber die Präflufion von den darin vorzunehimenden Hand⸗ 
Lungen zu Folge haben würde, 

Forchheim den 29. Mär; 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Badum, Landrichter. 
Hohbach. 


— e —t — 


Bekanntmachung. 


1564. Zur Hilſsvollſtreckung gegen Thomas Wink. 
Iew dabier wurde der Verkauf deifen Wohnhaus mit 
Scheuer und Gärtchen, geſchäßt auf TOO fl., befchloßen, 
und Strichtermin auf den 

8. Man I. J. Vormittags 9 Uhr 
dabier anberawmt, wozu befiß: und zahlungsfähige Kaufe: 
liebbaber andurch eingeladen werden, 
Forchheim den 30. April 1853. 
Königlihes Landgericht. 


Badum, Landrichter, 
Hopbaih. 





Bekanntmachung. 


1565. Bei Gelegenheit der bier gepflogenen Unter: 
fuhung gegen Johann Kolbert et Comp. iſt unter 
andern Salomon Blum, Ochſenhändler von Wien, pris 
vatrechtlich betheiligt. 


Nachdem aus Veranlaſſung biefer Unmterfuchtng 
162 fl. 8 fr. gerichtlich deponirt find, fo wird obiger 
Blum, deifen Aufenthalt bisher nicht ausgemittelt wer ⸗ 
den Fonnte, aufgefordert, feine Unfprüche hierauf um fo 
mehr inner 60 Tagen vom Heutigen rechtlich zu bes 
ründen, als auifexdeilen diefer Betrag zur theilmweifen 
ilgung der Kolbekifchen Unterfuchungsfoften verwendet 
würde, 
Vlechtach den 2. April 1833. 
sönigliches Landgericht. 
Henle, Landrichter, 


—⸗ 


Ediktalladung. 

1566. Nachdem in der Bierbrauer Hartmanniſchen 
Debitſache das erſtrichterliche Erkenntniß auf Konkurs— 
Eröffnung von den beiden höhern Inſtanzen beſtätigt 
worden, und nunmehr in Rechtskraft übergegangen iſt, 
fo werden die gefeplihen Ediktstage andurd öffentlich 
ausgeichrieben, und zwar 

I. zur Aumeldung und Nachweis der Forderungen 

am 10. Man I. 36., 
IL, zur Vorbeingung der Einreden 
am 10. Juni L Is., 
II, zue Schlufverbandlung 
am 11. July I. Is., 
das Ausbleiben am erften Ediktstage bat den Ausichluß 
von der Maſſe, das Nichterfcheinen bei den übrigen 
Ediktstagen die Präfufion mit der treffenden Handlung 
zur Folge. 

Zugleich werben diejenigen Perfonen, welche Ge: 
genftäude, die zur Maſſa gebören, in Danden haben, 
aufgefordert, unter Vorbehalt ihrer Rechte, hierorts zu 
übergeben. 

dorchheim den 29. März 1833. 

Königl. bayper. Landgericht. 


Badum, Lanbrichter. 
: Hobbach. 


Bekanntmachung. 


1568. Nach einem — unter dem 24. v. Mis. er- 
gangenen Reglerungs-Reſeript iſt der Öffentliche Verkauf 
der ärarialifchen Zehnſcheune zu Schnabelweis wieder⸗ 
holt beſfohlen worden. 

Diefelbe it 40 Schub lang, 38 Schub breit, von 
Maueriverf aufgebaut, und mit Ziegeln gededt, und 
enthält einen gedielten Tennen, 2 bernete und 2 gebre— 
terte Böden ꝛc. 

Derkaufstermin ift auf 

Montag den 29. d. Mts. Vormittags 10 Upt 


— 


In bem k. Rentamts-Lokale bahier anberaumt mworben, 
wozu Kaufsliebhaber eingelaben werden, und bat der 
Meiftbietende den Hinfchlag unter Vorbehalt der höchſten 
Genehmigung mit dem Schlage 12 Uhr Mittags zu 
gemärtigen, 
Pegnig am 4. April 18335. 
Königliches Rentamt Pegnip. 
Ritter, 





Gläubiger » Vorladung. 


1567. Salomon Strauß von Wiefelrön will mit 
feinen Gläubigern eine neue Stündung abfchliefen, und 
hat daher um Zufammenberufung feiner Gläubiger ge 


beten. 
Sämmtlihe unbekannte Gläubiger des Salomon 


Strauß werden daher zur Schuldenliquidation anf 
Dienjtag den 14. Map d. Se. 
früh 9 Uhr 
it dem Unbange bieber vorgeladen, daß der Ausblels 
bende bei einem zu Stande kommenden Arrangement 
unberückfichtigt bleibt. 
NRüdenbaufen, den 30. März 1833. 
Gräftih Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Dei Abw. d. V. 


Fürſt, Herrſchaftsgerichts⸗Aktuar. 





Subhaſtatione-Patent. 


1551. Auf Requifition des königl. Rentamts dahler 


fol wegen rücjtandiger Staatsabgaben 1 Morgen Gars 
ten auf dem Etübadyer Berg am Hambühler Weg ge: 
legen und zu dem Nachlaß des Nikolaus Schäffner von 
bier gehörig 
Mittwoch am 1. Dan d. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 


im Gerichtslokale öffentlich den Meiftvietenden verkauft 
werden. 

Die anf dieſem Grundſtücke, welches auf 275 fl. 
torirt dit, Haftenden Laften können in dießgerichtlicher 
Regiſtratur in Erfahrung gebracht werben. 

Neuſtadt an der Aiſch am 14. März 1833. 

Königlihes Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1570. Zu Folge höchſter Anordnung werden die bie: 
ber im Markte Köpting am Feiertagen abgehaltenen 
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Diehmärkte Fünftig anf den barauf folgenden Werktag 
gebalten. - ' 

Hienach frift der erfte Viehmarft auf dem erften 
Werktag nach dem legten Sonntag im Jänner, 

ber zweite Viehmarkt am Dfterdienftag, 

ber dritte am Montag nad dem erften Sonntag 
im Auguft, und 

der vierte Viehmarkt den erjten Werktag nach dem 
fepten Sonntag im Oftober. 


Die Waarenmärkte bleiben, wie bisher, an den 
fhon befannten Tagen, welches hiemit befannt gemacht 
wird, 

Den 10. April 1833. 

Magiftrat des Markts Köpting. 


Magg, Bürgermeifter, 
—— — 


Bekanntmachung. 


1569. Das der Wittwe Margaretha Maier zu Bi: 
chenbady gebörige Giütlein Nr. 71 St. B. N. 120 wird 
biemit im Wege der Erefution zum Zweitenmal dem 
öffentlichen Verkauf unterſtellt. Daſſelbe beftept in: 

1) in einem Wohnhaus, 

2) 6 Tagwerf 71 Dee. Uderland, - 

3) 1 Tagwerk 14 Dee, Wiefe, und 

4) dem Waldrecht, zu Folge deſſen der Cigenthümer 

8 Klafter Scheitholz, 2 Schleißbäume uud die bes 
nötbigte Rehſtreu, dann in allen vorfommenden 
Bällen das erforderliche Baus und Reparaturbolz 
erhält, 
und ijt mit Einſchluß dieſes Waldrechtes auf 1487 fl. 
tarirt. Beſitz⸗ und zahlungsfipige Kaufsliebhaber können 
ſich über die Belaſtung uud nähere Cigenfchaften des 
Dbjectd täglich in biefiger Regiftratur entrichten laſſen, 
und haben ihre Ungebote in dem auf 
Dienjtag den 30. Uprilr. 98. 
Dormittags von 9 — 12 Uhr 


anberaumten Derjteigerungstermin dahier zu Protokoll 
au geben. 
Herzogenaurach den 3, April 1833. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Lanbricter. 





Diebftabls:Ausfchreiben. 


1402. (30) Samftags den 23. d. Mis., wahrſchein⸗ 
lich Nachmittag zwifhen 3 und 6 Uhr wurden auß eis 
nem Haufe zu Herchspeim folgende Gegenftände ent: 
wendet: 

1) eine zweigehäufige filberne Sackuhr mit einem mef- 

fingen Staubkaften, an welchem ein &las-von 
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der Groͤße eines Sechſerſtückes und in biefem eim 
rothes Spiegelchen fich befindet, Auf der Ziffer: 


platte find arabifche Ziffer und über der Zahl 12, 


ift ein Stückchen in Form eines Halbmondes ans 

geiprungen. 

der, fondern fällt, wenn dee Glasreif geöffnet ift, 
von ſelbſt heraus, 

2) Ein ſchwarz feidenes Halstuch mittlerer Größe und 
geringer Qualität mit drei rotben Streifen, noch 

gar nicht getragen, und mit Roth befpript. 

3) Eine filberne Sackuhrkette über J baner, Schub 
fang in zwei Abthellungen, welche durch ein uns 
gleichfeitiges viereckiges filbernes Plättchen [I vers 
bunden find, von denen die obern aus 5 Kettchen, 
die beiden Äußerften panzerartig, die untern aber 
aus 7 Kettchen, die vier Äuferjten panzerartig, 
beftunden, 

Die Kette war mit zwei Hacken in der S Form 
an die Uhr befeftigt, und hatte an jedem der 
Kettchen der unteren Abtheilung einen gleichen Has 
den, von denen 2 meflingene Schlüffelchen hielten. 

4) 9 fl. 30 fr. oder. 9 fl. 48 Fr. beftehend aus 

einem neuen bayeriſchen Kronenthaler mit 
Schwert und Scepter; 
einem neuen preußiſchen Thaler mit der Auf: 
fhrift XIV EINE F M; dann aus Fönigl, 
Baperifhen und MWürttembergifchen 6 und 3 
fr. Stücken; das Geld war ineinem leinenen 
, Säckchen, weldyes mit einem fchwarz leinenen 
Bande zugefiricht war, 

Sämmtlihe Behörden werden um Mitwirfung zur 
Entdeefung des noch unbefannten Thäters und zur Wie: 
dererlangung der entwendeten Gegenftände erfucht. 

Ochſenfurth ben 27. März 1833: 

Königl. baver Landgericht. 

’ Wälter, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 


15172. Iofepb Maier von Rottenberg, Soldat im 
k. gten LiniensInfanteriesNegimente der feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge von 1813 vermißt wird, wird für verfchollen 


erflärt, und fein Vermögen gegen Caution unter bie - 


Derwandten vertheilt, 
Sigu. den 3. April 1833. 


Königliches Laudgeriht Deggendorf. 
Banerlein, 


Befanntmahung. 


984), Nachdem das unterm 18. Januar curr. anf das 
der Subhaftation unterftellte Wohnhaus in der Ludwigs⸗ 


Das Uhrwerk bat Beine Schlichfes‘ 


firaße dahler, der Wittwe Katharina Barbara 
Laubmann gehörig gelegte Gebot, die Genehmigung 
der Gläubiger nicht erhielt, fo wird gedachtes Wohns 
baus fammt Neben- und Hintergebäude, wiederholt dem 
öffentlichen Verſtriche ausgejtellt und Termin biezu auf ben 

26. April 1.33. Vormittags 10 Uhr 
angefept, wozu aflenfallfige Kaufsliebhaber unter dem 
Bemerfen vorgeladen werden, daß der Hiufchlag nad 
eingeholter Genehmigung der Gläubiger erfolgen fol. 

; Befdhreibung. 

Das Hauptgebäude iſt 3 Stock hoch, maſſiv ges 

baut, mit Schiefer gededt. In dem \untern Stod, 
durch welches eine gewölbte mit Steinplatten belegte 
Einfahrt führt, befinden fih 53 Gewölbe, und außer ei— 
ner gewölbten Küche auch ein Zimmer gegen bie Straße 
heraus, bdarumter eim Keller 46 Schub lang und 19 
Schub breit, 
: Bis in den dritten Stock führen fleinerne Trep: 
pen, und jedes biefer benden Stockwerke enthält 3 
heigbare Zimmer, eine Kammer, Küche und Speißge— 
mwölbe. Außerdem befinden fich noch auf dem Boden 
3 unbeißbare Piegen und über biefen noch ein Boden 
im Koblgebälfe. 

Un diefes Hauptgebäude fehließt fiih gegen den Hof 
rückwãrts ein zu ebener Erde mit gewölbten Viehſtall 
auf 6 Stüde, Kühe und Wohnzimmer, dann Äber eine 
Stiege ein mit 3 beigbaren Zimmern verfehenes Sei— 
tengebäude an, und dieſem iſt ferner ein durch einen 
Gang mit dem Hauptgebäude verbundenes Hinterges 
bäude angebaut, in welchem fih unten die Kupfer: 
fhmtedöwerkftätte, eine Stiege hoch eine Stube und 
Kammer befindet. Außer diefen erftbefchriebenen ſämmt⸗ 
lich maſſiv aufgemanerten und mit Schiefer bedachten 
Hofgebäuden, befindet ſich noch ein drittes, 1 Stock 
hohes gleich erbautes, die gewoͤlbte Waſchküche und 
den Stall für das Federvieh, entbaltendes Nebenge— 
bäude im Hofraume, fo wie ſich endlich zu allen bie 
fen bequemen Ginrichtungen noch ein bedeckter Röbrs 


brunnen und eine mit Schiefer bedachte und Batten vom 


gefchlagene Holzremijje vorfindet. 

Sämmtlihe Gebäude, inclufive zweyer in dem 
Graben befindlicher Pflanze und Obſtgärtlein, find nach 
Abzug der Steuer aus einem Capital vom 5000 fl. auf 
8542 fl. 10 1/2 Fr. tariet, und für fi), der Brandvers 
ſicherungs⸗ Unftalt mit 7700 fl. infatajtrirt. 

Dof am 4. März 1855. 

Königlihes Landgericht. 
Ruder, Landrichter. 
- Wiedemann. 








Bekanntmachung. 


1387. (3 c) Auf Anrufen eines Gläubigers wird das Hans 
ber Peter und Frauziska Reſch'ſchen Baͤckerseheleute sub. 


Neo. 112 in der Löwengrube zur Innſtadt, welches auf 
41200 fl. gerichtlich geſchäzt ift, am Mittwoch den 
24, Upril 1.3. Morgens von 9 bis 12 Uhr im dieſſei⸗ 
tigen Gerichtslokale, (Eommiffions-Zimmer Nro. 3) der 
Öffentlichen DVerfteigerung unterworfen, mozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Anhange geladen werden, daß der Hiu— 
flag nach $. 64 des Oypothelengeſehes erſolgt. 
Paßau den 29. März 1833. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Director, 
Sieghart. 


Bekanntmachung. 

1405. (36) Vorgeſtern, als den 27. I. M., wur⸗ 
den zu Kupferberg aus einem Haufe 324 Ellen weißer 
Bett⸗Triller geſtohlen. 

Wer von dieſem Diebſtahle etwas in Erfahrung 
bringt, wird zur ungefäumten Unzeige aufgefordert. 
Eulmbacd den 28. März; 1833. 
Königliches Landgericht. 
Glaris. 





Bekanntmachung. 

1281. (25) In der Mepger Jakob Baueriſchen Con: 
Fursfache zu Dberfees ift zum Verkauf eines Gütleins 
€, Neo. 191, welches in 

1) einem Wohnhaus mit darauf in realer Eigenschaft 

baftendem Braurechte, Branntweinbrennerei, Bier: 
fhen? und Schlachtgerechtigfeit; 

2) 4 Tagwerf Gemüsgarten binter dem Haus; 

3) 4 Tagwerk Feld auf dem Sand, und 

4) vier Gemeindetbeilen 
befteht, und auf 940 fl. gewürdigt wurde, Termin da: 
bier auf den 

20. April. 3. Vormittags 10 Ubr 
angefeht, wozu fih annehmbare Kaufslicehhaber einzufin- 
den haben, 

Die Derkaufsbedingungen und Laſten werden im 
Termine befannt gemacht werben. 


Bayreuth den 19. März 1833, 
Königl. bayer. Landgericht, 


Meper. 
— )e— 
Bekanntmachung. 


8372) Am 26. d. Mts, Nachts warf nächft der Badi⸗ 
ſchen Greuze eine Rotte Schwärzer auf Anſichtigwerden 


a 


der Zollſchuzwache von Müftenzell, 7 Kiſten Kandis, 
9 Brod Melid und 5 Säcke Kaffee im Geſammtge— 
wichte zu 472 Pd. Spor. ab und entfloh. 

Der unbekannte Cigentbümer derſelben bat: fich bins 
nen 6 Monaten a dato wegen diefer Waare babier zu 
melden und gehörig auszuweiſen, widrigens Ddiefelbe 
nach $. 106 des Zollgefepes zum Beßten des königlichen 
Zoufisfus und der AYufbringer eingezogen und öffentlich 
verwerthet wird. j . 

Holfeld am 12. Februar 1853. 

Köuiglihes Landgericht. 


Oleitsmann, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1464. (35) Im Wege ber Hülfsvollftredung fell das 
Gem Weber Georg Auernheimer in Steinbach zuges 
hörige Gütlein Nr. 20, beftehend aus 

einem einjtöcigen Wohnhauſe mit angebauter 
Scheune und Schweinſtall, dann Badofen 
Brunnen, Hofraith, Schar:, Grass: und Bauıns 
Garten, 4 Morgen Feld und dem vertbeilten 
und unvertheilten Cemeinderecht, 


tarirt auf 1150 fl. öffentlich meiftbietend verfauft wer: 
den, und ift hiezu Strichtermin auf 
Dienftag den 14. Map. 2. 
Vormittags von g bis 12 Uhr 
babier anberaumt, zu welchem befiß: und zahlungsfähige 
Kaufsliebpaber geladen werden, welche die Laften zu jes 
der Zeit in der Kanzlei erfragen Pönnen, und bei er: 
reichter Tare den Zufchlag nach Mansgabe des $. 64 
des Dnpotbefengefeges zu gemärtigen haben, 
Cadolzburg am 14. Mürz 1633. 


Königliches Landgeridt. 
Sicdert, Landgerichts: Verwefer, 
3 


Bekanntmachung 


1560. In der Nacht vom 22. auf den 23. d. Mts. 
wurde ber Theres Eder, Bauerdtochter von Alzesberg, 
mitteld Cinbruches durch zur Zeit unbekannte Thäter 
folgendes entwendet: 

1) ein Dberbett ohne Ueberzug von grauen noch uns 
gebleichten und ungeflreiften ‚Gradl, ungemerft, 
mit Gansfedern gefüllt, bereits benüpt. zu 10 fl. 

2) 2 große Politerziechel von blau und weiß groß ges 
würfelten Köllniſch, ungemerft und ungefälfcht, ob> 
ne Bänder und Knöpfe 2 fl. 

3) ein bereits getragener Rod mit Leibchen von blauen 
ins rothe fchielenden Taffent, am untern Rande 
mit fhwarzen Sammt garnirt 6 gl. 
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4) ein Rod von fhwargen Kattun mit ſolchem Leibe 
den, am unteren Rande mit ausgezadelten ſchwar— 
zen Sammet garnirt, bereitö getragen 2 fl. 


5) ein bereit getragener Rod ſammt Leibchen von 
zothen Pers mit ſchwarzen Meinen Rädern und 
doppelter Garnitur von felbem Perfe, 3 fl. 30 Er. 


6) ein Rock nebft Leibchen von weißem Batift und 
zwei ſolche Garnituren, bereits getragen, 2 fe 


7) ein bereits getragener Rod nebſt Leibchen von 
blau und weiß der Länge nach groß geſtreiſten 
Perſe, mit folder Garnitur und ober felber einer 
weißen Schnur im fogenaunten Nattergange ber: 
um genäht, ſchon getragen, 2 gl. 12 ir. 

8) ein fehr Mein weiß und roth geftöcelter Fanafaßes 
ner Roc nebft Leibchen ohne Oarnitur, bereits 
getragen, 2 

9) ein ſehr alter und bereits ſtark abgenüpter Nock 
nebft Lelbchen von Pers, blau und weiß in foges 
nannten Natterngängen, an welchen die Garnitur 
fhon herunter gerijjen, 12 fr. 

Sämmtlihe Nöde find an den Dordertheilen 
mit flächfener gebleichter Leinwand gefälfcht. 


10) ein Spenfer von nmämlichen Tofet, mie ber sub 
3 bezeichnete Rock mit demfelben Tafet garnirt, 
am Rüden mit 2 gelben Knöpfen und gelben 
Zlinfen geftickt, ebenfo befinden fi an den Roſen 
der Bänder gelbe Flinfen, 

Diefer Spenfer ift auf der Iinfen Seite etwas 
ansgefprengt. Er iſt mit ungebleichter flachfener 
Leinwand gefüttert, 3 fl. 


11) ein fchwarz Battuner Spenfer mit ſchwarz tafenter 
Oarnitur, mit balbgebleichter flächferner Leinwand 
an den Rüsfen, und mit ganz gebleichter folcher 
Leinwand in den Uermeln gefüttert, fchon "getragen 

2. fl. 

12) ein bereits zerriffener fchwarz kattunener Spenſer, 
mit folchen Zafet garniert, mit gebleichter flächfer: 
nee Peinwand gefüttert, 1 fl. 30 Er. 

13) ein noch fait gamz neues Vortuch von gelben weiß 
getupften Pers, : 2 fl. 

14) ein Vortuch von Batift, blau gedruckt, mitweißen 


Stränficben, nicht mebr nen, 1 fl. 
45) ein dunfeldlaues Vortuch von Tafent, nicht mehr 
nen, 1 fl. 30 kr. 


16) zwei große ganz feidene Haldtücher mit Franfen, 
blau und roth gewirfelt, eines noch faft neu, das 
andere mebr getragen, 2 fl. 24 fr. 

17) ein Meines feibenes ganzes Halstuch obne Franſen 
von gelbem Grunde, blau und roth über das Kreuz 
geftreift, ſchon getragen, 30 fr. 

18) ein großes ganzes fchwarz feidenes Halstuch, an 
jeder der vier Seiten mit drei rotpen Streifen 
verfehen, nicht mehr neu, 1 fl 


19) ein Bleines ſchwarz feidenes Halstuch, jede der pier 
©eiteu mit einem einzigen ſchmalen blauen Streis 
fen verfeben, bereitö getragen, 30 Er, 


20) drei baumwollene ganz ſchwarze Kopftücher, wovon 
das Eine ganz nen und ein zweites bereits getras 
gen, mit roth und grau feibenen, das dritte aber 
ebenfalls bereits getragen, mit zwei rotbfeidenen 
Eudjtreifen verfehen, zufammen 2 jl. 30 ir. 

21) ein halbes bereitd etwas zerrifenes baumwollenes 
Halstuch, 15 kr. 

22) ein ganzes gelb braunwollenes Halstuch mit rothen 
Sträufchen, nur ſehr wenig getragen, 27 fr, 

23) ein weiß baummollenes über das Kreuz rothge— 
fteeiftes Sacktuch ungemerft und nicht mehr neu, 

15 Fr. 

24) ein Rod und ein Vortuch eines vier Jahre alten 
Kindes von weiß und blau Ellin geftöcelten Kas 
nafaß, nicht mehr neu, 30 ft. 

25) 18 Ellen flächferne ungebleichte Leinwand, 

4 fl. 30 fr. 

26) 20 Ellen gebleichte rupfene Leinwand, 4 fl. 

27) 7 Ellen gebleichte jlächferne Leinwand, 
2 fl. 20 fr 
28) ein Sträpn Zwirnund ein Strähn Garn ungebleicht, 
24 fr. 
29) ein rotbes $ Pfund MWachsftöck, 18 Er. 
30) au Geld in lauter Sechferftücen, 2 fl. ı2 Er, 
31) ein Feines in Leder gebundenes altes Gebetbuch, 
welches nicht näper beicprieben werden Bann, 
32) ein paar Striimpre, die Soden von weißer Daum: 
wolle, der obere Theil von Garn geſtrickt, 24 Er. 
33) vier Bufchen Garn, aus theils gefchwungen und 
gebecheltem Flachs 22 fl. 
34) ein Paar bodlederne ſchwarze Schuhe, auf dem 
Riße aufgeichligt, mit fchwarzen Tofelbändeln zu 
binden, nod neu und genagelt, 1 fl 30 Er. 
35) ein paar folche, jedoch alt, 1 fl 
36) ein Pelzipenjer von dunkelblauem Tuche, mit grauen 
ungarifchen Schaafpelz ansgefchlagen, und mit 
weiß ordinärem Schanfpelze gefüttert, übrigens 
bereitö gewendet, 6 fl. 
37) 10 Steäbn Rupfengarn, 2 1. 
38) 18 Strähn Flachsgarn, 2 fl. 
Man bittet dießfalls Spähe zu verhängen, und bas 
Sachdienliche hierher anzuzeigen. 
Um 28. März 1833. 


Königlihes Landgeriht Wolfftein 
im Unterdbonaufßreife, 


» ». Dofftetten. 


— ⸗t 


Diebſtabls⸗Bekanntmachung. 
(Raub bei Mi. Höger, Bauern zu Gſchwend 
betreffend.) u 

Beim Bauern Michael Höger zu Gſchwend, dieß— 
feitigen Landgerichts, wurde Donnerftag den 4. d. wähs 
rend der Kirchenzeit eingebrochen, 

Die bei, dieſer Gelegenheit entwendeten Gegenfhände 
find. unten begeichuet. u 

Die in dem: Haufei zurüirfgebliebene, Durch den ei⸗ 
nen der Räuber gebundene-Dirne beſchreibt denfelben als 
nicht groß und mager mit tiefer Baßſtimme. . Seine 
Kleidung beftand in einem, brammtüchernen Kittel, fchwar: 
gen laugen Beinkleidern und. Haferlichuben (ausgejchnit: 
tene Schmürichube), Das Geſicht war geſchwärzt, und 
der ungeſchwärzte TIpeil deſſelben mit einem : blau: und 
rothgeſtreiften Tuch verbunden, den Kopf -bedeckte eine 
ſchwarze Zipfelhaube, 

Um 7. April 1833. 

Rönigl. Landgericht: Traunftein, 
Hader, Landeichter, 


1578. 


Beſchreibung der entwendeten Effekten. 


1) Eine Sackuhr, dreigehäuſig mit zwei fildernen 
und einem. lakirten Behäufe,: fchom alt, etwas abe 
— mit römiſchen Ziffern, gelben Zeigern. 

uf dem lakirten Gehäuſe war am untern Theil 
eine Kanome mit Silber eingelegt, fie war abs 
geproßt bingezeichnet, und auf ihr ein Fäpnlein 
angebracht. 

2) Ein paar baummollene Strümpfe, blau. und welß 
ber Länge nach gejtreift, fie waren noch gut, 

3) Zwei Halsflöre mit filbernen fillgranenen Echnal: 
len, wie man fie in biefiger Gegend überhaupt 
trägt, ‚die fchönere Schnalle hatte vergoldete Kro⸗ 
nen oder Rofen, ; 

4) 25 fl. Geld faſt lauter Krpnentbaler, mitunter auch 
2 baper. 4 fi. Stüde. 

5) 9 fl. in Sechfern, El 7 25 

6) 1 fl. 24 Eri..in Lagern und 1 12⸗kr. Stück. 

) 1 paar ſchaafwollene Strümpfe, blaue Farbe, nicht 
mehr ganz neu ohne Zwickl. 

6) Ein ſilberner Brautring mit rothen Steinen, ne: 

beu dem groͤſſernStein befinden fidy zwei ‘einer 
von weißlicher Farbe, der Ning von- durchbroche⸗ 
ner-Urbeit, : Me“ A \ 
9) 33 fl: Vierund zwamiger. ! 
410) 16 fl. In’ Feauethaleri, 1. 
31) Ein fogenanntes' Aipentächl, weiß leinert. 
„42) Eine, noch ganz gute bockhaͤutene ſchwarze Hofe, 


145), Ein Praymrotper ; tüchener) Ad, durchaus ‚nei, ges 
 iefihtent „mit, brasmen, Samerkbantkuäpfen in zwel 
een, Ber, Rock, patte,,ginen ſtehenden Krogen. 
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4) Eine inte, fie mar lang, halbgeſchüftet, am 
Schaffte war Fein Meifing angebracht. 

15) Eine noch ‚ganz gute bochäutene ſchwarze Hoſe. 

16) Eine kalbhaͤutene noch gut erhaltene Hofe, 

(17). Ein · Leibſtückel, es: war zum Meberfnöpfen, und 
haste. gwei Reiben Jagdknöpfe gelber Farbe. 

18) Ein grüner nankingner Kittel mit weiß -metallenen 
Knöpfen in der Größe ‚eines: Grofchen , mit weiß: 

. tbarbenen Unterfutter, noch wenig getragen. 

19) Ein ganz neuer Hut mit grünem 'Unterfutter und 
breitem Kupfe, wie fie: in diefer Gegend getragen 
werben. Auf dem Hute war eine -fchiwarzfeidene 
Schnur mit-goldenen Anäfkchen. 

20): Ein. barbenes neues Hemd mit einem M- unter der 
Bruſt eingemerkt, 
21) Ein paar weißbaumwollene Steümpfe,; nach gut. 
22) Einen Hplsdlor mit filderner ‚glatter. Schnalle noch 
‚ faft ganz neır. - 

23) Ein ganz"feidenes- Halstuch , ſchwarz mit jollbrel⸗ 
‚ten rothen Streifen, an einem Eck ein Blumen: 
firäuschen eingenäpt. 

24) Ein paar ganz neue baumwollene Strümpfe. 

25) 7 fl. in Geld, ein Kronenthaler, dann 24ger Stüc 
und Sechfer, 

+26) Ein feidenes Tüchl, roth mit-grünen Streifen und 
blauen Punkten, noch neu. " 5 

27) Ein ganz ſchwarzes feidenes, Halstuch, noch gut. 

28) Ein baummollenes, roth und gelb färbiges mit-al: 
a. DVerfchlingungen, verziertes ganz neues Hals: 
tuch, —— 

29) Ein Parapluie roth baummollen⸗mit blauer Gin: 
faffung, die in, der Mitte einen, rothen. Sträfen 
batte, der Stab war ſchwarz, De Stäbchen init 
gelben Rohr, der Griff war ſchwarzbeinen gaıt 
glatt, der Stiefel. mit’ Figuren verziert, nicht mehr 
ganz nen. 

30) 10 fl. an Geld, zwei Kronenthaler, -fünfoDierund: 
zwanzigern und Sechſern. ———— 

„31) A Maaß Brauntwein. 

32). Ein ‚dunkelgrün mandeftener.Janker mit ſchwarz 
—S——— — „dpeiff faͤtbenes Unterfutter, 
endli 


35) der Hausſchlüſſel. 


— — 
Ediktalladung. 

1555. (30) In dem Teſtamente der u Eſchenbach ver: 
florbenen Wittwe Walbubga Haberkeru find ala Er— 
—* auch · die nächſten Verwandten der Voerlebten ein⸗ 
geſetzt. 

Dieſe find, wie Aelenmäffig- ermittelt wurde, deren 
Beide Schweſtern: j 

a) Magdalena Oftertag geb. am 18."Yuli 174), 

b) —— am 172.Mal 12653. 

2 
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Deide lebten früher in Wien, jedoch Fonnten fie in letz⸗ 
terer Zeit nicht mehr dort aufgefunden werben. 

Da nun ihr dermaliger Aufenthaltsort unbekannt 
ift, fo werden biefelben, pder ihre allenfallfigen Erben 
und Erbnebmer aufgefordert, zue Vorlage und Auerken— 
nung des Teſtaments, und zugleich zur Empfanguahme 
ihrer Erbtheile 

Binnen 3 Monaten 
oder lãugſteus bis zu dem auf Mittwoch ben 14. Aus 
guft Diefes Zahrs 

Bormittags g Uhr 
anfteheriden Termin, um fo mehr bei dem hieſigen Land⸗ 
gerichte fich einzufinden, ald außerdem ber ganze Nachlaß 
au die Übrigen Erben, welche fish bereits gemrldet haben, 
ansgebändigt werden würde, 

Heilsbron deu 50. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Bartholomä, Landrichter, 
driedl. 


Bekanntmachung. 


1552. Weil ſich zu nachbenannten im Kreis + Jutelli⸗ 
genzblatt von 1832 ausgefchriebenen Waaren 


4 Brod Melis 
1 15 Kaffee N Beylage Stüd 220. 


8 ik Zuder 
24 35 Roffee } Beylage Stüd 231. 
28 ih Kaffee, Veylage Stüc 240. 
R » — N Beylage Stüd 241. 
264 3 Buder 
: 44 Brod Melis 
54 ib Zuder 


93 1b Inder vveplage Stuc 269. 


Beylage Stuͤck 248, 
1 


23 ik Kaffee 

kein Eigenthümer gemeldet Hat, werden ſolche nad Zoll: 
geſetz $.106 für Fonfisziet erflärt und am Mondtag den 
6. Mai Vormittag 8 Uhr dapier verftrichen, 

Würzburg ben 12. April 1835, 
Königliches Landgericht links am Main, 
Mapr, Landrichter. 
, \ 


Ediftalladung. * 
1553. Der praktiſche Arzt Herr Doktor Joachim 
Balling bat fi am 28. v. Mes. für infolvent erklärt, 
Es werben daher die gefeplichen Ediktötage, nämlich: 
I. zue Anmeldung der Forderungen . und deren gepb: 
‚ Figen Nachweiſung auf 
Moutag den 6. Mail. 38., 


II. zur Vorbringung ber Einreben gegen die angemel: 
deten Forderungen auf . 
Montag den 20. Mail. Ir. 
II. zur Schlußverhandlung auf — 
Montag den 10. Juni 
jedesmal Morgens g Uhr feitgeiegt, uud hiezu fänmtliche 
bekannte und unbefaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
piemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daf das Nichterfcheinen am erjten Ediftstage die Hug: 
ſchließung der Forderung von der gegemwärtigen Kon» 
kursmaſſa, das Nichteticheinen’ an -dey übrigen Epiftsta: 
gen aber die Ausſchließung mit den au benfelben vorzus 
nehmeudeu Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden biejeuigen, welche irgend etwas 
won dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
Haben, bei Dermeidung bes nochmaligen Erfages aufger 
fordert, folches unter: Vorbepalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. ' 

Würzburg den 2. Upril 1833. 

König Kreise und Stabtgerict. 


Wening. 
Lindner. 
— 


Bekanntmachung. 


1556. Auf Inſolvenzerklärung der Joſeph Nißler: 
{hen Eheleute von hier und deren Untrag auf Eröffnung 
des Konkursverfahrens werden die gefeglichen Ediktstage 
ausgejcheieben : 


L 
zue Anmeldung der Forderungen und deren Nachweiſung 
auf Donuerjtag ben 
2. Maid 9. 
IL 


zur Vorbringung der Einreden gegen bie -augemelbeten 
Forderungen auf Montag den u. 
, b 5 JunldiJ. 

I: 


zur Schlufverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf Mittwoch ben N 
3. 3ulid. J. 
b) für die Duplif auf Dienflag den 
16. Juli d. 3. 
jedesmal Morgens 10 Uhe Termin feflgefegt und hiezu 
fänntliche unbefaunte Gläubiger des Gemeinfhulbners 
unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen , daß das Nicht: 
erfcheinen am I, Ediktstage die Uusfchliefung der For⸗ 
derungen von der Kontursmaifa, an dem übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Uusjchließung mit den an. benjelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zu Zolge bat. 

* Zugleich werden diejenigen, welche etwas von beim 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei 
Bermeidung des nochmäligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht gu übergeben. 


Bemerkt wird, daß fich das Aktiv : Vermögen auf 
200 fl berechnet, währ.nd fich die befannten Schulden 
auf 800 fl. belaufen. 

Eichitätt den 31. März 1833. 


Königl. bayer. Landgeridt. 


Badter, 
Eckert. 


Bekanntmachung. 


1554. Am 28. März d. Is. wurde aus einem Haufe 
dahier eine eingebäufige Damenuhr von Silber und ſtark 
übergoldet, geftoblen; fie. iſt auf der Nückjeite von ge: 
triebener Arbeit, mit einer darauf abgebildeten Lyra. 

Auf dem” Zifferblatte find arabifche Stunden: und 
Minutenzahlen und innen aufden Werke ſteht: Ansbach, 
und der Name des Uhrmachers, der aber nicht angeger 
ben werden kann. 

Un der Uhr bing bloß ein Schnürden mit einem 
meffingnen Uhrſchlüſſel. 

Alle DObrigkeiten werden hiermit aufgefordert, bie 
geeigneten Maaßregeln anzuwenden, damit, wo möglich, 
der Thäter und das Diebftahlsobject entdeckt werde, 

Wunfiedel, am 2. April 1833. 


Königl. Bapner. Land: und Criminal 
Unterfuchungs-Gericht. 
v. Wächter. 


Urtelseröffnung. 


1558. In Gantfache des vormaligen Bierwirths und 
Kaffeetiers Johann Baptift Bermüller zu Neumarkt 
ift das Haupt» und Prioritätserfenntniß gefaßt, und uns 
term heutigen zue allgemeinen Kenntnißnahme an die 
Gerichtstaſel affigiet worden, was hierdurch loco publi- 
cationis gur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 

Neumarkt am 11. April 1833. 


Königl. bayer Landgeridt. 
v. Spigel, Landrichter. 





Subhaftations Patent. 


1557. Das zur Konkursmaſſe gehörige Anweſen der 
Joſeph Nifler'ihen Eheleute von bier, beftebend in 
bein sub, Lit, e. Nro.299 In ber Webergaffe gelegenen 
Daufe auf 700 fl. gefchäpt, fol dem öffentlichen Der: 
Paufe nutergeftellt werden. 

Don dieſem Haufe werden an direkten Steuern 
verabreicht: 
a) an Örundfteuer .— fl. ıfe.ahlL. 
b) an Dausfteuer . 4 fl. 11 ir. 2 hl. 
c) Drunnengeld * m fl. 15 kr. —hl, 
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Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber haben fich 
daher am Donnerftag den 2. Mai d. J. Morgens von 
8 — 12 Uhr im biefigen Gerichts-kokale einzufinden,, um 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen und ihre Ungebote 
zu Protofoll geben zu Pönnen, 

Bemerft wird, daf der Meiftbietende, im Falle das 
Ungebot den Schäpungsmerth erreicht, nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes den Hinfchlag zu gewärtigen hat, und 
fi auswärtige Kaufsliehaber durch Vermögens» nnd 
Leumundszeugniſſe gerichtlich auszumelfen haben, 

Eichftätt ben 31. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Wachter. 
cckert. 


Bekanntmachung. 


1559. Georg Dietrich von Aberſtrun iſt gefonnen 
nach Nordamerifa auszuwandern. Auf deſſen Antrag 
wird zur Eruirung und Berückſichtigung feines Paffiv- 
ftands Liqnidationstermin auf Freitag den 10. k. Mts. 
früp 8 Uhr und zwar unter dem Rechtanachthelle ander 
raumt, das die nmichterfcheinenden Gläubiger beim Ges 
ſchaͤfte unberückfichtigt bleiben. 

Mellrichſtadt am 3. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


1572. Wer an die Verlaſſenſchaft des am 5. dieß 
mit Tod abgegangenen Söldners Alois Drerel von 
Dberaurbach als was immer für einem Titel eine For: 
derung zu machen bat, hat fich längftens binnen 30 Ta⸗ 
gen a dato hierorts zu melden, und feine Forderung zu 
liquidiren, und zwar unter bem Präjudize, daß nach Um⸗ 
fluß diefer 30 Tage auf fpäter fich allenfalls noch mel: 
dende Gläubiger Feine Rüdficht mehr genommen würde, 

Mindelheim den 12. April 1833. 
Königl. bayer. Landgeridt. 
Abt, Derwefer. 


—— 


Bekanntmachung. 


1573. Die Schuhmachers-Wittwe Margaretha Bar. 
bara Stahlin von Met. Ippesheim iſt unterm 28- 
dv. Mts. verftorben, und bat — bei einem ganz geringen 
Vermögen — 5 unmündige Kinder binterlaffen. 

Nachdem die Ynventarifation des unbedeutenden 
Nachlaffes gerichtlich vorgenommen ift, wird, nah A 
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trag des für die ammiırbigen Erben aufgeſtellten? Vor⸗ 
mundes amnit Termin 
auf-den 15. Maid. Jes. Vormittags g Uhr 
im Gerichtslokale 
zur Liquidation ber bezüglich obigen Machlajfes vorhau⸗ 
denen Paffiv-Uusfhinde anderaumt. 

An diefem Termin haben fänmtliche Nachlaß⸗ Glau⸗ 
diger um ſo beſtimmter zu: erfcheinen und ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren, als bie ‚austleibenden Kreditoren aller 
ihrer dermaligen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung ber fih meldenden Gläubiger von der Maffa 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben. 

Er. Ippesheim 9. April 1835. 


Freyperelih v. Wöl lwart h'ſches Patrimoniak 
Gericht J. 
Schneider. 


Ä e—e 


Bekanntmachung. 


1575. (2a) Auf Antrag eines Realgläubigers des Nas 
gelichmiedes Michael Wulz von bier werden folgende 
Befigungen. beifelben 
ein Wohnhans Nr. 294 mit darauf haftender rea⸗ 
ler Nagelichmieds : Gerechtigkeit, belaſtet mit 
594 Fr. Steuerfimplum, tariet zu 800 fl.» 

68 OD Ruthen Gemeindetheil an der Straße nad) 
Neuftädtlein gelegen, mit 10 Fr. Grundzins 
befaftet, tarirt au 25 fl.r 

136 D Ruthen zwei ©emeindetheile eben dafelbft 

gelegen, mit 20 Er. Grundzius belaftet, ta: 
giet zu 40 fr 
Kin Dontag den 22. April 1.38. 
Vormittags von 9 —: 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr. 10 des: unterfertigten Landges 
Fichte an den Meiftdietenden öffentlich werkauft. 

Dieß wird für Kaufsliebhater mit‘ dem Beifügen 
vekannt gemacht, daß der Hinſchlag mach 8.64 des Hy⸗ 
pothefengefepes von 1. Immi 1822 erfolgt. 

“Hünfelsbühl’ am 31. März 1833. 

Königl. Bayer Pandgertct. 
Roth. 


—— 
Bekanntmachung. 


1580. Durch gehörig regiſtrittes Uttheil des königl. 
Beꝛirksgerichts zu Zweybrücken vom 23. Sanuar 1833 
und auf Unftehen von Maria Katharina Adt von’Ens: 
heim, wurde Johannes Adt von da für abwefenb 
erklaͤrt. 

“ Für den Auszug: 
der A wält der Requirentin dt 
j ©iebein, 


Betan-tmahung. 


1586. Der unbekannte Cigenthümer des am 25. Nachts 
von einem Unbekannten abgeworfenen und von Gensdarne 
Hein zu Edertshaufen aufgegriffenen Sackes Zucker zu 
28 Pfd. hat fi) von heute an binnen 6 Monaten bei 
Vermeidung der Eonfisention Dahier zu melden, und feine 
Unfprüche zu rechtfertigen. : 

Ebern den 7. März 1855. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Landrichter. 


— 


Diebſtahl. 


1588. Geſtern Nachmittags wurden aiıs dem Haufe 
des Georg Appel zu Birkenfeld mittelſt Erbrechens des 
Hausthürfchloifes fol zende Gegenftände entwendet; 

a) ein blaugeſtreiftes Barchent Obers und Unterbett, 

dann ein Unterbett von Trill im Werthe zu 25 fl» 

b) vier Kiffen von Trill im Wertbe zu 6 flv 

-e) drei Bettũcher im Werthe zn 5 fl., und - 
.d) ein gemürfeltes Handtuch im Werthe zu 15 Er. 

Man dringt diefen Diebftahl BDehufs der Entdeckung 
des Thäters und der entwendeten Gegenftände biemit 
zur allgemeinen Kenntniß, warnt vor dem Ankauf derfel: 
ben, und bittet- ale Juſtiz⸗ und Polizeibehörden geeignete 
Späpe zu halten und etwaige Refultate alsbald anper 
mitzutheilen. 

Hoſheim im Untermainkreiſe am 18. April 1833. 

Königlidhes Landgericht. 


u leo Steder. 


, 


Lömenheim. 
— — — — — — 


Privat⸗-Bekanntmachungen. 





1548. Beim? königl. Rentamte Tõol z it! die Ober⸗ 
ſchreiber · Stelle vakant. Bewerber wollen ſich ſchleuuig 
mit ihren Zeugniſſen dahin wenden. 


— D 


Bad Ankündigung. 


4579. " Das. Heibad.Adetholzen nebſt der belieb⸗ 

ten Blegeuuiolkenkur wird, mit 1. Mai.wieder beginnen. 

Die wunderbare Heilkraft. bee. Quellen, labet bazu 
nicht meinder „als auch die gelunbe aunuthige Gegend 
ein. 

Adelhotzen/ am 3. April 4835. 

. sgeany’Sailer, 
VDuhadber. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 





— — — —— —— — — ——— — — E ———— TEL —— — San —— 


Muͤnchen, 


Nro. XXIX. 


20. April 1833. 





Gerichtlihe und polizeyliche 
BDefanntmachungen, 


1505. Verzeichniß 

der an der königlichen Friedrich-⸗Alexanders⸗Univer⸗ 

firät zu Grlangen im Sommers Semefter 1833 zu 
haltenden Vorlefungen. 


Der gefeplihe Anfang derſelben iſt der 15. April, 


— 


Theologtſche Fakultät. 


Dr. Vogel: ausgewählte Abſchnitte der chriſtlichen 
Moral. — Dr. Kaffer: Uebungen im eregetifchen Se: 
minar; Erflärung der 5 Megilloth (Ruth, Eſther, Klar 
gelieder, Prediger und Hoheslied); biblifche Ifagogif und 
Hermenenti? des N. T., und bebraifch-jüdifche Alterthü— 
mer, oder Evangelium Johannis, — Dr. Engelhardt: 
Uebungen in der bomiletifchen und Birchengefchichtlichen 
Abtheilung des theologifchen Seminariums; ausgewählte 
Ubfchnitte der Pirchlichen Archäologie; erite Hälfte der 
Kirchengeſchichte und Patristik. — Dr. Ruft: chriftliche 
Dogmatik mit befondrer Rückſicht auf die proteftantifch- 
Fiechliche Lehre; Brief Pauli an die Galater und Leitung 
feines philoſophiſch⸗ theologiſchen und homiletiſchen Vereins, 
— Prof. Krafft: zweite Hälfte der Dogmatik; Ges 
fchichte der Pflanzung des Chriſteuthums im Auftealien, 
Leitung der Uebungen feines Pajtoralvereins. — Dr. v. 
Ammon: Spmbolif; Dogmatik ıach evangelifchrluther 
riſchem Lehrbegriffe, griammte Paftoraltheplogie und 
Uedungen im bomiletifchen und Fatechetifchen Seminar, 
— Prof. Harlef:, Fortfehung des dogmatſſch-exegeti⸗ 
ſchen Vereines; tbeologifche Enenclopädie und Methodo— 
Iogie ;. Erflärung des erſten Briefes ar die Corinther; 
Summa der chriſtlichen Lehre nach dem Xpofel Paulus, 
mit befonderer Berücfihligung der verjchiedenen Ficchlis 


chen und ParteirErflärungen von einzelnen Stellen. — 
Dr. Udermann: bomiletifchsfatechetifche Uebungen. 


Zuriftifhe Fakultät. 


Dr. Bucher: Intejtaterbfolge; Pandeften; Con: 
verfatorium über die wichtigſten Lehren des römifchen 


. Rechts. Dr. v. Wendt: Leitung jeines juriſtiſch⸗prac⸗ 


tifchen Juſtituts; Kirchenrecht für Katholifen und Prote: 
ftanten; Eriminalrecht; Civilprocef, verbunden mit prac- 
tijchen Arbeiten. — Dr. Schunf: Eraminatorhım über 
einzelne Theile des bayerifchen Staatsrechts; baverifches 
Staatsrecht in Derbindung mit dem deutſchen Bundes: 
weht; Naturrecht. — Dr. Feuerbad: mittlere beute 
ſche Geſchichte, mit befonderer Rückſicht auf Staat und 
Kirche; gemeines und baverifches Lehnrecht; Handels⸗ 
und Wechfeleecht und franzöfifches Civiltecht. — Dr. 
Lang; gemeirer und bayer'ſcher Eriminal-Proseh ; Kir⸗ 
chenrecht. Mit Dr, Kopp gemeinfchaftlih Erflärung 
von Cicero's Rede pro Aulo Caceina. — Dr. Hunger: 
Encvelopädie und Metbodologie; Pandektenrecht (infons 
derheit römifches Erbrecht) oder Injtitutionen und Ges 
fchichte des römifchen Rechts. 


Medicinifhe Facultät, 


Dr. Henfe: Eraminatorium über fpezielle Pathos 
logie und Therapie der geuten Kraukheiten; gerichtliche 
Mediein ; practifche Hebungen in der medizinischen Elinif 
des Krankenhauſes und in der Polielinif, — Dr. Fleiſch⸗ 
mann: Angiolozie und Neurologie; allgemeine Anato— 
mie; menfchliche und vergleichende Anatomie der Sinnes: 
organe, Phnfiologie; über den Scheintod und beffen Bes 
baudlung; Eraminatorium über anatomifche und phofio: 
logifche Öegenftände. — Dr. Koch: über bie natürlichen 
Gruppen der Pflanzen und bas natürliche Spftem des 
Gewächsreiches; augewandte Landwirthſchaft, insbefons 
dere Cultur der Obfibäume; beſchreibende und phyſiolo⸗ 
gifche Botanif mit befonderer Küdficht auf die officinellen 
und technifchen Gewächſe; botanifche Ereurfionen, — Dr. 
Leupoldt: über dem zweiten Theil der g.jammten Theos 
gie der Medicin, d. i. Über allgemeine Pathologie und 
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aflgemeine Therapie, mit Geionderer Beziehung auf bie 
Prineipien der Torinvlogie und Pharmacologie; Pfochiatrie 
(fpeeielle Pathologie und Therapie der pfochifchen Krank⸗ 
heiten); Leitung feines jateofophifchen Vereins, — Dr; 
Roßhirt: theoretifche und practiſche Geburtshülfe; 
geburtshülfliche Clinik, verbunden mit Zonchirübungen 
und Anjteumentaloperationen am Fantom, Krauenzinnners 
Keankheiten, (mit befonderer Rückſicht auf Krankheiten 
der Schwangern und Wöchnerinnen) und Krankheiten 
neugeborner Kinder, — Dr. Wagner: vergleichende 
Unatomie und allgemeine Zoologie; Craminatorium über 
Anatomie und Ppofiologie des Menſchen. — Dr. Diep: 
Dperationslehre, in Verbindung mit Inftrumenten: und 
Dandagenlehre; Leitung der chirurgiich = augenärztlichen 
Elinif uud chirurgifche Operationen an Leichen. — Dr. 
Trott: Arzneimittellehre und pharmaceutifche Waarens 
kunde; Giftlehre; Receptirkunft, 
Philoſophiſche Faeultät. 

Dr. Mehmel: Pſychologie, Aeſthetik und Natur— 
recht. — Dr. Harl: National⸗Oekonomie; Polizeywiſſen⸗ 
ſchaft in Verbindung mit dem Polizeyrecht; Staats: 
Finanzwiſſenſchaft mit Einfchluß der Staats:Rechnungs: 
Funde; Landwirthſchaft und Forſtwiſſenſchaft; Eraminas 
torien über Polizeywiſſenſchaft und Polizeprecht, National: 
mirtbichaft und Staatsfinanzwiſſenſchaft. — Dr. Köppen: 
. practifche Pbilofopbie db. i. Naturrecht, Ethik und Ges 
fihichte der Philoſophie; Logik; Eraminatorien, — Dr, 
Kaftner: Enenelopädifche Heberficht der gefammten Nas 
turwiſſenſchaft; Meteorologie ; Erperimentalpbufif; ana⸗ 
Intifhe Chemie und Theorie der pharmaceutifchen Chemie, 
— Dr. Böttiger: Geſchichte der neueften Zeit; alls 
gemeine Gefchichte; Gefchichte und Statiftif von Bayern 
und Gefchichte der Deutfchen. — Dr. Pfaff: über Chro—⸗ 
nologie und Calender; Dynamik; Algebra und Analyſis 
des Endlichen. — Dr. Rüdert: Sansfrit:Grammatif 
und Erflärung des Sanskrit; Auslegung der Pſalmen; 


über perfifche und arabiſche Grammatik oder Autoren. 


— Dr. Döderlein: Uebungen im pbilologifhen Sees 
minar; Annalen des Tacitus in Verbindung mit lateinis 
ſchen Stilübungen und Statijtif; römifche Gefchichte und 
Antiquitäten. — Dr. von Raumer: Erpjtallfunde; 
Orundzüge der allgemeinen Naturgeſchichte; Mineralogie; 
Geographie von Paläſtina. — Dr. Kopp: Erklärung 
von Cicero's Rede pro Aulo Caecina; Gefchichte der 
Raturppilofophie oder fpeculativen Phyſik bei den 
riechen ; im pbilofophifchen Seminar Platon's Timaeus, 
— Dr. Fabri: Technologie, verbunden mit Excurſionen; 
politifche Nechenfunft, Civilbaufunft und Feldmeßkunſt 
mit practifchen Uebungen. — Dr. Winterling: Ge— 
ſchichte der fchönen Literatur von Luther bis auf die meues 
ften Zeiten; Spenfers Feenkönigin und allegorifche Dichs 
tung; finliftifhe Uebungen in gebundener und ungebuns 
dener Rede, — Dr, Drechsler: Weillagungen bes 
JZeſaias; hebräifches oder arabifches Fundamentale. — 
Dr. Martins; Toricologie und ErperimentalsPparmar 


eie. — Dr. Semifher: ältere Literärgefchichte und 
Handfchriftenfunde. — Dr. &. U. Feuerbach: entıwer 


‚ ber &efchichte der Philofophie oder Pſychologie. — Dr, 


Leutbecher: über Göthe's Fauſt; Pädagogif und Logik 
in. Verbindung mit einem Eraminatorium, — Dr. Richs 
ter: Erklärung des vier und zwanzigiten Geſangs aus 
Homer's Ilias, fo wie ausgewählter Horazifcher Ger 
dichte ;- Disputatoria, — Lector Dr, Doignon: über 
Monte$quieu’s Considerations sur le causes de la 

ndeur des Romains et de leur döcadence; über 
verſchiedene dee fchönften Stellen aus den beiten französ 
fiber Dichten; Privatunterricht im Franzöſiſchen z frans 
zöfifche Eonverfatorien. — Lector Dr. Dtto: über den 
Don Quixote von Cervantes und Sbakspeare's Macbeth; 
englifche Literatur, 


Die Reitkunſt lehrt: der Lehrer der Reitkunſt Efper; 
bie Fechtkunſt und Gpmmajtif der Fechtmeiſter Dr. Rour; 
die Zeichenkunſt der Zeichenmeifter Käfer; die Tanze 
Funft der Tanzmeijter Hübſch. 


Die Univerſitäts-Bibliothek ift jeden Tag von 1—2, 
das Eefeziimmer in denfelben Stunden und Mittwoch von 
2—3 ; das Naturaliens und Kunft » Cabinet Mittwochs 
und Samſtags von 1—2 Uhr geöffnet. 


I —_—— 


Bekanntmachung. 


1589. Der unbelannte@igenthümer des am 22. Febr: 
1,3. von den Bollgendarmen Aul und Walter zu Eckarts— 
haufen am Koblberg aufgegriffenen Sacks Zuckers zu 25 
Pfd. Hat fich von heute an binnen 6 Monaten bei Vers 
meidung der Eonfiseation des Zuckers zu melden, und 
feine Unfprüche zu rechtfertigen. 

Ebern den 6 März 1833. 
Königl. Landgericht, 
Koch, Landrichter, 


zz 


Befanntmahung, 


15835. Die Immobilien des Anton Merkl von Em— 
fing follen auf Freditorfchaftliches Anrufen im Wege öffent; 
licher Verjteigerung verkauft werden, wozu Termin auf 
Montag den 13. Mai Vormittag auf hiefiger Gerichts— 
Kanzley angefept wird, 

Diefelben bejteben aus Kompler in einem Wohns 
Haufe, Stadel, 2 Morgen Garten, 15 Morgen Acer, 
und 3 Morgen Gemeindetheile mit Gemeindenußen. 

Au walzenden Grundjtücen befinden fich hiebei 14 
erg Uderfeld in mebreren Parzellen und 1 Morgen 

2 * 

Greding den 11. April 1833. 

Königl. bayer. Landgertcht. 


Herrlein. 


Sant Proclama, 


1576. Meldior Walter, Bauer von Aruſteln, hat 
fi dem Konkurfe freiwilllg unterworfen, es werben das 
her bie Edikttage, wie folgt, ausgefchrieben : 


1) zur Anmeldung und Nachmweifung der Forderungen 
auf Mittwoch den 15. Map 1833, 
2) zur Dorbringung der Cinreden dagegen auf 
Mittwoch den 12. Juni 1833, 


3) zue fchlüßiger Verhandlung Hierüber auf 
Mittwoch ben 10. Juli 1933, 
jedesmal früh 8 Uhr, wozu ſämmtliche Gläubiger des 
Melchior Walter bei Vermeidung des Rechtsnachtpeis 
les dahier zu erfcheinen Haben, daß der Ausbleibende 
am erjten Ediftstage von gegenmärtiger Konkursmaſſe, 
an dem übrigen Ediftötagen aber mit der zufchlagenden 
Handlung ausgefchloffen wird. 

Diejenigen, welche von dein Gemeinfchuldner etwas 
befigen, haben foldhes bei Vermeidung des Erſatzes ums 
ar Vorbehalt ihrer Rechte dem Konkursgerichte zu üben 
geben, 

Uenjtein am 30. März 1833. 


Königlihes Landgericht. 
3. v. Burkardt, Landeichter, 


m 


Befanntmadhung. 


1577. Der unbekannte Cigenthümer des am 9. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr bei Mauerſchell auf Anrufen der k. 
Zollſchutzwache abgeworfenen Fäschen Branntweins zu 
28 Pfund hat fib innerhalb 6 Monaten a dato dabier 
au melden und gehörig auszumeifen, gegenfalls nach $. 106 
des Zollgefepes die Confiscation erkannt werden wird. 

Hilders den 10. April 1833. 


Königl,. bayer. Landgericht. 


I. U Emmert, Landrichter. 
Schmachtenberger. 


— t 


Bekanntmachung. 


1582. Der unbekannte Eigenthümer des von den k. 
Bollgensdarınen am 23. d. M. Nachts: 9 Uhr im Streit: 
bolze aufgegriffenen, von einem Unbefannten abgeworfe: 
nen Sacks mit 40 Pfund Kaffee hat fich von heute an 
binnen fechs Monaten bei Vermeidung der Confiscation 
ber 49 Pfund Kaffee bei.unterzeichnetem Landgerichte zu 
melden, feine Auſprüche zu vechtfertigen und die Ver: 
zollung nachzuweiſen. tn; 

Ebern 30. März 1833. 


Königlides Laudgericht. 
Koch, Lanbrichter, 
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Bekanntmachung. 


1585. Molzlelthner'ſches Schuldenwefen betr.)} 
Auf. Breditorjchaftlichen Antrag wird zum Verfaufe 
des Joſeph Holzleitnerihen Tuchmachers s Unmwefens 
zu Kößlarn wiederholt auf ‚ 
Mittwoch den 8 Mail. 
in der Kanzlei des unterfertigten Landgerichts Termin 
anberaumt, fih übrigens auf die dieffeitige Ausfhreibung 
vom 13. Dezember v. J. KreissZutelligenzblatt vom Jahre 
1833 Stüd 1. $. 10 bezogen, 
Am 6. April 1833. 
Königlihes Landgericht Griesbach. 


Schels, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1587. Der unbekannte Eigenthümer bes von Under 
Bannten am 22. Gebr, L. Is. um Froſchgrund bei Eckards⸗ 
haufen abgeworfenen, und von der Zollſchutzwache zu 
Eckardshauſen aufgegriffenen Cuts, als ein Sad Zuder 
zu 42 Pfund, 1 Sad Kaffee zu 35 Pfund, eines Päd: 
lein Rauchtabak zu 6 Pfund bat fih von heute binnen 
6 Monaten bei Vermeidung der Eonfläfation befagten 
Gutes dahier zu melden, und feine Anfprliche zu rechte 
fertigen. 

Ebern den 7. März 1833. 
Königlides Landgericht. 
Koch, Laudrichter. 


- 


- Belanntmadung. " 


1584. Der unbefannte Eigenthümer des am 22. d 
Mts. bei Ecardshaufen von der Bönigl. Zollſchußwache 
aufgegriffenen, von mebrern Unbekannten abgemorfenen 
5 Säcke Zucker zu 177 Pfund und 2 Säcke Kaffee 85 
Pfund Hat fih von heute an binnen 6 Monaten bei 
Vermeidung der Confistation des aufgegriffenen Gutes 
Bene; feine Anſprüche zu rechtfertigen, und bie 

erzollung nachzuweiſen. 

Ebern am 31. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgerlcht. 14 


Koch, Landrichter. 





Befanntmahung. 


1590: Da im erften Verfaufstermine die Tare von 
700 fl. nicht erreicht wurde, fo wird auf Untrag der Hy: 
potbefgläubiger das dem Glasbeleger Setaftian Hiltel 
zu Stein gehörige Wohnhaus Neo, 10 daſelbſt welches 
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auf 700 fl. geſchätzt iſt, anbermweit zum öffentlichen Vers 
kauf ausgefept und iſt hiezu Termin auf 

Montag den 15. Mai Rachmittags 3 Uhr 
und zwar am dem :Gerichtäfige anberaumt, wohin befi- 
and zahlungsfäpige Kaufslicbhaber piemit vorgeladen 
werben. 


Nürnberg am 2. März 1833. 
Königlih Baperifhes Landgericht. 


Behr. v. Kreß. 
Eichhorn, 


Proclama. 


1581. Da gegen ben ledigen Friedrich Weid zu 
Krögelitein auf Eröffnung des Univerfal: Konfurfes er⸗ 
Fannt worden ift, fo werden die gefeplichen Ediktstage, 
wie folgt, abgehalten: 

am 6. Mai Vormittags 10 Uhr 
zur Anmeldung und zum Nachweis der Zorderungen ; 


am 3. Juni Vormittags 10 Uhr 
zur Vorbringuug der @inreden gegen die liquidirten For: 
derungen; . 


am 4, Suli Vormittags 10 Uhr 
zur Ubgabe der Rer und Duplit; wozu hiermit die 
fänmtlichen Weidifchen Gläubiger unter dem Präjubiz 
vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen am erjten 
Ediktstage den Ausfchluß von der gegenwärtigen Maſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen den Aus: 
ſchluß von den treffenden Handlungen zue Folge hat. 


Den Gläubigern wird am erjten Ediktstage in Ge— 
mäßbeit des $. 118 des Hypothekengeſehes ein volljtäns 
diger und beglaubigter Auszug ans dem Önpothefenbu: 
che über die darin auf den Grundbefisungen des Weid 
eingetragenen Forderungen vorgelegt werden, damit fich 
die Gläubiger, welche an die erjte und zweite Klajfe kei— 
nen Anſpruch zu machen haben, erklären können; ob 
der Konkurs in Anſehung ihrer Forderungen ganz ober 
vorläufig und mit Vorbehalt ihrer Nechte ſiſtirt werden 
fol? 

Alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchulduer 
etwas in Händen haben, werden aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung doppelten Er: 
ſahes dem Konkursgerichte zu übergeben, 

Zugleih wird das Grundvermögen des Friedrich 
MWeid, beftehend: 

1) aus einem Gült: und Frohnhof zu Krögelftein, der 
untere Stengleinshof 9. Nr. 35. Str. Bef. Nr. 
307, wozm gehört ein Haus, Stadl, Badofen, 7 
Tagwerk Garten, 14 Tagwerk Wiefen, circa 3 
Zagw. Felder; 

2) and 14 Tagw. Geld am Zederfeger Weg St. B. 
Nr, 308; 


3) aus 2 Tagwer am Humberg, welche Realitäten 
bem gräflih Giechiſchen Domalneu:Rentamt erb⸗ 
zinslehenbar find, 

am 9. Map Vormittags 10 Uhr 
Öffentlich feil geboten. 

Kaufsluſtige Fünnen das Tarations:Protofoll, im 
welchem auch die auf den Objekten baftenden Laften und 
Abgaben aufgeführt find, in der dieffeitigen Regiſtratur 
einfehen und haben den Dinfchlag nach Mandgabe des 
$. 64 und 69 bed Hypothekengeſetzes zu gewärtigen. 

Tpurnau, den 29. März 1833. 

Bräflih Giehifhes Herrfhaftsgericht. 

v. Prieſter. 
— 


Bekanntmachung. 
1574. Margaretha Hetterich, Wittwe, von Eßle⸗ 
ben, will ihren Kindern die Theilung verſichern. 
Wer demnach an gedachte Wittwe eine Forderung 
zu machen hat, muß ſolche 
Donnerjtag den 9. Map I. Jo. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückfichtigung dapier 
geltend machen. 
Werne, den 12. April 1833. 
Königl. baver Landgeriht. 
Kitter, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1591. Es wird hiermit öffentlich befannt gemacht, 
daß Auton Eſchei, Hofbauer zu Hobenreichen, d. G. 
wegen verfchwenderifcher Lebensweife unter Euratel ges 
fteilt, und zu deſſen Eurator fein Bruder, Kaver Ejchei, 
Schererbauer zu Hirſchbach, dieß Gerichts, ernannt wurde, 

Ohne Wiffen und angdrücliche Genehmigung dies 
fed Leptern kaun daher mit dem Anton Cjchei Rein 
KRechtögefchäft giltig atgefebloffen werden, und insbefon- 
dere wird noch die Warnung beigefügt, ihm zu leihen 
ober zu bergen. 

Wertingen,, den 9. April 1833. 

Königliches Landgericht. 
Hermann, Landridter. 





Deffentliher Verkauf. 


1592. Nachdem fih am 13. d. Mts. für dad unterm 
7. Gebr. d. 3. zum Verkaufe atısgefchriebene Anmefen 
ber Maria Rofgoderer, Bauersiwittive zu Hof, kein 


! 


Käufer gemeldet hat, fo wird man biefes auf 3061 fl. 
geihäpte Anweien am 15. May Vormittags 10 Uhr, 
und zwar im Drte Hof auf Freditorfchaftlichen Antrag 
neuerlich öffentlich verfaufen, wozu Kaufsliebpaber eins 
geladen werben. 

Diefed Auweſen befteht: 

a) in dem tbeild gemauerten, theils gezimmerten 
Wohnhauſe ſammt Ochfen:, Pferd: und Küpftalle, 
dem gezimmerten Stadel, ber gezimmerten Was 
genfchupfe fammt Schweinftall, dem Bacofen, 
dem Naprungshaufe ſammt Meinen Stall und Star 
bel, dann dem. gezimmerten Junhauſe mit ebens 
falls Feinen Stall und Stabdel, ’ 

b) dreien Gärten zu 2 Tagıverf, 

c) den Feldgründen zu 29 Tagw., 

d) den MWiesgründen zu 15 Tagm., 

e) den Zeldödern zu 44 Tagm., 

f) den Holzgründen zu 9 Tagw., und 

g) den Weiden und Reithen zu 54 Tagwerk. 

Auf demfelben ruhen folgende Abgaben: 


Stift jährlih 30 kr., Nobatgeld 2 fl. 30 Fr. und 
Küchendienjt 2 fl. 26 Fr, Mit dem Zehenten gehört dass 
felbe zum Pfarrhofe Tiefendah, und die Gebäude find 
der Brandverficherung mit 180 fl. einverleibt. 

Paſſau am 30. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Werndl, Landrichter. 





Porslama. 
1190. (36) Gegen den Wirth Valentin Proger 
von Weidenbach iſt der Univerſal-Konkurs rechtskraͤftig 
beſchloſſen worden. 


Es werden daher bie geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 


1) Zur Anmeldung und Nachweifung der Foderungen 
auf den 29. April d, Se. 
2) Zur DVorbringung der Einreden gegen die anger 
meldeten Hoberungen auf den 
30. Mapd. 3. 
3) Zur Schlufverhandlung und zwar für die Repllk 
und Duplif auf den 
28. Jung d. 98. r 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lihe unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners unter 
dem Nechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfchei« 
nen am erjten Ediktstage die Ausfchliefung der Foder 
eung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nicht 
Erfcheinen an den übrigen Ediktotagen aber, bie Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zu Zolge hat. 
Dabei werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem ©emeinjchuldner in Händen haben, bei Vermels 
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dung bed nochmaligen Erſatzes augewleſen, foldhes un: 
ter Dorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Herrieden ben 16. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
v. Merz 


— 


Bekanntmachung. 


1286. (3 ) Vom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 

wird in lagfachen des quiese. Baudireetions : Aftuars 
Friedrich Michael Sch ick zu Küps als Großvater des 
minderjährigen Friedrich Schüp, auferehelichen Sohn 
der verjtorbenen Joſepha Schi, nachher verebelichten 
Gäntper dafelbit, gegen den abweſenden Friedrich von 
Schũtz, ehemals k. bayer. Cadeten und Sohn des vor 
maligen k. preuß. PremiersLieutenant und Befipers eine 
Wachstaffeutſabrik v. Schüg zu Nürnberg, wegen Vaterr 
ſchaft, Kindbettfoftenbeitrag und Alimenten : Termin zum 
DVergleichungsverfuch oder zur protokollariſch ſchlüßlichen 
Verhandlung auf 
Montag den 13. Mai 1835 Vormittags 9 Uhr 
im biejjeitigen Commiffions: Zimmer Neo, 17 anberaumt, 
wozu beide Theile, und zwar Bellagter, da deffen Aus 
fenthalts:Ort unbefanne ijt, edictaliter hiermit vorgelas 
ben werden. ‘ 

Dem Beklagten v.Schüp fteht es frei, das Duplicat 
der Klage noch vor dem Termin im dieffeitiger Regiſtra⸗ 
tur in Empfang zu nehmen oder einzufehen, 


Nürnberg den 20. März 1833. 


Buſch. 
Giehrl. 


Ediktalladung. 


1285. (3c) Joſeph Eöleftin v. Haltmener, koön. 
baner. geheimer Rath und Domdeckan zu Eichſtädt ift 
am 25. Dezember 1830 ohne Hinterlaffung einer lega: 
len leptwilligen Verfügung mit Tod abgegangen, 


Zur Inteftat-Erbfolge haben fi Verwandte von 
väterlicher und mütterliher Seite im vierten Grade ans 
gemeldet, jene aber nur mit präfuntiver Vollmacht in 
ber Dorausfepgung, daß die angemeldete Erbin, Namens 
Sophia Schmidt, Schneiderstochter von Kamm, Fönigl. 
baper. Landgerichts gleichen Namens, da geboren 
am 25. Dftober 1757 zur Zeit des Anfalls 


dieſer Erbſchaft noch wirklich bei Leben ge 


wejfen fen. 
Da nun legterer Umſtand bisher nicht ermittelt, 
fondern nur foviel erforfcht werden Ponnte, daß dieje 
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Sophie Schmid ſchon In ihren füngern Jahren fich nach 
Wien begeben, dort lange Zeit gedient, und endlich an 
einen Schneider, der fie als Wittiwe zurückließ, fich vers 
ebelichet habe; fo werden auf Undringen der fich Iegitis 
mirten nächften Derwandten mütterlicher Seite 

Sophie Schmidt, Schnelderstochter don 

Kamm oder ihre allenfallfigen Leibe 

oder fonftige Erben 
aufgefordert, 

binnen drei Monaten 

a dato über den Antritt diefer Erbfhaft, 
Ichtere mit genauer Nachmeifung, daß Go: 
phie Schmid zur Zeit des Unfalles, den 25. Dezember 
1830 noch am Leben gemwefen, fich bei unterzeichretem 
Gerichte gehörig zu erflären, widrigen Falles diefe Erbs 
ſchaft als von derfelben ausgefchlagen angenommen, und 
der nächſten Verwandtin mütterlicher Seite nach den 
für diefen Fal bereits abgefchloffenen Vergleichen auss 
geantwortet werben wird. 

Regensburg den 15. März 1833. 

Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, 
MWidhalım 


Belanntmahung. 


1593. Im Exekutionswege wird anınit die Behau— 
fung der Lukingerſchen Eheleute dahier Haus-Nr. 20 in 
der Kapuziner:Caße gelegen, auf 
Montag den 6. Man I. 98. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im bieffeitigen Gerichtslofale öffentlich verfteigert. 
Kauföluftige werden biezu eingeladen, mit dem Be: 
merken, daß fich Auswärtige über ihre Zablungsfähig: 
Peit und über ihren Leumund durch legale Zeugniffe am 
Etrichtermine auszuweiſen haben, außerdeffen fie zum 
Striche nicht gelaffen werden könnten. 


Straubing den 9. April 1833. 
König, Kreis und Stadtgericht. 
Lie, Müller, Direktor, 


I 5 


Belanntmachung. 


1594. Auf Antrag der Gläubiger wird das Anweſen 
der Ziegelmeifters : Wittive Anna Ludwig am Priel, 
bejtchend aus: 

1) einem ı Stock hoch gemauerten Wohnhauſe am 
Priel Nr. 5 mit einer Wohnung und einem ger 
wölbten Keller, gefchägt auf 400 fl., 

2) einem Trocenjtadl nebft Drefchtenne und gemauers 
ten Pferdſtall, gefhäpt auf 500 fl., 


r. 


3) einem Brennhaus mit? Oefen, gefchäpt auf 400 A., 
. 4) einee Dachzenghütte, gefchäpt auf 25 fl., 
6) einem Öumpbrunnen , geichägt auf 50 fl., 
6) aus nachfolgenden Gründen, als: 
a) den zur Kirche Oberföhring freiftiftigen 
Kat. Nr. 588—0 T. 44 D., geſch. auf 44 fi. 
⸗ 584 -0 T. 57 D, ⸗ 857 fl. 
b) den zum k. Rentamte München freiftiftigen 
Kat, Nr. 547—0 T. TI D., geſch. auf 39 fl. 
⸗ ⸗ 579—0 + 46 : : : 25% 
s :s 8210 : 28 = und 
⸗ s 8235—0 + 45 ⸗zuſammen ger 
" fchäpt auf 40 fi. 
c) den ebenfalls zur Kirche Oberföhring freiftiftigen 
Kat. Nr. 581—0 T. 19 D., geſch. auf 30 fl. 
s s»s 378—0 + 45 »*. und 
⸗ e 816—0 : 27 ⸗ zufammen ger 
fhägt auf a1 fl. 
d) den zum k. Rentamte erbrechtigen 
Kat. Nr. 588—2 T. 37 D., geſch. auf 237 fl. 


⸗ s» 2220 ⸗22⸗ 8 » 22» 
und 

: : 589—0 # 04 « . » 04: 
60) = 6 586-0: 19 ss ©: » 108 


in Summa 7 T. 98 D., gefch. auf dag fl. 
fohin von einem Geſammtſchätzungswerthe von 2023 fl. 
zum deitten Male der öffentlichen Verjteigerung unters 
worfen, und zu diefer auf 
Freitag-den 26. Uprild. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
Commiſſion mit dem Bemerken anberaumt, daß der Hin⸗ 
ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes geſchehe, ger 
richtsunbekaunte Käufer aber ſich über Leumund und Vers 
mögen auszuweiſen haben. 
Au den 10. April 1833. 
Königlihes Landgeridht Au. 
Spätp, Landrichter, 


——— 


Edictal; Citation, 


1175. (35) Die ledige Kunigunda Margaretha Reul 
von Brand und der Vormund ihres aufßerehelichen Kine 
des, Landwirth Matthäus Förger dortſelbſt, haben 
unterm 5. Dec, vorigen Jahres eine Klage wegen Da- 
terfchaft und Ulimentation gegen den Mepgergefelien Jos 
Bann Weiß von Preißdorf und in subsidium gegen 
dejien Vater den Landwirt Weiß zu Preifdorf einges 
reicht, worauf unter Herausgabe der Klage an die Vers 
Hagten Verhandlungstermin auf den 4. Februar anber 
raumt worden iſt, wozu die VBerklagten vorgeladen wers 
ben follten,; 


Es bat ſich aber ber Verklagte, Mekgergefelle Jo⸗ 
hann Weiß, von feiner Heimath entfernt, und deſſen fm 
Termin erfchienener Vater hat angegeben, wie er ben 
Aufenthalt diefes feines Sohnes nicht wife. 

Es wird daher auf den Antrag der Kläger ander 
weiter Termin auf 

Freitag den 31. Man. 9. 
Vormittags g Uhr 
dahier anberaumt, und wird der Mepgergefelle Johann 
Weiß hiezu unter der Verwarnung vorgeladen, daß, 
wenn er nicht erfcheint, die gegen ibn angebrachte Klage 
wegen Schwängerung für abgeläugnet errichtet, er feis 
ner etwaigen Einreden verluftig erflärt, Klägerin aber 
zum Beweis der Klage zugelaffen wird. 

Wunfiedel den 1. März 1633. 

Königliches Landgericht. 
u v. Wächter. 


ep | 


Beklanntmahung. 


1516. (35) Daß durch den am 20. vorigen Monats 
zwiſchen dem Mahler Konrad Kaspar Carl Heinzzu Tettau 
mıd der ledigen Ehrijtiana Margaretha Beata Magdas 
lena Dreffel von Wildberg gerichtlich verlautbarten Ehes 
vertrag die Genteinfchaft der Güter unter diefen Bünftie 
gen Epeleuten ausgefchlojfen worden ift, wird gefeplichen 
Beſtimmungen gemäß biermit befannt gemacht. 

Ludwigſtadt am 3. April 1833. 
Königl. Baperifhes Landgericht Lauenſtein. 
Maper. 


Glaͤubiger⸗Ladung. 


1597. Die Johann Sickenbergeriſchen Eheleute von 
Laufach ſind geſonnen nach Nordamerika auszuwandern, 
welches die Kenntniß deren Paſſiven nothwendig macht. 

Etwaige Forderungen an dieſe Eheleute ſind 
Dienſtags den 7. Mail. 38. 
frühe 10 Uhr 
unter dem NechtsnachtHeile der ferneren Nichtberlickfiche 
tigung dahier zu liquidiren. 
Rotpenbuch den 12. April 1833. 
Königl. baper. Landgericht. 


Gerlad. 
Morbard. 


Befanntmahung. 


1596. (30) Der Gutsbefiper Johann Georg Fried: 
sid von Gottsmannsgrün und feine Derlobte Fräuleln 
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Charlotte v. Meigenftein aus Schloß Oberſchwarzen⸗ 
ftein haben laut des am 4. I. Mts. dlieſſeits verlauts 
barten Ehe: und Erbs: Vertrags die hiefigen Orts gels! 
tende Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was nach 
$. 422 Th. Tit. des allg. preuß. Landrechts 
andurch veröffentlicht wird. 
So gefchehen Schloß Oberſchwarzeuſteln im Oben 
Mainfreis den 10. April 1835. 
Das Patrimonialgericht erfter Klaffe 
Dberfhwarzenitein, 
v. Ummon, 


Holzſchuher. 


Bekanntmachung. 


1598. Andreas Zorn von Gruffenheim mil nach 

Nordaͤmerika auswandern. 
Es werden daher deſſen Gläubiger zur Liquidirung 
und Nachweifung ihrer Forderungen auf 
Samftag den 20.YXprild, 38. 
früh 9 Uhr 

unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſichtlgung ans 
ber vorgeladen, 


Rothenfels am 9. April 1833. j 
Hürflih Löwenſtein'ſches Herrfhaftsgericht, 
3.1. Abm. d. Vorft. 

Zwanziger, 
Herrmann, 





Gläubiger Vorlabung. 


15099. Zur Berichtigung der DVerlaffenfchaft der ver: 
lebten Diichel Geis MWittwe, Dorothea geborne Schreck 
aus Neudorf werden alle jene, welche Anfprücdhe oder 
Borderungen gegen bie verlebte Wittwe oder auf deren 
Derlaffenfchaft zu machen haben auf 

Greitag den 3. Mail. 58, 
frühe 8 Uhr 
zur Angabe und Begründung berfelben unter dem Nach: 
theile vorgeladen, daß diefelbe fouft bei Behandlung und 
Theilung der DVerlafienfchaft unberückfichtiget bleiben, 


Kotbenbuch den 10. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Bei erledg. Landrichterftelle 
Gerlach, kLdg⸗Act. 
Morhard. 


Gant⸗Edikt. 


1028. (3c) Gegen Joſepha Märkl ımd deren Sohn 
Herrmann Scchick, als Befiper des Ockonomlegutes zu 
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Wandelheim d. ©. ift rechtöfräftig ber Univerfal: Kon: 
kurs erkannt; e8 werden nun in dieſer Sache nachftes 
hende Ebdiktstäge feſtgeſetzt: 
a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Sorderungen, fo wie ihres Vorzugsrechtes: 
Samftag den 4. Map db. J. Vormittags 


b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemel: 
deten Korderungen und ihr Vorzugsrecht: 
Dienftag der 4. Jun db. 9. Vormittags 


ce) zur Schlußverhandlung : 

Donnerfiag der 4. Julp d. I. Vormittags 
und zwar für die Replif: bis zum 17. Juln d. 9. 
einfchlüßig, und für die Duplif: bis zum 1. Auguſt 
d. 3. jedesmal früh 8 Uhr in hieſiger Landgerichtde 
Kanzley beginnend, 


Hierzu werben fämmtliche bekannte und unbekannte 
Gläubiger der Gantirer biemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung von der Konkurs— 
Maſſe, an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an bdenfelben vorzunehmenden Verhaud⸗ 
Iungen zur Folge hat. R 

Auch werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Dermögen der Gantirer in Händen haben, bey 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches wuter Vorbehalt ihrer Rechte, dahier anzuzeigen, 
oder zu übergeben. 

Um erften Ediktstage werden auch Kaufe» Angebote 
für das fchon dreymal, unterm 4, November 1830, 
28. Jänner 1851, und 19. April 1831 vergeblich öffents 
lich ausgefchriebene Communfchuldnerfche Anweſen am 
genommen. 

Sclieflih wird zur Vermeidung von Koften für 
minder bevorzugte Gläubiger bemerkt, daß das vergans 
tete Umvefen am 2. Auguſt 1830 auf 12058 fl. 14 Er. 
gerichtlidy gefchäpt worden ijt, und daß die angemelde⸗ 
ten Hnpothef: Schulden ohne Zinfen beiläufig 9000 fl. 
betragen. z 

Am 13. März; 1833. 


Königl. Landgeriht Starnberg. 
Ceiendeder, 


U I 


Bekanntmadrung. 


1600. Auf Antrag der Grbsintereffenten wird das 
zur Nachlaßmaffe des Gaſtwirths Bartholomänd Bach: 
bofer gebörige Wohnhaus zu den drei Königen Lit.D 
Nr, 128 am Fleiſchhausplatze ſammt der daranf haftens 
ten Wirthögerechtigkeit nnd ber anf 119 fl. geichäpten 
Dareingabe 

Mittwoch den 8 Map L 2. 
Vormittogs von g bis 12 Upe 


im bieffeltigen Lokale öffentlih an den Melſtbietenden, 
vorbehaltlih der Genehmigung der Betheiligten, verfteis 
gert oder verpachtet, 


Regensburg , den 9. April 1833. 
Königl, Kreis: und Stabtgeridt. 


Hörl, Direktor, 
Mäplbaner. 





Steck ⸗ Brief. 


1524. (36) Der hierorts in Unterſuchung befindliche 
Badergefelle Johann Baumeijter aus Bavelsbah, Lands 
gerichts Neumarkt, iſt am 27. v. Mis. aus dem Ges 
fängniffe entfloben. 

Sämmtlihe Poligeibehörben werden unter Mits 
theilung des Sigiralements des Baumeiſters erfucht, auf 
ſolchen vigilicen, und ihn im Betretungsfalle anper lies 
feen zu laffen 

Signalement. 
Alter, 21 Jahre, 
Größe, 6 Schub, 
Haare, dunfelbraun, 
Nafe, ſtumpf, 
Mund, proportionirt, 
Kinn, halbrund, 
Oefichtsfarbe, gefund, 
Bart, obne, 
Körperbau, unterfeßt. 

Nachdem ſſch Baumeiſter am 28. 9. Mit. zu Ir 
feröborf, koͤnigl. Landgerichts Kipfenberg, umgekleidet 
batte, hatte er einen blauen Roc und grautuchene Hor 
fen an, auf dem Kopfe trug er einen runden hoben Hut. 

Negendburg, den 5. April 1833. 


Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 
Pland. 


Belanntmahung. 


1504. (30) Das dem Panfraz Roß zu fFreienfels 
gehörige Söldengut, wie folches in dem Bayreuther 
Intelligenzblatte Nr. 24, 26 und 27 befchrieben if, 
wird, da daffelbe an dem auf den 8. d. M. ongeftans 
denen Strichsterinin mit einem annehmbaren Aufgeboth 
nicht belegt worden fit, im Wege der Nechtöpülfe cms 
derweit dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, 

Hiezu iſt auf 
Dienſtag den 23. April d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


ein Termin anberaumt, an welchem beſitze und zab⸗ 
lungsfãhige Kaufsluſtige im Orte Freienfels erſcheinen, 
daſelbſt bie Strichsbedingniſſe vernehmen, ihre Aufſge · 


bote ſtellen, und den Hinfchlag nach Maasgabe des Hp 
pothefengefepes $. 64 und 69 gewärtigen mögen. 


Hollfeld am 235. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1495. (3c) Don den fünf ehelichen Kindern des hie: 
figen Bürgers und Bauers Lorenz Bonn, welder dies 
felben 1807, als er zur anderiweiten Ehe fchritt, durch 
einen Erb sAUbfauf von ſich abtheilte, hatte der Sohn 
Adam fchon dortmals fi, unbekannt wohin ? entfernt, 
und der Sohn Joſeph ging in demfelden Jahre als 
Däder in die Fremde, Michael aber defertirte 4810 
als Soldat, und der ältejte Sopu Georg fol ſich zu 
Aspach im Innviertel aufäffig gemacht haben, 

Keiner diefer bat feit 25 Jahren feiner in Dettels 
bach verehelichten vollbürtigen Schweiter Ugnes, oder 
einem andern feiner Stiefgeſchwiſter eine Nachricht von 
fi) über Leben oder Tod zugeben laffen. Da nun aus 
beufelben abweienden Brüdern Georg fein Erbvermö⸗— 
gen bereits ausgehändiget erhalten, und jenes des De: 
ſerteurs Michael eingezogen worden ijt, das Vermögen 
des Adam und Joſeph Bonn aber vormundfchaftlich 
verwaltet wird, und in 1250 fl. beftebt, jo bat die voll: 
bürtige Schwefter Agnes Bonn, verchlichte Ungemach, 
auf Verſchollenheit ihrer obenbenannten vier vollbürtigen 


Brüder und um Aushändigung des Vermögens ihrer ' 


Brüder Adam und Iofepb Doum ohne Cautionsleis 
flung bittlih angetragen, dem zu wilfahren Georg und 
Adam, dann Joſeph und Michaek Bonn oder ders 
felben Leibeserben andurch öffentlich vorgeladen werden, 
von heute an binnen 6 Monaten entweder in Perjon 
oder durch Bevollmächtigte bei der unterfertigten Behörde 
um fo gewilfer des Vermögens von Adanı und Joſeph 
Bonn wegen ſich zu melden, als der dieſes unterlaffende 
für verſchollen erklärt und bajfelbe Vermögen der fich 
darum gemeldeten Schwejter Agnes Ungemach einzig und 
ohue Cautions Leiſtung ausgehändigt werden foil. 
Decretum Geroljhofen am 20, März 1833. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


Schmitt, Laudrichter. 
Dlettuer, 


— N— eꝰ 


Ediktal⸗ Vorkadung. 


PEı6ot. Joſerb Dines, lediger Harrersfohr aus 
Burglengenfeld, koͤnigl. Laudgerichts gleichen Namens, 
wird hiermit vorgeladen, 


innerhalb 3 Monaten 
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vor dem umterfertigten Unterfuchungsgerichte zu erfchei: 
men, um fib wegen der wider ihn vorhandenen Un: 


fHuldigung eines Diebſtahles zu verantworten. 


Um 11. Upril 1833. 


Königl. Baper, Landgericht Reunburg. 
Haufer. 


— ——— 7 


Befanntmahung. 


1602. Dorothea Schmitt, Wittwe von Euerbach, 
will einen Theil ihres Orundvermögens veräußern, und 
in den Erlös ihre Gläubiger einwelſen. 

Alle Forderungen an diefelbe find demnach 
Montag den 15. Map früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtbeile dabier anzubringen, daß die 
befaunten Gläubiger in den Einweifungsplan für zuftim: 
mend erachtet, die Unbekannten aber unberũckſichtigt be⸗ 
laſſen werden. 


Werne, den 13. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Ritter, Landrichter. 


I —— | 


Bekanntmachung. 


1604. Das Anweſen des Johann Loch ner sen. von 
Ranbenberg, beſtehend aus einem Viertelhofe und zwei 
mwalzenden Grundjtücden, dem Seel und ber bintern 
Bernreuth und gefchäpt auf 660 fl., wird wie es in dem 
Kreis: Fntelligenzblatt Nro. 13 und dem Bamberger Au: 
telligenzblatt Nro. q befchrieben ijt, zum letztenmale dent 
Öffentlichen Verkaufe ausgefept. 

Kaufsluftige, wovon fich die Auswärtigen über ihre 
Bahlungsfäpigkeit durch gerichtliche Zeuguiffe ausweilen 
müjjen, baben am 

Dienjtag den 14. Maid. 98, 
früh 10 Uhr im Pal. Landgerichte zu erfcheinen und ihre 
Ungebote zu legen, 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 und 69 des Hu: 
pothekengeſetzes. 

Bemerkt wird, daß 

a) das Kaufsobjekt für die Jahre 1853 und 1834 noch 

verpachtet iſt und 

b) Dohaun Lochner jun. von Rauhenberg das Eigen: 

thum des Hauſes des Johann Lochner sen. zur 
Hälfte in Unfpruch nimmt, und daß deshalb dabier 
ein Rechtöfteeit anhängig iſt, welchen Kläger in 
erfter Inſtanz verloren 'hat, und worüber die Be: 
eufung ergriffen wurde. 

Houfeld den 6. April 1833. 

Köuiglihes Landgericht, 
Bleitsmann, Landeicter, 
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Befanntmahung. 


1603. Durch königl. Minifterial « Entfchliefung vom 
24. Jänner und 9. März d. I. ijt ausgefprochen, daß 
die bei der P, Kontumaz-Anſtalt zu Höu erhobenen Des: 
finfeetiong:©ebühren am jene, welche fich hierum melden, 
tefundirt werden follen. 


Da nun diefes nach einer Fönigl, Negierungs Ent: 
fehliegung ddo. 4. d. M., erhalten den heutigen, denje— 
nigen, welche die bezahlten Gebühren zurücverlangen, 
unter Anberaumung eiued prächufiven Termines von 6 
Wochen zu ihrer dahier zu pflegenden Anmeldung und 
Liquidation des bezahlten Betrages bekannt gegeben wer: 
den foll, fo veranlaßt man alle jene, welche die bei der 
k. RontumazsAnftalt zu Höll bezahlten Definfections-Kös 
ften zurückverlangen, binnen des Termines von 6 Wo— 
chen, vom Tage des Blattes, in weiches die Einrückung 
gefchiept, ihe Guthaben um fo mehr dahier anzumelden, 
und zn liquidiren, als nach Verfluß diefes Termines Peine 
Unmeldung mehr angenommen wird, 


act. Waldmünchen am 12. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Der k. Sandrichter > 
Greißl. 
Schnell. 


Bekanntmachung. 


1605. Vom 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Ansbach 
wird den Gläubigern im der Liquidationsproceßſache über 
den Nachlaß des Kaufmanns Martin Cidig von hier er 
öffnet, daß das gefüllte Priclufionsertenntnig am 15. 
kommenden Monats an die Gerichtstafel gebeftet wer- 
den wird, 


Ansbach den 30. März 1853. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 


v. Koblpagen, Direftor. 
Schillinger. 


Bekanntmachung. 


1606. (30) Charſamſtag Abends zwiſchen 8 — 9 
Uhr wurden aus einem Hauſe zu Unterhobenried ent: 
wendet: 

Ein noch guter großer Branntmeinfeffelbut, oben 
an den beiden Röhren mit einer breiten Dolle, und eis 
nem beweglichen aufs und abfihiebbaren Spanner im 
Werthe zu 6 fl. 30 Fr. 

Eine große Fupferne Pfanne von 10 Maaf mit 2 
Zlecken, einen zwei flachhandbreiten am Stiele oder beim 
‚ Depre, und einen kleinern im Boden zu 1 fl. 30 fr. 


rers 


Eine klelnere kupferne Pfanne von 6 — 7 er. 
gleichfalls geflickt zu 1 fl. 
Elite ziunerue iaſch von 24 Mao, worauf auf 
der Seitenwand in einer Einfafjung eine Jahrzahl und 
St. nebjt dem Auſangsbuchſtaben eines DBeinamens, der 
nicht angegeben werden kounte, viereckigt, mit einem 
Einſchraubdeckel und einem ausgefchweijten um: im 
Werthe zu 1 fl. 20 Er. 
Eine kleinere zinnerne Flaſche von 14 Maaß auf 
der Seite in einer Herzform die Zahreszapl =. und 
St. H. (Stephen Hahn: zu 8 Mr. 
Diefer Dierftabl wird Bepufs. der Entdectung 7 
fentlih bekannt gemacht. 
Haffurt am 11. April 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Greſer, Landrichter, 


Jörg. 
—————— 
——— 
1607. Vo 
Königl. Baper. ——— und Stadtgericht 
Ansbach 


wird hiemit in der Nachlaßſache des verſtorbenen Par: 
Samftag zu Adelhofen befannt gemacht, daf zur 
Yublifation des von demfelden bei dem P, Landgerichte 
Uffenheim gerichtlich hinterlegt geweſenen Teftamentes 
d. d. Adelpofen 29. Juli 1850 auf 


Montag den 6. Map 1833 
Vormittags 10 Ubr 


im Commiffionsziummer Nr. 2 dahier Tagsfahrt bezielt ift. 


In diefem Termine, in welchem das Driginal-Te: 
flament d. d. 29. Iuli 1850 vorgelegt werden wird, 
baben fich die Inteftaterben des genannten Pfarrers Sam 
ftag in Adelhofen über die Anerkennung dieſer letztwilli— 
gen Verfügung zu erklären. Zu diefer Tagesführt wer 
den nun die undbekannten Inteftatersen des Pfarrers 
Samftag von Udelhofen unter dem Nechtsnachtheile öf— 
fentlich geladen, daß rückſichtlich der Nichterfcheinenden 
biejes Teftament d. d. 29 Juli 1850 als agnosciet an: 
genommen. wird, 

Unsbach am 27. März 1833, 


v. Kohlbagen, Direktor. 
Schillinger. 


m 
Ediktalladung. 


1611. Martin und Georg Schnappauf von bier, 


_ wovon eriterer feit mehr als 40 Jahren landesabmwefend 


ift, leptereraber als Soldat im ruſſiſchen Feldzuge vers 
mißt wurde, haben und zwar jeder von ihnen 33 fl. 20 Fr. 
älterlichen Erbtheil zu erheben, 


#‘ 


Auf Antrag der Inteftat:Erben derfelben werben dem: 
nach Martin und Georg Schnappauf oder deren allen: 
fallfige Leibes:Erben hiemit Öffentlich vorgeladen, binnen 
3 Jahe fich bei dem hieſigen Fönigl. Landgerichte zu mel: 
den, gehörig zu legitimiren, und ihre Erbtpeile in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls dieſelben ihren Juteſtat-Erben 
auögefolgt werden würde, 

Lichtenfeld den 1. April 1833. 

Königlihes Landgericht. 
v. Greck. 


LU] 
trich8; Patent. 


1609. Im Wege der Hiljsvollitrerfung werden dem 
Sohann Adam Schred von Neudorf mehrere freie, auf 
der Heſſenthaler Marfung liegende Crundftüce 

Dienftags den 14, Mail. 36 
Nachınittage 2 Uhr . 
in dem Gemeindehauſe zu Hefjentbal öffentlich verfteis 
gert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden, 
NotHenbuc den 10. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Dei erl. d. Landrichterſtelle 
Gerlach, !dg. Art, 
Maper. 





Strichs⸗Patent. 


1610. Im Wege der Hilfſsvollſtreckung werden dem 
Adam Haafenftab von Weibersbrunn mehrere freie 
Grundſtücke 

Freitags den 10. Mail. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gemeindehauſe dafelbjt öffentlich verjteigert, wo⸗ 
zu Strichsliebhaber eingeladen werben, 
Rotheubuch ben 4. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Dei erlgt. Landrichterjtelle 
Gerlach, 2dg. Xet. 


za 


Proclam. " 


1612. Nachdem in Gantfachen des Gürtlerd Michael 
Sichert von Schwarzach am den zur öffentlichen Ver: 
fteigerung feines Unwefens auf Donnerftag den 31. d. J. 
anzefegt gewefenen DVerkaufstermin kein Kaufsliebhaber 
fi) gemeldet Hat, fo wird dieſes Anweſen, welches in 
einem Wohndaufe mit angebauter Schupfe und Schweins 
ſtall, zel Tagw. Garten, 15 Tagw. Felder, 144 Tagw. 


Mayer. 
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Miefen und 24 Tagw. Holzarund beftehet,; dem öffentlie 
hen Striche zum zwentenmale unterworfen, und zur 
Steigerung anf Fünftigen 
Montag den 29. Aprild. 9. 
angefept, wozu zahlungsfäpige Kaufsliebhaber hieher eins 
geladen werden, 
Neumarkt den 6. April 1833. 
Königl. bapyer. Landgeriht Neumarkt. 


v. Spipel. 
. Loth. 


Befanntmahung. 


1608. Dom 
Königlih Bayeriſchen Landgerihte Neu 
burg an der Donau 
wird in dem Schuldenwefen des hieſigen Handelsmans 
nes Johann Georg Probſt das untenbefchriebene Uns 
weſen dejfelben am 
Freitag den ı7. Map b. Js. 


im dieffeitigen Gerichtelofnle von Vormittags 9 bis 12 
Uhr an den Meijtbietenden öffentlich verfteigert, wozu 
biemit Kau’sluftige, von welchen ſich Fremde durch le⸗ 
gale Zeugniffe über Leumund und Vermögen gebörig 
auszumeifen haben, mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß der Schätungswerth auf 8790 fl. ſich belaufe. 
Diefes für einen Kaufmann fehrvortheilhaft fituirte 
Anweſen bejtebet 
a) in einem großen, breiftöcigen, ganz gemauerten 
auf dem fchönften Plage der Stadt befindlichen 
Haufe, ſammt einem großen und ſchön gewölbten 
Laden, Pferdeftall und Wagenremiß, dann Garten 
und Teraffe mit der Uusficht auf die Donau, 
b) in der realen Waaren:Handlungs:Gerechtigkeit, 
c) in Reubrüche und ein SKrautbeet als Gemeinde: 
Theile. 
Neuburg beni2. April’ 1833. 


Dtt, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


1614. (20) Die Kafpar Spielbergifchen Eheleute in 
u. find geſtorben, und die erlaffenen Immobilien, 
als: 

ein halbes Söldenhaus mit Stabel, Garten und Ge: 

meinde:Oercchtigfeit p. 2075, 

4 Morgen Acker am Hungerberg p. 2076, 

4 Morgen AUder im Bodenloch p. 2273, 

4 Morgen Acker im Adelfälh p. 2310, 

3 Morgen Uder am Bräubeöberg p. 2243, 

4 Morgen Uder am Berg p. 395, 

—*æ 
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4 Morgen Acker im Schorenfelb p. 415, 
werden 
Dienſtag den 14. Map 1833 

Dormittagd 8 Uhr 

in biefiger Kanzlei zum Öffentlichen Verfaufe gebracht. — 
An dem nämlichen Tage wird auch die Echulden-Liquis 
dation vorgenommen, und alle diejenigen, weiche an die 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des Kaſpar Spielberger aus was 
immer für einen Titel eine Forderung zu machen haben, 
werden zur Anmeldung und Beicheinigung unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß anfonjt Die Vertheilung 
der Maſſe ohne weitere Rüdficht erfolgen würde, 


Harburg den, 3. April 1835. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, 


= 


Bekanntmachung. 


1615. 
ludeigene Unmefen des Taglöhners Egid Neindl zu 
Dberwiefenfeld, Haus: Nr. 138, Gemeinde Neubaufen, 
der öffentlichen Verjteigerung nach den Beſtimmungen 
des $. 64 des Hypothekengeſezes unterworfen, und Ples 


zu auf 
Dienftag den 50. April l. 38. 
von Vormittags 9 — 12 und Nachmittags 2 — 5 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, 

Das Unwefen, deſſen Wertb nah Schäpung vom 

16. v. Mts. 400 fl. beträgt, beſteht: 
in einem Gebäude 26° lang, 16° breit, einen 
Stock hoch, gemauert und mit Platten gedecft; 
es enthält ein Hausflepg, Küche, Stube, Kam: 
ter, untee dem Dache nichts; hiepon werben 
4 bi. Steuerfimplum gereicht. 

Hiezu werden Kaufsluftige eingeladen, mobei ®es 
richtöunbefannte fi mit den erforderlichen Leumunds⸗ 
und DermögendsZeugniffen -verjeben wollen. 

Am 6. April 1833. 

Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter, 





Diebſtahls⸗ Nachricht. ’ 


1613. Am leptentwichenen Charfreytag den 5. dieß 
Vormittags wurden dem Mathias Haider, b. Haus: 
befiger, und Peimvand, dann Oarnbändler dahier, nachs 
ftebendes Geld und Objekte entwendet; 

1) ein blaukbllniſches Säckl mit 30 Stück banerifchen 

Tpalern zu . . . . . . 72 fl. 

2) ein weißleinenes Säckl mit vier und zwanziger 

Stücken u . , A ü : . 50 fl, 


Im Wege der Hülfovollſtreckung wird das 


3) ein ſolches detto mit 40 Stück Öfterreichifchen und 
baper. Kronenthalern, worunter auch halbe waren 
zu . . . . . . . 108 fl. 
ein lederner alter Tabacks-Beutel mit Feiner Münze 
von Sechſern und Grofchen, im Betrage zu TO fl. 
ein weißleinenes Sädchen mit 200 Stück bayer. 
Thalern und 12 Stück Dufaten, wobel ein baneris 
fher Konjtitutiondthaler, und eine falfhe Denk: 
münze von ben lepten theuern Jahren her war, im 
Betrage zu . s e R , . 546 fl. 
an Ausgabsgeld verfchiedbenen Meinen und großen 
Münze, uebſt einen Preußenthaler im Anfchlage 
Mo. . . . . . .8—9 fl. 
endlich eine Sackuhr; diefelbe ift 2 Gehäufig, das 
äußere braun lackirt mit filbernen Stiefelu rund 
herum, und in der Mitte ein Tropfen Petfchier: 
wachs von außen darauf; Das innere Gehäus ijt 
von Silber, das Werk ſelbſt ſchon alt, aber gut, 
und von mittlerer Größe, und Hat ein weißes 
Zifferblatt mit römischen Ziffern , und vergoldeten 
Zeigern, und iſt von hinten zum Aufzieben, 
An diefer Uhr hing ein filbernes Kettel mit ſchma—⸗ 
Ien und flachen Niugeln, und ein Fleineres filbernes Pet: 
ſchierſtöckl mit den Lorbeerfrangartig umflochtenen Buch⸗ 
ftaben: M. HE. 


Da der Thäter unbefannt ft, fo wolle hierauf Späbe 
verfügt, und im Eutderfungsfalle das Geeignete hicher 
angezeigt werden, 


Waldmünchen am 11. April 1833. 
Königlides Landgericht 
Breißl, Landrichter, 


pP 
—_ 


or 
De 


a 
= 


a 
— 


Schnell. 


Bekanntmachung. 


1624. (30) Wer an den Nachlaß der dahier verſtor⸗ 
benen Georg Schwarz'jchen Eheleute irgend einen Ans 
fpruch, oder eine Forderung zu machen bat, muß ſolche am 

Montag den 13. f. Mts. Mai 
Vormittags 9 Ubr: . 
babier anmelden und nachweiſen, widrigenſalls der Nachr 
laß ohne weitere Rüdfiht an die Erben eingehäudigt 
werden, und der Yusbleibende unberücfichtigt bleiben wird. 


Die zur Nachlaßmaſſe gehörigen Mobilien wer 
m 


Dienftag den 14. k. Mts. Mai 
früp 8 Uhr 
Im Schwarzer'ſchen Wohnpaufe, und die Immobil 
lien am 
Mittwoch den 15. Mail. 38. 


früh 9 Uhr 
im biefigen Rathhauſe öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verſtrichen. 


Die Befchreibung der TapDerhanblung ber Immo⸗ 
billen kann ſtündlich im Gerichtölofale eingefehen werden 
und die Bedingungen des Derfaufs werden an ber Tags 
fahrt eröffnet. 

Sommerbanfen den 11. April 1833. 

Gräflih Rechtern Limpurg Spekfeld'ſches 
Herrſchaftogericht. 
Maper, 





Bekanntmachung. 


1575. (256) Auf Untrag eines Realgläubigers bes Nas 
gelichmiedes Michael Wulz von bier werden folgende 
Befipungen deifelben 

ein Wopnbans Nr. 294 mit darauf baftender reas 
ler Nagelichmiedg : Gerechtigfeit, belajtet mit 

4 Er. Steuerſimplum, tarirt zu 800 fl., 

68 OD Ruthen Gemeindetpeil an der Straße nad 
Nenjtidtlein gelegen, mit 10 Er, Gruudzins 
belajtet, tarirt zu 25 fl, 

156 O Ruthen zwei Gemeindetheile eben bafelbft 
gelegen, mit 20 Pe» Grundzins belaftet, tas 
girt zu 40 fl., 

am Montag den 22, April. Jo. 
Vormittags von g — 12 Uhr 
inn Geſchäftszimmer Nr. 10 des unterfertigten Landge⸗ 
richts an den Meitbietenden öffentlich verfauft. 


Dief wird für Kaufsliebbaber mit dem Beifügen 
bekannt gemacht, daß der Dinfchlag nach $. 64 bed Hy⸗ 
pothefengeiepes vom 1. Juni 1822 erfolgt. 

Dünkelsbähl am 31. Maͤrz 1833. 


Königl. Bapver. Laudgericht. 
Roth. 





Bekanntmachung. 


16023. In dem Zeitraume vom 19. März bis 2- 
April d. Is. wurden zu Schiending mittels Einbruch in 
eine Scheune, folgende zu der nun aufgelößten Contumaz« 
Unftalt gebörige Requiſiten entivendet: 

20 Stüc fchanfwollene Bettdecken, 4 Schub lang und 

44 Schuh breit, 

9 Stüd Matrapen von grauen Zwilch, 64 Schuh 
lang, 24 Schub breit, jede mit 5 Pfund Wolle 
gefüttert, 

2 Kopfkiſſen vom grauen Zwild, jedes mit 15 Pfd. 
Wolle gefüttert, 

15 Stück Bettücher von feiner Leinwand, 10 Schub 

lang, 5 Schub breit. 

Alle Obrigfeiten merden biermit aufgefordert, bie 

zweckdienlichen Maafregeln fchleunig zu ergreiren, um 
Dadurch, wo möglich, den zur Zeit noch unbekannten 


.489 


Thätern, und den Diebftaplsobjecten auf die Spur zu 
kommen. 


Wunſiedel am 8. April 1833. 


Königl. Bayer. Land: und Criminal-Unter 
ſuchungs-Gericht. 
v. Wächter. 


Edictalien. 


1632. (30) Die fürftlich Leiningen'ſche Staats-Obli 
gation am 1. März 1805 sub Nr. XVII, — muth« 
maßlich zu Amorbach — ausgeftelft, und von Gr. Hochs 
fürftlihen Durchlaucht, Karl Friedrich Wilhelm Fürften 
von Leiningen unterfchrieben, auf Barbara Bibertin 
von Lauda als Gläubigerin von 375 Gulden Kapital 
zu 5 Prozent fprechend, wovon die Intereſſen laut einer 
abfcheiftlih vorhandenen Quittung am 1. September und 
1. März Halbjährig bei der fürjtlich Leiningen’fchen vor: 
mals Landes:Schuldentilgungs « nun AUmortifations:Caffa 
erhebbar find, wird. feit langer Zeit vermißt. 


Auf Antrag des Pfleaſchaſts-Ausſchuſſes, Namens 
des Urmen:Injtituts zu Höchberg, angemiefenen Eigen: 
thümers, wird ber unbekannte Inhaber aufgefordert, 
diefe Dbligation längftens bi 2. November I. 26. bei 
unterfertigtee Behörde vorzuzeigen, widrigenfalls ſolche 
für kraftlos erklärt wird. 


Würzburg den 15. April 1833. 


Königl. Landgeriht Würzburg l. d. Maine. 


Mayer, Landrichter, 
Seitz. 


Ediktalladung. 


1631. (30) Johann Rotthaupt von Poppenhau— 
fen hat ſich dem Konkursverſahren freiwillig unterwor⸗ 
fen, und es werden die gefeplichen Ediktotage, nämlich 


I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehös 
rigen Nachweifung auf 
. Dienjtag den. 21. Maid, 33., 


U. zue Vorbringung der Einteden gegen bie — 
meldeten Forderungen, auf 
Donnerftag den 20. Junind. Is., 


II. au den Schlußverbandlungen, auf 
Donnerflag den 18. Juli d. Js., 
jedesmal Morgens 8 Uhr fejtgefept, und biezu fAmmts 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit 
Öffentlich mnter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Ausfchlies 
fung det Forderung von der gegenwärtigen Konkurs 
maf®, dee Nichterirbeinen an den übrigen Ediktstagen 
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aber die Ausfehliefung mit den am benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. { 

Bngleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners in Händen 
Haben, bei Vermeidung des Erſatzes, aufgefordert, fol: 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Euerborf am 1. April 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Ihl, Landrichter. 
Schreiber. 


— z 
Glaͤubiger⸗Vorladung. 


1625. (30) Joſeph Zindt ant, Schubmachermeiſter 
von Auffenau, will nach Nordamerika auswandern, es 
werden daher deifen Gläubiger zur Nichtigitellung ihrer 
Forderungen auf Donnerftag den 2. Mai I. 36. frübe 8 
Uhe unter Strafe der Nichtberückfichtigung bei der Ver: 
mögend:Ausfolgung an bapiefiges k. Landgericht vorge⸗ 
laben, 

Drb am 11. April 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Debes, Londrichter. 
Völker. 


Bekanntmachung. 


1626. Am 20.d. Mis. baben 2unbekannte Burſchen, 
von denen jeder eine Stange Eiſen trug, bei Anſichtig— 
werbung eined Gensdarm, in der Nähe des fogenannten 
KRäuberhäufels 4 Stunde von der böhmiſchen Orenze, 
das gedachte Eifen weggeworfen, und die Flucht ergriffen, 

Jene beiden unbekannten Burfchen werben daber 
aufgefordert, -fich innerhalb ſechs Monaten a dato bierorts 
un fo gemiffer zu melden, und zu rechtfertigen, als außer: 
defen das erwähnte Eifen als geſchwärztes Gnt, ber 
Eonfiscation unterworfen werben würde. i, A 

Den 30. März 18553. 

Königlihes Landgericht Köpting. 
Bar. v. Schatte, Landrichter. 
3 Schlarz. 


— t 


Belanntmahung. 


1627. Am 24. v. M. ftarb dabier die Unten Broß: 
ler Wittib, in Lebzeiten und in erjler Ehe Wittib des 
dahier verlebten Job. Adem Dümig, und in zweyter 
Ehe, Ehefrau ded Anton Troßler, verlebten Hofgerichtds 
Ranzlepdieners zu Darmflatt. 


Es werben daher bie nächiten Anverwaudten auf 
gefordert, innerhalb 6 Monaten a dato ihre Anſprũche 
an die Verlaffenfchaft dabier zu erheben, anfonft diefelbe 
an bie jept befannten Prätendenten gegen Cautionsleiftung 
ausgeliefert werden foll. 


Miltenberg am 10. April 1833. i 
Fürftlich Lein ing'ſches Herrfchaftsgerigt. 
Kurz, Herrfchaftsrichter. 


Belanntmahung. 


1617. Am 5. d. Mis. ſtarb dahier die penfionirte 
Ereouventualin Maria Pierre Meindl ohne Hinterlafs 
fung einer letztwilligen. Difpofition. Wer auf den Nach: 
laß derfelben Erbfchafts: oder fonjtige Anſprüche zu mas 
chen bat, wird zue Anbringung derfelben uud deren ge« 
hörisen Belegung termino 30 Tagen bei Vermeidung 
der fpätern Nichtberückfichtigung hiermit aufgefordert, 


Eichtädt, den 7. April 1833. 
Königl, bayer. Landgeridt. 
Chriſtmann, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1616. Das bei der erften am 16. abgewichenen Mo— 
mats März ftattgebabten Verfteigerung des Staudinger; 
ſchen Söldengutes zu Einfürft, d. ®., erhaltene Kaufes 
anboth hat die Preditorfchaftliche Genehmigung nicht er⸗ 
halten, daher diejes Staudingerſche Söldengut zu Ein 
fürjt am 

4.8 Mts. Mat callibler 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in der Urt zum Zweitenmale zum Uufftriche gebracht 
werden wird, wie ſolches im 15. Stück Seite 176 de 
baverifchen allgemeinen Unzeigers und Stück 44 ©. 561 
des Intelligenzblattes des Unterdonaukreiſes ift Öffentlich 
ausgejchrieben worden, und wird kemerft, daß die Ders 
fleigerung vom 16. März die erfte gewejen, und daß 
das Wohnhaus ganz gezimmert iſt. 
Am 11. April 18533. 


Köuigl. Baver. Landgericht Mitter els 
im Unterdonanfreife, 


Maine, Landeichter. 
mn 


Bekanntmachung. 
1628. (20) Dem hohen Auftrag der Königlichen Res 


glerung des Dbermainfreifes, vom 20. März diejes Jab: 
res gemäß, wird die durch das Ableben des zeitherigen 


Pächters bisponibl gewordene Auerbacher Jagd in ber 
Revier Michlfeld gelegen am Dienftag den 
14. Mai 1833 

in dem Gejchäftslofale des Königlichen Rentamtes Auer 
bach der öffentlichen Wiederverpachtung unter den nor: 
malmäßigen Bedingungen und Vorbehalt der höchjten 
Benehmigung unterjtellt. J 

Indem Pachtliebhaber hlezu eingeladen werden, wird 
bemerkt, daß die Verhandlung früh 10 Uhr beginnt, 
und der Zuſchlag präzis 12 Uhr erfolgt. 


Auerbach und Horlach den 15. April 1833. 
Königlich Baperiſches 
Rentamt Auerbach. Forſtamt Horlad. 
Berner, k. Reutbeamter. Schmidt, k. Forſtmeiſter. 





Edictaleitation. 


1629. (3a) Nach der vom königlichen Landgerichte das 
bier unterm 235. Auguft 1806 ausgejtellten Hypotheken⸗ 
Urkunde Haben der Schuhmachermetiter Ariedrich Wags 
ner dahier und dejjen Ehefrau Eliſabetha geborne Traut: 
fhold ein Capital von 75 Thalern Sächfifch, oder 125f. 
Rheiniſch von dem damaligen Pfarrer Chriſtian Friedrich 
Köhler zu Marktgölitz — Herzoglich Sachen : Meinins 
genifchen Land: und Stadtgerichts Gräfenthal — vorge⸗ 
liehen erhalten. _ 

Auf den Antrag des Schneidermeifters Friedrich 
Michel dabier, auf welchen dieſe Schuld übergegangen 
ift, und. welcher das Kapital bereits bezahlt hat, wird 
der unbefannte Inhaber der Eingangs bemerften ver: 
loren gegangenen Urkunde hiermit aufgefordert, diefelbe 
binnen ſechs Monaten und längftens in dem auf 
Montag den ’ 

21. Detober diefes Jahres Vormittags 
dabier anjtebenden Termine vor Bericht vorzumeifen, wid⸗ 
eigenfalls dieſelbe als kraftlos erklärt werden würde. 


Ludwigsftadt am 9. April 1835. 


Königlich Bayer. Landgericht Lauenftein im 
: Obermainkreiſe. 


Mayer. 





Edietal⸗Vorladung. 


1621. In dem Andrä Zwack'ſchen Schuldenweſen 
von Kleinſchwand iſt der Univerſalkonkurs rechtskräftig 
erkannt, 

Es werden fofort die gefeplichen Ediktötage, und 
jwar: 

I, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehb- 

rigen Nachweifung auf 
‚Montag den 29. April, 
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II. zur Vorbeingung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen 
Mittwoch den 29: Mat, 

III. zue Schlußverbandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
Greitag den 29. Juni, 
b) für die Duplif auf 
Breitag den 12. Inlid. 98. 


feftgefept, und werden. hiezu fünnttlihe Gläubiger des 


Gemeinfhuldners unter der Folge geladen, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ediftstage den Ausfchluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben an den Übrigen Ediftstagen abet die Präklu— 
fion der au folchen vorzunehmenden Verhandlungen nach 
fih ziehe, 

Zugleich werben biejenigen, melde irgend etwas 
von dem Dermögen bed Gemeinfchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei ©ericht zu übergeben, 

Bobenftrauß, am 30. März 1833. 

Königlihes Landgericht Vohenftrauf. 

Haunold. 





‚Gläubiger: VBorladung. 


1620. (30) Jakob Adter, gemefener Gälzer von 
bier, will nach Nordamerifa auswandern, es werben 
daher deffen Gläubiger zu Nichtigftellung ihrer Forbes 
rungen auf 

Montag den 6. Mai früb 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtberückfichtinung bei der Vermö: 
gens:AUusfolgerung auber vorgeladen. 
Drb am 11. Upril 1333. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 


Dölfer. 





Bekanntmachung. 


1618. Unter Hinweiſung auf die Ausſchrelbung vom 
6. Auguft 1830 (&t. 8. B. 1850 ©t. 33 ©. 280 u. 
281) wird das bodenzinfige inclus, Fahrniß auf 399 fl. 


41 r. geſchätzte Häuslanwefen des verftorbenen Haͤus— 


lers Mich! Lech von Neichholg, neuerlich und zum Em 

flenmale dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt , ba der 

Gläubiger, welcher folches Anweſen jure delendi ein 

that, feine Verbindlichkeiten nicht erfüllen Fonnte, 
Man fept daher zum befagten Endzwecke auf den 
14. Mai d. 96. 

Vormittags 9 — 12 Uhr 
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am Gerichtöfipe Termin an, umb ladet zablungs: und 
befipfäpige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein, daß 
der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes, fofort 
unter dem Schäpungswerthe nicht erfolgen werde, 
Am 10. Upril 1833. 
Königlihes Landgeriht Mitterfele, 
Maine, Landrichter, 





Deffentlicher Verkauf. 


1619. Im Wege ber Hũlfsvollſtreckung verkauft mau 
am 15. Mai Vormittagg 9 Uhr dahier am Gerichts: 
fipe den bei 3 Tagwerk haltenden, auf 450 fl. geiver: 
theten Hausgarten und bie auf 40 fl. gefchäpte Bad: 
wieſe des Joſeph Bauer, Baners zu Satzbach, gegen 
baare Erlage des Kaufſchillinge, wozu Kaufsluftige vors 
geladen werden. 


Um ı1. April 1833. 
Königlihes Landgeriht Paſſau. 
Werndl, Landrichter, 


——— 


Bekanntmachung. 


1630. ‚Die zur Verlaſſenſchaft des Nikolaus Wagner, 
Büttnermeijter zu Küps gehörigen beiden Grundſtücke 
a) der, Stichelacker Bel. Neo. 116, 
b) das Weiheräckerlein Beſ. Nro, 118, 
beide lehubar zum Nittergute Küps werden bei dem un⸗ 
terzeichneten Patrimonialgerichte 
Sreitag den 10. Maid. 38. 
früp 9 Uhr dem öffentlichen Verkaufe ausgefept. 
Küps ben 32. Upril 1833. 


Geeiperrlich von Redwihiſches Commanion— 
Patrimonial-Gericht J. Claſſe. 
Weisemülb. 

Guͤuther. 


— 


Bekanntmachung. 


1633. (I) Auf Andringen eines Hypothekglãubigers 
wird dad dem Salzſtößler Philipp Neiner gehörige 
unandgebaute dreijtöcige Dans in Der Fraueuhoferſtraſſe, 
nach der Schäpung vom 11.4. M, auf 12,000 fl. ger 

werthet, dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
we — iſt mit 14,127 fl. Hypothekkapitalien bes 
aite 
Der Hinſchlag richtet ſich uach $.64 des Hypothe⸗ 
kengeſehes. 
Dan bat daher Veriteigerungstermin auf Donner⸗ 
flag den 2. Diai 1.-3. Vorwittogs von 10 bis 12 Upre 


angeſetzt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingela- 
den werden, daß ſich dem Gerichte unbekannte Käufer 
über ihre Vermögens, Berpältnüffe legal bei dem Strichs— 
Termine auszuweiſen haben. 
Den 16. Upril 1833. 
8. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Direktor, 
Maper. 





Bekanntmachung. 


1634. Das zur Gantmaffa des Johann Kreuzweg 
gehörige Haus Nro. 454 In der Türkenſtraſſe, ſammt 
Dolzhütte, Hofraum ıc, mach der neueſten Schaßung 
auf 1800 fl. gewertbet, wird biemit zum zweitens 
male dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt und hiezu 
Berjteigerungstermin auf 

Samjtag den 27. April Dormittags 
von 10 bis 12 Uhr 
angefeht. 
Der Hinfchlag richtet fi) nach 9.64 des Hppothefen: 
Geſetzes. 
Dem Gerichte unbekaunte Kaufsluftige haben 
über ihre Vermögens : Verhältnife beim Strichstermine 
legal auszuweiſen. 
Den 12. April 1833. 
Köuigl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
v. Inama. 


Befanntmahung. 


1622. In dem Schuldenweſen des Georg Heubers 
ger, Brauerd in Rubmangfelden, hat man bei vorlie— 
gender Weberfchuldung den allgemeinen Konkurs beichlof: 
fen, und es werden folgende Ediktstage bejtimmt: 

4) zur Liquidation der Forderungen und deren gehös 

rige Nachweiſung auf 
den 5. Juni 1833, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die augemeldeten 
Forderungen auf 
den 6. Juli 1833,. 
3) zum Schlußverſahren, und zwar 
a) für die Replik 
den 6. Auguſt 1833, 
b) für die Duplik auf 
den 20. Auguſt 
bis zum 
4. September 1833 Ubends um 6 Uber. 
Es werden beinnach alle jene, welche aus was im— 
mer für einen Rechtötitel an der allgemeinen Koukurde 


waffe eine Forderung zu machen haben, hiedurch aufge 
fordert, an bem erwähnten Ediftstägen entiveber in Per; 
fon oder duch einen Bevollmächtigten beim biefigen 
gandgerichte zw erfcheinen, und ihre bezeichneten Rechts: 
Derhandlungen zu pflegen, widrigenfalls die am erſten 
Ediktstage nicht erfheinenden Gläubiger mit ihren Un: 
fprüchen an. der allgemeinen Konkursmaſſa ausgefchloifen 
werden, jene aber, welche fih an den übrigen Editts— 
tagen nicht einfinden, den Ausſchluß mit ihrer treffenden 
Verhandlung zu gewärtigen haben, 

Am erften Ediktstag wird man auch verfuchen, die 
fed Schuldenmwefen in Güte zw erledigen, Vollmachten 
mũſſen fich ſohin auch auf allenfallfigen Dergleich erjtreden, 
mwidrigenfalls ein ſolcher Mangel als Beitritt zum Bes 
ſchluße der Mehrheit der Gläubiger nach den Beſtim⸗ 
muugen der Gerichtsordimumng angenommen werden wird, 

Auch wird befannt gemacht, daf zum Verkaufe des 
Georg Haubergenfchen Unmefens zu Rubmansfelden im 
Wege der öffentlichen Verfteigernng auf ’ 

ben 5. Juni 1833 
als zugleich erſten Ediktstag Tagsfahrt anberaumt fen. 

Kaufsliebpaber, welche die zw verfteigernden Nealis 
täten, fo wie die Zahrniffe, an Drt und Stelle jeder: 
zeit einfehen, und die darauf haftenden Laften bier ers 
fahren können, haben am Verjteigerungstage Vormit: 
tags von 9 bis 12 Uhr bei Amt zu erfcheinen, fich über 
ipee Zahlungs: und Beſitzfähigkeit auszumeifen, und ihr 
Ungeboth zu Protokoll zu geben. 

Diechtach den 26. März 1833. 

Königlihes Landgerihk 


Haufer, Landrichter, 


Glubiger⸗ Ladung. 


1639. (30) Jakob Seipel, Bücermelfter zu Auf 
fenau, will nach Nordamerifa auswandern, es werden 


daher dejjen Gläubiger zus Richtigſtellung ihrer Forde⸗ 
rungen auf 


Sreitag den 3. Mai IL, 36. früh 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtbecückfichtigung bei der Vermögens; 
Ausjol;ung an bieffeitiges k. Landgericht vorgefaben, 

Orb am 11. April 1833. 

Königlih Baverifches Landgericht. 
Debes, Landeichter, 
Voͤlker. 


Bekanntmachung. 


1635. (30) Wer immer am die Verlaſſenſchaft des 
am 7. März I, Is. dahier verfiochenen Gerichtsveteris 
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närs Franz Sales Deproffe einen Anſprach zu mas 
chen hat, wird hiemit aufgefordert, denfelben 
binnen 4 Wochen 

dieffeit8 anzumelden, widrigenfalls in dieſer Sache ohne 
weitere Rückfihtnabme auf verjpätete Unmeldungen rechts 
licher Ordnung nach fortgefahren werden wird, 

Um 3. Upril 1835. 

Königkihes Landgeriht Miesbach. 

Wiefend, Laudrichter, 


Bekanntmachung. 


1637. Alle Gläubiger, welche eine Forderung an 
ber Verlaffenfchaft des verlebten Franz Bauer, Witte 
wer und Schneider von Schweinheim zu machen haben, 
werben zur Liquidation derfelben auf 

Mittwoch den 1. Map db. 9. 
Vormittags 9 Upr 
unter dem Rechtsnachtbeile aber vorgeladen, baß der 
Ausbleivende bei Vertheilmg der Maffe nicht berück⸗ 
fichtiget werde, 

Die zur Maffe gehörige auf Schweinheimer Mar: 
Fung liegende Haus und 11 Grundſtücke und die Mo: 
bilien, als Brauerei: Gejchirr, Bettung, eine Standuhr, 
eine Dreborgel, ein Bramntweinkefel, einige Säffer und 
verjchiedener Hausrath werden 

am nämlihen Tage Nahmittags 2 Upe 
in dem Haufe des Verlebten veriteigert, 


Deer. Ufchaffenburg, dem 4. April 1833. 


Königlihes Landgericht, 
Hofheim, Laudrichter. 
Hous. 


Bekanntmachung. 


1658. (20) Im der Johann Adam Heutleinſchen Der: 
—— zu Gülchsheim werben nachſtehende Immo—⸗ 
en: 
4) * Köblers But, Eat. Nr. 1206, Steuerfapital 
1005 fl.; 


fl.; 

2) 14 Pfarreib mit 2, Morgen Laubholz im Bufch- 
mwäldlein, Cat. Nr. 1207, Steuerfapital 2450 fl; 

3) 4 Morgen Uder in der Dietrihs Weiden, Eat. 
N:. 1208, Steuerfapital 65 fl.; 

4) 4 Morgen Acer am Himmelspeimer Weg, Cat. 
Nr, 1210, Steuerfapital 120 fl.; 

5) 7% Morgen Wiefen in dem Immengarten, Cat. 
Ne. 1211, Stenerkapital 10 fl.; 

6) 4 Morgen Wiefen in den fauren Wiefen an drei 
Stüden, Eat. Nr. 1212, Steuerfapital 20 fl; 

43 
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7) 4 Morgen Acker ſtößt auf den Neithpfab, Cat. 
Nr. 1220, Stenerkapital 105 fl.; 

8) 2 Morgen bei den Ceimengruben, Eat. Nr. 1222, 
Steuerfapital 160 fl.; 

9) 4 Morgen Ufer am Bruckweg, Eat. Nr, 1223, 
Steuerfapital 35 jl.z 

10) $ Mörgen User am Lochpfad, Eat, Nr. 1224, 
Strverkopital 40 fl.; 

11) 14 Morgen Uder am Bruckweg, Cat. Nr, 1225, 
Steuerfapital 345 fl.; 

412) 4 Morgen Uder am Geheimweg, Cat. Rr. 1227, 
Steuerfapital 20 fl.; 

13) 4 Morgen Acer bei der dürren MWiefe, Eat. Nr. 
1228, Steuerfapital 60 fl.; 

14) 4 Morgen Uder am Schleifwege, Cat. Wr. 1229, 
Steuerfapital 55 fl.; 

15) 4 Morgen Uder allda, Eat. Nr. 12350, teuer: 
Kapital 55 fl.; 

16) 4 Morgen Acker hinter den Gärten, Cat. Nr. 

“1232, Öteuerfapital 65 fl; 

47) 4 Morgen Rrautfeld, ſtößt auf den Bruckweg, 
Cat. Nr. 1233, Steuerfapital 65 fl.; 

18) 4 Morgen Acker im Dellinger Grunde, Eat. Ne, 
1234, Steuerkapital 35 fl.; 

19) 1 Morgen bei der untern Beerenwieſe, Cat. Nr, 
1236, Steuerfapital 35 9.; 

20) $ Morgen Acker am Döller, Cat. Nr. 1258, 
Steuerfapital 135 fl.; 

21) 2 Morgen Uder am Stödlein, Cat. Nr, 1239, 
Steuerfapital 400 fl.; 

22) 4 Morgen zwiſchen den Weinbergen, Cat. Rr, 
1242, Steuerfapital 15 fl.; 

25) 4 Morgen Krautfeld am Auber Weg, Cat. Nr. 
1243, Steuerfapital 65 fl.; 

24) 4 Morgen Acer am Schleifweg, Eat. Nr. 1245. 
Steuerfapital 55 fl.; 

25) 1 Morgen am Dellinger Weg, Cat. Nr. 1246, 
Steuerfapital 215 fl.; 

26) # Morgen hinter der Keil, Cat. Nr, 1248, 
Steuerfapital 100 fl.; 

27) $ Morgen am Binfenberg, Eat. Mr. 1251, Stener: 
Kapital 55 fl.; 

28) 4 Morgen ftößt auf den Holzwaafen, Cat, Nr. 
1232, Steuerfapital 105 fl.; 

29) 14 Morgen bei der Krumen, Cat, Nr. 1255, 

. Öteuerfapital 265 F-; 

50) $ Morgen am Heimerspeimer Weg, Cat, Nr, 
1255, Steuerkapital 80 f.; 


31) 1 Morgen beim Feuerſtein, Eat. Nr. 1256, 
Steuerkapital 105 fl.; 

32) 4 Morgen der Gänsacker, 
Steuerfapital 20 fl.; 

33) $ Morgen am Kreuzweg, Cat, Nr, 1260, Steuer⸗ 
Rapital 55 fl.; 


Eat, Ne, 1259, 


“36% 
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34) 3 Morgen am Nußpfad, Eat. Rr, 1462, Steuer: 
Rapital 160 fl.; 
35) 4 Morgen bei der GStiegel, Cat. Mr. 1263, 
Steuerfapital 15 fl.; 
Morgen in der Holjleiten, 
Steuerfapital 135 fl.; 
37) 4 Morgen MWieslein beim Gottswieslein, Cat. 
Nr. 1266, Steuerfapital 30 fl.;5 
38) 4 Morgen Wiefe bei den Bergen, Eat. Nr. 1267, 
Steuerkapital 60 fl.; 
39) $ Morgen beim obern Steg an 2 Stüden, Eat. 
Ne. 1269, Steuerfapital 40 fl.; 
40) 4 Morgen der Uugertögarten, Cat, Rr. 1270, 
Steuerkapital 55 fl.; 
44) 4 Morgen in ber Peunt, Ent. Nr. 1271, Steuer: 
Kapital 40 fl.. 
42) 4 Morgen Wiefen beim Schmidtsgärtlein, Cat. 
Ne. 1272, Steuerkapital 35 fl.; 
43) 4 Morgeu eimmädige Wieſe an 3 Stücklein mit 
Geräufch, Cat, Nr. 1273, Stenerfapital 60 fl.: 
44) 2 Gert. Dorngebüfhe in der Lade, Cat. Nr. 
1274, Steuerkapital 5 fl.; 
a5) 4 Morgen Laubpolz im Bufchwälblein, Eat. Nr. 
fänmmtlich auf Gülchöheimer Markung; 
1275 Öteuerkapital 35 fl.; 
46) $ Morgen Acker beim Weidengärtlein, Cat, Mr. 
2698, Steuerkapital 60 fl.; 
47) 4 Morgen Wieſe im Grund bei beruntern Müple, 
Cat. Nr. 2699, Steuerkapital 80 fl.; 
auf Lizzeichhaufer Markung, 
48) $ Morgen Acker im Riebel auf Rodhelmer Mar: 
kung, Cat. Nr, 1880, Steuerfapital 65 fl.; 
dem öffentlichen Verſtrich ausgefept, uud wird Termin 
biegu auf 
Dienftag den 5. Mai fräpe g Uhe 
dabier am ©erichtöfipe anberaumt, wozu Steichliebha: 
ber eingeladen. Die Strichbedingnüffe werden am Ter— 
mine befaunt gemacht, und die Güter felbjt könuen je— 
dein Strichölujtigen von dem Ortsvorſteher zu Gülchs⸗ 
heim vorgezeigt werben. 
Ufienheim, den 9. April 1833. 
Königliches Landgericht. 
Doveri, Lbandrichter. 


Cat. Nr. 1264, 





Stedbrief. 


1650. Am Charfreitage am 5.1.9. Morgens 54 Uhr 
Paten Räuber, welche in die Wohnung eingedrungen 
waren, den Kleingütlee Simon Kapfbammer zu Königs 
fchafdern d. G., als er eben mit der Fütterung bes Dier 
bes fich befchäftigen wollte, in feinem Haufe an, mißs 
bandeiten ihn, und nahmen mtit, was fie in der Schnellige 
keit erwifchen Fonnten. Wer die Räuber waren ift, uns 


bekannt, ſelbſt nicht einmal eine oberflächliche Beichreibtng 
von ihnen kann ertheilt werden; der Zahl nach follen 
ihree 2—3 geweſen ſeyn. Was fie entwendeten, ift ums 
ten bezeichnet. 

Man teilt an ſämmtliche Polijeibebörden das Ans 
fuchen, dieſes Vorfalles halber Spähe zu beftellen, und 
bei einer fachdienlichen Entdeckung Nachricht anher zu 
geben. 


Befhreibung. 


Entwendet wurden: 
a. 14 fl. Geldes, in Zwanzigern, Sechfern und Gro⸗ 
ſchen bejtebend, 
b. 5 lange Stückl gefeldhten Schweinjleifches, 
c. 10 gelbe Wachsſtöcke verfchiedener Größe, 
d. ein weißleinened Tifchtuch mit rothen Kreutzborten, 
e. ein weißer Wachsjtoct zu 4 Pfund, 
f, ein ſchwarz Pattunener Kittel, unten mit ſchwarzem 
Taffent garnirt, 
. ein ordinärer Nofenfranz mit weißef® Platten, 
$ ein detto mit gelben Platten, 
i. ein Heiner Schlüfel zu einem Komodkaſten, 
k. 5 ganze 24ger mit etlichen Kreuzern. 


Um 13. April 1855. 
Königlihes Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


—— 


Bekanntmachung. 


1643. Vor einigen Tagen wurde eine in einem Rei⸗— 
figbaufen auf Goßmannsdorſer Markung verfteckte, dem 
Georg Rambacher gehörige Holländerwinde von mittlerer 
Größe, noch ganz gut und mit dem befonderen Kennzeis 
chen, daß das linke Füßchen derſelben abgeknickt und auf 
dem Holzwerke der Name, Georg Rambacher, eingeriffen 
war, im Wertbe zu 15 fl. entivenbet, 


Man, beingt diefen Diebftapl mit dem Erfuchen ges 
eigneter Mitwirkung zur Entdeckung des Thäters und 
des entiwendeten Gegeuſtandes hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß. 

Hofheim im Untermainkreiſe den 14. April 1833. 

Königlihes Landgericht. 
u. leo Stecher, Landrichter. 
d. L. Löwenheim. 


Bekanntmachung. 


1640. Am Mittwoch den 10. l. Mts. wurde auf dem 
Bußfteige von Mittlerweilersbach nach Nettern und Eggolds 
heim in dem Laubholze der Kunigunda Stöhrs Wittwe 
8 Schritte vom genannten Wege ein in einem Zwilligern 
Sacke mit Faden eingewicelter, in Fäulnig übergeganges 
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ner Lelchnam eines Kindes gefunden, der mit einem al- 
ten Barchenten weis und blau geftreiften Ingefider zus 
gedeckt war, 

Wegen eingetretener Fäulniß ließ’ fih außer dem 
knöchernen Gebilde, ald die beiden Seitenmandbeine des 
Kopfes, das Stirnbein und bintern Hauptbein, ferner die 
Knochen der obern und untern Eytremitäten fomwie des 
Rumpfes fonjt nichts‘ ausmitteln. 

Höchſt wahrfcheinlich kann das fragliche Kind 4 bis 
5 Monate im Leibe getragen worden fenn, und 4 bie 5 
Wochen an 'oben befchriebener Stelle gelegen haben. 

Sämmtlide Behörden werden daber aufgefordert 
in ihren Bezirken Nachforfchungen anzuftellen, und wenn 
etwas ausgemittelt werden follte, fofort das Ergebniß 
bieber mitzutheilen. 

Ebermannftadt den 12. April 1833. 

Königl. baner. Landgericht, 


Raſcher. 





Diebſtahls-Anzeige. 


1644. In der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. wur⸗ 
den aus den verſperrten Stadel der Wittwe Hausmann 
zu Weingarten mitteljt Wegfchlagung des Schloſſes fol: 
gende Gegenſtände entwendet: 

1) 2 Bettziechen, blau und weis geftreift, 

2) 1 dergleichen roth gedruckt, 

3) 5 Hemden, nemlih 3 Manns: und 2 Weibshemden 

von Werfentuch, = 

4) ein weis wollener Manns:Kittel, 

5) 3 paar weis baummollene Weibsbilderfträmpfe, 

6) 2 paar weis baummollene Weiberhandfchuß , 

7) eine weis baummollene Kappe mit rothen Streifen, 

8) 2 Sacktücher, wovon eines weis mit rothen Strei⸗ 

fen und eines roth mit weiſſen Streifen, 

Es wird um Spähe und Anzeige im Entdeckungsfall 
nachgefucht, und vor dem Ankauf gewarnt. 


Pleinfeld am 14. April 1853. 
Königlihes Landgericht. 
In leg. Abw. d. V. 
Schuman. 


— — 


Bekanntmachung. 


1642. (Die Erledigung der proteſtantiſchen Schul⸗ 
und Kirchendieners-Stelle zu Schwimbad, k. 
Landgerichts Greding, betr.) 

Dom Magiftrat 
der Föniglih Banerifhen Stadt Nürnberg, 
in Bertretung der beiligen Geiltfpital:Stiftyng dahier, 
als Kirchenpatron zu Schwimbach, königl. Dekanats 
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Imeffingen, werden diejenigen, melde um die duch 
Tod erledigte protejtantijche Schul: und Kicchendienerds 
Stelle zu Shwimbac fih zu bewerben gedenken, 
hiemit aufgeſordert, binnen 4 Wochen ihre Geſuche ein⸗ 
fach mit Beifügung legaler Befäpigungss und Sitten: 
Zeugniſſe dabier einzureichen. 

Die jährliche Befoldung biefer Stelle aus dem 
Spitalftiftungsfonde bejteht in 20 fl. firen Geldgehalt, 
2 Sen. 12 Meg. Nürnberger Maas Korn nach dem 
jährlichen Normalpreife zahlbar. 8 Klafter Scheltholz, 
6 Klafter Stöd und 250 Büſchel, nach Abzug des Mas 
cherlohns und in freiee Dienftwohnung. 

Nienberg, den 13. April 1833. 

Der erfte Bürgermeifter: 
Binder, 


Küffner. 


—⸗ 


Bekanntmachung 


1641. Georg Zobel von Rödelſen wurde bei der 
unterm 2. d. Mits. vollzogenen Rerrutirungsziehung als 
abweſend dem 12. Limen⸗Infanterie-Regimente zugetheilt. 

Da deſſen Aufenthalt bis jept nicht ausgemittelt 
werben Eonnte, fo wird berjelbe hiemit aufgefordert, fich 
binnen 40 Tagen 
som Tage der auögefprochenen Einreihung an dei dem 
genannten Negimente zu fteflen; widrigenſalls gegen ihn 
das Widerfpenftigkeits- Verfahren eingeleitet werben würde. 

Markt: Steft den 13. April 1835. 
Königl. baver. Landgericht. 
B. V. d. V. 
Dr. Log, Log. Akt. 


N 


Rueg. 
ze 


Belanntmahung- 


1647. (30) Auf Anrufen eines Sppothefgläubigerd 
wird das Haus der Inwohnerd Eheleute Jakob und Ans 
na Perzl, Nr.54 in der Kloſtergaſſe dahier, gerichtlich 
geſchãtzt auf 1500 fL, der öffentlichen Verfleigerung une 
tecworjen, umd hiezu Tagsjahrt auf 

Donnerftag den 2. Man d. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

anberannt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange vors 
geladen werden, daß ber Hinſchlag nad) $. 64 des Hy: 
pothefengejepes geſchieht. 

Den 5. Upril 1855. 

KRönigl. Kreis: und Stadbtgeriht Paßau. 
Dir. aegr. 


Säoller, Rath. 
8, Stetter. 


1648. Belanntmachung. 


(Die Vlehmärkte in Regensburg betr.) 
In Folge allerhöchfter Verordnung dürfen die Vieh⸗ 
märfte von num an nicht mehr an Goun und Feyer⸗ 
tagen abgehalten werben. 


Die Stadt Regensburg Hat jährlich vier Bichmärkte, 
die bisher und zwar: 
Der Erfte am Sonntage vor Joſephi, 
der Zweite am Bennotage, 
der Dritte am Sonntage nah Gallus, 
der Vierte am Sonntage vor Katharina, 
gehalten wurden. 
Diefe werden num in Gemaäßheit allerhöchfter Ver⸗ 
ordnung in bee Urt verlegt, daß von nun an 
der Erſte anf den Mittwoch nach Joſephi, 
ber Zweite auf, den Mittwoch vor Benno, 
de Dritte auf den Mittwoch mach Gallus, 
. der Vierte auf den Mittwoch vor Katharina 
und für den Fall, daß an einem biefer benannten Mitt: 
woche zufällig ein Feſt fallen follte, jedesmal am Tage 
vorher, alljährig gehalten werden, mas biemit zur allge: - 
meinen Keuntnif gebracht wird. 
Negensburg den 16. April 1835. 


Magiftrat der königl. bayer Kreishauptſtadt 
Regensburg. 


Der I. Bürgermeifter 
Dr. Drüngel. 
Cramer, Ser. 


— 


Publikandum. 


1646. In der Unterſuchung gegen Andreas S chmitt 
von Gerichsheim und deſſen Tochter Anna Maria Schmitt 
wegen Zolldefraudation, wurde zu Recht erfannt, def ſich die⸗ 
ſelben einer Zolldefraudation und zwar Andreas Schmitt im 
Betrage zu 4 fl. 25 kr. und bie Anna Maria Schmitt 
zu 1 fl. 18 fr: fehuldig gemacht haben, weßwegen Erjtes 
zer in eine Geldftrafe von 3 fl. und Leptere in eine 
Geldftrafe won 2 fl. zu verfüllen fen, dann daf die ein- 
gefchwärzten Gegenjtände zur Bezahlung des verkürzten 
Zolles, der Strafe und ber Uinterfuchbungstoften dem 
Öffentlichen Striche auszufegen, und die Unterfuchungds 
Koften, welche auf diefe Weiſe nicht berichtiget werben 
Tönnen, auf die Staatskaſſa zu überweiſen fenen. 


Dief wird hiemit publicationis Joco öffentlich be: 
kannt gemacht. 
Würzburg dem 13. April 1855. 
Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Bening 
Zwack. 


Allgemeiner Anzeiger 
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Gerichtlihe und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


1659. Im Wege der Crefution gegen ben Gutsbe— 
ſiher Joſeph Mahl am Hoczolle in der Friedbergerau, 
wird deſſen Anweſen, bejtebend in 

Wohnhaus, Stadl, Hofraum und Garten, 

38 Tagwerk 49 Dez. zum k. Rentamte Friedberg bo: 
denzinfig — eigene Kultursgründe — Acker und 
MWicfe, dann in der 

Iudeigenen ſ. g. Stellwicfe zu 6 Tagw. 39 Dez. Im 
Steuerdiftrifte Friedberg 

piemie zum Verkaufe öffentlich ausgefchrießen, und piezu 
auf Donnerftag den 9. Man 1833 
Vormittags von 8 — 12 Uhr 


Zagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber piemit hier: 
ber vorgeladen werben. 


Friedberg am 3. April 1835. 
Königl. baver. Landgericht. 
v. Bimmi, Landrichter. 





—— 


Oeffentlicher Verkauf. 


1636. Die Realitäten des Zentral-Nonnenkloſters auf 
dem Neutberge 11 Stunden von München in einer au: 
genehmen. Lage am Gebirge nahe an der von München 
über Holzkirhen nach Tölz führenden Straße werben in 
Zolge eines allerhöchftem Referiptes vom 2. d. M. 

am Montag den 15. Mai 18553 von 9 
bis 12 Uhr Vormittags im Kloſter 
Reutberg 
neuerdings salva ratificatione verjteigert, da das bei der 
Derjteigerung am 4. März 5. Is. geichlagene Meijtges 
both die allerhöchfte Genehmigung nicht erhalten pat. 


I. 
KloftersKompler, 


1) das zweiſtöckige, maffiv gemauerte Kloſter-Gebaude 
bis auf Weniges mit Ziegel gededt ; 

2) die das Quadrat des Klofter: Gebäudes fchließende 

Kirche mir einem freien Gewölbe und mit Ziegels 

Platten gedeckt; 

das freijtehende gemanerte Bräubaus mit gemwölb. 

ten Lokalitäten und einem Schaarfchindeldache ; 

mit der Braunbier » Brauerei nebſt Brandivein. 

Örenneren; dann Bräuslitenfilien und Mobilien ; 

4) die Dierkeller unter dem Kloſter-Gebäude; 

5) ein ‚gentauertes ſehr geräumiges Wafchhaus mit 
zwey Eupfernen Keſſeln und einem mit Kupfer ber 
fchlagenen Grant; 

6) das Defonomie-Öebäude, Halb gemanert, halb vom 
Holze mit einem Legſchindel-Dache, zwei Kammern, 
daun Pferd:, Küps und Schaaf;Stallungen, Heu:, 
Stroh: und Streu-Lagen und einer Drefchtenne ; 
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7) die Wagen-Remiß, halb gemauert, halb von Holze, 


mit einem Legſchindeldache, einer Schäffler s Werk: 
ftätte und einem Schlachthauſe; 

8) das gemauerte Brunuenhaus mit einem Druckwerke, 
mwodurd das Waſſer in bieiernen Leitungen zu 
fünfzehn Ausflüſſen in dem Klofter-Gebäude, Bräu: 
baufe, Waſchhauſe, Dekondinie s Gebäude und in 
den Gaͤrten getrieben wird, 


Alle Gebäude find in einem gut baulichen Zuftande, 


9) Bründe: 

a. ber Konventgarten, und ein abgetheilter Gar: 
ten vor ber Kirche, zu den Gebäuden und Hof: 
täumen gemejjen, Geſammtflächen⸗Raum 

2 Tagw. 14 De 

b. Eggarten:Ueder . » . 28 . 435 u r 

c. Eggärten und Wien . 12 „» IT u 

d. Mooswieien . o 2. 18 m 02 

©. Dolzböden ee —— 


in Summa 95 Zagıv, 78 Den. 
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Dieſe Gründe liegen in den Gemeinden Sach: 
fenfam, Greiling und Schaftlach, und find zehent⸗ 
bar zum Patrimonialgerichte Reigersbeuern und zu 
den Pfarreien Hartpening und Keigersbeuern, mit 
Ausnabme der eingefriedeten Gärten, die zeheut— 
frei find; 


10) Mobilien: 


a, Im Klofter-Gebäude aufer dem Konvente, meh: 
tere Detten für die Dienerfchaft, einiges ans 
dere Haus: und Küchengeräthe; zwei Feuers 
fprigen; 

b. für die Kirche die nöthigen Paramente, vier 
Glocken im Thurme; 

c. in dem DefonomiesÖebäude und in der Wagen: 
Remiß, alle Banmannsefahenijfe, Schiff: und 
Geſchirr, dann 3 Pferde, q Melfküpe, 


II. 
Die Babenberger Mühle 53 Stunde vom 
Klojter. 


1) das Haus mit der MWohnungss und Defonomies 


Lofalitäten uud mit ber Mühle ijt halb gemauert, 
balb vom Holze; die Mühle bat zwei Mahlgänge, 
einen Malzgang und einen Deblftampf, iſt feinen 
Hochwäſſern und Feinen Foftjpieligen Waffers und 
Müpldauten ausgefeht, 


2) Gründe: 


a. Garten mit dem Haufe und dem Hofraum ge 
meien . . .« 0 Tagw. 26 De. 
b. ärtenUedr . 2» 5 un 4m 
c Mi 0 a Te ———— — 4 " 81 " 
d. Wieſen mit Ho . . 14 u 04 m 
e Holzböden . 2 000. 6 [7 58 
in Summa 32 Tagw. 33 Der. 
Diefe Gründe in dem Gemeinde-Bezirfe Hart: 
pening find zehentfrey. 


3) Mobilien: 


3 Melkkühe, Mühl: dann einige Haus: und 
Defonomie Einrichtung. 


M. 
Bedingungen. 


1) den hier wohnenden penſionirten Nonnen bleiben 


ihre bisherigen Wohnungen im Kloſter-Gebäude 
ohne Störung ihrer Ruhe und klöſterlichen Ord⸗ 
nung bis zu ihrem Ableben unentgeldlich vorbehal⸗ 
ten, welcher Vorbehalt fih auch auf bie Kirche mit 
Paramenten ꝛc. erjtredet; 

die Vorrätbe an Bier und Futteren und einige bes 
ſtimmte andere Gegenftände find den Nonnen vor: 
behalten; die desfalfige Uebereinfunft bleibt den 
Nonnen und einem Käufer überlajfen ; 


3) der Käufer bat die Verkaufs: und Perzeptiond: 


Koften vom Kaufjchillinge zu tragen; 


4) außer den allgemeinen Staats-Ubgaben, Kommunal: 


Präftationen und der auf den Gründen sub. I Hafı 


tenden Zehentbarkeit geben Peine Grundlaſten auf 
die Realitäten über, 
5) Dinfichtlich der allgemeinen für Stants:Realitäten: 
Derfäufe geltenden Normen wird auf die Verords 
nung vom 30. September 1811 und vom 14. 
Mai 1817 hingedeutet, 
DieGebände: und Gründe-Plane resp. Flur⸗Detail⸗ 
Platten nebft allen Auſſchlüſſen find im Klofter bei dem 
Beichtvater hinterlegt, und Fönnen bis zum Verſteigerungs⸗ 
Tage beliebig eingefehen werden, 
Miegbach am 16. Upril 1833. 
Königl. Baperifches Rentamt.Miesbad. 


Loibl, k. Rentbeamter, 





Sted: Brief, 


1524. (30) Der bierorts in Unterfuchung befindliche 
Babdergefelle Johann Baumeiſter aus Bavelsbah, Lande 
gericht Neumarkt, iſt am 27. v. Mt. aus dem Ges 
fängnijfe entjloben, 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden unter Mit: 
theilung des Sigualements des Baumeijterd erfucht, auf 
foichen vigiliren, und ihn im Betretungsfalfe anher lie: 
fern zu laſſen 


Signalement. 
Alter, 21 Jahre, 
Größe, 6 Schub, 
Haare, dunkelbraun, 
Nafe, ſtumpf, 
Mund, proportionirt, 
Kinn, balbrund, 
Geſichtsſarbe, gefund, 
Dart, obue, 
Körperbau, unterfeßt. 

Nachdem fi) Baumeijter am 28. v. Mts. zu Ir: 
fersborf, königl. Landgerichts Kipfenderg, umgekleidet 
hatte, batte er einen blauen Rock und grautuchene Dos 
fen an, auf dem Kopfe trug er einen runden hoben Hut, 

Regensburg, den 5. April 1833. 


Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, 
Planckh. 


Bekanntmachung. 


1645. In ber Verlaſſenſchaftsſache der ledigen Dienft: 
magd Elifabetba Köhler bapier wird zur Anmeldung 
und Nachweifung der Forderungen an die Verlaffenfchafts: 
Maſſe Tagfahrt auf Montag den 6. Mai I. Is. Vor: 
mittags 9 Uhr anberaumt, zu welcher fänmtliche Gläu— 
ger der Derlebten unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen 
werben, daß bie Nichterfcheinenden bei der weiteren Aus⸗ 


einanderfegung biefer Verlaffenfchaft nicht mehr berüd: 
fihtiget werden. 


Würzburg den 12. April 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
Lindig. 





Bekanntmachung. 


1649. In der Verlaſſenſchaftsſache des Defonom Jo: 
fepp Kuchenmeiſter dabier wird das zur Nachlaßmaſſa 
gehörige Wohnhaus Difte. V. Nro. 54 am 

Mittwoch den 1. Maid. J8. 
Dormittags 10 Uhr 
im 2ofale des unterfertigten Gerichtes dem öffentlichen 
Striche unter den bei der Strichs⸗Tagfahrt zu eröffnen: 
den Bedingungen ausgefegt, wozu Kaufsliebpaber einge: 
laden werden, 


Würzburg den 11. Upril 1833. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. 
Lindner. 


Befhreibung des Wohnhaufes, 


Dasfelbe ift 3 Stockwerk Hoch, die vordere Eeite 
von Stein, das Uebrige von Holz erbaut und bat eine 
Länge von 234 Schub und eine Tiefe von 49 Schuh. 

Um Eingange des Hauſes ift ein Vorplag und ein 
Eifiglager mit 10 Fuder im Eifen gebundenen Fäjfern 
und zwei Kufen in Eifen gebunden. 

Das Haus hat einen gewölbten Keller mit 14 Zu- 
der in Eifen gebundene Fäler, eine Eleine Weinkelter, 
einen gemeinfchaftlihen Pumpbrunnen und rückwärts eine 
gewölbte Brandweinbrenneren mit 2 Kefjeln und 2 Kufen 
in Eifen gebunden; ferner hat das Haus einen Abtritt 
und oberhalb eine geplattete Altane. 

Im 2ten Stode befinden fich zwei heizbare und ein 
unbeizbares Zimmer, eine Küche und cine Holzlage. 

Im Zten Stocke ijt ein beizbares und zwei unbeiz: 
bare Zimmer, eineKüche, eine Kammer und Alkoven. 

Auf dem Boden find dren Kammern, 

Das Dad) ift mit Breitziegeln gedeckt, mit Giebeln 
derfehen, und im mittelmäßigen Zuſtande. 

Rückwärts vom Haufe iſt ein Hof mit einer großen 
Dunggrube, dann eine Ejfigitube mit 20 Eimer in Eifen 
gebunderien Fäjfern ; ferners ziwei Stallungen für Horn: 
vieh von 35 Schup Länge und 14 Schuh Tiefe; endlich 
drei Schweinſtälle. 

Das Wohnhaus ift in gutem Zuſtande. 
> An das Wohnhaus ift rückwärts ein anderes Haus 

angebaut, weldyes ganz baufällig iſt, daffelbe it 22 Schuh 
lang und 16 Schup tief mid hat einen gewölbten Keller 
ohne Faß. ' . 
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Im 2ten Stode dieſes Haufes befinden fich zwei 
beizbare Zimmer und eine Küche; das Dach iſt mit 
Breitziegeln gedeckt. 

Dem Wohnhaufe gegenüber an der Feftungsmauer 
ift ein Meines Gärtchen, welches Reversgut iſt. 


Bekanntmachung. 


1516. (30) Daß durch den am 20. vorigen Monats 
ziwifchen dem Mahler Konrad Kaspar Carl Heinz zu Tettau 
und der ledigen Chrijtiana Margaretha Benta Magda: 
lena Dreffel von Wildberg gerichtlich verlautbarten Ehe: 
verteng die Gemeinfchaft der Güter unter diefen Bünftis 
gen Eheleuten ausgefchlojfen worden ift, wird gefeplichen 
Beſtimmungen gemäß hiermit befannt gemacht. 

Ludwigitadt am 3. April 1833, 


Königl. Baperifches Landgericht Lauenftein. 
Maper, 


Bekanntmachung. 


1647. (36) Auf Anrufen eines Hppothefgläubigers 
wird das Haus der Inwohners Eheleute Jakob und Ans 
na Perzl, Nr. 54 in der Kloſtergaſſe dabier, gerichtlich 
geſchaͤtzt auf 1500 fl., der Öffentlichen Verfteigerung uns 
terworfen, und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerjtag den 2. Man db. Is. 
Dormittags von g bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufslichhaber mit dem Anhange vor: 
geladen werden, daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hp: 

pothefengefeges gefchieht, 
Den 5. April 1833, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Dir. acgr. 


Scholler, Kath. 


L. Stetter. 
—— 
Bekanntmachung, 
1652. (Das Koller'ſche Stipendium in Weiffenhorn 
betreffend.) 


Nachdem mit dem Schluße des If. Semeft ers des 
Stubienjahres 1845 das Georg Kollerfche FamiliensStis 
pendium per jährlich fünfzig Gulden, woriber dent ums 
terfertigten Magiftrate das Präfentationsrecht zufteht, in 
Erledigung gekommen iſt, uad ſich bis daher Bein Ab- 
Eömmling des Stifters dafür gemeldet hat, fo wird bie: 
fes mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß diejenigen, welche aus dem Grunde der Ver: 
wandtſchaft mit dem Stifter auf dem Genuß diefes Stis 
pendiums Anſpruch machen zu Fönnen glauben, dieſen 
binnen 6 Wochen vom Tage dieſer öffentli— 
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den Bekanntmachung im allgemeinen Un: 
seiger des Königreichs geltend zu machen haben; 
widrigenfals über den Genuß des Stipendiums jene Uns 
prdnungen des Stifters zur Anwendung kommen wür— 
den, 

wandten ſubſtituirt bat. 
Weiſſenhorn den 15. April 1833. 
Magijtrat allba. 


Praffler, Bürgermeijter, 
U —— 


Befanntmahung. 


1653. Alle diejenigen, welche anden Michl Gfchwen: 
der von der Höhle eine Forderung zu machen haben, 
werden au 

Montag den 135. Map d, 38. 
Vormittags 10 Uhr 

zur Piquldation ihrer Forderungen unter Strafe bes 
Ausfchluffes anher vorgeladen. 

Am mämlichen Tage wird das Anweſen des Mi: 
chael Gſchwender von der Höhle, beſtehend aus einem 
halben Häuschen ſammt Gärtel und SKrautbett an den 
Meiſtbiethenden auf biefiger Bandgerichtsfanzlei verfter- 


ert. 
Diefes Unmefen it um 200 fl. eingemwertbet, und 
blerauf haften 365 fl. verficherte Schuiden. 
Kaufsfiebpaber werden zur Verſteigerung eingeladen, 
Kempten am 11. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Gelben, Landrichter. 


Belfanntmachung. 


1100. (36) Unna B ob! von Waldfajfen, ledigen Standes, 
deren gegenmärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, wurde 
fhon unterm 16. vorigen Monats aufgefodert, inner: 
bald drei Monaten vor unterfertigtem Gerichte zu er: 
fcheinen, und fich wegen der gegen fie vorhandenen Anfchulbi- 
gung des Diebftahls und Betrügereien zu verantivorten, 

Da fie aber am diefem Termin nicht erfchienen iſt, 
fo wird fie nach Urt. 422 des Str, ©. DB. num zum 
zweitenmal vorgeladen, fich innerhalb weiteren brei Mo— 
naten um fo gewiſſer bei unterzeichnetem Umte zu ftels 
len, als nach Verlauf diefes Termins wider fie als ger 
gen eine Ungeborfame den Geſezen gemäß werde ver: 
fahren werben. 


Waldſaſſen am 15. März 1853. 


Königl. Landgericht Waldfaffen. 
Schmidt, Landbrichter. 


welche er für dem Fall des Ubgangs eines Der: . 


Bekanntmachung. 


1461. (56) Es wird zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, daß der ledige Seifeuſieder Geſelle Johann Cas— 
par Heinrich Düll von hier heute freiwillig ſich unter 
die Euratel des biefigen Magijtratsratbs und Sailer 
meijters Johann Valentin Seittler begeben bat. 

Von nun an find alle Verträge und Verbandlun— 
gen, welche der Curand ohne Zuftimmung feines Cura— 
tors abfchlieft oder vornimmt, als ungültig und für ihn 
unverbindlich zu erachten. 


Neujtadt an der Aiſch, den 2. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Heffelsd, Landrichter, . 


Befanntmadhung. 


1654. Das In die Öant verfallene, aus einem größten: 
tbeils und mit Ziegel bededten Wohnbaufe mit Stall 
und Stadel unter einem Dache, Dofraum und Wurzgärts 
chen, dann 3 Dezim. Krantgarten, 68 Dezim, Acker⸗ und 
1 Tagw. 56 Dezim, Wiesfeld beftebende Anwefen des 
Xaver Schwaiger zu Oberdorf wird am Samftag den 
4. Mai d. 9, nebit der dabei befindlichen unbebeutenden 
Mobiliarfchaft einer zweiten öffentlichen Verjleigerung im 
bieſigen Amtslokale außgefept werden. 

Bemerkt wird biebei, daß die Jmmobiliarfchaft auf 
1026 fl. und die Mobiliarfchaft. auf 7 fl. 55 Er. gericht- 
lich geſchätzt jen, und daß der Hinfchlag nah Maafgabe 
bes 9. 64 und 69 des Dppothelengefeges vom 4. Juni 
1822 erfolgen würde, 

Steigerungsluftige, und zwar auswärtige mit ger 
elchtlichen Dermögens: und leumundszeugnijien verſehen, 
mögen fich biebei einfinden. 


Oberdorf am 13, Upril 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Kaiſer, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 


1464. (30) Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll das 
dem Weber Georg Uuernbeimer in Steinbach zuges 
hörige Gütlein Nr. 20, beitebend aus 

einem eiuſtöckigen Wohnhauſe mit angebauter 

Scheune und Schweinſtall, dann Backofen 

Brunnen, Hofralth, Schar: , rad: und Baum⸗ 

Garten, 4 Morgen Feld und dem vertheilten 

und unvertheilten Gemeinderecht, 
tarirt auf 1150 fl. Öffentlich meijtbietend 
den, und ift blezu Strichtermin auf 


Dienftag den 14. Mani. J 
Dormittags von 9 bis 12 Uhr 


verfauft wer⸗ 


\ —en x 


k 


babier anberaumt, zu welchem befiß: und zablungsfähige 
Kaufgliebbaber geladen werden, welche die Laſten zu jes 
der Zeit in der Kanzlei erfragen Pönnen, und bei er 
teichter Tore den Zujchlag nah Maasgabe des %. 64 
des Dnpotbekengefepes zu gewärtigen haben. 


Cadolzburg am 14. März 1833. 


Königliches Landgericht. 
Sidert, Landgerichts : Verwefer, 
DE —— ] 


Bekanntmachung. 


1525. (36) Zu Folge Verfügung vom Heutigen ift 
die durch Erkenntniß des unterzeichneten königl. Landge⸗ 
richts vom 22. Dec. 1829 gegen den Bauern Peter 
Nerreter zu Heinleinsgrieshof ausgefprocene Prodi« 
galitäts-ErBlärung und die damit verbundene Kuratelber 
ftellung 

(efr. Kr. Int. Bl. 1850 Ne. 63, 65 u. 67, Cor: 

refpondent von und für Teutfchland Nr. 218, 225 

und 232, Intelligenzblatt für die Stadt Nürnberg 

1830) 
wieder angehoben worden; — mas hiermit unter dem 
Beinerken öffentlich befannt gemacht wird, daß Peter 
Nerreter-von rum an wieder ungehindert über fein 
Vermögen disponiren Fünne, 

Altdorf, den 5. April 1333," 

Königlidhes Landgericht. 
Zernott, Landrichter, 
Henger. 


— 
Bekanntmachung. 


1529. (26) Nah Vorſchrift der neuen Depofitens 
Drdnung iſt bei dem königl. baner. Landgerichte Tölz der 
unterzeichnete DVorjtand Kurator, und ihm der zweite 
Landgerichts⸗AUAſſeſſor Bittlmair als Rechnungs führer 
belgegeben. 

As Depoſitaltag iſt im jeder Woche der Mittwoch 
beftimmt, und wenn auf felben ein Beiertag fallen ſollte, 
immer der ihm vorgehbende Werktag. 

öl; am 5. April 1833. 

Königl. bayer. Landgericht Tölz. 


Schwaiger, Landrichter. 





Gläubiger » Vorladung. 


1664. Nikolaus Diettrihs, Wittwe von Schwan 
feld, bat darauf angetragen, einen Theil ihres Grund: 
Dermögens a, verjteigern, um aus, bem Grlöfe deſſel⸗ 
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ben ihre Gläubiger zu befriedigen, Es werden daher 


ipre Gläubiger aufgefordert, ihre Gorderungen bei der 
auf Montag den g. Map I. 38. 
früh 8 Upr 
bahier afberaumten Tagfaprt, unter dem Rechtsnach⸗ 
thelle geltend zu machen, daß die nichterſcheinenden be 
fannten Gläubiger in den Einmeifungsplan für eine 
ftinmend gehalten, die unbefannten aber, unbes 
rücfichtigt bleiben werden. 
Werne den 16. April. 1833, 
Röniglihes Landgericht, 
Ritter, 
: ' Schmitt. 
— — 
Bekanntmachung. 

1657. Da die erſte Verſteigerung des halben Ha 
ſes der UM. EHriftl in Bogen, welches eingädig, ger 
manert, mit Cegfchindeln eingedeckt und gerichtlich auf 
225 fl. geihäpt it, die Genehmigung der Oläubiger 
nicht erhalten hat, fo wird man an 

Montag den 6. Map I. 98. 

im Drte Bogen zur zweiten DVerfteigerung fchreiten, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber, die ſich über die Dorbedingungen jur 
Anfäffigmachung und Hinreichendes Vermögen ausıveifen 
tönnen, biemit eingeladen werden, 

Uebrigens gejchiept der Zufchlag nach $. 64 des 
Hypothekengeſehzes. 

Um 15. April 1833. 

Königliches Landgeriht Mitterfels, 

Maine, Landrichter, 


— —— 


Bekanntmachung. 


1655. Nachdem ſich bei der Verſteigerungs⸗Commifſion 
am 14. Jänner I. J. des auf dem Wege der Hilſoboll⸗ 
ſtreckung unterm 10. Dezember v. J. öffentlich ausge: 


ſchriebenen Anweſens des Lorenz Hagel fogenannten Sels 


mair Lenzen Yon Cinbersborf Fein Käufer gemeldet Bat, 
fo wird auf Unfuchen feines Gläubigers dieſes Anweſen 
zum zweitenmal Öffentlich zum Verkaufe ausgefchrieben, 
und biezu auf Freitag den 17. Mai I. J. Morgens 9 
Uhr Eommiffion in der Landgerichts-Kanzlel angefept, wo— 
zu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden, 

Die erforberlichen Aufſchlüſſe über diefes Auweſen 
find im Bayer'ſchen Landboten vom 23 Dezember 1832 
Neo, 358 zu erjehen, 

Moosburg den 1. April 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Wiedemann, kandrichter. 
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Ediftal:Eitation, 


270°.) BomKöniglihsBanerifhentandgerichte 
Layf werden die im nachfolgenden Verzeichniife bemerfs 
ten Abmefenden und Vermißten, von deren Aufenthalt 
und feben bisher Feine Nachricht eingezogen werben konnte, 


auf Antrag ihrer nächſten AUnverwandten und ber ihnen ; 


beftellten Kurntoren hiedurch mit ihren allenfallfigen Er— 
ben und Erbnehmern öffentlich vorgeladen, ſich in den 
unten angegebenen Friſten und refp. Terminen entweder 
perfönlich oder fchriftlih um fo gewiſſer in dem biefis 
gen Gerichtslokale zu melden, als die Abwefenden Sub 
Nr. ı bis 5 für todt erflärt, ihre Erben und Erbneh— 
mer mit ihren allenfallfigen Erbsanfprüchen nicht mebr 
gebört, und das Vermögen der Vorgeladenen denjenis 
gen, welche fih als deren nächte Erben legitimirt has 
ben, ohne Kaution ausgehändigt, die sub Nr. 4—9 


angeführten Individuen aber für verfchollen erachtet, ihre 
allenfallfigen Descendenten vom Nachlaffe der. Verſchol— 
Ienen ausgefchloffen, und das Vermögen ber Leptern 
deren legitimirten Erben gegen Kaution überlafien wer: 
ben ſollen. 

In Bezug auf die Abwefenden sub Nr. 1 u. 2 wird 
die Meldungsfrift auf 9 Monate und zwar längjtens bis 
zum Montag den 11. Novbr. 1855 
rückfichtlich der Abwefenden sub Nr. 5.— 9. bingegen 
die Meldungsfrift auf 6 Monate und zwar Längftens bie 
zum Montag den 12. Auguſt 1833 
feitgefept. 

Lauf, im Rezat-Kreife am 25. Jänner 1855. - 


Königl.eBayeriſches Landgericht. 
‚Knoll. 
Späth. 


Verzeichniß 
der oͤffentlich vorzuladenden Landes-Abweſenden. 


Alter. 
Geburts— 


Stand und | 
Gewerbe. 


Dors und 


Zunahme. 


Wann und wie 


Geburtsort. 
vermißfit. 





Friedeih Schön: Gemeiner des 8.lı790 Nov. 
böfer, 11. Linien » Ju: 
fanterie : Regim. 


2. || Leonhardt Gös⸗ 


Gemeiner des 8.1789 |Detbr. 
wein, | 


11. Linien» Ins 
fanterie «Regim. | 
1759 Octbr. 





3. || Ulrich. Hammer⸗Buchdrucker, 
ſchmidt, 





4. | Konrad Sohn: Gemeiner des K. 
mann, 10. Linien- Ju⸗ 
ſanterie-Regim. 


1787| Dez. 


⸗ | Eben fo. ” 





Jabt Mut. Tas. 


2 NBuderbof bey Hoͤr⸗ Zeit dem ruſſiſch. Feld: 


Jan. | 28 


348 | 56 
zuge vermißt, und am | 


9. Decbr. 181% in den 
Liften feines Regim. 
abgejchrieben, von wel: 
chem Zeitpuncte an 
über - fein Schickſal 
nichts mehr in Erfab: 
rung gebracht wurde, 


mersdorf. 


Schönberg. Wied feit dem ruffifchen 


Feldzuge vermißt. 


200. — 


Lauf. 12144 


Gieng im Jahre 1796 
in die fremde und ließ 
von jener Zeit an, 
nichts wiehr von fich 
bören. 

Wohnte dem Feldzuge 
nach Rußland ben, u. 
wurde am 1. Nünner 
1815 als vermift ab» 
gefchrieben. 

defgleichen. 


Hüttenbach. 2350| — 


defgleichen. 








Stand und 
Gewerbe, 







Dor- und 


Bann und wie 
vermißt. 






Geburtös 
Iapr] Mint. | Tag. 


Geburtsort. 






Bunabme. 








Tr Th Tb — 
6. Katharina Piclin,Dienftimagd. 1776) Jump | 16 || Lauf Hat fi vor 59 bis 4o|. 62 | 30 

Jahren zu Nürnberg, 

woſelbſt fie fich befand, 

mit einem Solbaten 

entfernt, und ließ feit 

jener Zeit nichts mehr 

von ſich hören, 


7. Georg Bezold, Soldat des K. 11.1785] Zum | 7 || Roffofen, It am 12. April 1809) 463 | 52 
Linien : Inf. Reg. von den Infurgenten 
inTprol gefangen wor: 
den. 


8. Georg Schlem: |Soldat des 8. 2.1787]Sept.| 24 Schnaitach · Seitdem ruffifcheneld:) 600 | — 
mer, Chevaur⸗Leg. Re: zuge vermißt. 
giments, 


9. | Erhardt Lindner, Glaſer-Geſelle. 1770| Febr. | 5 || Schnaitadh. Gieng im Jahre 1796| 100 | — 
in die Fremde und 
ließ feit jenereitnichts 
mehr von fich hören. 


ee 


Ediftal: Citation. vermißt wird, noch feine gefeplichen Erben ſich auf die 

Öffentliche Vorladung vom 8. Jänner 5.9. in dem feſt⸗ 

865.) Anna Maria Voͤlkl, Jummpopnerstochter von gefegten Termine hierorts gemeldet haben, fo wird ders 

Paterjtorf Fönigl. Landgerichts Viechtach ift wegen Dieb: felbe hiemit für verfchoflen erklärt, und fein Vermögen 

Gahlsverbrechen der Unterfuhung unterworfen, bat ſich am den Intejtaterben gegen Kaution ausgeantiwortet ' 

aber aus bierortigem Gerichtöbezirt ald dem Ort der werden. s ; 

Derübung —— E I. Zeit noch nicht zurückge⸗ Den 16. April 1833. 

kehrt. — In Gemäßbeit des Erkenntnißes des Eönigl. 5 . 

Appellationsgerichtes für den U. D. Kreis vom 19. bis PERLE RURSE TR ERBUEREER 


25. Zäner 5. 36. wird Unna Maria Völkl hiermit Engelbach, k. Landrichter. 
vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem k. Landgerichte — 
Negen zu erfcheinen, und fi) wegen der wider fie vor: : 
Handenen Anfchuldigung zu verantworten. Gläubiger s Vorladung. 
Regen ben 25. Februar 1853. 1665. Anfprüche aller Art an den Nachlaß der am 
Königlihes Landgericht, 9. v. Mts. verjtorbenen Yuna Maria Hußlein, Witt: 
Zottmann. we zu Wipfeld, find 
Donnerftags den 9. Map I. 38. 
— Vormittags 10 Uhr * 
geltend zu machen, widrigens bei der weiteren Sachbe 
Verfchollenheits: Erflärung. handlung hierauf Peine Rüchfiht genommen wird, * 
1667. Nachdem weder Johann Gambs Marxenſohn Werne, den 16. April 1833. 
von Dftin d. G. und Soldat beim kgl. 2ten Linien:Ine E Königliche Landgericht, 


fanterie: Regimente, welcher feit dem rußifchen Feldzug Ritter, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


1624. (36) Wer an den Nachlaß der dahler verftor: 
benen Georg Schwarz’fchen Eheleute irgend einen Ans 
fpruch, oder eine Forderung zu machen bat, muß ſolche am 

Montag den 15. F, Mts. Mai 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anmelden und nachweiſen, widrigenfalls ber Nach: 
laß ohne weitere Rückſicht an die Erben eingehändigt 
werden, und ber Ausbleibende unberückfichtigt bleiben wird, 


Die zue Nachlaßmaſſe 


gehörigen Mobilien wer: 
den am 
Dienftag den 14. k. Mis, Mai 
früp 8 Uhr 
im Schwarzer'ſchen Wohnhauſe, und die Immobil- 
lien am 
Mittwoch den 15. Mail, 38. 
ü Uhr 


b 
im biefigen Rathhaufe öffenzlich an den Meifibietenden 
verjtrichen. 

Die Befchreibung der Tars Verhandlung der Immos 
bilien Bann jtündlich im Gerichtslofafe eingefehen werben 
und die Bedingungen ded Verkaufs werden an ber Tags 
fahrt eröffnet, 

Sommerbaufen den 11. April 1833. 


Sräflich Rechtern Limpurg Speffeld’fches 
Herrſchaftsgericht. 
Moper 


U 


Liquidationg: Edict, 


1658. (Schuldenliquidation des Alois Wöber und 
Johann Adam Glaab von Elfenfeld betr.) 
Aloys Wöber und Johann Glaab von Elfen: 


feld find gefonnen, in Nordameritas Staaten einzus 
wandern. 


Deren fämmtlihe Gläubiger werden zur Anbrin- 
gung und Nachiveifung ihrer etwaigen Korberungen auf 
Mittwoh den 6. Mapd, J. 

- früh 9 Ubr . 
bieber vorgeladen ; widrigens fie bei der Aushändigung 


und Ausweiſung des liquidatifchen Vermögens nicht bes 
ruckſichtigt werden follen. 


Dbernburg, den 3. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Vochen, Landrichter. 


m 


Bekanntmachung. 


1668. 3a) In der Verlaſſenſchaftsſache des Georg 
Plattner, ehemaligen Bräubansbefigers zu St. Sals 
vator, hat man auf Eröffnung des Univerfalfonfurfes er⸗ 


Pannt, und bei nunmehr vorliegender Rechtskraft des 
Erkenntnijfes werden die gefeplichen Ediktstäge hiemit 
ausgefchrieben, und zwar ber 
.Ite 
zue Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nacweifungen auf ben 29. Mai, 
der Ilte 

zur Vorbringung der Einreden gegen ble angemeldeten 
Gorderungen auf den 28. Juni, 

' der 1Ilte 
zum Sclußverfahren, and zwar 

a) zur Replı? auf den 27. Juli, 

b) zue Duplif auf den 10. Auguft 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmmt, wozu die gericht 
lich unbekannten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, baß dad Nichterfcheinen am erjten 
Eviftstage die Ausfchliegung der Forderungen von der 


Gantmaſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 


tägen aber den Ausſchluß mit den an biefen Tagen zu 
pilegenden Verhandlungen zur Folge hat. 


Um 2. April 1835. 
Königlihes Landgericht Paffan. 
MWerndl, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


1635. (256) Auf Undringen eines Hppothefgläubigers 
wird das dem Salzſtößler Philipp Reiner gebörige 
unausgebaute breijtöcdige Haus in der Frauenhoferftraife, 
nach der Schäpung vom 11. I. M. auf 12,000 fl. ges 
werthet, dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, j 


Dasſelbe ıft mit 14,127 fl. Hypothekkapitallen be 
laſtet. 


Der Hinſchlag richtet ſich nad $.64 des Hppotherg 
Pengefepes. 

Man hat daher Verfteigerungstermin auf Donner 
flag den 2. Mai l. I. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
angefept, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eingelas 
ben werden, daß fi dem Gerichte unbekannte Käufer 


über ihre Vermögens. Verhältniffe legal bei dem Striche: 
Termine auszuweiſen haben, 


Den 16. April 18353. 
8. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Allwener, Direktor. 


Mayer. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 


1662. In der Nacht vom 12. auf den 13. d. Mes, 
wurden bem Johann Sauer jung zu Unterpleichfeld 
aus einer Stube folgende Gegenftände entwendet: 


’ 


f) zwei neue Oberbetten von Barchent, das eine mit 
breiten, das andere mit ſchmalen rothen Streifen, 
im Werthe zu 24 fl.; 
2) zwei neue Kopffiffen von Barchent, 
rothen Streifen, im Werthe zu 6 fl. 
Sämmtliche Juſtiz- und Polizei: Behörden werden 
erfucht, auf die entwendeten Gegeuftinde und den Thä— 
ter genaue Spähe zu halten, und im Entdeckungsfalle 
gefällige Nachricht Hieher gelangen zu laſſen. 
, Würzburg den 16. April 1833. 
Königlihes Landgericht rechts des Maine, 
j B. V. d. B. 
Der königl. Juſtizkanzlel⸗Aſſeſſor 
Eimmerer, 


mit breiten 


Höfling, 
Bekanntmachung. 


1669. (3a) Die Obligation des ehemaligen fürftlich 
Paßauiſchen Aerarialamtes ad 600 fl. zu 4 pEt. ddo. 
1. Februar 1802 Nro. 675 und die Dbligation des che: 
maligen Klofters Niederalteih ad 500 fl. zu 4pCt. ddo. 
13. Mai 1745 Neo. 17+ beide fr den bicfigen Fönigl. 
Studienfond ausgejtellt, find:zu Verlurſt gegangen, 

Auf Unfuchen werden biemit alle diejenigen, welche 
entweder im Beſitze dieſer Obligationen find, oder darauf 
Unfpeüche machen wollen, eufjefordert, binnen 6 Mona: 
ten ihre Dieffallfigen Nechte um fo gewiſſer bierorts 
geltend zu machen, als nach fruchtlofem Terininsablaufe 
dieje beiden Obligationen für kraftlos erklärt werden, 

Paßau den 12. Upril 1835. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau— 

Dir. aegr. 
Scoller, Rath. 
L. Stetter, 


Bekanntmachung. - 


1670. In bee Concursſache über das Vermögen des 
Bäckermeiſters Thomas Hetz ner zu Brand ijt das Lo— 
cations⸗Erkenntniß unterm heutigen jtatt der Publikation 
an das Gerichtsbrett angefchlagen worden. 


Erlangen den 17. April 1853. 
Königl. baver. Landgericht. 
Gaſt. 


Bekanntmachung. 


1672. In Sachen Biſchoff gegen Eckart, wegen For 
derung num Hulfsvollſtreckuug, wird auf Fläigerifchen Uns 


m 
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trag der auf den 29. d. Mis. und Is. anberaumte Sub- 
baftations:-Termin biemit wieder aufgehoben, und diejes 
allgemein befannt gemacht. 
Nürnberg den 17. April 1833. 
Königl, bayer, Kreis: und Stadtgeridt. 


Buſch, Direktor, 
: v. Junker. 


Bekanntmachung. 


1671. Am Mittwochen den 29. Maia. c, Vormittags 
10 Uhr werden am Öerichtöfige die zur Kuratel des Nif- 
laus Förtfch von Höchſtadt gehörigen Grundſtücke als: 

14 Morgen Feld an der Kraushait, 

2 Morgen Feld. am Lappacher Weg, 

1 Morgen Feld am Bechböfer Weg, 
vorbehaltlich der Genehmigung der Erben vffentlich ver 
ſtrichen; wozu zahlungsfihige Kaufluftige hiermit vorge: 
Indeh werden. 

Höchſtadt am 12. April 1853. 
Königlihes Landgericht. ‚ 
Bifani.n: 





Gläubiger Vorladung, 
1625. (36) Joſeph Zindtant, Schuhmachermeifter - 


von Auffenau, will nad Nordamerifa auswandern, es 
werden daher deſſen Gläubiger zur Richtigſtellung ihrer 
Forderungen auf Donnerſtag den 2. Mai 1,98, frühe 8 
Uhr umter Strafe der Nichtberückfichtigung bei der Ver: 
mögend:Unsfolgung an dahieſiges F, Landgericht vorge—⸗ 
laden. 

Orb am 11. April 1855. 


Königliches Landgericht. 
Debes, Landrichter. 


Voͤller. 
— 
Bekanntmachung. 
1673. (30) Dom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 


wird auf Antrag der Geheimen Rath Grafen Julius vom 
Soden’fhen Erbsintereifenten der unbekannte Inhaber 
nachjtehender zu Verluſt gegangener Documente, und 
zwar: 

a) einer auf deu verſtorbenen Herrn Bernhard Wink⸗ 
fer von Mobrenfels ausgeftellten Ober-Einnabınd: 
Dbligation ad f ’ . . 19 fl. 

oe Welche mit _ Num. 2296 bezeichnet iſt. 
7 
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b) einer gleichen mit ber Num. 2297 bezeichneten Ob- 


figation über 4 - . e . . 150 fl 
c) einer gleichen mit der Num. 2298 bezeichneten Ob» 
ligation über . . . . . 225 fl. 
aufgefordert, binnen 6 Monaten von heute am feine Uns 
forüche durch Vorlage der Documeute bierorts geltend 
zu machen, widrigenfalls diefelben als amortifirt ausge: 
ſprochen und für Fraftlos und ungültig erflärt werben 
würben. 
Nürnberg den 16. April 1835. 
Bufd. 
v. Junker, 


—— 


Ediftallabung. 


1631. (36) Johann Rottbaupt von Poppenhaus 
fen hat fi dem Konkursverfahren freiwillig unterwors 
fen, und e6 werben bie gefeplidyen Ediktstage, nämlich 


I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 
rigen Nachweifung auf 
Dienftag den 21. Maid, 36, 
IT. zur Vorbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen, auf 
Donnerftag den 20. Juni d. Js., 


III. zu den Schlufverbandlungen, auf 
Donnerftag den 18. Juli d, Js., 
-jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefept, und biezu fänmt: 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit 
Öffentlich unter dem Nechtsnachtbeile vorgeladen, dag 
das Nichterfcheigen am erjten Ediktstage bie Ausfchlies 
fung der Forderung von der gegemmärtigen Konkurds 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehs 

menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen , welche irjend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Dänden 
Haben, bei Vermeidung des Erfapes, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 

eben. 
, Euerborf am 1. April 1835. 


Königliches Landgericht. 
Ihl, Landrichter. 
Schreiber, 


Bekanntmachung. 


1628. (26) Dem hoben Auftrag der Königlichen Re: 
gierung des Dbermainkreifes, vom 20. März diefes Jah: 
ces gemäß, wird die durch dad Ableben bes jeitherigen 
Pächters disponibl gewordene Auerbacher Jagd in ber 
Revler Michlfeld gelegen am Dienftag den 

14. Mai 1833 


— 


in dem Geſchäftslokale des Königlichen Rentamtes Auer: 
bach der Öffentlichen Wiederverpachtung unter den nor: 
malmäßigen Bedingungen und Vorbepalt der höchſten 
Genehmigung unterteilt, 

Indem Pachtliebbaber biezu eingeladen werden, wird 
bemerkt, daß die Verhandlung früb 10 Uhr begiunt, 
und der Zufchlag präzis 12 Uhr erfolgt. 


Auerbach und Horlach den 15. April 1833. 
Königlich Bayeriſches 
Rentamt Auerbach. Forſtamt Horlach. 
Beruer, k. Rentbeamter. Schmidt, k. Forſtmeiſter. 


Glaͤubiger⸗Vorladung. 


1620. (35) Jakob Adter, gewefener Sälzer von 
hier, mill nach Nordamerifa auswandern, es werben 
daber deffen Gläubiger zu Richtigftellung ihrer Border 





” rungen auf 


Montag den 6. Mai früh 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtberückfichti,ung bei der Vermöds 
gens:Ausfolgerung anher vorgeladen. 
Drb am 11. Upril 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
Voͤlker. 


Bekanntmachung. 


1635. (36) Wer immer am die Verlaſſenſchaft des 
am 7. März I, 36. dabier verftorbenen Gerichtöveteris 
närs Franz Sales Deproffe einen Unfpruch zu mas 
chen bat, wird piemit aufgefordert, denfelben 

binnen 4 Wochen 
dieffeitö anzumelden, widrigenfalls in diefer Sache ohne 
weitere Rückſichtnahme auf verfpätete Anmeldungen rechte 
licher Ordnung nach fortgefahren werden wird, 


Um 3. Upril 1833. 
Königliches Landgericht Miesbach. 
Wiefend, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1606. (36) Charfamftag Abends zwiſchen 8 — 9 
Uhr wurden aus einem Haufe zu Unterhohenried ents 
wendet: 

Ein noch guter großer Branntweinfeffelbut, oben 
an den beiden Röhren mit einer breiten Dolle, und eis 
nem beweglichen aufs und abfdiebbaren Spanner im 
Werthe zu 6 fl. 30 kr. 


Eine große kupferne Pfanne von 10 Maaß mit 2 
Flecken, einen zwei flachhandbreiten am Stiele oder beim 
Dehre, und einen Heinern im Boden zu 1 fl. 50 Er. 

Eine Bleinere Fupferne Pfanne von 6 — 7 Maaß, 
gleichfalls geflickt zu 1 fl. 

Eine zinnerne Flafhe von 24 Man, worauf auf 
der Seitenwand in einer Cinfaffung eine Jahrzahl und 
St. nebjt dem Anfangsbuchitaben eines Beinamens, der 
nicht angegeben werden Fonnte, vieredigt, mit einem 
Einfchraubdecfel und einem ausgefchweiften Griffe, im 
Werthe zu 

Cine Peinere zinnerne Flaſche von 14 Maaß auf 
der Seite in einer Herzform die Jabreszabl 1819 und 
St. H. (Stepban Hahn: zu 48 Er. 

Diefer Diebſtahl wird Behuſs der Eutdeckung öf: 
fentlih befannt gemacht. 

Haffurt am 11. April 1835. 


Königlihes Landgericht, 
Greſer, Landrichter. 
Jörg. 
DE — 


Bekanntmachung. 


1614. (26) Die Kaſpar Spielbergiſchen Eheleute in 
Mauren find geitorben, und die erlaſſenen Immobilien, 
als: 
ein halbes Soͤldenhaus mit Stadel, Garten und Ge: 

meinde⸗Gerechtigkeit p. 2075, 
4 Morgen Acker am Hungerverg p. 2076, 
4 Morgen Acer im Bodenloch p. 2273, 
4 Morgen Uder im Udelfälh p. 2310, 

Morgen Uder am Bräudesberg p. 2243, 
H Morgen Uder am Berg p. 305, 

% Morgen Uder im Schorenfeld p. 415, 
werben 

Dienftag den 14. Map 1833 
Vormittags 8 Uhr 
in biefiger Kanzlei zum öffentlichen Verkaufe gebracht. — 
Un dem nämlichen Tage wird auch die Schulden:Liquis 
dation vorgenommen, umd alle diejenigen, welche an die 
Berlaffenfchaftsmaffe des Kafpar Spielberger aus was 
immer füc einen Titel eine $orderung zu machen haben, 
werden zur Anmeldung und Befcheinigung unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß anfonjt die Vertheilung 
der Maſſe ohne weitere Nückficht erfolgen würde, 
Harburg den 3. April 1833. 
Fürſtliches Herrſchaftogericht. 
Schmid. 





Glaäubiger⸗-Ladung. 


1639. (36) Jakob Seipel, Bäckermeiſter zu Auf⸗ 
fenau, will nah Nordamerika auswandern, ed werden 


1 fl. 20 kr. 
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daher deſſen Gläubiger zur Nichtigftellung ihrer Fordes 
rungen auf 

Freitag ben 3. Mai 1, 98. früh 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtberückfichtigung bei der Vermögens: 
Ausjolgung an diejfeitiges k. Landgericht vorgeladen, 

Drb am 11. April 1833. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Debes, Landrichter, 
Dölfer. 





Gläubiger: Vorladbung. 


1666. Michael Joſeph Reichart von Nicdernberg, 
iſt Willens in die amerifanifchen Freiftaaten auszumans 
bern, weshalb alle diejenigen, welche eine Forderung an 
denjelben machen zu können glauben, biemit aufgefor: 
dert werden, folche 


Montag den 6. Map Se. 
früh 8 Uhr 
unter dem Präjubize der Nichtberüdfichtigung bei ber 
Vertheilung der Strichsgelder dabier geltend zu machen. 


Deer. Obernburg am 4. April 1833. 
Köuigl. bayer. Landgericht. 


Vochaus. 
Rohr, 


Befanntmadhung. 


1638. (25) In der Johann Adam Heutleinfhen Ver: 
Loffenfchaft zu Gülchsheim werden nachftehende Immo⸗ 
bilien: 


1) ein Köblers Gut, Eat. Nr. 1206, Steuerkapital 
1065 fl.; 

2) 14 Piarreib mit % Morgen Laubpolz im Bufchs 
mwäldlein, Eat. Nr. 1207, Steuerfapitäl 2450 fl.; 

3) 4 Morgen Uder in der Dietrichs Weiden, Cat: 
N:. 1208, Steuerfapital 65 fl.; 

4) 4 Morgen Acker am Himmelspeimer Weg, Cat. 
Mr. 1210, Steuerkapital 120 fl.; 

5) — Wieſen in dem Immengarten, Cat. 

. 1211, Steuerkapital 10 fl.5 

6) 4 Morgen Wiefen in den fauren Wiefen an drei 
Stüden, Eat, Nr, 1212, Steuerfapital 20 fl; 

7) 4 Morgen Acer ftößt auf den Neithpfad, Cat. 
Nr. 1220, Steuerkapital 105 fl.; 

8) 2 Morgen bei den Leimengruben, Cat, Nr. 1222, 
Gteuerfapital 160 fl.; 

9) 4 Morgen Uder am Bruckweg, Cat, Nr, 1223, 
Steuerfapital 35 fl.; 

10) 4 Morgen Acker am Lochpfad, Cat, Nr. 1224, 
Steuerkopital 40 fl; 

47* 


* 


* 


11) pi Morgen Acker am Bruckweg, Cat. Nr. 1225, 
teuerkapital 345 fl.; 

12) 4 Morgen Acer am Geheimweg, Cat. Nr. 1227, 
Steuerkapital 20 fl.; 

13) 4 Morgen UAder bei der dürren Wiefe, Cat. Nr, 
1228, Stenerkapital 60 fl.; 

14) 4 Morgen Acker am Schleifwege, Cat. Nr. 1229, 
Steuerfapital 55 fl.; 

15) 4 Morgen Meer allda, Cat. Ne, 1230, Steuer: 
Kapital 55 fl.; 

16) 4 Morgen Acker hinter den Gärten, 
1252, Steuerfapital 65 Il; 

17) 4 Morgen Krautfeld, ſtößt auf den Brudiveg, 
Cat. Nr. 1233, Steuerkapital 65 fl.; 

18) 4 Morgen Acer im Dellinger Grunde, Cat. Nr. 
1234, Steuerkapital 35 fl; 

19) 1 Morgen bei der untern Beerenwieſe, Cat. Nr. 
1256, Steuerlapital 35 5 

20) 4 Morgen Acer am Völler, Cat. Nr. 1258 
Steuerlapital 135 fl; ; 

21 2 Morgen Ufer am Stöcklein, Ent, Ne. 1259, 
Stenerfapital 400 fl; 

22) 4 Morgen zwijchen den Weinbergen, 
1292, Steuerfapital 15 fl.; 

25) 4 Morgen Krautfeld am Auber Weg, Eat. Nr. 
1245, Steuerkapital 65 fl; 

24) 4 Morgen Ufer am Schleifweg, Eat. Nr, 1245. 
Steuerkapital 55 fl; 

25) 1 Morgen am Dellinger Weg, Cat. Air. 1246, 
Steuerkapital 215 fl.; 

26) 2 Morgen binter der ‚Kezzil, Cat. Nr. 1248, 
Steuerfapital 100 fl; 

7) 3 Morgen am Einfenberg, Eat. Rr.1251, Steuer: 
Sapital 55 fl.; 

28) 4 Morgen jrößt auf den Holzwaafen , Gat. Str. 
12323, Steuerfapital 105 fl.; s 

29) 14 Morgen bei der Krumen, Cat. Nr. 1255r 
Steuerfapital 265 fl.5 

30) J Morgen am Heimeröheimer Weg, Cat. Nr. 
1255, Steuerfapital 80 fl.; 

31) 1 Morgen beim Feuerftein, Cat. Nr. 1256, 
Steuerkapital 105 fl.; 

32) 4 Morgen der Gänsader, Ent. Nr. 1259, 
Steuerkapital 20 fl.; 

33) 4 Morgen am Kreuzweg, Eat. Rr. 1260, Steuer: 
Kapital 55 fl.5 

34) $ Morgen am Nußpfad, Cat. Ne. 1462, Steuer: 

Rapital 160 fl; ' 

35) 4 Morgen bei der Stiegel, Eat. Nr. 1265, 
Stenerfapital 15 fl; ’ - . 

36) $ Morgen in der Holzleiteh, Cat. Nr. 1264, 
Steuerfapital 155 rl.; 

37) 4 Morgen Wiestein beim Gottöwieslein, at. 
Ne. 1266, Steuerkapital 30 fl} . 

38) 4 Morgen Wiefe bei den Bergen, Cat, Nr. 1267, 
Steuerkapital 60 5 00° = 


ih. 


Eat. Nr. 


Cat. Nr. 


39) 4 Morgen beim obern Steg an 2 Stücken, Eat. 
Nr. 1269, Eteuerfapital 40 fl.; 
40) 4 Morgen der Augertsgarten, Cat, Nr. 1270, 
Steuerkopital 55 fl.; 
ar) 4 Morgen in der Peunt, Cat, Nr. 1271, Steuer: 
Kapital 40 fl.. 
42) 4 Morgen Wiefen beim Schmidtögärtlein, Cat. 
Nr. 1272, Stenerfapital 35 1l.; 
45) 4 Morgen einmädige Wieſe an 3 Stüclein mit 
Geräufch, Cat, Nr. 1273, Eteuerfapital 60 fl.: 
44) 2 Gert. Dorngebüfche in der Lade, Cat, Ar, 
1274, Steuerkapital 5 fl.; 
45) & Morgen Laubbolz im Bufchmwäldlein, Cat. Re. 
ſämmtlich auf Gülchsheimer Markung ; 
F 1275 Steuerkapital 35 fl; 
46) J Morgen Acker beim Weidengärtlein, Cat. Mr. 
2698, Steuerkapital 60 fl-; 
47) 2 Morgen Wiefe im Grund bei derunteen Müple, 
Cat. Nr. 2699, Steuerkapital 80 fl.; 
auf Lizzeichhauſer Mackung, 
48) 3 Morgen Acker im Nicbel auf Rodheimer Mar: 
fung, Cat. Nr, 1880, Steuerkapitel 65 fl; 
dem öffentlichen Verſtrich ausgefeht, uub wird Termin 
biezu auf 
Dienftag den 5. Mai frübe 9 Uhr 
dahier am Oerichtöfike anbersumt, wozu Strichlichhas 
ber eingeladen. Die Strichbedingnife werden am Ter: 
mine bekannt gemacht, und die Güter ſelbſt können je: 
dem Strichsluftigen von dem Ortsvorjicher zu Gülchs— 
beim vorgezeigt werben. 
Ufienheim, den q. April 18353. 
Königliches Landgericht. 
DBoveri, Eundrichter. 


,— 


Bekanntmachung. 


1663. Aus einem Haufe zu Neuenreuth wurden in 
der Nacht vom 2. anf den 5. d. MS, bie nachbenann: 
ten Gegenſtände durch zwei Weibsperſonen von mittler 
rer Größe und Alter, welche den Bamberger Dialekt 
fprachen, und wie Landleute aus dem Bambergiſchen 
gekleidet waren, entwendet. ; 

Man vequiritt um Anordnung der geeigneten Spähe 
nach diefen Perfonen und den Ublaten. 


Thurnau, den 9. April 1853. 


Graͤflich Gichifhes Herrihafts- und Eri- 
minalsiinterfuhungs:©ericht, 


v. Priejfer. 





Befhreibung der entwendeten Öegenftände, 


Ein dunfelblau tuchener Bruſtfleck, eine ſchwarz⸗ 
Baummollene Halsbinde geflicht, eine. Tabakspfeife ‚Don: 


Holz, Ulmerform mit gelben Meffing befchlagen, nebft 
fihwarzbeinenen Rohr und grünen feidenen Schnüren ; 
eine Pelztappe von grünem Tuch und Dtterpelj, eiu 
Koller eines 15jährigen Knabens von grünlichten Tuch 
mit gleihen Knöpfen und leinenem Autter; ein paar 
Stiefel dejjelben, bereits gebraucht; 2 Handtücher, ein 
Tiſchtuch, 2 leinene Mannsbemder, 6 dergleichen Weibs⸗ 
bemder, 2 dergleichen Kinderbemden mittlerer Größe, 3 
Frauenzimmerwämſer, das eine von dunkelblauen Tuch, 
das zweite von rothgeſtreiften Weberzeug, und das dritte 
von grünlichtem Tuch, 3 paar Weiberfchub, 1 paar ders 
gleichen Pantoffel, fämmtlih von ſchwarzer Farbe und 
fchon gebraucht, ein paar weiße baummollene und zwei 
paar gewirkte Weiberftrimpfe, 3 rotbe Kopftüchlein, 2 
MWeiberbauben, die nicht näher befchrieben werden kön— 
nen, 1 Holzhacke mit Helm, 





Beſchluß. 


1674. Der Bediente Georg Blank iſt am 19. März 
l. Irs. dabier verjtorben, und bat in feinem zurüciges 
laſſenen Teftamente feine beiden Geſchwiſter Anton Blank 
Schreinermeifter, und Anna Brücklin Wifchersgattin das 
bier, geborne Blank, als Univerfalerben eingejeßt. 


Da aber der verlebte noch eine Schweiter Therefia . 


Blank, verebelicht an den Wäfcher Kuffmüller zu Penzing 
bei Wien batte, deren gegemvärtiger Aufenthaltsort nicht 
ausgeforfcht werden kaun, fo wird diefelbe hiemit aufge: 
fordert, fich binnen fechzig Tagen dießorts zu erklären, 
ob fie das Teftament ihres Bruders Georg Blank aners 
Eenne oder nicht, außerdejfen nach Verlauf dieſer Zeit 
ditfes Teſtament als anerfannt betrachtet wird, 


Regensburg den 12. April 1835. 
Königl. Daper. Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, 
M. Shüp. 


—— 


Bekanntmachung. 


16025. Katharina Pfanenjtiel, Landarztenstochter 
von Zwieſel, ſtarb am 2. Dezember 1832 zu München 
als Dienſtmagd im ledigen Stande, ohne Kinder, und 
ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Dispofition, 


Da ihre Anteftat:Erben die Erbfchaft nur cum be- 
neficio legis et inventarii angetreten baben, jo werden 
biemit alle diejenigen, welche an den Rücklaß der Katha— 
rina Pfanenftiel aus mas immer für einem Grunde Un: 
fprüche machen zu können glauben, aufgefordert, ſolche 
längſtens bis zum 

Mittwoch den 2. Maid. Is. 
um fo gewilfer dapier anzubringen, als widrigenfanls Feine 
Rücfipt mehr darauf genommen, fondern in biejer Ver: 


509. 


I tli 
—— —* . Ordnung nach weiter dorge⸗ 


Sign. am 5. April 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Regen. 
Bottmann, 








Öläubiger - Ladung. 


1661. Da Joſeph Englert von Rüf in bie ver 
einigten Stanten Nordamerikas auswandern will, fo 
haben alle diejenigen, welche. Forderungen an deuſelben 
machen zu Fetuen glauben, dicje 

Freitag den 10. Map L 38. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, bei der Ausfolgung der- 
Etrichögelder nicht berücfichtigt zu werden, dabier „gel: 
tend zu machen. 
Dekr. Obernburg am 3. April 1833. 
Königl. baver. Landgericht. 


Vochans, 
E A. Rohe, 


* 


—— — 


Bekanntmachung. 


1659. (20) Vom 
Königlihen Landgerichte Bayreuth 
werden in vim execntionis die dem Zimmergeſellen 
Friedrich Drechſel zu Obernſees zugehörigen Immobi— 
lien, beſtehend in einem Wohnhaus mit angebautem 
Stadel und einem Gemüßgärtlein, dann 5 Gemeindethei—⸗ 
len an Feld, Wieſe und Holz zu 24 Tagmwer?, welche 
zuſammen um 655 fl. gewürdigt find, öffentlich zum Ver: 
Faufe ausgejtellt und Bietungstermin auf den 
14 Mai Vormittags 9 Ubr 
angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. 
Bayreuth den 8. April 1855. 
Königl, Bayer. Landgericht, 
Mener. 





Bekanntmachung. 


Balzer Eckert von Oberſtreu will in die 
Zur Schulden: 


1660. 
Freiftsaten Nordamerifas auswandern, 
Liquidation iſt Tagſahrt auf . 

Sreitag den 7. May l. Js. 
früp um 8 Uhr 
babier anberammt, wobei deſſen ſämmtliche Gläubiger 
zue Anmeldung und Begründung ihrer Unfprüche unter 
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dem Rechtsnachtheile zu erfcheimen Haben, daß fie im 
Balle des Ausbleibens bei Vertheilung feines Vermö⸗ 
gens unberücfichtigt bleiben werden. * 


Mellrichsſtadt den 10. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 


B. V. d. V. 
Scheuerer, Aktuar. 


Bekanntmachung. 


1678. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Wohnhaus des Sailer Georg Feiti dahier, in 
der obern Vorſtadt Haus: Ne. 1774 einftöcdig und ge: 
mauert, mit 5 Dez. Garten zum Zweitenmale zum öfs 
fentlihen Kaufe ausgeboten, und hiezu Tagsfahre auf 

Samftag den 11. Map 1833 
Dormittags 10 Uhr 
angefeht, wozu Kaufsluftige, welche ſich mit den zue 
Anfäßigmachung erforderlichen Zeugniſſen ausweifen koͤn⸗ 
nen, mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß mit dem 
Hinfchlage diefes Unwefens nad) 9.64 des Hypothekenge⸗ 
fepes verfahren werbe, 
Aichach, den 21. März 1833. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Forſter, Landrichter,. 


Ediktalladung. 


1679. Der Gypomüller Melchior Erhard von Wal 
lerjtein hat fich freiwillig dem Konkursverfrhren unter: 
worfen, indem feine Aktiva von den Paffivis weit übers 
fliegen werden; dem zu Folge werden nun folgende 
Ediktstäge feitgefept: 

1) zur Anıneldung und gehörigen Nachweiſung der 

Sorderungen 
Dienftag den 14. Map d. 3, 
2) zur Unbringung der Cinreden 
Freitag den 14. QJunn d. 9, 
3) zum Schlußverfahren mit der gefeplichen Abthel— 
lung, und zwar für die Replik auf Montag 15. 
July, und für die Duplik Dienftag den 30. July 
d. J. jedesmal Vormittags 8 Uhr anfangend. 
Sämmtliche ſowohl befaunte als unbekannte Oläus 
biger werden hiemit biezu vorgeladen, unter dem auge 
drücklichen Nachtpeile, daß die Ausbleibenden an dem 
erſten Ediktstoge die gänzliche Uusfchliefung ihrer Kor: 
derungen von der Gantmaſſe, die Uusbleibenden an den 
Übrigen Ediftstogen aber den Ausfchluß mit der betrefs 
fenden Handlung zu gewärtigen baben. 

Zugleich wird den Glaͤubigern bemerkt, daß das 
gefanmite Konkursvermögenauf312 fl. 37 Er. gerichtlich eins 


gewerthet worden, während die von dem Gantirer an 
gegebenen Paffiven 1316 fl. 30 Fr. betragen, worunter 
1100 fl. Hypothekſchulden, exclusive der Zinfe, begrif: 
fen find. 

Endlich werden diejenigen, welche Fauftpfänder im 
Händen haben, biemit aufgefordert, ſolche bis zum ers 
ſten Ediktstage bei Verluſt ihrer Unterpfandsrechte dem 
Konkursgerichte anzuzeigen. 


Wallerjtein, den 235. Mär; 18533. 
Gürftlih Dettingen: Wallerfteinifches 
Herrihaftsgericdt. 


; v. Langen. 


Belanntmadhung. 
1677 


77. Nachdem der Gppsmüller Melchior Erhard 
von MWallerjtein fich freiwillig dem Konfursverfahren un- 
terworfen, fo wird deſſen befikendes einftöciges und mit 
Platten gededtes Wohnhaus, nebſt Stallung, Stadel 
und einer von Pferden getriebenen Gyps- und Stampfs 
müple, ſämmtliches unter einem Dache, dann einer 
neuen Gemcindsgerechtigkeit und einem Wurz und Krauts 
garten St. B. pag. 891 am 

Dienftag den 14. Maynl. Ge, 


an den Meiftpietenden öffentlich verkauft, wozu Kaufe: 


liebhaber bei dem unterfirtigten Herrfchaftsgerichte zu 
erfcheinen eingeladen werden, 


Wallerftein, den 235. März 1833. 
dürſtlich Dettingen: Wallerfteinifd,es 
Herrihaftsgeridt, 
v. fangen, 


Bekanntmachung. 


1656. Am 2. Mai früh 10 Uhr wird in der Lands 
gerichts » Ranzlen zu Ebersberg pro 1855 bie Material 
Benfubr verjteigert. 

Steigerungsluftige Fönnen fich daſelbſt einfinden. 
Ebersberg den 19. April 1833. 
Königlihes Landgericht Ebersberg. 
Höf, Landrichter. 


Publikandum. 


1682. (3a) Don dem Föniglich bayeriſchen Landgericht 
Herrieden im Rezatfreis, werden auf Imploratlon der 
Pfere Tochter Yuife Stadelmann zu Weidenbach, 
durch Eeffion gebörigen, und zu Verluſt gegangenen, von 
dem Michael Sand von Niederoberkach für die verjtor: 
bene Amtmaͤnnin von der Pfordten, ausgejteliten drei 





Schuld⸗Urkunden über 75 fl. vom erſten Dezember 1788 
und über 25 fl. vom 28. Auguſt 1797 fodann über 25 ff, 
vom 2. May 1801, ſämmtlich zu 5pCt. verzinslich, und 
in dem Hnpotbefenbuche des Frenberrlih von Eruilsheis 
mifchen Patrinoniafgerichts Sommersdorf auf das Halb 
Haus des Michel Sand von Niederoberbadh eingetrages 
nen brei Kapitaiien, hiemit öffentlich) aufgebothen. 


Die unbekannten Befiper diefer drei Documente has 
ben djefelben innerhalb ſechs Monaten, und längjtens am 


30. Detober 8 Uhr 


bei dem unterzeichneten königlichen Candgerichte borzules 
gen, widrigenfalls dieſelben für Praftlos erPlärt werden. 


Herrieden den 16. April 1833. 
Königliches Landgericht, 
v. Merz. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1680. Auf Requifition der königl. Bau» Infpektion 
München I, wird im Wege der Verjteigerung die Bel: 
fuhr des Strafen. Materiald pro 184} auf der Münchner 
Tegernjeer: und Mittenwalder Inroler Staats; Strafe, 
fo weit foldye im dieſſeitigen Umtsbezirke entlegen find, 

am Freitag den 3. Mail, 38, 
dapier am Gerichtsfipe an die Wenigfinehmenden vers 
pachtet, an welchen Tage zugleih auch die nähern Bes 
bingniffe befannt, und allenfalfige Aufſchlüſſe gegeben 
werden, 


Am 18. Upril 1833. 
Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 
v. Haaſy. 
I U 3 


Bekanntmachung. 


1681. (30) Nachdem das bei der gerichtlichen Com? 
miſſion vom 11. v. Mts, erzielte Kaufsangeboth für das 
Franz Eggerſche Borhenmirths : Unwefen im biefigen 
Marfte die Genehmigung nicht erhalten hat, und vers 
möge Protofollen: Erklärung vom Heutigen der Käufer 
freiwillig zurückgetreten ift, fo wird mit Bezugnahme auf 
bie dieffeitige Bekanntmachung vom 24. December v. J. 
das obenbefagte Anweſen hiemit wiederholt dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgejtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 135. Drap I. 38, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, 
Das Anweſen befteht: 

-1) aus dem zwei Stod hoben gemauerten Wohnhauſe 

mit Hofraum und Garten zu 50 Dezimalen ; 

2) einer Wohnung mit zwei Zimmern im Haufe des 

Nachbars; 
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3) der ein Stockwerk hoben gemauerten, mit Schaar- 
fhindeln gededten Viehſtallung ſammt daranges 
bauter Holzremiß; 

4) der Pferdſtallang ſammt Drefchtenne und Einleg⸗ 
viertel; 

”5) der daran gebauten Remiß mit einem Legfchindel: 
dache, dann 

6) 29 Tagw. 26 Dezim. Acker und 3 Tagw. 21 Dez. 
Holztheilen, 

iſt der Brandaſſekuranz um 2000 fl. einverleibt, und 
gerichtlich gefchäpt auf 5500 fl. 

Kaufsliebbaber, von welchen fih Auswärtige über 
Leumund und Vermögen, dann insbefondere über die 
zur Sicherung des Botbengefchäfts nach $. 9 der allers 
höchſten Derorbnung vom 16. November 1822 erſor⸗ 
berlihenQunlififation auszumeifen haben, haben fich am 
benannten Tage bei unterfertigten Amte zu melden, und 
ihre Ungebote zu Protofoll zu geben, mobei bemerkt 
wird, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
fepes geſchehe. 

Am 16. April 1833. 

Königl. Bayer. Landgericht Wolfratspaufen, 


v. Haaſy, Landrichter. 
U 


Publifandum, 


1686. Der dem Georg Bauer, Hinterfaß von 
Teufchnig, gehörige Acker am Stein wirb anderweit 
feilgebothen, und Stridhstermin auf 


Dienftag den 7. Map b. 98. 
früh 9 Uhr 
dabieranberaumt, wozu Kaufslicbhaber eingeladen werden. 
Nordhalben den 3. April 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Teufhnig. 
Gramm, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1690. Im Wege der Hilſevollſtreckung wird das, dem 
Johann Gredel zu Bammersdorf gehörige 
1 Tagwerk Feld in ber Breite, Tare 140 fl. 
dem öffentlihen Verkaufe audgefept, und hiezu Ters 
min auf 
den 9. Mai Bormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu befip: und zahlungsfähige Kaufsliebha: 
ber eingeladen werben. 
Borchheim den 1. April 1833. 
Königliches Landgericht. 


v. Ammon. j 
Stein. 
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“ x ’ . 
Befanntmahung. 


"1689. Auf Requifition des königlichen Landgerichts 
Evermannftadt wird das dem Johan Georg Theiler da: 
bier zugehörige Feld in der Prunk Steuerbefig Neo. 93 
einfache Steuer 41 Fr., zebentbar, gerichtss und grund: 
bar zum Rittergut Wolkenjtein, haudlohznbar mit 10 pCt., 
belegt mit 374 fr. Erbzins dem öffentlichen Verkauf aus: 
gefegt und baben fich Kauföliebhaber 

: Montag den 15. Maid. Is. 

Vormittags 9 Uhr 
vor biefigen Gerichte einzufinden uud dem Hinſchlag nach 
$. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen, 
Pretsfeld am 12. Upril 1853. 
Freiherrlich v. Sedendorfiches Pattimonial: 
j Gericht Wolfenjtein, ! 


Urnold, 


1 





Verfchollenbeits:Erflärung. 


1691. (30) Kofpar Dilltofer, Hnndelsdiener von 
bier, jpäter Fourier imk. 5ten Linien-Infanterie-Regimente 
und ſeit 1812 vermißt, bat ſich ungeachtet der Öffentlichen 
Dorladung vom 30. Auguſt 1832, 

Kreis⸗Int.⸗“Bl. St. a2, Correſp. v. u. f. Deutfch- 
land Nr. 12 u. Nro. 262 der Augsb. Zeitung) 
hierorts nicht gemeldet, 

Derfelbe wird fofort als verfcholfen erflärt, und 
fein Bermögen gegen Caution au feine nächſten Erben 
Dinausgegeben, . 

Neunburg a. A. am 10. April 1833. 

Königl. baner Landgericht, 


Haufer, Landrichter. 


— 


Belanntmadhung 


1687. Der zweite von den. dahier aus dem Gefäng— 
nife gebrochenen und entjlobenen Verbrecher, Johann 
Türk von Halberftadt, iſt im großberzoglich Badifchen 
Amte Buchen ebenfalls verhaftet worden, mas zur Gis 
firung der Spähe andurch bekannt gemacht wird, 

Schjenfurt am 15. April 1833. 

Königliches,landgericht. 

Walter, Landrichter. 
Geßner, 


> ———— 


Bekanntmachung. 


1692. Im Wege der gerichtlichen Hilſsvollſtrekung 
werden die Befipungen des Georg Spaug zu Dit. Burg⸗ 
bernbeim, als 


4) ein halbes Wohnhaus mit Stalkung , Hofraith, 
Grasgarten, Waldrecht, Gemeinderecht und den 
vertheilten Gemeindeſtücken, durchaus zur Hälfte, 
taxirt auf 450 fl., 

2) 2 Morgen Uder im Waſſerſtall oder Schorn, ta: 
xirt per 90 fl. 

dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt und Kaufsliebbaber 
zu dem auf 
Dienftag den 7. Mai 1853 
Vormittags 10 Ubr 
dabier anberaumten Streichtermin vorgeladen, 
Windspeim am 30. März 1833. 
Königlides Landgericht. 
Engerer 








Befanntmahung. 


1638. In der Verlaffenfchaftsfahe der Wittwe Eli 
ſabetha Endres dabier wird Tagfohrt zur Liquidation 
der vorhandenen Pafjiven auf 

Mittwoch den 15. Map db. 36. 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle diejenigen, welche an der Ders 
laffenfchaftsmaffe aus irgend einem Grunde Anfprüche zu 
machen gedenfen, andurch unter dem Rechtönachtbeile 
vorgeladen werden, daß die Nichterfiheinenden bei Ver: 
tbeilung des Verlaffenfchaftsvermögens nicht. berückſich⸗ 
tigt werden follen. 


Würzburg, den 15. April 1833. 
Königl. Kreis: und Stabtgericht. 


Wening. : 
Lindner, 
——— 
Strichs⸗Patent. 


1693. Auf Antrag eines Hypothekar-⸗Glaͤubigers wer⸗ 
den der Eva Maria Schiffer, nun verebelichten Lieber— 
werth von Laufach mehrere unterpfändlich verficherte IJm⸗ 
mobilien 

-Freitags den 17T. Mail, J. 

.. Nachmittags 2 Uhr . 

in dem Gemeindebaufe zu Laufach in vim execntionis 


“Öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 


werden, 
Rothenbuch den 16. Aptil 1833. 
Königliches Landgericht. 
Gerach. 
Mayer. 


RU 


Bekanntmachung. 


1695. Wer Anſpruch auf das pfarrhuppiſche Stipen⸗ 
bium zu Hochberg für Studierende und zur Erlernung 
eines Haudwerks pro 185% machen will, muß folchen 
bis Längitens 16. künftigen Monats dahier anbringen, 
und den Nachweis ber Unverwandtjchaft mit dem Stifter 
und guter Sitten liefern, 

Würzburg den 16, April 1833. 
Rönigkihes Landgericht [ings am Main, 


Mapr, Landeichter, 
Sap 


Belanntmahung. 


. Bom 
Königlichen Lawdgerichte Neuburg 


werben Im dem Schuldernvefen des Handelsmannes I, Georg 
Probſt dahier, nachdem fich derfelbe denr Gantverfah: 
zen unterworfen bat, und dasfelbe durch die vorhandene 
enorme Ueberfhuldung auch bedingte ijt, folgende Edikts⸗ 
tage hiemit feitgefept: 
8) zur Anmeldung. der Forderungen und deren gehö⸗ 
rigen Nachweilung 
Montag den 20. Maid, 38.; 
2) zur Vorbringung der Einreden wider die angemels 
beten Forderungen j 
Donnerjtag de 20, Juni; 
3) pre Schlußverhandlung, und zwar 
a) für bie Replik 
Samftag ben 20. Juli, ' 
b) file die Duplik 
Samfagden 3 Augufl; 
fo daß der Termin für diefes Verfahren 
am Samflag dem 17. Yuyup 1. 38- 
umflieft. 

Sämmtlihe Gläubiger des Johann Georg Pr ode 
werden nun zu diefen Tagen, und zwar jedesinal Vor— 
mittags 9 Uhr unter dem Nechtsnachtpeile vorgeladen, 
daß das Nichterfiheinen am erften Eviktstage den Aus: 
ſchluß der Forderung vom diefer Gantmaffe, das Nicht 
erſcheinen am den übriger Tagen aber bem Verluft der 
detreffenden Handlung zur Folge bat. 

Zugleich wird bemerkt, daf der eigentliche Aktivſtand, 


nämlih mit Ausfchluß der itliquiden Aktivforderungen, 


auf 10,560 fl. ſich belaufe; der Schuldenjtand aber auf 
eirca 25,000 ff. ſich berechne, und umter diefen ohne Ein- 
eechnung der Zinfen 13,800 fl. Dppothebarforberungen 
und circa 4,600 fl. Wechielfchulden fich befinden. 
Endlich werden alle Diejenigen, welche Zauftpfänder 
oder fonjtige zu dieſer Debitmaffe gehörige Gegenſtände 
fa Haube haben, biemit aufgefordert, dieſelben mit dem 
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Vorbehalte ihrer Rechte am dem königl. Advokaten Dr. 
Grießmayer dabier ald Maſſekurator abzulicfern.. 


Neuburg deu 12. Upril 1833. 


Der königl. Landrichter 
Ott. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1684. Die zur Margaretha Barbara Stablifher 
Dabier gehörigen Liegenfchaften: 

a) das Leerhaus Nro. 107 Hop. Buch Neo. 160, mit 
einvererbten 1 Mrg. Feld, Gärtchen und Eleimer 
Hofraithz grundbar zur biefigen Outsherrichaft, _ 

b) 2 Mg. g Rep. Eultivirte Dedey am den Roth: Wein- 
bergen, und 

c) 4 Mg. Bultivirte Oedey am Ipsberg, 
beide Immobilien geundbar wie sub. Iitt, a. 

follen, nach Antrag des Vormundes der als Erben fich 
darjtellenden unmündigen fünf Doppeliwaifen 

Montag den 29. d. Mts. Morgensg Upr 

im Sterbebanfe dahier 
sub husta verkauft werden. 

In diefem Termin wird auch das unbedeutende zums 
Nachlaß gehörige Mobiliare, in Dausgeräth und einigen 
Kleidungsftücen beftehend, zum Öffentlichen Verkauf ge: 
bracht. 

Bahlungsfähige zum Beſih gerigwete Käufer werben 
eingeladen, in obigem Termin zu erfsheinen, 

Mit, Ippesheim am 13. April 1833. 


Brepherrith u. Wöllwarth'ſches Patrimoniak 
Gericht J. 


Schueider. 
ir 


Edictal⸗Citation. 

1685. Ueber die im Betrage von 106 fl. bekannte 
Berlaffenfchaft des zu Ingolſtadt verftorbenen Tambours 
Briedrich Letteubauer von hier, wird anf Anregung der 
biefelde wegen Alimenten in Unſpruch nebmenden Cura- 
tel des unebelichen Kindes ber Maugaretfa Barbara 
Hafner zw Nürnberg nad dem Öutachten des für deu 
verſchollenen Inteftaterben Gottfried Lettenbauer von bier 
aufgeftellten Curators, Gajtiwirtds Johann Michael 
Gährner dahier, hiermit der erbſchaftliche Liquidations- 
Prozeß eröffnet, und zur Liquidation und Nachweiſuug 
ihrer Forderungen an bie fragliche Verlaffenfchaft wer— 
den Die Gläubiger Hiermit Öffentlich auf 


ben 19. Juny db. Is. Vormittags g Uhr 


vor bad hieſige Gericht unter Androhung des Rechte: 

nachtheiles vorgeladen, daß bie nicht gehörig liquidirt 

werdenden Forderungen mit Verluſtigmachung der allene 
43 
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follfigen Vorrechte nur an basjenige verwieſen werden 
follen, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläu— 
biger von der Majfe noch übrig bleiven möchte, 

Zugleich wird der verjchollene Gottfried Lettenbauer 
onfgefordert, fich innerhalo des angefepten Termins über 
feine Auſprüche auf die Verlaſſenſchaft feines verſtorbe— 
neu Bruders Friedrid Letteubauer gebörig zu erklären; 
widrigenfalls mit Ausſchluß feiner Eiuwendungen nad) 
Bernehmung feines Curators über die Vertheilnng dies 
fer Verlaffenichaft erfannt werden würde. 


Witbermodorf den 15. Uprü 18353. 


Königl Bayer. freiberri. von Wunfterifches 
Patrimpnialgeriht 1. Klaffe 


Bunder, 





Proflama. 


1685. (30) Nachdem der Wehermeifter Johann Ge 
org Lenz sen. von Straßdorf feine Inſolvenz dabier 
angezeigt, und um Eröffnung des Univerjal: Eonkurjes 
über fein Vermögen gebeten, fo murde dieſem Autrage 
mittelit Beſchlußes vom 21. 1. 38. ftatt gegeben, 

Daher werben bie gefeplichen Ediktötage, und zwar 

I. zur Aumeldung und gehörigen Nachweiſuug ber 

Forderungen auf Dienjtag den 
vierten Jun b. J., 
1. zur Vorbeingung der Ginreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf Sreitag den 
fünften July h. 9, 
III. zue Schlußverhandlung auf Montag ben 
fünften Auguft b. 9., 
jedesmal Vormittags acht Uhr bierorts anberaumt, und 
biezu fämmtliche befannte, fo wie untefannte Gläubi— 
ger des Kridars unter dem Nechtönachtbeile geladen, daf 
Daß Nichterfcheinen im erjten Termin die Ausfchliefung 
von der Konkursmaſſa, das MWegbleiben in den andern 
Ediktstagen aber ben Ausſchluß mit * treffenden Hand⸗ 
zungen nach ſich zieht. 

Zugleich ergehet au diejenigen, — etwas vom 
Gemeinſchuldner in Händen haben, die Aufforderung, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes unter Vors 
behalt ihrer Rechte dem unterzeichneten Konkursgerichte 
zu übergeben. 

Im Liquidationstermin ſelbſt fol der Gläubiger 
ſchaft eine getrene Meberfiht des Vermögensftandes vor: 
gelegt werden, 

Naila, am 26. März 1835. 

Königlihes Landgericht, 
Weniger, Landrichter. 


Ediktalladung. 


1698. Jobhaunn Jakob Fiſcher, Schloſſer, geboren 
im Jabre 1772, hinterlaſſener Sohn der hieſigen Ehe: 
leute Joh. Jakob Sifcher, Schloſſers, und der Barbara, 
geborner Gäblin, war im Jahre 1795 Soldat des vor 
meligen Echwäbifchen Kreisregiments Fürjtenberg, felt: 
dem aber bat von feinem Leben oder Tod nichts mehr 
in Erfahrung gebracht werden Fönnen, auch find Feine 
näbern Verwandten als die des fünften Grades von ihm 
bekannt, 

Derfelbe wird hiemit aufgefordert, binnen dem ſta— 
tutarijchen Termin von 18 Wochen fich bierorts zu mel: 
den, und fein Vermögen von 360 fl. in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls er für tobt erklärt, und fein Ders 
mögen den bekannten Erbsberechtigten gegen fünfjührige 
Kaution verabfolgt würde, 

Zugleich werden auch feine Verwandte des fünften 
oder mäbern Grades aufgefordert, ſich zu biejer Erb: 
ſchaft binnen dem nämlichen Termine zu legitimiven, tie 
drigeufalls fie den Ausſchluß von der Erbövertbeilung fich 
ſelbſt zuzuschreiben hätten. 

Memmingen, den 12. April 1833. 

Königl. Baner, Krrid: und Stadtgericht. 


Am merbacher, Direktor. 
v. — 





Subhaſtations-Patent. 


1700. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das An« 
seien des Bauern Georg Stauber zu Sommerbau, 
beftebend in einem Wopnbaufe mit den dazu gebörigen 
Stallungen und einem Stadel, in einem DObit: und 
Planzggärtchen, in 374 Tagwerk Feldern, 5 Tagw. Wie: 
fen und 4 Tagwerk Waldungen theilweife nach Berbälts 
niß der Forderungen, und bei Ermanglung von Parzellen 
Käufern im ganzen Kompler dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefeht, wozu anf 

Fünftigen Mittwoch den 8. Mail. 2. 
am Gerichtöfipe Termin anſteht. 

Zahlungsfähige Käufer, welchen hiebei die hierauf 
rubenden Lajten bekannt gemacht werden, baben ihre 
Ungebote abzugeben, und den Zufchlag mach der Execu— 
tionsorbnung zu gewärtigen. 

Zugleich haben alle diejenigen, welche gegen Georg 
Gtauber Forderungen zu machen haben, ſolche an diejem 
Termine anzumelden, -ald fie außerdem damit nicht mebr 
berückfichtigt werden, 

Eſchenbach am 8. März 1833. 

Königlihes Landgericht 


Senshurg. 
Creuper. 


Befanntmahung. 


1699. (2a) Die Beifuhr des Materials auf die Münch: 
ner=, Benediftbeuerer :, Mittenwalder : Straffe, dann auf 
die Tölzer:, Schongauer:Salzfiraffe, fo weit fie im Bes 
zirke Töly liegen, wird bie Ite Hälfte pro 183} 

am Montag den 6. Maid. 38. 
Vormittoge 9 Ubr 
im Oerichtögebäude zu Tölz an den Wenigftuchmenden 
verſteigert. Pachtluſtige werden piezu eingeladen, 
Toölz am 19. April 18353. 
Königlihes Landgericht. 


Schwaiger, Landrichter, 


Vorladung von Landabwefenden. 


1697. Die beiden feit mehr als 30 Jahren Iandess 
abwefenden Brüder 
a) Lorenz Anton Rudolf, geboren zu Önilenberg in der 
Pfarren Hindelang den 13. Juni 1761, und - 
b) Johaun Ambros, geboren den 7. Dezember 1768, 
welche fich in k.k. öfterr. Kriegödienfte begeben, 
ift durch den Zod ihrer Schweſter Marianna ein Ders 
mögensdantheil zuſammen mit 86 fl. 40. fe. zugefollen. 
Eie oder ihre rechtmäßige Deszeudenz werden aufs 
gefordert, binnen 6 Monaten diefen Erbsbetreff in Einpfaug 
zu nehmen, nady dejjen Umfluß derfelbe font ihrer noch 


lebenden Schweiter Maris gegen Caution veratfolgt . 


würde, 
Sonthofen am 10. April 1053. 
Königl. baper. Landgericht. 


r Vorſt. abw. 
Dftler, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


1696. Vom 
Königlichen Laudgericht Vohenſtrauß 
wird das Geſammt-Realvermögen des verlebten Roth— 
gerbermeiſters Joſeph Kleber zu Tännesberg anf den 
von dem Erbsinterejfenten geftellten Unteag dem öffente 
lichen Verkaufe ausgefebt. 
Diefes Vermögen befteht nach dem Anventae vom 
29. September v. Is.: 
a) in dem gemauerten Wohnhaufe auf dem Markt: 
platze; 
b) in dem Stadl auf dem Ziegenwege; 
6) in dem Acer auf der Nammersdorfer Zeil zu 3£ 
Tagwerk; 


I) in dem Acker am Bernhoſer Holze zu 6 Tagwerk; 


©) in dem Ackerlein an der Ziegelwieſe zu 14 Tagmw.; 
F) in der -Biegefwiefe zu 21 Tagwerk, endlich 
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g) In dem Schmidwiesl. j 
Zum Aufſtriche diefer Objekte zum Verkaufe, und 
eventuell, wenn nämlich annehmbare Kaufsanger 
kothe nicht erfolgen würden, zum Pachte wird 
der 2. Map db. 9, 

Dormittags 9 Uhr anberaumt, und das Geichäft auf 
der Gerichtstanglei dahler atgebalten, wobei Kaufs: refp, 
Pachtliethaber dahier erfcheinen, Uufgebothe legen, nad 

hiernaͤchſt das Weitere abzuwarten haben. 


Vohenſtrauß, den 16. April 1833. 


Der E. Lanbrichter: 
Haunolb, 





a 


Gläubiger» Vorladung. 


1707. Das 
fönigl. bayer. ar Neuſtadt an der 
aal 


beftimmt in der Verlaffenjchaftsfahe der verftorbenen 
Lorenz Dietrich'ſchen Eheleute zu Heüſtreü, Tagsſahrt 
zur Liquidation der Pajfiven auf 
Greitag den 17. Map d. 98. 
Vormittags 8 Uhr, —* 
bei welcher alle Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 


der Nichtberüchfichtigung bei Unseinanderfegung der Ber- 
laſſenſchaftsmaſſe dahier angebracht und liquidirt werden ' 


mũſſen. 
Neuſtadt an der Saal, dem 16. April 1833, 
Bacher, Landrichter. 


Verkaufsproclama. 


1701. Auf Andringen eines Hypothekglãäubigers wird 
das Haus Mr, 192e am der Dachauer: Straße ſammt 
Dintergebäude, dem Bürger Franz Vogelfanger und 
bejjen Ehefrau Kreszentia dahier gebörig, belaftet mit 
350 fl. Eiviggilt um 7000 fl. Emwiggeldfapital und am 
25. Februar diefes Jahrs auf 10,000 fl. gerichtlich ges 
Ihäpt, dem öffentlichen Verkaufe an den Meiftbiethenden 
unterſtellt, Termin hiezu auf 

Samjtag den 18. Mai 1.4 
Vormittags 9 Uhr 


anberaumt und dies mit dem Bemerken bekanut gemacht, N 


baß der Zufchlag mach dem Dppotpefengejepe ..64 zu 


gewärtigen iſt. 
Den 16. April 1833. 


Königl, Kreis» und Stadtgericht Münden, 


Allweyer, Direktor. s 
Baer. 
48* 


3 


5 
t 


if 
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Bekanntmachung. 


1702. (30) Das an der Thereſienſtraſſe gelegene, und 
den Maurerpalierd Johann Linglein’scheır Ebeleuten ge: 
Hörige Haus wird, da fich’ bei dem erjten Verfaufster: 
ine Fein Käufer gemeldet hat, auf Antrag der Kredi— 
toren, zum ziweitenmale im Derjteigerungswege dem 
öffentlichen Verkaufe unteraejtellt, und zu diefem Zwecke 
auf Mittwoch deu 1. Mai 1955 Vormittags 9 
bis 12 Commiffion angefeht. 

Diefes Haus, welches anf einem 15,100 Schub 
baltenden Unger gebaut iſt, wurde bei der jüngiten 
Schätung vom 20. Dezember 1852 auf 8000 fl. ge 
werthet. 

Der Hinſchlag geſchieht nach 8.64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, wozu Kaufsluftige, welche fih über ihr Vermö— 
gen genügend andıveifen können, eingeladen werden, 

Am 2. Upril 1833. 

König, Kreiss und Stadtgeriht Münden. 


Allwe yer, Director, 
f Zeiller. 


Erhen ft gefundene männliche Reiche, 


1703. Am 13.1. Mes. Dezember wurde im Walde 
zwiichen Zimmerau und Suljdorf ein Mann erbentt ge: 
funden amd in Sulzdorf genau unterjucht. 


Da biefe männliche Leiche hierorts unbekannt iſt, 


fo wird das Signalement diefes Mannes Öffentlich bes 
kannt gemacht, und alle Polizenbehörden aufgefordert, 
faus ein folder Mann fehlt, dieſes pieber mitzutpeilen, 
Königshofen den 15, April 1833. 
Königl. Baper. Landgericht. 


Greb, Laudrichter. 
Roſt. 


Signatement. 


Die Leiche war 5 Schuh 6— 7 Zoll grof — bei: 
' Läufig 55—60 Jahre alt; — die Kopfbaare waren weis— 
grau und dünn, — der Vorderfcheitel kahl, — die Aus 
gen grau, — Augenbraune weis, — Nafe und Mund 
mittler, — Kinn rund, — Geſicht Hein, — Zähne ge: 
fund mit einigen Lücken, — die Wangen eingefallen, — 
der Bart gering weis uud nicht lange rafırt. 


Die Kleidung des Entfeelten beſtund in einen grau— 
tuchenen ſtark abgetragenen Dberrod mit Rnöpfen von 
demfelben. Tuche überzogen; — in einer Jacke von heil: 
Blau Tuch ſtark abgetragen, welche Feine Knöpfe, fondern 
nur zivei zum Zuſammenhalten dienende Henkel hatte, 
in einer alten Weſte von grünem Manchefter; — mit 
ziwei’Reihen weiß metallnen Knöpfen; — ein paar alte 
kurze Lederhofen, — in wollenen Strümpfen über w 
Ken wollene Lumpen gebunden waren, 


— — 


Die Kopfbedeckung beſtund in einem alten 3 eckigen 
Hute, und in einer noch guten wollenen fogenannten 
Stockheimer Kapp, und bie Fußbedeckung in einem’ paar 
nit Nägel bejchlagenen Rindsledernen Schuhen, mit 
mejfiugenen Schnallen. R 


Bekanntmachung. 


1708. Den 8. Man 1835 Vormittags 9 Uhr wird 
auf biefigem Gerichtsbureau Die Verfteigerimg des Baues 
eines zu Oberried der Gemeinde Drechſelsried Nr. 1. 
dieß Gerichtö, berzuftelleuden Schulbaufes, vorbebalts 
lich der böbern Venchmigung, an die wenigjt Fordern⸗ 
den gefcheben. 

Die weitern Bedingniffe behält man ſich vor am 
Steigerungstage bekannt zu machen, wo man auch den 
Bauluftigen, welche mittlerweile den Bauplag iu Au— 
genfchein zu nehmen baden, den Plan vorlegen wird. 

Den 13. Upril 1833. 

Könegliches Landgericht Viechtach. 

Hauſer, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 


1709. (3a) Andreas Seufert, Ortsnachbar von 
Masbach, vermißt ſeit dem 6. April I. J. feinen unten 
näher beſchriebenen Knabeu Audreas, welcher aller 
Nachforſchungen ungeachtet, bisher in der Umgegend 
nicht wieder aufgefunden werden konnte. 

Diefes wird nun mit dem Erſuchen Öffentlich be 
Fannt gemacht, etiwaige Spuren über denfelben auher 
zu eröffnen, 

Münnerjtadt, den 16. April 1833. 


Königliches Landgeridt. 
2. I. Abw. d. Vorſt. 
Sotier, Log. Aet. 
Derleth. 


Der Knabe it 2 Jahre 7 Monate alt, 

Don mittlerer Kindsjtatur zu 2} Schub. 

Hat heilbraune in das Weiße fpielende Haare. 

Flache Stirne. 

Schwarzgraue kleine Augen. 

Eine kleine etwas aufgeworfene Naſe. 

Kleines ſpißziges Kinn, 

Rundes Geſicht. 

Trug eine Kinder-Kütte von rothem, ziemlich ſtark 
abgenugten Baummollenzeuge mit gelben Streifen. Sol: 
che war an der linken Seite berab mit einem veildhens 
blauen Lappen von Nankin, der Länge mach geftreift, fer 
ner ein paar blau und weiß mellirte, baummollene Strüms 
pfe und ein paar neue Kinderhalbftiefel; endlich ein [ch 
nenes vorne an der Bruft gefchligtes Hemdchen. 


Diebſtahl. 


1710. Im der Nacht vom 18. auf den 19. Maärz d. 
35. wurden aus dem Pferditall des Bäckers Franz Riehl 
zu Spalt folgende Gegenſtände entwendet: 

‚ 41) eine rotbgejtreifte baummollene Haube, 
2) eine ſchwarzſeidene Halsbinde, 
3) eine weiße Unterhalsbinde, 
4) eine fhmwarzmanchefterne Weite mit hoben runden 
weißmetallenen Knöpfen, welche beinahe noch ganz 
neu iſt, R 

5) ein dunfelblau tuchenes Kollet mit den nämlichen 
Knöpfen, wie bei der Weite, 

0) eine ſchwarze Purze birfchlederne Hofe, und 

7) ein paar weiß mollene Steiimpfe, deren obere 
Hälfte geftreift, und die untere jtarfgejtricht war, 


Sämtliche Gegenftinde bis auf das sub Rro. 5 
befchriebene Kollet, welches an den Vorderärmeln anges 
ffeickt ift, haben Feine befondern Kennzeichen. 

Wir erfuhen um Späbe und Anzeige im Entde— 
ckungsfalle. 

Pleinfeld, den 10. April 1833. 

Königlidhes Landgericht. 
Wunderer, 


Befanntmadhung. 


1711. Wer auf die bier unten bezeichneten 
Depofiten AUnfprüche zu baben vermeint, bat diefel: 
ben innerhalb drei Monaten von heute an gerechnet, 
hieramts um ſo gewiſſer anzumelden, als fonft die be 
fagten Depofiten dem k. Finanz- Fiskus als herrnlofes 
Gut, Übrigens unter Vorbehalt eines etwa durch die 
Gefepe begründeten, feinerzeitigen Rückerſaßes ausgeant: 
wortet würden. : 


Bezeichnung der Depofiten. 


1) Drandpuber’fche Raufichillingsgelder 159 fl. 56 Er 
2) Mar Hufnagel von Neuſtadt 2: 44 
3) Balthafar Hofer, Pfarrer zu Pleiß- 
kirchen 26 = 
4) Bubenederfche Gantkauffchillingsgelder 8 : 
6) Magdalena Hofer vom Hochhäusl, 
Nachlaß 
6) Hofer und Bauer'ſche Erben, Ber: 
laffenfchaftögelder . ‘ 8: 32 » 
7) Halmerers zu Aiching, Kaufſchillings⸗ 
Keft . M 0.00. 478 29 * 
8) Jäger, Wieferin zu Perach . 9: 38 + 
9) Landenhammers zu Arefing, Kaufs 


345 « 
30 ⸗ 


12» 34 »* 


ſchillings: Reſt Te 33 » 
10) Holzgelder von Unterthanen bes Ge— 
richts NewöttinG .  . . 64: Bir 


11) Bänfleitnerfche Bauersfinder, Verlaſ⸗ 

ſchenſchaftsgeldee 6 fl. 18 Mr 
12) Maria Hofers Derlaffenfchaftsgelder 19 = 55 + 
13) Fendt'ſche Erbfchaftsgelder e 2: 40 » 
14) Mepgers Wackerl, Depofitum B: 4 : 
15) Probjtei Altötting, Umtsgelder . 1s 30 « 


16) Joſeph Stimmaper, Bergerwirths— 

Knecht Ai ° e . 1s 37 ⸗ 
17) Franziska Sumwald, DVerlaffenfchafts: 

Gelder “0.0 00. Obe 5688 
18) Maria Höllthaler, Verlaſſenſchafts—⸗ 

Gelder . A j . 1» .14 =: 
19) Anna Haumüller'ſchen Verlajfen: 

fcbaftsgelder R P . 19 * 31]: 
20) Konfinwächter Anton Braunfche 

Berlaffenichaftsgelder jr 3: 46 : 


21) Anna Kramerfches Depofitum . =: 43 ⸗ 
22) Erlös aus verkauften eingepfändeten 
Kälbern . . . . 


Am 16. April 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Altötting. 


Dr. Schilder, Landrichter. 
Seinspeim. 


20: 19 ⸗ 


Erfenntniß, 


1704. (30) In der Unterfuchungsfache wegen des zu 
Marktleuthen durch die königl. Gendarmerie gemachten 
Aufgriffs von Zucker, erkennt das königl. Landgericht 
Kirchenlamitz zu Necht: 

1) daf der am 9. Mai 1832 durch die Pgl. Gendar: 

merie zu Marftleutben aufgegeiffene Zuder von 
4 Centner 37 Pfund als umverzoltes Cut anzuz 
nebinen und 

2) deshalb zu Ponfisciren fen; 

3) daß die Hälfte bievon dem Unterjtüßungsfonde der 
fönigl. Zollverwaltung, die andere aber dem Auf: 
bringer zufalle. 

V. R. W. 
Diefes Erkenntniß wurde mit Gründen am heutigen 
an die Gerichtstafel angefchlagen. f 
Kiechenlamig am 15. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Dei 


Ediktalladung. 


1706. Gegen den hiefigen Färbermeiſter Georg Stephan 
Kircher it der Konkurs rechtöträftig erkannt. 
Es werden demnach die geſehlichen Ediktstäge, wie 


folgt, „auberaumt: 
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1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehö- 
eigen Nachmeijung 
-Donnerftag der 13. Maid... 
früb 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile des Ausfchluffes von 
gegenwärtiger Konkursmaſſe, 
2) zue Vorbringung ber Einreden und zu den beiden 
Schlußhandlungen 
Donnerftag der 13. Juni d. J. 
früh 8 Uhr : 
unter dent Nechtönachtheile des Ausfchluffes mit 
der treffenden Handlung. 

Wer von dem Vermögen des Gemeinfchnidners ets 
was in Händen oder eine Zahlung an ihn zu machen hat, 
wird aufgefordert, folches unter Vorbehalt feiner Rechte 
und bei Vermeidung des nochmaligen Erfapes hieher einz 
zuliefern, 

Bifchofsbeim am 15. April 1855. 

Königlihes Landgeridt. 
Kalb, Laudrichter. 





Bekanntmachung. 


1705. Auf den Antrag der Benefizialerben des Fall⸗ 
meifters Wilpelm Fürbacher werden rolgende zu deſſen 
Nachlaß gebörige Grundbefipungen : 

1) die Balmeifterei zwiſchen Lichtenfels und Borfthof 
gelegen, SteuersKatafter Beſitz⸗ Nummer 14 bejtes 
hend aus 

der Wohnung des Fallmeifters, 
der Schmelzkammer, 

dem Knechtébauſe, 

den Viehſtällen, 

dem Stadel und der Schupfe, 
dem Badofen, 

der Fallhütte, 

der Hoiraith, 

2 Morgen Feld und 

44 Tagwerk Wiefen. 

2) Dier Morgen, der Holzſtoßacker, welcher abiwechfelnd 
ald Feld und Wieje tenügt wird. Umfchreib:Buch: 
Nummer 124 et 1244 

an den Meifibietenden verkauft, wozu auf 
Donnerſtag den g. Mai 
Dormittogs 10 Uhr 
Termin in loco Forjiof anderaumt worden ift. 
Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufliebhaber werden 
eingeladen , fich dajelbft einzufinden und ihre Angebote 
abzugeben. .. = 
Nürnberg am 10. Upril 1835. 
Königliches Landgericht. 
gehe. v. Kreß. 
Eichhorn. 


Bekanntmachung. 


1712. In Gemäßheit höchſter Minijterials Entfchlier 
fung werden vom Bünftigen Monat Man an, bie bis⸗ 
herigen Poſtwagensfahrten zwiſchen München und Res 
gensburg aufbören, und zweimal wöchentlich Eilwägen 
und Pachwägen in Gang gejeht werden, 

Die Eilwägen werden in München und Res 
gensburg Montagd und Freitags feih 6 Uhr abs 
fahren, Mittags in Landshut eintreffen, nach einer 
Stunde zum Mittageffen die Fahrt fortfegen, und Abends 
10 Uhr in Regensburg und München ankommen, 

Die Packwägen werden Sonntags mb Dom 
nerftag Mittags 12 Uhr von München abgeben, und 
Montags und Freitags gegen g Uhr Morgens im 
Kegensburg ankommen, Bon Regensburg fahren die 
Packwãgen Montags um 12 Uhr Mittags und Freitag 
Abends um 7 Uhr ab, und treffen Dienjtags um 8 Uhr 
Morgens und Samjtags um 4 Upe Nachmittags im 
Münden ein. 

Die Annahme der Reifenden ift bei den Eilwägen 
unbedingt, bei den Pacwägen bedingt auf Die Unzapl 
der Plähe im Cabriolet. 

Jeder Neifende hat nebft 8 Kreuzer Einfchreibges 
bühr, folgende Tape zu entrichten: 

Don München nach Freifing bei dem Eilwagen 
1-fl. 52 kr., bei dem Packwagen 1 fl. 36 Ir. 

Bon München nah Landshut bei dem Eilwagen 
3 fl. 44 Er., bei dem Packwagen 3 fl. 12 Er. 

Don München nach Negensburg bei dem Eilmagen 
7 fl. 42 kr., bei dem Padwagen 6 fl. 56 Er. 

Bon Negensburg nach Landshut bei dem Eilwagen 
3 fl. 58 kr., bei dem Packwagen 3-fl. 24 Fr, 

Bon Regensburg nah Freifing bei dem Eilwagen 
5 fl. 50 Pr., bei dem Packwagen 5 fl. 

Bon Regensburg nach München bei dem Eilwagen 
7 fl. 42 Er., bei dem Packwagen 6 fl. 36 Er. 

An Reiſegepäck bat jeder Reifende 40 Pfund frei, 
welche mit dem Packwägen befördert werben; nur leichte 
Keife: und Nachtfäcke können von den Reifenden auf dem 
Eilwägen mitgenommen werden. — 

Indem man diefe nene Eineichtung hiedurch öffent: 
lich bekannt macht, bemerkt man noch, daß ber in 
München Sountag Mittags abfahrende Packwagen, und 
der Montags früb abgebeude Eilwagen, zu dem Poſt⸗ 
wagen influiren, welcher Montag Nachts 11 Uhr von 
Regensburg nach Bapreuth abfährt, und dort Dienſtag 
Abeuds aukonuut; die Reiſenden, welche Donuerſtag 
Abends mit dem Poſtwagen vom Bayreuth abfahren, 
erhalten Freitag Abends in Regensburg die weitere Bes 
förderung nach Landshut und München. 

München, den 20. April 1833. 


Köuiglihes Ober: Poft- Amt. 
v. Pidoll. 


Ils. 


Befanntmachung. 


1716. (30) Dom Fol. Fandgericht Dinkelsbühl ift auf 
eignen Antrog des Taglöbners Joſeph Elfer über deſſen 
Dermögen der Univerjal: Concurs befchloffen worden, in 
Golge deſſen die gefeplichen Ediktalien 

auf Freitag den 31. Mail, 38. 
früh 8 Uhr, 
zue Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 
auf Dienftag den 2. Juli, 38. 
früh 8 Uhr, 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
For derungen 
auf Sonnabend den 3. Yuguft L 38. 


früp 8 Uhr 
zur Replik, und \ 
anf Sonnabend den 17. Yuguft I. 38, 
früh 8 Uhr 


zur Duplif ausgefchrieben, uud fünmtliche Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiezu unter dem Nechtsnachtheil gelas 
den, daf das Nichterfcheinen am erjten Ediktstoge das 
Ansfchliefen von der gegemmwärtigen Maſſa, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Terminen aber den Ausſchluß 
mit den an diefen Tagen vorzunehmenden Handlungen 
nach ſich zieht. 

Dabei werden alle diejenigen, welche von dem Ge: 
meinfchulduer etwas in Handen haben, aufgefordert, fols 
bes bei nochmaligen Erſatze und unter Dorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Nicht minder werden nach $.32 der Prior-Orbnung 
die Gläubiger benachrichtigt, daß der Schuldenftand fich 
auf 1972 fl. 54 fr. worunter 1200 fl. an Hnpothefens 
forderungen, beläuft, das Aktivvermögen dagegen nad) 
der gerichtlichen Inventarifation nur 655 fl. beträgt. 


Dinkelsbühl am 12. Upril 1833. 
Königl. baper. Landgericht, 
Roth, Verweier. 





Befanntmahung. 


1717. (3a) Ueber die DVerlaffenfchaft des zu Wäſſern⸗ 
dorf am 2. I, Mes. verftiorbenen Fürſtlich Schwarzen: 
bergifchen Kammmeralbeamten Deren Georg Ignatz Störfer 
ift auf Antrag der Benefizial:Erben der erbfchaftliche Fir 
quidationd » Prozeß eröfinet worden. Es werden baher 
alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des gedachten ze, 
Stöder Forderungen oder Unfprüche zu machen haben, 
aufgefordert, in dem auf 

Donnerftag den 6. Juni. 
Morgens g Uhr 
dahier angefepten Termine um fo gemiffer ihre Forde— 
zungen zu liquibiren, und nachznweifen, als fie außerdem 
ihrer etiwaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit 
ihren Forderungen nue an dasjenige verwieſen werben 
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würben, was nad) Befriedigung der fich meldenden Glän: 
biger von der Maſſe übrig bleiben wird, 

Schloß: Seehaus, im Nezatfreife des Königreichs 
Bayern am 9. April 1833. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchafts— 
Gericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein. 

Goͤbel, jun, 


Bekanntmachung. 


1546. (26) Auf Andringen eines Kreditors bes Jakob 
Knoller, Hafnermeiſters von Holzkirchen, dieß Gerichte, 
muß deſſen Anweſen, beſtehend aus der realen Hafnerge— 
rechtigkeit, Haus und Werkſtätte, daun 3 Tagw. 67 Dez. 
Grundſtücken, über deren Qualität das Grundſteuerkata⸗— 
ſter näbere Auskunft giebt, gerichtlich verkauft werden. 

Diefer Unwefensverfauf wird am 

Mittwoch den 8. Man I. 38. 

von Morgens 9 Uhr anfangend, im Marfte Holzkirchen 
ftattfinden, wozu die Kaufsluftigen mit dem Anfügen ein: 
geladen werden, daß fich auswärtige, dem Gerichte nicht 
genugfam befannte Perfonen, durch Leumunds- und 
Dermögend: Zeugniffe auszumelfen haben, und daß der 
Eingangs erwähnte Kreditor, wenn ihm der Unmejend: 
käufer gefällt, nicht ungeneigt ift, einige hundert Gulden 
von feinem Guthaben ceinjiweilen liegen zu laſſen. 

Am 12. April 1835. 

Königliches Landgeriht Miesbach. 
MWiefend, Landrichter, 








Belanntmahung. 


1714. (30) Durch die Beförderung des bisherigen 
rechtskundigen Magiftratsratbs Sommer it diefe Stelle 
dahier erledigt worden, womit eine jäßrliche Geldbefol: 
dung von TOO fl. und freie Dienftwohnung im Anſchlag 
zu 50 fl. verbunden iſt. Die Bewerber dieſer Stelle 
haben ihre Geſuche nebſt nöthigen Zeugniſſen und Prü⸗ 
fungsnoten innerhalb 4 Wochen babier einzureichen. 


Nördlingen, den 20. April 1833. 


Stadt:Magiftrat. 
Doppelmaier, EEE — 
— — 
Bekanntmachung. 


„ Auf Abfterben des Schubmachermeifters Franz 
pfoser = * haben ſich die bekannten Glaͤubiger 


— 
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bei einem Ativſtand von 83 fl. 59 kr. und einem Paſ— 
fioftand von 290 fl. 8 kr., alfo einer bedeutendenlieber: 
ſchuldung ber Rachlaßmaſſe über bie Liquidität ihrer For⸗ 
‚derung und ihrer Befriedigung in termi 26. v. Mts. 
ya DMaasgabe der Prioritäts:Drdnung verglichen, und 
e3 werden nunmehr die unbefaunten Gläubiger aufges 
fordert, um fo gewiſſer bis zum 12. Mai I. ‘8, oder 
aucb an diefem Termin ihre Borderungen gehörig anyus 
melden und machzuweifen, ſowie um fich dem Bergleiche 
entweder anzufchließen, oder andermweite geeignete Ans 
träge zu flellen, als aujferdem jene Öläubiger von bie 

fer Maſſe ausgefchloffen werben würden. 
Eben fo werden alle diejenigen, welche zur Nachs 
laßmaſſe gebörige Gegenſtände in Häuden haben, aufs 
gefordert, biefelben vorbehaltlich ihrer etwaigen Rechte 
bis zum 25. I. Mts. zu Gerichtöbauden zu übergeben ; 
‚zugleich wird zur Derfteigerung der ſämmtlichen Mobis 
lien, beftehend in Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren 

aufden 26. ApriLll. J6. 
Vormittags 8 Uhr 


in dem Haufe. des Seifenfieders Fidel Reible dahler 
anberaumt, wozu Kaufslujtige eingeladen werden, 
Dünfelsbühl, am 8. April 1833. 
Königlides Landgericht. 
Roth. u 


——— 


Ausſchreiben. 


1737. Den Kaſpar Brach zu Stammheim wurden 
in der Nacht vom 14. auf den 15. dieſes Monats: aus 
feinem Haufe 32 Riemen geräuchertes Schweinen: und 
5 Riemen geräuchertes NRindjleifch entwendet. 

Dan bringt diefen Diebſtahl zur Cutdeckung zur 
Öffentlichen Kenntnif. 
Volkach am 19. April 1833. 
Kömigliches Landgeriht, 
Dei leg. Verb d. Lande. 
Greb, Landrichter. 


Befanntmahung. 


175%. Um g. dieß wurden ber Hebamme Barbara 
Sommer, zu Bnierbach während des vormittägigen 
Gottesdienjtes mittels gewaltfamen Einbruches 15 —16fl. 
Geld im verfchiedenen Münzforten, eine filberne Halskette, 
und eine filberne Sadube von einem zur Zeit noch uns 
befaunten Thäter entivendet. 

Das: Geld befand fich in einem: ledernen Zugbeutel, 
welcher auf 2 Seiten unternäht ift, um Heine Münze 
oder Goldgeld von. dem übrigen Gelbe abgufoudern, Die 


* 


Halskette hat 12° Gänge, und eine vergoldete Schließe 
von Filigranarbeit, welche mit 3 Steinen, deren Farbe 
aber nicht armgegeben werden Fam, bejept if. Die Sack⸗ 
uhr iſt zweigehäuftg, das äufere Gehäus von Schild⸗ 
fröte, welches vorne am Rande mit filbernen Stiften, 
wovon einer.berausgefallen, befchlagen iſt. Das Birfere 
blatt if? ganz weiß, und bat ſchwarze römſſche Ziffer; 
die Uhr wird vorne anfgezogen. 
An derfelben bimg ein ſchwarz grabifches Baudl, ımm 
fie um den Hals zu bengen, und darau hieng ein ges 
mwöhnlicher meffinger Uhrſchlũßel. 

Man erfucht um Späheverfügmg. 

Um 12. April 1833. 
Königlihes Landgeriht Griesbag. 


Scels, Landridter. 
EEA 
ra Befanntmachung. 


1720. (3a) Auf Preditorfchaftlichen Antrag wird das 
Aumefen der Heinrich und Suſanng Wankenſchen Rras 
mersd Eheleute Mr. 321 b an der Herrnſtraße biemitzum 
Smweitenmale dem öffentlicher Verkaufe im Wege ber 
Verfteigerung an den Meijtbietenden untergefteilt, und 
zur Abgabe der Kaufsobjette Eommiffton auf ' 

Montag den 13. Map b. 34 
Bormittngg g — 12 Uhr 
angeſetzt. 

Dieſe Realität wurde am 22. Jänner d. J. gericht⸗ 
lich auf 20,000 fl. geſchägzt, und iſt mit einem Emig« 
geldfapital von 12,000 fl. belaſtet. Der Dinfchlag ges 
ſchieht nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Gerichts unbekannte Käufer haben fich Über Lens 
mund unb Dermögerr legal auszuveifen. 

Den 16. April 1833. 

Königl, Kreis-und Stadtgericht Wündem 


AUllwepyer, Direktor. 
v. Winter, 


Korte 


1676. Beil der neunhundert und flebenzehnten Bier 
hung der königl. bayer. Zahlenskotterie zu Regensburg 
herausgefommene Nummern ; 


9 84 55 49 29 
Die gi8te Ziehung wird den 21. Map, und ins 
zwiſchen bie 256te Nüsmberger Ziehung dem 30. April, 
und den 9. May bie 1297te Miüucner Bichung vor 
ſich geben. 


Allgemeiner Anzeiger 


für das 





—F ET \ 
EN I 






I . 27. April 1833, 
—————— — — — 


Gerichtliche und polizeyliche mit Platten 


Bekanntmachungen. 4) der gewolbte mit Platten gedeckte Pferdſtal zu 25 


befondern Ständen in zwei Ubtheilungen mit Heu⸗ 
boden und dem laufenden Waſſer; 


5) das einſtöckige, gemauerte und mit Platten gedeckte 
Bekanntm ach nn Thorwarthaus, wo die Einfaprt ift, nebſt 
1722. (30) Gemäß höchſter Unordnung ber könlglichen 





Ängenden nur aus ei 
Regierung des Unterdonau-Kreifes, Kammer der —— 6) an Er — ————— be 
in Paßau, werden die’ Gebäude mit der bazır gehörigen a 
Waiferleitung, einige Orundftüce , fowie das Briuhaus . 2) bas ger — - —— etwas län 
und die Ziegelen des vom Staatsärar erworbenen ebe: air .. —58* aup * — mit er erfor= 
maligen Damenftiftsgutes DOfterbofen dem Verkaufe im derlichen Lo * E en * en, —— 
Wege der öffentlichen Verſteigeruug unterworfen , wozu Woſſer, metzreten peichern, einem volljtändigen 
Terpiin auf —— eiller geößern und kleinern Sub 
aune 
Dienſtag dem 25. Junius d. J. 


8) der neue Sommerblerkeller ſammt der darüber ſte⸗ 


Vormittags 9 bis Nachmittoge 4 Uhr Im Stiftsgebäude benden mit Platter gedeckten Holzremife, welcher 
zu Dfterhofen auberaumt wird, au die übrigen Bräubanskeller ſich auſchließt, mid 
Dieſer Kompler liegt in einer der fruchtbarſten Ges wohin das Bier aus dem Gäprgewölbe in Rinuen 
genden, im ſchönen Donauthale, unfern der Hauptfirnffe abläuft ; 
und dem Städtchen Dfterhoferr, auf einer fanften Au⸗ 9) die Binderen und Faßremiſe, durchaus gemauert. 
höhe, und man genieft von bier aus weithin eine ent: Alle diefe Gebäude mit ihren zum Theil ſehr 
zückende Ausficht, die durch das ſtuffenweis aufiteigende weitläinfigen Hofräumen, und den nachhin befchries 
Gebirge des bayeriſchen Waldes freundlich begränzt wird, benen — ——————— u Einfaffungsmaner 
i eſtaudtheile zu einem großen ge euer Ganzen gemacht, zu 
fud —— Vertaufe unterfellten Gutsb — dem drei Thore an verſchiedenen —* — 
I. Gebäude, 10) das gemauerte Brunuhaus am Buße des Dügels,, 
das zwei Stockwerk hohe, aus drei Flũgeln bet» worine fi das Waſſertriebwerb befindet, ſammt 
u — und durch die Pfarrkirche zu einem Vierecke bem Waffertdurme und den dazu gehörigen bleper; 
geſchloſſene Hauptgebäude, ehevor ein Klofter, daun uen Röhren ; 
im Innern zu einem fürjtlichen Aufenthalte um: 11) das für fi beſtehende gemauerte, einſtöckige, mit 
geſtaltet, im neuern Style ganz regelmäßig und Schaarfhindeln gedeckte Wohnhaus des Amtödie- 
walfiv aufgeführt, mit geräumigen Kellern, Zimmern, ners mit gezimmerten Viehftällenz 
Gälen, Küchen, dem laufenden Waller und ſonſti— 12) der, gentauerte, mit Platter gedeckte Siegelofen, im 
gen Degatmlichkeiten ; einem größern auf circa 14,000 und einem Peis 
2) das gewölbte Waſchhaus nebſt Rindviehſtallungen, nern auf circa q,000 Backſteinen beſtehend 


neb 
deide mit deu Laufenden Baier, verfehen, dem — und der Biegelfcpupf, nebſt 
9 
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I. Gärten, 


1 bis 5) Fünf theils größere, theils Fleinere Gärten, 
innerhalb der infaffungsmaner zu 7 Tagw. 63 
Dezimalen, mit mehreren hundert, fait durchgehende 
tragbaren Dbjtbäumen jeder Art von vorzüglicher 
Güte bepflanzt, 

6) das MWurzgärtchen beim Amtsdienerhaufe, 12 Der 

1, Hopfengärten und Aecker. 


1) die Weinpoint ſammt Rainen, 9 Tagw. 25 Dezm., 
die unmittelbar an die Einfaſſungsmauer anliegt; 

2) ber Krautacker, 2 Tagw. 62 Dezm., die von ber 
vorigen mur durch ben Fahrweg getrennt iſt; 

3) der Taufchader, 1 Tagw. 12 Deym., 

4) ein Theil des großen Hofackers im Lingingerfelde, 
1 Tagw. 50 Der., 

welche beide Grundſtücke zur Ziegeley verwendet werben, 
IV. Biefen, 


Die vier Weiperwiefen, 9 Tagw. mit durchfließens 
dem Waffer. 
V. Undere Beftandtheile. 


1) die Kieögrube, 25 Dezm., 
2) dee Hahnweiher, ‚beide in Altenmarkt, 


VI. Gewerbsrechte. 


Das reale Recht zum Brauen des braunen und des 
weißen Biers und Braudweinbrennens aus ben BDrauab- 
fällen. - 
Diefes Recht wurde bisher in einem namhaften Um⸗ 
fange betrieben, und Fann bei der Erleichterung des Ders 
kehts durch die Nähe der Hauptitcaffe und des Donaus 
firomes noch mehr erweitert werden. 

Bedingungen. 

a) Der Verkauf der vorgenannten Objefte findet als 
ein zufammen gehdrendes Ganze flatt; auch können 
noch mehrere Grundſtücke bis an, und über 100 
Tagwerke nach Verlangen bingegeben werben, und 
ein Kaufsliebpaber hat daher für feine Wahl ein 
weites Selb. 

b) Sämmtliche Grundftüce werden als freied ‚Eigen: 
tum, Insbefonders frei vom Zehent verkauft. 

c) Nach Erlage der erſten KRauffchillingshälfte können 
dem Käufer für die zweite Hälfte 5 — 6 jährige 


Sapresfeiften gegen 4 pCt. Verzinſung bewilliget 


werben, 


d) Die Hauptbebingungen find im Allgemeinen die 
durch die allerhöchfte Verordnung vom 30. Sep: 
tember 1811, (Reg. DI. 1811, ©. 1577) vorge 
fchriebenen, 

Die befondern Bedingungen und Laften werben am 
Verfteigerungstage bekannt gemacht, bi wohin ſich Kaufe, 
liebhaber über die nähern Derhältniffe bei der königlichen 
Adminiſtration Im Stifte Oſterbofen unterrichten koͤnnen. 


e) Der Zufchlag für das Meiftgeboth erfolgt Im Ders 
fteigerungstermine mit Vorbehalt allerhöchiter Ges 
nehmigung. 

f) Die hierorts nicht befannten Kaufsliebhaber haben 
ſich über ihre Dermögensverhältniffe durch Tegale Zeug: 
niffe auszuweiſen. 

Stift Ofterhofen den 17. April 1833. 
Aus 
Höhftem Auftrage ber Fönigl. Regierungs: 
Finanzkammer in Paßau. 


Angftwur m, Adminiſtrator. 





Belanntmahung. 


1647. (36) Auf Anrufen eines Hppothefgläubigers 
wird das Haus der Inwohners Eheleute Jakob und Un: 
na Perzl, Nr. 54 in der Kloſtergaſſe dahler, gerichtlich 
geſchätzt auf 1500 fl., der Öffentlichen Verſteigerung uns 
terworfen, und biezu Tagsfahrt auf 

Donnerftag ben 2. Map db. 38. 
Dormittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange vor 
geladen werden, daß der Hiuſchlag nach $. 64 bes Hy: 

pothekengeſetzes geichicht. 
Den 5. Upril 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßan. 
Dir. acgr. 
Scholler, Rath. 
L. Stetter. 


Bekanntmachung. 


1739. Der Landfuhrmann Johann Georg Bauer 
jun, von Conneberg und deſſen Derlobte Drargaretha 
Elflein von Lahm Haben in dem heute errichteten 
Ehevertrage die Gütergemeiufchaft bis zur Großjährig— 
keit der Braut ausgefept, mas zur jedermanns Kennt: 
niß gebracht wird. 


Lahm am 18. Upril 1833. 


Herzoglih Bayer. Patrimonialgeridt 
I. Klaſſe. 


Höpler, Patrimouialrichter. 





Bekfanntmahung. 


A715. (30) Nachdem fih der vormalige Poſtpacker⸗ 

gebülfe Johann Baptift Herrmann, ledig, von hier 

auf die am 27. Dezember v. Is. erlaffene Borladung 

wicht ſtellte, fo wird derfelbe wiederholt vorgeladen, 
. binnen 3 Monaten 


bei dem unterzeichneten Unterfuchungsgerichte fich zu ſtel⸗ 
len, und fich wegen der wider ihn vorhandenen Anſchul⸗ 
digung und Fälſchung zuverantiworten, wibrigenfalls wis 
der ihn als gegen einen Ungeborfamen dem ©efepe ger 
mäß wird verfahren werben. 
Würzburg, den 15. April 1833. 
Königl, bayer. Kreis: und Stabtgerigt. 
Wening. 
Lindner. 


Belanntmadhung,. 


1737. (30) In dem ywifchen dem Kaufmann Auguſt 
Immanuel Zuber vor Neila und feiner Verlobten der 
ledigen Unna Margaretfa Hofmann aus Döbra am 
41. December v. 96. bierorts errichteten und unterm 
18- ejusd. bejtättigten Ehevertrag wurde bie dahier gel: 
tende Gütergemeinfchaft wegen Minderjährigfeit der 
Braut ansgefept, was andurch veröffentlicht wird. 

Naila, den 9. April 1835. 
Königlihes Eandgericht. 
Weniger, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1736. Um ermeffen zu Fönnen, welches Verfahren 
gegen Chriftina Schubert, Wittwe zu Rödelſee, eins 
äuleiten fen, wird Tagfahrt zur Schuldenkonfignation 

auf Montag den 135. May l. 98. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile feftgefept, daß die ausbleis 
benden Gläubiger dem allenfalls gefaßt werdenden Bes 
ſchluße beitretend erachtet werden. 


Steft den 5. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
2.92%. 
Dr. Lotz, 2dg. Act. 
Müller. 


* Belanntmachung. 


1744. Auf Inſtanz eines Gläubiger wird das Ans 
mwefen des Georg Bißibl, Söldners zu Hiltesried im 
Wege der Hilfsvollftrecfung öffentlich verfteigert. 

Daſſelbe befteht aus dem hölzernen Wohnhauſe nebſt 
Stalung und Stadl mit Legſchindeln gededt, dem Haus 
und Obſtgarten, 3% Tagwerk Feld, 5 Tagwerk Wies— 
und 5 Togw. Holzgrund, im gerichtlichen Schägungs: 
werthe zu 1123 fl. 
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Kaufsliebiaber find vorgeladen am 
Montag den 20. Mail. IE 
hierorts zu erfcheinen, und ihre Kaufsanbothe zu Protoe 
Toll zu geben. 
Am 13. Upril 1835 
Königlihes Landgeriht Waldmänden. 
Greißl, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1718. Auf Undringen eines Hppotpefargläubigers wird 
das Anmwefen des Anton Zoller von Biberachzel im 
Wege der Hülfsvollftrefung den 22. Mai d. Is. von 9 
bis 12 Uhr Dormittags in Diejfeitiger Gerichtsfanzlen, 
nach Vorfchrift des $. 64 des Hopothefengefepes ver: 
fleigert. 

Das Anweſen bejteht aus Haus, Garten und Ger 
meindegerechtigkeit, 3 Jauchert Acker und 2 Jauchert 
Geweiudewaldtheile. 

Nicht bekannte Kaufsliebhaber Haben fi über Ver— 
möger und Leumund auszumeifen. 


Den 19. Upril 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Roggenburg. 
Geislinger, Landrichter. 


Bekanntmachung, 


1727. Man wird am Mittwoch ben 22. Dan 
d. I. und möthigenfalls auch die folgenden Tage die 
nachgelajfenen Mobilien des feel. Herrn Pfarrers 
Dantl zu Balling, d. ©., beftebend in filbernen Löf- 
feln, Meſſern, Gabeln, Sad: und Stoduhren, dann 
verfchiedene Haus: und Dekoromie-Einrichtung, Möbeln, 
Detten, Getreid: und Holzvorräthen u. ſ. w., an den 
Meiftbietpenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich 
im Orte Calling verfteigern, und ladet Kaufsliebpaber 
ein, dabei recht zahlreich zu erfcheimen, 


Am 15. April 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Deggendorf. 
Baierleim. 


Befanntmahung. 


1719. Da bei ber auf den 21. Febr. 5. 36. zum 
Öffentlichen Verkaufe des Müblanmwefens der Mathias 
Reitingerfchen Eheleute zu Niedernnenching anberaumter 
Tagsfahrt Feine Unbothe gemacht wurden, fo wird dad: 
felbe auf neuerlichen Antrag der vorzüglichern Hnpotpe: 
Fargläubiger mwicderpolt zum öffentlichen Verkaufe auf: 
geworfen, wie ſolches bereits in Nro. X. bes allgemeis 
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nen Anzeigers, im gten Stücd des Intelligenzblattes für 
Den Iſarkreis und Nr. 20 der Landbötin bereits ausge⸗ 
fchrieben ift, mit Dem Bemerken, daß auch nach dem 
Antrage der gedachten Gläubiger die zum Anweſen nd« 
thigen Hand: und Baumannsfabrnife nebſt Dieb in 
Schäßung gebracht wurden, wodurch diefes Anweſen auf 
11,195 fl. eingewerthet wurde. 

Zum Öffentlihen Derfaufe dieſes Anweſens wird 
demnach Commiſſion auf 

Dienſtag den 7. Map I, Js. 

im Orte Ebersberg angeſetzt, und diejenigen, welche ſel—⸗ 
bes zu kauſen gedenken, mit den nöthigen Vermögens: 
und Leumunds-Zeugnüffen biezu eingeladen. 

&beröberg, den 1. April 1833. 

Königlihes Landgeriht Ebersberg. 


Hof, Landrichter, 








Bekanntmachung. 


1547. (26) Alle diejenigen, welche an den Rücklaß der 
dahier verſtorbenen Friedrich und Katharina Berloch— 
nerſchen Eheleute aus was immer für einem Titel 
eine Forderung zu machen haben, werben hiemit aufge: 
fordert, felbe biunen 30 Tagen um fo mehr bahier gel: 
teng zu machen, als außerdem mit Ausdeinanderfegung die: 
fer Verlaffenfchaft fürgefahren, und anf fie feine Rück⸗ 
fiht genommen werben wird, 

Tölz im Ifarkeeife am 11. April 1833. 
Königl. baper. Landgericht, 


Schwaiger, Landricter. 
DS 


Bekanntmachung. 

1726. Wem auf die am geſtrigen durch den biefigen 
Brigadier Gölz in einer Stande aufRändolsdorfer Mar: 
Kung aufgefundene 8 Pfund Kaffee unb Zucker ein recht: 
licher Unfpruch zuftebt, bat foldhen binnen 6 Monaten 
a dato bei Vermeidung der Confiskation diefer Waare 
dabier nachzuweifen. 

Ebern, den 17. Upril 1833. 
Königlihes Landgericht. 
9.85%. 
Demminger, Act. 
(Rod. 


Bekanntmachung. 


1730. Der als vermift in den Liften des koͤnlglich 
baper. 2ten Artillerie:Regiments Im erften Quartale 1845 
abgefchriebene Matpias Würzburger, Banernfohn von 


Berg wird hiemit öffentlich vorgeladen, er habe fih ober 
deffen allenfallfige Descenbenten binnen 6 Wochen hierorts 
zu melden, anfferdeffen nach Verfluß biefes Termins fein 
Vermögen an die darum angemeldeten Erbsinterejfenten 
gegen Taution binausgegeben werde, 
Akt. den 12. April 1833. 
Königlihes Landgeriht Pfarrfirden. 
v. Rotbhamer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


775. Das 
töniglihe Landgericht Kipfenberg 
biethet auf Antrag eines Gläubigers des Kafpar Huber 
von Hirnftetten folgende Grundſtücke dejfelben auf 
Mittwoch den 29. Man 1855 
früh 8 bis Nachmittags 3 Uhr 
zum Verkaufe aus, nämlich Haus, Stadl und Garten, 
den Stain:, Kreuze, Schafhauſerweg⸗, Holler: und Lob: 
ader zu 4 Tagwerf 31 Dezimalen Flächeninpalt und 
680 fl. Schägung; dann die Gemeindetbeile zu 17 Tag— 
wer? 63 Dezimalen und 300 fl. Schäkung. 
Der Zufchlag erfolge nach den Beitimmmugen bes 
Hypothekengeſetzes. 
Kipfenberg, deu 19. April 1833. 
Der königlihe Landrichter 
Meinel, 


Belanntmahung. 


1724. Das 
Fönigliche Landgericht Kipfenberg 
biethet das Unweſen des Joſeph Böll von Zandt, auf 
570 fl. geichäpt, mit 6 Tagwerk 46 Dezimalen Flächen: 
Inhalt, zum Dritteumal zum öffentlihen Verkaufe - 
aus, und beſtimmt 
Freitag den 31. Map 1833 / 
früh 9 bis Nachmittags 3 Uhr 
zum Berfaufstermin. 
Der Zufchlag erfolgt nach den hypothekrechtlichen 
Beftimmungen. 
Kipfenberg, den 17. April 1833. 


Der königliche Landrichter 
Meinel. 


—— 


Bekanntmachung. | 


1734. Am 15. Dftober v. I. ftarb zu Intersborf 
der penflonirte Revierjäger Franz Paul Maufer opne Hin 
terlaffung einer ehelichen Descendenz. 


Ale jene, welche an deſſen Verlaffenfchafts: Maffe 
Anfprüche zu machen gedenken, werben aufgefordert, dieſe 
innerhalb dreißig Tagen hierorts auzumelden, widrigens 
falls ohne weitere Rückſichtnahme die Verlaſſenſchafts— 
Maffe an die ſich meldenden Erbprätendenten ansgehäns 
digt werden wird. 

Dachau den 15. April 1833. 

Königl. baper. Landgericht. 
Eder, 


Bekanntmachung. 


1745. Georg Gübs von Woffendorf ift ſchon über 
40 Jahre abwefend, ohne daß er eine Nachricht von ſei— 
vem Aufenthaltsort gegeben bat. 

Es werden daher derfelbe oder feine allenfallfigen 
Erben aufgefordert fih binnen einem halben Jahre oder 
längjtens bis 

Montag den 11. Novemberl. Ge. 
bierorts zu melden, zu legitimiren und ihre allenfallfigen 
Anſprüche anf das Vermögen deifelben, welches nach ber 
legten Rechnung in 808 fl. 34% Er. tejtebt, legal nach⸗ 
zumeifen. Nach Verfluß diefes Termins wird biefes Ders 
mögen feinen mächiten Unverwandten gegen Caution auss 
gebändiget werden. 


Weismain, den 16. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 


Sondinger. 
Knab. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


1713. Regina Emmer, ledige Pfannhauſerstochter 
und Hausbefiperin in der Yu, dich Gerichts, ift am 
18. v. Mts. ohne Hinterlaffung einer legten Willens: 
Difpofition, aber eines nicht ganz unbedeutenten Vermös 
gend mit Tod abgegangen, und bisher haben fich Ignaz, 
Iheres und Emerenzia Sallinger, Salzwägerskinder, 
Katharina Auer, Salinenarbeiterin von der Yu, dann 
die Elifabeth Zeller, NRechenmacherin von Haslach, und 
Michael Koller, Zimmermann aus München, als nächfte 
Erben der Defunetin gemeldet. 

Um auch andern bierorts unbekannten Verwandten 
diefer Perfon hievon Kenntniß zu verfchaffen, bringt 
man folches hiemit zur öffentlichen Kunde, mit dem Be: 
beuten, daß fich alle diejenigen, welche auf den Rücklaß 
der Regina Emmer ald Verwandte oder Gläubiger ges 
gründete Unfprüche machen zu Eönnen glauben, 


binnen 60 Tagen 


vom Datum biefer Einrückung an gerechnet, bei unten 
fertigter Behörde um fo gewiffer zu melden, und über 
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ihren Verwandtſchaftsgrad ober den Titel ihrer Fordes 
rungen legal auszuweiſen haben, als wibrigenfalls die 
Erbfchaft an die übtigen Betheiligten ausgeantwortet, 
und auf fie weiter Feine Rüdfiht genommen erden 
wird. 

Zugleih werden alle jene, welche etwa zur Regina 
Emmerjchen Verlaſſenſchaftsmaſſa etwas haften, aufge: 


‘fordert, folches binnen obigen Termines hierorts zu mel: 


den, aufferdeffen gegen fie nach den Gefepen eingejrhrit- 
ten, und fie zum nochmaligen Erfage deffelden angehals 
ten werden würden. 
Den 12. April 1833. 
 Rönigl. Landgericht Traunftein. 
1 Hader, Landrichter, 
Kerfchner, 








Bekanntmachung. 


1728. Don der fönigliheu Gendarmerie wurden Nachts 
am 25. November v. 3. von Unbekannten, welche bie 
Flucht ergriffen, in zwei Säcken 66 Pfund Zucker auf: 
gegriffen, welcher, da diefelben aus der Baldung links 
von der Strafe nach Regniplofau auf keinem gangbaren 
Wege berausfamen, offenbar eingeſchwärzt werden follte, 

Wer nur immer Cigentbumsanfprüche au dieſen 
Zucer hat, wird hiedurch aufgefordert, innerhalb der 
gefeglichen Frijt von 6 Monaten fi) zu melden, und die 
Derzollung nachzumeifen, da außerdem in Gemäßheit des 
$. 106 der Zollordnung mit Eonfisfation verfahren wer: 
den wird. 


Rehau den 18. April 1833. 
Königlih Baperifches Landgericht. 
Detter, Laudrichter. 


Befanntmadhung. 


1729. Am 30. März eurr. Morgens gegen 2 Uhr 
hat die Zollſchußzwache zu Prer ohnweit der Hufchers 
mühle an der Landesgränze 224 Pfd. Zucker und 26 Pfd. 
Kaffee aufgegriffen, die beiden Träger aber mit noch meh: 
reren find entfloben. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, binnen 6 Mo: 
naten der gefchehenen DVerzollung halber fi zu melden, 
oder zu gemärtigen, daß der Zucker und Kaffee als 
Schmwärzgut nach der Zollordnung mit Confiscation be; 
legt werde. 


Rehau dem 18. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
. Better, Landrichter. 


525 
Bekanntmachung. 


1723. Das im Eichſtädter Intelligenzblatte Ar. 3 
end im Allgemeinen Ungeiger Nr. XIV. befchriebene, 
auf 430 fl. tarirte Unmwefen des Schuhmachers Epriftian 
Hiemer von Dirfchberg wird auf Untrag eines Hypo⸗ 
thefgläubigers biemit zum Drittenmal zum Verkauf aus⸗ 
geichrieben, und ift Bietungstermin auf 

Donnerftag den g. Map I. 38. 
von Morgens 6 bis Abends 5 Uhr 
anberaumt, 
Kipfenberg, ben 19. April 18335. 
Königlih Banerifhes Landgericht. 
Meinel, Landrichter. 


— fDꝰꝰ 


Bekanntmachung. 


1746. Die Georg Wahleriſchen Eheleute von 
Dverbürrbach find gefonnen, nach Norbamerifa auszus 
wandern, und ihre Vermögen dahin auszuführen, 

Alle Forderungen gegen diefelben find daher am 
Mittwoch den 15. Mai d. Ib. 
. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile dabier anzumelden, daß der 
nichterfchienene Gläubiger bei Ausführung des Vermögens 
wicht berüchfichtigt werben wird, 
Würzburg den 16, April 1833. 
Rönigliches Landgericht rehtd bes Maine. 


Bei leg. Verb. d. Ld. V. 
Der k. Juſtiz Aſſeſſor 
Cammerer. 
Straub. 


— 


Bekanntmachung. 


1735. Dem Aurufen eines Hnpothef: Gläubigers zu 
gerügen, wird, da die erfte Tagsfahrt zum Verkaufe 
des fogenannten Schiefftätte-Unwefens in der Vorſtadt 
Au, der Weinwirth Joſeph Gaigliſchen Relicten angehö⸗ 
rend, fruchtlos verſtrich, zum Zweitenmale Commiſſion 
zu obigen Zweck auf 

Dienftag den 7. Man d. Is. 
g bis 12 Uhr Vormittags 
anberammt. 
Diefes Unmwefen beftebt: 
A 


Un Gebäuden: 

a) aus einem zwei Stock hoch gemauerten Mohn: 
baufe, enthaltend zu ebener Erde einen gemwölbten 
Kelter, fünf Zimmer, zwei Küchen, Fletz und 
Commodite, Über einer Stiege, einen Saal, vier 
Zimmer, Fletz, Küche unb Abtritt, über zwei 


Stiegen zwei Wohnungen, jede mit 3 Zimmern, 
Kühe und Flep, geihägt auf - . 5200 fl. 
b) dem gemauerten, eine Stiege hohen Stallgebäude, 
enthaltend zwei ®änfes und eine Küpftallung, übers 
legten Keller und Heuboden . . 2400 fl. 
e) dem Dekonomie: Gebäude, einen Stock hoch, ger 
mauert, enthält eine Wagen-⸗Remiße, eine Ten: 
ne und einen Pferdftal, fammt Heulage, ges 
ſchaͤzt auf . Re . . . 1500 fL 
d) dem Schügenhaufe, einen Stock bod, gemauert, 
enthält einen gewölbten Keller, einen Saal, Ne: 
benzimmer und Schenfe, gewerthet zu 3500 fl. 
e) ſechs gemauerten Schügenjtänden mit Zielhäuschen 
fammt drei Sommerhäufern zu = 600 fl. 
f) Schütz⸗ und Gartenmauer ſammt Planken und 
Stadetzäunen mit zwei Sonnenlauben und Kegel 


ftätte zur . . . . . 1200 fl- 
endlich 
g) einem Pumpbrunnen zu » . . 50 fL 
B. 
Un Gründen: 
9 Tagıverf 96° Wiefen Cat, Nr. 873. 
Im Gefammtwertbe zu “ 17,357 fl. 


Indem Käufer, welche fih über Dermögen und 
Leumund gerichtlich auszumeifen vermögen, biezu gela: 
den werden, wird bemerkt, daß der Dinfchlag nah 9 


- 64 des Hnpothekengefeges gefchieht., 


Au den 6. April 1835. 
Königlihes Landgericht Au. 
Späth, Landeichter. 


Bekanntmachung. 


4721. (20) Auf Preditorfchaftlihen Antrag wird da& 
Amvefen des Lakirers Kafpar Kapfer Nr. 269 Lit. a 
an der Barer Straße zum Öffentlichen Verkaufe ausge: 
bothen, und hiezu Commiſſion auf 

Samftag den 18. Map b. 36. 
Vormittags von g — 12 Uhr 
angefept. 

Diefes Anweſen beſteht aus einem MWohnhaufe, wel: 
ches drei Stockwerk gebaut, und mit einem gemwölbten 
Keller verfehen it, dann aus einem, einen Stock hohen 
Hintergebäude, einer Remiß, Hofraum mit Pumpbrans 
nen, und ift am 20. Februar d. Is. zuſammen auf 
16,000 fl. geichägt worden, 

Hierauf Haften 8000 fl. Emiggeld, und bie Ge⸗ 
bände find mit 10,000 fll. ber Brandverfrcherungd: Uns 
ftalt einverleibt. 

Der Hinfchlag geſchieht mach $. 64 bes Hupotbee 
Bengefeges, und Gerichts unbekannte Kaufsliebpaber has 


den ſich über ihren Leumund und Ihe Dermögen bei der 
DVerfteigerungs:Commiffion anszumeifen. 
Den 16. April 1833. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allweper, Director, 
v. Winter, 


Befanntmachung. 


1461. (36) Es wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß der ledige Seifenfieder Gefelle Johann Cas— 
par Heinrich Düll von bier heute freiwillig ſich unter 
die Curatel des biefigen Magiftratsratds und Sailer 
meifterd Johann Valentin Seittler begeben hat. 

Don nun an find alle Verträge und Verhandlun—⸗ 
gen, welche der Curand ohne Zuftimmung feines Curas 
tors abſchließt oder vornimmt, ald ungültig und für ihn 
unverbindlich zu erachten, 

Neuftadt an der Aifch, den 2. April 1833. 

Königlihes Landgerigt. 


Heffels, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1624. (30) Wer an den Nachlaß der dahier verſtor⸗ 
benen Georg Schwarz'fhen Eheleute irgend einen Ans 
ſpruch, oder eine Forderung zu machen bat, muß folche amı 
Montag ben 13. f, Mt. Mai 
Vormittags g Uhr 
dabier anmelden und nachmweifen, widrigenfalls der Nach: 
laß ohne weitere Rüdficht an die Erben eingehändigt 
werden, und der Ausbleibende unberückfichtigt bleiben wird. 
Die zur Nachlaßmaſſe gehörigen Mobilien wer— 
den am 
Dienftag den 14. k. Mts. Mai 
früb 8 Uhr 
im Schwarzer'ſchen Wohnhauſe, und die Immobil 


lien am 
Mittwoch den 15. Mail, 38, 
früß 9 Uhr 
im biefigen Rathhaufe öffentlih an den Meiftbietenden 
verjtrichen, 

Die Befchreibung der Tar Verhandlung der Immo: 
bilien kann ſtündlich im ®erichtslofale eingefehen werden 
und die Bedingungen des Verkaufs werben an ber Tage 
fahrt eröffnet. 

Sommerhaufen den 11. April 1833. 

Gräflih Rechtern Limpurg Spekfeld'ſches 
Herrſchaftägericht. 
Maper, 
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Edietalien. 


7985) Die ledige Dienſtmagd Johanna Maria Bar 
bara Hauſter aus Gunzenhaufen, wird in Folge Er⸗ 
Penntniffes des Fönigl. Uppellationsgerichts für den Res 
zatkreis, als Kriminalgericht, vom 15. 1. Mis. hler⸗ 
mit vorgeladen: 
innerhalb drey Monaten vor unterfertigtem 
Gerichte zu erſchelnen, und fih wegen der 
wider fie vorhandenen Anfhuldigung eines 
Diebftahlöverbrechens zu verantworten. 
Ansbach, am 27. Febr. 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Ansebach 
2 v. Kohlhagen, Direktor. 
Schillinger. 


— 


Bekanntmachung. 


1596. (36) Der Gutsbefiger Johann Georg Fried: 
ti von Gottsmanusgrün und feine Werlobte Sräulein 
Charlotte v. Reipenjtein aus Schloß Oberſchwarzen⸗ 
ftein Haben laut des am 4.1. Mes, dieffeits verlaut⸗ 
barten Ehe- und Erbe: Dertrags die hiefigen Orts geb 
tende Oütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was nach 

$. 422 Th. Tit. des allg. preuß. Landrechts 
andurd veröffentlicht wird, 


So geſchehen Schloß Oberſchwarzenſteln im Oben 
Mainfreis den 10. April 1833. 
Das Patrimonialgericht erfter Klaffe 
Oberſchwarzenſtein. 
v. Ammon. 


Holzfchuper. 








Bekanntmachung. 


1747. (32) Das-Unwefen des Georg Guggenber— 
ger, Webers zu Rottenburg, beſtehend in einem gemauers * 
ten Wohnhaufe ſammt Stallungen, dann in einem von 
Holz gebauten mit Dafchen gedeckten Stadel, einen Hof 
raum zu — Tagw. 8 Dezm., daun in gTagw. 19 Des. 
Aeckern, gerichtlich gefchäpt auf 1488 fl., wird, weil fidh 
an den beiden erſten Verjteigerungs-Terminen Fein Käu— 
fer meldete, auf neuerliche ereditorfchaftliche Injtany zum 
brittenmale zum Öffentlichen Verkaufe ausgejchrieben, 
und hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 13. Maid. J. 
anberaumt, wozu zahlungsfäpige Raufsliebpaber eingeladen 
werben. 


Mafersborf am 29. März; 1833. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 


Rnittel. 
Häring. 
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Bekanntmachung. 


1735. Der dem Bauern Johann Maper zu Rens 
kendorf gehörige halbe Hof, beitebend in einem halben 
Haufe, Stadel und Stallung, einem Hausgärtchen, 164 
Tagwerk Feld, 2 Tagmwer? Wiefen, Tagwerk oͤdes 
Land, 5 Beet Pflanzenruth und dem Nutzantheil au dem 
unvertheilten Gemeindegründen, sub Def. Nro. 173 
wird hiemit dem öffentiichen Verkaufe ausgefegt, und 
Termin hiezu auf 

Donnerftag den 23. Map I. 38. 
am biefigen Gerichtöftge anberaumt, wohin bie Kaufs⸗ 
llebhaber eingeladen werben. 


Um 11. April 1835. 
König. Bayer. Landgericht Hoklfeld. 
Gleitsmann, Landrichter. 


4 








Die bſtahls⸗Bekanntmachung · 


1740. Bei dem Bauer Georg Baumbauer von Moos 
wurde in der Nacht vom 25. auf ben 24, Gebruar d. 
38. ein Diebſtahl mittels Einbruch verübt, wobei Nach⸗ 
fehendes eutwendet worden: 

1) ſechs Köpfl Schmalz; 

2) ein ſchwarzer bomejfiner MWeibsbilderfittel; 

3) ein duntelgrüner getragener Janfer mit bleiernen 

etwas aufgeworfenen Knöpfen ; 

4) ein Paar ganz ucue ſchwarz buclederne Weibsbil: 

derſchube; 

5) und 1 fl. 6 fr. an baarem Geld. 

Sämmtliche Polizeibehörden werben erfucht, anf 
den Thäter geeignete Spähe zu verfügen, und im Ent: 
deckungsſalle Anzeige bieber zu erjlatten. 

Qitspofen deir 15. März 1855- 

Königliches Landgericht. 
Reichart, Verweſer. 


—i Z 


Diebſtahls⸗Anzeige. 


1738. In der Nacht vom 16. auf dem 17. d. Mts. 
wurden aus einem Haufe zu Tiefenelern machbeichriebene 
Effekten entwendet: 


4 beilblaw gefürbter Kallmuck-Rock mit überſpenmenen 
Knöpfen, 

4 filbeene eingebäufige Taſchenuhr mit römilchen Zife 
fer ohne fonfigen Kennzeichen, 

4 dunkelblautuchene Schirmkappe, 

4 bausgemachte dunfelblane Weſte mit gelben Streifen, 

4 dergleichen Wefte wit corhen und hellblauen Streifeu, 

4 ſchwarzſeidenes Halstuch, 


1 Paar lange Stieſel mit breiten Abſätzen, die mit 
Eifen befchlagen find, . 

1 Paar neuvorgefchunte Halditiefel, deren Sohlen mit 

Nägeln und die Abjäpe mit Eifeln beſchlagen, 

flächfenes Bettuch, 

rothbaummollenes Halstuch mit dunkelblauen Strei⸗ 


fen, 
1 — — für ein Walzſchloß mit einem Büch⸗ 
enlauf, 
hohler Schlüffel für eine Drube, 
rotheingebunden chriſtkatholiſches Gebethbüchlein, 
„ber Baumgarten« betitelt, 

4 rothbaumwollenes Sacktuch wit fingerbreiten grũu⸗ 

lichen Endſtreifen. 

Jedermann wird aufgefordert, mitzuwirken, daß 
Damnifitat wieder zu feinem Eigenthume gelange, und 
der Thäter entdeckt werde. 

Scheßlitz am 19. April 1833. 

Königlihes Landgericht allda. 
Hauptmann, Landrichter. 


Zu 2 


\ 





Bekanntmachung. 


1666. (36) In der Verlaſſenſchaftsſache des Georg 
Plattner, ehemaligen Bränhausbefigers zu St. Sals 
vator, bat man auf Eröffnung bes Univerfalfonturfes ers 
Fannt, umd bei munmehr vorliegender Rechtskraft des 
Erfenntniffes werden die gefeplichen Ediktstäge hiemit 
ausgefchrieben, und zwar der 


Ite 
zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſungen auf den 29. Mai, 
der IIte 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den 28. Juni, 
der IIIte 
zum Schlußverfahren, und zwar 
a) zur Replik auf den 27. Juli, 
by zue Duplif auf den 10. Augnft 
jedesmal Vormittags g Uhr bejtimmt, wozu die gericht: 
lih unbekannten Oläubiger unter dem Rechtsmachtheile 
sorgeladen werden, daß Das Nichterfcheinen am eriten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderungen von ber 
Santmafa, das Nichterfcheinen au deu übrigen Gdiftd- 


"tägen aber den Ausfchluß mit ben am biefen Tagen zu 


pflegenden Verhandlungen zur Solge hat. 
Um 2. Upril 1853. 
Königliches Landgericht Paffan. 
Merndl, Landrichter. 


zZ 


Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 


1752. Nachdem Joſeph Heindel von Norbendorf, ge 
boren den 11. Oktober 1754, feit 1773 landesabweſend, 
in Folge der unterm 16. Oktober 1832 erlaffenen öf⸗ 
fentlichen Vorladung fih binnen dem anberaumten Ter: 
mine von fechs Monaten nicht gemeldet, ſo wurde def: 
fen angeböriges Vermögen von 221 fl. feinen nächſten 
Verwandten ohne fernere Caution angelaffen. 


Nordendorf den 22. April 1835. 
Gräflih Fuggerſches Herrſchaftégericht. 
M. Gerhäuſer, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


1753. (30) Das zur Verlaſſenſchaft der Roſina Blüs 
mel gehörige Haus Nerv. 1461 am Althammereck an der 
Stiftsgaſſe wird auf AUndringen einiger Hypothelgläubi— 
ger zum Bweitenmale dem öſſentlichen Verkaufe unters 
geftellt, und zur Aufnahme der Kaufsangebote Commifs 


fion auf 


Mittwoch den 15. Man d. 98. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt. Dajfelbe ift mit einem Kapitale von 1000 fl. 
der Brandverficherungsanftalt einverfeibt, und nach ber 
jüngften Schäpung vom !12. Okt. 1932 auf 3300 fl. 
gewertHet. Der Dinfchlag gefchieht nach $. 64 des Hp: 
potbefengefehes. Kaufsluftige, welche fi) über binläng- 
liches Vermögen auszuweiſen im Stande find, werden 
biemit eingeladen. 

Den 19. April 1833. 
K. Kreis: und Stabtgeriht Münden. 


Allweyer, Direktor. 
Mößl. 


Bekanntmachung. 


1742, Auf Requiſition des königl. Kreis und Stadt: 
Gerichts Amberg ddto. 29. vor, praes. 9. d. Mts. fol: 
len von dem Befiungen des Titl. Gutsbefipers von Reis 
chardtſtettner zu Lirenried wiederholt dem Verkaufe aus: 
geteilt worden: 


1) die Schloßpoint, und 
2) nachfolgende Holztheile, ale: 
a) 5 Tagwerk bei der Mühlwieſe an berf, Gränze; 
b) 6 Tagwerk zwifchen der Kramermiefe, und der 
k. Oränze; 
c) 0 Tagw. 25 Dezimalen ebendafelbft ; 
d) 40 Tagwerk zwiſchen der rasbermen = und 
Krauſenwieſe; 
e) 40 Tagwerk die Ausſeß; 
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f) 25 Tagw. die Faberlried; 
8) 356 Tagw. dee Bachel, und 
h) 16 Tagw. der Rabenftein und Dachsbau. 
3) Soll auch der Schloßgarten mit obigen Realltä— 
ten verfauft werden, 


Indem man nun zu dieſem Verkaufe auf 
Dienftag den 14. Map d. 98. 

in hleſiger Gerichtöfanzlei Termin anberaumt haben will, 
Inbet man Kaufsliebhaber ein, und bemerkt, daß der 
Zuſchlag der Genehmigung des k. Kreis: und Gtabdtge: 
richts Umberg vorbehalten wird, und daß aufergericht: 
liche Käufer mit legälen Vermögens:Zeugniffen verfehen 
ſeyn müſſen. 

Signatum 12. April 1833. 

Königl. Landgericht Waldmänchen. 


Greißl, Landrichter. 
Ballbaus. 


—e 


Bekanntmachung. 


1741. Im der Ausſchätzungsſache der Michael Theo: 
balds Wittwe Maria Unna von Rotbenfeld werden fol: 
gende Ediktstage, jedesinal früh 9 Uhr dabier beftimmt: 

I. Zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 
und DVorrechte unter Vorlage der Driginal:-Uirfun: 
den Freitag der 17T. Map d. 38. 

II. Zue Vorbeingung der Einreden und bei Gering— 
fügigfeit der Maffe zugleich zu den Schlußver— 
bandlungen Freitag der 14. 7Jund d, 38. uns 
ter dem Nechtönachtpeile des Ausſchluſſes von der 
Maſſe, refp. mit der treffenden Handlung. 

Am erjten Ediktstage wird zugleich über das Ver: 
mögen befchlojfen, wer ſich nicht erfiäet, wird für aus 
fimmend in die Beſchlüſſe der Meprzapl der erfchiener 
nen Öläubiger gehalten, 

Wer von dem Vermögen der Gemeinfchuldnerin 
etwas befipt, wird angewiefen, folches bei Gericht zu 
hinterlegen, oder anzuzeigen. 

Rothenfels, am 1. April 1833. 

Bürftlih Löwenſtein. He erfhaftsgerict. 


Häcker, Herrichaftsrichter, 
Wenzel. 


I — 


Bekanntmachung. 


1669. (36) Die DObligation des ehemaligen fürſtlich 
Paßauiſcheun Aerarialamtes ad 600 fl. zu 4 pCt. 'ddo. 
1. Februar 1802 Nro. 673 und die Obligation des che: 
maligen Klofters Niederalteich ad 500 fl. zu 4pEt.ddo, 
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13. Mai 1745 Neo. 174 beide für den biefigen Fönigl. 
Studienfond ausgeftellt, find zu Verlurft gegangen. 

Auf Anfuchen werden biemit alle diejenigen, welche 
entweder im Befige diefer Obligationen find, ober darauf 
Unfprüche machen wollen, aufyefordert, binnen 6 Mona- 
ten ihre bießfallfigen Nechte um fo gewiſſer bierorts 
geltend zu machen, ald nach fruchtlofem Terminsablaufe 
biefe beiden Obligationen für Fraftlos erklärt werden. 

Pafau den 12, April 1833. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Pafau. 
Dir. aegr. 
Scholler, Rath. 
8, Stetter. 


——e 
Glaͤubiger⸗Vorladung. 


1625. (3c) Joſeph Zindtant, Schuhmachermeiſter 
von Auffenan, will nach Nordamerika auswandern, es 
werden daher deſſen Gläubiger zur Richtigſtellung ihrer 
Forderungen auf Donnerjtag den 2. Mai I. 38. frühe 8 
Uhr unter Strafe der Nichtberücfichtigung bei der Ders 
mögend-AUusfolgung an dahiefiges k. Laudgericht vorger 
Laden. 

Drb am 11. April 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 


. 


Völker, 


Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 


16g1. (36) Rafpar Dillkofer, Handelsdierter vor 
hier, fpäter Foutier im k. zten Cinien-Infanterie-Regimente 
und feit1812 vermißt, bat ſich ungeachtet der öffentlichen 
Vorladung vom 30. Uuguft 1852, 
(Kreis: Int. Bl. St.42, Correſp. v.u. f. Deutſch⸗ 
land Nr. 12 u. Nro. 262 der Uugsb. Zeitung) 
bierorts nicht gemeldet. 

Derfelbe wird fofort ald verſchollen erMlärt, und 
ein Vermögen gegen Caution au feine nächſten Erben 
pinausgegeben. 

Reunburg a. A. amt 10. Upril 1833. 

Königl. baner. Landgericht. 


Hanfer, Laudrichter. 


 — 


Belanntmadhung 


1754. In dem Schuldenwefen der Haderiſchen Gätt— 
ners Eheleute in ber Hirſchau wird deren daſelbſt br: 
findliches Auweſen sub Nr. 103, welches unterm 1. 
October v. 3. auf 1845 fl. gerichtlich gefchägt wurde, 
und folgende Beſtandtheile enthält: 


s) ein 1 Stock Hoch gemanerted® Wohnhaus mit 2 
Zimmern, einer Küche, einem Hausflepe und Keller; 
2) eine zunächſt dem Wohnhaufe befindliche Holzlege 
von 21 Schub Länge und 10 Schub Breite ; 
3) einen Wurz: und Krautgarteun von 1 Tagiverf Flä⸗ 
cheninhalt; 
hiemit der drittmaligen Verſteigerung nach $. 64 des 
Smpotbekengefeges unterworfen, und zu dieſem Zwecke 
Eommiffion auf 
Dienftag den 14. Man IL 38. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsluſtige werben -biezu mit dem Bemer⸗ 
Ten geladen, daß Gerichtöunbefannte fi mit legalen Ber: 
mögens⸗ und LeumundssZeugniffen zu verfehen haben, 
Münden den 12. April 1833. 
Königliches Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter, 
Trautmann. 





Belanntmahung. 


1260. Andreas Wahler von Pfaffenhaufer will nach 
Nordamerika auswandern ; e8 werden daber deffen &läus 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 

Dounerftag den 25. Map db. 98. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile hieher vorgeladen, daß ber 
Ausbleibende bei Uuspändigung des Vermögens nicht bes 
rückſichtigt werde. 
Hammelburg den 19. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landrichter. 


Ediktalladung. 


1748. Nachdem ſich Adam Mantel voh Oberſchwappach, 
freiwillig dem Concursverſahren unterworfen bat, fo wird 
denn zue Liquidieung der Forderungen nebſt deren Vor— 
äugsrechten und zur fehlüßlichen Verhandlung hierüber 
einziger Ediktstag auf 

Freitag den 17. Mail. J. früh g Uhr 
anberaumt, und folches den Gläubigern mit dem Anbange 
eröffnet, daß fie an dieſem Termine um fo gewiſſer zu 
erfcheinen und ihre Anſprüche an die Concursmaſſa geltend 
zu machen haben, als fie font bei Vertheilung berjelben 
damit ausgeichlofen und Feine weitere Berücdfichtigung 
erhalten würden. 

Zugleich ergeht am alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeinfduldners etwas in Händen bas 
ben, die Aufforderung, ſolches unter Vorbepalt iprer Rechte 


dem Coneurögerichte bis zu obigem Termine bei Der: 
meidung des Erfapes zu übergeben. 
Sulzheim den 10. Upril 1833. 


Sürflih von Thurn: und Taxiſches 
Herrfhaftsgeridt, 
Ley, Herrfchaftsrichter. 


Bekanntmachung, 


1751. Diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft des 
Gottfeied Kuntel zu Miesthal ans irgend einem Rechter 
grunde eine Forderung machen zu können glauben, wers 
ben biemit aufgefordert, diefe 

Dienftags den 7. Mail. Jo. 
früpe 10 Uhr 
dahier anzumelden und gehörig zu liquibiren und zwar 
unfer dem Nechtsnachtbeile, daß die Ausbleibenden bei 
der Vertheilung ber Maffe nicht berückfichtiget werden. 


Das zu dieſer Derlaffenfchaftsmaile gebörige Wohn⸗ 

Haus mit Scheuer, Stallungen und Umgriff wird 
Breitags den 10. Mail, Is. 
frühe 10 Uhr 

in dem Gemeindehaus zu Miesthal verftrichen, und Strichs⸗ 
luſtige biezu eingeladen, 

Rothenbuch ben 18. April 1833. 

Königliches Landgericht. 


Gerlach. —— 


Ausſchreiben. 


1749. (30) Zu Lindelbach wurden in der Woche nach 
Dftern, höchſt wahrfcheinlih am Freitage den 12. April 
L. 38. drei feidene Halstücher aus einem Haufe, jeboch 
ohne Auszeichnung entwendet: 


1) 1 großes ſchwarz feidenes Halstuch mit 3 rothen, 
2 Binger breiten Streifen, außenherum, Werth 
5 fl. 15 fr. 

2) 1 fchwarz feibnes, etwas kleineres Halstnch mit 2 
bandbreiten hellblauen Streifen außenberum, wel⸗ 
her auf jeder Seite 2 dergleichen von der Breite 
eines Fingers hatte, Werth 3 fl. 

3) 1 noch kleineres fchwarz feidnes Halstuch mit 1 
bandbreiten rothen Streifen aufenberum, ber zu 
jeder Seite 2 fchmälere dergl. Streifen von der 
Breite eines Fingers hatte, Werth 2 fl. 

Des Diebftapls iſt ein jnnger Purfche aus Goß⸗ 
mannsdorf, Georg Amrhein, der bereits inbaftirt ward, 
verdächtig, bei dem fich am fraglichen Freitage ein 10 bis 
12jäpriges Bürfchben, mit einer mweißleinenen Hofe, heil 
blautuchnen Jade, langen Schüdkappe von grünem Tuche 
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mit aeckigem Deckel und alten Stiefeln bekleidet, deſſen 
Name man nicht erfahren hat, in Lindelbach befunden hat, 

Da Umrhein am legten Sonntage dahler auf dem 
Jahrmarkte und am Montage, Dienftage und Mitiwochen 
in Würzburg gemefen iſt, fonach da oder dort die Halds 
tücher verfauft haben Fann, fo wird diefer Diebftapl mit 
der Aufforderung befannt gemacht, auf die befchriebnen 
Halstücher Späbe zu halten, und fachdienliche Entdeckun⸗ 
gen fogleich anber anzuzeigen, 

Hiemit wird der weitre Antrag verbunden, den oben 
bemerften Jungen, welcher von Ansbach zu ſeyn, und 
nah Würzburg, mo er einen Bruder, Schreinergefellen, 
und eine Schwefter, Magd bei einer Herrfchaft, habe, 
gehen zu wollen ergab, um dort eine Profefion zu erler⸗ 
nen, im Betretungsfalle aufgreifen, und anher liefern zu 
Iaffen, indem deffen Vernehmung in vorliegender Dieb: 
ſtahlsſache von befonderm Belange feyn dürfte, 

Dchjenfurt den 19. Upril 1833. 

Königlihes Landgericht, 
Bei leg. Verh. d. Vorſt. 
Geßner, Ldg. Act. 


Verſchollenheits⸗Erkenntniß. 


1763. Da ſich in der Verlaſſenſchaſtsſache der am 
* Auguſt v. Is. dahier derlebten Gärtnersehefrau Thekla 

eumaier, gebornen Weninger, der öffentlichen Vorla— 
dung vom 18. Jänner h. Is. ungeachtet, weder bie drei 
Brüder derfelben, nämlih: Simon, Martin und 
N. Weninger (der Taufname des Leptern Ponnte 
nicht angegeben werden), noch deren Defcendenten ins 
nerbalb des vorgefehten Terinined gemeldet haben, fo 
werben biefelben hiemit für verfchollen erflärt, und wird 
das bezeichnete Niückfallegut den bereits bekannten Intes 
tejfenten gegen Caution hinausgegeben werden. 

Um 16. April 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Lie, Müller, Direktor, 


Bekanntmachung. 


1702. (36) Das an der Thereſienſtraſſe gelegene, und 
den Maurerpaliers Johann Linglein’fchen Eheleuten ges 
hörige Haus wird, da ſich bei dem erſten Verkaufster— 
mine Fein Käufer gemeldet hat, auf Antrag der Kredi— 
toren, zum zweitenmale im Berfteigerungswege dem 
Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und zu dieſem Zwecke 
auf Mittwoch den 1. Mai 1833 Vormittags 9. 
bis 12 Commiffion angefept. 

Dieſes Haus, welches auf einem 15.1200 Schub 
baltenden Anger gebaut ift, wurde bei der jüngften 
Schägung vom 20. Dezember 1832 auf 8000 fl. ge 
werthet, . 

50* 


Herold. 
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Der Hiuſchlag gefhieht nach $.64 bes Hypotheken⸗ 
Gefepes, wozu Raufsluftige, welche ſich über ihr Vermö⸗ 
gen genügend ausweifen können, eingeladen werben, 

Am 2. Upril 1833. 
König, Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director, 
Beiller, 


Belanntmahung. 


1709. (36) Andreas Seufert, Ortsnachbar von 
Masbach, vermißt feit dem 6. April I. 3. feinen unten 
näber befchriebenen Knaben Undreas, welcher aller 
Tachforfhungen ungeachtet, bisher in der Umgegenb 
nicht wieder aufgefunden werden Fonnte, 

Diefes wird nun mit dem Erfuchen öffentlich bes 
kannt gemacht, etivaige Spuren über benfelben anher 
zu eröffnen. 

Münnerjtadt, den 16. April 1833. 


Königlihes Landgericht. 
i B. l. Abw. d. Vorft, 
Sotier, Log. Act. 
Derleth. 


Der Knabe iſt 2 Jahre 7 Monate alt, 

Von mittlerer Kindsſtatur zu 23 Schuh. 

Hat hellbraune In das Weiße ſpielende Haare. 
” Flache Stirne, 

Schwarzgraue Eleine Augen. 

Eine Beine etwas aufgemworfene Nafe. 

Kleines fpipiges Kinn. 

Rundes Geficht. 

Teug eine Kinder-Kütte von rothem, ziemlich ſtark 
abgenupten Baummvollenzeuge mit gelben Streifen, Sol⸗ 
de war an der linfen Geite herab mit einem veilchen- 
blauen Lappen von Nankin, ber Länge nach geftreift, fers 
ner ein paar blau und weiß mellirte, baummollene Strüm⸗ 
pfe und ein paar neue Kinderbalbftiefel; endlich ein leis 
nenes vorne an ber Bruſt gefchligted Heudcheu. 





Bekanntmachung. 


1720. (36) Auf Fredbitorfchaftlichen Antrag wird das 
Anwefen der Heinrich und Suſanng Wankenfhen Kras 
mers Eheleute Nr. 321 b an der Herrnſtraße hiemit zum 
Zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe im Wege ber 
Verſteigerung an den Meijtbietenden untergeftellt, und 
zue Abgabe der Kaufsobjekte Commiſſion auf 

Montag ben 13. Man d. 3. 
Vormittags q — 12 Uhr 
angejept. 
Diefe Realität wurde am 22. Jänner d. 9. gericht 
lich auf 20,000 fl. gefhäpt, und iſt mit einem Ewig⸗ 


geldkapital von 12,000 fl. belaftet. Der Hinſchlag ge: 
ſchieht nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Gerichts unbekannte Käufer Haben ſich ‚über Lens 
mund und Vermögen legal auszuweiſen. 


Den 16. April 1833. 
Königl, Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


Allwepyer, Direktor, 
v. Winter. 


Bekanntmachung. 


1750. (20) Da nachfolgende ehemalsdem Martin Bub 
in Langenzenn zugehörig gewefenen Realitäten, als: 

a) ein halbes Wohnhaus Nr. 73 zu Langenzenn ſammt 

Bugebör: 

b) die Hälfte eines dazu gehörigen Stadels; 

€) die andere Hälfte diefes Stadels; 

d) 14 Morgen 74 Nuthen Waldtheil Tieftthal ; 

e) 4 Morgen Hopfengarten am Ziegenberge ; 

f) 1 Morgen Aecker am Brühl; 

9 $ Morgen Gemeindetheil im Brüpl; 

) 14 Morgen Beld am Taubenbaum; 

ji) 4 Morgen Feld am Raindorfer Weg; 

k) 1 Tagwerk Wiefe im See; 

1) 3 Morgen Feld im Eckartsbache; 

m) 84 Morgen Holz in der Mühlbach; 

n) 24 Morgen Holz ebendafelbft; 

0) $ Morgen Feld am Klauspoefer Wege; 

p) ĩ Morgen Feld am Ziegenberge ; 
von dem Käufer nicht behauptet werden Fönnen, fo wer: 
den folche auf Antrag der Gläubiger andermweit dem Der: 
Faufe ausgefept, und Termin zu deren Derfteigerung anf 

den 23. Mai c. Vormittags 8 bis 12 Uhr 
im Poſtwirthshauſe zu Langenzeen anberaumt, woſelbſt 
der Taxwerth und bie Laſten dieſer Realitäten bekannt 
gemacht werden ſollen. 

Kaufsllebhaber werden dazu hiedurch mit dem Er⸗ 
bleten der Einſichtsgeſtattung der Schätzungs-Protokolle 
in hieſiger Regiſtratur eingeladen. 

Cadolzburg den 10. April 1855. 

Königlidhes Landgericht. 


Sichart, k. Landgerichts-Verweſer. 


X— 


Erkenntniß. 


1704. (36) In der Unterfuchungsfache wegen des zu 
Marktleuthen durch bie Fönigl. Gendarmerie gemachten 
Aufgeifis von Zucker, erkennt das Fönigl. Landgericht 
Kirchenlamig zu Recht: 

1) daß der am g. Mai 1852 durch bie fol. Gendars 

merie zu Maͤrktleuthen aufgegeifiene Zuder von 


4 Gentner 37 Pfund als unverzolfted Gut anzu⸗ 
nehmen und 

2) deshalb zu Fonfiseiren fen; 

3) die Hälfte hievon dem Unterftügungsfonde der 
eonigl. Bollverwaltung, die andere aber dem Auf: 


bringer zufalle. 
V. R. W. 


Dieſes Erkenntniß wurde mit Gründen am heutigen 
an bie Gerichtötafel angefchlagen. 


Kirchenlamig am 15. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Beik. 





Verkaufs⸗Proclam. 


1761. Das bürgerliche Anweſen des Anton Wends 
linger, Bäckermeiſters von Neuſtadt an der Donau, 
für welches am erſten Verkaufstermin kein Käufer ſich 
gemeldet hat, wird auf kreditorſchaftliches Andringen 
zum Zweitenmale zum Verkaufe ausgeſchrieben, und 
biezu auf Eommenden 

Donnerftag den 235. Map I. 38. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
Dietungstermin feſtgeſezt, wozu⸗ die Kaufsluſtigen mit 
Dermögens: und Leumunds-Zeugniſſen verfeben, in der 
Eandgerichtöfanglei babier fi einfinden wollen. Rück⸗ 
fihtlih der Befchreibung dieſes Anweſens wird fich auf 
das Iutelligenzblatt des Negenkreifes Nr. 1, 2 und 3 

vom laufenden Jahre berufen, 
Abensberg, am 28. März 1833. 


Lie. Ufhenbrenner, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


1757. Um 11. d. Mts. Nachts gegen 10 Uhr ſtieß 
die k. Gendarmerie in dem fogenannten Hammerwalde 
auf 3 unbekannte Burfche, welche Bündel auf ben Rücken 
trugen und auf das Anrufen der F, Gendarmerie in den 
Wald entflohen. Diebei wurden von letzterer 2 Säcke, 
in welchen fih 314 Pfund Zucer, 48 Pfund Kaffee nnd 
1 Pfund Kaffeefurrogat befanden und melde die Ents 
flobenen abgeiworfen hatten, aufgegriffen und dahier eins 
gebracht, 

Der unbekannte Eigenthümer biefer Waare bat ſich 
über deren Verzollung binnen 6 Monaten um fo ficherer 
auszumeifen, als fonjt nah Maasgabe der $$. 15, 106 
und 114 d. 3. Ord. vom 15. Auguſt 1828 erkannt wird. 


Selb am 12. April 1835. 
Königl. baver. Landgericht. 
Müller. 
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Bekanntmachung. 


1756. Anf Anrufen eines Gläubiger wird das Au 
wefen des Bartlmä Hadler, Summern von Kirchdor: 
im Wege ber öffentlihen Verfteigerung zum Verkauf 
gebracht. 

Die Verfteigerungs » Handlung geht im Gerichtslos 
Tale des unterfertigten Landgerichts Mittivoch den 15. 
Mai 8 Uhr vor ſich. 
as Anweſen beſteht: 
1) in einem gemauerten Wobnhauſe ſammt Pferd⸗ und 
Hornviehftallung unter gemeinſchaftlichen Strohdach; 

2) einem mit Stroh gedeckten gemauerten Stadel; 

3) einem gemauerten mit Ziegel gedeckten Backhauſe; 

4) zwei Gärten, einſchlüſſig des Hofraumes zu 2 Tag⸗ 

wer? 27 Dezimalen ; 

5) 31 Tagw. 45 Dezm. Ueder; 

6) 12 Tagw. 77 Dezm. Wiefen; 

7) 6 Tagw. 27 Dezm. Holzgründe, 

Das ganze Anweſen ift freiftiftig zum k. Rentamt 
babier, und es find noch bezeichnete Abgaben zu leiften: 


- a) Örundfteuer Simplum . +. 2f. 8 kr. 
b) ord. Scharwerfg® . .  . 2.49 Er 
c) Jagdfcharrwerkged . “ . — fl. 264 kr. 


d) Fuͤllenhaber — Sch. — M. 3%. 34 ©. 
e; Brodbauern Geld und Faßnacht Henne — fl. 12} Er. 
f) Stift ee bl 81 kr. 
g) Brundherrliches Scharrwerkgeld. — fl. 425 Fr. 
h) Silt: Wein — SH, 2 M. 1V. 18. 


Korn — u 2u 2 3 " 
Gerſte — nn 2 2 Fi ” 
Haber — u 20 lu 3m 


Der Zehent it firirt auf 
— Sch. — M. 1VB. — ©. 
— nn 2 ” 
— nn — nr la — 
— — 2 " 3 Bu er 
Kleinzehent — fl. 29 Er. 
Kaufsliebhaber haben Nachweifung über die Vorkes 
dingungen zur Anſäßigmachung zu liefirn. 
Der Schäpungsmwertb bes Gutes beträgt 2372 fL 
Moosburg den 30. März 18353. i 
Königlides Landgericht. 


-MDWiedemann, Landrichter, 


lu — n Korn; 
" Gerſte; 
„Haber; 





Verkaufs⸗Anzeige. 

1755. Auf das zur Nachlaſſenſchaſt des Michael Ruhl 
zu Gelsſeld gehörige Söldenhaus Nro. 19 zu Geiofeid, 
mit Stadel, Garten und einen Söldenwippenholztheil, 
nebſt Autheil an den unvertheilten Gemeindegruͤnden, 
F. Lehen, sub. C. E. Nr. 126 aus 420 fl. Belag be— 
fteuert, wurde bei einem außergerichtlicyen: Aufftriche ein 
Ungebot von 60g fl. gemacht. 
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Sur Erzielung eines böhern Ungeboted wird gedachte 
Realität fomit von Gerichtsiwegen dem öffentlichen Ver—⸗ 
Taufe ausgefegt, und Tagsfebrt biezu am Gerichtöfige auf 

Greitag den 3. Maid. 9. 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hierzu mit dem Anhange 
eingeladen, daß der Hinſchlag nur gegen baare Zahlung 
des Kaufſchillinge, mit dem Vorbehalt der Genehmigung 
n Verlaſſenſchafts- und resp, Ruratelbehörde erfolgen 
ann. 
Bamberg den 16. April 1833. 


Königl, Landgeriht Bamberg J. 
Geiger. 


Bekanntmachung. 


1714. (36) Durch die Beförderung des bisherigen 
rechtöfundigen Magiftratsrathps Sommer ift diefe Stelle 
dahler erledigt worden, womit eine jährliche Geldbefol: 
bung von TOO fl. und freie Dienſtwohnung im Unfchlag 
zu 50 fl. verbunden if. Die Bewerber diefer Stelle 
haben ihre Gefuche nebft nötbigen Zeugniffen und Prü- 
fungsnoten innerhalb 4 Wochen dahier einzureichen. 

Nördlingen, den 20. April 1833. 


Stadt-Magiftrat. 
Doppelmaier, Bürgermeifter. 
Schreiber, 
gem 
Bekanntmachung. 


1716. (36) Vom kgl. Landgericht Dinkelsbühl ift auf 
eignen Antrag des Taglöbners Joſeph Elfer über deſſen 
Dermögen der Univerſal-Concurs beſchloſſen worden, in 
Bolge deffen die gefeplichen Ediktalien 

auf Freitag den 31. Mail, Is, 
früh 8 Upr, 
zur Unmelbung und Nachweifung der Forderungen 
auf Dienftag den 2. Juli, 36 
früb 8 Uhr, 
zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Borberungen 
auf Sonnabend den 3. Auguft I. 3. 
früh 8 Uhr 
zur Replik, und * 
auf Soynabend ben 17. Yuguft I. 38. 
früh 8 Ube 
zur Duylif ausgefchrieben, uud ſämmtliche Gläubiger des 
Gemeinfchuldners Hiezu unter dem Nechtönachtheil gelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erjten Ediftstage das 
Ausichließen von der gegenwärtigen Maſſa, das Nichter: 
feinen an den übrigen Terminen aber den Ausſchluß 
mit den am dieſen Tagen vorzunehmenden Handlungen 
nach ſich zieht. 


Dabei werben alle biejenigen, melde von bem Ge: 
meinfchulditer etwas in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches bei nochmaligen Erfage und unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Nicht minder werden nach $.32 ber Prior-Ordnung 
die Gläubiger benachrichtigt, daß der Schuldenftand fich 
anf 1972 fl. 54 Er. worunter 1200 fl. an Hypotheken⸗ 
forderungen, beläuft, das Aftivvermögen dagegen nad) 
ber gerichtlichen Iuventarifation nur 655 fl. beträgt. - 


Dinkelsbühl am 12. Aprif 1833. 
Königl. baper Landgerlcht. 
Roth, Verweſer. 


Belanntmahung. 


1717. (35) Ueber die Verlaffenfchaft des zu Wälfern: 
dorf am 2. I. Mts. verftorbenen Zürftlih Schmarzens 
bergiihen Rammeralbeamten Herren Georg Ignatz Störfer 
iſt auf Untrag der Benefizial-Erben der erbjchaftliche Lis 
quidationd» Prozeß eröffnet worden, Es werden baher 
alle diejenigen, welche an dem Nachlaß bes gedachten ıc. 
Stöcer Forderungen oder Auſprüche zu machen haben, 
aufgefordert, in dem auf 

Donnerftag ben 6. Junil. 3. 
Morgens 9 Uhr 
dahler angefepten Termine um fo gewiffer ihre Forde⸗ 
zungen zu liquidiren, und nachzuweiſen, als fie außerdem 
ihrer etivaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen werden 
würden, was nach Befriedigung der fih meldenden Gläu⸗ 
biger von des Maffe übrig bleiben wird. 


Schloß: Seebaus, im Nezatkreife des Königreichs 
Bayern am 9. April 1833. 

Fürftlih Schwarzenberg’fhes Herrſchafts— 
Geriht-Hohenlandsberg. 
Schwingenjtein. 

Göbel, jun, 


Bekanntmachung. 


1681. (36) Nachdem das bei der gerlchtlichen Coms 
miffion vom 11. v. Mts. erzielte Kaufsangeboth für das 
Franz Eggerſche Bothenwirtho—-Anweſen im biefigen 
Markte die Genehmigung nicht erhalten bat, und vers 
möge Protofollen: Erklärung vom Heutigen der Käufer 
freiwillig zurückgetreten ift, fo wird mit Bezugnahme auf 
die diefjeitige Bekanntmachung vom 24. December v. J. 
das obenbefagte Anweſen biemit wiederholt dem öffent 
lichen Verkaufe ausgeftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 13. Map I, 38. 
Vormittags g bis 12 Uhr 
anberaumt. 


Das Anweſen befteht: 

1) aus dem zwei Stock hoben gemauerten Wohnbaufe 
mit Hofraum und Oarten zu 50 Dezimalen ; 

2) einer Wopnung mit zwei Zimmern im Haufe des 
Nachbars; 


3) der ein Stockwerk Hohen gemauerten, mit Schear- 


fhindeln gebeten Viehftallung ſammt daranger 
bauter Holzremifi; 
4) der Pferbftalung ſammt Drefchtenne und Einleg: 
viertel; 
6) ber daran gebauten Remiß mit einem Legfchindel: 
dache, dann 
6) 29 Tagw. 26 Dezim. Uder und 3 Tagw. 21 Dez. 
Holstheilen, 
ift der Brandaſſekuranz um. 2000 fl. einverleibt, 
gerichtlich gefchägt auf 5500 fl. 
Kaufsliebhaber, von welchen fi) Auswärtige über 
Leumund umd Vermögen, dann insbefondere über bie 


und 


zue Sicherung des Bothengefchäfts mach $. 9 der aller-* 


böchften DVerorbnung vom 16. November 1822 erjors 
derlihen Qualifikation anszumeifen haben, haben fich am 
benannten Tage bei unterfertigten Umte zu melden, und 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben, wobei bemerft 
wird, daß der Hinſchlag nach 8. 64 bes Dppothekenge: 
ſetzes geſchehe. 

Am 16. April 1833. 


Königl. Bayer. Landgericht Wolfratshaufen, 
v. Haaſy, Landeichter, 


Proklama. 


1685. (36) Nachdem ber Webermeifter Johann Ges 
org Lenz sen, von Ötraßdorf feine Infolvenz dabier 
angezeigt, und um Cröffunng des Univerfal: Eonkurfes 
über fein Vermögen gebeten, fo wurde diefem Untrage 
mitteljt Beſchlußes vom 21. 1. Is. ſtatt gegeben. 

Daper werden die gefeplichen Ediftstage, und zwar 


J. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf Dienftag ben 
vierten Junp b. 9., 
D. zur Dorbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf Freitag den 
fünften Julp 6. %, 
IH. zue Schlußverhandlung auf Montag den 
fünften Auguſt b. 9., 
jedesinal Vormittags acht Uhr bierorts anberaumt, und 
hiezu fännmtliche bekannte, fo wie unbefannte Giäubi— 
ger des Kridars unter dem Rechtsnachtheile geladen, daf 
daß Nichterſchelnen im erjten Termin die Ausſchließung 
von der Konkursmaſſa, das Wegbleiben in den andern 
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Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den teeffenden Hands 
wungen mach fich zieht. 

Zugleich ergebet au diejenigen, melde etwas vom 
Gemeinfchuldner in Händen haben, die Aufforderung, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfapes unter Vor: 
bebalt ihrer Rechte dem unterzeichneten Konfurdgerichte 
zu übergeben. 


Im Liquidationstermin ſelbſt fol der Glãubiger⸗ 
ſchaft eine getreue Ueberſicht des Vermoõgensſtandes vor: 
gelegt werden. 

Naila, am 26. März 1833. 

Königliches Landgericht, 


Weniger, Landrichter, 
—— 


Bekanntmachung. 


1606. (36) Charſamſtag Abends zwiſchen 8 —09 
Uhr wurden aus einem Haufe zu Unterhopenricd ‚ent 
ivendet: RR 

Ein noch guter großer Branntweinkeffelbut, oben 
an ben beiden Röhren mit einer breiten Dolle, und eis 
nem. beweglichen aufs und abfchiebbaren Spanner im 
Werthe zu 6 fl. 30 Er. 

Eine große kupſerne Pfanne von 10 Maaß mit 2 
Flecken, einen zwei flachhandbreiten am Stiele oder beim 
Dehre, und einen Kleinern im Boden u 1 fl. 30 fr. 

Eine Eleinere Fupferne Pfanne von 6 — 7 Maaf, 
gleichfalls geflickt zu 1: fl, 

Eine zinnerne Flafche von 24 Maaß, worauf auf 
der Seitenwand in einer infaffung eine Jahrzahl und 
St. nebjt bem Unfangsbuchitaben eines Beinamens, der 
nicht angegeben werden Ponnte, viereckigt, mit einem 
Einſchraubdeckel und einem ausgeſchweiſten Griffe, im. 
Werthe zu 1 fl. 20 ir, 

Eine Fleinere zinnerne Flaſche von 14 Maaß auf 
ber Seite in einer Herzforn die Jahreszahl 1819 und 
St, H, (Stephan Habn zu 48 Fr. 

Diefer Diebftapl wird Behuſs der Entdeckung öfs 
fentlih befannt gemacht. 

Haßfurt am 11, April 1833. 

Königliches Landgericht, 
Grefer, Landrichter, 
Jörg. 
 _ — 


Ediftallabung. 


1631. (36) Johann Rotthaupt von Poppenhairs 
fen hat fih dem Konkursverfahren freiwillig. unterwors 
fen, und es werden die gefeplichen Ediktstage, nämtich 

I, zue Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 

eigen Nadyweifung auf 
Dienjtag den 21. Maid. 36, 
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II, zur Vorbringumg der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen, auf 
Donnerftag den 20. Juni d. Js., 

III. zu den Schlußverhandlungen, auf 
Donnerftag den 18. Juli d. Is., 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefent, und hiezu fänmts 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Uusfchlier 
fung der Forderung vou ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen am den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vorzuneh: 

menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemelnfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des Erſatzes, aufgefordert, f fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu uber: 
geben, R 
Euerdorf am 1. April 1835. 

Königlihes Landgericht. 


Ihl, Landrichter, 
Schreiber. 


—⸗ 


Glaͤubiger⸗Vorladung. 

1620. (36) Jakob Adter, geweſeuer Sälzer vor 
hier, will nach Nordamerika auswandern, es werden 
daher deſſen Gläubiger zu Richtigſtellung ihrer Forde⸗ 
rungen auf 

Montag den 6. Mai früb 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtberückfichtisung bei der Vermd- 
gens-Ausfolgerung anher vorgeladen. 
Orb am 11. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Debes, Landrichter. 
Dölfer. 


Bekanntmachung. 


1635. (30) Wer immer an bie BDerlaffenfchaft des 
am 7. März I. Is. dabier verjtorbenen Gerichtöveteri: 
närs Franz Sales Deproffe einen Anfpeuch zu mas 
chen hat, wird hiemit aufgefordert, benfelben 

kinnen 4 Wochen 
dieffeits anzumelden, widrigenfalls in biefer Sade ohne 
weitere Nücfihtnahme auf verfpätete Anmeldungen rechts 
licher Ordnung nach fortgefahren werben wird. 


Um 3. Upril 1833. 
Königlihes Landgericht Miesbach. 
Wiefend, Landrichter, 


Bekdnntm achung. 


1762. Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Gefammt:Unwefen des Sebaftion Bergmaier, Wirths 
in biefiger Altftadt, dem öffentlichen Verfaufe unterge: 
ſtellt, als erſter Derfaufstermin 

Donnerjtag der 30. Man db. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
beftimmt, und hiezu zahlungs und befipfähige Kaufslieb: 
baber geladen. 

Diefes im Monat Juli 1830 auf 15,977 fl. 30 Fr. 
gefhäpte Anweſen beſteht aus einem zweiftöcdigen Wohn: 
haufe in ber Altſtadt, Getreidſtadl, Rindvieh⸗ und 
Schweinſtall, einer Holzſchupfe, Schaafſtall mit darauf 
befindlicher Heulage, 1198 Tagwerk Feld» und 114 
Tagwerk Wiesgrüuden. 

Die nähern Auffchläffe können ſich dieſſeits durch 
Einſicht der Gerichtsakten verſchafft werden. 

Straubing am 16. April 1833. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 

Lie, Müller, Direktor. 
Harold. 


,—,—,—— | + 


Bekanntmachung. 


1758. Johann Dtterwaller von Pfaffenhaufen 
ift gefonnen in bie nordamerifanifchen Freiftaaten auss 
zuwandern; es werden daher deſſen Gläubiger zur Li⸗ 
quidation ihrer Forderungen auf 

Freitag den 17. Map d. Je. 
früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Derabfolgung ded Vermögens an den Auswandernden 
bieher vorgeladen. 
Hammelburg den 19. April 1833. 
KRöniglihes Landgericht. 
Element, Lanbrichter, 


zz 


Bekanntmachung. 


1759. Diejenigen, welche an die Derlaffenfhaft ber 
Adam Lauterbachs Wittib von Azbaufen irgend eine For: 
derung zu machen haben, werben zu deren Liquidation, 
und Nachweifung 

auf Dienftag ben 7. Maid. Is— 
Vormittags unter dem Rechtsnachtheil der Nichtberück⸗ 
fihtigung bieher vorgeladen. 
MWiefentpeit im Untermainkreis den 19. April 1833. 


Gräfe. Schönborn'ſches Herrfhafts-Geridt. 
Haberfad. 


‚Gläubiger; Ladung, 


1639. (36) Jakob Seipel, Bäcermeifter zu Auf 


fenau, will nah Nordamerika auswandern, es werben 
daher deifen Gläubiger zur Richtigftelung ihrer Forde: 
rungen auf 

Breitag den 3. Mai I. Ge. früh 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtberückfichtigung bei der Vermögens: 
Ausfolgung an bdieffeitiges k. Landgericht vorgeladen. 

Drb am 11. April 1833. . 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Debes, Landrichter, 
Dölfer. 


Bekanntmachung. 


1590. (36) Da im erſten Verkanfstermine die Taxe von 
700 fl. nicht erreicht wurde, fo wird auf Antrag der Hy: 
pothefgläubiger das dem Glasbeleger Sebaftian Hiltel 
zu Stein gehörige Wohnhaus Ne, 10 daſelbſt, welches 
auf 700 fl. geichägt ift, anderweit zum. Öffentlichen Ver: 
Fauf ausgefegt und ift biezu Termin auf 

Montag den 15. Mai Nachmittags 3 Uhr 
und zwar an dem Gerichtsfise anberaumt, wobin befiß- 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen 
werden. 

Nürnberg am 2. März 1833. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Frhr. v. Kreß. 
Eichhorn. 


Bekanntmachung. 


1764. Eva Klöfpies von Kaßbach will nach Nord« 
Umerifa auswandern, und bat auf Zuſammenruf der 
Gläubiger den Antrag geftellt, um ihren Schuldenftaud 
Bennen zu lernen, fich mit ihnen Über die Urt der Bes 
friedigung und Veräußerung ihres Vermögens zu ber 
rathen. 

Zu dieſem Zwecke werden demnach ſämmtliche 
Gläubiger derſelben auf . 

Dienftag den 21. Map I. 38. 

früh 8 Uhr 

anber vorgeladen, daß der Nichterfcheinende bei dem 
Derfahren unberücfichtigt bleibt, und der Ueberſchuß des 
Erlöfes aus dem Vermögen der Eva Klöfpies Behufs 
ihrer Auswanderung zugeftellt wird, 


Karljtadt, den 13. April 1833. 
Königliches Landgericht, 
Hörmann, Landrichter. 


Roc, 
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Ediktalladung. 


1765. Joſeph Hans, geweſener Bräuersſohn Yon 
Hilgenraith d. ©. entfernte ſich ſchon vor ohngefähr 50 
Jahren als Fleifhhader, ſoll fih mach Ungarn begeben, 
und dort verchelichet haben, ohne daß über fein Leben 
oder Tod näherer Aufjchluß ertbeilt werden Eann, 

Da nun auf Ubfterben feines Bruders Franz Kader 
Haas, geweſener Austragsbräu von Hilgenreith, demfelden 
ein Vermögen von 125 fl. angefallen ijt, fo wird Jos 
fepp Haas, oder feine allenfadfigen Erben hiemit aufge: 
fordert, fih um fo mehr in Zeit von 6 Monaten bier: 
orts zu melden, als außerdeffen dieſer Betrag unter feine 
übrigen 7⁊ Gejchwifterte gefeglich vertheilt werden würde, 


Den 13. April 1833. 
Königlihes Landgeriht Grafenau, 


Der P. Landrichter 
Strelin. 


ml 


Publifandum, 


1686. (36) Der dem — Bauer, Hinterſaß von 
Tenſchnitz, gehörige Uder am Stein wird anderweit fell: 
geboten, und Stridstermin auf 


Dienftag den 7. Map d. 38, 
früh 9 Uhr 

dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 


Nordbalben den 3. April 1833, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm, Landrichter, 


— _ _ — |] 


Ediktalladung. 


1769. Johann Schrödel, Taglöhner und Bänder: 
händler aus Burgau bat feitte Zahlungs-Unfäpigkeit ers 
Hirt und fih dem Gantverfahren unterworfen, 


Es werden daher die Ediktstage feitgefept, wie folgt: 
I. zue Unmeldung der Sorderungen, und deren gehö⸗ 
rigen Nachweifung 
auf Dienftag den 7. Mal, 
U. zue Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 
beten Forderungen 
auf Dienftag den 4, Juni, 
II. zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf Mittwoch ben 26. Juni, ’ 
und für die Duplik 
j auf Mittwoch den 10. Juli 1833, 
jedesmal früh 9 Uhr, wozu fowohl die bekanıtten als 
unbekannten Ofläubiger unter dem Rechtsnachtheile vor: 
eladen werden, daß das Nichterfcheinen am erſten 
oiktotage den Ausſchluß der Forderungen von der ges 
51 - 


t 
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genmwärtigen Konfursmaffe, bad Vüchterfcheinen an den 
übrigen Ediststagen aber ben Ausſchluß der an dieſen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
wüurde. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Grfapes bei Gericht zu übergeben. 

Meiter wird noch unter Beziehung auf dem 5. 32 
der Prioritätd-Ordnung befannt gemacht, daß die Hppos 
thetfchulden fih auf 575 fl. belanfen, hingegen ber 
zue Zeit erhobene Uetivftand 495 fl. beträgt. 

Zugleich werden die zur Maffa gehörigen Realitär 
ten beftebend in einem halben Wohnhauſe Nr. 306, nebſt 
Wurzgärtel, 1 Krautjtaugen, und 3 Haustheil 

am Donnerftag ben 2. Mail. Is. 
Dormittags von 10 bis 12 Uhr 
in der hieſigen Gerichtöfanzlei dem öffentlichen Verfaufe 
untergeftellt, und die Bedingungen näher befannt gemacht, 
Burgau ben 2. Upril 1833. 


Königlihes Landgericht, 
Der k. Landr. leg. abw. 
Dtt, I Aſſeſſor. 
Bucher. 





Anwefens; Verkauf. 


1772. Auf Andringen der Hnpotbef- Gläubiger wird 
das Ziegelftadel-Unmefen des Johann Lieglein in Solln 
nah den Beſtimmungen bes $. 64 bes Dppothefen: 
Geſetzes 

am Montag den 15. Mail. Jo. 
Vormittags von g bis 12 Uhr 
dem Öffentlichen Verkaufe durch Verfteigerung ausgeſetzt. 
Diefes Unmefen hat folgende Bejlandtheile: 

A, ein zur Hoſmark Solln mit Freiſtift genndbares 
Land, auf welchem als jährliche grundperrliche Ab⸗ 
gube 8 Fr. Stift und 2 Vrlg. Korngilt haften, bei 
1 Tagw, 38 Dezm. baltend, morauf ftehen: 

1) ein ganz gemauertes, einjtödiges mit Platten 
gedecktes Wohnbäuschen, mit Stuben, Küche, 
Keller, und Boden unter dem Dache ; 

2) das frühere Wohnhaus mit Pferdſtall, von Holz 
und mit Brettern gedeckt; » 

3) das große Brennpaus, 70 Schuhe lang, und 
53 Schuhe breit, theils mit Hohlziegeln, tbeils 
«mit Platten gedeckt, und worin der Brennofen 
ſelbſt 23 Schub lang und 31 Schuhe breit iſt; 

4) ber daranjtojfende größere Trockenſtadel, mit 
Einfchluß einer Fleinen Wiederkehr 192 Schuhe 
lang, und 54 Schuhe breit, mit Ziegeln aber 
an Fieft und Vordachung mit Brettern ges 
bet, fanımt dem’ darin befindlichen Plattenger 
Slellen ; 


5) der kleinere Trocken⸗ ober Biegelftabel, 80 Schuhe 
lang, und 44 Schuhe breit, mit Plattengejtelle, 
‚und Eindeckung, wie bei dem vorigen; 

6) das alte Brenuhaus, 50 Schuhe lang und 47 
Schuhe breit, worin der Brennofen 22 Schuhe 
lang, und 21 Schuhe breit if, mit Brettern 
gedeckt; 

7) der im Hofe befindliche Gumpbrunnen; 

D. ein freieigenes Grundftüd bei — Tagw. 26 Dezm., 
worauf auch der Flugftadel, 90 Schuhe lang, 54 
Schuhe breit mit Brettern gedeckt, ſich befindet; 

C. ein weiteres zur Hofmark Solln mit Freijtift grund⸗ 
bares, jährlich mit 13 fr. Stift und 2 Vrlg. 2 Sptl. 
Korn: dann 3 Vrlg. 3 Sztl. Habergilt belajtetes 

- Land bei 1 Tagw. 7 Dezm., endlich 

D. einige Mobiliarfchaften. 

Das Ganze ift auf 2006fl. gefchägt. — Die Gründe 
find noch mit Ziegelerde verfehen, aljo zur Ziegelei. ver 
wendbar. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am genantız 
ten Tage in dem diefjeitigen Landgerichts-Lokale mit ben 
erforderlichen Vermögens + Nachweiſungen verſehen, eins 
aufinden. 

München am 19. April 1833. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Kuttner, Landrichter. 





Vorladung. 


1767. Zur Liquidirung aller Forderungen an bie 
Derlaffenfchaftsmafle des zu Villenbach, d. ©., verftor: 
denen Herrn Pfarrers Rettenmaier iſt als präklufiver 
Termin auf 

Mittwoch den 22. Map d. 9. 
Tagsfahrt beſtimmt, und zwar mit dem Präjubiz, daß 
auf jene Forderungen, welche in dem feftgefegten Ters 
mine bei dem unterfertigten Fönigl. Landgerichte, ald der 
legirter Verlaſſenſchafts-Vehörde, nicht gemeldet werden, 
bei der Auseinanderfegung dieſer Derlaffenfchaft Feine 
KRückficht genommen werden wird, 

Wertingen am 18. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Hermann, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1770. Am Freitag den 10. Map. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird im Lokale des unterfertigten Landge« 
richt® die Verpachtung der Material: Beifuhr für die 
Straßen innerhalb des dieſſeitigen Amtsbezirkes an dem 
Wenigftnepmenden mit Beiziehung der königlichen Bau⸗ 


ufpection München T. vorgenommen; wozu Pachtlieb⸗ 
baber eingeladen werben. 


Vorſtadt Un am 16. April 1833. 
Königlihes Landgeridt Au. 
Späth, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1768. Dem Mathes Stephan von Hammelburg 
murde zwifchen dem 15. und 20. db, Mid. von einem 
Acker im Oberflur eine Cage mit der daran befeftigten 
Zug: und Handkette im Werthe zu 8 fl. entwendet, 

Die Egge, noch ganz gut, hatte in 5 Bäumen 35 
Zinfen, welche obenum, und durch jede Platte noch ein 
Nagel in den Eggbauın geſchlagen war. 

Die Zug: und Handkette hatten länglichte Glieder, 
erftere zum Ginhängen an die Waage einen Haden, le: 
tere zum Halten mit dee Hand einen runden Ring, nnd 
beide waren durch runde Ninge an der Egge befeitigt, 

Vorſtehenden Diebftapl macht man hierdurch öffent: 
lich befannt, mit dem Erfuchen, um Mitwirfung zur 
Entdeckung des Diebes und ber entiwendeten Gegen: 
fände, ſowie alsbaldige Unzeige etwa entdeckter verbäch: 
tiger Spuren. 

Hammelburg, den 21. April 1833. 

Königl. baver. Landgericht 
im Untermainfreife. 
Element, Landrichter. 


Gläubiger » Ladung. 


1775. Auf Untrag der Glifabetha Eberlein, Witwe des 
Getraidhändlerd Konrad Haberlein zu Segnitz, werden 
derfelben jämmtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer 
Forderungen und zur Erklärung über den vorjulegenden 
Bablungs: Plan auf 

Donnerftag den 9. Maid. 3b. früh 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtberückfichtigung resp. ber Ein: 
willigung in die Bejchläffe der Mehrheit der erfchienenen 
anher vorgeladen, 


Ochſenfurt den 16, April 1833. 
Königl. baver. Landgericht. 
Walter, Landrichter. 
Prand, 


Bekanntmachung. 


1771. Im dem Schuldenweſen des Georg Unger: 
maler, Pernersbauers zu Dberführing, bat man zur 
gerichtlichen Verjteigerung mehrere Grundſtücke aus dem 
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Befisthume beffelben, nämlich ber Acer sub Cat. Nr, 
405, 571 und 759, von denen ber erſte auf 87 fl., 
der zweite auf 14 fl. unb ber dritte auf 34 fl. gericht: 
lich geichägt wurde, Tagfahrt auf 
Sreitag den 3. May Il, 38, 
Vormittag 9 — 12 Uhr 

onberaumt, mozu Kaufsluflige mit dem Bemerfen gelas 
den werden, daß ©erichtsunbefannte ſich mit den —* 
gen Leumunds⸗ und Vermögens-Ausweiſen zu verfehen 
haben. 

Der Hinfhlag geichieht nach $. 64 bes Hypothe⸗ 
Tengefehes. 

Aktum den 27. Mürz 1833. 

Königl. baver. Landgericht Um. 


Späth, Landrichter, 





Gläubiger : Vorlabung. 

1766. Katharina, Wittwe des Fürzlich verfebten Jos 
Bann Züngert, Bauers vom Damelpofe, will ihr befefe 
fenes Anweſen ihrem Sohne Georg Jüngert zum Zweck 
feiner Anfäßigmahung verkäuflich überlaſſen. 

In Folge amtlichen Befchlußes wird daher zur 
Schuldenliquidation gegen bie Verkäuferin Tagfahrt auf 

" Donnerstag den 235. May I. I. 
fruͤh 8 Uhr 

unter dem Rechtönachtheile anberaumt, daß bei der et- 
ma erfolgenden Beſtättigung des vorgelegten Kaufver— 
trags auf nicht erfcheinende Öläubiger Peine weitere Ruͤck⸗ 
fiht genommen, und bezugsmweife lediglich nach dem Bes 
fchluße der Mehrzahl der liquidirenden Gläubiger weiter 
verfahren werde. J 

Deer. Gersfeld, den 18. April 1833. 
Gräflih Frohbergiſches Herrfchaftsgericht. 


Reulbach, Herrfchaftsrichter. 
Püls, 


Proclam, 


1786. (30) Im Wege der Hülfspoliftrecfung werden 
folgende dem Ackerburger Johann Schmidt zngehöris 
gehörigen Realitäten, als: 
1) 4 Wohnhaus 16. der vordere Theil mit — 15JFr. 
Strſ. Beſ. Nr. 1325 a; 

2) 4 Wohnhaus, der hintere Theil mit — 15 Fr. 
Str. Bel. Nr. 13256; 

3) 4 Gras⸗ und Baumgarten mit — 24 kr. Strſ. 
Bel. Nr. 1326 a; 

4) 4 detto mit — 24 fr. Strſ. B. Nr. 1320; 

5) Ein Halbes altes Waldrecht, bejtehend in 24 Klaf: 

tee Holz und 
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dem ganzen Streubezug mit 8} Fr, Strſ. Ber. 
Nr. 1527 a5 

6) ein dergleichen beftehend in 
24 Klafter Holz, und 
den ganzen Bauholzbezug mit — 8} Fr. Str. B. 
Mr. 1327b; 

7) $ Tagwerk geld in der Jfaellergaffe mit — 5 Er. 
Strſ. B. Nr. 1331; 

8) 3 Tagwerk Feld im Conradshof mit — 3 fr, 
Strſ. B. Nr. 13595 

0) 4 Tagwert Wiefe in ber Peckgruben mit — $ Fr. 
Strſ. B. Nr. 1345; 


10) 4 Tagwerf Huth in der Sommerhaid mit — 5 Fr. 
S 


trj. B. Ne. 1244; 
dem Öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, und hiezu auf 
Donnerftag den 50. Map früb 9 Uhr 


dahier Termin biermit anberaumt, mozu zahlungsfühige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, 


Schnabelwaid am 18. März 1833. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Sandeichter. 





Diebftahl, 


779. (20) Inder verflojfenen Nacht wurden ans einem 
Zuber in der Hofrietbe des Jakob Stock zu Hirfchfeld 
454 Elle Leinen, mit Baummolle durchſchoſſenes, Tuch, 
an deſſen einem Ende noch die Tretteln waren, per Eile 
24 Er. werth, geftohlen. 

Juſtiz- und Poligei: Behörden werben erfucht, zur 
Entdeckung geeignet beizutragen. 


Schweinfurt den 22. April 18335. 


Königliches Landgericht. 
Kleiner, 
Grobe, 


ni 


Nachricht. 


4782. Im der Nacht vom 15. auf den 16. 1.9. ba: 
ben Diebe in das Wohngebäude des Bräuhauſes Hackel— 
berg eingebrochen, und aus einem dortigen Zimmer bie 
Amtskaffe zu erbrecben oder mitzunehmen geſucht. Ein 
großes Vorbängfchloß zur Kaffa brachten fie much wirk⸗ 
lich in ihren Befig, aber ſonſt erreichten fie ihren Zweck 
keineswegs; mur gelang es ihnen, aus einem Schyächtels 
chen in einer Tiſchſchublade an Kleiner Münze ungefähre 
40 ®r., worunter fi) ein neues preußifches 2 Groſchen⸗ 
ſtück befand, zu entiwenden. Auch diene zur Bemerkung, 
daß von den Dieben eine fremde ziemlich lange Veiter, 


feltwärtd an den Stangen hie und da etwas mit einem 
Röthel befleckt, Zum Einfteigen herbeigetragen wurde, 

Man bringt diefen Fall zur Kenntniß der Polizey- 
Behörden, und erfucht diefelben, den Thätern möglichit 
nachzufpüren, und bei einer zwecdienlichen Entdeckung 
Nachricht anber zu geben. 


Um 17. April 1833. 


Königlihes Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter, 





Belanntmahung. 


1780. In ber Nacht vom 25. auf den 26. März 1.9, 
wurde zu Schweinshaupten in ber dortigen Kirche der 
Opferſtock gemwaltfam erbrocdhen, und hieraus das vom 
Monate Dectober v. Is. an darin belaffene Opfergeld in 
einem beiläufigen Betrage von 10 fl. rhn., größtentheils 
aus Pfenningen und halben Kreugern, auch aus etlichen 
Grofchen bejtehend, entwendet. 


Man erfucht fofort ſämmtliche Juſtiz- und Polizen: 
Behörden, zur Entdefung des noch unermittelten Thäs 
ters und Wieberaufbringung des Entfommenen geeignet 
mitzuwirken, und allenfallfige Ergebnijfe in Bälde anher 
mitzutbeilen. 

Hofheim am 5. April 1833. 


Königlides Landgericht. 
Bei Verh. d. V. 
Friederich, E&dg. Aft. 
Röhm. 


Todeserflärung. 


1788. Nachdem der im ruffifhen Feldzuge vermifte 
Korporal des Bönigl. bayer. 6ten Chevaurlegers :Regis 
ments Ludwig Gottlieb Herrgott, geboren den 23. Fehr, 
1789 zu Dachsberg auf die am 3. Auguſt 1831 ergans j 
gene in der preußifchen Staatszeitung Nro. 56, 63 und 
70, und Nürnberger Eorrefpondenten Nr. 232, 262 und 
295, dann Kreis-Intelligenzblatt für den Rezatfreis drei: 
mal eingerüchten Edikttalladung von feinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht gegelan Hat, und auch Feine 
Leibes:Erben fih gemeldet haben, fo wird der genannte 
Ludwig Gottlieb Herrgott für tod erklärt, und das ibm 


angefallene Dermögen feinen nächften Verwandten aue: 
geantwortet. 


Neuftadt a, Aiſch den 28. März 1833, 


Königliche Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


. Königreich 





Das 


Bayern, 


——— — nn nn nn an anna aan —— — — A Ia a — 


München, 


Nro. XXX. 


1. May 1833. 





Gerichtlihe und polizeylicde 
Befanntmachungen, 


Befanntmadhung. 


(Die Gründung zweier neuen Präbenden bei 
dem Stifte zu Birken betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Se. Majeſtät der König haben durch alferböchfte 
Verfügung vom 6. d. Mes. die Gründung ziweier neuen 
Präbenden zweiter Klaffe bei dem Stifte zu Birken mit 
175 fl. an Penſions- und Koftgeld:Bezug 43 fl. 55 Er. 
jährlichen Beitrag zur weiblichen Bedienung, 52 fl. 30 fr. 
regulirten Holzbedarf und 16 fl. 59 Fr. an Penfionöger 
treid, und zwar cine vierte Präbende für jede der be: 
eechtigten Familien v. Stein undv, Erffa allerguäs 
Digit zu befhließen gerubt, da die nachhaltigen Mittel 
ihm zu durch das rentirende Stiftvermögen gegeben find, 

Diefes wird daher in Gemäßheit einer k. Minijtes 
sial-Eutjchliefung vom 10. I. M. mit dem Anhange bie: 
durch befannt gemacht, daß fich die Bewerberinnen um 
diefe neuen Präbenden unter Vorlage der nötbigen 
Nachweife binnen vier Wochen dahier zu melden haben, 


Bayreuth, den 18. April 1835. 


Königliche Regierung des Dbermainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Eehr. v. Welden, Präfident, 


1783. 


Meltz. 


Bekanntmachung. 


1787. Die ledige Barbara Romeiß zu Stheinfeld, - 


Tochter des vormaligen Mepgermeifters und dermaligen 
Pfründuers im fürftlihen Spitale, Kaſpar Romais dar 


hier bat fich unterm Heutigen freiwillig rückfichtlich Ih: 
res Vermögens ımter Kuratel begeben, und ift ihr der 
biefige Steuervorgeber Johaun Michael Pauthner zum 
Eurator beitellt worden. 

Solches wird biemit unter dem Beifügen öffentlich 
befannt gemacht, daß in Zukunft laſtige Nechtsgefchäfte 
für die Barbara Romeiß nur gültig mit Zuſtimmung 
ihres Kurators eingegangen werden können. 


Schelufeld, am 11. April 1833. 
Zürſtl. Herrſchaftegericht Schwarzenberg. 
Lebander. 


— —— 


Subhaſtations :Proflam, 


1784. Im Wege der richterlichen Dilfsvouftrecfung 
verfauft dad unterfertigte Gericht das Anweſen des 
Wirths und Fleiſchhackers Johaun Reiter zu Unter⸗ 
griesbach, und hat hiezu auf 

Samſtag den 18. Map L. J. fräh 10 Uhr 
Im Marfte Griesbach Termin anberaumt. 

Die Verfteigerung beginnt mit den Fahrniffen und 
—— mit dem liegenden Vermögen befchloffen, dieſes 
eſteht: 

1) aus einem gemauerten zweiſtöckigen Wohnhauſe, 
worunter fi die gemauerte Schlachtbank, der 
gezimmerte Kühſtall und Heuboden unter einem 
Legſchindeldache befinden; 

2) aus einer zweimädigen circa 1. Tagwerk großen 
Wieſe; aus einem Hopfengarten von beiläufig £ 
Tagwerk mit 800 Dopfenftangen; aus 2 Weids 
theilen von 4 Tagwerf, aus einem Holztheile von 


z eirca Tagwerk md den Nubantheile an den 


noch unvertheilten Ocmeindegründen ; 
3) mit bem Anweſen werden quch die reale Wirths⸗ 
und Metzgersgerechtſame verkauft, 
Diezu ladet man Kaufsliebhaber mit dem Bemer: 
fen ein, daß das Anmwefen auf 1039 fl. 20 Er. tariee iſt, 
52 
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daß die auf dem Anweſen baftenden Paten und Giebig—⸗ 
keiten vor der Verſteigerung befannt gemacht werden, 
"md daf das Ratifikatorlum der auf das immobile Vers 
mögen gefchlagenen Angebote den Interejfenten vorbehal⸗ 
ten bleibe, 


Auswärtige haben fich über Vermögen, guten Zeus 
mund und Genügeleijftung der Conferiptionspflicht legal 
audzumeifen, 


Den 20. März 1853. 
Königl. Bayer. Landgericht Wegfcheid. 
Sigmund, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
1777. (za) Joachim Nem, Bräumeiſter in Andechs 


(nach bisherigen Ungaben aus Schwag in Tirol) ftarb 


ohne Hinterlaffung einer Teptwilligen Verordnung. 


Wer auf deſſen Rücklaß aus dem Titel der Erbfchaft, 
oder aus einem andern rechtlichen Grunde eine Forderung 
geltend machen will, wird aufgefordert, feine Anfprüche 
„binnen acht Wochen auszuführen, anßerdeſſen er zu ges 
wärtigen hat, daß die Verhandlung obne weitere Rück: 
ficht gepflogen, und nach dem Ergebnijje derſelben fofort 
der Rücklaß vertbeilt werde, 

Um 22. April 1853. 

Königliches Landgericht Starnberg. 
£eiendeder, 


zz 


Subhaftations- Patent, 


Die Georg Mayerſchen Gantrealitäten zu 
Kaſtlbach, wie fie im Korrefpoydenten von und für Deutfchz 
land vom Jahre 1855 Stück 67 dann dem Kreisblatt 
Stück 10 und endlich dem Allgemeinen Unzeiger Stüd 15 
befchrieben find, werden wiederholt zum Verkaufe aus: 
geichrieben, hlezu Termin auf 

Sreitag den 24. Mail, J. 


in dieffeitiger Gerichtskanzley angeſetzt, wozu Beſitz- und 
zablungsfähige Kaufsliebpaber geladen werben, 


Den 18. April 1833. 
Königl. Bayer. Landgeriht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landrichter, 
Loth. 


1773. 





Bekanntmachung. 


1774. Das den Mathias und Margaretha Fubrmännts 
fhen Eheleuten zu Rückersdorf gebörige Haus nebſt dar 
zu gehörigen 15 Dezimalen Gartenland werden hiermit 


zum Öffentlichen Verkauf ausgefept, und Verfleigerungds 
termin auf 

den 30. Mal Vormittags 9 Uhr 
bei gewöhnlicher Gerichtsjtelle anberaumt, mozu man 
Kaufluflige unter dem Bemerken einladet, daß der Hin— 
ſchlag nach Leitung 9.64 des Hypothekengeſehes gefchicht, 
nnd das Schäpungs» Protofoll in der Regijtratur einge 
feben werden kann. 

Lauf am 1. April 1833. 
Köntgl. Bayer. Landgericht. 
Knoll, 
Eterneder, 








Bekanntmachung. 


776. Auf Andringen der Gläubiger wird das ber 
Eva Rott, Geſchmeidmacherswittwe dahier gehörige 
und im Oraben gelegene Haus Nro. 479 nah 6. 64 
des Hppotbefengefeges wiederholt zum Öffentlichen Ders 
Faufe gebracht und hiezu auf den 22, Mail, J. Dors 
mittags von 11 — 12 Uhr im Lofale des unterfertigten 
Gerichts Commiffion anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, 


Paßau den 19. April 1833. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direktor, 
“ €, Widerer. 


Erkenntniß. 


1755. Nachdem Jakob Felix Hofer, Sohn eines 
Mefferfchmiebmeifterde von Teifendorf, feiner Profeifion 
ein Müpljunge , geboren den 10. April 1765 innerhalb 
des am 19. November vorigen Jahres ebietaliter gejeps 
ten Termins bier nicht erfchienen ijt, auch eine Defcens 
denz deffelben fich nicht angemeldet hat, fo wird Jakob 
Felix Hofer hiemit als ohne Descendenz verjtorben er— 
Härt, und deſſen Rücklaß feinen Inteftaterben ohne Caus 
tion verabfolgt. 

Laufen den 22. April 1833. 
Königlihes Landgeriht, 
Dr. Semer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1789. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das, dem 
Joſeph Kraus zu Kirchchambach —* Grundſtück, 
Beſih Nr. 20o3 
3 Morgen Wieſe im Himmelteich, die Bachmwiefe, 
Tar 425 fl. 


dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, Bietungss Termin 


wird auf 
21. Mai.d J. 
anberammt, wozu Saufsliebhaber hieher vorgeladen werben, 
Forchheim am 18. April 18533. 
Königlidhes Landgericht. 
Badum. 


Hohbach. 


Bekanntmachung. 


1781. Jeder Auſpruch gegen den Nachlaß des zu 
Bande verftorbenen Austräglers Joſeph Wolf muß 
bei Dermeidung fpäterer Nichtberüdfichtis 
gung binnen 30 Tagen dahier geltend gemacht werden, 

Kipfenberg den 20. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Mainel, Landrichter, 





Ediktal⸗-Vorladung. 


1778. Die dienerſchaftliche Wittwen- und Waifens 
Safe zu Ausbach hat gegen die Erben und zum Theil 
unbekannten Erbeserben des verjtorbenen geheimen Rath 
und DOberjtallmeifterd Ppilipp Earl Anton Freiheren von 
Greiffenkflau zu Vollraths, namentlich : 

1) Philipp Anton Freiperen v. Greiſſenklau oder befs 

fen Erben, 

2) Otto Ppilipp Freiheren v. Greiffenklau, 

3) die Erben des Philipp Carl Freiherrn von Greif— 
fenklau, 

4) Georg Carl Freiherrn v. Greiffenklau oder deſſen 
Erben, 

auf den Grund einer gerichtlichen Schuld =» und Prand: 
Derfchreibung vom 1. Mai 1800, dann gerichtlicher 
Eefion vom 9. Jänner 1807 und beigefügten Hypothe— 
Fenfcheinen vom 1. Uuguft und 15. September 1813 
- auf Bezahlung eines Kapitalsreftes von 42,250 fl. ſammt 
fünfprocentigen Zinfen daraus vom 1. November 1832 
an, für welche Forderung an Kapital und Zinfen 

1) das unter ber dieſſeitigen Realgerichtsbarkeit gele: 
gene freiherelich von Greiffenklau'ſche Zehentrecht 
auf dem Walde, 

2) das unter der Renfgerichtsbarfeit des F, Landge⸗ 
richts Windsheim liegende- freiherrlich v. Greiffens 
Hauifche Zebentredht zu Burgbecnheim 

als Hypothek unterjtellt find, und welche Forderung un: 
terın 15. Oktober v. 36. gerichtlich gekündet worden ift, 
Klage erhoben mit der Bitte: 
zu erfennen, daß die Beklagten fchuldig bie 
eingeflagten 42,250 fl. fammt Zinfen bei Ver⸗ 
meidung bed gerichtlichen Verkaufs der vers 
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pfändeten Zebentrechte zu bezahlen und die 
Koften zu tragen, 
Zum Verſuch dee Sühne und eventuell zur fchließe 
lichen Verhandlung der Sache, it Termin auf 


Sreitag den 21. Juni, 38, 
Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt, 

. Da dee Aufenthalt der obenbenannten Erben und 
Erbeserben des verjtorbenen geheimen Raths und Dbers 
ſtallmeiſteas Philipp Carl Anton Freiheren v. Greiffens 
Hau nicht befaunt it, fo werden biefelben biemit öffents 
lich vorgeladen, in bem anberaumten Termine entweder 
iu Perfon, oder mach Cod. jud. cap. 7. $. 4. Nr. 3. 
duch einen gemeinfchaftlichen gehörig bevollmächtigten 
Anwalt zu erfcheinen. 

Die Einficht der Sage nebſt Beilagen ſteht den 
Beklagten zu jeder Zeit in der diejfeitigen Regiſtratur 
frei. . 

Leutershauſen, den 17. April 1833. 


Königlihes Landgericht, 
Frhr. von Pöllnip, Landrichter, 
eur. 


Bekanntmachung. 


1668. (3c) Ju der Verlaſſeuſchaftsſache des Georg 
Plattuer, ehemaligen Bräuhausbeſihers zu St. Sal— 
vator, bat man auf Eröffnung des Univerſalkonkurſes ers 
kannt, und bei nunmehr vorliegender Rechtskraft des 
Erfenntniffes werden bie gefeplichen Ediktstäge hiemit 
ausgejchrieben, und zwar der 


Ite 
zue Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweifungen auf din 29. Mai, 
der Ilte 
zue Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 28. Juni, ' 
der IIlte 
zum Schlufverfaßren, und zwar 
a) zur Replif auf den 27. Zuli, 
b) zue Duplif auf den 10. Auguft 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt, wozu die gericht: 
lih unbekannten Gläubiger unter dem Nechtsnachtheile 
borgeladen werden, daß das Nichterfcheinen am erjten 
Ediktstage die Uusfchliefung -der ‚Forderungen von der 
Gantmaſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktss 
tägen aber den Ausſchluß mit den an biefen Tagen zu 
pflegenden Verbandlungen zur Folge hat, 
Am 2. April 1833. 


Königlidhes Landgericht Paſſau. 
Werndl, Landrichter. 
52* 
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; Bekanntmachung. 


1721. (26) Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das 
Anweſen des Lakirers Kafpar Kapfer Nr. 269 Lit. a 
an der Barer Strafe zum öffentlichen Verkaufe ausge: 
bothen, und biezu Commilfion auf 

Samjtag den 18. Man d. 38, 
s Vormittags von 9 — 12 Uhr 
angefebt. 

Diefes Unmefen beſteht aus einem Wohnhauſe, wel: 
bes drei Stockwerk gebaut, und mit einem gemölbten 
Keller verfehen ift, dann ang einem, einen Stock hoben 
Hintergebäude, einer Remiß, Hofraum mit Pumpbruns 
ven, 
16,000 fl. geichäpt worden. 

Hierauf haften 8000 fl, Emiggeld, und die Ge: 
bäude find mit 10,000 fl. der Brandverficherungs : Uns 
ftalt einverleibt. 

Der Hinfchlag gefchiebt nad $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes, und Gerichts uubefannte Kaufsliebhaber bar 
ben fich über ihren Leumund und ibr Dermögen bei der 
Berjteigerungs:Commilfion auszuweiſen. 

Den 16. April 1833. 

Königl. Baper. Kreis: und Stabtgericht 

Münden. 
Ullwener, Director, 
v. Winter, 


— 


Bekanntmachung. " 


1715. (36) Nachdem ſich ber vormalige Poſtpacker⸗ 
gehülfe Johann Baptiſt Herrmann, ledig, von bier 
auf die am 27. Dezember v. 24. erlaffene Vorladung 
nicht ſtellte, fo wird derfelbe „icderbolt vorgeladen, 

binnen 3 Monaten 
bei dem unterzeichneten Unterfuchungsgerichte fich gu ſtel⸗ 
Ten, und fich wegen der wider ihn vorhandenen Auſchul⸗ 
digung und Fälſchung zu verantworten, mwidrigenfalls wis 
der ihn ald gegen einen Ungehorfamen dem Geſetze ges 
mäß wirb verfahren werden, 


Würzburg, den 15. April 1833. 
Königl’daper. Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 

Lindner, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1747. (36) Das Unmwefen des Georg Guggenber— 
ger, Webers zu Rottenburg, beftebend in einem gemauers 
ten Wohnbaufe ſammt Sfällungen, dann in einem von 
Holz gebauten mit Daſchen gedeckten Stabel, einen Hofe 


und iſt am 20. Februar d, 93. zufammen auf. 


Öffentlich vorgeladen, 


raum zu — Tagw. 8 Dezm., dann in q Tagw. 19 De. 
Aeckern, gerichtlich geſchätzt auf 1488 fl., wird, weil fich 
an ben beiden erſten VBerjteigerungs.Terminen kein Käu— 
fer meldete, auf neuerliche ereditorfchaftliche Injtanz zum 
beittenmale zum öffentlichen Werfaufe ausgeſchrieben, 
und biezu Tagfahrt auf 
Montag den 13. Maibh. 9. 

anberaumt, wozu zablungsfüihige Raufslierhaber eingeladen 
werben. 

Mallersdorf am 29. März 1833. 

Königlihes Laudgeriht Pfaffenberg. 

Knittel, 
Häring. 





Zweite öffentliche Worladung.. 


1475. (36) Gebhard Schneider, Schneibergefelle 
aus Kempten, bat fich auf die in Gemäßheit des höch— 
ften Erfenntniffes des königl. Uppellationsgerichts des 
Dberbonaufreifes als gemifchten Kpiminalgerihtd vom 
25. November praes, 27. December vor. 8. dieffeits 
erlaffene Evdiftal» Citation vom 4. Jannar l. 3. inner 
ber dreimonatlichen Friſt bierorts nicht geftellt, und fich 
nicht wegen der wider ihn vorliegenden Anſchuldigung 
bes Verbrechens des Betruges verantwortet. - 

Gebhard Schneider mwied daher zum Bmeitenmale 
innerbalb drei Monaten vor 
unterfertigtes gemifchtes Unterſuchungs⸗Gericht um fo ges 
wiſſer zu erfcheinen, und fich zit verantworten, ald nad) 
Derlauf des ihm gefegten dreimonatlihen Termins, mis 
ber ihn als gegen einen Ungeborfamen den Geſehen ges 
mäß werde verfahren werben. 

Kempten den 5. April 1833. 


Königlichbes Kreis- und Stadtgericht als 
gemifchtes Unterfuchungsgericht. 
fie. Rellerer, Direltor. 

De Brinz. 


Befanntmadhung. 


1699. (26) Die Beifubr des Materials auf die Münch 
ner⸗, Benediktbeuerer⸗, Mittenmwalder » Strafe, dann auf 
die Tölzer:, Schongauer:-Salzjtraffe, fo weit fie im Ber 
zirke Tölz liegen, wird die Ite Hälfte pro 1853 

am Montag den 6. Maid. Ib. 
Vormittags 9 Uhr “ 
im Gerichtsgebäude zu Tölz an den Wenigftnehmenden 
verfteigert. Pachtluſtige werden biezu eingeladen, 
Tölz am 19. April 1833. 
Königlihes Laudgerichk 
Schwaiger, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1794. Das dem Schuftermeijter Geſrärriſiſchen Ehes 
leuten zugehörige Wohnhaus, Difteift. IV,, Nr. 1709, 
wird in vim Executionis nad $. 64 bed Dppothedens 
Gejepes wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefept, 
und Strichtermin auf 

den 11. Man 1833 


Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 


Bamberg den 14. April 1833. 
König. Bayer, Kreis: und Stadtgericht. 


Dangel, 
Pelletier. 


Bekanntmachung. 


1793. (20) Auf Andringen eines Hypothekglänbigers 
wird das Haus des Kiſtlermeiſters Joſeph Planf Ne, 340 
an der Fabrikjtraße in der St. Unna Borjtadt dem 
öffentlichen Verkaufe unterworfen. Dasfelbe ift vorne 3 
Stockwerk hoch mit gemölbten Keller und Manfarden 
verfehen. Um Hintertheile ftoßt die hiezu gehörige 2 
Stock hohe Kiſtlerwerkſtätte an dasſelbe. Die gerichts 
lihe Schätzung vom 18. September 1832 beträgt 
12,000 fl. . 

Man hat daher Verfteigerungstermin auf Samftag 
den 11. Mai Vormittags von 10 bis 12 Uhr angefept, 
wobei bemerft wird, daß fih der Hinſchlag nach 8. 64 
des Hppotbefengefehes richtet. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben fich durch 
legale Zeugniffe über ihre Zaplungsfähigkeit am Strichs— 
termine andzumeifen, 

Den 23. Upril 1833. 

Königl. Kreis: und Stabtgeriht Münden. 
AUllweper, Director, 
v. Kleſſing. 


Bekanntmachung. 


1792. Auf Andringen eines Hnpothefargläubigers wird 
das zum Fönigl, Rentamte Lauingen beftands und giltbare 
Hofgut des Jakob Feher von Veitriedhanfen am Mon« 
tag den 20. Mai d. 36. Nachmittags von 1 bis 5 Uhr 
aa bed Fetzer gerichtlich verfteigert. Daifelbe 

eſteht: 

1) aus dem gemauerten Wohnhauſe mit geſondert fies 

benden Stadel, 

2) einem Wurz und Baumgarten, 

3) 264 (alte) Jauchert Acker, und 

10 Tagwerk MWiefen, 
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Die Kaufsbebingungen werden am Tage der Wem 
fteigerung bekannt gegeben werden. 


Laningen am 11. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Der königl, Landrichter 


z Kimmerle, 
a 
Bekanntmachung. 
1790. (7 * Auf Andringen mehrerer Intereſſenten 
wird bad delsmann Michael Bruggmaier’fche Gant- 


anmefen zu Dachau zum Drittenmale öffentlich verfteis 
gert, und biezu auf 
Dienftag den 28. Man. 9. 
früh 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
blerorts Tagsfahrt augeſetzt. 
Das Anweſen beſteht in: 

1) dem ganz gemauerten, zwe Stockwerk hohen, 
mit Platten gedeckten Wohnhauſe mit Stall und 
Stadel; 

2) circa 18 Tagwerk 53 Dezim. Aecker, 

9 ” 86 »  MWiefen, 

1 ” 3 ”» Garten, in dem 
fi circa 250 Stücke tragbare, veredelte Dbft: 
Bäume und 100 Stücke junge veredelte Stämme 
befinden, fämmtliche Grundſtücke find größtentheils 
Iudeigen, zum heile bodenzinfig und freiftiftig; 

3) in ber realen Kramersgerechtigkeit in kurzen und 
langen Waaren ſammt vorbandsnem Waarenlager, 
Haus: und Banınannsfabrniffen. 


Dem Gerichte unbekannte Käufer haben fich mie 
den nöthigen Zeugnifen über Vermögen und Leumund 
aus zuweiſen. 

Der Hinſchlag richtet fih nah $. 64 und 6. 69 
des Hypothekengeſetzes. 

Dachau den 18. April 1833. 

Königl, baver, Landgericht. 
Eder. 
Sturm. 


Befanntmahung, 


1753. (365) Das zur Verlaffenfchaft der Rofina Blä- 
mel gehörige Haus Nro. 1161 am Altdammere an der 
Stiftögaffe wird auf Andringen einiger Hppothefgliubis 
ger zum Zweitenmale dem öÖflentlichen Verkauſe unter: 
gefteflt, und zur Aufnahme der Kaufsangebote Comunif: 
fion auf 

Mittwoch deu 15. Man d, %. 
DBormittage von 9 — 12 Uhr 
anberaumt. Daffelbe ift mit einem Rapitale von 1000 ff. 
der Brandverfiiherungsanjtalt einverleibt, und nach der 
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jüngften Schaͤzung vom 12. Dft. 1832 auf 3300 fl. 
gewerthet. Der Dinfhlag geſchieht nach $. 64 des Hp: 
pothekengefeßes. Kaufsluftige, welche ſich über hinlängs 
liches Vermögen auszuweifen im Stande find, werden 
piemit eingeladen. 


Den 19. April 1833. 
R. Kreis: und Stadbtgeriht Münden. 
AUllweper, Direktor, 
Moͤßl. 


Bekanntmachung. 


1791. Das mit einem Patrimonialgerichte IT. Klaſſe 
verfehene Landgut Obergriesbach, nebit Zahling und Zus 
gebörungen im Bezirk des k. Landgerichts Aichach, wird: 
gerichtlich verfleigert, und zu dieſem Behuf Tagsfahrt auf 
Samſtag den 18. Mai 1.3. Vormittags von g bis 12 Uhr 
am Gipe des unterfertigten Kreisgerichte® anberaumt, 
Die Gutsbefchreitung, Schäpung und Belaftung des 
Kaufsobjektes Fann in der Öerichts:Regiftratur eingefehen 
werben. 


Augsburg am 19. Upril 1833. 
Königl, baver. Kreis: und Stabtgericht. 


v, Silberhorn, Direktor, 
v. Langen, 


Befanntmahung, 


1669. (36) Die DObligation des ehemaligen fürftlich 
Pafauifhen Uerarinlamtes ad 600 fl. zu 4 pt. ddo. 
1. Februar 1802 Nro. 675 und die Dbligation des che: 
maligen Klojterd Niederalteih ad 500 fl. zu 4pCt. Ado. 
15. Mai 1745 Nro. 174 beide für den biefigen Pönigl. 
Studienfond ausgejtellt, find zu Verlurſt gegangen. 

Auf Unfuchen werden biemit alle diejenigen, welche 
entweder im Beſitze dieſer Obligationen find, oder darauf 
Aufprüche machen wollen, aufgefordert, binnen 6 Mona 
ten ihre dießfallfigen Nechte um fo gemijfer bierorts 
geltend zu machen, als nach fruchtlofem Terminsablaufe 
diefe beiden Obligationen für Fraftlos erklärt werden, 

Paßau den 12. April 1853. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Paßau. 


Dir. aegr. 
Scholler, Rath. 
L. Stetter, 


Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 


1691. (36) Kaſpar Dillkofer, Handelsdiener von 
hier, jpäter Fourier im, Sten Linien-⸗Infanterie-Regimente 


und feit 1812 vermißt, bat fich ungeachtet ber öffentlichen 
Dorladung vom 30. Auguſt 1832, 
(Kreis:Int,-Bl, St.42, Correſp. v. u. f. Deutſch⸗ 
land Nr. 12 u. Nro. 262 bee Augsb. Zeitung) 
hierorts nicht gemeldet. 

Derſelbe wird fofort als verſchollen erklärt, und 
ein Vermögen gegen Caution au ſeine nächſten Erben 
hinausgegeben; 

Neunburg a. fd, am 10. April 1833. 


Königl. bayer. Landgericht. 
Haufer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1702, (30) Das an der Thereſienſtraſſe gelegene, und 
den Maurerpalierd Johann Linglein’fchen Eheleuten ges 
börige Haus wird, da ſich bei dem erften Verkaufster— 
mine Fein Käufer gemeldet hat, auf Antrag der Kredi— 
toren, zum ziweitenmale im Verjteigerungswege dem 
Öffentlihen Verkaufe untergeftellt, und zu dieſem Zwecke 
auf Mittwoch den 1. Mai 1855 Vormittags g 
bis 12 Commiſſion angefeßt. 

Diefes Haus, welches auf einem 15.1200) Schub 
haltenden Anger gebaut it, wurde bei ber jüngften 
Schäpung vom 20, Dezember 1852 auf 8000 fl. ges 
wertbet. 

Der Hinfchlag. gefchieht nach $.64 des Hnpothefens 
Geſetzes, wozu Kaufsluftige, welche fich über ihr Bermö: 
gen genügend ausweifen können, eingeladen werden. 


» Am 2. Upril 1833. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director, 
Zeiller. 





Bekanntmachung. 


1709. (3ch Andreas Seufert, Ortsnachbar von 
Masbach, vermißt ſeit dem 6. April I. I. feinen unten 
näher bejchriebenen Knaben Andreas, welcher aller 
Nachforfhungen ungeachtet, bisher in ber Umgegend 
nicht wieder aufgefunden werden Fonnte, 

Diefes wird nun mit dem Erfuchen öffentlich bes 
Fannt gemacht, etwaige Spuren über denſelben anher 
zu eröffnen, 

Miünnerftadt, den 16. April 1833. 

Kdniglihes Landgericht. 
D. 1 Abw. d. Vorft. 
Sotier, ldg. Yet. 
Derleth. 


Der Knabe iſt 2 Jahre 7 Monate alt, 
Don mittlerer Kindsſtatur zu 21 Schuh. 


Hat hellbraune in das Weiße fpielende Haare 
Flache Stirne, R 
Schwarzgraue Meine Augen, 

Gine Heine etwas aufgeworfene Nafe. 

Kleines fpipiges Kinn, 

Rundes Geficht, 

Trug eine Kinder-Kütte von rotbem, ziemlich ſtark 
abgenugten Baummollenzeuge mit gelben Streifen. Sol: 
che war an der linfen Geite herab mit einem veilcdhens 
blauen Lappen von Nanfin, der Länge nach gejtreift, fer 
ner ein paar blau und meiß melliete, baummollene Strüms 
pfe und ein paar neue Kinderhalbſtiefel; ‚endlich ein leis 
neues vorne an der Druft geſchliztes Hemdchen. 


Bekanntmachung. 


1720. (36) Auf Preditorfchaftlichen Antrag wird das 
Anweſen der Heinrih und Eufanna Wankenſchen Kra— 
mers Eheleute Nr, 321 b an der Herenftraße biemitzum 
Sweitenmale dem öffentlichen Verkaufe im Wege der 
Verjteigerung an den Meiftbietenden untergeftellt, und 
zur Argabe der Raufsobjefte Commiſſion auf 

Montag den 135. Man db. Is. 
Dormittagg 9 — 12 Uhr 
angeſetzt. 

Dieſe Realität wurde am 22. Jänner d. J. gerichts 
lich auf 20,000 fl. gefcbäpt, und iſt mit einem Ewig— 
geldFapital von 12,000 fl. belaftet. Der Hinfchlag ges 
ſchieht nach $. 64 des Hnpothefengefepes, 

Gerichts unbekannte Käufer haben fich über Leus 
mund und Vermögen legal auszuweiſen. 


Den 16. April 1833. 
Königl. Kreis: und Stadbtgeriht Münden. 


Allweyer, Direktor. . 
v. Winter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1750. (26) Da nachfolgende ehemals dem Martin Bub 
in Langenzenn zugehörig geweſenen Realitäten, als: 

a) ein halbes Wohnhaus Nr. 73 zu Langenzenn ſammt 

Bugebör: 

b) die Hälfte eines dazu gehörigen Stadels; 

€) die andere Hälfte tiefes Stadels; 

d) 14 Morgen 74 Ruthen Waldtheil Tieſtthal; 

e) 4 Morgen Hopfengarten am Ziegenberge; 

f) 1 Morgen Aecker am Brühl; 

e) 5 Morgen Gemeindetbeil im Brühl; 

) 14 Morgen Feld am Taubenbaum; 

i) 4 Morgen Feld am Raindorfer Weg; 

k) 1 Tagwerk Wieſe im See; : 

1) $ Morgen Geld im Eckartsbache; 
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m) 55 Morgen Holz In der Mühlbach; 

n) 24 Morgen Holz ebendafelbft ; 

0) 4 Morgen Feld am Klauspoefer Wege; 

p) 1 Morgen Feld am Ziegenberge ; 
von dem Käufer nicht behauptet werden können, fo wers 
den folche auf Antrag der Öläubiger anbermweit dem Vers 
kaufe ausgefept, und Termin zu deren Verfteigerung auf 

den 23. Mai c. Vormittags 8 bis 12 Uhr 
im Poſtwirthshauſe zu Langenzeen anberaumt, woſelbſt 
der Tarıwertb und die Laften diefer Realitäten bekannt 
gemacht werden follen. 

Raufsliebhaber werben dazu hledurch mit dem Er« 
bieten der, Einfichtögeftattung der Schäpungs: Protokolle 
in biefigee Regijtratur eingeladen. 

Cadolzburg den 10. April 1833. 

Königliches Landgericht. 


Sichart, k. Landgerichts; Verwefer, 








Erfenntniß. 


1704. (306) In der Unterfuchungsfache wegen bes zu 
Marftleutben durch die königl. Gendarmerie gemachten 
Aufgriffs von Zucker, erkennt das Lönigl. Landgericht 
Kirchenlamitz zu Recht: 

1) daß der am g. Mai 1832 durch die fol. Gendar: 

merie zu Marktleuthen aufgegriffene Zuder von 
4 GCentner 37 Pfund als umverzolltes Gut anzus 
nebmen und 

2) deshalb zu Ponfisciren fen; 

3) daß die Hälfte bievon dem Unterftäßungsfonde der 
fönigl, Bollverwaltung, die andere aber dem Auf—⸗ 
bringer zufalle. . 

V. N W. 


Dieſes Erkenntniß wurde mit Gründen am heutigen 
an die Gerichtstafel angeſchlagen. 


Kircheulamitz am 15. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Beik. 





Proklama. 


1685. (3c) Nachdem der Webermeiſter Johann Ges 
org Lenz sen. von Straßdorf feine Infolvenz dahier 
angezeigt, und um Cröffnnng des Univerfal: Eonfurfes 
über fein Vermögen gebeten, fo murde diefem Untrage 
mitteljt Beſchlußes vom 21. I. 38. ftatt gegeben. 

Daher werden die gefeplichen Ediktstage, und zwar 

I. zur Anmeldung und gehörigen Nadyveifung ber 

Forderungen auf Dienjtag den 


vierten Junp b. J., 
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If. zue Vorbeingung ber Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf Freitag den 
fünften Julp 5. 3, 
IH, zue Schlußverhandlung auf Montag ben 
fünften Auguſt b. 9., 
jedesmal Vormittags acht Uhr bierorts anberaumt, und 
Hiezu fämmtlihe befannte, fo wie unbefanute Gläubi— 
ger des Kridars unter dem Nechtönachtbeile geladen, daß 
daß Nichterfcheinen im erjten Termin die Ausfchliefung 
von der Konkursmaſſa, das Wegbleiben in ben andern 
Ediftstagen aber den Uusfchluß mit den treffenden Hand: 
ungen nach fich zieht. 

Zugleich ergehet au diejenigen, melde etwas vom 
Gemeinjchuldner in Händen haben, die Aufforderung, 
folches bei Dermeidung nochmaligen Erfapes unter Vor—⸗ 
bebalt ihrer Nechte dem unterzeichneten Konkursgerichte 
zu übergeben, 

Im Liquidationstermin felbit fol der Gläubigers 
{haft eine getreue Ueberficht des Vermögensftandes vor 
gelegt werden, 

Naila, am 26. Mürz 1833. . 

Königlihes Landgericht. 
"Weniger, Pandrichter, 


Bekanntmachung. 


1714. (30) Durch die Beförderung‘ des bisherigen 
rechtsfundigen Magijteatsratbs Sommer iſt diefe Stelle 
babier erledigt worden, womit eine jährliche Geldbefols 
dung von 700 fl. und freie Dienftwohnung im Anfchlag 
au 50 ‚fl. verbunden if. Die Bewerber dieſer Stelle 
Haben ihre Gefuche nebft nöthigen Zeugnifen und Prüs 
fungsnoten innerhalb 4 Wochen dahier einzureichen. 

Nördlingen, den 20. April 1833. 
Stadt-Magiiftrat. 


Doppelmnier, Bürgermeifter. 
Schreiber. 


Befanntmahung. 


1717. (36) Ueber die Verlaffenfchaft des zu Wälferns 
dorf am 2, I. Mes, verftorbenen Fürſtlich Schwarzen: 
beegifchen Kammeralbeamten Deren Georg Ignatz Störfer 
ift auf Antrag der Benefizial-Erben der erbichaftliche Liz 
quidationds Prozeß eröffnet worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des gedachten ıc. 
Stöder Forderungen oder Anfprüche zu machen haben, 
aufgefordert, in dem auf 


Dounerjiag den 6. Juni. J. 
Morgens 9 Uhr 


babier angefepten Termine um fo gewiſſer ihre Forbes 
zungen zu liquidiren, und nachzuweiſen, als fie außerdem 
ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen werben 
würden, was nach Befriedigung ber fich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe übrig bleiben wird. 
Schloß: Seehaus, im Rezatkreife des Königreichs 
Bayern am 9. Upril 1833. 
Gürftlih Schwarzenberg'ſches Derrfhaft 
j Gericht Hobenlandsberg. 
Schwingenfein, 
Göbel, jun. 


= = 


Befanntmadhung. 


1681. (30) Nachdem das bei der gerichtlichen Coms 
miffion vom 11. v. Mts. erzielte Raufsangeboth für das 
Bean; Eggerſche Botbenmwirths +» Unwefen dm biefigen 
Markte die Genehmigung wicht erhalten hat, und vers 
möge Protofollen: Erklärung vom Heutigen der Käufer 
freiwillig zurückgetreten ift, fo wird mit Bezugnahme auf 
bie bieffeitige Bekauntmachung vom 24. December v. J. 
bas obenbefagte Auweſen piemit, wiederholt dem öffent 
lichen Verkaufe ausgeftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 13. Map I. 36, 
Vormittags g bis 12 Upr 
anberaumt, 

Das Unwefen beftebt: 

1) aus dem zwei Stod hohen gemauerten Wohnhauſe 
mit Hofraum und Garten zu 50 Dezimalen ; 

2) einer Wohnung mit zwei Zimmern im Daufe bes 
Nachbar; 

3) der ein Stockwerk hoben gemauerten, mit Schanr- 
fhindeln gedeckten Viehftalung ſammt daranges 
bauter Holzremiß; 

4) der Pferdſtallung ſammt Drefchtenne und Einleg⸗ 
viertel; 

5) der daran gebauten Remiß mit einem Begfchindels 
badhe, dann 

6) 29 Tagw. 26 Dezim. Acker und 3 Tagm. 21 Des. 
Holztbeilen, 

ift der Brandaſſekuranz um 2000 fl. elnverleibt, und 
gerichtlich gefchägt auf 5500 fl. 

Kaufsliebhaber, von welchen fi) Auswärtige über 
Leumund und Vermögen, dann insbefondere über die 
zur Sicherung des Botbengefchäfts nach $, 9 der aller 
höchſten Verordnung vom 16. November 1822 erfor: 
derlichen Qualififation auszuweifen haben, haben ſich am 
benannten Tage bei unterfertigten Amte zu melden, und 
ihre Ungebote zu Protofoll zu geben, wobel bemerft 


‚ wird, daß der Dinfchlag nah $. 64 des Hppothefenges 


feßes geſchehe. 
An 16. April 18353. 
König. Bapver. Landgericht Wolfratöpaufen, 
. v. Haaſy, Landrichter, 


* 


Bekanntmachung. 


1716. (3c) Dom Pal. Landgericht Dinkelsbühl iſt auf 
eignen Antrag des Taglöhners Joſeph Elfer über deffen 
Bermögen der Univerjal: Eoncurs beichlojfen worden, in 
Bolge deffen die geſetzlichen Ediktallen 

auf Freitag den 31. Mail. 38, 
früh 8 Uhr, “ 
zur Unmeldung und Nachweifung der Forderungen 
auf Dienftag dem 2. Zulil. 38. 


früh 8 Upr, 
zue Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Borberungen 5 
auf Sonnabend ben 3. Ungujt I. 38. 
früh 8 Uhr 
zur Replik, und 
auf Sonnabend den 17. Auguſtel. Jo. 
früh 8 Uhr 


zur Duplik ausgeſchrieben, uud ſaͤmmtliche Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners hiezu unter dem Nechtönachtheil gela: 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftstage das 
Unsfchließen von dee gegenwärtigen Maſſa, das Nichter- 
ſcheinen an den übrigen Terminen aber dem Ausfchluß 
mit den an bdiefen Tagen vorzunehmeuden Handlungen 
nad) fich zieht, , 

Dabei werben afle diejenigen, welche von dem Ge: 
meinſchuldner etwas in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches bei nochmaligen Erfage und unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zur übergeben, 


Nicht minder werden nach $.52 der Prior: Ordnung 
die Cläubiger benachrichtigt, daß der Schuldenjtand ſich 
auf 1972 fl. 54 Fr. worunter 1200 fl. an Hppothefen« 
forderungen, beläuft, das Uktivvermögen dagegen nach 
der gerichtlichen Juventarifation nur 655 fl. beträgt, 

Dinkelsbühl am 12. April 1833. 

Königl. baper. Landgeridt, 
Roth, Verweſer. 





Ausfchreiben. 


1749. (36) Zu Lindelbach wurden in der Woche nach 


Dfteru, höchſt wahrfcheinlich am Freitage den 12. April 
[. 38, drei feidene Halstücher aus einem Haufe, jedoch 
ohne Auszeichnung entwendet: 

4) 1 großes ſchwarz feidenes Halstuch mit 3 rotben, 
2 Finger breiten Streifen, außenherum, Werth 
5 fl. 15 fr, 

2) 1 ſchwarz ſeidnes, etwas kleineres Halstnch mit £ 
bandbreiten hellblauen Streifen außenherum, wel: 
her auf jeder Seite 2 dergleichen von der Breite 
eines Fingers hatte, Werth 3 fl. 

3) 1 noch Meimeres ſchwarz ſeidnes Halstuch mit 1 
handbreiten rothen Streifen aufenherum, der zu 
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jeder Seite 2 fchmälere dergs, Streifen von der 
Breite eines Fingers hatte, Werth 2 fi. 

Des Diebſtahls iſt ein jinnger Purfche aus Gof: 
maunsdori, Georg Amrhein, der bereits inhaftirt ward, 
verdächtig, bei dem fich am fraglichen Freitage ein 10 bis 
12jähriges Bürfchihen, mit einer weißleinenen Hofe, belle 
blautuchnen Jade, langen Schildtippe von grünem Tuche 
mit aecklgem Deckel und alten Stiefeln beFleidet, deſſen 
Name man nicht erfahren bat, in Lindelbach befanden bat, 

Da Umrbein am legten Sonntage dabier auf dem 
Jahrmarkte und am Montage, Dienftage und Mitwochen 
in Würzburg geweſen it, fonach da oder dort die Hals: 
tücher verkauft haben Bann, fo wird diefer Diebſtahl mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, auf die befchriebnen 
Halstücher Spaͤhe zn halten, und fachdienliche Entdeckun⸗ 
gen fogleich anher anzırzeigen. 

Hiemit wird der weitre Antrag verbunden, den oben- 
bemerften Jungen, welcher von Ansbach zu feon, und 
nah Würzburg, wo er einen Bruder, Schreinergefellen, 
und eine Schweiter, Magd bei einer Herrfchaft, habe, 
geben zu wollen ergab, um dort eine Profefion zu erlers 
nen, im Betretungsfalle aufgreifen, und anher liefern zu 
lajfen, indem dejjen Vernehinung in vorliegender Dieb: 
ſtahlsſache von befonderm Belange jeyn dürfte, 


Ochſenfurt den 19. April 1833. 
Königliches Landgericht. 


Bei leg. Verh. d. Vorft. 
Gefner, Edg. Act. 


Il 


Bekanntmachung. 


1797. Auf Donnerſtag den 23. Man d. 3. 
früh 9 Uhr anfangend wird das zur Johann Pfeuferi- 
ſchen Theilungsmaffe gehörige Wohnhaus und deifen Gü—⸗ 
ter zu Rieden öffentlich verſtrichen. 

Die Strichsluftigen haben an der gedachten Tags 
fahrt die Strichsbedinguiffe zu vernebmen, 

Sonach wird auf Donnerftag den 30, Map 
d. J., gleichfans feüb 9 Uhr anfangend, das zur Jos 
hann Pfeuferishen Maſſe gehörige Mobiliar an Vieh, 
Bauerengefhirr und Hausrath aller Urt gegen baare 
Bezahlung öffentlich verftrichen, 

Urnftein, am 19. April 1833. 

Königlihes Landgericht. 


3. V. Burgbardt, Landrichter. 
Schmidt. 


—eze 


Bekanntmachung. 


1799. In der Zeit vom 23. vorigen blis q. I. Mis. 
wurden aus einem Hauſe zu Herpheim ein neues Une 
tetbett, ſtark mit Federn gefüllt, von weißem Zwilch 
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mitt blauen oder gelben Streifen, die etwas abgefchoffen 
woren, im Werthe zu 18 fl., entwendet, welcher Dieb: 
ftapl hiemit, Behufs der Entdeckung des Thäters, wie 
des entkommenen Bette, mit ber Aufforderung an alle 
Öffentlichen Behörden befannt gemacht wird, etwaige 
fachdienliche Notizen auher mitzutheilen, 
Dchfenfurt, den 20. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Balter, Landrichter. 
Schäffer. 


Bekanntmachung. 


1801. Das Söldengut des Weber Georg Wi zu 
Krögelftein, welches in dem dieffeitigen Ausſchreiben vom 
7, v. Mts. näher bezeichnet it, mwird 


am 13. Mai Bormittags 10 Uhr 


zum Zweitenmal dem Verkaufe ausgefeht, und werden 
biermit befig: und zablungsfähige Kaufsluftige einge 
laden, 


Thurnau, ben 17. April 1833. 
Gräflich Giechiſches Herrfhaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Bekanntmachung. 


1804. Auf Unrufen eines Hypothekargläubigers wird 
im Wege der Hulfsvollſtreckung das den Jobann und 
Kunigunda Mulzer’schen Eheleuten zugehörige Fifchwaffer, 
die Bibart genannt, bei Zirndorf gelegen, auf 250 jl. 
tarirt, am 
. Sonnabend den 11. Mai 

Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsſitze dahier, an den Meiſtbiethenden verkauft, 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahin eingeladen. 


Nürnberg am 10. April 1833. 
Königliches Landgericht. 


Schr, v. Kreß. 
Eichhorn. 


Verſteigerung. 


1796. Sämmtliche Mobilien und Effekten, welche zur 
Derlaffenichaft des verlebten k. Poſtſtallmeiſters und Wein⸗ 
gaſtgebers Joh. Zafob Kronenbitter dabier gebören, 
und in einer vollſtändigen Hauseinrichtung, Kommobdekä: 
ſten, Seffeln, Kanapee 8, Betten, Weißzeug, Silber und 
Prätiofen und circa 120 Cimern verjchiedener Sorten 
Weine beftehen, werden im Verjteigerungsmege gegen 


baare Bezahlung, und zwar in folgender Ordnung ver⸗ 


Fauft: 
I Mobilien: 

als Betten ſammt MHeberzügen, verfchirdene Meub: 
les, wie Canapee's, Seſſeln, Bettſtätten, Tiſche, Spie: 
gel ze. ic. Weißzeug, Zinn, Kupfer, eiſerne und blechene 
Geſchirre, Gläſer, Porzellain und Fahance, — 
leaux, Stock⸗ und Hänguhren ꝛc. ıc. 

Am Montag den 135. Mai J. Is. und die fol: 
genden Tage 

. Prätiofen und Silber, 

als 2 arofe filberne Armleuchter, 1 filberner Caffee⸗ 
und Thee-Service, mebrere Tabatieren, Zuckerbüchſen 
und Gcheeren,; mehrere Bretſpiele, Caffeelöffelchen , gol: 
bene Ketten, Ohren⸗ und Fingerringe mit Roſetten ꝛc. 

am Montag ben 20. Mail. J. 
UL. Weine, 

und zwar: Rödelſeer vom Jahre 1822, Frifenhäu: 
fer vom Jahre 1818, Efchendorfer vom Jahre 1807 und 
1822, Forſter Traminer, Wertbheimer, Rheinwein, Ma: 
Inga, Musfat Pünel, Steinwein, Affenthaler, Rübeshei« 
mer, Raltenegger, weißer Burgunder, rotber Birrgunder, 
Rum de Jamaica, Ehampagnerrother und weißer, Keres, 
Teneriffa, Deidespeimer, Mofeler, Borbeutel, Arrac de 
Datavia, Bifchofs:Effenz, Kirſchenwaſſer, Leiſtenwein, 
Dbernigelbeimer, fämmtlih von porzüglicher Qualität und 
im beiten Zujtande 

am Donuerftng den 25. Mail. 9. 
und die darauf folgenden Tage, mit dem Bemerfen, 
daß diefelben ſowohl im Ganzen, als auch in Heinen 
Parthieen abgegeben werden. 

Die Verſteigerung dauert jeden Taa in der Woche 
mit Ausnahme des Samftages und Sonntages von 
Morgens 9 — 12 und Nachmittags 2 — 5 Uhr, wo: 
zu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Eichſtätt den 20. April 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Ehriſtmann. 
Nũußler. 
— 
Bekanntmachung. 
1802. An der Nacht vom 11. auf ben 12. dieß mur 


den dem Wirtbe Johann Sanladerer zu Sulzbach 
aus einem obern Gaftzimmer mitteljt Einbruch eines 
Benfters ein Dberbett, zwei Kopfpoljter, ein Leintuch und 
ein Fenjteroorbang von einem zur Zeit noch unbefann: 
ten Thäter entwendet. 

Das Dberbett bat einen Federich von meißen feinen 
Gradl mit rothen Streifen, und einen Ueberzug von 
rotbgewürjelten Baummollen:Kanafaß. 

Die Kopfvoliter haben gleichen Federich mie das 
Dberbett, und find. die rotben Streifen näher beifammen; 
die Ueberzüge find von feiner barbener Leinwand, und 
es befinden ſich an denſelben ftatt den gewöhnlichen Ba 


delt weiße von Zwirn gemachte Knöpſchen. Ju beide 
Ueberzüge find die Buchſtaben I. S. mit rothen Zeingarı 
gemerkt. 

Das Leintuch iſt von mittelfeiner harbener Leins 
"wand, und im der Mitte find die Buchſtaben I. S. mit 
rothen Feingarn eingemerft. 

Der Fenſtervorhang iſt vom Perkal und mit ges 
knũpften Franſen beſezt. Man erſucht uns Spähever⸗ 
fügung. 

Um 21. April 1833. 

Königliches Lamdgeriht Griesbad. 


Schels, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


1806. Bei deu Bauern Jofepb Weit! zw Haufens 
berg wuede am 23. Februar d. Is. eim Bettdiebſtahl 
verübt, als: 

a) eis Oberbett mit einem blau und weiß gewürfels 

tert Ueberjug, 

b) eim Unterbett mit einen weißleinenen Ueberzuge, 

wo nirgends ein Name oder Zeichen eingemerkt ift. 

Sämmtliche Polizenbehörden werden erfucht, auf die 
Thäter geeiguete Späbe zu verfehen, und im Entdeckungs⸗ 
falle gefällige Nachricht hieher gedeihen zu lajfen. 

Den 6. März 1833. 
Königlihes Landgeriht Vilshofen. 
Richard, Verweier. 


F —e— 
J 


Bekanntmachung. 


1803. Im der Leonhard Ringeliſchen Concurs— 
Sache von Ruth werden die- zur Maſſe gehörigen Im— 
mobilien, als Haus, Stadel, Hofraith mit Örasgarten, 
daun eirca 1$ Morgen Feld und Weinberg in ſechs Par: 
zellen anderweit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Dietungs s Terinin £ 
17. Maic. 
am Gerichts-Sige anberaumt, woſelbſt fih Kaufsliebha— 
ber einzufinden haben. 
Forchbeim am 22, April 1833. 
Königl. bayer. Landgeridt, 
Badum. 


Hohbach. 


— —— 


Bekanntmachung. 


1805. Der zur Bauer Friedrich Rödeliſchen Debit— 
maſſe zu Schlegel gehörige dem Gotteshans St. Mir 
chaelis zu Hof zır Lehen gehende halbe Hof Haus Nr, 8. 
D. Rum, 362, fansmt allen und Einzugehörungen ges 
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mwilrbiget file 3543 fl. wird hiermit bem öffentlichen Ders 
Fauf ausgefept. Beſitz- und zaplungsfähige Kaufsliebha: 
ber werben daher hiermit eingeladen, in der auf Diens 
flag den 

7. Mai cur, Vormittags 10 Uhr 


in der Rödelifhen Behaufung zu Schlegel anberaumten 
Strichtagesfahrt fih einzufinden und ihre Angebote zum - 
gerichtlichen Protofol zu geben. 

Der Hinfchlag erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung 
der Creditorſchaft. 

Das Taxations⸗-Juſtrument, welches auch bie auf 
biefent halben Hofe haftenden Laften und Abgaben enthält, 
kann täglih während der gewöhnlichen Gerichtözeit im 
Hiefiger Regiftratur eiugeſehen werden. 

Sollte in diefem Termin ein annehmbarer Käufer 
nicht erfcheinen, fo wird ber Nödelifche Halbe Hof im 
Ganzen oder theilweife auf das heurige Jahr verpachtet, 
sveshalb Pachtliebhaber zur feftgefepten Zeit in der Rös 
delifchen Bebaufung ſich einfinden wollen, 

Münchberg am 14, April 1833, 

Königlihes Landgericht. 


Wunder. 


Bekanntmachung. 


1807. Wer die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Michael Lutz, 
Mittwerd von Dellingen, aus irgend einem runde in 
Unfpruch nehmen will, bat ſolchen anr 

Mittwoch den 29. Maid. J. 
früh 9 Uhr 
dahler unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft geltend zu 
machen. . 
Aub am 20. April 1835. 
Königlihes Landgericht Röttingem. 
B. V. d. V. 
Amersbacher, Aktuar. 
Seuffert. 





Bekanntmachung. 


1798. Auf Autrag der Dorothea Reißiſchen Kinder: 
Curatel von Markt Eimersheim werden am 

Dienftag den 21. Map db. I. Vormittags 
die zut Verlaſſenſchaſt der im ledigen Stande verftorbes 
nen Dorothea Neif von Markt Eimersheim gehörigen 
Hand:Mobilien, Schreinzeug, Betten, Kleidungsſtücke, 
dann folgende Grundbeſitzungen, old: 

@). J Morgen 12 Ruthen Acer im Schleifmeg, St. 

Cat. Nr. 1028; 
53* 
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b) J Morgen 16 Rutben Acker wieder allda, St, 
Eat. Wr. 1028 h; 
©) 4 Morgen 26 Ruthen Acker in der ſchwarzen Er: 
ben, ©t. Cat, Nr. 1028 0; 
d) £ Morgen 20 Ruthen Ader im St. Mechold, 
St. Cat. Ar. 1028. J, und 
e) 14 Morgen Uder gleichfalls in St, Mechold, Gt, 
Eat. Nr, 1028 eu; 
Im Sterbhaufe der Erblafferiu Öffentlich verſtrichen, wos 
zu man Kaufslichhaber mit dem Bemerfen einladet, daß 
bie wäheren Bedingniſſe im &teichtermin bekannt ges 
macht werden, . 
Zugleich Haben afle diejenigen, welche aus irgend 
einem Titel eine Forderung an die Nachlafmaffe zu mas 
hen haben, ſolche iu dieſem Termin bei Vermeidung 
der Nichtberächfichtigung zu liquidiren und nachzumeifen, 


Mit. Eimersheim am 24, April 1833. 
R. B. gräfl. Rechternſches Herrfhaftsgericht. 


Fritſcher. 
Warttig. 


Bekanntmachung. 


1809. Im der Nacht vom 15. auf den 16. d. Mts. 
wurden deu Adam AUrtloff’fchen Eheleuten zu Stocks 
heim aus ihrer Wohnung mittels Einfteigens nachbe⸗ 
waunte Oegenjtande entwendet: 

1) 10 Stüd Leinwand, fogenanntes Halbtuch jedes zu 

wenigſtens 20 alte Ellen; 

2) ein biaugewürfelter Föllnifcher Bettüberzug ; 

3) beiläufig 6 Stück Leintücher von Halbtuch jedes zu 

7 Ellen; 

4) 5 weißleinene Kiſſenlüberzüge; 

5) 4 Pfülfenüberzüge, obenher von blaugewürfelten 

kölniſchem Zeuge, untenher von Halbtuch; 

6) 1 Kiffen von blau und roth geftreiftem Barchent; 

7) 1 weißleinener Bettvorhang ohne Ring und Kranz ; 

8) 3 zinnene Teller, ; 

Zur Entdeckung des Thäters ſowohl als der ent: 
wenbeten Gegenftände macht man dieß öffentlich bekannt, 
Mellrichſtadt den 20. April 1833. 
Königlihee Landgericht. 


In Abw. d. Lor. 
Scheuerer, Aftuar. 
Thelemann. 


Bekanntmachung. 


1808. In der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. wurde 
dem Bauern Andrä Kronpof zu Reifach ein Bienens 
ſtock entwendet; derfelbe hatte einen Werth von 18 fl., 
und iſt ohne befondere Merkmale, 


ı 


Sämtliche Pofizenbehörden werden um Verfügung 
geeignete Spähe auf die Thäter, und im Entdeckungs⸗ 
falle um Nachrichtsertheilung erſucht. 


Deu 10. April 1833. 
Königliches Landgeriht Vilshofen. 
Reichart, Verwefer, 





Subhaſtations⸗Proclama. 


1800. Don dem unterzeichneten Gerichte iſt die öfe 
fentlihe Beilbietung nachbenannter Befipungen des Baus 
erö Georg Derbfuf zu Nofenbach, nämlich: 

1) des Butes Haus Nr. 17 zu Roſeubach, taxirt für 

2800 fl.; 

2) 4 Morgen Uder bei dem Beißgraben 200 fl.; 

5) 4 Morgen Wieſe, die Weinleiten, 50 fl.; 

4) 4 Tagwerk Wieſe, die Brügelwieſe; 

5) 4 Tagwerk Huthweid, reſp. der Holzacker, 100 fl., 
beſchloſſen, und zweiter Dietungstermin anf 

den 20. Juny Bormittags |} 


on gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden, 

Indem die Kaufsluftigen und wer fonft ein Inte. 
reife hiebei hat, bievon bemachrichtigt werden, wird, zu⸗ 
gleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der Nealis 
täten und Laften, ſowie die Tarationsverbandlung bei 
Gericht eingefeben werden Pant, im Uebrigen aber wes 
gen des Zufchlags ꝛc. auf die Veftimmungen bed Hppos 
thefengefeßes $. 64 hingewieſen. 

Erlaugen den 9. April 1833. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Puchta, Landrichter. 


Proclam. 


1786. (36) Im Wege der Hüulfévollſtreckung werden 
folgende dem Ackerburger Johann Schmidt zugepöris 
gehörigen Realitäten, ale: 
1) 3 Wohnbaus ıc. der vordere Theil mit — 152 Fr. 
Strf. Bef. Nr. 1325 a; 

2) 4 Wohnhaus, der Hintere Theil mit — 15 Fr. 
Str. Bef. Nr. 1325 b; 

3) $ Gras » und Baumgarten mit — 2} fr. Gtrf. 
Def. Nr. 1326 0; ’ 

4) 4 detto mit — 24 Pr. Strf. B. Nr. 13266; 

5) Ein halbes altes Waldrecht, beſtehend In 24 Klaf-⸗ 
ter Holz und 
bem ganzen Streubezug mit 84 fr. Strſ. Bef. 
Nr. 1327; 

6) ein dergleichen beftehend im 
24 Klafter Holy, und 
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den ganzen Bauholzbezug mit — 8} kr. Str. B folgende au deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Db: 


Nr. 1327 6b; s 
2) 4 Tagwerk Feld in der Iſaellergaſſe mit — ® fr. 
Strf. B. AN. 1331; 
8) 3 Tagwerk Feld. im Conradshof mit — 3 Fr, 
Strſ. B. Nr. 13395 
9) 4 Tagwerd Wiefe in der Peckgruben mit — $ Fr. 
Strſ. B. Pr. 1343; 
10) 4 Tagwerk Huth in der Sommerhaid mit — 5 fr. 
Strſ. B. Nr, 1244; 
dem öffentlichen Verſtriche ausgefegt, und hiezu auf 
Donnerftag den 30. Map früb 9 Uhr 
dabier Termin biermit anberaumt, wozu zahlungsfäpige 
Kanfsliebpaber eingeladen werden, 
Schnabelwaid am 18. März 1833. 
Königlihes Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Landrichter. 


— 


Diebſtahl. 
1779. (26) In der verfloſſenen Nacht wurden aus einem 
Zuber in der Hoftiethe des Jakob Stock zu Hirſchfeld 


454 Elle Leinen, mit Baumwolle duechfchoffenes, Tuch, 
au bejjen einem Ende noch die Tretteln waren, per Eile 


24 Er. werth, gejtoblen. 
Juſtiz-⸗ und Polizeis Behörden werden erfucht, zur 
Entdeckung geeignet beizutragen, 
Schweinfurt den 22. April 1833. 
Königliches Landgericht, 


Klejner, 
Grobe, 





Publifandum, 


1686. (306) Der dem Georg Bauer, Hinterfaß von 
Tenſchnitz, gebörige Acker am Stein wird anderweit feils 
geboten, und Strichstermin anf 

Dienftag den T. Map db. 98. 
fü 9 Uhr 
dabier anberaumt, wozu SKaufsliebhaber eingelaben 
werben, 
Norbbalben den 3. April 1833, 
Königliches Landgericht Teufchnip. 


Oramm, Landrichter, 
—— — 


Bekanntmachung. 


1810. Auf Antrag der Teſtamentserben des vormall⸗ 
gen Buchdsuders Rajetan Häbfhmann werden 


jecte, als: 


a) Bie am Promenadeplap gelegene Behaufung Nro, 
1419, auf welcher ein Ewiggeldkapital per 1500 fl. 
rubt, und welche unter dem 16. Juni 1832 auf 
den Werth von 22,000 fl. gerichtlich gefchägt wor: 
den ift, aus einem 4 Stockwerk hohen Wohnhaufe, 
nebft einem Nebengebäude und Hofraum bejtehend, 

b) die Hübſchmann'ſche reale Buchdruckergerechtfame, 
welche nebft den dazu gehörigen Buchdruckerey: 
dann Steindrucderen:litenfilien, und den andermei« 
tigen vorhandenen Einrichtungen, Papier:Vorräthen 
und Verlags:Artifeln von den verpflichteten Sach 
verjtändigen auf die Summe von 13,004 fl. 42%. 
angefchlagen worden ift, auf 

Mittwodh den 29. Mai Heurigen Jah— 
tes, Vormittags swifchen 10 und 12 
Ubr 


‘an den Meijibietenden, und zwar ſowohl Bebaufung, als 


Gerechtigkeit, als Utenfilien entweder alle einzeln oder 
old Gefammteompler, jedoch vorbehaltlich der Genebmi⸗ 
gung der DVerjteigerungsantote von Seite der Erbeins 
terejfenten im ®erichtslocale öffentlich verſteigert, wozu 
befit: und zablnngsfähige Kaufsliebbaber nnter der Des 
merfung biemit eingeladen werden, daß der königl. Wed 
felgerichts : Affeffor und Kaufmann Götter, Kaufmann 
Michael Lindauer und Privatier Kajetan Vogel dabier. 
über die Verkaufs: Dbjecte auf Verlangen nähere Aus: 
Funft ertbeilen, 

Bugleich werden alle jene Erbsintereffenten,, welche 
aus was immer für einem Rechtstitel Unfprüche an die 
Verlaffenichaft des verftorbenen Buchdruckers Kajeton 
Hübſchmaun zu München begründen zu Pönnen glauben, 
un fo gewiffer zue Anbringung und Nachweiſung derfels 
ben innerhalb zwei Monaten präcluſiver Friſt hiemit 
aufgefordert, als nach feuchtlofem Ablaufe diefes Termis 
nes außerdem das Weitere in Sachen verfügt, und fox 
fort ohne Verückfichtigung ihrer Anſprüche zur Vertheis 
Inug der Moffe gefchritten werben würde, 

Münden den 16. April 1833. . 

8. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Direktor, 
Baer. 





Subhaftations: Patent. 


41811. Mit Beziehung auf die erfte und zweite Aus: 
fehreitung vom 28. September v. 98. und vom 12. März 
db. 56. bat man heute die Glaſerſchen 9 Bauplähe an 
der Sendlinger Landſtraſſe zum drittenmal dem öffentli« 
chen Verkaufe untergeftellt, und hiezu Termin auf 

Donnerftag den 25, März; d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gerichtölofale anberaumt, 
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Der Hinfchlag iſt gemäß $. 64 bes Hppothefenger 
fees, ohne Nückfiht auf den Schägungspreis am den 
Meiftbietenden zu gemärtigen, 

Den 235. April 1835- 

Königl. Baper, Kreis: und Stadtgericht 
München. 
Allwener, Ditektor, 
v. Sebelmair. 


— i 


Bekanntmachung 


1812. Am 13. Mai 1833 Vormittags g Uhr wird 
in der Pönigl. Landgerichtsfanzfei zu Friedberg die Neus 
erbauung eines Schüulpaufes zu Egenburg öffentlich ver: 
fteigert, Der Koſtenanſchlag beträgt exclus. der voun 
der Gemeinde umentgeldlich zu leitenden Hand- und 
Spann: Dienfte 2210 7. 29 Fr. , und derſelbe, wie auch 


die Pläne und das  Yingnißpeft, liegen vom Heutige, 


bis 6. Mai bei der Fö..gl. Bau⸗Inſpection, und von ba 
Bis zur Verfteigerung felbjt bei dem königl. Candgerichte 
zur Einſicht vor. 
Steigerungsluftige ladet hiemit ein 
das Eön. Landgericht die? Bau-Juſpectlon 
Sriebberg. Augsburg II. 
v. Gimmi, Baron von Imhof, 
königl. Landrichter. kõnigl. Bezirko⸗Ingenieur · 


Bekanntmachung. 


1313. Anuf Antrag der Geſchwiſter des ſeit dem 13. 
Febr. 1805 landabwejenden Kafpar Winter von bier, 
wird diefer, oder deſſen etwaige Leibeserben hiemit aufs 


gefordert, fich 
iunerhalb 6 Monateıt 

um fo gewiffer dahier zu melden, als widrigens beffen 
in 1200 fl. bejtehendes Vermögen an feine Geſchwiſter 
gegen Caution verabfolgt würde, 

Batenbaufen, den 25. April 1853. 

Fürſtlich Fuggerſches Herrfhaftsgeridt. 
M. Gerhäuſer, Herrfchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


18514. (za) Nahdem das dießgerichtliche Erkenntniß 
auf Eröffnung der Gant bei den Andreas Simmerbauer⸗ 
fehen Ebeleuten zu Amersdorſ die Rechtskraft bes 


ichritten bat, fo werden hiemit bie Ediltstage Öffentlich. 


ausgefchrieben, und zwar: 


2. 
Zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach— 
weiſuagen auf 
Mittwoch ben 29. Map 1855, 


. I 
Zur Vorbeingung ber Einreden gegen bie angemel- 
deten Forderungen auf 
Breitag Ben 32. Juup 1835 


Sur Sqhlußverhandlung auf 
Montag den 29. July 1835, 
und zwar für die Neplit bis 
den 12. Auguſt einſchlüßig, 
und für die Duplit bis 
den 29. Auguſt 18335, 
jebesmal Morgens 9 Uhr. 

Hlezu werden fännmtlihe unbekannte Gläubiger des 
Generalſchuldners umter dem Rechtsrmachtheile vorgela⸗ 
den, daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die 
Ausfchliefung der Forderungen von biefer Kaukursmaſſe, 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den am denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Bol: 
ge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas von dem 
Vermögen der Gemeinfchuldner im Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, fol: 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Uuf der Grund des $. 32 und 33 ber Priorität 
Orduung vom 1. Iumi 1822 wird hiebei bemerkt, daß 
das Altivvermögen bezeichneter Gantmaffe aus 2505 fl. 
der aktenmäßig bekannte Schuldenftand dagegen aus 
2081 fl. 544 Fr. befteht, 

Um 21. April 1835. 

Königlihes Landgeriht Erding. 


Bartfdh, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1815. (Die Erledigung der Lottokollekte zu Reichens 
ball betr.) 


Da mit Ende Juni dieß Jahres die Lottofollekte zu 
Reichenhall in Erledigung kommt, fo wird foldhes zur 
Bewerbung für qualifiziete und Sicherheit gemäbrende 
Duieszenten vom Civil: und Militär, oder außer Dienft 
gefegte Funktionäre biemit Öffentlich ausgefchrichen. Die 
Gefuche mit Zeugnüfen über frühere Funktionen und 
derinalige Bezüge aus Staatskaſſen find bei der unters 
zeichneten Stelle einzureichen, worauf die näheren Ber 
dingniffe noch befaunt gemacht werden. 


München den 25. April 1833. 
Königl. Seneralstotto:Adminiftratiom. 


Mayer, Adminiſtrator. 
Wüpr. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1816. (2a) Am 26. diefes Monats Nachts warf nächft 
der Badifchen Grenze eine Rotte Schwärzer auf Anfichs 
tigwerden der Zollſchußwache von Wüſtenzell 7 Kiften 
Kandis, 9 Brod Melis und 5 Säde Kaffee im Geſammt⸗ 
Gewichte zu 472 Pfd. Spor., ab und entflob. 

Der unbekannte Cigenthümer bderfelben hat fi) bins 
nen 6 Monate a dato wegen dieſer Waare babier zu 
melden und gehörig auszuweiſen, widrigens diefelbe nach 
$. 106 bes BZollgefepes zum Beſten des Zollfisfus und 
der Aufbringer eingezogen und Öffentlich verwerthet wird. 

Markt Heidenfeld ben 1. März 1833. 

Königlihes Landgericht Homburg a M. 

B. V. d. V. 
Seubert, Actuar. 
Schwaab. 


Bekanntmachung. 


1817. 
einem Ackerfeld Dabier am Walldürner Weg im Dünger 
einige Side Caffee zufammen 64 Pfund am 4. d. Mts. 
aufgefunden, welche nach Verlauf von 6 Monaten von 
heute au, wenn der hiemit vorgeladene Eigenthümer fich 
nicht meldet, zu Gunſten des Fiscus verwerthet werden, 

Miltenberg den 20. April 1833. 
Gürftlich Leining sches Herrſchaftsgericht. 
Kurz, Herrſchaftsrichter. 
Goebel, 


Belanntmahung. 


1818. Das dem Johann Daum (Belle) zu Tfchiem 
gehörige halbe Dorſgut Bel. Re. 63 wird biemit anders 
weit feilgtboten, und Strichtermin auf 

Sreitag den 17. Maid. 38. 
feüb 9 Uhr 
babier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufs« 
liebpaber hiemit geladen werden, und den Dinfchlag 
rechtlicher Ordnung gemäß zu gewärtigen haben. 
Nordhalben am 13. April 1833. 
Königlihes Landgericht Teufhnip. 
Bramın, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1819. Die Kinder der verlebten Kunigunda Walter, 
Wittwe von Wipfeld, wollen unter fich die Theilung 
vornehmen, 


Durch die Fönigl. Gensdarmerie wurde auf ” 
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Alte Forderungen am gebachte Mitte, fowie an 
beren Kinder find 
Mittwod den 22. Map l. 38. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberücfichtigung dahler 
geltend zu machen. 
Werner, den 23. April 1833. 
Königl. bayer. Landgericht 
Ritter, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1820. Der Hüttnee und Leinenweber Johann Ar 
nold von der Steinrüce hat fein Orundvermögen fammt 
fahrender Habe verfauft. 

Zum Zwecke der Beftätigung des Vertrags werden 
Ale, sweldhe” aus einem binglichen oder perfönlichen 
Grunde eine Forderung an Johann Arnold machen wol 
len, aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den 22. Maid. 38, 

früh 8 Uhr 
unter dem Nachtbeile der Nichtberückfichtigung bei Ber 
flätigung des Vertrags reſp. Anmweifung des Kauffchil: 
dings dahier anzumelden. 
Weihers, den 23. April 1835. 
Königl, bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter · 


Bekanntmachung. 


1821. Vermöge Beſchlußes vom 23. d. Mts. wurden 
die Audreas Wigandiſchen Eheleute von Oberlauringen 
unter Curatel des Johann Zirkelbach daſelbſt gefept. 
Dieſelben können daher ohne Zuziehung des genannten 
Cutators bei Strafe der Nichtigkeit Feine für ſich Läftie 
gen Verträge eingeben, 

Hofheim im Untermainfreife, den 24. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 


Stecher, Landrichter. 
Löwenpein. 


Subbaftationspatent. 


1822. Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird das Un: 
wejen des Leonhard Wittmann, Tuchmachers zu Laus 
terbofen, bejtehend in einem gemauerten zweigädigen 
Wohnhauſe mit angebautem Stadel und Schüpflein, eis 
nem baufälligen Färberhäuschen, Backofen, beiläufig 
Tagwerk Gartenland und zwei Gemeindetheilen zu 


. 


556 


Tagwerk, eingewerthet auf 801 fl., dem gerichtlichen 
Verkaufe ausgefept, und it Strichtermin auf 
Freitag ben 24. Mail. 36, 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufa— 
luſtige mit dem Anhange eingeladen werden, daß der 
Dinfchlag nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Kaftel, am 22. April 1833. 
Königlihes Landgericht Kaſtel. 
Althamer, Landrichter. 


Ediktalladung. 


1825. (30) Bernard Bölfer, von Steften, mels 
her fich im Jahre 1805 vom älterlihen Haufe heimlich 
entfernte, oder deſſen Leibeserben werben aufgefordert, 
fih binnen drei Monaten von beute an dabier zu 
melden, twidrigenfalls das in 7653 fl. beſtehende Vers 
mögen deſſelben an feine nächiten Verwandte ohne Eaus 
tion ausgehändigt wird. 

KRarlftadt, den 15. Upril 1835. 
Königliches Landgeridt. 


v. Hörmann, > 


Bekanntmachung. 


1825. Die Gläubiger des Schreinerd Leonhard Bar: 
telmäs zu Maroldsweifach haben, da berjelbe nad 
Amerika auswandern will, ihre Forderungen an ibe anf 

Montag den 13. Mai db. 8. 
Dormittags 9 Uhr 
dabier zu liquidiren, widrigend fie damit bei Aushäudi— 
gung deſſen Vermögens nicht berückfichtiget werden, 
Maroldsweifach deu 18. April 1835. 
Srenherelih Horned von Beinbeimifdhes 
Vatrimonial-Gericht I. EL dabier, 


Biffert, 


—— — 


Bekanntmachung. 


4874. Auf Andringen der Gantgläubiger des Biefigen 
Tabak abrilanten Zofepb Steiger werden in dem Haufe 
deſſelben verfebiedene Gffeften, als: Käſten, Tifche, 
Seffeln, Betten, Bücher, Kleidungsſtücke, Wäjche, Papier, 
Siegellad, Weine, dann viele Zentner Rauchtabaf, als: 
Ranafter, febwarzer und rother Löwentabak von der Ich: 
tern Gattung mehr als 36 Zentner, Portoriko ungaris 
fcher, ameritunifches, türkifche: und Mariland-Blätter, fo 


wie Portoriko in Paqueto, daun 3256 Stüd Cigarren 


und mehr andere Sorten Rauchtaback in größern ober 
kleinern Quantitäten am Montage den 6. Mai d. Ss. 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr, uud die folgenden Tage gegen gleidy baare Ber 
zahlung Öffentlich verkauft, und bemerkt, daß mit bem 
Verkaufe der Tabakjorten am erjten Tage der Unfung 
gemacht wird. 

Zugleich wird das Immobiliarvermögen bed Ges 
meinfchuldners, beftebend aus einem dreiſtöckigen Wohn: 
baufe in der Fürſtenſtraße Haus Ne, 229 nebjt einem 
rückwärts angebrachten Neugebäude, zufamımen auf 3000 fl. 
geichäßt, dem Öffentlichen Verkaufe zum erftenmale uns 
tergejtellt, defhalb Termin auf Sonnabend den 11. Mat 
d. 38. von Dormittags 9 bis 12 Uhr beftimmt, und 
biezu Kaufs- und Befisfühige geladen. 

Um 23. April 1833. 


Köuigl. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Lic, Müller, Direfton 
Herold. 


Bekanntmachung. 


1826. Etwaige Forderungen an den Nachlaß des un: 
längft abintestato verlebten Schuhmachers Undreeas 
Swiefer von hier find am 

Sreitage den 24. Mail, Js. 
Dormittagd 8 Uhr unter dem Präjudize der Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Auseinanderſetzung der Sache hierorts au⸗ 
zumelden. 


Hofheim am 17. April 1833. 
Königlihes Landgericht. ' 
2 B. BV. d. VB. 


Friederich, Aktuar. 
Boͤhm. 


Bekanntmachung. 

1827. Die den Conrad Breitenbach Hans Valtins 
Erben zu Wartenjtein zugebörigen Grundſtücken werden 
Donnerftag den g. Mai Nachmittags 1 Ube auf dem 
Bemeindehaufe zu Wartenſtein nach Vorfchrift der Eyes 
cutions · Ordnung Öffentlich verfteigert. 

Lohr am 21.April 4833- |! 
Königl. bener tardgerigt. 
Unfelm, Landrichser, 
Graͤff. 


U —_ — } 


Bekanntmachung. 


1828. Auf Anrufen eines Hppothelgläubigers wird 
von unterfertigter Stelle die Verjteigerung ded unten bes 
fchriebenen Wohnhauſes der Büttnersiwittiwe Barbara 
Günther Difte. IV Nro. 194 nad $. 64 bes Hypo— 
thefengefepes verfügt. ' 

Zur Verfteigerung des MWohnhaufes wird Tag: 
fahrt auf 
Mittwoch den 15. Mail. Ss. 
früh 11 Uühr 
anberanmt, welches mit dem Benierfen andurch oͤffentlich 
befannt gemacht wird, daß die Bedingungen vor dem 
Striche befannt gemacht werden ſollen. 


Würzburg den 22. Upril 18335. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. — 
indner. 


Beſchrelbung bes Wohnbaufes. 


Dasfel-e ift drei Stockwerk hoch, der erſte Stock 
von Stein, der zweite und dritte aber von Holz erbaut, 
bat eine Länge von 185 Schub und eine Tiefe von 365 
Schuh. 

Um Eingange des Haufes iſt ein geräumiger Vor— 
plag und auf ber hinteren Seite befindet fich ein Waſch⸗ 
bous obne Keflel; unter demfelben befindet fich ein ges 
wölbter Keller und am binteren Theile ein kleines Höfe 
chen, dann ein Gärtchen, ein Brommen und ein Ubtritt. 

Der zweite Stod enthält ein heisbares und ein 
unheigbares Zimmer, und eine Küche. 

Der dritte Stock enthält ebenfalls ein heizbares 
und ein unheizbares Zimmer umd eine Küche; — ober 
beinjelben befindet fih ein freyer Boden. 


Das Hans Hat ein deutfches Dach und ift mit Breit 


ziegeln gebedt. 





Subbaftations-Patent,. 


1829. Da im erſten Verfaufstermine Fein Gebot ger 
fegt wurde, welches die Tape erreichte, fo wird auf Ans 
trag der Smpotbefgläubiger, das den Köbler Lorenz und 
Barbara Wugnerfchen Epeleuten gehörige Gut Nr. 23 zu 
Biegelitein, beſteheud aus einem Wohnbanfe, einer Stal- 


bung, einem Stadel, Badofen, einer Hofraith, danı dem: 


Genzeinde + und Waldrecht, fowie auch ein denfelben ges 
böriger & Morgen großer Acker in der Ziegeljteiner 
Eur, erfteres auf 1300 fl., lepterer auf 300 fl. gericht: 
Lich taxitt, anderweitig dem öffentlichen Verkau’e unter 
ſtellt, und wird biezu Termin auf 
Doumeritag den 16. MapL J. 
Bormittags 10 Uhr 
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anberaumt, mozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslleb⸗ 
baber eingeladen werden. 


Nürnberg, ben 25. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Schr. v Kreß, Landrichter. 
‚ Eichhorn. 


Befanntmakhung. 
1830. Zur Reinigung des Material und zur Bei— 
fuhr auf die Straßen pro 1834 wird 
aufden 3. und 4. Maid. J. 
Vormittags 9 Uhr 
Commiſſion dahier anberaumt, und alle diejenigen, bie 
die Reinigung des Kieſes in den Kiesgruben übernehmen 
und baffelbe aufführen wollen, dazu eingeladen. 
Für die Reinigung des Materials wird auf 


Sreitagbden 3. Mai, 
und für die Auffuhr des gereinigten Materials auf 
Samſtag den 4. Mai 
Tagsſahrt ſeſtgeſetzt. 
Die nähern Bedingniſſe werden am Steigerungs⸗ 
Tage noch beſonders bekanut gemacht werben, 


Bruck am 23. April 1833, 
Königlid Banerifches Landgericht. 
Fiſcher, Landrichter, 


! 





Vorladung. 


1851. Joſeph Georg Geifenfelder, Bäckersſohn 
von Geifelhöring, geboren am 31. Deztr. 1780 trat am 
11. Jänner 1806 in bie k. b. Urmee, und wird laut 
Nachricht des k. b. 2ten Linien» Anfanterie- Regiments 
(Kronprinz) feit 1. Jänner 1815 vermißt. 

Da die vollfhrtigen Geſchwiſter des obigen Geifen: 
felder als nächſte Intejtaterben um Ausfolglaffung des 
in 200 fl. bejtehenden Muttergutes bes Dermiften gebe: 
ten haben, fo werden Sofepb Georg Geifenfelder oder 
dejjen allenfallfige Deszendenten aufgefordert, binnen 
ſechs Monaten fih um fo gewilfer dabier zu melden, 
und obiges Vermögen in Einpfang zu nehmen ald außer: 
dem Joſeph Georg Beifenfelder für verſchollen erklärt, 
und deſſen Muttergut an feine vollbürtigen Gefhwifter 
gegen Kaution verabfolgt werden würde. 


Mallersdorf den 1. April 1833. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Knittel, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


1832. Nachdem bei der erſten Verſteigerung fein Käu— 
fer erfchienen iſt, ſo wird auf Antrag der Gläubiger das 
Unmefen der Braü'ſchen Krämers Eheleute zu Geis 
boldjtorf wiederholt sam Areitag den 31. März l. Irs. 
Vormittags von g bis 12 Uhr Öffentlich verjteigert. 


Dasfelbe iſt erbrechtsweiſe grund: und gerichtsbar 
zue Hofmarkt Seiboldſtorf vordern Antheils, und beſteht 
aus dem hölzernen Wohnhauſe, ſammt Stallung, Stadel, 
29 Dezm. Cründen und der realen Krämersgerechtigkeit. 

Die Schaͤtzuug beträgt 628 fl. 

Kaufsluftige werden biezu eingeladen. Dem Ges 
richte unbefaunte Käufer haben fih über Zahlungsfäpig: 
eit durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 


Um 23. Upril 1853. 
Königlihes Fandgericht Vilsbiburg, 
Braun. 


Bekanntmachung. 


1833. Ende März d. Is. wurde am Donauſtrome 
zwiſchen Donauftauf und Tegarnpeim ein menfhlicher 
zum Theil fhon verwejener und unbekannter Cabaver, 
männlichen Gefchlechts von 5 Schub 6 Zoll Länge aus: 
geſchöpft aufgefunden, welcher wohl ſchon 8 bie g Wo: 
chen in dem Waſſer gelegen fein bürfte, und wegen eins 
getretener Verweſung ganz unfennbar war. 

Man bringt daher diejen Vorfall an die Civil» und 
Polizepbehörden zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Unr 
fuchen, geeignete Nachforfchun,;en anzujtellen, und bei irs 
gend einer Eutdeckung eines ähnlichen vermißten Men: 
fhen Nachricht auher ertheilen zu wollen, 

Zum fachdienlichen Bebelfe wird noch die weitere 
Beſchreibung diefes Leichnams angefügt. 


Beſchreibung. 


Der Körper dieſes Leichnams war ſonſt wohl ge: 
ſtaltet, mittelmäßig gut genährt, und es fand ſich kein 
beſonderes Kenuzeichen oder Körpergebrechen vor. Die 
Kopfhaare größtentheils ausgegangen, waren bräunlicht 
mit vielen weißen untermiſcht, die Naſe länglicht und 
ſpihig, der Backen: fo wie der übrige Bart und die lans 
gen Uugenbraunen von röthlichter und weißer Zarbe, die 
Zähne gut gerichtet und er mochte ein Alter von 44 bis 
48 Jahren erreicht haben. 


Kleidungsftüde. 


4 Paar Bundſchube, ſchon gedoppelt, mit niederen Ab: 
fären und Nigeln, fo wie auch mit Nägeln an den 
Spitzen, 

4 lange blautuchene Hofe mit weißbeinenen Knöpfeln, 2 
gelben und 1 perimutternen, 

1 lange weißleinene Unterhofe mit Zug, 


1 Paar weißgarnene Strümpfſocken, 

4 ſtachelgrüner tuchener lIeberrod, vorne mit 2 Reiben 
Kuöpfen von gleichem Tuche, woruuter auch ein gelb: 
metallener war, ö 
ſchwarzwollenes aufwärts gejtreiites Gillet mit gelb« 
metallenen Knöpfeln, 

weiß leinenes balbes Halstüchl, 

feines weißleinenes Hemde mit Falten und einem Ban 
del am Halfe, 

blaues mit breiten, dann kleinen weißen Streifen vers 
fehenes Sacktuch, . 

blau geitreifelter Hofenträger mit Schnaflen dann blau 
jeugenen linterfutter, 

Ferners fanden ſich noch in den Zafchen vor: 
länglicht runde Tabakdoſe von Birkenrinde mit einem 
hölzernen Dedel und Riemchen zum Aufzieben , 
ſchon zerrijfenes jogenanntes Linzer Traum + und Lottor 
rie⸗ Büchl. 

Regenſtauf den 19. April 1833. 
Königlihes Landgericht allda, 


Stier, Landrichter, 


— 


a 


[ 


Ze) 





Proclama. 


1834. Im Wege der Hiljsvolljtredfung wird das An: 
wefen der Wittwe Barbara Rauſcher in Neubaus, bes 
ſtehend in einem Wohnhauſe, einem 4 Stadl und zwei 
Aeckern, geſchätzt auf 545 fl. wiederholt zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefept, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 22. Mail. Js. 
Dormittagse 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fich zaplungsfähige Kaufsliebhar 
ber einzufinden haben. . 
Eſchenbach, am 26. Februar 1853. 
Königliches Landgericht. 


Sensburg. s 
Nickl. 








Bekanntmachung. 


1835. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
das Wohnhaus des Karl Hirfhinger zu Kürn zum 
Sweitenmale dem öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbie— 
tenden unterjtellt. 


Dasfelbe hat nach dem gerichtlichen Schäpungspro: 
tofolle vom 13. September 1828 einen Wertb von 
265 fl., iſt einſtöckig, gemauert und mit Schindeln ger 
deckt, bat 12° in der Breite, 12° in der Länge, entbäit 
eine Stube nebſt Kammer, dann noch ein bejonderes 
Stüpchen, ferner einen Stau auf 2 Stüd Vieh, Haus 
plag und Keller, einen Boden, endlid unter dem Dar 


he einen befondern Verfchlag, welcher zu einer Stube 
hergerichtet werden konnte. 

Zum Verkauf diefes Hauſes fteht auf 
Tommenden 4. Junp I, 36, 
Vormittags 8 Uhr 
in biefiger Landgerichtskanzlei Termin au, wozu Kaufs— 

Liebhaber hiemit eingeladen werben. 


Regenjtauf, den 50. Mürz 1833, 
Königliches Landgericht, 
Stier, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


1836. Das Gantanıvefen des Krämers Kar. Schmid 
in Bühl, beftehend in einem meuerbauten Wohnhaufe 
Ne. 35, ganz gemauert, und mit einem Plattendache 
verfehen , wird dem Öffentlichen Verkaufe ausgejept, und 
Hiezu Steigerungs:Tagfahrt auf = 

Breitag den 21. Mai 1833 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, 

Kaufsliebpaber, deren Auswärtige mit Leumund⸗ 
und VermögenssZeugniffen fich zu verjeben haben, wer—⸗ 
den eingeladen, am befagten Tage und zur bezeichneten 
Stunde fih in loco des unterfertigten Gerichts einzu: 
finden, . 

Der Hinfhlag des Anweſens gefchleht nach $. 64 
bes Hypothekengeſetzes. 

Günzburg, den 24. April 1833. 

Königl. bayer. Landgeridt, 


Der königl. Landrichter: 
Leirl. 


Bekanntmachung. 


1837. Höchſter Entſchließung königl. Regierung des 
Regenkreiſes vom 28. v. Mts. zu Folge, werden nachs 
ftebende Stantsreälitäten im Steuerdijtrifte Leuchtenberg 
liegend, hiermit dem öffentlichen Verkaufe im laſten— 
freien Zuftande unterjtellt, nämlich: 

1) der große Elmacker, 

2) der zweite Acker allda, 

3) die Gäſelriethwieſe ſammt Meinen Weiher, 
und zue Verkaufsverpandlung Termin auf 

den 31. Mai Morgens 10 Uhr 
anteranmt, im welchen Kaufslujtige fih am Nentamts: 
fige einzufinden, und die DVerfaufsbedingungen zu ver 
nehmen baben, 
Leuchteuberg, den 20. April 1833. 
Königlih Banerifhes Reutamt. 


Horing. 
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Bekanntmachung. 
1838. (Die zu Kemnath erledigte Lottokollekte betr.) 


Da durch Todfall des bisherigen Potto:-Einnehmers 
Nöfler zu Kenmath die von demfelben verwaltete Lotto— 
Kollekte in Erledigung gekommen, fo wird dieß zur Ber 
werbung für qualifizirte und Sicherheit gewährende Auies: 
zenten vom Civil und Militär, oder aufer Dienft ge: 
fepte Funktionäre hiemit ausgefchrieben. Die Gefuche 
mit Zeugniffen über frühere Funktionen und dermalige 
Bezüge aus Staatskaſſen find bei der unterzeichneten 
Stelle einzureichen, worauf die näheren Bedlugniſſe noch 
befannt gemacht werden. 


München ben 26. April 18353. 


Königl. BeneralsLottosAdminijtration. 
Maper, Adminiftrator, 
ö Müpr. 
—e 


Bekanntmachung. 


1859. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das Haus 
Nr. 27ıb an dee Barerſtraſſe, dem Maurer-Palier Franz 
Dobmaier gehörig, belaftet mit 300 fl. Ewiggilt um 
6000 fl. Gwiggeld:fapital, und am 28. Dezember v. I. 
geihäpt auf 9000 fl., zum deittenmale dem öffeutlichen 
Derfaufe untergeftellt, wozu auf ⸗ 

Mittwoch den g. Mail, J. 
Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt wurde. 


Die Kaufsliebhaber werden hiezu unter Hinweifuug 
auf die frühere Bekanutmachung vom 22. Fekruar d. J. 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinfchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes zu gemwärtigen fen. 

Den 25. April 1833, 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Ullweper, Director. : 
v. Gedelmair. 


— 


Bekanntmachung. 


1840. In der Gantſache des Gottlieb Kollber, Haus? 
Befipers zu Cichendorf wird auf Undeingen der Kreditors 
ſchaſt deſſen Anweſen bejtehend aus einem von Holz er: 
bauten Haufe und Beinen Obftgarten, und bewerthet auf 
500 fl. ben 15. Mai d. I. Vormittags 9 Uhr im Ge: 
richtölofale öffentlih verjteigert, wozu zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, smit dem Anbange, 
daß fih auswärtige Kaufsluſtige um fo mehr mit Zeug: 
niſſen über ihre Zahlungsfäbigkeit zu verjehen haben, 

54* 
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als fie außerdeffen zum Striche nicht gelaffen werben 
Tönnten. \ 
Landau den 17. April 1835. 
Königl. baver. Landgericht, 
Nitter v. Hilger, 


en 


Kundmahung. 
1841. (Den Dettinger-Hof:Markt zu Altötting betr.) 
Der gejrepte Dettinger:Hof:Markt beginnt in biefem 


Sabre 
Samfaas den ı. Juni, 
Mittags 12 Uhr, und endet um diejelbe Stunde 
‘ Samſtags den 15. Juni. — 
Der herfömmliche Viehmarkt wird 
Montags den 10. Juni, 
und der Flachs-⸗, Garn: und Leinwand: Markt 
Dienſtags den 11 Juni 


* 


abgehalten. 
Das gefreyte Pferderennen findet 
Donnerſtags den 13. Juni 
mit folgenden Geminnjten Statt. 
1. Gewinnt: eine Fahne mit 10 Kronenthaler. 


2. [7 7} 7 " 8 detto, 
3. [7 D " " 6 detto. 
4. 7) [7 " 7) 5 * detto. 
5. " " " " 4 detto. 
6. tr " " 3 detto. 
Tr 7 [7 7 7} 2 detto, 
8. 1 detto. 


» [23 Li ” [2 
Der Nennplag iſt im dreimaligen Umeitte zwei 
Stunden lang. — Die Zeit des Loojensd wird duch 
Böllerſchuſſe angezeigt. 


Marftpolizen. 


8. 1. 
Das Waaren⸗Auslegen vor Freitag dem 31. Mai, und 
2 


Der Waaren » Verkauf vor Samftag dem 1. Juni 
Mittags 12 Uhr ift bei Strafe verboten, 


6. 3. 
Eine Ausnahme von diefen beiden Verboten gilt für 
die Großhändler, welchen die Waaren : Uuslage am 29. 
Mai, und der Verkauf en Gros bereits amı 31. Mai 
verjtattet ift. 
9.4 


Die zu Marlt foınmenden Febrifanten und 


Produzenten roher Erzeugniſſe, Kaufleute , Künſtler 
und Profefiioniften, haben dieſe ihre Eigenſchaft nach 
Verordnung vom 8. Mai 1811 Regierungsblatt 2.649 
duch — nicht Über ein Jahr alte Zeugniſſe der Obrigs 
Feit ihres Wobnorts, bei Meidung des Ausſchluſſes vom 
Markte, — barzuthun, 


* 


— 


$. 5. 
Die Ausweife der Patentfrämer, und fogenaunten 
Gelbfterzeuger, dürfen, bei Strafe der Zurückweifung vom 
Markte, gleichfalls nicht rt Jahre alt ſeyn. 


Den Anforderungen des Zollgefeges vom 15. Auguſt 
1828, und insbefondere auch der Verordnung 
vom 20. September 1829 Negierungsblatt ©. 721 
und 731, Zollfontrolle betreffend, — iſt durch Vor⸗ 
Tage der vorgefchriebenen Zollfcheine, Zertifitate und Fracht: 
briefe ic. ac. — zu genügen, j : 

‚ .7. 
Alle unrichtigen Maaße und Gewichte werden weg 
genommen, weßhalb ſich dießfalls gehörig vorzuſehen iſt 


$. 8. s 
Herumgiehende Mufitanten, Schautbierbefiper, Säns 
ger, Gaukler und Tajchenfpieler haben fich, im Falle fie 
zu Markt gelajfen werden wollen, durd) legale Zeugniſſe 
und Paͤſſe auszuweiſen, widrigenfalld fie ohne Weiters 
fortgefchaft werben. 
Am 6. April 1833. 
Königl. Baner. Landgericht Altötting. 
Dr. Schilder, Landrichter. 
Kellner, Rechtsprkt. 


— 
Ediftalladung. 


1842. i30) Das Vermögen des als verfchollen er: 
klärten Joſeph Lorenz von Zeil im Betrage zu 182 fl. 
wurde bereits .fchon im Sabre 1789, der fih damals 
als nächite Verwandte meldenden Anna Maria Lorenz, 
verebelichte Deville, zufolge einer Entfchliefung des vors 
maligen kaiſerlichen Landgerichts gegen Caution ausges 
händigt. Die Caution wurde durch Conftituirung einer 
Hypothek auf das Wohnhaus der Empfängerin geſtellt. 
} Inzwifchen Fam dieſes Wohnhaus in dritte Hände, 
und trug die dermalige Eigenthümerin auf Löſchung der 
noch im Hypothekenbuche eingetragenen Hypothek an, 
weil der Derfchollene nunmehr feit 66 Jahren unbekannt, 
wo ?. abweſend fen. 

Diefem Antrage zufolge merden demnach der er: 
mwähnte Jofepb Lorenz, oder deffen etwaige Leibesers 
ben aufgefordert, inner ſechs Monaten ihre Rechte in 
Bezug auf die gejtellte Kaution geltend zu machen, wis 
drigens folche gelöfcht, und das ohnehin ſchon ausge 
bändigte Vermögen der dermaligen Befiperin ald unbes 
fchränftes freies Eigenthum zuerkannt werden fol. 


Würzburg den 13. April 1855. 
Königliches Landgericht linke am Main 


Mapr, Landrichter, 
eig. 


Belanntmadhung. 


1843. Auf Anbringen eines Hppotbefengläubigers 
wird das Grandvermögen des Georg Oppmann von 
Margetspöchheim, bejtebend in einem Wopubaufe mit 
Garten, dann mehrern Weinbergen, Aeckern und Wiefen 


Mittwoch den 15. Man IL, 9. 
Nachmittags 3 Ubr 
auf dem Gemeindehaufe zu Margetshöchheim gerichtlich, 
unter den daſelbſt befannt zu machenden Bedingniffen 
verjteigert. 

Die nähere Befchreibung bes Grundvermögend Fann 
fowohl bei unterfertigter Gerichtsbehörde, als auch bei 
dem Gemeindevorjteher zu Margetshöchheim eingefeben 
werden, 

Würzburg am 18. April 1833. 

Königl. Landgericht Würzburg links des 
Maine, 


Mapner, Lanvrichter. 


Gerichtliches Erkenntniß. 


1844. Im der Umterfuchung gegen Philipp Luk, ans 
geblih von Erlabrun, wegen Zolldefraudation, wurde 
von dem k. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg zu Recht 
erkannt, daß derfelbe fich einer Zoldefraudbation durch 
Einfhwärzen von 7 Pfund Kaffee im Zollbetrage pr, 
1 fl. 8 Er. ſchulbig gemacht habe, und in eine Geld: 
firafe von 2 fl. zu verfällen fen, dann daß Die einge: 
fhwärzten 7 Pfund Kaffee zur Erbolung des Zolles und 
der Strafe öffentlich verfauft, und die Unterfuchungsto: 
ften, welche aus dem Mehrerlöſe nicht berichtiget wer— 
den Fönnen, anf die Staatskaſſe zu überweifen jenen, 


Würzburg am 22. Upril 1833. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. — 
wack. 


’ 
— 


Bekanntmachung. 


1845. Das 
Fönigl. Landgericht Neuſtadt an der Aiſch 
hat zur Liquidation der Paſſiven gegen Valentin Röbers 

lein, Penfionijten von Heuftreu, Termin auf ' 
Freitag den 17. Mail. 38. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberäckfichtigung bei 
Regulirung dieſes Debitwefens feſtgeſetzt. 

Zugleich wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß fih Valentin Köberlein, Penfionift von Heuftreu, 
unter die Ruratel feines Schwagers, Johann Diettrich 
jun. alda, freiwillig begeben, demnach jeder Läftige 
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Vermögens: Vertrag, welchen Valentin Köberlein einfei: 
tig und ohne Zuziehung, resp, Öenehmigung des ge: 
dachten Curators für die Bolgezeit eingebet, als geich: 
lich ungültig und wirkungslos erachtet wird, 
Nenftadt, den 18. April 1833. 
Bacher, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1846. (30) In der Nacht vom 20. auf den 21. d, 
Mies, verließen zwei Schwärzer in der Stadt 28 Pfund 
Kaffee, 4 Pfund Melis, 26 Pfund Kandis, 44 Pfund 
Nauce, 1} Pfund Schnupftabat und 4 Pfund weiße 
Kreide In zwei Süden, 

Der unbekannte Eigenthümer bat fi binnen fechs 
Monaten von beute an dahier zu melden und zu recht: 
fertigen ; widrigens dieſe Waaren der Confiskation un. 
terliegen. 

Orb am 23. April 1833. 

Königlides Landgericht. 
Dei Verb. d. V. 


Röſch, Landg. Act. 
Neis. 





Edictal⸗Vorladung. 


1847. (30) In Folge Erkenntuiſſes des koͤniglichen 
Uppellationsgerichts für den Unterdonaufrers vom 6. dieß, 
wird Johann Baptiit Hofbauer, Inmwohnersfohn von 
Falkenbach, d. G., anmit aufgeferdert, 

binnen drei Monaten 
bei unterzeichnetem Landgerichte zu erfcheinen, und fich 


- über dos ibm angefchuldigte Vergeben eines Betruges 


gemäß Artikel 421, Theil 11, des Strafgefepbuches zu 
verantworten. 
Um 16. April 1833. 
Königlides Landgericht Wolfftein, 
Der k. Regierungseatb und Landeichter 
v. HDofftetten, 





Diebftable: Nachricht. 


1848. Am 2. d. Mts. wurden dem Georg Schiers 
litz, Bauern am Zillenhof, 36 Strähn gefottenes feir 
nes und 18 Strähn etwas geöbered Garn, bann ein“ 
Weiberrock, zufammen im Wertbe von 30 fl. entwendet. 

Am nämlichen Tage wurden im Herrnholze bei 
Zillenhof ein Sack mit Haber, ein folher mit Schafe 
fleifch und Unfchlitt, und ein dritter Sack mit Schaf— 
wolle, dann ein Paar alte Strümpfe mit darangenäbs 
ten Filzſchuhen und eine Heine Scheere aufgefunden, 
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melde Sachen zum Theil von dem Cigenthümeru als 
entivendet anerkannt find. 

Da ein Thäter nicht -befannt ift, fo wolle Spähe 
verfügt, und im Entdeckungsfalle Nachricht auher er 
theilt werden, 


Signatum den 22. Upril 1833. 
Königlihes Landgericht Köpting. 


Bar. v. Schatte, Landrichter. 
Kerfehbauer. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1849. Die Erben bes vor Kurzem verſtorbenen Ni— 
kolaus Mepung, penfionirten Lehrers zu Obererthal, has 
ben darauf angetragen, gegen deſſen Verlaffenfchaft das 
Gantverfahren einzuleiten. Wegen Unbedeutenheit der 
Maffe wird einziger Ediftstag zu deu Konfursverhands 
lungen auf 

Donnerjtag den 13. Juni d. 36, 
früh 8 Uhr 

anberaumt, wozu fänmtliche Gläubiger des Nikolaus 
Mepung unter dem Rechtsnachtbeile des Ausfchlußes von 
der Maſſe, refp. mit der betreffenden Handlung, zur 
Anbringung ihrer Forderungen und Vorrechte mit den 
Beweiswmitteln derſelben, und Einreichung der Beweis: 
Urkunden, Erklärung auf die angebracht werdenden Uns 
fprüche, und zu den Schlußbandlungen biedurch vorge: 
loben werben. 

Wer etwas von dem Dermögen des Verftorbenen 
in Händen bat, wird aufgefordert, folches vorbehaltlich 
feines Rechts bis zu gedachtem Tage an das dabiefige 
Landgericht einzuliefern. 

Hammelburg, den 23. Upril 1835. 

Königlidhes Landgericht. 
Element, Landrichter, 








Ediftal : Vorladung. 


1850. (3a) In Rolge des Erkenutniſſes des königl. 
Appellationsgerichts für den Unterdonaukreis vom 22, v, 
Mes. wird der Dienſtknecht Georg Stahl von Phis 
lippshütten in Böhmen anmit au’gefordert, 

binnen drei Monaten 
bei ımterzeichneten Landgericht zu erfcheinen, und ſich 
über das ihm angefchuldigte Verbrechen eines Diebitabls 
gemäß Art. 421 Theil II. des Strafgeſetzbuches zu vers 
antworten. 
Wolſſtein, den 16. April 1833. 
Königlihes Landge richt.“ 


Der k. Regierungsrath und Landrichter 
v. Hoſſtetten. 


Bekanntmachung. 


1851. Georg Knapf von Atzhauſen will mit feiner 
Familie nad) Nordamerifa auswandern. Es werden bas 
ber diejenigen, weldye irgend eine Forderuyg am bie 
Georg Knapfiſchen Eheleute zu machen haben, aufgefors 
dert, jolche am 

Dienftag den 14. Mai Vormittags 
dahier anzuzeigen, und nachzuweiſen, aufferdem fie uns 
berückfichtigt bleiben, und das Vermögen den Auswande— 
tern verabfolgt werden wird. 


Wieſentheid im Untermainfreife den 24. April 1833. 
Gräfl. Shönborn’shed Herrfhafts:-Gerigt. 
Haberfad, 


Bekanntmachung. 


1852. Don dem Uumefen des Konrad Graf, Ban 
ern von Trafelberg, werden zur Befriedigung eines Kres 
ditors die beiden walzenden mit Feiner Hypothek belas 
fteten Grundſtücke i 

1) Die Breitwiefe, 14 Tagwerk mittelmäßig, zwei: 

mäbig und 

2) der Dorfacker 14 Tagwer? mittlerer Boben, 
dem öffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und Termin auf 


Donnerjtag den 23. Maid. J. 


feftgefeßt, wozu zablungsfäbige Käufer früh 9 Uhr das 
bier vor Gericht zu erfcheinen vorgeladen werden. 


Amberg den 17. Upril 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Lindig, andrichter. 
zz — 
Bekauntmachung. 


1853. Nachdem in dem Schuldenweſen der Andrä 
Moaier'ichen Eheleute zu Riümersbrud das Erfenutniß 
auf Eröffnung des Univerfalfonfurfes die Nechtökraft bes 
fheitten bat, fo werden die gefeplichen Ediftstage nemlich 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 
rigen Nachweiſung auf 
Freitag den 31. Mai, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 
deten Forderungen auf 
Montag den 1. Quli, 
3) zu den Schlußverbandlungen und zwar 
a) zur Abgabe der Replifen 
Mittwoch den 31. Juli, 
b) zur Abgabe dee Dupliken anf 
Mittwoch den 14. Uuguft d. 38. 
jedesmal Morgens g Uhr feitgefept, und es werben bies 
zu jänmtliche Gläubiger unter dem Nechtsnachtbeile vor: 
geladen, dag das Nidhterjcheinen am erſten Ediktstage 


die Ausſchließung der Forberungen von ber gegemmärtis 
gen Konkursmaſſa, das Nichterſcheinen an ben Übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den au denfelben 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge bat, 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, dasfelbe bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Bamberg den 17. April 1833. 

Königlihes Landgeriht Bamberg. 
Lindig. 





Befanntmahung. 
"4854. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das 
Prioritãts⸗ Urtheil in der Oantfache ded Bauern Georg 
Bareis zu Dogtendorf unter heutigem Tage erlajjen, 
nach Inhalt dejjelden aber auch unbekannte Gläubiger, 
die fich bis Dato nicht gemeldet haben, mit ihren For: 
derungen von der Maſſe ausgejchloffen worden find, 
Münchberg den g. April 1833. 
Königliches Landgeridt. 
Wunder, Landrichter. 





Gläubiger : Borladung. 
1855. Der Dicder Johann Popp in Poppenlauer 
beabfichtigt den Abſchluß eines Stündungsvertrages mit 


feinen Gläubigern, 
Leptere werden deshalb zur Anmeldung ihrer For⸗ 


derungen auf 
Donnerftag den 30. Mail. 38. 


früh 8 Uhr 
unter der Nechtsfolge der Nichtbeachtung ihrer Forderun⸗ 
gen und refp, ihres Stimmrechtes bei der abzugebende 
Erklärung anmit vorgeladen. . 
Münnerftadt, den 24. April 1833. 
Meufel, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1856. (30) Die Iedige Sibilla Farthöfer von 
Diebach hat fih der Verwaltung ihres Vermögens freis 
willig begeben, und unter die Bormundfchaft des Bauern 
Leonhard Starf von Diebach geftellt, Dieß wird zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Schillingsfürſt am 23. April 1833. 
Fürſtlich Hohenlobifches Herrfhaftögeriht, 
Heldrid. 
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- Bekanntmachung. 


1857. Borderungen oder fonjtige Anfprüche an die 
Nachlaßmaſſe der dabier verftorbenen ledigen Anna Mag ⸗ 
dalena Hertlein müſſen am 

Dienftag den 4. Juni d. 9386, 
früh 8 Uhr 
dahler angemeldet, und nachgeiwiefen werben, widrigen 
Falls ſpäter keine Rückſicht mehr darauf genommen wer⸗ 
den kann. 
Sommershauſen am Main, den 24. April 1833. 


Graͤflich Rechtern Limpurg. Speckfeldiſches 


Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 





Steck ⸗ Brief. 


1858. (3a) Der ledige Dienſtenecht Iohannes Meyer, 
vulgo Poſthannes von Maihingen, mittlerer Statur, 
bagerer Gejtalt, in einem Alter von 30 bis 40 Jah— 
ten, welcher ein länglichtes, bleiches, gelblichtes Geficht, 
fpipige Nafe, etwas braunen Backenbart, dann ein 
ſchwarzbraunes, nach Bauernart zugefchnittenes Haar hat, 
dann eine fchwarziwollene Kappe, kurze lederne Hofen, 
lange Stiefel, bald ein weißes geftricktes Kitterl, bald 
ein ſchwarzes Wammes, und eim gelbes gebüpfeltes 
Halstuch, einen grauen alten Mantel mit Kragen, bald 
einen runden fpipigen Tyrolerhut mit gelber Dolte, bald 
einen Bauernbut, dann auch ein blaues Fuhrmannshemd 
teigt; und ein anderer Burfche, der fo befchrieben iſt: 
er iſt ein ſtarker Mann, mittlerer Größe, fo an 50 Jahre 
alt, bat ein ſtarkes volllommenes Geſicht, ift etwas blat⸗ 
ternarbig, hat ein bräunlich langes Haar, das fchon 
etivas geau iſt, er trägt kurze lederne Hofen, lange 
Stiefel, ein weiß geſtricktes Kitterl, fchwarzfammtne Wes 
fie mit einer Neihe fchiwarzüberzogener Knöpfe, ein 
fchwarzes Halstuch, eine ſchwarzbaumwollene Kappe und 
einen Bauernbut, dann einen graus oder blautuchenen 
Mantel mit langen Kragen, wird von feinen Kameraden 
gewöhnlich Mertel genannt, gbt fich für einen Hände 
fer aus, und führt eine gelbe vieredigte Tabafsdofe von 
Buxbaumbolz, worauf die ganze Schäferei eingegraben 
ift, find eines im biefigen ©erichtöbezirfe verübten Raus 
bes und eines Dietftapls fehr verdächtig. 

Man ftellt dad Anſuchen an die verehrlichen Poli: 
zeibehörbden, auf dieſe bezeichneten Burſche Spähe zu 
verfügen, fie im Betretungsfalle arreticen und wohlver: 
wahrt bieher liefern zu laſſen. 

Oettingen am 27. April 1833. 

Fürſtl. Stadt: und Herrſchaftégericht. 

Baur. 
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Bekanntmachung. 


1860. Michel Berger, Maurergeſell von Apbaufen 
iſt geſonnen, nach den Vereinigten Staaten von Nord— 
Amerika auszuwandern. Auf Autrag deſſelben werden 
diejenigen, welche irgend eine Forderung an Michel Ber: 
ger zu machen haben, aufgeiordert, folhe am Dienftag 
deu 14. Maid. J. Vormittags dabier unter dem Rechts: 
Nachtheil der Nichtberückfichtigung anzuzeigen, und nach— 
zuweiſen. 

Wieſentheid im Untermainkreis/den 24. April 1833. 

Graͤflich Schönborniſches Herrſchaftsgericht. 

— Haberſack. 





Ausſchreiben. 


18367. Aus einem Wohnhauſe zu Wiefenthaidt wurde 
in der Nacht von 17. auf den 18. dieſes Monats mite 
tels Einſteigens folgende Gegenftände entwendet, als: 


1) ein Tabaks-Kopf von Porzelain mit dem Bildniffe 
Rubens fchwarzbraun gemalt, unter dem Bildnijfe 
ift der Name Rubens zu lefen, und iſt daffelbe mit 
einer vierecfig goldenen Einfaſſung verfepen; 


2) ein dergleichen Kopf mit dem Bruftbild eines Frauens 
zimmers, grün illuminirt; 


5) ein dergleichen braun illuminirt; 


4) zwei ganz weiße porzelainene Tabaks-Köpſe mit 
Soft:Säden; 


5) drei — vier ordinnire detto; 
6) eind — zwei porzelainene Waſſer-Säcke; 


7) ein Zabaföpfeifen Rohr von Horn — weis und 
fchwarz mit einer breiten Spitze; 


8) em Pfeifenrofe von Holz mit einer elaftifchen 
Spitze. 


Man bringt dieſen Diebſtahl zur Entdeckung zur 
öffentlichen Kenntnif. @ 


Volkach den 25, April 1833. 
Königlihes Landgerihk 


Dei leg. Verh. des Landr. 
Greb, Act. 


zz 


Edictalien. 


1632. (3a) Die fürftlih Leiningen’fche Staats⸗Obll 
gation am 1. März 1805 sub Nr. XVII, — muthe 
wiaßlich zu Umorbach — ausgejtellt, und von Gr. Hoch⸗ 


füeftlichen Durchlaucht, Karl Friedrich Wilhelm Fürften 
von Leiningen unterfchrieben, auf Barbara Eibertin 
von Lauda als Gläubigerin von 375 Gulden Kapital 
zu 5 Prozent fprechend, wovon die Interejfen lamt einer 
abfcheiftlih vorhandenen Quittung am 1. September und 
1. Mürz balbjährig bei der fürſtlich Leiningen’fchen vor: 
mals Landes:Schuldentilgungs » nun Umortifations:Cajfa 
erhebbar find, wird feit langer Zeit vermißt. 


Auf Antrag des Pflesfchafts: Ausfchujfes, Nanıens 
bes Urmen⸗Inſtituts zu Höchberg, ausgerviefenen Eigens 
tbümers, wird ber unbekannte Inhaber aufgefordert, 
diefe Obligation längſtens bis 2. November I. Is. bei 
unterfertigter Behörde vorzuzeigen, widrigenſalls folche 
für Eraftlos erklärt wird. 


Würzburg dem 15. Upril 1833. 
Königl. Landgeriht Würzburg I. db. Maine. 
Mapner, Landridter. 
Seip. 





Aufforderung. 
1795. (30) Alle biejenigen, welche aus mas immer 
füe einem Titel eine Forderung an bie Rücklaßmaſſe des 
dabier Fürzlich verjtorbenen k. b. Generals der Infans 
terie an Heren Jofepp Grafen von Nechberg Rothenlös 
wen techtlih zu begründen vermögen, werden biemit 
aufgefordert, ihre Unfprüche term. 60 Tagen a dato dem 
unterzeichneten abelichen Verlaffenfchafts » Kommiffär um 
fo gewiſſer fohriftlich bekannt zn geben, und zugleich einen 
wit geböriger Bollmacht verfehenen Vertreter dahier auf. 
zuftellen, als aufierdeffen ohne Rüdfiht auf unbekannte 
Gläubiger mit der Vertheilung des Rücklaſſes weiters 
rechtlicher Ordnung nach verfahren werden wirde, 

Innerhalb des präzipirten Termines gemwärtiget man 
auch fchriftlihe Anzeige von allen denjenigen, welcde eis 
nen bisher unbekannt gebliebene Rücklaßmaſſa-Theil im 
Befipe haben. 

Die in Folge vorftchender Aufforderung erfolgenden 
ſchriftlichen Anmeldungen und Unzeigen an den Unter: 
zeichneten nimmt der biezu von mir beauftergte P, Ude 
vohat Hittenfofer dahler, wohnbaft im der Perufagaife 
Nr. 75 in Empfang, weßhalb hierauf geeignete Rückficht 
genommen werden wolle. 


Münden den 26. Upril 1835. 
Der Generaf Joſeph Graf von Rechberg'ſche adeliche 
Berlajlenichaits: Konmmifär, 
Defider Graf von fa Rofee, 
Eönigl. bayer. Kammerherr, 


Allgemeiner Anzeiger 





—— —— —— —— — — ann — —— — — — — 


Muͤnchen, 


Nro. XXXII. 


4. May 1833, 





Gerichtliche und polizeyliche 
Defanntmachungen. 


Bekanntmachung, 


1859. Rafpar Wittmann, Schuhmacher von Berft: 
beim, gegen welchen den Konkurs fhon im Jahre 1828 
eröffnet, aber von der Öläubigerfchaft wicber fiftirt wurde, 
Bat ſich neuerdings dem Konfurfe freiwillig unterworfen, 
es werden daher die Ediftstäge wie folgt ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderuns 

gen auf 
Donnerftag den 30. Mai 1833, 


2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Montag ben 1. Juli 1833, 


3) zur ſchlüßllchen Verhandlung bierüber auf 
Montag den 29. Juli 1833 


jedesmal früh 8 Uhr, wozu ſämmtliche Gläubiger des 
Kafpar Wittmann, und zwar ſowohl diejenigen, welche 
ihre Forderungen bereits in dem früheren Konfurfe ans 
gemeldet haben, als auch deren Forderungen erft nach 
diefem entftanden find, unter den Rechtsnachtheile bahier 
zu erfcheinen haben, daß der Ausbleibende am eriten 
Ediftstage von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, an den 
Übrigen Ediftstägen aber mit der zu pflegenden Hands 
lung ausgefchloffen wird. 


Diejenigen, welche von dem Gemeinfhuldner etwas 
befigen, haben foldyes bei Vermeidung des nochinaligen 
Erfapes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Konkursge⸗ 
tichte zu übergebei, 


Arnſtein am 5. April 1833. 
Königliches Landgericht, 
J. V. Burkard, Landeichter, 
m 


Subhaſtations⸗ Patent. 


1861. Im Wege der Hülfsvolftrefung wird das 
äweigädige Wohnhaus des Mepgermeijters Georg Cramer 
sub. Nro. 171 dahier, wozu ein sweigädiges Hofhaus 
mit Abteitt und Dungfkalle gehört, tarirt um 2600 fl. 
zum zweitenmal dem Öffentlichen Verkauf ausgebothen ; 
befig: und zahlungsfähige Kaufsluftige haben fih dem⸗ 
nad dm Termin 

den 20. Mai d. J. bie Mittags 12 Upr 
bei Gericht treffen zu laffen, und wird anbei bemerkt, 
daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag, wenn das Unger 
both den Schäpungswerth erreicht, zu erwarten habe, 
Schwabach den 22. April 1833. ’ 
Königliges Landgericht. 
Kuppel. 


— 


Bekanntmachung. 


1862. Auf Antrag der Erböintereffenten werden die 
unten befchriebenen 3 Wohnpäufer des verlebten Leon: 
bard MüllerElein, Roͤßleinowirthes dahier D. IV, 
Nro. 64, 232 und 233 am Mittwoch dem 15. Mai 1.3. 
Vormittags 10 Uhr einzeln dem öffentlichen Striche mus: 
gefeßt, und dem Meiftbiethenden unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Erben zugeichlagen, 

Würzburg den 25. April 1833, 
Königl. Baper. Kreis und Stadtgerigt. 
Wening, 
Zwack. 
Beſchreibung der Wobhnhbäuſer. 


1) Das Wohnhaus Nro.64 hat ein Vorgebäude nnd 
mit Einfluß deſſelben eine Länge von 56 Sch. 
und eine Tiefe von 31 Sch. Dajfelde ift 3 Stock 
hoch, theils von Steinen uͤnd theils von Holz er⸗ 
baut, und enthält elnen gewölbten Keller, 
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Im erſten Stocke befinden fi nebſt einem 
Vorplage links 2 heisbare und 1 unbeizbares Zim⸗ 
mer und 1 Küche, dann rechts 2 heizbare und 2 
unbeizbare Ziminer, und 2 Küchen. Im dem dazu 
gebörigen Höfchen iſt eine alte mit Breitziegelu 
gedeckte Holzhalle von 7 Ubtheilungen und 1 
Abteitt. 

Im zweiten Stocke befinden fih 3 Abtheiluns 
gen. Die ıte Ubtheilung enthält 1 beizbares und 
1 unheizbares Zimmer, 1 Kammer und 1 Küche, 
Die 2te 1 heisbares und 1 unheizbares Zimmer, 
und 1 Küche. Die 3te bat gleiche Einrichtung mit 
der Aten Abtheilung. 

Im Zten Stocke find gleichfalls 3 Abtheilungen, 
und jede derfelben enthält 1 beizbares und 1 ums 
Heizbares Zimmer und 1 Küche, 

Auf dem Boden find noch 3 Abtheilungen, imo: 
von die 1te 2 heigbare Zimmer, 1 Kammer, und 
1 Küche; die 2te 1 beizbares und 1 unheizbares 
Zimmer und 1 Küche, und bie Zte 2 heigbare Zim: 
mer und 1 Küche hat. Oberhalb find noch 4 Kam 
mern. Das Haus hat ein feanzöfifches Dach, iſt 
mit Breitziegeln gedeckt, und im mittleren Zus 
ftande. 


2) Das Haus Ned. 232 iſt zweiſtbckig, 20 Sch. lang 
und 274 Sch. tief, am der vordern Seite von 
Steinen, und auf der Räckſeite im item Stocke 
von Steinen und im 2ten Stode von Holz erbaut. 

Der ıte Sto enthält 1 heigbared Zimmer, 
4 Küche und 1 ungemwölbten Keller. 

Im 2tem Stode find 1 unbeizbares Zimmer 
mebjt Küche, dann rücwärts 1 heizbares Zimmer 
und 1 Küche. — Das Haus hat ein deutſches Dad, 
iſt mit Hohlziegeln gedeckt, und im mittleren Zus: 
flande. Dabei befindet fih ein kleines Höſchen. 

3) Das Haus Neo. 233 iſt 205 Sch. lang, 274 Sch. 
tief und 3 Stock hoch, wovon ber Ite von Stel⸗ 
nen erbaut ift, 

Der ite Stoc enthält 1 beizbares Zimmer, 
4 Küche, und 1 ungewölbten Keller; am denfelben 
ftößt rückwärts ein dazu gehöriges altes Haus mit 
1 heizbaren Zlnmer, 2 Kammern und 1 Küche. 

Im 2ten Stode befinden fi) 1 heizbares und 
1 unheizbares Zimmer, 1 Küche, und rückwärts 
2 Heizbare Zimmer, 1 Kammer, 2 Küchen, 

Im zten Stocke iſt 1 heizbares Zimmer nebſt 
Alkoven und Küche. 

Bei dieſem Hauſe, welches in geringem Bu: 
ftande iſt, befindet fih ein Höſchen. 


— 


Bekanntmachung. 


1863. Da auf das Wohnhaus des Webergeſellen Pes 
tee Ernft.am g. v. M. ein Angebot nicht gelegt wor⸗ 


den ift, fo wird ſolches am 20. Mai e. dem abermalis 
gen Verkaufe ausgefegt, und werden hiezu beſiz⸗ und 
zaplyugsfähige Känfer eingeladen, 
Thurngu ben, 17. April 1833. 
Gräflih Giechiſches Herrfhaftsgerigt. 
v. Priefer. 
Tauer, 





Deffentliher Verkauf. 
1864. Im Wege der Hilſsvollſtreckung verkauft man 
am diejjeitigen Gerichtsfige 
am 15. Mai Vormittags 9 Uhr 


den auf 150 fl. werthgefchägten Acker im Hochfelde des 
Anton Wittmann, Weifigärbers zu Tittling, gegen baare 
Bezahlung; wozu Kanfsluftige eingeladen werden. 


Paßau den 1. April 1833. 
Königlidhes Landgeriht Paßau. 
Werndl, Landrichter, 





Patent. 


1865. Da auf das Göldengut des Bauern Johann 
Georg Knauer zu Treunig, welches in dem allgemei: 
uen Anzeiger für das Königreich Bayern Nr. XXIM. 
und in den KreissIntelligenzblättern Nr. 38 und 435 nä: 
her bejchrieben ift, in dem Gubbaftationstermin vom 
18. d. Mes. ein annehmbares Gebot nicht gelegt wor⸗ 
den ift, fo wird die gedachte Realität 


am 23. Mai Vormittags g Uhe 
anderweit feilgeftellt, und wird bemerkt, daß der Hin 
fchlag vorbehaltlich des juris delendi fofort erfolgt, 
Thurnan, am 20. April 1833. 
Gräflih Glechiſches Herrſchaftogerlcht. 
v. Prieſer. 


— 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1866. In der Debitſache des hieſigen Weißgärbers 
meifters Joh. Chriſtoph Häuslein, wird auf Antrag 
der GEreditorfchaft und mit Zuftimmung des Debitors, 
deffen Wohnhaus Nr, 94 zweiſtöckig, und Inder Haupts 
fteaffe gelegen, und J Tagwerf Urer im f."g. Ried 
befämt, eriteres auf 1700 fl. und lepterer auf 225 fl. 
tarirt, öffentlich verkauft, wozu auf 

Mittwoch den 12. Juni d. 38. 
Dormittage 9 — 12 Uhr 
Termin anberaumt wird, und Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, am obigen Tage in ber Landgerichtöfanzlei gm 


erfcheinen,, um bie weiteren Raufsbebingungen zu verneh⸗ 
men, und ihre Angebote zu Protokoll geben zu können. 


Weiſſenburg am 26. April 1833. 
Königl. baver. Landgericht. 
v. Auſin, Sandrichter, 


Ediktalladung. 


1868. Adam und Johann Hager, Söhne des längſt 
verlebten Bauern Philipp Hager zu Neuth, erfterer ges 
boren am 28. October 1750, lepterer am 6. December 
1753, baben fi) bereitö vor 50 Jahren als Soldaten 
bereits großjäprig aus ihrer Heimath entfernt, ohne bie 
jept hieher oder an ihre Verwandten bie geringite 
Nachricht gelangen zu laſſen. 

Diefelben befigen ein zu einem jährlichen Pachter: 
trage von 25 fl. angefchlagenes Feld im Kellersiwörthe, 
Slurmarkung Reuth, St. B. Nr. 586 mit der Handlohn: 
und Zebentbarkeit, dann 4 fl. 15 Fr. Todtenfall beim 
Ubfterben des Lehenherrn belaftet, welches Dbjekt ges 
genmärtig für die Kuratel der Gebrüder Hager verwal⸗ 
tet wird. 

Auf den Antrag der Verwandten werden bie ges 
nannten abwefenden Brüder aufgefordert, 


binnen 6 Monaten vom heutigen Tage an 


entweder perjönlich ober durch gehörig Bevollmächtigte 
ſich einzufinden. 

Binnen gleicher Frift haben diejenigen unbekannten 
Intereſſenten, welche aus einem Verwandtfchaftsverpält: 
uiße oder fonftigen Titel Anfprüche auf Beerbung ber 
Gebrüder Hager machen zu Fönnen glauben, zu erfchei- 
nen, und diefe nachzuweiſen. 

Nach fruchtlos verftrichenem Termine foll die Erb: 
fchaft an die bekannten Iuteftaterben ber Gebrüder Das 
ger ohue Kaution hinausgegeben werden, 

dorchheim den 20. April 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Badum, Landrichter, 
Bayer, 


Subhaſtations⸗Proclama. 
. 1869. Don dem unterzeichneten Gericht iſt die öf- 
fentlihe Feilbietung machbenannter Befifung des Webers 
meifters Johann Haffelbacher zu Bruch, nämlich: 
1) des Wohnhauſes Ne, 88 zu. Brucd, 
2) 4 Tagwerk MWiefe im Brucer Flur, 
tarirt für 500 fl. — und refp. 50 fl. — zur Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung bejchlofen, und erjter Dietungstermin auf den 
5. Juni Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
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Inden die Kaufsluftigen, und mer fonft eih Inte: 
reffe hiebel bat, bievon benachrichtigt werden, wird zu⸗ 
gleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der Reali— 
täten und Laften, fowie die Tarationsverhandlung bei 
Gericht eingefehen werden Fann, im Uebrigen aber we: 
gen des Zufchlags sc. auf die Beſtimmungen des Hppo: 
thefengefeges $. 64 hingewieſen. 

Erlangen am 27. März 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Puchta, Landrichter | 
=———— 4 
Ediktalladung. 


1870. Gegen Paulus Stäubl in Welbuk wurde durch 
rechtskräftiges Erkenntnig vom 3. Dezbr. v. 9. der Unie 
verfalsKonfurs eröffnet; daher wird zur Unmeldung und 
Nahweifung der Forderungen Termin auf den 

6. Juni Dormittags g Upr 
anberaumt, in welchem fich die unbekannten Slänbiger 
des Stäubel bei Dermeidung des Ausfchluffes von der 
Santmaffa in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte 
einzufinden haben, 

Zugleih wird man an biefem Tag wegen Gering: 
fügigkeit des Aktiv- und Paffivftandes diefer Konkursſache 
bie Exceptions⸗ und Schlußverhandlungen vornehmen. 

Diejenigen welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben, werden aufgefordert, 
folches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Strafe des Erfages 
ad Depofitum zu übergeben, 

Eſchenbach am 29. Januar 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Sensburg. 
Creuher. 


—— —— 


Bekanntmachung. 

1871. Nachdem im heutigen erſten Subhaftations: 
Termin ein annehmbares Aufgebot nicht zu erzielen war, 
fo werden nachbenannte Realitäten des Andreas Löſel 
zu Reuth, als: 


1) ein Söldengut zu Reuth, beſtehend ans Haus, Stas 


dei, Hofraith, Gemeinde:Necht, Tape . 600 fl. 

2) 1 Tagwerk Weinberg im Knock, Tore . 50 fl. 
3) 4 Tagwerk Banmfeld, im Obermühllobe, 

rt ” 2 “ * * 2 * 30 fü 

4) 4 Tagwerk Holz im Uuerberg, Tore . 40 fi. 
5) 4 Tagiwerf Feld, der Reckenacker, in der 

Braͤunleins⸗Au, Flurbezirk Gosberg, Tore 60 fl. 


andermweit dem öffentlichen Verkaufe ausgefept. 


Dan hat hiezu Subhaftations. Termin auf 
den 13. Maiſc. 
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anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, fich 
im biejjeitigen ©erichtslofale einzufinden, 
Der Zufchlag erfolgt nad) Maaßgabe des 9.64 bes 
Hypothekengeſetzes. 
Forchpeim den 11. April 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


Badum. 
Stein. 


Gläubigerstadung. 


1872. (30) Auf Antrag des Wittwers Andreas Spin 
Buch von Aub werden deſſen Öläubiger zur Anbringung 
ihrer Forderungen, und Erklärung auf den ihnen vorge: 
legt werdenden Zahlungsplan auf 

Donnerftag den 30. Maid, 36, 
früh 9 Uhr 
anher unter dem Nachtheile, daß der Nichterfcheinende 
für einmwilligend in den Befchluß der Mehrheit der Er: 
fehieuenen gehalten, vorbejchieden werben, 


Aub den 26. April 1833. 
König. Baver. Landgericht Röttingen 
im Untermainfreife, 


B. V. d. V. 
Ammersbacher, f. Akt. 
Scherer. 





Ankündigung. 
1873. (30) (Die bevorſtehende Verpachtung des Schwei⸗ 


zereigutes am Schloſſe Seehof zuuächſt bei 


Bamberg betr.) 

Die Böniglihe Domaine, Schweizerei genannt, am 
Schloſſe Seehof — eine Stunde von Bamberg ent 
fernt — und an der Hauptitraße von Bamberg nach 
Bapreutb gelegen, beitehend aus; 

a) beitens unterpaltenen Defonomie » Gebäuden dann 
beiläufig 78 
b) 56 Morgen Feldern und 
c) 634 Morgen Wiefen 
wird Auftragsgerecht auf weitere 6 Jahre der Verpach⸗ 
tung ausgefept. f 
Bietungs- Termin hiezu ift auf 
»Mittwodh am 29. Mail. 38. 
Früh Morgens g Uhr 
beftimmt.: 


Hallſtadt am 25. April 1833. 
Vom Königl. Rentamte Bamberg I. dabier. 
Prell, Rentbeamter, 


Befanntmahung. 


1874. In Folge, ber allerböchiten Verordnung vom 
96. November v. 38. wird befannt gemacht, daß bie 
hieſigen Jabrmärkte an dem nimlichen Tage, wo fic das 
bier in Moosburg und in Nandljtadt hergebracht find, 
auch in Zukunft noch abgehalten werden, und daß nur 
in Betreff der bis jezt an den Sonntagen abgebaltenen 
Viehmärkte die Aenderung dahin erfolge it, daß diefe 
auf den mächftfolgenden Tag, wenn derjelbe Fein Feiertag 
ift, abgehalten wird, Trifft auf dieſen zunächſt folgenden 
Tag wieder ein Feiertag, fo wird der Diehmarkt um 
einen Tag weiter verjchoben. 

Bei jedem Markt in Moosburg ift nur ein Vieh— 
marktstag, jedoch an Mitfaften find 2 Viehmärkte, und 
am Urfula Markt drei, in der Urt, daß der bisherige 
Fohlenmarkt, welcher jederzeit am Tag vor Urfula yes 
halten wurde, am Samſtag abgehalten wird, wenn 
Urfula auf einen Montag füllt. 

Moosburg, am 22. April 1833. 

Königlihes Landgericht, 
Biedemann, Landrichter, 





Verkaufs: Bekanntmachung. 


1875. (30) Auf Requifition des k. Kreis- und Stadtge⸗ 
richts Kempten wird nach dem Untrage ber Öläubiger 
des Friedrich von Hundbiß zu Waltrams der freveigene 
Untheil deifelden am den zu Waltrams gelegenen Gütern 
Dellen und Bergfallen, und zwar 

1) die Hälfte von dem freveigenen Banerngut zu Berge 

fallen d. i. ein Viertel vom ganzen 21 Winter: 
fuhren baltenden Öute , 
2) die Hälfte von 2 Bauernhöfen zu Dellen zufammen 
21 Winterfubren baltend . 
jeboch unbeſchadet der Rechte der Grundholden, an wel— 
che diefe Güter vererdfchaft find, an den Meijtbietbenden 
gegen banre Bezahlung verkauft, wozu Termin auf - 
Freitag den 24. Mail. J8. 
f Vormittags 9—12 Uhr 
im Engelmirtbshaufe zu Weitnau angefept, und Kaufss 
Iuflige mit dem Bemerken bievon in Kenntniß gejept 
werden , daß der Hinſchlag nach $. 64 des Hppothefen: 
Gefepes vom 1. Juni 1822 erfolge, 


Weiler am 26. April 1833. 
Königl. baner. Landgericht, 
Earl. 


— 


Bekanntmachung. 


1876. Sabina Geitz, Wittib von Obernbreit mid 
mit ihren Kindern Grundtheilung pjlegen. Es haben 


daher aMe diejenigen, welche am gebachte Geltz Wittib 
sine Forderung machen zu können glauben, ſolche 
Mittwoch den 29. k. Mtb. 
Dormittage 8 Uhr 
dabier unter dem Nechtsnachtbeile anzumelden, daß fie 
bei Vertheilung der Maſſe nicht berückfichtigt werden. 


Steft den 19. April 1833. 
Königliches Landgericht; 


Dr. Mechel, Landrichter. 
Miüller. 


Subhaſtationo-Patent. 


1877, In Gantſachen des Gütlers Joſeph Gottſchalk 
von Heng werden die Gantrealitäten, wie fie im Korre— 
fpoudenten v. u. f. Deutfchland vom 3. Mai 1832 Nr. 
124, dann im Kreis: Inteligengblatt vom 2. Mai 1832 
Nr, 19 befchrieben find, zum Drittenmale dem öffentiis 
chen Verkaufe untergejtelit, biezu Termin auf 

Montag den 135. Maid, 36, 
in dießortiger Gerichtsfanzlen angefept, wozu beſitz⸗ und 
zablungsfühlge Kaufsliebpaber geladen werden, 


Den 22, April 1833. 
Königl. Baner. J 
v. Spitzel, Landrichter. 
Loth. 


Bekanntmachung. 


1878. Im der Grundtheilungsſache der Sabina Beip, 
Wittib von Dbernbreit werden 
Mittmoc den 15. k. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Obernbreit folgende Immo- 
bilien verſtrichen: 


a) ein Haus Nro. 24 mit Garten, Stallung und 
Scheune zu Obernbreit; 
b) 2 Morgen Uder auf der hoben Sep; 
> c) I Morgen Ader dafelbft; 
d) 1 Morgen Acker im Nußbaumader; 
e) $ Morgen Ader im Trog; 
f) 1f Morgen Uder im Seinsheimer Weg; 
8 14 Morgen Acker im Binbrunnen; 
) 4 Morgen Acker an ber Röden. 
Strichsluftige. werden biezu eingeladen. 


Mit. Steft den 19. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Dre. Mechel, Landrichter. 
Müler, 


mem ı 


769 


Bekanntmachung. 


1879. Nachdem gegen die Verlaſſenſchaſtsmaſſa des 
verlebten Schneidermeifters Lorenz Stübinger von 
Pörbitfh die Eröffnung des Concurs-Prozeſſes befchloffen 
worden ijt, fo wird zur Anmeldung und Nächweifung 
der Forderungen, zur Vorbringung der Einreden, fowie 
zum fehlüßigen Verfahren einziger Ediftstag auf den 

15. Mail, 3. Vormittags g Upr 
anberaumt, wozu fänmtliche Gläubiger mit dem Be: 
merfen geladen werden, daß die Nichterfcheinenden mit 
ihren Sorderungen von der Concurd: Maffa abgewiefen 
und rejp. mit den betreffenden Handlungen ausgefchlojfen 
werden. 


Kulmbach am 10. April 1833. 
Königliches Landgericht. 


Gareis. 
Kraha. 


Bekanntmachung. 


Vom 
Königlichen Landgericht Hollfeld 
wurde beſchloſſen: 

Da ſich zu dem im dieſſeitigen Depoſitorio befind⸗ 
lUchen, und zur Concursmaſſa des verftorbenen Färbers 
Joſeph Conforci von Hollſeld gehörigen Depoſito zu 164 fl. 
46} fr. in Folge der öffentlichen Vorladung vom 13. 
Geptember 1832 ein Gläubiger innerhalb des anberaums 
ten Ömonatlichen Termins nicht gemeldet bat, fo werden 
in Gemäßbeit des,angedrohten Präjudizes die Unfprüche 
allenfallfiger Gläubiger des verjtorbenen Conforci an jes 
nes Depofitum biemit präclubirt, und die befagten 164 fl. 
46} Er. an die fich Iegitimirten nächjten Erben des ꝛc. 
Eonforei binausgegeben. 


Um 20. April 1833. 
Königlihes Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, Landrichter, 


1880. 


Subbaftationspatent. 


1881. (2a) Nachbefchriebene, zur Grundtheilungsmaſſe 
der Wittive Unna Margareta Bogel zu Krautaftheim 
gehörige walzende Orundftüce, als: 


1) ein Gemeindeantheil im Röhrigshutwaaſen zu 
15 Nutben, tarirt zu 16 fl; 

2) ein dergleichen in der fogenannten Lüften zu 15 
Rutden, tarirt zu 16 1.5 

3) ein dergleichen in der Schwaben zu 28 Ruthen, 
tarirt zu 16 fl; 

4) 2 Morgen Uecker auf der Haard in den Zwerg: 
Aeckern, tariet ju 100 fl.; 
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5) 2 Morgen 13 Rutben bergleihen unter der bech⸗ 
hecke, Taxe 135 fl.; 
6) 1 Morgen Wiefen im oberen Wiesboden, Tape 
300 fl.; 
N) Morgen Uder am Röprig, Tare 100 fl.; 
8) 4 Morgen 34 Ruthen Wieje im Boden bei der 
obern Ruheſtatt, Tare 240 fl.; 
9) 1 Morgen 2 Nuthen Wiefe im Röhrig, Tare 
200 fl; 
10) $ Morgen Acker am Etzelheimer Weg als bie 
Hälfte von 14 Morgen, Tare 40 fl; 
41) 14 Morgen 25 Gert. Uder am Zehentweg als 
die Hälfte von 24 Morg. 5 Gert., Tare 100 fl.; 
12) 4 Morgen 15 Ruthen Wiefe am Brucberg ober 
die Bruckwieſe, als die Hälfte von 1 Morgen 26 
Ruten, Tore 215 fl.; 
ſollen auf dem Wege der freiwilligen Subhaſtation in 
termino 
—den 11. Mail. I. Nahmittags 1 Uhr 
im Alt'ſchen Gafthaufe zu Krautoftpeim öffentlich am deu 
Meiftbietenden verfauft werben, und werden biezu befip« 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken 
piemit eingeladen, daß der Zuſchlag vorbehaltlih ber 
Genehmigung der Theilungs-Intereffenten und bes vor: 
mundſchaftlichen Gerichts geſchieht. 
Met. Bibert den 22. April 1853. 
Königlihes Landgericht. 


Häbkl, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1882. Gertraudt Ziegelftein, aus Altenfchönbach, 
27 Jahre alt, mittlerer Statur, ſchwarzer Daare, vollen 
und runden Gefichtes, brauner Uugen, ſtumpfer Nafe, 
großen Mundes und runden Sinnes, wegen Streunens 
und liederlichen. Lebenwandels wiederholtermalen mit 
Bwangsarbeitshausftrafe belegt, und von dieſer erſt ohn: 
längft entlajfen, unter polizeiliche Aufficht in ihrem obens 
benannten Wohnorte gefept, bat fih von ba feit etwa 
drei Wochen entfernt, ohne bis iht hoch zurück gekehrt 
zu fenn, auf welche fofort Spähe zu veränftalten und 
diefelde im Betretungsfalle hieher abſchieben zu laffen, 
Die verebrlichen Polizev:Bebörden andurd erfucht werden. 

Gerolzhofen den 15. April 1853. . 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schmit, Landrichter. 





Belanntmahung. 


1883. Bel dem am 19. April db. 26. Öffentlich bes 
kannt gemiachten Diedſtahl mehrerer Effekten aus einem 
Daufe zu Tiefeneleen kommt zu berichtigen: 





daß bie filberne Taſcheuuhr eine Springuhr 
mit arabiſchen Ziffern iſt, und daß in dem 
Umkreis des Zifferblattes mit arabiſchen Ziffern 
die Worte ſtehen: 
Perque et Filz 
dann, daß das ſchwarzſeidene Halstuch einen 
grünen Endfteeifen hatte, 
Scheßlitz am 26. April 1833. 
Königl. bayer. Landgericht 
Hauptmann, Eandrichter, 


Belanntmahung. 


1884. Die Johann Kafpar Heufinger'fchen Eheleute 
von Aifhaufen find unter Kuratel des Adam Saukel all 
da gefept, und werden demnach alle ihr Vermögen bes 
fhwerenden Verträge, welche ohne Vorwiſſen und Ge: 
nehmigung ihres Kurators abgejchlojfen werden, ſowie 
alle Zahlungen, welche an Erjtere gefcheben, als ungüls 
tig angefehen, was biemit öffentlih befannt gemacht 
wird. 

Hofheim, ben 25. April 1833. 
Königliches Landgerlcht. 
Stecher, Landrichter, 
Heufinger. 





Bekanntmachung. 


2orb.) Auf erfolgtes Ableben der auſſerehelichen Kinder 
der bereits vor ihnen verſtorbenen, ledigen Barbara 
Helmreich, von Roßſtall, Kaspar und Wolfgang 
Helmreich, werden alle diejenigen, welche als Erben 
ber Gläubiger an den Nachlaß derſelben Anſpruch zu 
machen gedenfen, zur Anmeldung dejjelben innerhalb Zeit 
von neun Monaten, der längitens in dem auf 
den ig. November d. Is. Vormittags 9 Uber 
anberammten Termin biedurch aufgefordert, avidrigenfall 
— gedachte Nachlaß dem K. Fiskus adjudicirt werden 
würde. 


Cadolzburg den 24. Januar 1833. 
- Rönigliches Landgericht. 
Sichart, Landgerichts: Verwefer. 
gner. 
ee — 


Bekanntmachung. 


1525. (36) Zu Folge Verfügung vom Heutigen iſt 
Die durch Erkenntniß des unterzeichneten fönigl, Laudge⸗ 
richts vom 22. Dee, 1829 gegen den Bauern Peter 
Nerreter zu Deinleinsgrieshof ausgefprochene Prodi« 


galitãts⸗Erklärung und die bamit "verbundene Kuratelbe⸗ 
fteilung “ 


(cfr. Kr. Int. BI. 1850 Mr. 63,65 u. 67, Cor⸗ 


tefpondent von und für Teutfchland Nr. 218, 225 
und 232. Intelligengblatt für die Stadt Nürnberg 
1830) 
wieder anfgehoben worden; — was hiermit unter dem 
Bemerken öffentlich bekannt gemacht wird, baß Peter 
Merreter von num au wieder ungehindert über. fein 
Vermögen disponiren könne. 
Altdorf, den 5. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Bernott, Landrichter, 
tr Denger. 


Befanntmadhung. 


1590. (30) Daim erften Berfaufstermine die Tare von 
700 fl. nicht erreicht wurde, fo wird auf Untrag der Hy⸗ 
pothefgläubiger das dem Glasbeleger Sebaftian Hiltel 
zu Stein gebörige Wohnhaus Ne, 10 dafelbjt, welches 
auf TOO fl. geſchätzt ift, anderweit zum öffentlichen Vers 
Fauf ausgefegt und ift hiezu Termin auf ; 

Montag den 13. Mai Rachmittags 3. Uhr 
und zwar an dem Gerichtsfige, anberaumt, wobin befik- 
und. zablungsfäpige Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen 
werben, — 

Nürnberg am 2. März 1833. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß. 
Eichhorn, 


Belanntmadung. 


1596. (36) Der Gutsbeſitzer Johann Georg Fried: 
eich von Gottsmannsgrün und feine Verlobte Fräulein 
Charlotte v. Reipenftein aus Schloß Oberſchwarzen⸗ 
ftein haben laut des. am 4. I, Mts. dieffeits verlautbar- 
ten Ehe: und Erds-Vertrags die hiefigen Orts geltende 
Bütergemeinfchaft ausgefchloffen, was nad) : 

$. 422 Th. Tit. des allg. preuß. Landrechts 
andurch veröffentlicht wird. 

So gefchehen Schloß Oberſchwarzenſtein im Ober: 
Mbinfreis den 10. April 1833. _ 


Das Patrimonialgeriht erfter Klaffe 
Dberfhwarzenftein, 


v. Ummon, 
Holiſchuber 
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Bekanntmachung. 


1715. (3c) Nachdem ſich der vormalige Poſtpacker⸗ 
gebülfe Johann Baptift Herrmann, ledig, von bier 
auf Die am 27. Dezember v. 38. erlaffene Borladung 
nicht ſtellte, fo wird berfelbe wiederholt vorgeladen 

binnen 3 Monaten 
bei dem unteszeichneten Unterfuchungsgerichte fich zu ſtel⸗ 
len, und fi wegen ber wider ihn vorhandenen Anfchuls 
digung und Fälfhung zu verantworten, widrigenfalls wi⸗ 
ber ihn ald gegen einen Ungehorfamen dem Geſetze ge: 
mäß wird verfahren werben, 
Würzburg, den 15. April 1833. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
£indner, 


Belanntmachung. 


1747. (36) Das Anwefen bes Georg Onggenber 
ger, Webers zu Rottenburg, beftehend in einem gemauers 
ten Wohnhaufe ſammt Stallungen, dann in einem von 
Holz gebauten mit Dafchen gedeckten Stadel, einen Hof: 
raum zu — Tag. 8 Dezm. dann in gTagw. 19 Des. 
AUeckern, gerichtlich gefhäpt auf 1488 fl., wird, weil fich 
an den beiden erſten Verfteigerungs:Terminen Fein Käu— 
fer meldete, auf neuerliche ereditorfchaftliche Inſtanz zum 
beittenmale zum Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, 
und biezu Tagfabrt auf 

Montag den 135. Math. 9. 
“anberaumt, wozu jahlungsfäpige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, 

Mallersborf am 29. März 1833. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Knittel, 
j Häring. 


Bekanntmachung. 


1793..(26) Auf Audringen eines Hnpothefglänbigers 
wird das Daus des Kiftlermeifters Joſeph Plan? Nr, 349 
an der Fabrifftrafe in der St. Anna Vorſtadt dem 
Öffentlichen Derfaufe unterworfen. Dasfelbe ift vorne 3 
Stockwerk hoch mit gemwölbten Keller und Manfarden 
verfehen. Am Hintertheile ſtoßt die Biezu gehörige 2 
Stock Hohe Kiftierwerkftätte am dasfelbe, Die gericht: 
liche Schäpung vom 18. Septeniber 1832 beträgt 
12,000 fl. 

Dan hat daher Verfteigerungstermin auf Samſtag 
den 11. Mai Vormittags von 10 bis 12 Uhr angefept, 
wobei bemerft wird, daß ſich der Dinfchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſehes richtet. 
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Dem Gerichte unbekaunte Käufer haben fi durch 
legale Zeugniffe Über ihre Zahlungsfäpigkeit am Striche 
termine auszumeifen, 

Den 25. Upril 1855. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 


AUllweyer, Director, 
v. Kleſſing. 


Bekanntmachung. 


1790. (36) Auf Andringen mehrerer Antereffenten 
wird das Handelsmann Michael Bruggmaier'ſche Gaut— 
anmwefen zu Dachau zum Deittenmale öffentlich verſtei⸗ 
gert, und biegu auf 

Dienftag den 28. May. 9. 
früp 9 Uhr. bis Mittags 12 Uhr 
‚ hierorts Tagsfahrt angefeht. 

Das AUnweſen bejtehe in: 

4) dem ganz gemauerten, zwe Stockwerk hoben, 

“ mit Platten gedeckten Wohnpaufe mit Stall uud 

Stabel; 

2) circa 18 Tagwerf 55 Dezim, Ueder, - 
9 * 86 »  Wiefen, 

1 ” 5 » Garten, in dem 

fich circa 250 Stüde tragbare, veredelte, Obſt⸗ 

Bäume und 100 Ctüde junge ‚veredelte Stänme 

befinden, ſammtliche Grundftüce find größtentheils 

ludeigen, zum Theile bodenzinfig und feeijtiftig; 
3) in der realen Kramersgerechtigkeit im kurzen und 
langen Waaren ſammt vorbandenem Waarenlager,. 

Haus: und Baumannsfapeniffen, 


Dem Gerichte unbefannte - Käufer haben ſich mit 
den wöthigen -Zeuguiffen über - Vermögen und Leumund 
aus zuweiſen. 

Der Hinſchlag richtet ſich nach $. 64 und $. 69 
des Hnpotbefengefches. 

Dachau den 18. April 1835. 

Königl, baver Landgericht. 


Eder, 


Sturm. 


——— 


Bekanntmachung. 


1753. (30) Das zur Verlaſſenſchaft der Roſina Blü⸗ 
mel gehörige Haus Nro. 1161 om Althammereck ander 
Stiftsgaſſe wird auf Undringen einiger Hypothekglãubi⸗ 
ger zum Zweitenmale dem öfſentlichen Verkaufe“ unter— 
‚geftellt, und zus Aufnahme der Kanfsangebote Commif: 
fion auf 
Mittwoch ben 15. Man d. 98, 

Vormittags von 9 — 12 Uhr 


anberaumt. Daffelbe ift mit einem Kapitale bon 1000 fl. 
der Brandverfiherungsanftalt einverleibt, und nach der 
jüngften Schägung vom 12. Okt. 1832 auf 3300 fl. 
gewerthet. Der HDinfchlag gefchiebt nad $. 64 des Hy⸗ 
pothekengefeged. Kaufslnjtige, welche fi über hinlängs 
liches Vermögen auszumeifen im Stande find, werden 
hiemit eingeladen. 

Den 19. Upril 1833. 

K. Kreis: und Stadbtgeriht Münden. 

Allwepyer, Direktor. 
Möfl, 
| __—_ ne 


Bekanntmachung. 


1816. (26) Am 26. dieſes Monats Nachts warf nächſt 
der Babdifchen Grenze eine Rotte Schwärzer auf Anſich— 
tigwerden der Zollſchußwache von Wüſtenzell 7 Kiften 
Kandis, 9 Brod Melis und 5 Säde Kaffee im Gefammts 
Gewichte zu 472 Pfd. Spor., ab und .entjlob. 

Der unbekannte Eigenthümer derfelben hat ſich binz 
nen 6 Monaten a dato wegen biefer Waare babier zu 
melden und gehörig auszuweiſen, widrigens diefelbe nad) 
$. 106 des Zollgefepes . zum Beften des Zollfiskus und 
derXufbringer eingezogen. und öffentlich verwerthet wird. 

Markt Heidenfeld den 1. März 1833. 

Königlihes Landgeriht Homburg a. M, 

B. D. vd, V. 


Seubert, Actuar. 
Schwaab. 
Ediktalladung. 

1823. (36) Bernard Völker, von Stetten, wels 
cher ficd im Jahre 1805 vom älterlihen Haufe heimlich 
entfernte, oder deſſen Leibeserben werden aufgefordert, 
fi binnen drei Monaten von heute am babier zu 
melden, widrigenfalls das in 763 fl. beftehende Ders 
mögen befielten am feine nächften Verwandte opne Eau: 
tion ausgehändigt wird. 

Karlſtadt, den 15. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 


Ausfchreiben. 


1749. (30) Zu Pindelbach wurden in ber Woche nad) 
Dfteen, hoͤchft wahricheinlich am Freitage den 12. April 
L. 38. drei feidene Halstücher aus eimem Haufe, jedoch 
ohne Auszeihnung entwendet: 


4) 1 großes ſchwarz feidenes Halstuch mit 3 rothen, 
2 Finger breiten Streifen, außenperum, Werth 
5 fl. 15 Fr, 

2) 1 ſchwarz ſeidnes, etwas kleineres Halstuch mit 1 
Handbreiten hellblauen "Streifen außenherum, wel 


cher auf jeder Seite 2 dergleichen von ber Breite 


eines Fingers hatte, Werth 3 fl. 

3) 1 noch Pleineres fchwarz ſeidnes Halstuch mit 1 
Bandbreiten rothen Streifen aufenherum, der zu 
jeder Seite 2 fchmälere dergl. Streifen vou ber 
Breite eines Fingers hatte, Werth 2 fl. 

Des Diebſtahls ift ein junger Purſche aus Gof: 
mannsdorf, Georg Amrhein, der bereits inhaftiert ward, 
verbächtig, bei dem fi) am fraglichen Freitage ein 10 bie 
12jäpriges Bürfchchen, mit einer weißleinenen Hofe, belle 
blautuchnen Jacke, langen Schildfappe von grünem Tuche 
mit aeckigem Dedel und alten Stiefeln bekleidet, deſſen 
Name man nicht erfahren hat, im Lindelbach befunden Hat, 

Da Amrhein am lepten Sonntage dahier auf dem 
Zahrmarkte und am Montage, Dienftage und Mitwochen 
in Würzburg geweſen ijt, ſonach da oder dort die Hals 
tücher verkauft haben Fan, fo wird dieſer Diebftapl mit 
der Aufforderung befannt gemacht, auf die befchriebnen 
Halstücher Spähe zu halten, und fachbienlihe Entdeckun⸗ 
gen fogleich anher anzuzeigen. 

Hemit wird der weitre Antrag verbunden, den oben- 
bemerkten Jungen, welcher von Ansbach zu fen, und 
nah Würzburg, wo er einen Bruder, Schreinergefellen, 
und eine Schwefter, Magd bei einer Herrfchaft, habe, 
gehen zu wollen ergab, um dort eine Profeſion zu erlers 
nen, im Betretungsfalle aufgreifen, und anber liefern zu 
laſſen, indem deſſen Vernehmung in vorliegender Dieb: 
ſtahlsſache von beſonderm Belange ſeyn dürfte, 

Ochſenfurt den 19. April 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Bei leg. Verb. d. Vorſt. 
Geßner, Edg. Act. 


Proclam. 


1286. (30) Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
folgende dem Ackerburger Johaun Schmidt zugehöri⸗ 
gebörigen Realitäten, ale: 
1) 3 Wohnhaus ze. der wordere Theil mit — 152 Fr, 
Strf. Beſ. Nr. 1525 0; 

2) 4 Wohnhaus, der hintere Theil mit — 15 fr, 
Str. Def. Nr. 1325 b; 

3) 4 Gras : und Baumgarten mit — 21 fr. Strſ. 
Bf. Nr. 1326 0; 

4) } detto mit — 2} fr. Strſ. B. Nr. 153266; 

5) Ein halbes altes Waldrecht, beſtehend in 24 Klaf- 
ter Holz und 
dem ganzen Streubezug mit 84 Fr, Strf. Bel. 
Ne. 13272; 
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6) ein dergleichen beſtehend In 
24 Klofter Holz, und 
den ganzen Bauholzbezug mit — 8} fr. Str. 9, 
Ne. 13276; ⸗ 
7) J Tagwerk Feld in der Iſaellergaſſe mit — # Pr, 
Strſ. B. Nr. 1331; 
8) 3 Tagwerf Feld im Couradohof mit — 3 Er. 
Strſ. B. Nr. 1339; 
9) Tagwerk Wiefe in der Peckgruben mit — # fr. 
Strf. B. Nr. 1343; 
109 4 Tagwerk Huth in der Sommerhald mit — $ Er. 
Strſ. B. Nr. 12445 
dem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, und hlezu auf 
Donnerflag den 30. Map früb 9 Uhr 


dabier Termin hiermit anberaumt, wozu zahlungsfühlge 
Kaufsliebpaber eingeladen werden, 


Schmabelwaid am 18. März 1833. 
Königlihes Landgericht Pegnip. 
Ertl, Landrichter. 





Belanntmadhung. 


4814. (365) Nachdem das diefigerichtliche Erkenntniß 
auf Eröffnung der Gant bei den Andreas Simmerbaner- 
fhen Eheleuten zu Umersdorf die Rechtskraft bes 
fcheitten bat, fo werben hiemit die Ediktstage öffentlich 
ausgefhrieben, und zwar; 


I. 
Zur Unmeldung der Forderungen, und deren Rache 
weifungen anf 
Mittwoch ben 29. Map 1855 
u 


Zur Vorbringung der Cinreden gegen die angemel⸗ 
beten Forderungen auf 
Hreitag de Junp 1835. 


Zur Schlufverhandlung auf 
Montag den 29. Jaly 1835, 
und zwar für Die Replik bis 
den 12. Auguſt einfhlüßig, 
und für die Duplif bis 
den 29. Auguſt 18335, 
ijedesmal Morgens g Uhr. 

Hiezu werden ſämmtliche unbekaunte Gläubiger des 
Generalfchulduers unter dem Nechtsnachtheile vorgela: 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftstage die 
Ausſchließung dee Korderungen von diefer Konkursmaſſe, 
an den übrigen Ediktstngen aber die Ausfchliefung mit 
per beijelben - vorzunehmenden Handlungen zur Fol: 
ge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche etwas von dem 
Dermögen der —— is Handen haben, bei 

5 
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Vermeidung des nochmefigen Erſatzes aufgefordert, ‚fol: 
ches unter Vorbepalg ihrer Rechte bei Bericht zu übers 
geben, 

Auf den Grund des $. 32 und 35 der Prioritäts« 
Ordnung vom 1. Juni 1922 wird Hiebei bemerft, daß 
das Attivvermögen bezeichneter Gantmaſſe aus 2505 fl. 
der aftenmäßig bekanute Schuldenſtand dagegen aus 
2081 fl. 544 Er. beſteht. 

Um 21. April 1833. 

KRöniglihes Landgericht Erding © 
Bartſch, Landeichter, 








Ediktalladung. 


1832. 36) Das Vermögen des als verſchollen er⸗ 
Färten Jofepb Lorenz von Zell im Betrage zu 182 fl. 
wurde bereitd fchon im Jahre 1789, der fich damals 
als nächfte Verwandte meldenden Unna Maria Lorenz, 
verebelichte Deville, zufolge einer Entfchliefung des wor: 
maligen Faiferlichen Kandgerichts gegen Caution ausges 
pändigt. Die Caution wurde durch Conftituieuug einer 
Hppotbef auf das Wohnhaus der Einpfängerin geſtellt. 

Inzwiſchen Fam dieſes Wohnhaus in dritte Hänbe, 
und teug bie dermalige Eigenthümerin auf Löſchung der 
noch im Hppothefenbuche eingetragenen Hypothek am, 
weil der Derfchoflene nunmehr feit 66 Japren unbelannt, 
wo? abmwejend ſey. 

Diefem Antrage zufolge werben bemuach ber er: 
mwähnte Joſeph Lorenz, oder deſſen etwaige Leibeser⸗ 
ben aufgefordert, inner ſechs Momaten ihre Rechte in 
Dezug auf die geftellte Kaution geltend zu machen, wis 
drigens ſolche gelöfcht, und das ohnehin Thon ausges 


bändigte Vermoͤgen der dermaligen Befiperin ald unbe: 


fchräntes freies Eigenthum zuerkannt werden foll, 
Würzburg den 13. April 1835. 
Königliches Landgericht links am Main. 


Mapr, Landrichter, 
’ Selig. 





Ste: Brief. 


1858. (36) Der ledige Dienjtknecht Johannes Denver, 
vulgo Poſthannes von Maihingen, mittlerer Statur, 
bagerer Gejtalt, in einem Alter von 30 bis 40 Jah⸗ 
ren, welcher ein länglichtes, bleiches, gelblichtes Geficht, 
fpipige Naſe, etwas braunen Backenbart, dann ein 
fchwargbraumes, nach Bauernart zugefchnittenes Haar bat, 
dann eine fchwarziwollene Kappe, kurze lederne Hojen, 
lange Stiefel, bald ein weißes geſtricktes Kitterl, bald 
ein. ſchwarzes Wammes, und ein gelbes gebüpfeltes 
Halstuch, einen grauen alten Mantel mit Kragen, bald 


einen runden fofigen Tyrolerhut mıit gelber Dolte, bald 
einen Bauernhut, dann auch ein blaues FJuhrmannsheind 
trägt; uud ein anderer Burfche, der jo befchrieben iſt: 
er iſt ein ſtarker Dann, mittlerer Größe, fo an 50 Jahre 
alt, bat ein: ſtarkes vollkommenes Geſicht, iſt etwas blat: 
ternarbig, bat ein brännlich langes Haar, das ſchon 
etwas grau iſt, er trägt Purze lederne Hofen, lauge 
Etiefel, ein weiß geſtricktes Kitterl, ſchwarzſammtue Wer 
fie mit einer Reihe febwarzüberjogener Anöpfe, ein 
ſchwarzes Halstuch, eine ſchwarzbaumwollene Kappe und 
einen Bauernhut, dann einen graus oder blautuchenen 
Mantel mit langen Kragen, wird von feinen Kameraden 
gewöhnlich Mertel genannt, giebt fih für einen Händ⸗ 
ler aus, und führt eine gelbe. viererfigte Tabaksdoſe von 
Burbaumbolz, worauf die ganze Schäferei eingegraben 
ift, find eines im biefigen Gerichtsbezirke verübten Raus 
bed und eines Dietjtahls jeher verdächtig. 

Man jtellt das Anſuchen an die verehrlichen Polis 
zeibehörden, auf biefe bezeichneten Burſche Spähe zu 
verfügen, fie im Berretungsfalle arretiren und wohlver⸗ 
wahre hieher liefern zu laffen. 

Dettingen am 27. April 1833. 

Fürftl Stadt: und Herrfchaftsgeridht. 
Baur, 


Bekanntmachung. 


1856. (36) Die ledige Sibilla Farthöfer von 
Diebach hat fi) der Verwaltung ipres Vermögens freis 
willig begeben, und unter bie Bormundfchaft des Bauern 
Leonhard Stark von Diebach geftelt. Dieß wird zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Scillingsfürft am 23. April 1833. 
Fürftlih Hohenlopifhes Herrſchaftégericht. 
Heldrid. . 


Bekanntmachung. 


1846. (36) In der Nacht vom 20. auf den 21. d. 
Mts. verliefen zwei Schwärzer in der Stadt 23 Pfund 
Kaffee, 4 Pfund Melis, 26 Pfund Kanbis, 44 Pfund 
Rauch⸗, 14 Pfund Schnupftabaf und 4 Pfund weiße 
Kreide in zwei Süden. 

Der unbekannte Eigenthümer bat ſich binnen ſechs 
Monaten von heute an dabier zu melden und zu recht⸗ 
fertigen; widrigens biefe Waaren der Eonfiskation un. 
terliegen, 

Drb am 25. April 1833. 

Königlibes Landgeridt. 
Dei Verb. d. V. 
Röſch, Landg. Act, 
Nels. 


Bekanntmachung. 


1885. (20) Die Wittwe Chriſtine Katharina Herr 


mann vor Balgheim verkauft ihr 
einftödiges Söldenbaus mit Stadel, Garten 


und Gemeindsgerechtigkeit p. 1055, 
und 


24 Morgen Ader 
umter Leitung des Gerichts au den Meiftbietenden. Es 


werben daher Kanfsluftige auf 
Montag den 20. Maid, 3, 
Vormittags 8 Upr 
eingeladen. 
Harburg den 18. Upril 2955. 
Fürſtliches Herrſchaftogericht. 
Schmid. 


U u 


Bekanntmachung. 


1886. (2) Montag den 20. Maid, Jo. Vor: 
mittags 8 Uhr verkauft der Bauer Kafpar Eberhard 
von Groſſerheim unter leitung, des färjtlichen Herrichafts: 


Gerichts 
44 Morgen Uder und Wiefen. 
Raufsliebbaber werden auf gedachten Tag und Stunde 
eingela den. 
Harburg den 22. April 1833. 
Fdürſtliches Herrfhaftsgeriht. 
Sdmib. 





Bekanntmachung. 


1887. (24) Es verkauft der Schuhmacher Peter 
Seiger von Allerheim fein 
Wohnhaus mit Stadel, Garten und Gemeinde: 
Gerechtigkeit p. 506, 
1 Morgen Acker in den Froſch-⸗Aeckern p. 441, 
wnter Leitung des Gerichts, 
. Hiezu ift Termin auf 
Donnerfbag dem 25. Mai 1833 
Bormittags 8- Uhr 
eingefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werbem. 
Harburg den 22. April 4833. 
Gürftlihes Herefhaftsgerigt 
2 Schmid. 


— 


Belanntmahung. 


1888. (Za) Der Sölduer Johannes Meibinger in 
Mekingen befigt eine 
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Sölbe, wobei fidy 44 Morgen Acker und Wieſen, 
befinden, und hat den Antrag geftellt, Diefelbe unter Lei— 
tung, des Gerichts an deu Meijtbietpenden zu verkaufen. 

Da auf : 
Donwerftag den 23. Maid. 98, 
Bormittags 9 Uhr 
Termin biezu angefegt wurde, werden Kaufsluftige auf 

bemeldten Tag und Stunde hiermit eingeladen, 


Harburg den 22. April 18353. 
Fürſtliches Herrfhaftsgeridt. 
Schmid, 


Bekanntmachung. 


1889. (2a) Das zur Verlaffenfchaft des Söldirers Jo— 
Bann Georg Moll von Rohrbach gehörige Söldenhaus 
mit Gemeinds:®erechtigkeit, dann 14 Mg. Uder wird 


Montag den 3. Junind. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
in der biefigen Gerichts-Kanzley öffentlich ar dem Meift: 
biethenden verkauft. Indem dieſes zur Öffentlichen Kenne 
niß gebracht wird, werden zablungsfähige Liebhaber zu 
biefer Derjleigerung eingeladen, , 
Harburg den 22. April 1833, 
Gürftlihes Herrfhaftsgerigt. 
Schmid, 


sem 


Deffentliher Verkauf, 


1890. (24). Auf Antrag der Grbsintereffenten bes Mi— 
hael Edlen von Pacher wird hiemit das zur Rüdlaf: 
Maſſa gehörige fogenannte Diawenbad dem Öffentlichen 
Derkaufe wiederhollt untergeftellt. 

Diefes AUmvefen liegt im englifchen Garten und be— 
fleht aus einem zwenftörigen 200 Schub langen und 
50 Schup breiten Wohnhauſe, in dem fich ein großer 
und ein Fleiner Saal, und 47 Badr und Gaſtzimmer, 
in 4 Küchen und allen übrigen Bequemlickeiten be 

uden. 

Weiters befinden ſich in dem Badhauſe 2 kupferne 
Pfannen deren jede 20 Eimer in fich faßt, 27 kupferne 
und verzinnte Badewaunen, in welche nach Belieben der 
Badgäfte durch 2 angebrachte meffinge Pippen warnıce 
und Ealtes Waffer durch bleierne Röhren eingelafjen wer⸗ 
ben Fann. . 

Ueberdieg iſt noch die Einrichtung. getroffen, dag 
das Waſſer durch kupferne Röhren ans jeder Badwanne 
nach gebrauchtem Bade durch angebrachte Ventile wieder 
abgelaſſen werden Famı, fo, daß es durch diefe äuferft 
bequeme Einrichtung einer einzigen Perfon möglich iſt, 
ür einem Tage gegen 200 Bäder zu bereiten, 

56* 
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Bei diefen Badanweſen befindet ſich auch ein arofer 
Hofranm, ein Defonomiegebäude, ein gemanertes mit dee 
Ausficht in den englifchen Garten verfchenes Sommerhaus, 
ein Tanzfanl, eine Kegelbahn und eine Baumanlage, 

In unmittelbarer Verbindung mit diefem Auweſen, 
ſteht auch ein 3 Tagwerk haltender breimädiger Wie— 
fengrund, i 

Was diefes Anweſen in feinem Werthe fehr erhöht, 
ift die Befugniß, die Badegäfte mit allen Erfrifchungen 
bedienen zu dürfen, 

Die Gefammt: Realität ift Iudeigen und ficht mit 
Ausnahme der Badegeräthfchaften in einem Schägungss 
werthe von 26,894 fl. 

Hiemit wird auch die ſämmtliche Mobiliar: Einriche 
tung ber Badezimmer, die fänmetliche Badewäfche und 
26 Fupfernen Wannen in einem gefammten Schäpungs: 
werthe von 734 fl. 48 Fr. verfauft, 

Man hat daher zur Aufnahme der Kaufsaugebothe 
Termin auf 

Mittwoch den 15, Maid. 38, 
Vormittags von g bis 12 Uhr 
im bieffeitigem Gerichtölofale anberaumt, wozu Kaufe: 
luſtige hiemit eingeladen werden, 


Den 26. April 1835. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
ünchen. 
Allweyer, Direktor. 
Reber. 


Bekanntmachung. 


1891. Höchft traurig und betrübend iſt das Loos ber 
blos precär amgejtellten Kanzley » Individuen, wenn fie 
durch geiftige oder Förperliche Gebrechen Dienjtes: und 
Ermwerbsunfähig werden und noch beunrubigender iſt die 
Lage ihrer Hinterlaffenen Wittwen und Waiſen. 


Eine Anftalt, ein Verein, wodurch diefen Indivi— 
duen wenigftens einige Erleichterung ihres harten Schick⸗ 
fals zu Gute gebt, erfcheint daher dringendes Bedürfrif, 
und wurde ſchon längſt befprochen und in Öffentlichen 
Blättern erörtert. 


Der Eönigl, Herr Polizendireftor von Menz in Müns 
hen, an welchen fih mehrere Kanzlen «Individuen vers 
trauensvoll gewendet haben, hat die Mühe über ſich ges 
nommen‘, die Berathungen über die Gründung eines 
ſolchen Vereins zu leiten, und auf ben Grund berjelben 

bie Statuten zu entiverfen. 

Die Lönigl, Regierung des Iſarkrelſes Kammer des 
Junern hat die durch demfelben vorgelegten Statuten für 
den Unterftügungs;Derein des gefammten Kanzlen:Perfo 
mals im Iſarkreife durch Höchite Entjchliefung vom 16. 
April 1833 ohne Erinnerung genehmigt und den Derein 
nach dem Wunfche der bereits bejtehenden Mitglieder 
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unter die beſondere Leitung bes Herrn Pollgen: Directors 
von Men; in München geftellt. 

Die Statuten ſammt Beylagen und der genehmis 
genden Regierungs:Entfchliefung find bereits dem Drucke 
übergeben umd Fönnen um ben Preis von 7 Fr. per 
Gremplar bei dem Dfficianten Plaffat als proviforifchen 
Vorſtande ded Vereines — in der Urmenbefihäftigungs: 
Auftalt am Unger. erholt werben. 

Der Verein erfcheint lediglich als Privat: Verein, 
hervorgegangen aus reellen Wohlthätigkeits⸗ und relis 
giöfen Gemeinfinn der betheiligten Mitglieder unter fich, 
nnd Hat einen dreyfachen Zweck: 

4) Unterftügung der durch Eörperliche oder geiftige Ge⸗ 
brechen bleibend Dienfted: und erwerböunfähigen 
Ranzlenindividuen ; 

2) Unterftügung ihrer Wittwen nnd 

3) ihrer hinterlaffenen Waifen.. 

Die jährlichen Beiträge find den Kräften ber beis 
trettenden Mitglieder fo viel möglich angepaßt, und ihrer 
feichteen Berichtigung wegen im monatliche Raten eins 
getbeilt. 

Die Unterjtügungs:Beträge find Im Verhältniffe zu 
den Beiträgen wahrlich nicht unbebeutend. 

Andem ſich durchgängig auf die genehmigten durch 
den Druck bekannt gemachten Statuten bezogen wird und 
der Verein nunmehr nach $. 49 als fürmlich conſtituirt 
in Wirkſamkeit tritt: werden nun bie fänmtlichen Indi⸗ 
viduen welche dermal in den verfchiedenen Kanzleven des 
Iſarkreiſes wirklich verwendet find , aufgefordert, ihre 
Erklärungen über den Beitritt nach $.10 bald möglichit 
an den unterzeichneten@entral:Verwaltungs:Musfhuß portos 
frey zu übergeben, 

Nach Einlanf einer entfprechenden Zahl von Bei: 
feitts-Erflärungen wird fogleich für jeden Landgerichts: 
Bezirk zur Wahl der befondern Ausfhuß:Mitglieder nach 
$. 30 gefchritten werden. 

Hiebei wird ausdrücklich auf die Beſtimmung des 
$.3 aufmerffam gemacht, daß nach Verlanf eines halben 
Jahres von dem Zeitpunfte , wo diejer Derein wirklich 
in das Leben getreten ſeyn wird, fohin von dem 1. Mai 
1833 angefangen, Fein Individuum mehr aufgenommen 
wird, weldyes das 54te Lebensjahr zurückgelegt hat. 


Der Allvater im Himmel fehenke unferm Unternehr 
men Segen und Gebdeipen. 


München den 24. April 1833. 

Central: Verwaltungs: Ausfhuß für den Un 
terfügungs:Dereln bes gefammtenKanzleps 
Perjonals im Ifarfreife, 

Plaffat, Vorftand, 

Plus, Caſſier. Kinner, Controlleur. 

Renner, Secretaͤr. 


 —— 


“ 
J 


Bekanntmachung. 


1893. Der ehemals churfürſtliche Markt Köpting hat 
auf Verlangen Seiner fürjtliden Durchlandt Herzog 
Marimilion in Bayern, 1000 fl. Capital als Darlchen 
vorgeſchoſſen, und biejür eine Obligation ad 1000 fl. 
vom 7. März 1620 urfprünglih auf feiner fürftlichen 
Durchlaucht Herzog Marimilian in Bayern ꝛc. lautend, 
unter der Binszeit Iuvocavit zu 4 pCt. verzinslich ers 
halten, wird diefed seine umterns 20. Upeil 1750 von ber 
damaligen löblichen Landfchaft in Bayern, Binszahlamt 
München ausgeftellten Urkunde, wonach obiges Capital 
ad 1000 fl. im Zinshauptbuch des 1gten Regiſters Fol. 
172 des gedachten Jahres vorgetragen enthalten iſt, bes 
weiſt, und welches Eapital dermalen auf das Zinszahlamt 
Eat, Nr. 775 mit der Zinszeit 28. Febr, angelegt iſt. 

Da aber diefe Obligation vom 7. März 1620 zu 
Derlurjt gegangen it, fo. wird auf Antrag. des. Marktsr 
Magiſtrats Köpting dev unbekannte Innhaber diefer Ur 
Bunde biemit aufgefordert, gedachte Urfunde binnen ſechs 
Monaten von heute an um fo. ficherer bei unterfertigten 
Gerichte vorzumeifen, und feine Cigenthums = Anfprüche 
hierauf zu dofumentiren, als nach Umfluß diefer Zeit ſelbe 
fonjt für Fraftlos erflärt werden würde, . 

Köpting den 73. April 1833. 

Königlihes Landgericht 
Dar. v. Schatte, £br. 
Schwarz. 


Bekanntmachung. 

1894. Das Wohnhaus des Schmidts Lorenz Ullerich 
zu Nantenbach nebft einigen Grundftücen wird Dienftag 
den 28. Mal, d. 36. Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthes 
Hanfe zu Nantenbach nach Vorſchriſt der Erecutionsords 
nung Öffentlich verjteigert. 

Lohr am 26. April 1833. 
Königl. baper. Landgericht, 
Amfelm, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


Dom 

Königlihen Rentamte Kaftel 
werden nachitehende Staats-Realitäten im Steigerungs⸗ 
Wege dem öffentlichen Verkaufe amsgefept: 

4) die Wiefe im Moosrein 94 Tagw. haltend, 

2) die große Weiherwieſe von 774; Tagw., 

3) die Karpfenweiherwieſe pr. 24 Tagw,, 

4) bie Wiefe am Partenwehr von 94 Tagw., 
welche vier Wiefen im Lautertpale liegen; 


1895. 
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5) die obere und die untere Pfiſterwieſe nächſt dem 
Markte Kaſtel zuſammen 141 Tagw. haltend; 
6) der Heine. Forellenwelher ſammt dem hiezu gehörl⸗ 
gen Wiesgrund daſelbſt pr. $ Tagw., 
7) die ſogenannte Liebeggerin, eine am Dorf Pfaffen⸗ 
bofen entlegene Wieſe pon 24 Tagw., 
fänmtlih zwenmädig und größtentheils von guter Bes 
ſchaſſenheit. Ferners 
8) ein öder Grund an der Amberger Hochſtraſſe un: 
fern der Kaſtler Ziegelhütte pr. 4 Tagw; 
9) ein ſolcher an der Staatswaldung Sollach pr. 14 
Tagwerk; 
10) Der Oedgrund am Hanſelberg pr. 2 Tagw. 

Hiezu iſt Termin anf Dienftag den 14. Mai ander 
raumt, an welhem Tage Morgens 10 Uhr die Kaufss 
Iuftigen fich im Meytamtö-Burean einzufinden, die auf die 
allerhöchiten Verordnungen vom 30. September 1811 
und 14. Mai 1817 dann das allerhöchſte Miniſterial— 
Refcript vom 26. Dezember 1829 fih gründenden Kaufse 
Bedingungen zu vernehmen, und bis 12 Uhr Mittags 
salva ratificatione den Zufchlag zu gewärtigen haben. 

Für den Fall, daß die Kaufsangebotbe die Geneb; 
migung nicht erhalten follten, werden bie genannten Wies 
fen gleichzeitig einer 3 — 6jährigen Verpachtung untere 
worfen. 

Auswärtige dem Amte nicht hinlänglich bekaunte 
Lizitanten Haben ſich ſogleich bei der Verhandlung über 
ihre Zahlungsfähigkeit durch Zeugniffe zu legitimiren. 

Kaſtel den 27. April 1833. 

Scherbauer, Rentbeamter. 


Verpachtung. 


1896. Vermög bober Entſchließung Fönigl. Regie: 
rung des Untermainfreifes fol die Wohnung im Pönigl, 
Zehnthofe zu Sommerah am Main vom 1. Dftober 
I. 38. anfangend, auf weitere acht oder 12 Jahre in 
einem Öffentlihen Strihe an den Meiftbietenden ver: 
pachtet werden, und iſt Hiezu Tagfahrt auf 


Dienftag den 28. Mail. Is, 
früh 10 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäjtslofafe anberaumt, welches mit 
dem Bemerken befaunt gemacht wird, daß dieſe Woh— 
nung in der fchönjten sweinreichjten Gegend Franfens, 
an der Vicinalſtraße von Kigingen nah Schweinfurt, 
ferner 11 Stunden vom gräfl. Schloße Gapbach, und 
24 Stunden vom Kurorte Wipfeld lieg, und nachite 
bende Beftandtheile enthält, nämlich: 

1) einen geräumigen Hof mit großer Holzballe und 
Pumpbrunnen, dann hinter dem Gebäude einem 
hübfchen Garten; 

2) —— Stock eine große Stallung und Waſch⸗ 
üche; 
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- 3) im zweiten Stock ehren großen Vorplatz, einen 

großen heipbaren Saal, dann 5 heipbare und 3 
unheigbare Zimmer, nebſt Kühe und Speifes 
Tammer.; 

a) unter dem Haufe befindet ſich ein fihöner geoßer 
Keller, worin fich bereits 327 Eimer Faß befin⸗ 
den, im Ganzen aber 900 Eimen untergebracht 
werden Eönnen, 


Volkach ben 26. Upril 1833. 
Königliches Rentamt allda. 
J. Oſtenberger, Rentbeamter. 


Bekanntmachung. 


2925. Auf Undeingen mehrerer Hypothekgläubiger 
wird das. Anweſen der Piſchelsriederſchen Zinumermannss 
Eheleute an ber Ramımersdorfer:lürten, beftehend aus eis 
nen 2 Stock hoch gemauerten Wohnhaus, enthaltend einen 
Keller, im Erdgefchojje eine Wohuung, zu ebener Erde 
und über eine Stiege ebenfalls eine Wohnung, welche 
aus zivei Zimmern, 1 Kammer und Küche bejteben, uebſt 
Hofraum und Gumpbrunnen, und weiches einen gericht 
lichen Geſammt⸗Schãtzungswerth von 2000 fl. bat, bies 
wit dem öffentlichen Derfauje zum Zweitenmale unters 
geitellt, und zur gerichtlichen DVerjteigerung deſſelben 

" auf Dienfag den 7. Mai 

Vormittags 9—ı12 Uhr 
im Gerichtslokale Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufslu— 
ſtige mit dem. Bemerken vorgeladen werden, daß fich 
Gerichts unbefaunte Käufer über Leumund und Vermö— 
gen gehörig auszumeifen haben. 
Der Hinfchlag. geichieht nach 8. 64 bes. Hnpothekene 
Gefepes. 


Yu. den 9. April 18933. 
-Löniglibes Landgericht Yu 
Späth, Landrichter. 


Befanntmadung. 

1898. Wer an die Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Schneidermeifters Nikolaus Ziegler babier Forderun⸗ 
gem uber fonftige Unfprüche zu machen bat, muß folche 

Am Dienftagden 4. Juni db. 38. 
früh 10 Uhr 
dahier anmelden und nachweiſen, mibrigenfalls mar ſpä⸗— 
ter keine Rückſicht mehr darauf nehmen kaun. 
Die zur Maſſe gehörigerr Immobilien und Mobi— 
lem werben an jener Tagfahrt Nachmittag 2 


Upe im biefiger Rathpaufe öffentlih am die Meiftbie- 
tenben verkauft. 
Sommeröhanfen am Main, der 23. April 1833. 
Gräflih Rechtern Limpurg Spedfeldbifhes 
De; Herrfhaftsgeridt. 

Maper. 


Bekanatmachung 


1899. (30) Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das 
Haus der Oſterkorniſchen Fleiſcherskinder Nr. 105 in 
der Dräugaffe, gerichtlich gefchägt auf 1700 fl. und mit 
einem Hypothekkapitale zu 1050 fl. belaftet, der öffent: 
licheu Verfteigerung ımterworfen, und hiezu Tagsfahrt 

j auf Montag den 3. Juni l. J. 
Dormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange gelas 
den werden, daß der Hinfchlag mad) $. 64 des Hppo: 
thefengejepes geichieht. f 
Paßau, den 23. April 1835. 

Königl Kreis: und Stadfgeriht Paßau. 

. Dir, aegr. . 
Burger, Direktor. 
ö Gietl. 


Bekanntmachung. 


1900. Das Häusferanwefen des Caſpar Jäßler zu 
Bogen, beftebendb 
a) in einem gezimmerten, eingaͤdigen Haus nebjt detto 
Stall unter einem Dache von Legſchiudelu; 
b) einem 5 Tagwerk großen Hausgarten in 2 Abtbeir 
lungen und mit Obſtbäumen befept, und . 
e) einem Gemeindetheile zu 14 Tagwerk, betaftet mit 
1 fl. 38 fe, Grundgilt und Gemeindeslimlage zur 
Kommune Bogen, und unterm 11. d. Mis. ges 
richtlich auf 581 fl. geſchätzt, 
wird auf Undringen eines Gläubigers im Wege der 
Hufsvollſtreckung 
am Donnerflag den 23. Maid. Is. 
früher Gerichtözeit an den Meiftbiesenden nah $. 64 bes 
Hppothefengeieges dahier Öffentlich verfleigert, wozu bes 
fſitz· und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Den, 18. April 1833. 
Königlihes Landgeriht Mitterfels. 


Maie rc, Enndkichter. 
— — 


Befanntmadhung. 


590». (3a) Der Manufatturift Johaun Kaitnerzr 
Hoͤchſtadt bat auf, Zufammenbernfung. feiner fänuntlichen 


Gläubiger angetragen, nm mit: denſelben zu liquidiren, 
und wo möglich einen Nachlaßvertrag abzuſchließen. j 

Es haben dabır dejjen ſaͤmmtliche Gläubiger eutives; 
der in Perſon oder buch gebörig Bevollmächtigte zur, 
Liquidation ihrer Korderungen und zur Erklärung auf. 
den vorgelegt werdenden Zablungsplan 


Montag den 10. Juni früh 9 Uhr 


unter dem Rechtönmchtheile dahier zu erfcheinen, daf bie ' 


Nichterfcheinenden unberücdfichtigt bleiben, resp. dem 
Beſchluſſe der Mehrheit der Erfjienenen als beitreteud 
erachtet werden follen. 

Zugleih wird vorläufig bemerkt, daf nad) dem vom 
Schuldner vorgelegten Stand feines Aktiv» und Paifiv: 
Vermögens eriteres 6656 fl. 23 Er., und zwar 1524 fl. 
3 fr. an Auffenrüdjtänden und 5132 fl. 20 Fr. an Waas 
ren, lepteres aber 19,527 fl. 5 kr. betrage, ſonach ein 
Defizit von 12,870 fl. 42 Er. vorliege, 

Selb, am 16. April 1833. 

Königl, bayer. Landgericht, 
Roth. 


1 
J 


Bekanntmachung. 


1902: Johann Kre von Oberaſchenbach und deſſen 
Ehefrau wollen den größten Theil ihres Grundvermögens 
unter Errichtung eines Nahrungs : Vertrages an ihren 
Sohn Damian Kreß käuflich abgeben; es ijt daher Konnte 
niß ihrer Paffiven notbiwendig, und werden zur Liquida- 
tion derfelben und Erklärung über den beabfichtigten Ders 
trag ſämmtliche Gläubiger des Johann ſtreß auf 

Breitag den 7. Juni d, Is. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile bieber vorgeladen, daß der 
Ausbleibende bei Berichtigung dieſes Geichäfts nicht bes 
rückfichtigt werben. 


Hammelburg den 12. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landrichter. 





Strichs⸗Patent. 

1903. Mittwoch den 5. Juni d. J. früh 8 Uhr wird 
auf Andringen eines Hppothefar-Claubigers das Wohn⸗ 
haus des Andreas Deidelmeier von Weſtheim nach 
dem Hypotheken⸗Geſetze dortfelbft dem öffentlichen Striche 
anusgefept, was anmit zur Kenntniß beingt. 

Hammelburg im U. M. K. am 26. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Clement, kr. 
Sp. 
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Bekanntmachung. 


1904. Alle diejenlgen, welche aus mas immer für 
einem Titel an dem Rücklaß des am 10. dieß zu Lim; 
bach verjtorbenen Fgl, Pfarrers Ignatz Felix Preftele 
Unfprüche machen zu können glauben, werden biemit aufs 
gefordert, diejelben bei unterfertigtem Gerichte als der 
legitimirten Verlajfenfchafts + Behörde, binnen 6 Wochen 
a dato unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel um 
fo gewiſſer anzumelden, als fie außerdem bei ber fer: 
neen Verlaſſenſchafts⸗ Behandlung unberückfichtigt bleiben 
würden. 

Burgau den 30. April 18353. 

Königlich Baperifches Landgericht. 


Der königl. Laudrichter 
Bimmermann, 


Bekanntmachung. 


1905. Zur Liquidation der Paffıva des verlebten Michel 
Bohn von Plak wird Tagfahrt auf 
Dienjtag den 21. Maid. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
anberanmt, bei der die Gläubiger unter dem Nachtbeile 
der Nichtberüchfichtigung zu erjcheinen haben. 

Brücenau am 25. April 1833. ’ 
Königlidhes Landgericht. 
Künsberg, 

Reüuß. 





Bekanntmachung. 


1006. Am 22. d. Mts. früh 1 Uhr warf bei der 
Birxmühle auf Anrufen der koͤnigl. Gendarmerie ein 
Burſche 24 Pfund Rollenkanaſter ab, und entfloh. 

Der unbekannte Eigenthümer wird hlemit aufge 
fordert, fi binnen 6 Monaten a dato dahier zu mel 
den, und über die Verzollung auszumeifen, gegenfans 
ber eingelieferte Tabaf confiözirt werden wird. 

Hilders den 26. April 1833. 

Königl. bayer, Landgericht. 
In Abw. d, for. 
„ Bleitömann, bg. Act. 
Schmachtenberger, 


Bekanntmachung. 


1910. Die zur Konkursmaſſe der Wolfgang Pom: 
merjchen Eheleute von Weigeldbof gehörigen Grundbefis 
gungen, beftebend in dem Gute ju Weigelöhof, 
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Wohnhaus, Scherer, gemeinfchaftlichen Bruns 
nen, Hofraith, Garten, 155 Morgen Zeld, 24 
Tagwerk Wiefen, dem Gemeinde: und halben 
Waldrecht, 
werben hiemit — ba das heute gelegt wordene Angebot 
von den Gläubigern wieder nicht genehmigt worden iſt, 
zum Drittenmal dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, ſich zur Verſteigerung 
Donnerftag ben q. Mail, Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Pommerfchen Daufe zu Weigelshof einzufinden. 
Die Laften und Abgaben des erwähnten Guts kön— 
wen dabier täglich in Erfahrung gebracht werden, 
Nürnberg am 16. April 1833. 
Königliches Landgericht. 
Tche. v. Kreß, Laudrichter. 
Eichhorn, 


Belannımahung. 


1918. (3a) Der hier unten fignalifiete Burſche, am 
geblih Friedrich Hofnamm aus Gumpertshauſen, auch 
Beldturg, der in der dahiefigen obern Gegend auf Schwär: 
zeu fich herum trieb, fih auch mitunter für einen Hopfeırs 
Bänbdler ausgiebt, und in den DOrtfchaften, Rubendorf, 
Böniglichen Landgerichts Cleusdorf, und Schönbrunn, Pör 
niglichen Randgerkhts Eltmann verfchiedene Kleidungs⸗ 
füde, Manns: und Weibslleider an unfere Ortsleute 
amnter der Vorfpiegelung verkauft hat, daß er diefe Waas 
zen im einem öffentlihen Striche zu Koburg im Pfand» 
baufe erftanden, und auf diefe Weife für 300 fL Waaren 
Bäuflich am fich gebracht babe, iſt mehrerer feit einiger 
Zeit in dem dieffeitigen Gerichtöbezirfe verübter ausges 
zeichneter Diebſtähle im Höchten Grade verdächtig. 

Sämmtlihe Juſtiz- und Polheibehörben werden 
erfinht, anf den befchriebemen der öffentlichen Gicherbeit 
amd dem Gigentbune fo gefährlichen Menſchen, deffen 
Aufenthaltsort nicht ansgemittelt werben Fonnte, Spähe 
anzuordnen, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften, 
und, ba folder fchon öfter auf Transporten entfprungen 
ſeyn folle, fehr wohl verwahrt hieher liefern zu laſſen. 


Haßſurt am 2. März 1833. * 


Königliches Landgericht 


Dei leg. Verh. d. Ld. V. 
Joerg, Log. Akt. 


— 


Perſonalbeſchreibung. 


Zriedrich Hofmanır angeblich, iſt ohngefähr 24 Jahre 
alt, won großer ſchlauker Statur, blühender Geſichtsfarbe, 


hat ein glattes Geficht, dunkle Haare, nur etwas Backen⸗ 
bart, und ein Schnaugbärtchen röthlich, derfelbe Hat-im 
der rechten Wade mehrere Schrotwunden; trug bei feis 


ner legten Anweſenheit in Audendorf einen dunfelgräuen 


— nach andern dunfelblauen Frack, grüne dunkle weite 
Hofe, bid an die Knie mit ſchwarzen Leder beſetzt, (fol 
auch eine Eaffeebraunfärbige Hofe mit lederuen Stegen 
haben) Haldftiefel, eine Kappe von dunfelgrünem Tuche, 
in der Forın eines Säckchens, der Deckel der Kappe, 
daran ein großer ſchwarzer Schild, iſt mit Schnüren 
befegt, dann eine Weite von Kameelgarn mit Finger 
breiten, rotben, gelben und blauen über quer laufenden 


Streifen. Derfelde fpricht die fächfifhe Mundart. 





Bekanntmachung. 
1892. (Hofs und Staatshandbuch betreffend.) 


Bon dem umter der Prefe befindlichen Hof: und 
Staatshandbuche, welches mit einem vollſtändigen Res 
giſter verfepen iſt, wird nur eine bejtimmte Zahl von 
Eremplaren, morunter 400 auf Schreibpapier abgejogen, 
und der Debit besfelben ift gemäß Beichluffes der königl. 
Staatd:Minifterien des königl. Haufes und bes Aeufern, 
ſodann des Intern vom 18. April d. J. den Poſtbehör⸗ 
den Übertragen. 

Der Preis eines Eremplars auf Druckpapler ift zu 
1 fl. 30 kr., auf Schreibpapier aber auf 1 fl. 48 Er. 
feitgefeht. 

Ale Pönigl. Stellen, Uemter und Private, melde 
Eremplare zu erhalten wünfchen, haben ihre Beſtellungen 
bei dem ihnen zumächit liegenden Ober, ober Pojtamt 
zu machen, welches die Zahl ber beftellten Eremplare der 
Dberpoftamnts: Zeitungs: Erpedition in München befannt 
machen wird, damit diefe, als mit dem Hauptdebit beauf: 
teagt, bie portofrene Verfendung, fo weit folche durch die 
Doft gefchehen kann, beforgen könne. 

Die Abgabe gefhieht nur gegen gleichzeitige Bezah⸗ 
lung mit der Beftellung. 


Lotto 
1909. Bei der zweihundert ſechs und fünfzigiten Zie⸗ 
bung der fönigl. baner. Zahlen » Lotterie zu Nürnberg 
herausgefominene Rummern: 
10 61 55 50 60 
Die 257te Ziehung wird den 30. Mai, und ine 
zwiſchen die 1297te Münchner Ziehung den 9., und bie 
gi8te Regensburger Ziehung den 21. Mai 18335 vor 
ſich gehen, 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 
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Nro. XXXIV. 


München, 





— — — 


8. May 1833. 








Gerichtlihe und polizeyliche ' 


Bekanntmachungen, 


Edictal; Citation, 


1175. (36) Die ledige Kunigunda Margaretha Reul 
von Brand und der Dormund ihres außerehelichen Kins 
des, Landwirth Matthäus Förger dortſelbſt, haben 
unterm 5. Dec. vorigen Jahres eine Klage wegen Va— 
terfchaft und Alimentation gegen den Metzgergeſellen Jos 
Bann Weiß vou Preißdorf und in subsidium gegen 
deſſen Vater den Landwirth Weiß zu Preifdorf einges 
reicht, worauf unter Herausgabe der Klage an die Vers 
Hagten Verbandlungstermin auf den 4. Februar anbe: 
raumt worden ijt, wozu die Derffagten vorgeladen wer: 
den follten. 

Es hat fih aber der Derklagte, Metzgergeſelle Io: 
bann Weiß, von feiner Heimath entfernt, und deſſen im 
Termin erfchienener Vater bat angegeben, wie er den 
Aufenthalt diejes feines Sohnes nicht wiſſe. 

Es wird daher auf den Antrag ber Kläger anders 
weiter Termin auf 

Sreitag den 51. Map. I. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, und wird der Mekgergefelle Johann 
Weiß hiezu unter der Verwarnung vorgeladen, daß, 
wenn er nicht erfcheint, die gegen ibn angebrachte Klage 
wegen Schwängerung für abgeläugnet errichtet, er feis 
ner etwaigen Einreden verffftig erklärt, Klägerin aber 
zum Beweis der Klage zugelaffen wird, 

MWunfiedel den 1. Mär; 1833. 

Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 


Bekanntmachung. 
1334. (36) Nach vorliegender Anzeige 


a) des Föniglich bayeriſchen Kämmerers und Majors 
a la Suite, Deren Karl Freiherrn von Cilgenan, 
dabier, 

b) der Frau Adelbeid Freifcau von Baſthelm geborne 
srenin von Lilgenan, 


c) der Frau Franziska, Frenfrau von Stengel, geborne 
Freyin von Lilgenau, 


“ d) der Grau Agnes Frepfran von Beulwitz, geborne 
Freyin von Lilgenau 

ſind nachſtehende Urkunden über die bezeichneten eigen⸗ 
thümlichen Kapitalsbeträge zu Verluſt gegangen, als 

1) Schuldurkunde der ehemaligen Landſchaft der obern 

Pfalz zu Amberg, Zinszeit Walburgis 1553, per 

1000 jl. zu 55 auf die Stadt Panzheim lautend; 

durch die allgemeine Neduftion, anf 750 jl. ger 

mindert und nur mehr zu 4% verzinsl. Kapitalienbuch 

u. 41. Alter Katafter Neo. 61, Stener:Katafter 

ro. 40. 


2) Untheil per 300 fl. oberpfälzifhes Kommirfariatss 
Kapital a 55 durch die allgemeine Reduktion aber 
nur mehr in 2255. zu 48 verzinslich beitehend, 
an einer Schuldurfunde der ehemaligen Landſchaft 
ber oberen Pfalz in Amberg per 1000 fl. zu 5 
de anno 1547 mit der Ziuszeit Pfingiten auf Jos 
bann Derel, Pfleger zu Pfaffenhofen lautend. Ka: 
pitolienbuch Fol. 158. Alter Katafter Niro. 60. 
Steuer-Katafier Nro. 41. 


3) Schuldurfunde der ebemaligen Landfchaft der obern 
Pfalz in Amberg de anno 1614. Sinszeit Mi— 
chaelis über 1000 fl. oberpfälzifches Kommiſſariats⸗ 
Kapital zu 55 anf Georg Ropber lautend; nach 
der allgemeinen Nedukftion auf 750 fl. gemindert, 
und nur mehr zum 45, verzinslich. Kapitolienbuch 
Fol. 267. Alter Katafter No, 62. Steuersfatas 
ſter Nro. 48. 
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Auf Antrag der obenerwähnten Thellnehmer diefer 
Urkunden werden die etwaigen unbekannten Befiper ders 
felden hiemit Öffentlich aufgefordert, diefe Urkunden bin. 
nen 6 Monaten a dato um fo mehr bei unterfertigtem 
Gerichte vorzulegen, und ihre Unjprüche hierauf anzus 
melden, als außerdem biefelden für Eraftlos erklärt wer: 
ben würden. 

Befchlojfen Regensburg den 15. März 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht daſelbſt. 


Hörl, Direktor, 
Widpalın, 
—— 


Edictal⸗Ladung. 


1350. (356) Ferdinand Bori, 1808 zu Schönaich, 


diejfeitigen Gerichtes geboren, und bei bem Fön. bayer. 

q2ten Linien s Infanterie Regimente eingereiht, wegen 

Diebitapls : Verbrechens bei der tmterfertigten Behörde 

zur Unterfuchung gezogen, aber flüchtig gegangen, wird 

zufolge böchiter Verfügung des königl. Appellationsges 

richted für den Untermainfreis, als Criminalgerichtes, 

hiermit öffentlich vorgeladen, 

innerhalb drei Monaten 

vor Gericht dahier zu erfcheinen, und fich wegen ber 

gegen ihn vorhandenen Unfchuldigungen zu verantworten, 

Gerolzhofen im Untermainfreife am 28. März 1835. 

Königlibes Landgericht. 

Schmitt, Landrichter, . 

Plettner, 


— 


Bekanntmachung. 


1659. (26) Vom 

Königlichen Laudgerichte Bayreuth 
werden in vim executionis die dem Zimmergeſellen 
Friedrich Drechfel zu Dbernfeed zugehörigen Jmmobis 
lien, beitehend in einem Wohnhaus mit angebautem 
Stadel und einem Gemüßgärtlein, dann 3 ®emeindetbeir 
fen an Feld, Wiefe und Holz zu 24 Tagwer!, welche 
aufammen um 635 fl. gewürdigt find, Öffentlich zum Ders 
Faufe ausgeftellt und Bietungstermin auf den 

14. Mai Vormittags g Uhr 

angefeßt, zu welchem befig: und zahlungsfähige Raufslieb: 
haber eingeladen werden. 

Bayreuth den 8. Upril 18533. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Meyer 


Belanntmahung. 


1722. (36) Gemäß böchfter Unordnung der Föniglichen 
Regierung des Unterbonan:Kteifes, Kammer der Finanzen, 


in Paßau, werben die Gebäude mit der dazu gebörigen 
Waſſerleitung, einige Orundjtüce, forie das Brüuhaus 
und die Ziegelen des vom Staatsärar erworbenen ches 
maligen Damenftiftsgutes Diterhofen dem Verfaufe im 
Wege der öffentlichen Verjteigerung unterworfen, wozu 
Termin auf 


Dienjtag den 25, Junius db. 9. 


Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr im Stiftögebäude 
zu Dilerbofen anberaumt wird, 

Diefer Kompler liegt in einer der fruchtbarften Ge: 
genden, im ſchönen Donanthale, unfern der Hauptitraffe 
und dem Städtchen Dfterhofen, auf einer fanften Uns 
höbe, und man genießt von bier aus weithin eine ent: 
zücende Ausficht, die durch das ſtuffenweis aufiteigende 
Gebirge des baperijchen Waldes freundlich begrängt wird, 


Die dem Verkaufe unterjtellten Gutsbejtandtheile 
find folgende: 


I. Gebäude. 


1) das zwei Stockwerk hobe, aus drei Flügeln befte: 
beude und durch die Pfarrfirhe zu einem Bierecke 
geichloffene Hauptgebände, ehevor ein Klofter, dann 
im Innern zu einem fürftlichen Aufenthalte ums 
geftaltet, im neuern Style ganz regelmäßig und 
maffiv aufgeführt, mit geräumigen Kellern, Zimmern, 
Sälen, Küchen, dem laufenden Waffer und fonjtis 
gen Bequemlichfeiten ; 


2) das gemwölbte Waſchhaus nebſt Nindviehftallungen, 
beide mit dem laufenden Wajjer verfehen, 

3) der bis zum dem Dachrinnen gemanerte, mit Platten 
gedeckte große Betraidjtadel; 


4) der gewölbte mit Platten gedeckte Pferdftall zu 25 
befoudern Ständen in zwei Abtheilungen mit Heu— 
boden und dem laufenden Waſſer; 


5) das einftöcige, gemauerte und mit Platten gedeckte 
" Thorwartbaus, wo die Einfahrt iſt, uebſt 


6) dem anhängenden. nur aus einem Erdgeſchoſſe be: 
ftebeuden fogenannten Juwohnerhauſe; 


7) das Bräuhaus am Ende des weſtlichen etwas läns 
gern Flügels des Dauptgebändes, mit den erfor 
derlichen Lofalitäten, guten Kellern, laufendem 
Waller, mehreren Speichern, einem volljtindigem 
Inventare mit einer größern und Fleinern Sub: 
pfanne und 


8) der neue Sommerbierfeller fammt der darüber ſte— 
benden mit Platten gedeckten Holzremife, welcher 
an die übrigen Bräubausfeller fich anfchlieft, uud 
wobin das Bier ans dem Gährgewölbe in Ninnen 
abläuft ; 

9) die Binderen und Faßremife, durchaus gemanert. 

Ule diefe Gebäude mit ihren zum Theil fehr 
weitlänfigen Hofräumen, und den nachhin befchrie: 
benen Gärten ıperden durch eine Einfaſſungsmauer 


zu einem großen gefchloffenen Ganzen gemacht, zu 
dem drei Thore an verjchiedenen Seiten führen. 


10) das. gemauerte Brunnhaus am Fuße des Higels, 


worinn fi das Waffertriebiwer? befindet, ſammt 
dem Wafferthurme und ben dazu gehörigen bleyers 
nen Röhren ; 


11) das für fich beftehende gemauerte, einjtöcige, mit 
Schaarſchindeln gedeckte Wohnhaus des Amtsdie— 
ners mit gezimmerten Vlehſtällen; 


12) der gemauerte, mit Platten gedeckte Ziegelofen, in 
einem groͤßern auf circa 14,000 und einem klei— 
nern auf circa 9,000 Backſteinen bejtehend, nebſt 
bein ‚Ziegeltrofenftadel und der Ziegelſchupfe. 


’ I. Gärten. 

1 bis 5) Fünf theils größere, theils Pleinere Gärten, 
innerhalb der Ginfaffungsmauer zu 7 Tagw. 63 
Dezimalen, mit mehreren hundert, faſt durchgehende 
tragbaren Obftbäumen jeder-Urt von vorzüglicher 
Güte bepflanzt, 

6) das Wurzgärtchen beim Amtödienerhaufe, 12 Dez. 


II. Hopfengärten.und Yeder. 

1) bie Weinpoint ſammt Rainen, 9 Tagw. 25 Dezm., 
bie ummittelbae an die Einfaſſungsmauer anliegt ; 

2) der Krautader, 2 Tagw. 62 Dezm., die von der 
vorigen nur durch den Fahrweg getrennt iſt; 

3) der Taufchader, 1 Tagw. 12 Dezm., 

4) ein Theil des großen Hofaders im Linzingerfelde, 
1 Tagw. 50 Dez., 

welche beide Grundftüce zur Ziegefey verwendet werden. 


IV. Wieſen. 


Die vier Weiherwieſen, 9 Tagw. mit durchfliegen. 
ben Waſſer. 


-V. Undere Beſtandtheile. 


4) die Kiedgrube, 25 Dezm., 
2) dee Hahnmweiher, beide in Altenmarkt. 


- VI. Gewerbsrechte. 


Das reale Recht zum Brauen des braunen und bes 
weißen Bier und Brandmweinbrennens aus den Brauab+ 
fällen. s 

Diefes Recht wurde bisher in einem nambaften Um: 
fange betrieben, und Fann bei der Erleichterung des Ver: 
kehrs durch die Nähe der Hauptftraffe und des Donaus 
ftromes noch mehr erweitert werden. 

Bedingungen. 
a) Der Verkauf der vorgenannten Objekte findet als 
ein zufammen gebörendes Ganze ftatt; auch Pönnen 
noch mehrere Grundſtücke bis an, und über 100 
Tagwerke nach Verlangen bingegeben werden, und 
ein Raufsliebhaber hat daher für feine Wahl ein 
weites Feld, 


583 


b) Sämmtlihe Grundftüde werben als freies Eigen: 
tbun, insbefonders frei vom Zehent verkauft, 

c) Nah Erlage der erjten. Kauffchillingshälfte können 
dem Käufer fir die zweite Hälfte 5 — 6 jährige 
Jahresftiſten gegen 4 pCt. Verzinfung bewilliget 
werben. 

d) Die Hauptbedingungen find im Allgemeinen die 
durch die allechöchite Verordnung vom 30. Sep: 
teınber 1811, (Reg. DI. 1811, ©. 1577) vorge: 
fchriebenen. 

Die befondern Bedingungen und Laften werden am 
DVerfteigerungstage bekannt gemacht, bis wohin fi Kaufs⸗ 
liebhaber über die nähern Verhältniſſe bei der Föniglichen 
Adminiſtratlon im Stifte Ofterhofen unterrichten können. 

e) Der Zufchlag für das Meiftgeboth erfolgt im Ver: 
fteigerungstermine mit Vorbehalt alerhöchfter Ges 
nehmigung. 

f) Die hierorts nicht bekannten Kaufoliebhaber haben 
fi) über ipre DVermögensverhältniffe durch legale Zeug: 
niſſe auszumeifen. 

Stift Ofterhofen den 17T. April 1833, 

. Aus 
böhftem Uufteage der Fönigl. Regierung: 
- Finanzkammer in Papa, 
Augſtwurm, Abminifteator. 


I 


Befanntmahung. 


1737. (36) In dem zwiſchen dem Kaufmann Auguft 
Immanuel Zuber von Neila uud feinee Verlobten der 
ledigen Anna Margaretba Hofmann aus Döbra am 
11. December v. 36. bierorts errichteten und unterm 
18. ejusd. bejtättigten Ehevertrag wurde die dabier gels 
tende Gütergemeinfchaft wegen Minderjäprigkeit der 
Braut ausgefept, was andurch veröffentlicht wird. 

Naila, den 9. April 1835. 
Königlides Landgericht. 
Weniger, Landrichter, 


— 
Ankündigung. 


1875. (36) (Die bevorftchende Verpachtung bes Schwei: 
zereigutes am Schloſſe Sechof snnächit bei 
Bamberg betr.) 

Die Föniglihe Domaine, Schweizerei genannt, am 
Schlofe Seehof — eine Stunde von Bamberg _ ent: 
fernt — und an der Hauptjtrafe von DBanıberg nach 
Bapreuth gelegen, beftebend aus: 

a) beſtens unterfaltenen Dekonomie : Gebäuden dann 
beiläufig 
57° 
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b) 56 Morgen Feldern und 
c) 634 Morgen Wiefen 
wird Aufteagsgereht auf weitere 6 Jahre der Verpachs 
tung ausgejeßt. 
Bietungs: Termin biezu iſt auf 
Mittwoch am 29. Mail. Is, 
Früh Morgens 9 Upr 
bejtimmt, 
Hallſtadt am 25. April 1833. 
Dom Königl, Rentamte Bamberg T, babier, 
Prell, Rentbeamter. 


Gläubiger:Ladung. 


1872. (36) Auf Antrag des Wittwers Andreas Späns 
Fuch von Aub werden deſſen Gläubiger zur Anbringung 
ihrer Forderungen, und Erklärung auf den ihnen vorges 
legt werdenden Zablungsplan auf 

Donnerjtag den 50. Maid. 98. 
früb 9 Ubr 
ander unter dem Nachtbeile, daß ber Nichterfcheinende 
für einwilligend in den Beſchluß der Meprpeit der Ers 
ſchienenen gehalten, vorbefchieden werben, 


Aub den 26. April 1833. 


Köuigl. Baper. Landgericht Nöttingen 
im Untermainfreife, 


B. V. d. V. 
Ammersbacher, f, Alt. 
Scherer. 


Subbaftationspatent. . 


1881. (26) Nachbeſchriebene, zur Grundtheilungsmaffe 
der Wittwe Anna Margareta Vogel zu Krautajtpeim 
gehörige walgende Grundftüce, als: 


1) ein Gemeindeantheil im Röhrigshutwaaſen zu 
15 Ruthen, tariet zu 16 fl.5 

2) ein dergleichen in der. fogenaunten Lüften zu 15 
Ruthen, tarirt zu 16 1.5 

3) ein dergleichen in der Schwaden zu 28 Ruthen, 
taxirt zu 16 fl.; 

4) 2 Morgen Aecker auf der Haard in den Zwerg: 
Aeckern, tariet zu 100 fl.; 

5) 2 Morgen 13 Nuthen dergleichen unter ber Lech: 
hecke, Taxe 135 fl; 

6) 1 Morgen MWiefen im obern Wiesboden, Tare 
300 fl; 

7) 24 Morgen Uder am Röhrig, Tare 100 fl.; 

8) 4 Morgen 34 Nuthen Wiefe im Boden bei der 
obern Ruheſtatt, Tare 240 1; 

9) 1 Morgen 2 Nutpen Wiefe im Nöprig, Tape 
290 fl.; 


10) 4 Morgen Acker am Ehelpeimer Weg als bie 
Hälfte von 14 Morgen, Tare 40 fl.; 
11) 14 Morgen 24 Gert. Uder am Bebentweg als 
die Hälfte von 24 Morg. 5 Öert., Tare 100 fl.; 
12) 4 Morgen 13 Nutpen Wiefe am Brucberg oder 
die Bruckwieſe, als die Hälfte von 1 Morgen 26 
Nuthen, Tare 215 fl.; 
folfen auf dem Wege der freimilligen Subhajtation im 
termino 
den 11. Mall. I. Nahmittags 1 Uhr 


im Alt'ſchen Gaftbaufe zu Krautoftbeim Öffentlih an deu 
Meiftvietenden verkauft werden, und werden biezu befiß« ' 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken 
hiemit eingeladen, baß ber Zufchlog vorbehaltlich der 
Genehmigung der Theilungs:Intereffenten und des vor 
mundfchaftlihen Gerichts gefchiept. 
ME. Bibert den 22, April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Häkl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1790. (36) Auf Andringen mehrerer Jnutereſſenten 
wird das Handelsmanır Michael Bruggmaler'ſche Gant⸗ 
anweſen zu Dachau zum Drittenmale öffentlich verjteis 
gert, und biezu auf 

Dienjtag den 28. Map l. 93. 
früb 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
hlerorts Zagsfabrt angefept. 
Dad Anweſen beſteht in: 

4) dem ganz gemauerten, zwe Stockwerk hoben, 
mit Platten gedeckten Wohnhauſe mit Stall und 
Stadel; 

2) circa 18 Tagwerk 53 Dezim. Aecker, 

9 86 „Wieſen, 

1 * 3 » Garten, in bem 
fih circa 250 Stücke tragbare, veredelte Dbft: 
Bäume und 100 Stücke junge veredelte Stämme 
befinden, fänmtliche Grundſtücke find größtentheils 
Iudeigen, zum Theile bodenzinfig und freijtiftig; 


3) in der realen Kenmersgerechtigkeit in Furzeit und 
langen Waaren ſammt vorbandenem Waarenlager, 
Haus: und Baumannsfahrniffen. 


Dem Gerichte unbekannte Käufer haben fich mit 


° den nötbigen Zeugnifen über Vermögen und Leumund 


augzuweiſen. 
Der Hinſchlag' richtet ſich nach $. 64 und $. 69 
des Hypothekengeſehes. 


Dachau den 18. April 1833. 
Königl, baver. Landgericht. 


den, 
Oturm. 


Ediftalladung. 


1823. (36) Bernard Völker, von Stetten, mels 
cher fich im Jahre 1805 vom älterlihen Haufe heimlich 
entfernte, oder deſſen Leibeserben werden aufgefordert, 
fih binnen drei Monaten von beute an dabier zu 
wielden, widrigeufalls das in 763 fl, beflehende Vers 
mögen deſſelben an feine nächften Verwandte ohne Caus 
tion ausgehändigt wird. az 


Karlftadt, den 15. April 1833. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 





Belanntmadkung. 


1814. (36) Nachdem das dießgerichtliche Crfenntniß 
auf Gröffnung der Gant bei den Andreas Simmerbauer⸗ 
fen Ebeleuten zw. Amersdorf die Mechtsfraft ber 
ſchritten bat, fo werden biemit die Ediftötage öffentlich 
ausgefchrieben, und zwar: 

— ld 1.— 

Zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach— 
mweifungen auf 

Mittwoch den 29. Map 1833, 
I, = 
Zur Vorbringung der Einreden gegen Die angemels 
deten Forderungen auf 
Greitag den 28. Junn 1833. 
IIT, 
Zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 29. July 1833, 
und zwar fir die Replif bis 
den 12. Auguſt einfchläßig, 
und für die Duplif bis 
den 29. Auguſt 1833, 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden fänntliche unbekannte Gläubiger des 
Generalſchuldners unter dem Nechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderungen von diefer Konkursmaſſe, 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol: 
ge bat, 

Zugleih werden diejenigen, welche etwas von dem 
Vermögen der Gemeinfchulduer in Händen haben, bei 
Dermeidung des nochınaligen Erfabes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu über, 
geben. 

Auf den Grund des $. 32 und 33 der Prioritäts 
Ordnung vom 1. Juni 1822 wird hiebei bemerkt, daß 
das Aktivvermögen bezeichneter Gantmaffe aus 2503 fl., 
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der aftenmäßig ‚bekannte Schuldenfland dagegen ans 
2081 fl. 545 fr. beſteht. 
Um 21. April 1833. 
Königliches Laudgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


m 


Ediftalladung. 


1842. (36) Das Vermögen des als verfchollen er. 
Härten Jofepp Eorenz von Zeil im Betrage zu 182 fl. 
wurde bereits jchon im Jahre 1789, der fi damals 
als nächte Verwandte meldenden Anna Maria Lorenz, 
verehelichte Deville, zufolge einer Entjchliefung des vor« 
maligen Raiferlihen Landgerichts gegen Cautiom ausge: 
bändigt, Die Eaution wurde durch Conjtituirung einer 
Hypothek auf das Wohnhaus der Empfängerin geftellt, 

Inzwiſchen Fam dieſes Wohnhaus in dritte Hände, 
und trug die dermalige Eigenthümerin auf Löſchung der 
noch im Hypothekenbuche eingetragenen Hypothek an, 
weil der Verſchollene nunmehr jeit 66 Iahren unbefannt, 
wo? abıwvejend fen. 


Diefem Untrage zufolge werden demnach "der er 
wahnte Iofepb Lorenz, vder deſſen etivaige Leibesers 
ben aufgefordert, inner fechs Monaten ihre Nechte in 
Bezug auf die geftellte Kaution geltend zu machen, wis 
beigens ſolche gelöfcht, und das ohnebin ſchon ausge 
bändigte Vermögen der dermaligen Befiperin als unbes 
fchränktes freies Eigenthum zuerkaunt werden fol, 


Würzburg den 13. April 1853. 


Köunigliches Laudgericht links am Main. 
Mayr, Landrichter, 


Seih. 





Sted; Brief. 


1858. (36) Der ledige Dienfifnecht Johannes Mever, 
vulgo Poſthannes von Maihingen, mittlerer Statur, 
bagerer Geftalt, in einem Alter von 30 bis 40 Jah: 
ten, welcher ein länglichtes, bleiches, gelblichtes Geficht, 
fpigige Nafe, etwas braunen Backenbart, dann ein 
fhwarzbraunes, nad) Bauernart zugefibnittenes Haar hat, 
dann eine ſchwarzwolleue Kappe, kurze lederne Hofen, 
lange Stiefel, bald ein weißes geſtricktes Kitterl, bald 
ein fchwarzes Wammes, und ein gelbes gebüpfeltes 
Halstuch, einen grauen alten Mantel mit Kragen, bald 
einen runden fpigigen Tyrolerhut mit gelber Dolte, bald 
einen Bauernhut, dann auch ein blaues Fuhrmannshemd 
trägt; und ein anderer Burfche, der fo befchrieben iſt: 
er iſt ein ftarfer Daun, mittlerer Größe, fo an 50 Jahre 
alt, hat ein ſtarkes volfommenes Geficht, ift etwas biat⸗ 
termarbig, hat ein bräumlich langes Haar, das ſchon 
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etwas grau ift, er trägt kurze leberne Hofen, Lange 
Stiefel, ein weiß geſtricktes Kitterl, ſchwarzſammtne Wer 
ſte mit einer Reihe ſchwarzüberzogener Knöpfe, ein 
ſchwarzes Halstuch, eine fchwarzbaummollene Kappe und 
einen Bauernbut, dann einen grau: oder blautuchenen 
Mantel mit langen Kragen, wird von feinen Kanteraden 
gewöhnlih Mertel genannt, giebt fich für einen Händ- 
ler aus, und führt eine gelbe vieredigte Tabaksdoſe von 
Burbaumbolz, worauf die ganze Schäferei eingegraben 
ift, find eines im biefigen Gerichtsbezirke verübten Raus 
bes und eines Dierjtahls ſehr verdächtig. 

Man fteilt das Anſuchen an die verehrlichen Poli: 
zeibehbörden, auf dieſe bezeichneten Burſche Spähe zu 
verfügen, fie im Betretungsfalle arretiren und mohlvers 
wahrt bieher liefern zu laſſen. 


Dettingen am 27. April 1833. 
Zürftl. Stadt: und Herrfhaftsgerict. 
Baur, 


Bekanntmachung. 


1850. (30) Die Iedige Sibila Farthöfer von 
Diebach hat fih der Verwaltung ihres Vermögens frei 
willig begeben, und unter die Bormundfchaft des Bauern 
Leonhard Stark von Diebach geſtellt. Dieß wird zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


- Schillingsfürſt am 23. April 1833. 
Sürftlih Hohbenlohifches Herrfhaftsgeridt. 
Heldrid. 


Bekanntmachung. 


1846. (36) In der Nacht vom 20. auf den 21. d. 
Mts. verliefen zwei Schwärzer in der Stadt 28 Pfund 
Kaffee, 4 Pfund Melis, 26 Pfund Kandis, 44 Pfund 
Raus, 14 Pfund Schnupftabak und 4 Pfund weiße 
Kreide in zwei Süden, 

Der unbekannte Eigenthümer bat fi) binnen ſechs 
Monaten von beute an dabier zu melden und zu rechts 
fertigen; widrigens dieſe Waaren der Eonfistation un. 
terliegen, 

Orb am 23. April 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Dei Verb. d. D. 
Röoöſch, Landg. Act. 
Neis. 


Bekanntmachung. 


1885. (26) Die Wittwe Chriſtine Katharina Herr: 
mann von Balgheim verkauft ihe 


einftöciges Söldenhaus mit Stadel, Garten 
und Gemeindsgerechtigkeit p. 1055, 
und 


14 Morgen Uder 
unter Leitung des Gerichts an den Meiftbietenden. Es 
werden daher Kauföluftige auf 


Montag den 20. Maid. 36. 
"Vormittags 8 Uhr 
eingeladen. 
Harburg den 18. April 1853. 
Sürflides Herrſchaftégericht. 
Schmid, 


Bekanntmachung. 


1886. (25) Montag den 20. Maid. Is. Vor: 
mittags 8 Uhr verkauft der Bauer Kafpar Eberhard 
von Grojferheim unter Leitung des fürftlichen Herrichafts: 
Gerichts 

44 Morgen Uder. und: Wiefen. 
Kaufsliebhaber werden auf gedachten Tag und Stunde 
eingeladen. 

Harburg den 22. April 1833. 
dürſtliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid. 


Bekanntmachung. 


1887. (26) Es verkauft dee Schuhmacher Peter 
Geiger von Allerheim fein 
Wohnhaus mit Stadel, Garten und Gemeinde: 
Gerechtigkeit p. 506, , 
1 Morgen Acer in den Froſch-Aeckern p. 441, 
unter Leitung des Gerichts, 
Diezu ift Termin auf 
Donnerjtag den 235. Mai 1853 
Dormittogs 8 Uhr 
eingefept, wozu KRaufsliebpaber eingeladen werben. 
Harburg den 22. April 1833. 
Fürſtliches Herrfhaftsgericdt. 
Schmid. 


—— — 


Befanntmadhung. 


1888. (26) Der Söldner Johannes Meidinger in 
Mekingen befipt eine 
Sölde, wobei fib 44 Morgen Acker und Wiefen, 
befinden, und bat den Antrag gejtellt, diefelbe unter Vei: 
tung des Gerichts an den Meijtbiethenden zu verkaufen. 


Da auf 
Dounerftag den 23. Maid. 38. 
Vormittogs 9 Uhr 


Termin biezu angefept wurde, werden Kaufsluſtige auf. 


bemeldten Tag und Stunde hiermit eingeladen. 
Harburg ben 22. April 1833. 
Sürftlihes Herrfchaftsgeridt. 
Schmib, 


Bekanntmachung. 


1889. (26) Das zur Verlaſſenſchaft des Söldners Io: 
banı Georg Moll von Rohrbach gehörige Söldenhaus 
mit Gemeinds:®erechtigkeit, dann 14 Mg. Ader wird 

Montag den 3. Juni d, IE, 

. Nachmittags 2 Uhr 
in der biefigen Gerichts-Kanzley öffentlich an den Meift: 
biethenden verkauft. Indem dieſes zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, werden zablungsfähige Liebhaber zu 
dieſer Verjteigerung eingeladen. 

Harburg den 22. April 1833. 
Fürſtliches Herrfhaftsgericht. 
Schmid. 





Deffentlicher Verkauf. 


1890. (26) Auf Antrag der Erböintereffenten des Mi: 
chael Edlen von Padrer wird hiemit das zur Rücklaß— 
Maſſa gehörige fogenannte Dianenbad dem Öffentlichen 
Verkaufe wiederhollt untergefteilt. 


Diefes Unmwefen liegt im englifchen Garten und be: 
fteht aus einem zweyſtoͤckigen 200 Schub langen und 
50 Schub breiten Wohnhauſe, in dem fich ein grofer 
und ein Meiner Saal, und 47 Bad- und Gaftzimmer, 
nebft 4 Küchen und allen übrigen Dequemlichkeiten bes 
finden. 

Weiters befinden fich in dem Badhaufe 2 Fupferne 
Pfannen deren jede 20 Eimer im fich faßt, 27 Tupferne 
und verzinnte Badewannen, in welche nach Belieben der 
Badgäfte durch 2 angebrachte meffinge Pippen warmes 
und Faltes Waſſer durch bleierne Röhren eingelaffen wer- 
den Fann, 

Ueberdieß ift noch bie Einrichtung getroffen, daß 
das Waſſer durch kupferne Röhren aus jeder Badwanne 
nach gebrauchtem Bade durch angebrachte Ventile wieder 
abgelaſſen werden kann, ſo, daß es durch dieſe dußerft 
bequeme Einrichtung einer einzigen Perfon möglich ift, 
in einem Tage gegen 200 Bäder zu bereiten, 

Bei dieſen Badanmefen befindet ſich auch ein großer 
Hofraum, ein Defonomiegebäude, ein gemauertes mit der 
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Ansficht in den englifhen Garten verfehenes Sommerhaus, 
ein Zanzfaal, eine Kegelbahn und eine Baumanlage, 

In unmittelbarer Verbindung mit diefem Anweſen, 
ſteht auch ein 3 Tagwerk haltender dreimädiger Wies 
fengrund, 

Was diefes Anweſen in feinem Werthe fehr erhöht, 
ift die Befugniß, die Badegäſte mit allen Erfrifchungen 
bedienen zu dürfen, 

Die Sefammt+ Realität ift Indeigen und ſteht mit 
Ausnahme der Badegeräthfchaften in einem Schägungs: 
werthe von 26,894 fl. 

Hiemit wird auch die fämmtliche Mobiliar + Einrich 
tung der Badeziınmer, bie ſämmtliche Badewäfche und 
26 Fupfernen Wannen in einem gefammten Schatzungs⸗ 
werthe von 734 fl. 48 Fr. verkauft. 

Man hat daher zur Aufnahme der Kaufsangebothe 
Termin auf 

Mittwoch ben 15. Maid, Is, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im bieffeitigem Gerichtölofale anberammt, wozu Kaufe: 
duftige biemit eingeladen werben. 


Den 26. April 1833. 
Königl, Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Allweyer, Direktor, 
Reber. 


en 


Befanntmachung 


1899. (36) Auf Anrufen eines Gläubigers wird dag 
Haus der Diterkornifchen Fleiſcherskinder Nr, 105 im 
ber Bräugafje, gerichtlich gefchäßt auf 1700 fl. und mit 
einem Hypothekkapitale zu 1050 fl. belaftet, der öffent: 
lien Verſteigerung unterworfen, und hiezu Tags ſahrt 

auf Montag den 3. Juni l. J. 
Dormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Anhange gela⸗— 
den werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hopo⸗ 

thekengeſetzes geſchieht. 
Paßau, den 23. April 1833. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht Pafam, 


Burger, Direktor, 
Gietl. 


a — 


Bekanntmachung. 


1901. (36) Der Manuſakturiſt Johann Raftnerzu 
Hoͤchſtaͤdt hat auf Zufammenberufung feiner fämmtlichen 
Gläubiger angetragen, um mit denfelben zu liquidiren, 
und wo möglich; einen Nachlafvertrag abzufchließen. 

Es haben daher deſſen ſämmtliche Oläubiger entwe: 
der in Perfon oder durch gehörig Bevonmächtigte zur 
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* Liquidation ihrer Forderungen und zur. Erflärung auf 
den vorgelegt werdenden Zablungsplan 


Montag den 10. Juni früh g Uhr 


unter dem Rechtönachtheile dahier zu erfcheinen,, daß bie 
Nichterfcheinenden unberückfichtigt bleiben, resp. dem 
Befchluffe der Mehrheit der Erfchienenen als beitretend 
‚ erachtet werden follen, 


Zugleich wird vorläufig bemerft, daf nach dem vom 
Schuldner vorgelegten Stand feines Aktiv» und Paifive 
Vermögens erfteres 6656 fl. 23 Er., und zwar 1524 fl. 
3 kr. an Auſſenrückſtänden und 5132 fl. 20 fr. an Waa⸗ 
zen, lehteres aber 19,527 fl. 5 Er. betrage, ſonach ein 
‚Defizit von 12,870 fl. 42 Er. vorliege. 


Selb, am 16. April 1833. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Roth. 


Bekanntmachung. 


1918. (36) Der bier unten fignalifirte Burſche, an: 
geblih Friedrich Hofmann aus BGumpertshauſen, auch 
Feldsurg, der in derdabiefigen obern Gegend auf Schwär: 
zen fich herum trieb, ſich auch mitunter für einen Hopfen 
händler ausgiebt, und in ben Derichaften, Nudendorf, 
Löniglichen Landgerichts Gleusdorf, und Schönbrunn, To: 
niglichen Landgerichts Eltmann verſchiedene Kleidungs: 
ſtücke, Manns» uud Weibskleider an unfere Ortsleute 
unter der Boripiegelung verkauft hat, daß er dieſe Waas 
ren in einem- öffentlichen Striche zu Koburg im Pfand: 
Haufe erjtanden, und auf diefe Weiſe für 800 fl. Waaren 
Päuflich am fich gebracht habe, it mehrerer feit einiger 
Zeit in dem diejfeitigen Gerichtsbezirke verübter ausge⸗ 
zeichneter Diebſtähle im böchften Grade verdächtig. 

Säimmtlide Juſtiz- und Polizeibebörden werden 
erfucht, auf den befchriebenen der öffentlichen Sicherheit 
und dem Eigenthune fo gefährlichen Menſchen, deſſen 
Aufenthaltsort nicht ansgemittelt werden konute, Spähe 
anzuordnen, bdenfelben im Betretungsfalle zu verbaften, 
und, da folcher fchon öfter auf Transporten entiprungen 
ſeyn folle, ſehr wohl verwahrt bieber liefern zu laſſen. 

Haßfurt an 2, März; 1835. 

Königlihes Landgericht, 


Bei leg. Verh. d. Ld. BD, 
Joerg, Log. Alt. 


Yerfonalbefhreibnng. 


Friedrich Hofmann anseblich, it obngeführ 24 Jahre 
alt, von großer ſchlanker Statur, blühender Geſichtsfarbe, 
bat ein glattes Geſicht, dunkle Hare, nur etwas Baden: 
bart, und ein Schnangbirthen röthlich, derfelbe hat in 
der rechten Wade mehrere Schrotwunden; trug bei feis 


ner legten Anmefenheit in Rudendorf einen dunkelgrünen 
— nach andern dunfelblauen rad, grüne dunkle weite 
Hofe, bid an die Knie mit ſchwarzen Leder befept, (ſoll 
auch eine Caffeebraunfärbige Hofe mit ledernen Stegen 
Haben) Halditiefel, eine Kappe von dunkelgrünem Tuche, 
in der Form eines Säckchens, der Dedel der Kappe, 
daran ein großer ſchwarzer Schild, iſt mit Schnüren 
befegt, dann eine Weite von Kameelgarn mit Finger 
breiten, rotben, gelben und blauen über quer laufenden 
Streifen. Derſelbe fpricht die ſaͤchſiſche Mundart. 


Befanntmahung. 


1897. Das Frohngut des Johann Neubauer zu 
Dordergereuth, Kutfchengütlein genannt, wird zum brits 
ten Male dem öffentlichen Verkaufe ausgejept. Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufstuftige, wovon fi) die Auss 
wärtigen über ihre Defig: und Zahlungsfähigkeit durch 
gerichtliche Zeugnijfe ausweifen müjfen, haben am 

Donnerſtag den 30. Maid, J. 


früh 10 Uhr in der Landgerichtsfanzlei zu erfcheinen, 
und ihre Ungebote zu legen. 


Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hppothefens 
Gefehes. Der Schäpungswerth beträgt TOO fl., und 
bejteht leßteres mit einem Wohnhaus, Stallung, Stadl, 
Grasgarten, 6 Tagwerk Feld, 14 Tagwerk Wieſe und 
Nupantbeil an den unvertheilten Gemeindegründen, int 
zum königl. Aerar lehenbar, und in allen Beränderungss 
fällen nach der Bamberger Hanblohns:Obfervanz mit 10 
Procent bandlopnbar, dann mit 4 fl. 45 Fr. Erbzins, 
2 jl. 30 Fr. Frohngeld, 564 fr. Strſph. aus 750 Il. 
Kapital belaftet. 

Hollfeld den 23. April 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Gleitsmann, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1908. Zur Liquidation der vorhandenen Paffiva der 
verlebten Michael Kuhn, Wittwe, von Plaz, wird Tag: 
fahrt auf 

Dienftag den 28. Maid. Js. 
Morgens 9 Uhr 
onberaumt, bei der fünmtliche Gläubiger unter dem 
Nachthelle der Nicytberückfichtigung zu erfcheinen haben. 
Brüdenau den 25. April 1833. 


Königl. baver. Landgericht. 


Kündberg. 
Reũß. 





Bekanntmachung. 


1907. Kräh Roſenberger, Wittwe zu Weilheim, 
will ihr Wohnhaus, welches ihr Geſammtvermögen aus: 
macht, ihrem Sohne Mofes Rofenberger unter Errichs 


tung eines Nabrungsvertrages und gegen Zahlung der’ 


anf dem Vermögen baftenden Schulden überlaffen, Cs 
werben daher fämmtliche Gläubiger befagter Rofenbers 
gers Wittwe zur Liquidation iprer Forderungen und Ers 
Härung über den beabfichtigten Vertrag auf 
Dienftag den 4. Juni d, 38, 
früh 9 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfichtigung bep- 


Beftätigung' bes Vertrags hieher vorgeladen, 
Dammelburg, den 12. April 1833. 
Löniglihes Randgerict. 
Element, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1911. Da bei der zum Verkauf des Stadtmuſikant 
Schinidt'ſchen Hauſes Lit. D. Nr. 51 angeſetzten Tagss 
fahrt ſich kein Kaufer gemeldet, ſo wird dieſes Haus auf 
Antrag der Intereſſenten und in Bezug auf die Aus— 
ſchreibung vom 26. Februar d. 36. neuerlich zum Vers 
Fauf auögeboten, und Commiſſion hiezu auf 

ben 50. Mai Vormittags 11 Uhr 
beftimmt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Negensburg, den 26. April 1833. 
Königl, bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, Direftor, 
Gebrat, - 


— 
Ediftalladung. 


1912. In dem Schuldenweſen des Franz Xaver 
Thurtichenthaler , vormaligen Büchfenmachers im koͤnigl. 
zten Chevaurxlegers-Regiment werden alle diejenigen, 
welche an dieſen eine Forderung zu machen haben, aufs 
gefordert, ſolche 

. binnen 2 Monaten 
bei unterfertigtem ®erichte um fo gewiffer anzumelden, 
als aufierdem bei der Uuseinanderfepung dieſes Debit: 
wejens auf fie Feine Rücficht genonmen werden Fönnte, 

Bamberg den ig. April 1833. Be 
Königl, Kreis: und Stadtwericht. 
Dangel 
Stadler, 
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Belanntmahung. 


1913. Nach dem Untrage eines Hppothekengläubigers 
fol das dem Veit Kreller zu Kreuth gehörige Grundftück 
3 Tagwerf Feld im Kellerswöhr, Beſitz⸗Nro. 
3082, Steuerdiſtrikt Forchheim, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefept werden. 
Es wird daher Strichtermin auf 


den 14. Mail, Js. 
feftgefeßt, wozu Kaufsliebhaber beim hieflgen Tandges 
richte fich einzufinden, und Den Zufhlag nad Maaßgabe 
$. 64 des Hypothekengeſeßes zu gewärtigen haben, 

Forchheim den 3. April 1833. 
Königliches Landgerigt. 
Badum, Landrichter. 
Stein, 


Bekanntmachung. 


1914. Johann Georg Bauer, ledig von Pleß, wels 
her fich feit einigen Jahren zu Engishaufen bei feiner 
weiter, der vermwittibten Bäuerin Marin Unna Sche⸗ 
del aufhält, wegen Vermögens s Verfchivendung geklagt, 
bat heute auf die eigene Verwaltung ſeines Vermögens 
rechtöbeftändig verzichtet, und es wurde file ihn deifen 
Schwager Joſeph Anton Schedel, Bauer von Plef, als 
Eurator aufgeftellt, obne deſſen Genehmigung Bauer ein 
gültiges Nechtsgefchäft nicht mehr eingeben Fann, 
Indem man dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird jedermann gewarut, ihm etwas zu leihen, ober zu 
borgen, weil alle von Johann Georg Bauer gefchloffene 
Geichäfte, ohne den Curator Schedel eingegangen, piers 
duch für kraftlos und ungültig erklärt werden, 


Babenhaufen, am 27. April 1833. 
dürſtlich Fuggerſches Herrſchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





Verkaufs⸗Vekanntmachung. 


1915. Bu Folge allerböchſter Anordnung ſollen nach 
gänzlich vollzogener Auflöſung der unterfertigten Strafe 
Anftalt, die noch vorbandenen Lager. und Material: 
Vorrätbe, ſo wie alle Werkzeuge und. Geräthfehaften ges 
gen baare Bezahlung dem Öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt werden. Ss 

Zu dieſem Gefchäfte werden die folgenden Tage ber 
fimmt, und zwar; 


1) zur Derwerthung der Lager: und Material- Vors 
räthe, beſtehend in 
12 Centner ordinären weißen 8 bis g9ſträngige 
Schafwollengeſpinnſt; 
58 
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4 Centner 50 Pfund braunes 
Schafwollengefpinnft; 
1 Eentner 24 Pfund Werd; 
256 Ellen ungebleichte Werchleinwand; 
797 Ellen gebleichte Werchleinwand ; 
76 Ellen gebleichte Flachsleinwand; 
dann der verjchiedenen Fabrif:Betriebswerd 
jeuge und Requifiten, 
R der 14. und 15. Mail. 36.; 
2) zur Beräußerung der Meubeln und Hausgeräth⸗ 
fehaften aller Urt ' 
der 22. und 25. Mail. Se; 


3) zum Verkaufe ber Bureau: und Gchulrequifiten, 
dann dee Kleider und Fournituren, unter welchen 
fi noch viele neue Gegenſtäude befinden, 

der 29. und 30. Mail, 38. 


Steigerungsluftige werden an den benannten Tagen 
jedesmal Vormittags 8: Ubr bei dem unterfertigten Auite 
zu erjcheinen eingeladen. 

Zugleich werden diejenigen, welche Materialien zur 
Verarbeitung im die dieffeitige Auſtalt gebracht, und fol 
che noch micht zuräckerhalten haben, biermit aufgefor: 
dert, am 14. Mail. 58, ihre bdesfallfigen Anſprüche 
zu meldeu, weil die Unterlajfung diefer Meldung als ein 
Verzicht auf die Forderung angefeben, und die noch vor: 


und geaues 


banderen Materialien und Fabrifate zur Erzielung der: 


Arbeitö:Verdienfte, als ärarialifches Eigentpum dem Ders 
kaufe unterjteflt werden müßten, 


Um 26. April, 1833. 


Königl. Poligei:Commiffariat der Zwang: 
Urbeitd:Anftalt Wafferburg. 


Sägerhuber, p. Amtsverweſer. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1916. Der unbekannte Eigenthümer ber. am Abende 
des 21. I. Ms. zunächft des Dorfes Ermershaufen ver: 
Iaffenen 134 Pfund Caffees Surrogate und 35 Pfund 
Rauchtabak wird in Gemäßbeit des $. 106 der Zollords 
nung zum Nachweife feines Eigenthums ber geſchehenen 
Verzollung binnen 6 Monaten bei Vermeidung der Con: 
fisfation plemit aufgefordert. 

Hofpeim am 27. April 1833. 


Königl. bayer. Landgericht, 
B. B. b. V. 
Friederich, Log. Akt. Böhm. 
 — 
Befanntmahung. 


1917. Auf Andringen von Hypothekgläublgern wird 
das im dieſſeitigem Gerichtsbezirke gelegene Beſihthum 


der Joſeph Neiter'fhen Muüͤllersehelente zu Scharling 
dem Verkaufe an den Meiftbietenden unterworfen, _ 
Dazu gehören: das Wohn: und Maplmüplgebäude, 
leßtes mit 4 Gängen, Küh: und Pferdſtallung, Wagens 
Remiſe und Stadl, ein Delftampf mit 8 Löchern, ein 
Säggaug, Brechlbad und Wäſchhaus, am 6. März 1835 
geihägt auf 3450 fl., ber Hausdaeger zu 6 Tagw. 31 
Dezm., das Straßland zu 1 Tagw. 28 Dezm., das Wiefel 
zu 1 Tagw. 31 Dem, der Hofraum zu 0 Tagw. 19 Dez. 
— mertb 272 fl. 42 Fr., endlich das Mieshölzl zu 1 
Tagw. 64 Dezm. — werth 29 fl. 36 Fe, und die ges 
fammte Hauss und Baumannsfahenig nebft der Mühls 
eineichtung, Diejer Befig iſt frepftiftig. zum Pfarrmwids 
dum Waging, und gibt babin 3 fl. 4 fr, 1 dl. Stift, 
zum k. Rentamt 5Er. Bauftift, dann Zehentaverſum zum 
&ig Geſſenberg 1 fl., zum Pfarrwiddum Dtting 30 fr. 
Zur Verfteigerung wird Tagsfabrt auf Montag ben 
10. Juni früp 9 bis 12 Uhr im dieffeitigen Amtslokale 
anberaumt, und KRaufsluftige, welche ſich mit den erfors 
derliden Nachweifen zu verfehen haben, vorgeladen, 
Laufen den 29. April 1833. 


Königlihes Landgericht Laufen, 
Dr, Semer, Landrichter. 


m 


Bekanntmachung. 


1919. Auf Undringen eines Gläubiger der Simon 
@uringer’ihen Reliften von Schwaig wird das dort ber 
findliche Anweſen zu Dorf und Feld zu öffentlichen Ber» 
kanfe gebracht, 

Kaufsliephaber werden hiezu auf 
- Samſtag den 25. Mail. 38. 
von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 Ihe 
In Biefige Umts:Kanzlei unter dem Beifage eingeladen, 
daß diefe Realitäten nach der jüngften Schägung vom 
3. I. Mts. auf 1138 fl. gerichtlich eingewertpet wurden, 
und dieſer Kompler an 


Ueckern 23% Tagw. 
Wieſen 3243 
Wald 4 u 


f 
Den 15: April 1837: 


Königlihes Landgericht Abendberg. 
Ulhenbrenner, 


I — 


Bekanntmachung. 


1920. Wegen einer ausgeflägten Forderung erden 
nachitebende Realitäten des Gottlieb Windifch zu Streits 
berg dem öffentlichen Verſtriche ausgefept. 

Beſitze und zablungsfählge Liebhaber baden fid 


am Montag 
den 13. Mail, Jrs. 


bei Gericht einzufinben und ben Hlufchlag der Exeeutlons⸗ 
Drduung gemäß zu gewärtigen. a 
+ Meg. Feld in der Grub, 
Tag. Feld, der Schifferacker, 
4 „Wieſe in der Nöthe, 
y " » bie Dölgerwicfe, 
Ebermannftadt den 10. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Mofer, Landrichter, 
€—n 


Befanntmahung. 


1921. Auf Antrag der Bauers Wittwe Margaretha 
Göller zu Leeſten, werden alle diejenigen, welche For— 
berungen an biefelbe zu machen haben, hierdurch aufge: 
fordert am 

Greitag dem 10. Maid, 38, 
Vormittags 9 Uhr 
babier unter Vorlage der Original: Schuld « Urfunde fich 
gehörig anzumelden, und ſich zugleich über den von ber 
Schuldnerin vorzulegenden Zahlungs : Plau zu erMlären, 
widrigens die nicht angemeldeten Forderungen bei einer 
allenfallfigen Baplungsübereinfun‘t, fo wie bei Beſtimmung 
des weitern Derfahrens nicht berücfichtiget werden follen, 
Bamberg den 1. April 1833. 
Königl. Landgericht Bamberg J. 
©eiger, 


zn 


Bekanntmachung. 

1922. Aus der Curatel der Müllermeiſter Oertliſchen 
Kinder zu Zeegendorf find 1075 I im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe gegen erfte Hypothek jtündlich auszuleihen. 

Bamberg den 22. Februar 1833. 
KRöniglihes Landgeriht Bamberg I. 
” Geiger. 


I 


Bekanntmachung. 


19235. Auf Preditorfchaftliches Andringen wird zum 
"gerichtlichen Verkaufe des Auweſens des Krämer Jo: 
ſeph Ullinger zu Berazbanfen 

auf Montag deu 3. Junid. J. 
zweitmaliger Verfteigerungs : Termin auberammt, wozu 
Kaufsluftige, welche fih über Leumund und Bermögen 
genügend ausweijen Fönnen, hieher eingeladen werden. 

Diefes mit jährlichen 2 fl. 2+ Er. Ichenbodenzinfige 
Willivaldenanwefen beftebet ans einem chajtöcigen ger 
manerten und mit Schindeln gedeckten Haus ſammt kiei⸗— 
nen Stallung und Schupfe, dauu einem Hausgärtchen 
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zu Fl Tagw. einem Gemeindötheil zu Itt Tazw. und 
Nupantpeil an unvertheilten Gemeindegränden, 


Der Schäßungswerth beträgt 520 fl. 
Am 23. April 1833. 
Königlihes Landgericht Heman. 
Eder, Landrichter, 


Ediftalladung.‘ 


1924. (30) Der St. George Bruberfchaft dahier 
find von nachbezeichneten Rapitalien die Urkunden zu 
Verluſt gegangen: 

1) Bundeskapital pr. 120 fl. zu 24 pCt, Fol. 27, Zinszeit 
26. Jänner, Ausbruch aus 7000 fl. — laut Haupt 
brief vom 26, Jänner 1621 auf Dberft von Bes 
nikhauſen lautend. Letzter Transport dom 12. 
Auguft 1719. 

2) Bundeskapital pr. 75 fl, zu 24 pCt. Fol. 228 
Binszeit 1. September, Ausbruch aus 11,800 flır 
— laut Schuldbrief vom 1. September 1629 auf 
Hans Ehriftopp Hörwarth lautend. Lehter Trans: 
port, reſp. neue Affekuration vom 20. Mai 1750. 

3) Bundeskapital pr. 445 fl. zu 25 pCt. Fol. 355, 
Binszeit 1. Oftober, Ausbruch aus 20,000 fl. Ka: 
pital, laut Schulobrief vom 1. Dftober 1622, 
auf Cosimo Sini lautend, Letzter Teansport, refp. 
nene Afefuration vom 20. Mai 1750. 
Hofzaplamtsfapital pr. 550 fl. zu 24 pCt. Fol, 39, 
Zinszeit 2. Auguft, Ausbruch aus 1150 fl. — 
vom 2. Auguſt 1820 auf Otto Heinrich von Bern: 
ſtorf ueſprünglich lautend. Lehter Transport vom 
21. Oktober 1702. 

Hofzaplamtsfapital pr. 625 fl. in 24 pEt. Fot, 

113, Zinözeit 1. Juni, Ausbruch aus 30,000 fl. 

vom 1. Jumi 1639 anf Maximlilan Grafen von 

Kurz, gewefenen geheimen Raths und Dberit: 

Landspofmeijter urfprünglich lautend. lepter Trans: 

port vom 16. Ecptember 1692. 

6) Hofzahlamtöfapital pr. 2000 fl. zu 4 pCt. Fol, 
251, Binszeit 29. September, fant Hauptbrief vom 
26. März 1693 auf ©t. Georgi Brubderfchaft lau⸗ 
tend, von gleichem Betrage. 

?) Kapital der ehemaligen Provinzialpanptfaffe pr, 
2000 fl. zu 5 p@t., Catafteer Nr. 35, Zinszeit 
50. September, als Rentenfapital für den Ent: 
gang des oberpfälzifchen Wildenfteinifchen Landfaf: 
fenguts Ranferöbuch angelegt; Datum der Anlage, 
unbekaunt. 


Auf Antrag des Fönigl, Oberſthofmeiſterſtabs als 
Verwaltungsſtelle der Georgebruderſchaft, werden die 
unbekanuten Inhaber diefer zu Veriuſt gegangenen Ur⸗ 
kunden aufgefordert, dieſe 

binnen 6 Momater 
58* 


4 


— 


5 


— 
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‚a dato bei imtergeichnetem Gerichte um fo mehr Korzus 
legen, als auſſerdeſſen jene für Eraftlos erklärt werden. 


München den 26. April 1833. 
Köunigl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 


AUllweper, Director, 
Reber. 


* 


J — —— — 


Bekanntmachung. 


1926. Auf Andringen der Hppothefgläubiger wird 
die Herberge des Joſeph Grundler, Mepger in ber 
Lohr, Haus-⸗Nr. 101 zu ebener Erde, beſtehend in einer 
Wopnitübe, Nebenkammer, Flep und Kochkammer, nebjt 
Hofrenm und einem hölzernen Schlachtbaus, in einem 
Schäkungswerthe von TOO fl., zum Erjtenmale der ges 
tichtlichen Verjteigerung unterjtellt, und hiezu auf 

Freitag den 24. Mail. Js. 
Dormittags von g bis 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsiuftige mit dem Ber 
merken vorgeladen werden, daß ſich Gerichtsunbefannte 
mit gehörigen Leumunds: und Vermögens:Zengniffen zu 
verfehen baben, 
Der Hinfchlag gefchiept nach $. 64 bes Hppothe: 
ckengeſehzes. 
Au, am 22. April. 1833. 
Königlihes Landgericht Um, 


Späth, Randrichter. 


I 


Befanntmachung. 


1927. Auf Andringen eines Hnpothefgläubigers wird 
die dem Silberarbeiter Joſeph Pichlmaner Iudeigen an: 
gehörige Herberge Haus: Nr, 214 über eine Stiege aus 
Stuben, Kammer, Küche und Holzlege, zu ebener Erde, 
beitehend, zu Haidhauſen, gerichtlich auf 600 fl. geſchätzt, 
und mit 400 fl. der Brandverficherung einverleibt, zum 
Drittenmal der öÖffentlihen Verſteigerung unterworfen, 
und dazu Tagsfabrt auf 

Dienftag den 21. Mail. 38. 
Vormittagge 9 — 12 Ubr 
angeſetzt, mit dem Bemerken, daß der Hinſchlag nad 
%. 64 des Hypothekengeſeßes erfolgt. 
Un, dm 13, April 1833. 
Königliches Landgericht. 


Späth, Landeichter. 


* 


Bekanntmachung. 


1928. Auf Andringen eines Hopothekgläublgers wird 
bas,in der Au befindliche Haus der Ellingerſchen Diels 


bers:@Heleute Nr. 500, beſtehend mit Cinfchluß der 
Mezzaninen aus 6 Wohnungen, 2 Stock hoch, ges 
mauert und mit Communbofraum auf 2500 fl. gewer⸗ 
thet, zum Zweitenmale dem Öffentlichen Berfaufe unters 
geftellt, wozu Commiſfion auf 
Greitag den 24. Mall. Ge. 
Dormittags von g — 12 Uhr 


angefept iſt. Gerichts unbekannte Kaufslufige Haben fi 
mit Vermögens» uud Leumundszeugniſſen zu verſehen. 
Der Hinfcplag gefchieht nach $. 64 des Hpp. Gef. 
Au, den 17. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Spaäth, Landrichter. 


Il 


Befanntmadhung. 


1929. Auf Undriugen mehrerer Gläubiger bat Joſerb 
Streidl, Rofenwirth dahier den Antrag gejtellt , fein 
dahier befipendes Wirtbichaftsanmwefen dem Öffentlichen 
Verkaufe zu unteriverfen, 

In Folge dicjes Antrages wird das Rofenwirths 
fhaftsanwejen, beitehend in 
einem Wirtbfchaftsgebäude mit Stadel und 

Städeln Def. Nr. 496; 
realer Brauerei, Branntiveinbrennerei und Tar 

ſeru⸗Gerechtigkeiten; 

1 Krautſtrauger im Winkel Beſ. Nr. 497, 

1 Jauchart Acker im großen Feld B. N. 498, 
1 Jauchart hinter der Feldkirche B. N. 501, 
4 Ichet. Froſchenſee Anger B. N. 504, 

3 Ichrt, im Heinen Feld B. N. 502, 

4 Ichet. hinter der Feldfirhe B. N. 503, 

1 Wanfenmoosantbeil B. N. 499, 

4 Icher. Hrofchenjee Unger B. N. 499, 

mit Nupantheil an den vertbeilten Gemeindegruͤnden, 


am Freitag den 31. Maid. Se. 
in der hieſigen Sandgerichtsfanglei von Vormittags 10 
— 12 Uhr an den Meijtbietenden öffentlich verkauft, 
wozu hiemit Kaufsliebbaber geladen werden. 
Auswärtige Kaufsluftige baben ſich mit Tegalen 
Zeugniſſen über ihr Vermögen und Leumuth auszuweiſen. 
Füſſen den 17. April 1833. 
Könlgliches Landgericht. 
Der fönigl. Landrichtet 
Egloff. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1930. Das Anweſen des Goldfchlägerstic tenflern - 
in Lechhauſen, bejtebend in einem ganz gemauerten eins 
flöigen Haufe Neo. 240, einem Wurz und Örasgarten 


pr. 45 Dezm. aus einen Reautgarten, wird hlemit im 
Mege der Erecution zum deittenmale zum Verfaufe öffent⸗ 
lich ausgefchrieben und hiezu auf 
Donnerftag den 50.F.M. Mal 
Vormittags von 8—12 Uhr 

in dieſſeitlger Kanzlei Tagsfohrt anberaumt, wozu Kaufo⸗ 
liebhaber mit dem Unbange vorgeladen werben, daß dies 
ſesmal nad $. 64 des Hypothekengeſetzes der Dinfchlag 


an ben Meijtbiethenden ohne Rückficht auf den Schägungss - 


werth erfolge. 
Friedberg am 24, Upeil 1833. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





Steckrief. 


1931. Der angebliche Orgelmacher Franz Hirſch, oder 
Bichari, aus Peftb in Ungarn, welchem die Gemeinde 
Ketterswang als fürforgliche Heimath angemwiefen it, bat 
fib aus blefigem Amtsbezirke entfernt, um ſich mit Or⸗ 
gelnz und Klavierfiünmen Derdienjte zu ſammeln. 

Erhaltener Nachricht zufolge bat aber derjelbe feine 
Neigung zu Betrügeregen Fund gegeben, und erfcheint 
als ein der Öffentlichen Sicherheit gefährliches Indlvi⸗ 
duum, weßwegen bie jtrengjie poligepliche Aufficht gegen 
ihn anzuordnen iſt. 

Es werden daher die Polizenbebörden erfucht, Spähe 
gegen ihn zu verfügen, und ibn im Betretungsfalle aufs 
zugreifen, und hieher liefern zu laffen, 


Perfonalbefchrieb, 


Franz Hirſch ift angeblich 88 Jahre alt, bat aberdas 
Ausſehen eines Mannes von etlichen 60 Jahren, erift von 
großer unterjegter Statur, bat graue Haare, einen grauen 
Backenbart, ein rundes volles Öeficht ohne Runzeln, volle 
Wangen, eine dicke ſtumpfe Nofe, und ein rundes Kinn; 
am Leibe trägt er eine graue Kappe von Roßhaarzeug 
mit ſchwarz ledernen Schilde, ein ſchwarz feidenes Hals— 
tuch, ein braum tuchenes Gilet mit 2 Reiben gelb me: 
tallenen Knöpfen, worauf das Bildnif Napoleons geprägt 
ift, ein Paar gran tuchene Pantalon, einen braunen 
Dberrod von Bibertuch mit 2 Neiben ſchwarz ledernen 
Knöpfen, und alte Stiefel. Er fpricht nach Art der Ita: 
liener gebrochen beutfch, und hat einen etwas erfchwers 
ten Gang. 

KRaufbenern am 29. April 1833. 

Königliches Landgericht. 
Fink, Landrichter, 


— 
Belanntmahung. 


1032. . Das dem MWirthe Georg Wiedemann pa 
Diefeupofen zugehörige Anweſen, beftehends 
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‘ 4) an zum Staatsärar grundbaren Beſthungen: 

a. in dem Wohnhauſe mit Nebengebäude, Hofraum, 
Gartchen, Garten hinter dem Haus, und der 
damit verbundnen Bräuerep, und Tafernwirths- 


©erechtfame,, . 
b. in 31 Icht. 25 Dezm. Uderfelb, 
ec. in 55 u» 099  MWiesgründen, 


d. dem Bifchrechte; 
2) an eigenen Befigungen : 
a in 40 Icht. 9 Dezm. Uderfeld, 
b. in 44 [7 42 m Wiesgründen, ‚ 
cinii „ 79 „m  Dolsgründen, 
d. dem Sommerfeller im Banıholy, 
fon Öffentlich an den Meiftbietbenden verkauft werden. 

Das Aufgeboth des Gefammtanmefens wird mit und 
ohne Dareingabe des Inventars gefcheben, um in beider: 
lei Rückfichten die Ungebothe zu vernehmen. 

Die auf dem Anweſen baftenden Lajten und Abgas 
ben Fönnen aus den Akten entnommen, und Leptere zu 
diefem Behufe bei Gericht eingefehen werden. Das Brands 
verficherungsfapital beitebt in 8000 fl. 

Der Verkaufstermin ift auf den 
28. Maid, I. Vormittags 9 Uhr 


in dem Wirthshauſe zu Biejenbofen angefept, und wer— 
den beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige biedurch das 
au vorgeladen, um das Weitere auf ihre zu legenden 
Ungebote nach Vernehmung der Gläubiger zu gewärtie 
gen. - Auswärtige Känfer haben fih am Termine über 
Dermögen und Lenmund ducch gerichtiiche Zeugniffe aus: 
aumeifen. 

Damit jedoch die Gläubiger über die Angebothe fich 
fofort erflären können, und da am VBerkaufstermine um« 
ter den erſten ein weiteres Abkommen rückfichtlich ihrer 
Unfprüche getroffen werden foll, fo werden zugleich zu 
dem oben angegebenen DBerkanfstermine alle jene Gläu— 
biger, welche bei der am 23, d. M. ftattgehabten Ver: 
handlung nicht erfchienen waren, hiedurch und zwar um 
tee dem Präjudiz vorgeladen, daß die Nichterjcheinenden 
den Befchlüffen der Mehrheit der Unmejenden beitretend 
erachtet werden. 


Dberdborf am 27. Upril 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Raifer, Landeichter, 


BVerfteigerung. 


1933. Montag den 20. Mai d, I. Vormittags von 
8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, danır 
an den folgenden Tagen werden in dem Pfarrhofe zu 
Ecknach die zur Derlaffenfchaft des Heren Pfarrers Jakob 
Dietfcher gehörigen Mobiliars®egenftände, als: 1 Ebhaife, 
2 Wägen, 1 Pflug, 1 Egge und andere Baumanndfabrs 
niffe, dann verfchiedene Hausgeräthichaften, als Tifche, 


Bo 


Seſſel und anderes Schreinwerk, Tiſch⸗/ Bett: und Leib: 
waſche, Kleidungsſtücke, Bücher, Küchengeſchirr, Zinn, 
Uhren, Leinwand und verſchiedene andere zur Haus⸗ und 
Baumanns:Einrichtung gehörige Gegenſtände, nebſt vers 
fhiedenem Getreide und Stroh, durch das zur Verband: 
lung der obigen Verlaſſenſchaftsſache von dem k. Kreis⸗ 
und Stadtgericht Augsburg committirte unterfertigte k. 
Landgericht an die Meiftbietheuden gegen gleich) baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige aumit 
eingeladen werden. 
Ada am 23. April 1833. 


Königliches Landgericht Aichach. 
Forſter. 
Zerreiß. 


Bekanntmachung. 


1934. Das Auweſen des Bauern Joſeph Lieb! von 


Allertshofen bei Hoheuburg wird, ba fich bei zwei früpern 
Kaufsterminen Fein Käufer fand, nun zum dritlenmale zum 
Öffentlichen Verkauſe auögefchrieben, und zur Verjteigerung 
Termin auf 
Dienftag den 14. Mai d. 9, 
Vormittags 8, bis 12 Uhr 
in biefiger Gerichtokauzley angefept, wozu man Kaufe: 
iebhaber mit dee Eröffnung vorladet, daß dießnial der 
IHinfhrlag an den Meiftbietbenden ohne Ruckſicht auf den 
» Scäbtungspreis erfolgen werde, jedoch vorbehaltlich des 
Eintöfungsrechtes der Gläubiger nach $. 64 bes Hypo⸗ 
thekengeſezes vom 1. Juni 1822, 
Dieſes Anweſen beſtehet in 
a) Haus mit Stallung, Stadel, Badofen ; 
b) Hausgarten $ Tagwerf; 
c) Geldern 39 Tagwerk; 
d) Dedungen 15 Tagwerf; 
und ift gerichtlich gefhäpt auf 1911 fl 
Parsberg am 27. April 1833. 
Königlich Baverifches Landgeriht 


v. Baumgarten, Laudrichter. 
Rupprecht. 


Befanntmahung. 


1936. Der unbefaunte Cigenthümer der von einem 
Unbekannten am 6. d. M. am Sandberge abgeworfenen 
end von der Zollſchutzwache aufgegriffenen 2 Säcke Zucker 
zu 16 Pfund 14 Eoth hat ſich von heute am binnen ſechs 
Monaten dabier zu melden, und feine Unfprücdhe zu recht: 
fertigen, anfonjt das befügte Gut als eingefhwärgt er⸗ 
achtet und Tonfigzirt werden wird, 

Ebern den 11. April 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Koch, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1935. In der Nacht vom 26. auf den 27.März d. 36, 
wurden aus des Georg Müllers Scafitalle zu Ge: 
münd a/R. zwei fogenannte Zuchthammel entwendet. 

Einer ift ganz weiß und bat einen Stutzſchwauz, 
der andere hat fogenannte Falkenaugen. 

Man bringt dieſen Diebftahl zur Entdeckung des 
Thaͤters, und der entwendeten Schafe zur Öffentlichen 
Kenntniß, um im Entdeckungsfalle fogleich Anzeige anher 
zu machen, 

Ebeen den 15. April 1833. 

Röniglihes Landgericht, 


Koch, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


1937. Zwiſchen dem 15. und 19. d. Mto. wurde dem 
Geuieindevorſteher Dekert von Heugrumbach eine auf 
feinem Acker am Altbeſſinger Weg geſtandene Egge ents 
wendet. 

Diefelbe war noch ganz neu, von Birkenholze, mit 
eifernen Zinfen, obenber geplattet und angenagelt, einer 
von den mittleren war etwas gefrümt, und befand fich 
an berfelden eine 2 Schuh lange noch neue und ſtarke 
Befpann Kette, ferner ein gewöhnlicher Ackerſtrang von 
Hünf. | 

Man macht diefen Dichjtapl zur Eutdeckung der 
Egge und des Thäters befaunt. _ 

Urnjtein am 20. April 1835. 

Königliches Landgericht, 
3. V. d. V. 
Weikard, Ldg. Akt. 





Vorladung. 


1938. Es werde hiermit alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtstitel an die Verlaffenfhaft des am 
25. d. M. verftorbeuen Jakob Deifenrieder Mecha— 
nifus und Uhrmachers zu Gmund d. ©. AUnfprüche zu 
machen haben, biermit aufgefordert, diefelben 

am 18. Mai b. I. Nachmittags 2 Uhr 
bei der unterfertigten Verlaifenfchafts: Behörde entweder 
in Perfon oder durch gerichtlich Bevollmächtigte bei Ders 
meidung des Ausſchluſſes von dieſer Maſſe anzumelden 
und nachzuweiſen, an welchem Tage zugleich eine gütliche 
Uebereinkunft zroifchen den Gläubigern und ben Tejtas 
ments:Erben des Deiſentieder über die Berichtigung der 
Schulden verfucht werden wird. = j 

Den 30. April 1833. 

Königliches Landgericht Sepeknfee, 


Engelvac, k. Landrichter. 


Diebfiahld: Anzeige. 


1939. In der Nacht vom 2. auf dem 3: dieß wurde 
bei dem Bauern Mathias Haberl zu Kieching ein 
Diebftahl mitteld Einbruch erlebt, und dabei aus dem 
Speisgewölb zu ebner Erde folgendes entwendet; 

1) 22 Kopf Schweinfchmalz, 

2) 10 Köpft Rindfchmal;, 

3) 3 Schilling Eier, 

4) zwei Handzögger, auf einem berfelben iſt ein M 
und ein H daraufgenäht, der’ andere Zögger bat 
kein Zeichen oder Merkmal, dann 

5) vier Laib Brod, 

Man erfucht zue Entdeckung der entwendeten Gar 
hen fo wie des Thäters mitzuwirken, 


Sign, ben 13. April 1833. 
Königlihes Landgericht Blechtach. 
Neichart, Verweſer. 


Bekanntmachung. 


1940. (30) Balthaſar Weyerlch von Würzburg iſt 
im Sabre 1805 als Soldat bei dem fönigl. banerifchen 
Linien = Infanteriesegimente De La Motte mit in den 
Feldzug gegen Oeſtreich gezogen, und in dem nämlichen 
Jahre in das Militärfpital nach Linz gebracht worden, 

Um 12. Juli 1813 iſt demfelben durch das Teſta⸗—⸗ 
ment feiner Mutter Runigunda Weyerich ein Erbantbeil 
von 1071 fl. 525 Fr, angefallen, welcher feit diefer Zeit 
von dem unterfertigen Gerichte vormundfchaftlich verwal⸗ 
tet wurde, 

Da num Balthafar Wenerich, geboren den 5. Jar 
nuar 1783, feit dem Jahre 1805 von bier abwefend 
ift, ohne daß über deſſen Leben und Aufenthalt zur Zeit 
Nachricht erlangt werden Fonnte, fo wird derfelbe oder 
deſſen etwaige Leibeserben anf den Antrag feiner Schwer 
ſter und nächten bekannten Verwandtin und Iuteftater: 
bin biemit edictaliter vorgeladen, fich binnen 


6 Monaten peremtorifcher Friſt 


vom Tage der erjten Einrückung in öffentliche Blätter 
angerechnet, vor dem unterfertigten Gerichte in Perfon 
oder durch legal Bevollmächtigte zu ftellen, gehörig aus—⸗ 
jumeifen und feinen mütterlihen Grbtheil in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls Balthafar MWenerich für todt 
erflärt, und der mütterliche Erbtbeil deffelben an deſſen 
nächfte Verwandte, welche ſich als folche legitimiren, 
ohne Caution ausgehändigt werden wird, 
Würzburg, den 26. April 1833. 


Königl. Bayer. Kreid: und Stadtgericht. 
‚ Wening. 
Lindner. 


595° 
Bekanntmachung. 


1941. Montag den 21. Mai I, Is. wird das Gant⸗ 
anmwefen bed Söldners Georg Kurz von Yu Nachmittags 
2 Uhr an Ort und Stelle an den Meiftbiethenden ver- 
Pauft, was den Kaufstuftigen mit der Eröffnung befannt 
gemacht wird, daß Unbekannte fich mit den erforderlichen 
Vermögens» und Leumunds-Zeugniſſen zu verfehen haben. 


Das Anweſen beſteht aus einem halben Wohnhaufe, 
Garten und halber Gemeindögerechtigkeit, 14 Jauchert 
Uderfeld und 1 Tagwerk Wiefen. 


Die nähern Kaufsbeding ıngen werden am Verfteis 
gerungd-Termin eröffnet werben. 


Illertiſſen den 27. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
v. Mader, Landrichter, 


Drucker, 
EL —_ ——— 
1942. Ediktalladung 
in der Schuhmacher Johann Baptiſt Hößi— 
ſchen Gant. 


Nachdem das Ganuterkenntniß in der Schuldſache 
des conzeffionirten Schubmachers Höß dabier die Rechte: 
kraft befchritten, fo werden bie gefeplichen Ediftötage, 
und zwar 

4) zue Anmeldung und Nachweifung der Zorderun« 
gen auf 
Montag den 3. Juni, 
2) zue Dorbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf 
Montag den 1. Juli, 


3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
anf 


Montag den 15. Juli 
und für die Duplif auf 
Donnerftag den 1. Auguſt el. W. 

jedesmals Vormittags 8 Uhr feitgefeht, und hiezu fämmts 
liche unbekannten Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Nechts: Nachtheile vorgeladen, daß 
der am iten Ediktstage Nichterfcheinende vom der Bant- 
maffe, der an dem weiteru Ediktstagen ausbleibende 
Greditor mit den treffenden Handlungen ausgefchloffen 
werben, 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des Schuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu üben 
geben, 

Das Aktiv: Vermögen des Schuldners beftcht im 
835 fl., mährend die Hypothekarſchulden auf 775 fl. ohne 
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eüefftändige Zinfe fich belaufen, und an Current⸗Forderun⸗ 
gen bisher 859 fl. angemeldet worden find, 
Aichach am 16. April 1833. 
Königliches Landgerigt. 
Forſter. 


U] 


Belanntmahung. 


1943. Das Anweſen des Fonzejjionirten Schuhma⸗ 
ers Johann Baptift Höf dabier, beftehend in Haus, 
Nebengebäude, Hofraum und Garten, dann O Tagwerk 

76 Dezim. Acker, Wiefe und Holztbeil, fämmtlich Iudeis 
gen, gerichtlich eingefchäbt auf 835 fl., und wovon bie 
©ebäube mit 700. fl. affefurirt find, wird zum öffentli- 
chen Verfaufe ausgejchrieben, und Steigerungstermin auf 

Montag den 20. Mail. 36, 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 


angefept, und werden Kaufsliebpaber vorgeladen. 


Aichach, den 16. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Sorfter, Landrichter. 





Belanntmahung. 


1944. (20) Nah dem Antrag des Bauern Johann 
Nikol. Lottes von Fürftenreuth werden deſſen Nealitis 
ten daſelbſt, beſtehend: 

a) in einem Wohnhauſe mit Nebengebäude und Stadel, 

b) zwei Tagwerk Gartenland, 

c) zwölf Tagwerf Feld, 

d) fünf und $ Tagwerk Wiefen, 

e) fünf und J Tagwerf Holz, und 

f) zwei dreiachtel Jauchert Guth, 

Hiermit dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Ters 
min hiezu auf den 

3. Juni Vormittags 10 Ubr 
in der Pottefiichen Wohnung zu Fürſtenreuth angefeßt, 
mwespalb man zablungsfähige Kaufsliebhaber hievon in 
Kenntniß feht. 


Zugleich werden fänmtliche unbefannte Gläubiger 
des Eingangs erwähnten Cottes aufgefordert, lüngftend 
bis zu obigem Termin ihre Unfprüche an denfelben das 

hier zu liquidiren und gebörig nachzumweifen, widrigen⸗ 
falls auf folche bei der DBertbeilung des Kaufichillingd 
Beine Rückficht genommen wird, 

Münchberg, ben 27. April 1833. 

Königl. baner, Laudgericht. 


Wunder, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1945. Um 29. März 1817 wurden beirh hieſigen 
Landgerichte 5 jl. 48 Er. als Erlös aus Hönig und Wachs 
hinterlegt, fo fich in einem bei Kirchheim auf dem Felde 
gefundenen Bienenſtock vorfaud. 

Unfprüche hierauf find bis 2. Juli 1.98. dabier bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes und der Gewärtigung an 
zubringen, daß diefer Betrag dem königl. Fiskus zuer⸗ 
Tannt werde, 

Würzburg den 1. Mat 1833. 

Königl. Landgeriht Würzburg linfö bes 

Maine, 
Maper, Landrichter. 
Seig. 





Diebſtahl. 


1946. (20) In der verfloſſenen Nacht wurde aus der 
Wohnung des Joſeph Müller zu Hambach folgendes 
entwendet: 

4) dunfelblantuchener Manns: DOberrod nah Bauern * 
ſchnitt, ſchon etwas abgetragen und mit überjpon« 
nenen Snöpfen ; 

2) drei balbtuchene noch ganz gute Mannshemden; 

3) ein neuer Bett: Ueberzug mit beilblauen Blumen 
gedruckt; ; 

4) ein neuer dumfelblauer mit weißen Blumen und 
Schlangen gedrndter und einer mit einem weißem 
Blatt verfebener Bettslleberzug ; - 

5) drei Stüce Breit. und ein Stück Halbtuch, gang 
andgebleicht und 40 bis 50 Ellen baltend; 

6) zwei fchwarzfeidene Frauen: Halstücher mit rothen 
Streifen; 

7) ein türfifchrotbes baummollenes Halstuch mit gelb 
und grünem Krane; 

8) ein Weiberrod von braunen Zeuch, mit belltlauen 
Band eingefaßt ; 

9) ein Weiberrocd von Bendergemeng, weichfelbrauner 
Farbe, auf welchem unten grünfeidenes Band aufs 
genäht iſt; n 

10) ein desgleidhen von rotbbrauner Farbe ; 
11) ein grünmollener Weiberrod, ohne Cinfaffung ; 
12) eine Schürze von dunkelblauem Kattum ; 
15) drei umd eine halbe Elle hellblaues Band; 
14) ein neuer Tregkorb von abgefchälten Weiden; 
15) ein neuer Bett:licherzug von weiß und blau ge 
ftreiften Barchent. 
Juſtiz- und Polizen : Behörden werden erfucht „ zur 
Entdeckung geeignet beizutragen, 
Schweinfurt den-29. April 1833. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe. 


Bekanntmachung. 


1947. Am 21. d. M. brachte die königl. Zollſchußz⸗ 
wache von Homburg in 8 Bürden 48 Brod Melis vor 
das königl. Oberzollamt Lengfurt mit der Anzeige, daß 
diefelden in der .vorausgegangenen Nacht eine Rotte 
Schwärzer vor Homburg auf ihr Anrufen abgeiworjen 
hätte, und fonach entjlohen fen. 

Wer nun Eigentbumg: Unfprüche am diefelben ma— 
chen zu können gedenft, bat jolde binnen fechs Monaten 
a'dato dabier anzumelden, widrigens die Confiscation 
derfelben zum Beten des königl. Zoufistus und der Auf⸗ 
beinger erkannt wird. 


Marktheidenfeld den 25. April 1833. 
Königliches Landgeriht Homburg. 
ı HDuberti, 
Schwaab. 


Bekanntmachung. 


1948. Etwaige Forderungen an die Verlaffenfchaftse 
maſſe des Ferdinand Englert zu Kraufenbach find 
Donnerftngs den 235. Mail. 38 
fruͤh 10 Uhr 
dahier anzumelden, und gehörig zu liquidiren, unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberücfichtigung. 

Das zu dieſer Verlaſſenſchaſt gebörige Wohnhaus 
fammt Scheuer, Dich, Branerengefchirr, al dei Hen, 
und Stroh wird 

Freitags den 17, Mai d. Ib. 
früb 10 Uhr 
im Sterbbaufe allda verfirichen, und Strichsluſtige hie⸗ 
zu eingeladen. 
Rothenbuch am 18. April 1833. 


— Königlides Landgericht. 
Gerlach. 
Morhard. 


Publikandum. 


9. Die Schopfenwieſe des Nikolaus Menfel zu 
Küps freyes Cigentbum unter Steuer-Beſiß Nro. 101 
mit 250 fl. Steuerkapital eingeteagen auf 300_fl. ges 


t, wird ben 
ſaab =. Jüntus d. Jo. 


früh 9 Uhr bei den unterzeichneten Gerichte dem öffent: 


lichen Verkaufe ausgefept. 
Küps den 25, Upril 1833. 


Srephberrlih von Redwißtziſches Communal: 
Patrinroniaigericht J. Elajfe. 
Weismäüller. 

Günther. 
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Edictalladung. 


1950. Das Vermögen des feit dem Jahre 1796 ab» 
wejenden Hutmacergefellen Georg Meichsner von Zei 
wurde bereit6 im Sabre 1819 im Betrage zu 1250 fl. 
bejfen nächſten Verwandten gegen Cantion ausgehändigt, 
da die Ediktalladung vom 2. Geptenber 1818 fruchtlos 
geblicben war. 


Auf Antrag diefer Verwandten werden nunmebr der 
genannte Gtorg Meichener oder deſſen etiwaige Leibes— 
Erben wiederholt aufgefordert, fih inner 6 Monaten zu 
melden, widrigens die. Cautionen gelöfht, und das den 


Verwandten bereits übergebene Vermögen als unbeding: 


tes Eigentum zuerkannt wird, 
Würzburg den 22. April 18335. 
—— Baver. Laudgericht Würzburg 
linfs des Mains. 
Maper, Landeichter, 
Seißz. 





Bekanntmachung. 


1951. Wegen vorliegender Berufung des Wirths Se: 
baftian Bergmaier in biefiger Altjtadt findet Die um 
tern 16. d. M. auf 50. Mai d. 9. anberaumte Tager 
fahrt zum Verkaufe des Sebajtian Bergmaier'ſchen Ger 
ſammtanweſens nicht ftatt. 


Um 26. April 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 


Lie, Müller, Direktor. 
gift. 





Strichs-⸗Patent. 


1952. Auf Antrag eines Hypothekar⸗Gläubigers wers 
den dem Johann Kunkel von Laufach die in einer Hp: 
pothef von 157 fl. verunterpfändeten Immobilien nad 
Maaßgabe des Hppotbefargefepes $. 64 . 

Dienftags den 4. Juni l. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Laufach öffentlich verfteigert, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Rothenbuch den 27. April 1853. 


Königlidhes Landgericht. 


Gerlad. 
Maper. 
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Stedbrief. 
1955. (Die Margaretha Meifter von Berg betr.) 
Margaretha Meifter, Weberstochter von Deie 

uing, und feit der ziveiten Verchelibung ihrer Mutter 
au den Schweintreiber Veit Wittmann von Berg, das 
ſelbſt wohnbait, Hat fid am 19. dieß von bort entiernt, 
und ihrem Ötiefvater folgende Effekten entwendet: 

1 zwilcheues Oberbett mit rpthgeftreiften Weberzug 

4 grautuchener Mantel mit Furzen Kragen a 

2 BWeibshemden R . . » 
1 neued Mannshemd . . . F 
2 flichferne blaue Fürtücher A . 48 
2 Paar blau baummollene Strümpfe . 36 fr. 


5 
4 
2 
1 


rann 


* 
= 
? 


1 Paar Pantoffell . . . . . 36 &. 
1 Daummollenes rothgeftreiftes Dalstuh .„ 24 fr. 
2 Steäbne Bam -» 5 Fo .- 18 Be 


Margaretha Meifter, eine für die Sicherheit des 
Eigentbums gerährliche Vagantin, ift im Lügen uner: 
ſchoͤpflich, daher fie ihren Namen und Wohnort aller 
Diten anders angiebt. 

Sie ſoll ſich in Geſellſchaft zweier Burfche befinden, 
wovon zur Zeit nur der Eine, unter dem Namen — 
Gartenfonead von Loderbach — Landgerichts Neumarkt, 
befannt, audgeforfcht werden konute. 

Man erfucht demnach die Behörden, fowohl auf bie 
entwendeten Gegenftände, fo wie auf die Margaretha 
Meifter und ihre Begleiter ſtrenge Spähe zu verfügen, 
und aufättrapieung der Letztern ſolche wohlverwahrt ans 
ber liefern zu Laien, 


Perfonsbefhrieb der Margaretha Meifler. 


Dieſelbe ift 26 Jahre alt, von mittlerer Größe, 
ſchmachtigen Körperbaues, hat bunfelbraune Daare, eine 
hohe Stirn, braune Uugenbraunen, blaue Augen, eine 
fpigige Naſ⸗, rundes Kinn, gut gebildete Gefichtszüge, 
jedoch blaßen und abgelebten Uusfehens, 

Sie trägt fi bürgerlih und gewöpnlich einen 
Dandkorb bei fich. 

Raitel, den 25. April 1833. 

Kontgl. Bayer. Landgericht Kaftell, 

Althammer. 


— 


Bekanntmachung. 

1955. Barbara Lauer, Wittwe von Schwanfeld, 
oil ipe fämmtliches Vermögen an’ ihren Sohn Johann 
Lauer gegen Nahrungsauszug abtreten, 

Alle Forderungen an gedachte Wittwe find 


Montag den 20, Mai l. Je. 
früp 8 Uhr 


unter dem Nachteile ber Nichtberückſichtigung dapier 
anzubringen, 


Weruneck, den 27. April 1833. 
Rönigl. baper Laudgericht. 
Ritter, Lanbeichter, 


| —— nn 2 


Befanntmahung. 


1954. Daß das Präflufions: und Prioritäts:Erkennt; 
niß in ber Konkurs:Sache des Webermeiſters und Kräs 
mers Jobann Wagner zu Selb heute ad valvas pub- 
licas judicii affigirt worden ift, wird hierdurch zur öfe 
fentlihen Keuntniß gebracht, . 

Selb am 17. April 1833. 
Königlihes Landgericht Selb 
im Obermainkreiſe. 


Müller, Landricter, 





Publifandum. 


1956. Zur Erholung einer ausgeflagten Forderung 
wird die dem Andreas Fröba zu Buchbach gehörige 
Wieſe mit Feld, die Grin oder Langenauerböhenmaas 
dffentlich feilgeboten, und Strichstermin auf 


Donnerftag den 30. Mail. 3. 
früp 9 Uhr 
dabier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber Hlemit geladen 
werben. 


Nordhalben am 27. April 1833. 
Königlihes Landgericht Tenfchnip. 
Oramm, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1957. (za) Den Wollmarkt zu Schweinfurt betr. 


Höchfter Ermächtigung zufolge, foll der mit jedem 
Sabre an Pebpaftigkeit zunehmende Wollmarft babier 
jedesmal am legten Montage im Monate Junlus, wenn 
auf ſolchen Pein Feiertag fällt, abgehalten werben. 

Dieſemnach ift für diefes Jahre 

Dienftag der 25. Junins 


beftimmt, und Bönnen Verkäufer bei früherem Elnbrins 
gen ihrer Wolle verhältnifmäßige Vorſchüſſe erhalten. 


Schweinfurt den 1. Mai 1833. 
Der Stadt:-Magtiftrat. 
Kirch, Bürgermeifter. 


Belanntmahung. 
1958. Alle Forderungen an ben Nachlaß des Mar- 
tin Lipperky Werneck find 
Mittwoch den 29. Mail. Is. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückfichtigung bei Aus— 
einanderfegung der Verlaſſenſchaftsmaſſe dahler geltend 
zu machen. 
Werued, den 30. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Ritter, Landricter. 





Glaͤubiger⸗Ladung und Güter: VBerfrid. 


1059. Peter Engel von Gemünden will fein Gruud⸗ 
Derinögen gerichtlich veräußern, und feine Gläubiger in 
die Strichsfchillinge einweiſen laſſen. 

Zum Verftriche deſſen Grundvermögende — von eis 
nem Wohnhaufe, einem Untheile Scheuer, 8 Morgen 
Urtfeld, 3 Morgen Weinberg und 5 Morgen Wiefen 
wird 

Montag den 70. Mail. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Ratbhanfe zu Gemünden -beftimmt, mo wahr⸗ 
fcheinlich auch der Hinſchlag ſogleich erfolgen wird, 

Die Gläubiger des Eugel find auf 

Dienftag den 21. Mai Vormittags g Uhr 
hierher in das Gericht zur Liquidation geladen, 

Sachſenhelm am 25. April 1833, 

Königlihes Landgeridht Gemünden, 


Heim, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1960. Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden die mach: 
bin bezeichneten, zue. Baron v. Dtt’fchen Gantmaſſa ges 
hörigen Realitäten, Reuten und Rechte am 

Montag den 10, Juni 1.I6 Vormittags 

9—12 und Nachmittags 5—5 Ubr 
am Sitze des unterzeichneten Gerichts dem öffentlichen 
Verkaufe unterworſen, und wird den beſit⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsliebhabern eröffnet, daß die Maſſagüter ent⸗ 
weder im Ganzen oder theilweiſe erworben werben 
Bönnen. 


I, 
Die beiden Landgüter Kak» und Pettem 


dorf im Bezirke des Fönigl, Landgerichts und Kentamts 
Kreunburg vorm Wild, in einem-ongenebmen Thale am 
Schwarzachfluße entlegen, und fo zufammenbängend, daß 
eine genaue Ausſcheidung der eingehen Beſtaudtheile des 
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einen oder andern Cuts nur nach vorausgegangener Ab⸗ 
trümmerung und Caftenvertpeilung erfolgen kanu. 
Dazu gehören - 
1) an Gebäuden, 

a. das Schlößchen zu Kapdorf zweiftöcdig, mit Schin- 
dein gededt, 6 Zimmer, ı Küche, 1 Speifefams 
mer und 1 Seller enthaltend ; 

b. das Haus auf der Platte — Ruine — 

c. der hölzerne Stadi anf dem Mufpof; 

d. die Ziegelhütte, 

e. die zum Theil noch vorhandenen Defonomiegebäude 
zu Plattendorf; 

f. das alte Schloß dafeldft, vielmehr die noch befte: 
bende eingedeckte Dierung mit noch fehr brauch: 
barem Seller im Erdgefchoffe. 

2) Un Grundſtücken nah ber Schätzung 

Te Tagwert Gärten, 


1035 ff} Gelder, 
804° Wiefen und Weiher, 
1623 u MWaldungen, 

9 m Dedgründe, 


3) Die Fifherey im Schwar achfluße in 
einer Länge von beiläufig $ Stunden, 

4) die niedere Jagd iu den gutsherrlichen 
Baldungen und aufder Kapdorfer und 
Pettendorjer Flur, zufammen von 1—4incl.. 
gewerthet auf 12,606 fl. 55 ir. 

5) Un Dourinifals f. a. Renten, 

8. von 51 Grundholden und Zenfiten jtändige Geld: 
abgaben an Michaelis und Orundzinfen, Küchen: 
dienjten und reluirten Frohnen 271 fl. 17 Pr. 5bl. 

b. Getreidgilten 
— Schff. 5 Mi. 32 3 Sz. Wahen, 


11 un — nm 1 14 „ Rom, 
2 m 4 Euer 2 u Gerite, 
2 3 —— „Baber; 


— — 
ec) aus 25 Gütern und mehreren walzenden Grund⸗ 
flüden bei Deränderungsfällen des Handlohus zu 
5 pCt. im Kapitals:Unfchlage zu 1596 fl. 18 Fr. 
d. grundherrliche Taren, dann Jurisdictiondgefälle bei 
dem Gnte Kagdorf im Anfchlag zu 440 fl, 42 Er. 
wornach fih der SKapitalsanfchlag dieſer Renten von 
a—d incl. nah Abzug der Laſten auf 7735 fl. — Er. 
Der gefanimte Gutswerth aber auf 25,341 fl. 55 Fr. 
bevechnet, 
Ueirigens wirb bemerkt, daß über 20 Grundholden 
zu Kapdorf die Patrimonialgerichtöbarkeit II. Elaffe aus 
geübt wird, m 


Die Dominitalrenten zu Lirendöfering 
und Rhain, Pal, Landgerichts und Nentamts Kamm, 
bejtehend in 1 fl. 48 Er. ſtändigen Geldabgaben und 

13 Schff. 1 M. 3 V. Haber 
nach Abzug der Laſten im Kapitalsanſchlag zu 573 fl. 24 fr, 
* 
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II. 

Das Haus in der 
gaffe zu Umberg, zweiſtöckig, gemauert, mit Tafchen 
gedeckt, 5 Zimmer, 2 Küchen, einen Heinen Stall, einen 
Keller, 2 gebretterte Töden und eine Feine Hofraith 
enthaltend, geſchätzt auf 1200 fl. 
Schlüßlich wird bemerkt, daß zur nähern Informas 
tion die Outöanfchlags-Ukten eingefeben werden können. 


Amberg ben 25. April 1833. 


Königl, Baper, Kreis: und Stadtgericht 
Umberg. “ a 


Würdinger, Direktor, _ ’ 
doͤrſter. 


———— 


Bekanntmachung. 


1961. Bei ber am, 25. März d. Is. ſtatt gehabten 
Öffentlichen Derjteigerung des Auweſens des Gütlers Jos 
bann Eckl zu Gubelheim bei Rattiszell fand fich Fein 
Käufer ein, daher dieſes befragliche Unweſen des Johann 
Eckl am 

7. fommenden Mts. Juni 

Dormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
in der Urt ollbier im Amtsgebäude zum Sweitenmal 
zu Verfteigerung gebracht werben wird, wie diefes Uns 
wefen in dem neunten Stück des Intelligenzblattes des 
Unterdbonaufreifes vom Jahre 1833. Nr. 155 und im 
allgemeinen Anzeiger Nr. 15 ift öffentlich ausgejchrieben 
worden, 


Am 29. April 1833. 
Königlihes Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


— —— 
Ediktal-Ladung. 
1962. (30) Anna Maria Eiſenreich, Schuhma— 
herd: und Häuslers:Wittiwe zu Oleifenberg, bat fich im 


Einverftändniße der Vormünder ihrer minderjährigen 
Kinder als zablungsunfähig erklärt, und auf Vorladung 
der Gläubiger angetragen, 


Es werden demnach die gefeglichen Ediftstage feſt⸗ 


gefept, wie folgt: 

1) zur Anmeldung der Zorderungen, und deren Nachs 

mweifung auf 
Donnerftag den 30. Mail, Jo. EN 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 

beten Forderungen auf 
Montag den 1. Juli h. Jo., 

3) zur Schlußerinnerung, und zwar für bie Replik 
Donnerftag den 1. Auguft, 
Duplik auf Freitag den 16. Auguft 6. Jo. 
jedesinal Vormittags 9 Uhr. 


Schul: .oder Rlofter 


und für die- 


* 


Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger der Eiſenreichi 
ſchen Gautmaſſe unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Mühterfcheinen am erſten Ediktstäge die Uns- 
fehlfegung der Forderung von der degemmirtigen Kons 
fursinaffe, das Nichterjcheinen an den: übrigen Edikts— 
tigen aber die Ausjchließung von den am jenen Tagen 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge babe. 

Zugleich wird bemerkt, daß das Gantvermögen in 
300 jl., die vorkiufig bekannten Schulden aber in 
799 fl. 18 Er. bejteben. . 

Wer irgend etwas von dem Vermögen der Schuld: 
nerin in Häuben Hat, wird hiemit aufgefordert, bei 
Strafe des doppelten Erfages daſſelbe unter Vorbehalt 
feinee Rechte bicher zu übergeben, 

Am 6. April 1853. 

Königlihes Landgeriht Waldmänden. 
Greißl, Landeichter, 


Befanntmahbung 


1963. Die zu Murnau erledigte Lottokollekte betr.) 

Die in Murnau auf Ubjterben des Joſeph Defche 
ler erledigte Lottokollekte, im durchjchnittsmäßigen Pros 
vifiong:Erteag von jährlichen 300-4: wird zur Bewer 
bung für qualifiziete und Sicherheit. gewährende Quies— 
jenten vom Civil und Militär, oder aufer Dienjt ges 
fepte Zunftionäre hiemit ausgeſchrieben. 

Die Gefuche mit Zeugniffen über frühere Funktlo—⸗ 
nen und dermaligen Bezüge aus Staatskaſſen find bei 
der unterzeichneten Stelle einzureichen, worauf die när 
heren Bediugaiffe noch befannt gemacht werden. 

München, den 3. Mal 1833. 

Königl. General-Lotto-Adminiſtration. 


Maper, Adminiſtrator. 


übe. 
—— 
Bekanntmachung. 
1964. Das Anweſen des Georg Serz, Melbers 


und Defonomie:Befikers zu Velburg wird auf Antrag 
der Gläubiger und mit Zujtimmung des Schuldners dem 
öffentlichen Verkaufe unterworfen, und zur Verfteiges 
rung Termin auf 
Dienftag den 21..Mat d. Jo. 
Vormittags 8 bis 12 Uhr 
in hleſiger Gerichtöfanzlei angefept, wozu man Kauft 
liebhaber vorladet. 
Dieſes Anweſen beftehet In 
a) einem ziweiftöcigen MWohnbaufe Nr. 05 in ber 
Stadt Velburg, mit Stallung und Stabel, 
b) einem Pflanggärtl, 


e) Feld, 7 Tagwerk, 
d) einer Kleinen Wieſe zu 7% Tagmwerf, 
e) zwei Gemeinbsbolztbeilen zu 4 Tagwerk, 
und ijt gerichtlich gefchägt auf 2350 fl., Iudeigen, mit 
einem- Öefammtftenerfapital zu 1420 fl.“ ’ 
Parsberg den 18. April 1833. 
Königliches Landgeriht Parsberg. 


v. Baumgarten, Landrichter. 
en ' Rupprecht. 


Bekanntmachung. 


1965. Auf Antrag der Gläubiger wird das Anwe—⸗ 
fen des Jakob Mofer, fahrenden Regensburger Botens 
zu Dingolfing, beftebend . 

1) aus den gemanerten zweiſtöckigen Wohnhauſe nebft 
dem gemauerten Stadl, Küh: und Pferditall, und 
der reellen fahrenden Pandbotengerechtfatne, dann 

2) aus 6 Aecker bei 6 Tagwerk, 

3) aus 3 Wirfen bei 5 Tagwerk haltend, und 

4) der unbedeutenden Mobiliarfchaft, 

am 25. Maid. Is. 
in loco Dingolfing, vorbehaltlich der Genehmigung der 
Glaͤubiger au den Meitbietenden öffentlich veräußert, 
wobei fich Kaufsluſtige einzufinden haben, 
Auswärtige haben fich über Vermögen und Lei 
mund legal auszuweiſen. 

Den 30. April 1833. 

Königlihes Landgericht Landau. 
Nitter vw. Hilger. 


Bekanntmachung. 


1066. Bufolge Regierungs: Entfchliegung vom 24. 
vd. Mts. werden die Contumazs Gebäude zu Beeilaffing 
und beren Einrichtungen, welche. leßtere v ch in 
guterbaltenen wollenen Deden, Leinenwäſch, Bettzeug, 
einer Fupfernen Badwanne, kupfernen Keſſeln und Hä— 
fen beſtehen, öffentlich verſteigert. ... 

Der Derfauf der Gebäude und der darin befindli— 
chen Einrichtungen wird zu Freilaßing 
am 20. und 21. Mai, 


und bie Derfleigerung der übrigen Mobilien und Ein— 


richtungen . 
am 22. Mall. 38. 
im Schloße zu Laufen vorgenommen, Auch das Ras 
fteflgebäude zu Laufen wird am 23. d, Mts, veräußert. 
Den 2. Mai 1837. 
Königliges Rentamt Laufen. 
Wagner, Rentdeamter. 
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Belanntmahung. 


1967. Peter Freudenberger, von Altfeld, bat die Er— 
Taubniß zur Uuswanderung nach Nordamerika erhalten, 
Die Gläubiger dejjelben werden zur Liquidation ihrer 
Forderungen auf 
- Mittwoch den 23. Mall. 38, Vormitfags 
bieber vorgeladen, 

Der Ausblelbende hat ſich die Nachtheile felbit zus 
jurechnen, welche ibn durch Erfchiwerung der Geltend⸗ 
machung feiner Unfprüche treffen können. 

Kreuzwertheim am 29. April 1833. 

Sürftlih Lömwenftein. Herrfhaftsgeridt. 

Bürther, 
König. 


Belanntmahung. 


‚1968. Wer an die Verlaffenfchaftsmaffe des Michael 
Eckert von Nichelbach eine rechtliche Forderung zu mar 
chen bat, wird zur Liquidation derfelben auf 

Montag den 20. Mai Mittags 2 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheil der Nichtberückfichtigung int 
Ausbleibungsfalle anber vorgelaben. 

Miltenberg den 25. Upril 1833. 

Fürftlih Leiningifches Herrfhaftsgericht. 

Kurz, Herrfchaftärichter. 
Göbel, 


— } 
Bekanntmachung. 


1969. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
unter Beziehung auf den $, 64 bes Hypothekengeſetzes 
zue dritemaligen Öffentlichen Feilbietung des Befammtane 
wefens ded Bauers Michael Beer von Pfaffenhof ge 
ſchritten, und auf , 

Sreitag den 31. Maid. 38. 
biemit Steigerungätermin anberammt, zu welchem befig« 
und zablungsfäbige Kaufsliebhaber geladen werden. 
Diefes Hofsanweſen befteht aus den ecforderlichen 
Gebäuden, 674 Tagwerk Feld, 54 Tagwerk Wiefen und 
144 Tagwerk Waldgrund, 
Sulzbach den 18. April 1833. 


Königlides Landgericht. 
Lie.. Bedall, Landrichter, 


no 


Belanntmahung. 


1970. Wer an dem Ruͤcklaß des am 27. vorigen 
Monats ohne Hinterlaffung eines Teftaments dahier vew 
florbenen ledigen Dienftfnechts Jofepp Ef ert von Dewe 
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ling Unfprüche machen zu können glaubt, hat folche Bine 


nen 30 Tagen um fo gewiſſer dahier anzuzeigen, als 
nach Verfluß biefes Termines das Vermögen an die be- 
reits ſich gemeldete Inteftaterben gegen Caution ausge 
olgt werden wird. 


Wörth den 20. April 1833. 


Zürftlih Thurn und Tarifhes Herrſchafté— 
Gericht Wörth. 


Herwig, Herrfchaftsrichter. 


Belanntmahung. 


1971. Auf Anteag eines Hypothekargläubigers wird 
das Anweſen des Köblerd Johann Lindner zu Ros 
fenberg 

Samftag den 17. Mail. 38. 
dem öffentlichen Verkauf untergeftellt. 

Daſſelbe beitept, aus einem gemauerten Wohnhaus 
mit Stallung, Gewölbe, Keller, Hofraith und Holzremiße, 
dann 1% Tagwerf Feld, 4 Tagwerf Wicd-Gründen und 
1 Tagwerk Waldung und iſt gewerthet auf 850 fl. 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebbaber werben 
zu dem Ötelgerungstermin biemit vorgeladen, 


Sulzbach den 15. April 1833. 
Königl. baver. Landgericht 


Liet. Bedall, Landrichter, 
Sicher. 


Verkaufs-Anzeige. 


1972. Auf Andringen eines Realgläubigers, wird das 
Auweſen des Johann Georg Schmidt zu Pettenfichel 
dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt. Diefes beſteht im 
dem gebundenen Gute Nr. 3 zu Pettenfiedel, wobei anfer 
ben zugehörigen Gebäuden JTagwerk Garten 205% Tags 
wert Feld, 34 Tagwerk Wieſen, 4 Tagwerk Wald, das 
Waldrecht im Sebaldi:Wald und das Gemeinderecht, fich 
befindet. Die Realität iſt Erbzinslehen ber Freiherrlich 
von Tuſche r'ſchen Gutsherrfchaft älterer Linien und bes 
laftet mit dem 10pCt. Handlohr, dann 1 fl. Erbzins, 
8 My. Korn, 16 Mg. Haber, 14 Mg. Walk. Die 
Schägungs: Summe beträgt 2500 fl. 

Dietungs Termin iſt anf den 4, Juni Vormittag, 
am biefigen Gerichtöfige anberammt — und es erfolgt 
der Dinfhlag nach Maasgabe des 9.64 des Hypotheken⸗ 
Geſehes. 

Simmelsdorf den 1. Mai 1833. 

Freiherrlich von Tucerfhes Patrimoniak 
Gericht J. 
Preis, Patrimonialrichter. 
Roth, 


Befanntmadhung. 


1973. Dom 
königlichen Landgerihte Stadtampof 
wird im Wege der Hilfsvoilitrefung das Befipthum des 
Joſeph Gerl von Pfatter, bejtehend aus: 

1) ber reellen Taferngerechtigfeit zu Pfatter, ehemalige 
Pol, mit 2 Etagen, ganz maſſiv gebaut, mit 
Schneidſchindeln gedeckt, 72 Schub lang und 43 
Schub breit, mit 10 Zimmern, einem geräumigen 
Getreibboden, einer Küche und daran befindlicher 
Speiſe, beide mit foliden Gewoͤlben verfehen, über: 
bieß eine Mehlkammer und darumter zwei geräus 
mige Keller enthaltend, zufammen in einem Schä- 
$ungsiwerthe von 2500 fl. Dazu gehören: 

a) ein Anbau, welcher 3 geräumige, mit foliden Ges 

wölb verfehene heigbare Zimmer, feruers j 
1 Schlaffammer für Mägde, 
1 Stallung für 18 Pferde, 
1 maſſiv erbauter Keller, 
2 Getreidböden, mworunter einer 57 Schub 
lang und 52 Schuß breit ijt, enthält. 
Das Gebäude ijt maſſiv, eine Etage hoch, und 
mit Legjchindeln gedeckt, tariet auf 1800 fl. 


b) Die Stallung für 18 Pferde mit gefonderten 
Ständen, durchaus gemauert, mit Legfchindeln 
gedeckt, 5 Schub lang und 27 Schuß breit, tar 
xirt auf 400 fl. 

ch Das Walch: und Backhaus mit einem gewölbten 
heipbaren Zimmer und einer folchen Kammer ; 
einem Wafchhaufe und 1 doppelten Backoſen; 
über denfelben 2 Zimmer. und eine Kammer mit 
s. v. Abtritt. 

Das Gebäude ift mit Schueidfrhindeln gedeckt, 
36 Schub lang und 30 Schuh breit, tariet auf 
450 fl. 

d) Wagenremif, 175 fl. 

e) Ochfenftallung, 50 fl. 

fy Schweinſtallungen, 100 fl. 

g) Riüdviehſtallung, 200 fl. 

h) Wagenichupfe, 150 fl. 

i) Brunnen, 30 fl. 

k) Getreide und Deuftadl, 600 fl. x 

1) Eine auf Säulen geſtellte Holzihupfe, 20. fl. 

m) Läutbrunnen, 25 jl. 

n) Taubenfobel, 20 fl. 


2) Un Gärten. 
2ztl. Tagwerk, tarirt auf 135 fl. 
3) Un Feldgründen. 


3814 Tagw. Brachfelder, tarirtauf 1338 fl.50 Fr. 
3554 Tagw. Sommerfelder, tar. auf 1236 fl. 10 Fr. 
52,5%, Tagw. Winterfelder, tagirt auf 136g fl. 50 fr. 
195 Tagwerk Wiefen, tapirt auf 2105 fl. 


14 Togwerf Holz, tarirt auf 080 fl. 
2634 Ingiv. Gemeindstheile, taxirt auf 

1177 fl. 30 Fr, 

4) Die Schmidſtätte, mit reeler Gerechtigkeit, ges 

mauert, halb mit Tafchen, Halb mit Schindeln ges 

det, 30 Schub lang und 19 Schub breit, ta— 
xirt auf 350 fl. 

5) Das Schmiedhaus, 1 Stock hoch, mit Schneids 

ſchindeln gedeckt, beſtehend aus 2 Zimmer, 2 


Kammern, Keder, Holzkammer, Dachboden, 30 
Schuh lang und 29 Schuh breit, taxirt auf 


750 fl. 

Öffentlich bahier verfteigert, 

Man beranmet hiezu Strichtermin anf 

Montag den 3. Juni, 38. 

an, umb ladet alle Steigerungsluftige mit dem Berner 
gen hiezu vor, daß alle Auswärtige fich Über Befip: und 
Bahlungsfähigkeit, dann über ihren Leumund vor Zulaf- 
fung zur Steigerung auszuweifen haben, 

Ulle bekannte und unbekannte Kreditoren fept man 
pievon zut Waprung ihrer Rechte nach $.64 in Kenntniß. 

Stadtambof, den 18. Jänner 1833. 


Königlich Baverifhes Landgericht. 
Wieland, Landrichter, 
een 


Befanntmahung. 


1974. Dem Müllermeifter Conrad Eihenmüller 
von Weifenohe wurden in der Nacht vom 29. auf dem 
30. April, mitteljt Einbruch, folgende Gegenjtände ents 
wendet: 

1) 9 Mannsbeınden halb Flachs — Halb baumwollen, 

mit C. E. M. roth bezeichnet; 

2) 5 dergleichen. Halb vom Nachhachel — halb vom 

Slachstuch ; 

3) 1 dergleichen ganz flachjenes ; 

4) 9 dergleichen MWeiberheimden mit E. E. M. roth 

bezeichnet ; 

5) 9 dergleidgen mit A, K, E. M, roth begeichnet; 

6) 6 dergleichen; _ 

7) 2 Paar weiß baummollene Strümpfe ; 

8) 3 Paar blqubaumwollene dergleichen ; 

9) 16 Paar weißleinene dergleichen ; 

10) 6 Schürzen von Nachhecheltuch; \ 

11) eine blau und weiß gegitterte, jeuchene ganz nene 

Weiberjacke; 

12) eine dergleichen etwas abgetragen; 

13) eine weiß und roth geſtreifte Schürze vom Herrn⸗ 

butherzeudh ; 

14) eine grünmollene Weiberjacke; 

15) eine blaugejtreifte leinene Weiberjacke; 

16) vier weiß leinene Tifchtücher ; 

17) 5 Dandtücher; 

18) 3 leinene Feine Meplfäcein; 
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19) 6 rofb und blau gegitterte baummollene Sactücher . 
20) 1 roth baummolenes Halstuch; ö 
21) 4 Kuabenhemden vom Nachheltuch; 

22) 3 leinene Bettücher. 

Sämmtliche Juftiz « und Poligen-Behörden werden 
baber erfucht, auf diefe entiwendeten Gegenftände und den 
bisher unbekannten Thäter”die geeignete Spähe verfür 
gen, und bei einem günjtigen (Erfolg alsbald gefällige 
Anzeige auher erflatten zu lajfen: 

Gräfenberg den 1. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht, 


Löwel, Landrichter. 
U ———_—————— 


Bekanntmachung. 
1975. In der Nacht vom 9. auf den 10. d. Mts. 


murden dem Georg Weileder, Wirth zu Haid, von 
unbekannten Thätern durch Einbruch machftehende Ge: 
genjtinde, als: 


1) ein brauns und gelb: perfener Weiberrof, ſammt 
dem Borleibe, ohne Mark, wertb ". - 3 fl. 
2) ein blau, roth- und grünsperfener Weiberrod, ohne 
Mark, werth 4 fl. . r . = . 4 fl. 
3) ein blau: und roth:geftöcelter Weiberrod von Kas 
nafas fammt dem Borleibe, ohne Mark, werth 
1 fl. 30 Fr. 
4) ein blaufeidenes Miederleibl mit rothen unb gelben 
Blumen von fogenanntem Pafjzeug, wert 2 fl. 
5) ein rothfuchenes überfchlagenes Manns + Leibl oder 
Gilet mit zwölf filbernen Groſchenknöpſen, werth 
3 fl. 
6) eine zweigebäufige filberne Sackuhr, deren Äußeres 
„ Sehäufe braun lacfirt, und rund um mit filbernen 
Stiftchen befept, das innere Gehäufe aber von 
Silber und glatt if. Diefe Uhr wird rückwärts 
aufgezogen, und das Zifferblatt it ganz weiß von 
Porzellain und bat römifche Ziffer. An der Uhr 
hing ein Heiner Riemen mit einem wmeffingenem 
Aufziebfchläffel. Auf dem Uhrwerke fteht ein Mar 
me, der nicht angegeben werden kann, ıwertb 6 fl. 
7) an baarem Gelbe, bejtebend aus läuter Feinen 
Münzen . . . . . 5 fl. 
8) eine ſchwarze Tabafdofe von Papier-Mächde, wor⸗ 
auf ein Gemälde, eine Kraͤhwinkler⸗Geſchichte vor: 
ſtellend, ift. Auf einer rothen Fahne diefes Ges 
mäldes ſteht „Sieg oder Tod”, wert . 18 Pr. 
9) bet zwanzig Ellen härene Leinwand, fehr fein, 
wertb . . . . . . . 10 fl 
10) fechs härene Hemden — Manns: Hemden — noch 
ganz gut, und ſämmtlich vorne am Schlitze mit 
einem rothen Ninge von Türfengarn eingemerft, 


werth . . . . . . . 9fl. 
11) eine polltirte Pfefferbüchie von Kirfchbaumbolz, 
werth . . » . . . .. Q h. 
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12) eine meffingene Bier: oder Faßpippe, werth 
2 f.24 kr. 
13) fünf Maß Brandwein fammt dem Fäßlein, werth 
1 fl. 36 Pr. 


14) zwei Maß Rofoglio fammt den zweigläfernen Bou— 
teillen worin derfelbe war, wertb . 1 fl. 40 Er. 
15) = fleinener dreimäßiger unbefchlagener —— 


ertb . 8 kr. 
16) pr balber Kistaib, beiläufig 6 Pfund —— 
werth 1 fl. 24 fr. 


17) Mebhreres Bier deifen Quantität und Werth nicht 
angegeben werden Fanı, 

18) dreischn Schlüffel, wovon 3 Meine franzöfifche Kas 

ftenjchlüffel, 3 größere folche,, die — aber 

deutſche Schlüſſel waren, werth 36 kr. 

zwei noch uhbenügte Getreidſäcke — — Schäffel 

baltend, Sie find mit G und W, der Jahres: 


— 
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zahl 1822 und einem Kranze von ſchwarzer Farte, 


bezeichnet. Sie haben auch noch ein Nummer, das 
aber nicht angegeben werden Fann, werth zuſammen 


2 gl. 
20) ein gelb» und — Halstuch, noch ganz 
neu, wertb .» . 1 fl. 12 Er. 
21) ein cben folches, jedoch kleines ſeidenes Halstuch, 
werth fl. 
zwei Tafelmeſſer mit weißlicht gelben Schaalen und 
gelb meſſingenen Plättchen, dann ein gewöhnliches 
Sackmeſſer, zufanmen werth 30 fr, 
- entwendet; man erjucht daher fünnmtliche Poligenehörden 
zur Ausmittlung der Thäter auf den Verkauf jener Ge: 
genjtande ein wachſames Auge zu haben, und im Falle 
der Ausſorſchung diejelben aufgreifen, und hieher liefern 
zu laffen. 
Landau am 14. Upril 1833. 
Königlich Banerifches Landgericht. 
Ritter v. Hilger, 


Bekanntmachung. 

1976. Nachträglich zu der dießgerichtlichen Ausfchreis 
bung vom 8. d. Mts., den Diebjtapl an Contumaz: Res 
quifiten zu Schiending betreffend, wird noch bekannt ger 
macht, ‚daß von dem entwendeten wollenen Deden, 7 
Stücke wieder aufgefunden wurden, und daß die noch 
fehlenden 15 Stücke mit folgenden Nummern brzeichs 
net find: 

10,878, 
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10,879. 11,036. 11,037. 11,041. 
11,045. 11,065. 11,066. 11,068. 11,069. 
.11,021. 11,072, 11,073... 
} Dieſe Nummern ſind in dem einem Eck eingewirkt 
und von krapprother Farbe. 

Wunſiedel am 22. April 1833. 
Königl. Daver Lande und EriminalsUnter 
ſuchungs-Gericht. 

v. Wächter. 


Bekanntmachung. 


1977. (2a) Nachdem, bei der auf den 22. April d. Js. 
anberaumt gewejenen erjten Tagsfahrt, zum Öffentlichen 
Derfaufe des den Bierwirtbö: Epeleuten Peter und Jos 
banna Sagftätter zugehörig geiwefenen, im E chrammen: 
gäßl Nro. 91 befindlichen Haufes kein Käufer erfchienen 
ift, jo wird auf weitern Untrag eined Hypothekgläubi— 
gers wiederholt zum öffentlichen Verkauſe des fraglichen 
Haufes Tagsfaprt auf Mittwoh den 29. Mai d. 38. 
Vormittags von g bis 12 Uhr anberaumt, und werden 
jablungsfänige Kaufsliebhaber unter dem Anbange vor: 
geladen, daß fragliche Behauſung am 25, Febr. d. 38. 
auf 2000 fl. gerichtlich gefchägt wurde, und mit einem 
Ewiggeldfapitale zu 1000 fl. belajtet iſt. 

Der Zufchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſetzes. 
Am 30. April 1833. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Ullweper, Director, 
Bifcher. 


Bekanntmachung. 


1978. (30) Auf kreditorſchaſtlichen Antrag wird das dem 
Ziminerpalier Martin Rupprecht gebörige Haus Nr. 
131 lit. c. an der Früblingfteajje fanımt Nebengebäude, 
welches mit 22,500 fl. Ewiggeld⸗Kapital belafter ift, zum 
zweitenmale zum Derkaufe im Verfteigerungs:Wege aus 
geſchrieben und zu diefem Zwecke Commiffion auf Sams 
flag den 8. Juni Vormittags 10 bis 12 Uhr bei ums 
terzeichneter Behörde angeordnet, wozu zahlungsfübige 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, daß 
der Hinfchlag an den Meiftbietbenden nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 

Um 30. April 1833. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allweyer, Director, 
- Pichler. 


Befanntmadhung. 


1979. (30) Auf Anrufen eines Dnpothefgläubigers wird 
das Haus des Maurerpalierd Iobann Kiefler Nro. 
667B. an der Müllerſtraſſe nach 8. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes öffentlich verfteigert und zu biefem Zwecke Com— 
miſſion auf Montag den 3. Juni Voemittags von 9 bis 
12 Uhr angefept, wobei Kaufslujtige biebei zu erjcheinen 
eingeladen werden, 


Diefe Realität ift am 26. März d. 96. von vers 
pflichteten Suchverjtändigen auf 13,000 fl. geichäpt 
worden. 

Den 30. April 1833. 


Rreis> und Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Direktor. 
Pichler, 


——— | 
Belanntmadhung. 


1980. Wer als Erbe oder Gläubiger auf ben Nach 
laß des ohnlängſt zu Baſtheim verlebten Freiherrlih von 
BartHeimifchen Jägers, Joſeph Sebrer, einen Unſpruch mas 
chen will, hat ſich deßhalb am Freitage den 7. k. Mts. 
Juni früh 8 Uhr zu degitimiren und resp. anzumelden, 
widrigenfalls ohne beifen Berücfichtigung der Nachlaß 
demjenigen wird überlafjen werden, der fir als Erbe les 
gitimirt. 

Mellrichſtadt am 30. Upril 1835. 
Königliches Landgericht. 
Berner 





Belanntmahung. 


1981. In der verfloffenen Nacht wurden von einem 
unbekannten Marme auf dem Wolkmaunns Berge ohnweit 
ber biefigen Obermühle 5 Hüte Melis zu 414 Pfund in 
einem grauen Sacke beim Anfichtigiwerden zweier Gendar: 
men abgeworfer. Der Eigenthümer diefer Waare wird 
aufgefordert, fi Aber fein Eigentbumsrecht und bie Ber 
zollung derfelden, binnen 6 Monaten dahier auszuweiſen, 
widrigenfalls die Confiscation eintreten wird, 


Amorbach am 21. April 1853. 
Bürftlihes Herrfhaftsgeriht, 
Streng, Herrſchaftsrichter. 
Steim, 


Belanntmahung. 


1982. Um 26. oder 27. d. Mts. wurden dem Vier: 
brauer Leeſſer vom Urnjtein folgende Gegenftinde ent: 
wendet: i 

4) ein großer meffinger Hahn mit einem Quint vors 

nen an ber Mündung, 

2) eine Gießkanue von Blech, mit rothem Firnis am 

geiteichen , - 

3) 2 Schürz, beide vom Leinmand, das eine weißer, 

und das audere blauer Farbe. 
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Man macht diefen Diebſtabl zur Entdeckung des 
Tpäters und ber entiwendeten Gegenjtände befann 


Urnftein am 29. Upril 1833. 
Königlihes Landgericht. 
2. B. Burkardt, Landrichter, 


Gläubiger-⸗Ladung. 


1983. Loren; Schäfleln von Versbach will ſeln 


Dermögen gegen einen Nahrungsauszug am feine Des 
jendenten abtreteıt, 


Es wird deshalb zur Vern Iner G 
bierüber Tagfahrt auf ehmung feiner Oläubiger 


Donnerjtag den 30. Mail, 38, 
mter dem Rechts PR 4 2 —* 
unter nachtheile der Nichtberücfichtigun 
die nicht erfcheinender Creditoren —— un 


Würzburg dem 26. April 1933, 
RAöuiglides Landgericht rechts des Maine, 
In Abm, d. Lor. . 


der k. JZuſtiz⸗ Aſſeſſor 
Eämmerer, 


Artabkuecht. 
—— 
Bekanntmachung. 


1984. Joſeph Wörner, Sotdner von Goͤllingen und 
beifen Ehewelb Maria Anna Wörner von da, haben um 
rer — ee zwiſchen ihnen beftanbue cher 

rgemeinichaft aufgehoben, was man bierini 
Öffentlichen Keuntniß — ——— 


Bißingen den 30. April 1633. 
Sürftlihes Herrſchaftegericht. 
d. Ellenrieder. 


e 


Euratelftellung. 


* Michael Fink vom Grähendorf iſt anter Cu⸗ 
ratel geſtellt, was bekaunt macht 
Sachſenbeim am 29. April 1833. 
Rönigl. Sandgeriht Geriht Gemünden a. M. 
im UntermainPreife, 


B. V. d. B. 
Welſch, Log. U. 


= 
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- Bekanntmachung. 


1985. Die unterzeichnete Behörde ijt beauftragt, eine 
Feuer : Löfch: Mafchine Ilter Größe, mit boppelter Wen; 
dung und Schlauch, auf Raͤdern gejteilt, anzufchaffen, nnd 
ladet daher die Fabrifanten ein, genaue Beichreibungen, 
Zeichnungen und Kojtenüberichläge längftens bis zum 15. 
Suni d. 3. portofren einzufenden, 

Es wird bemerft, daß der Verfertiger für die Tüchs 
tigkeit 3 Jahre lang garantiren muß, ‚und die für die 
Moafchine bedungene Yaplung in 3 Zahresfeiften geleijtet 
werben wird, 

Amendingen bei Nörblingen den 26. April 1833. 


‚ Breib. Schen? von Stauffenberg’sches Patri— 
monialgericht I, EI. in Amendingen. 


Kropf, 


Befanntmahung. 


1987. (30) Dom Fönigl. Landgerichte Dankelsbůhi 
iſt auf eigenen Antrag des Taglöhners und Ziegelknechts 
Karl Albrecht Danner von Hirſchbach über deſſen Ver— 
mögen der Uuniverſal-Konkurs beſchloſſen worden, in 
Folge deſſen die gefeplichen Ediktstage, auf 

Montag'den 17T. Juni, Jo. 
Vormittags 8 Uhr 
zur Unmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
auf Donnerftag 11. Juli l. 36, 
“ Dormittags 8 Uhr. 
zur Dorbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Borderungen, 


aufbden 12. Auguſtel. I. Vorm. 8 Uhr 
zur Replik, und 

auf den 26. Uuguft 1. I. Vorm. 8 Uhr 
zur Duplif 
feftgefegt, ‚und fämmtliche unbefannte Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile Hiezu vorgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Cdiftstäge den Ausfchluß von 
gegenwärtiger Maffe, das Nichterfcheinen an den übeis 
gen Terminen aber den Ausſchluß mit den vorzuneh« 
menden eben beftimmten Handlungen nach fich ziebe. 

Zugleich werden alle diejenigen, - melde von dem 
Gemeinfchuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, 
folches bei Strafe des uochmaligen Erſatzes, unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Hiebei wird fümmtlichen Olänbigern eröffnet, daß 
fih der Schuldenftand bis jebt auf 895 fl. befaufe, wäh: 
rend der Aktivſtand im erſten Ediktstage befannt ge: 
macht werden wird, 


Dinkelsbühl dem 24. April 1833. 
Königliches Landgericht, 
Roth, Verweſer. 


Bekanntmachung. 


1988. (20) Auf Anrufen eines Dppothefargläubigers 
werben 
Samflag den 25. Mail. 38. 
Nachmittags 2 Ube 
in der Wohnung des Vorftehers zu Zettenfelden mehrere 
dem Bayern Baltin Schäfer von da gehörige Grunds 
ſtücke, deren Beſchreibung am Gerichtobrette dahier zu 
erſehen iſt, in vim executionis Öffentlich verſteigert, 
was anmit zur Kenntniß gebracht wird. 
Amorbach am 13. April 1933. 
Färſtlich Leiningifches Herrfhaftsgerict. 
Streng, Herrfchaftsrichter. 
en. tein, 
——— 
Bekanntmachung. 

1989. In der Berlaffenfchaftsfache der Peter Ant 
reipns:Ebeleute zu Sramersbach bat man den Schulden: 
ftand zu wiffen nötbig, 

Es werden daber ſämmtliche Gläubiger, fie mögen 


fi ſchon gemeldet haben oder nicht, aufgefordert, auf 
Mittwoch den 72, Mat d. J. Morgens 8 libr 


ipre Forderungen unter dem Nachtheile zu liquidiren, 
daß anfonften dlefe bei weitern Verfahren unberüdfich: 
tigt bleiben. 
Zur Verfteigerung des MWohnhaufes mit Umgrif 
und vorhandenen wenigen Mobilien iſt Tagſahrt auf 
Donnerftag den 25. Mall. Jo. 
bes Morgens 9 Uhr anberaumt, welches hiermit ber 
kannt gemacht wird, 
Lopr am 1. Mal 1833. 
Köunigl. bavner. Landgericht, 
Anſelm, Lanbrichter. 


Bekanntmachung. 


1991. Auf Antrag bes Georg Hammer, Bauer 
von Arnjtein, werden beffen fümntliche Gläubiger zur 
Anmeldung und Nachweifung ihrer Forderungen auf 

Mittwochen den 7. Juni 1833 
früh 8 Upr 
anber vorgeladen, und mwird der nicht erfcbeinende ber 
kanute Gläubiger für einmwilligend in die Stimmenmebrs 
beit der Erſcheinenden gehalten, ber unbefannte aber 
nicht berückfichtigt. 
Arnſteln am 24. April 1933. 
Königlihes Landgericht. 


3. 0. Burkardt, Laudrichter. 
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Verſchollenheits⸗Erkenntniß. 


1990. (2a) Nachdem Kaſpar Heckelsmüller, Franz 
Sofepp Brüll und Franzioka Creczentia Schwegle 
rin auf die am 30. September v. 6, ergangenen öfs 
. fentlihen VBorladungen (Kreis : Intelligenzblatt Ne. 41, 
Moyiſche Zeitung in Ungsburg Nr, 280 und Dannhei: 
merifche Zeitung in Kempten Rr. 165) fich binnen des 
gegebenen Termined von 6 Monaten weder in Perfon, 
noch durch Bevollmächtigte bei dem unterfertigten Ges 
richte angemeldet haben, und auch von Seite ihrer al: 
lenfallfigen Deszendenten Feine Anmeldung geſchah, fo 
merben jelbe biemit als verjcholfen erklärt, und ihre 
Dermögenstbeile ihren mächjten Anvermwandten gegen 
Caution ausgeantivortet. 


Grönenbah am 3. Mai 1833. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
v Dormaier, Landrichter, 


Belanntmakhung. 


1992. Im Wege ber Hülfsvolftrecfung werben 
am 21. Mail. Is. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 

12 filberne Löffel, 

6 Paar filberne Meſſer und Gabeln, und 

2 filberne Salzfäßchen, 
dem Öfientlichen Verkaufe unterworfen, weßhalb Kaufe: 
Iuftige eingeladen werden, 


Dünfelsbüpl den 26. April 1833. 
Königl, baper Landgeriht, 
Roth, Verweſer. 


— 


. Bekanntmachung. 


1993. (20) Samſtag den 15. Juni 1833 Dom 
mittags 9 Ubr, wird in der SGchröttgaife Haus-Nr. 
157 über 3 Stiegen der beiläufige Bedarf für das Etats: 
Jahr 1855 von 

1500 Ellen grauen Tuchs, 

600 Ellen grauen Tuche, 

80 Ellen rothen Tuchs, 

1500 Ellen Zutterleinmanden, 

600 Ellen Leintücherleinwanden, 

300 Ellen Strobfadzwild, 

100 Stück Tſchakos mit Futterals und Bom⸗ 

bons, dann 

100 Paar Halbftiefel, . 
unter den gewöhnlichen Gteigerungsbedingniffen an den 
Benigfinehmenden im Akkord gegeben, wozu Öteige, 


rungsluftige biemit geladen, und Mithringung von Mu⸗ 
ſterleinwanden und Zwilch ſich bedungen werden. 


Paſſau, den 1. Mal 1833. 


Bon 
ber Deconomie:Commiffion königlich 2ter 
Gendarmerie-Compagnie. 


Verfteigerung. 


1994. Auf Undringen eines Hppothefgläubigers wird 
die Herberge der Zimmermanns Wittwe Anna Den 
roth in der Un, Nr. 477 über zwei Stiegen, welche 
aus Stube, Commun Küche, Speicher, einem Gärtchen 
und Berg Antheil befteht, und auf 285 fl. gefchägt ift, 
dießorts Öffentlich verkauft, und biezu auf - 

Freitag den 31. Mail; 36. Vormittags 
Togsfahrt angefept. 

Kaufsluftige werden mit dem Bemerken vorgelaben, 
daß Gerichtsunbefannte fi mit legalen VDermögends 
Zeugniffen zu verſehen haben. 

Au am 23. Upril 1833. 

Königl. baper. Landgeridt Au. 


Späth, Landrichter. 





Berfauf. 


1905. Das freiftiftbare Anwefen des verflorbenen 
Kiftlers Johann Georg Stollenrenter zu Oberführing, 
beftebend aus einem einen Stock hoch gemanerten Wohn⸗ 
bäuschen, nit Stube, drei Kammern, Küche, Keller, 
Fler, Stallung, Hofraum und Garten, in einem Schä⸗— 
$ungsiwertbe zu 1400 fl,, wird auf Anbringen eines 
Hppothef:Gläubigers 

Dienftag den 28. Mail. 38. 

Vormittags von 9 — 12 hr 
zum Zweitenmale öffentlich verfteigert, biezu zablungss+ 
fähige Käufer in biefige Gerichtsfanglei Nr. VIII. ges 
laden, wo der Hinfchlag nach $. 64 des Hppothefenge: 
fepes gefchehen wird, 
Au den 2. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht Yu. 


Späth, Landrichter. 
Weſtermayer. 





Patent. 


1096. Die in dem dieſſeitigen Ausſchrelben vom 12. 
v. Mis. bezeichneten Grundftüde des Bauern Paulus 
Münch zu Upendorf werben am 

30. Mail 38, 
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wiederholt dem Verkauſe ausgefeht, wozu fi beſitz und 
sahlungsfähige Kaufsluftige einfinden können. 


Thurnau am 25. April 1835. 
Gräflich Giechiſches Herrfhaftsgeridt. 
v. Prieſer. 


Bekannimachung. 

1996. (30) In dem Debitweſen bes Georg Meſſinſchlager 
au Böferüdborf werden nachjtehende walzende Grundbe⸗ 
fgungen als: 

2 Tagw. Feld aufm Berg Bel. Nr. 168, 
4 Tagm. Feld allda Bei. Nr. 169, 

4 Tagw. Held der untere Melın Bef. Ar. 170 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefept and Biethungstermin 
auf 29 Mail Irs. 
dei Amte babier anberaumt, mozu befiß » und zahlungs⸗ 
fühige Raufsliebhaber eingeladen werden, und haben den 
Hinſchlag unter Borbehalt der Kreditorfchaft zu gewärtigen. 

Evermannftadt den 24. April 1833. 
Königlihes Laudgericht. 
Mofer, Landrichter. 


Belanntmadhung. 


1909. (30) Die Naht vom 24. auf ben 25. vor. 
Monats wurde zu Kreuzthal aus einem Stalle ein Hanız 
mel, einjährig, weiß, mit bräunlichen Becken, mit einem 
ſchmalen weißen Schuispchen, und einem rotben Streife 
Über dem Kreuze, entwendet, was Behufs ber Eutdeckung 
Öffentlich befannt macht, 

Haßfſurt am 1. Mai 1833. 
Königliches Landgericht. 
Örefer, Laudrichter. 
Joerg. 





Bekanntmachung. 


2000. Das zur Gantmaſſe des Johann Keeuzweg 
gehörige Haus Nro. 484 in der Türkenftraffe ſammt Holzs 
pitte, Hofraum ꝛc. nach ber neueſten Schägung auf 1800 fT. 
gewerthet, wird biemit zum Drittenmale bem 
Öffentlichen Verkaufe umtergejteht und hiezu Verfleige 
zungd:Termin auf 

Samftag ben 18. Mai Dormittags 
von 10 bis 32 Uhr 
angefept. 


” Der Hinfchlag richtet ih mach F. 64 des Hypotheken⸗ 
6. 

— Gerichte unbekannte Kaufsluftige haben fich 

über ihre Vermögens » Derhältniffe beim Strichsſstermin 

legal auszumeifen, 


Den 3. Mai 1833. 


Königl. Kreis: uud Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Direftor, 
Nobiling. 


Ausfchreibung. 


2001. Alle biejenigen, welche an dem Nachlaß des 
Fönigl. bayer. Miniſterialraths von Belli de Pino und 
deifen Gattin etwas zu fordern zu haben glauben, und ihre 
Forderungen feit dem Tode des Erfiern noch nicht ges 
sichtlich angemeldet haben, werden aufgefordert, ibre 
Forderungen bei Gericht inner 30 Tagen um fo gewiſſer 
anzumelden, als nach Ablauf dieſer Frift ohne Rüdficht 
auf alfenfallfige unbefannte Gläubiger mit Vertheilung 
der Nachlafmafle verfahren werben wird. 


Den 30, April 1833. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
— Ullweper, Direktor. 
diſcher. 


Edietalien. 


79) Die ledige Dienſtmagd Johauna Maria Bar 
bara Dausleiter’; aus Gunzenhauſen, wird im Folge 
Erkenntniſſes des kön. Appellationsgerichts für den Re— 
zatkrels, als Kriminalgericht, vom 15. l. Mts. hier 
mit vorgeladen: 
innerhalb drey Monaten vor muterfertigtem 
Gerichte zu erſcheinen, und ſich wegen der 
wider ſie vorhandenen Anſchuldigung eines 
Diebſtahlsverbrechens zu verantworten. 


Ansbach, am 27. Febr. 4855. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Ansbach 


v. Kohlhagen, Dieeftor. 
Schillinger. 





*) Seite 222, 358 md 377 iſt ſtatt Hauſter zu leſeu: 
Daudlsiter, welches hiemit herichtigt wird. 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 


— — nun —— a nun na an ss am mau u u — — 


Nro. XXXV. 


München, 








— — — 


11. May 1833. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


1198. (26) Um 1. Dezember 1832 ſtarb dahier die Bier- 
brauers:Wittwe Anna Maria Schüg, geborne Ulelei von 
Geifelhöring, ohne Hinterlafung von Deszendenten, 
Diefelde hatte fünf Geſchwiſterte, von denen drei nad 
Ausweis der pfarrämtlichen Bücher gejtorben find; über 
das Leben und den Aufenthalt der beiden Undern, Nas 
mens Karl Dominikus Ulelei und M. Katharina Ulelei 
Fonnte weder aus den Pfarriüchern, noch auf eine ans 
dere Weife der erforderliche Aufſchluß erbalten werden. 

Die Mutter der Anna Maria Schüg, nämlih: Ras 
tbarina 1llelei, Maurerseheweib zu Geifelhöring, war 
eine uneblihe Tochter der Sophie Neifinger zu Neubor 
fen, welch’ leptere fich fpäter mit dem Schuhmacher Ma: 
thias Nöpft in Geifelböring verehelichte, aus welcher 
Ehe ſechs Kinder pervorgingen, von denen vier gejtors 
ben find. 

Ob die beiden Undern nämlich Vitus Röpfl und 
Martin Röprl noch leben, ließ fich nicht ausmitteln. Diefe 
beiden erfcheinen nach den bisher gepflogenen Verlaffens 
fhaftsverbandlungen nah den oben genannten zivep Ges 
ſchwiſterten der Erblafferin als nächte Erben, 

Ein Bruder des Ditus und des Martin Röpfl näm: 
lich Kaſpar Röpfl jtarb mit Hinterlaffung von acht ehe 
lich erzeugten Kindern. Don diefen find vier nach pfarr⸗ 
ämitlicher Beftätigung gejtorben, zwei aber leben noch 
und find anfäßig in Geifelböring. Ob die übrigen zwei, 
Namens Anna Maria Röpfl und Franz Röpfl, fich noch 
amı leben befinden, Fonnte bisher nicht ausgeforfcht werden, 

Die vorbefagten noch lebenden zwei Kafpar Nöpflir 
fhen Kinder, nämlich Franz Seraph Nöpfl Schubinacher 
und Anna Daria,Nöpft verehelichte Brͤu haben ihre 


eventuellen Erbrechte bereits zu dem Akten geltend ge⸗ 


macht, und auf öffentliche Ladung der ihnen vorgehenden 
abweſenden Erbs⸗JIutereſſenten unter Androhung der Ver⸗ 
ſchollenheits · Erklärung angedrungen. 

Es werden daher Karl Dominikus und Maria Kar 
tharina Ulelei, dann Vitus und Martin Röpft endlich 
Gran; und Anna Maria Röpft oder ihre allenfallfigen 
Deszendenten piemit aufgefordert, binnen 4 Monaten 
a Jato und längitens bis zum 12. Zuli I. 9. incl, ihre 
Erbſchaftsanſprüche hierorts um fo gewiſſer geltend zu 
machen, als fie außerdem für verſcholleu erklärt würben, 
und der Nachlaß der Anna Maria Schü den bereits 
befannten Erböprätendenten gegen Eaution binausgegeben 
werden würde. 

Um 15. März 1833. 


Königlidhes Kreis: und Stadtgerigt 
Straubing. 
Let. Müller, Direktor. 
Herold, 


LU 


Glaͤubiger⸗Ladung. 


1872. 60) Auf Antrag des Wittwers Andreas Späus 
kuch von Aub werden deifen Släubiger zur Anbringung 
ihrer Forderungen, und Crflärung auf den ihnen vorge: 
legt werbenden Zahlungspları auf 

Donnerfiag ben 30. Maid. 36, 
früh 9 Uhr 
ander unter dem Nachtheile, daß der Nichterfcheiende 
für einmiligend in den Beſchluß der Mehrheit der Er: 
ſchienenen gehalten, vorbeſchieden werben, 
Aub den 26. April 1833. 
Königl. Baver. Landgeriht Röttingen 
im Untermainfreife, 
3 DB, d. V. 


Ammerobacher, f. Akt 
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Scheter. 
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Anfündigung. 


1873. (36) Die bevorftchende Verpachtung des Schwei⸗ 
zereigutes am Schloſſe Sechof zunächſt bei 
Bamberg betr.) . 

Die Foniglihe Domaine, Schmeizerei genannt, am 
Schloſſe Gechof — eine Stunde von Bamberg ent: 
fernt — und an der Hauptitrafe von Bamberg nad 
Dapreutb gelegen, beitebend aus: 


a) beſtens unterhaltenen Defonomie : Gebäuden dann - 


beiläufig 
b) 56 Morgen Feldern und 
c) 634 Morgen Wiefen 
wird Auftragsgerecht auf weitere 6 Jahre der Verpach⸗ 
tung ausgefept. 
Dietungs: Termin hiezu iſt auf 
Mittwoh am 29. Mail, 38, 
Srüp Morgens 9 Upr 
beftimmt, 
Halljtadt am 25. April 1833. 


Vom Königl. Rentamte Bamberg I, dapier, 
Prell, Rentbeamter, 





Verkaufs; Bekanntmachung. 


1875. (36) Auf Requiſttion des F.Rreis- und Stadtge: 
richts Kempten wird nad dem Antrage der Ofäubiger 
des Friedrich von Hundbiß zu Waltrams der frepeigene 
Antheil dejfelben an den zu Waltrams gelegenen Gütern 
Deller und Bergfallen, und zwar j 

1) bie Hälfte von dem freyeigenen Bauerngut zu Berg: 

fallen d. i. ein Viertel vom ganzen 21 Winters 
fuhren baltenden Gute, 

2) die Hälfte von 2 Bauernpbfen zu Dellen zufammen 

21 Winterfuhren baltend 
jedoch unbefchadet der Rechte der Grundholden, an mel: 
he dieſe Güter vererbfchaft find, an den Meiſtbiethenden 
gegen baare Bezahlung verkauft, wozu Termin auf 
Sreitag den 24. Mail, 38. 

j Vormittags 9—12 Uhr 
in Engelwirthshanfe zu Weitnau angefept, und Kaufs—⸗ 
Iuftige mit dem Bemerken bievon in -Kenntnif geſetzt 
werden ; daß der Hinſchlag nach $. 64 des Hypotheken: 
Geſeßes vom 1. Juni 1822 erfolge, 

Weiler am 26. April 18353. 


Königl, bayer. Landgericht, 
Earl, 


—— —— 


Bekanntmachung 


1899. (36) Auf Aurufen eines Gläubigers wird das 
Haus der Oſterkorniſchen Fleiſcherskinder Ne. 105 in 


ber Bräugaffe, gerichtlich gefchäpt auf 1700 fl. und mit 
einem Dopotbeffopitale zu 1050 fl. belaftet, der öffcnte 


lichen DVerfteigerung unterworfen, und biezu Tagsfapre 


auf Montag den 3, Juni, 2. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
onberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Auhange gelas 
den werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 

thekengeſetzes geſchieht. 
Paßau, den 23. April 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor, Br, 
Gietl. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1901. (3e) Der Manufakturift Johann Kaftnerzu 
Höchſtaͤdt Hat auf Bufammenberufung feiner fänmtlichen 
Glaͤubiger angetragen, um mit denfelben zu liquidiren, 
und wo möglich einen Nachlafvertrag abzufchließen, 

Es haben dabtr deifen fänmtliche Gläubiger entwe⸗ 
ber in Perſon oder durch gehörig VBevollmächtigte zur 
Liquidation ihrer Forderungen und zur Erklärung auf 
ben vorgelegt werdenden Zahlungsplan 


Montag den 10. Juni fräp 9 Uber 
unter bem Rechtsnachtheile dahier zu erfcheinen , daf die 
Nichterfcheinenden unberücfichtigt bleiben, resp. dem 


Beſchluſſe der Mehrheit der Erfchienenen als beitretend 
erachtet werden follen. 


Zugleich wird vorläufig bemerkt, daß nach dem vom 
Schuldner vorgelegten Staud feines Aktiv- und Paſſiv⸗ 
Vermögens erjteres 6656 fl. 25 Fr., und zwar 1524 fl, 
3 Er, an Auffenrückjtänden und 5132 fl.20 Er. an Maas 
ren, lehteres aber 19,527 fl. 5 Er. betrage, ſonach ein 
Defizit von 12,870 fl. 42 Er. vorliege, 


Selb, am 16. April 1833. 
Königl, baver. Landgericht. 
Roth. 


Bekanntmachung. 


1918. (36) Der bier unten ſignaliſtrte Burſche, ans 
geblih Friedrih Hofmann aus Sumpertöbaufen, auch 
Beldburg, der in derdabiefigen obern Gegend auf Schwär⸗ 
gen fiih herum trieb, fich auch mitunter für einen Hopfen 
händler ausgiebt, und in den Drtfchaften , Nudendorf, 
Eöniglichen Landgerichts Gleusdorf, und Schönbrunn, Fir 
niglichen Landgerichts Eltmann verfchiedene Kleidungd« 
flüfe, Manns: uud Weibskleider an unfere Ortsleute 
unter der Vorfpiegelung verfauft hat, daf er diefe Wan 
sen in einem öffentlichen Striche zu-Koburg im Pfands 
bauſe erftanden, und auf diefe Weife für 800 fl. Waaren 


käuflich an ſich gebracht Habe, iſt mehrerer feit einiger 
Beit in dem bdiejfeitigen Gerichtsbezirfe verübter ausge: 
zeichneter Diebftäple im böchiten Grade verdächtig. 

Sämmtliche Juſtiz- und Polizeibebörden werden 
erfucht, auf den befchriebenen der öffentlichen Sicherheit 
und dem Eigenthume fo gefährlihen Menfchen, deſſen 
Aufenthaltsort nicht ansgemittelt werden Fonnte, Spähe 
anzuorduen, benfelben im Betretungsfalle zu verhaften, 
und, da foldher fehon öfter auf Transporten entiprungen 
ſeyn folle, ſehr wohl verwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Haßfurt am 2. März 1633. 

Köntglihes Landgericht, 


Dei leg, Verb. d. ®. U, 
Joerg, Tdg. Uft, 


Perfonalbefdreibung. 


Friedrich Hofmann angeblich, it ohngefähr 24 Jahre 
alt, von großer fchlanfer Statur, blühender Gefichtöfarbe, 
bat ein glattes Geficht, dunkle Haare, nur etiwas Backen⸗ 
bart, und ein Schnaugbärtchen röthlich, derſelbe hat in 
der rechten Wade mehrere Schrotwunden; trug bei ſei⸗ 
ner legten Anweſenheit in Rudendorf einen dunfelgrünen 
— nach andern dunkfelblauen Arad, grüne dunkle weit 
Hofe, bis an die Knie mit ſchwarzen Leder befept, (fo 
auch eine Caffeebraunfärbige Hofe mit Iedernen Stege 
haben) Halbjtiefel, eine Kappe von dunfelgränem Tuche 
in der Form eines Säckchens, der Deckel der Kappe, 
daran ein großer fchwarzer Schild, ift mit Schnüren 
befegt, danı eine Weite von Kameelgarn mit Finger 
breiten, rotben, gelben und blauen über quer laufenden 
Streifen. Derfelbe fpricht die fächfifhe Mundart. 


Befanntmahung. 


1940. (36) Balthafar Wenerich von Würzburg iſt 
im Sabre 1805 als Soldat bei dem königl. banerifchen 
Linien » Iufanterie-Regimente De La Motte mit in den 
Feldzug gegen Deftreich gezogen, und in dem nämlichen 
Jahre in das Militärfpital nach Linz gebracht worden, 

Am 12. Juli 1813 iſt demfelden durch das Teſta⸗ 
ment feiner Mutter Kunigunda Wenerid, ein Erbantheil 
von 1071 fl. 523 Fr. angefallen, welcher feit diefer Zeit 
von dem unterfertigen Gerichte vormundfchaftlich verwal⸗ 
tet wurde. 


Da nun Balthafar Wenerich, geboren den 5. Ja—⸗ 
nuar 1783, feit dem Jahre 1805 von bier abweſend 
it, ohne daß über deſſen Leben und Aufenthalt zue Zeit 
Nachricht erlangt werden konnte, fo wird derfelbe oder 
deſſen etivaige Leibeserben auf den Antrag feiner Schwes 
fter und nächiten bekannten Verwandtin und Intejtaters 
bin piemit edictaliter vorgeladen, ſich binnen . 


6 Monaten peremtoriſcher Friſt 
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vom Tage der erſten Einrückung in öffentliche Blätter 
angerechnet, vor dem unterfertigten Gerichte in Perfon 
oder durch legal Bevollmächtigte zu ftellen, gehörig aus: 
zuweiſen und feinen mütterlichen Exrbtheil in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls Baltbafar Wenerich für todt 
erklärt, und der mütterliche Erbtheil deifelben an deſſen 
nächte Verwandte, welche fih als folche legitimiren, 
ohne Caution ausgehändigt werden wird. 
Würzburg, den 26. April 1833. 


Königl. Baper. Kreis und Stadtgericht. 
Wening. 


Lindner, 


Befanntmahung. 


1944. (25) Nach dem Antrag des Banern Johann 
Nikol. Bottes von Fürftenreuth werden deſſen Realitäs 
ten dafelbjt, beſtehend: 

a) in einem Wohnhauſe mit Nebengebäude und Stadel, 

b) zwei Tagwerk Gartenland, 

c) zwölf Tagıverf Feld, 

d) fünf und £ Tagwerk Wieſen, 

e) fünf und ! Tagwerk Holz, und 

f) zwei dreiachtel Jauchert Guth, s 
biermit dem öffentlichen Verkaufe unterftelle, "und Ters 
min biezu auf den 

3. Juni Bormittags 10 Uhr 
in dee Lottefischen Wohnung zu Fürſtenreuth angefcht, 
weshalb man zahlungsfähige Kaufsliebpaber pievon im 
Kenutuiß fept, 

Zugleich werden ſämmtliche unbefannte Gläubiger 
des Eingangs erwähnten Lottes aufgefordert, läugſtens 
bis zu obigem Termin ihre Anfprüche an denfelben das 
bier zu liquidiren und gebörig nachzuweiſen, wwidrigens 
falls auf ſolche bei der Vertheilung des Kauffchillings 
Beine Nückficht genommen wird, 

Münchberg, den 27. April. 1833. 

Königl. bayer. Landgericht, 


Wunder, Landricter. 





Diebitahl, 


1946. (26) In der verflofenen Nacht wurde aus ber 
Wohnung des Jofepp Müller zu Hambach folgendes 
entwendet: 

1) dunkelblautuchener Manns: Dberrof nach Bouern⸗ 
ſchnitt, fchon etwas abgetragen und mit überjponr 
nenen Kuöpfen ; 

2) drei Halbtuchene noch ganz gute Mannshenden ; 

3) ein neuer Bett: Weberzug mit hellblauen Blumen 


gedruckt ; 
61* 
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4) ein neuer bumfelblauer mit meißen Blumen und 
Schlangen gedructer und einer mit einem weißem 
Blatt verfebener Bett:lleberzug ; 

5) drei Stüce Breit. und ein Stuck Halbtuch, ganz 
audgebleicht und 40 bis 50 Ellen haltend; 

6) zwei fchmarzfeidene Fenuen » Halstächer mit rothen 
Streifen; 

7) ein türkiſchrothes baumwollenes Halstuch mit gelb 
und grünem Kranze; 


8) ein Weiberrock von braunen Zeuch, mit heflblauen 


Band eingefaßt; 

9) ein Weiberror von Bendergemeng, weichfelbrauner 
Farbe, auf welchem unten grünfeidenes Band auf 
genäbt ift; 

10) ein deögleichen von rothbrauner Farbe; 

11) ein grünmofener Weiberrocd, obne Ginfaffung ; 

12) eine Schürze von dunfelblauem Kattun; 
15) drei und eine halbe Elle beilblaues Band; 
14) ein neuer Tragkorb von abgefchälten Weiden; 
15) ein neuer Bett:leberzug von weiß und blau ges 
fteeiften Barchent, 
Juſtiz- und Poligey » Behörden werden erfucht, zur 
Entdeckung geeignet beizutragen. 
Schweinfurt den 29, April 18353. 


Königlihes Landgericht. 


Kleiner, 
Grobe, 


Ediftal: Ladung. 


1962. (36) Anna Maria Eifenreih, Schubmas 
ers: und Häuslers:Wittiwe zu Gleißenberg, bat fich im 
Einverftändnige der Vormünder ihrer minderjährigen 
Kinder als zahlungsunfähig erklärt, und auf Vorladung 
der Gläubiger angetragen. 

Es werden demnach die gefeplichen Ediktstage feft: 
gefept, wie folgt: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen, und deren Nachs 

mweifung auf 
Donnerftag den 30. Mail. Is. 
2) zur DVorbringung der Einreden gegen die angemel: 
beten Forderungen auf 
Montag den 1. Zuli b. Js., 
I zur Schlußerinnerung, 
Donnerftag den 1. Auguft, und für die 

- Duplit auf Freitag den 16. YAuguft h. 98. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden fännmtliche Gläubiger der Eifenreichis 
ſchen Gantmaffe unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
deß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus- 
fchliegung der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, das Nichterfiheinen an den übrigen Edikts— 
tägen aber bie Uusfchließung von den an jenen Tagen 
vorzunehmenden Derpandlungen zur Folge babe, 


und zwar für die Replik 


Zugleich wird bemerkt, daß das Gantvermögen iu 
300 fl., die vorläufig befannten Schulden aber in 
799 fl. 18 Pr. beſtehen. 

Wer irgend etwas von bem Vermögen der Schulds 
nerin in Händen bat, wird biemit aufgefordert, bei 
Strafe des doppelten Erſatzes daſſelbe unter Vorbehalt 
feiner Rechte bieher zu übergeben, 


Am 6. April 1833. 
Königliches Landgericht Waldmänden. 
Greißl, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1977. (25) Nachdem bei der auf den 22, April d. Js. 
anberanmt geweſenen erſten Tagsfahrt, zum Öffentlichen 
Berfaufe des den Biermwirtbs: Eheleuten Peter und Jos 
banna Sagftätter zugebörig gewefenen, im Echrammen: 
gäßl Neo. 91 befindlichen Hauſes Fein Käufer erfchienen 
iſt, fo wird auf weitern Antrag eines Hypothekgläubi— 
gers wicderbolt zum öffentlichen Verkaufe des feoglichen 
Haufes Tagsfahrt auf Mittwoch den 29. Mal d. 38. 
DBormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, und werden 
zablungsfäbige Kaufsliebhaber unter dem Unbange vor: 
geladen, daß fragliche Behauſung am 25. Febr. d. 38. 
auf 2000 fl. gerichtlich gefchägt wurde, und mit einem 
EiviggeldFapitale zu 1000 fl. belajtet ift. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hppotbefens 
Geſetzes. 

Um 30. April 1835. 
Königl. Kreis: und Stadbtgeriht Münden. 


Ullweyer, Director, 
diſcher. 


sr 


Befanntmahung. 


1978. (36) Auf Freditorjchaftlichen Antrag wird das dem 
Bimmerpalier Martin Nupprecht gehörige Haus Nr, 
131 lit, e. an der Frühlingſtraſſe ſammt Nebengebäude, 
welches mit 22,500 fl. Emiggeld:Kapital belaftet ift, zum 
ziveitenmale zum Derfaufe im Verfteigerungs:Wege aus ⸗ 
geichrieben und zu dieſem Zwecke Commiffion auf Sams 
flag den 8. Juni Vormittags 10 bis 12 Uhr bei uns 
terzeichneter Bebörde angeordnet, wozu zablungsfäbige 
Kaufsliebpaber mit dem Unbange eingeladen werden, daß 
der Dinfchlag an den Meiftbietbenden nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 


Am 30. April 1833. 
Königl, Baner. Kreis: and Stadtgerlcht 
Münden. 
Allwener, Director, 
Pichler. 


Bekanntmachung. 


1079. (36) Auf Ancufen eines Hypothekglaäubigers wird 
das Haus des Maurerpaliers Johann Kiefler Nro. 
667B. an der Müllerftraffe nach $. 64 des Hyppotheken⸗ 
Geſehes öffentlich veriteigert und zu diefem Zwecke Coms 
miffion auf Montag den 3. Juni Vormittags von 9 bie 
12 Uber angefept, wobei Kaufsluftige hiebei zu erfcheinen 
eingeladen werden. 

Diefe Realität ift am 26. März d. 98, von vers 
pflichteten ° Sachverjtändigen auf 13,000 fl. geichigt 
worben, 

Den 30. April 1833. 

Kreiss und Stadtgericht Münden, 


Allweyer, Direktor. 
Pichler, 


Befanntmahung. 


1987. (36) Vom königl. Landgerichte Dünkelsbühl 
ift auf eigenen Antrag des Taglöbners und Ziegelfnechts 
Karl Albrecht Danner von Hirſchbach über deſſen Der: 
mögen der Lniverfal: Konkurs beichloffen worden, in 
Bolge deſſen die gefeglichen Ediftstage, auf 

Montana den 17. Juni, 98. 
Vormittags 8 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
auf Donnerjtag 11. Juli, Se. 
Vormittags 8 Uhr 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Horderungen, . 

aufden 12. Yuguft l. 9. Vorm. 8 Uhr 
zur Neplif, und 

auf den 26. Yuguft I. I. BVorm. 8 Uhr 
zur Duplif 
feitgeiegt, und fänmtliche unbefannte Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile biezu vorgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediktstage ben Ausſchluß von 
gegemmärtiger Maſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Terminen aber den Ausſchluß mit den vorzunehs 
menden eben beflimmten Handlungen nach fich ziehe, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 

. Gemeinfchuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, 
folches bei Strafe des nochmaligen Erfaßes, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Hicbei wird fünmtlichen Gläubigern eröffnet, daß 
fih der Schuldenftand bis jept auf895 fl. belaufe, wäh: 
vend der Aktlvſtand im erſten Ediktstage bekannt ger 
macht werben wird, 

Dinkelsbühl den 24. April 1833. 

Königliches Landgericht, 


Roth, Verwefer. 
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Bekanntmachung. 


1088. (26) Auf Anrufen eines Hppothefargläubigers 

werden 
Samſtag den 25. Mail. Ja. 
Nachmittags 2 Uhr i 
in der Wohnung des Vorjtebers zu Zettenfelden mehrere 
dem Bauern Valtin Schäfer von da gehörige Grund— 
ſtücke, deren Befchreibung am ©erichtöbrette dabier zn 
erfeben it, in vim executionis öffentlich verjteigert, 
was anmit zur Kenntniß gebracht wird. 
Amorbach am 13, April 1835. 
Färſtlich Leiningifhes Herrfhaftsgericht. 


Streng, Herrichaftsrichter, 


tein. 


Verſchollenheits⸗Erkenntniß. 


1990. (26) Nachdem Kaſpar Heckels mũller, Franz 
Joſebb Brüll und Franzieka Creszentia Schwegle— 
rin auf die am 30. September v. Is. ergangenen öf⸗— 
fentlihen Vorladungen (Kreis + Autelligenzblatt Nr. At, 
Moyiſche Zeitung in Augsburg Nr. 230 und Dannbeir 
merifhe Zeitung in Kempten Nr. 165) fich binnen des 
gegebenen Termines von 6 Monaten weder in Perfon, 
noch durch Benollmächtigte bei dem unterfertigten Ger 
richte angemeldet haben, und auch von Seite ihrer al: 
lenfallfigen Deszendenten Feine Unmeldung geichab, fo 
werden felbe bientit als verschollen erflärt, und ihre 
DVermögenstbeile ihren nächſten Auperwaudten gegen 
Eaution ausgeantiwortet. 


Grönentah am 3. Mai 1833. 
Königlich. Baperifches Landgericht, 
v Dormaier, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1997. Auf Undringen der Erböintereffenten wird dag 
Anweſen des verlebten Niklas Maper zu Trausnih, in 
einem Haufe fammt Stallung und Gtadl, dann 11 
Tagwerk Feldern, 44 Tagıverf Wiefen und 16 Tagwer 
Holzgründen bejtehend, 


am 29. Maid. 38. 
an den Meiftbietenden verfteigert. 
Kaufslievpaber mögen fich zur beftimmten Seit im 
Landgerichtslofale dabier einfinden, 
Um 24. April 1833. 
Königliches Landgeriht Nabburg. 
Sehr. v. Schönpuebd, Landrichter, j 
Engelhardt. 
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Bekanntmachung. 


1998. (36) In dem Debitweſen des Georg Meſſinſchlager 
zu B ferüdorf, werden nachſtehende walzende Grundbes 
fipungen als: 

4 Tagw. Feld aufın Berg Beſ. Nr. 168, 
JTagw. Feld alda. Bei. Nr. 169, 

4 Tagw. Feld der untere Melm Bef. Nr. 170 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefept und Biethungstermin 
auf 29. Mail. Irs. 
bei Amte babier anberaumt, mozu befit = und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, und haben den 
Dinjchlag unter Vorbehalt der Kreditorfchaft zu gewärtigen, 

Ebermannfladt den 24. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Mofer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1999. (36) Die Nacht vom 24. auf den 25. vor. 
Monats wurde zu Kreuzthal aus einem Stalle ein Hams 
mel, einjäbrig, weiß, mit bräunlichen Boden, mit einem 
fchmalen weifen Schnippchen, und einem rotben Streife 


über dem Kreuze, entwendet, was Behufs der Eutdeckung 
Öffentlich befannt macht, 


Haffurt am 1. Mai 1833, 


Königlihes Landgericht. 
Grefer, Landrichter. 
Joerg. 
nd 


Bekanntmachung. 


2004. (20) Auf Anrufen eines Gläubigers wird das 
Haus der Peter und Franziska Refchifchen Bäcersebe: 
leute Mr. 112 iu der Lömwengrube zur Iunftadt, gerichts 
lich geſchätzt auf 1200 fl. 

Mittwoch den 5. Juni d. 98, 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 


im bieffeitigen Gerichtslofale (CTommiſſions-Zimmer Ne, 


3) zum Drittenmale der öffentlichen Verfteigerung uns 
terworfen, wozu- Kaufsliebbaber mit dem Anhange gelas 
den werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hppos 
thekengeſetzes erfolgt. 


Paffau den 30. April 1833. 
Königl. baper. Kreis: und Gtabtgericht, 
Burger, Direktor, 


Ediktalladung. 


2002. (30) Bon den nachbezeichneten zu dem Grteflich 
Portia’ihen Benefzlium in der k. St. Michaels Hoſtirche 
dahier gehörigen Kapitalien, find die Original-Urkunden 
zu Verluft gegangen, nämlich: 

1) von dem Zinszahlamts⸗Capitale pr. 800 fl. a 4 pCt. 
Kataſter Nr.2960, Zinszeit 6. Jänner, 1 Ausbruch 
aus 1500 fl. laut Hauptbrief Sr. fürftl. Durchs 
laucht Herzogs Mar in Bayern, vom 6. Jänner 
1599, auf Wendel Dietrichen Tautend. 

Lepter Transport zufolge Tejtament der Frau 
Magdalena Maria Gräfin von Portia ddo. 4. 
Dftober 1680. 


2) Zinszahlamts » Kapital pr. 1800 fl. A 4 pCt. Kat, 
Nr. 2961, Binszeit 2.Februar, Ausbruch aus 3000 fl. 
laut Hauptbrief Sr. fürſtl. Durchlaucht Herzogs 
Wilhelm in Bayern auf Leonharden Stingelhammer 
lautend. 

Letzter Transport, wie oben. 

3) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 600 fl. A 4 pCt., Kat, 
Nr.2962, Zingzeit 2. Februar laut Hauptbud Sr. 
fürſtl. Durchlaucht Herzoge Mar in Bayern vom 
3. Februar 1632 auf Paul Konigers Erben lautend 
pr. 600 fl. 

Lepter Transport, wie oben. 

4) BZinszablamts: Kapital pr. 300 fl. a 4 pCt., Kat. 
Nr.2963, Zinszeit 24, Febr, Ausbruch aus 4000 fl. 
laut Hauptbuch Sr. fürjtl. Durchlaudt Herzogs 
Wilhelm in Bayern, vom 24. Febr. 1589 auf die 
Tanner'ſchen Erben Tautend, 

Lepter Transport, wie oben, 


5) Binszahlamts Kapital zu 2000 fl. a 4 pCt. Kat. 
Nr. 2964, Bindzeit 28. Februar laut Hauptbuch 
Er, fürftl, Durchl. Herzogs Mar in Bayern pr. 
2000 fl. vom 9. März 1632 auf Ernft Friedrich 
Prues lautend, j 

Lepter Transport, wie oben, 


6) Zinszahlamts:Kapital pr. 500. à 4 pCt. Kat. Nr. 
2965, Binszgeit 15. April, Ausbruch aus 6300 fl. 
faut Hanptbuch Sr. churfürftt. Durchl. Herzogs 
Mar in Bayern vom 29. April 1629 auf Veit 
Ulrich Roning. 

Lepter Transport, wie oben, 


7) Zinszahlamts +» Kapital pr. 1000 fl. a4 pCt. Kat. 
Nr.2966, Zinzzeit 31. Mai, Ausbruch aus 5000 ff. 
laut Hauptbuch Sr. Durchlaucht Herzogs Mar in 
Bayern, anf das Klofter Polling lautend. 

Lepter Transport, wie oben, 


8) Binszablamts: Kapital pr. 1000 fl. a 4 pCt. Rat. 

Ne. 2967, Zinszeit 29. Juni laut Hauptbuch Er. 

fürftt. Durchlaucht Herzogs Wilhelm in Bayern 

vom 30. Juni 1591 anf Hanfen Auckheln lautend. 
Lehter Transport, wie oben, 


9) Binszapfamts: Kapital pr. 500 fl. A 4 pCt, Fat. 
Nr. 2968, Zinszeit 10. Auguft, Ausbruch aus 
2000 fl. laut Hanpttub Sr. fürſtl. Durchl. Her: 
zogs Wilhelm in Bayern vom 10. Auguſt 1595 
auf Hans Karl lautend. 

epter Transport, wie oben, 

10) Zinszaplamts « Kapital pr. 500 fl, A 4 pt. Kat, 
Ne. 2969, Binszeit 1 September, Ausbruch aus 
1000 fl. laut Hauptbuch Sr. fürftl, Durchlaucht 
Herzogs Wilhelm in Banern vom 1. September 
1585 auf Haufen Auckhein Tantend. 

Lehzter Transport, wie oben, 

Auf Untrag des k. Oberſthofmeiſter-⸗Stabs als Ders 
maltungsitelle genannten Benefiziums werden die unbe 
kannten Indaber diefer zu Derluft gegangenen Urkunden 
aufgefordert, Diefe binnen 6 Monaten a dato bei unters 
jeichnetem ®erichte um fo mebr vorzulegen, als außer⸗ 
deſſen diejelben für Fraftlos erflärt werden, 

Am 26. April 1833. 

8. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Allwener, Direktor. 
Reber. 





Verkaufs: Procam. 


2003. In der Verlaffenfchaftsfache des Oekonomen 
Joſeph Kuchenmeiiter dahier, wird das zur Nachlaßmaſſa 
gebörige Wohnhaus D. V. Nr, 54 am _ 

Mittwoh den 29. Maid. Is. 
fräh 11 Uhr zum zweitens und am 
Montag den 10. Juni d. 38. 
ſtüh 11 Uhr zum dritten» und lehten Male im Lofale 
des unterfertigten Gerichts dem Öffentlichen Striche uns 
ter den bei der Strichötagfahrt ſelbſt zu eröffnenden Bes 
dingungen ausgefeht, 
werden. 
Würzburg, dens1. Mai 1833. 
Königl. Kreis: nnd Stadtgericht. 
Wening. 
Barack. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 


Daſſelbe iſt drei Stockwerke hoch, die vordere Seite 
von Stein, das Uebrige von Holz erbaut, und hat ei⸗— 
ne Länge von 2355 Schub und eine Tiefe von 49 Schub. 

Um Eingange des Haufes ift ein Vorplap und ein 
Effiglager mit 10 Fuder in Eiſen gebundenen Fäffern 
and zwei Kuffen in Eifen gebunden, 

Das Haus bat einen gewölbten Keller mit 14 Fu— 
der in Eifen gebundenen Fäffern, eine Beine Weinfel: 
te:, einen gemeinichaftlihen Pumpbrunnen, und rüd: 


wozu Raufsliebpaber eingeladen 
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waͤrts eine gewölbte Branntweinbrennerei mit 2 Keſſeln 
und 2 Kufen in Eifen gebunden; ferner bat das Haus 
einen Abtritt und oberhalb eine geplattete Altane, 

Im zweiten Stocke befinden ſich zwei heitzbare und 
ein unheipbares Zimmer, eine Küche und eine Holzlege. 

Im dritten Stocke ift ein heizbares und zwei ums 
heitzbare Zünmer, eine Küche, eine Kammer und ein 
Alkoven. 

Auf dem Boden find drei Kammern. 

Das Dach iſt mit Breitziegeln gedeckt, mit Gle— 
bein verfehen, und im mittelmäßigen Zuftande, 

Rückwärts vom Haufe it ein Hof mit einer großen 
Dunggrube, dann eine Eſſigſtube mit 20 Eimer in Eis 
fen gebundenen Fäſſern; ferner zwei Ötallungen für 
Hornvieh von 35 Schuh Länge und 14 Schub Tiefe, 
endlich 3 Schweinſtälle. 

Dis Haus ift in gutem Zuſtande. j 

An das Wohnhaus iſt ruckwärts ein anderes Haus 
angebaut, welches ganz baufüllig iſt. 

Daſſelbe it 22 Schub lang und 16 Schub tief, 
und bat einen gemwölbten Keller ohne Faß. 

Im zweiten Stocke diejes Hauſes befinden fich zwei 
beigbare Zimmer und eine Küche; das Dach ift mit 
DBreitziegeln gedeckt. 

Dem Wohnbaufe gegenüber au der Feftungsmaner 
ift ein Fleines Gärtchen, welches Reversgut ift. 


—— — J 


Bekanntmachung. 


2005. Das köͤunlgl. Landgericht Friedberg bat in dem 
Schuldenweſen des Joſeph Schäfer, . Moußelinhänd: 
lers von Lechbaufen, durch Entjchliefung vom 15. vor. 
Mts. und publ. den 1. dieß auf Eröffnung des Univer: 
fal-Konturfes erfannt. Es werden daher die gefeplichen 
Ediktstage, nämlich : 

1) zur Unmeldung der Forderungen und beren gehb— 
rigen Nachweifungen, ſowie zugleih auch zum 
Verſuche eines giltlichen Urrangementd und mo 
möglich gänzlicher Berichtigung dieſer Schuldſache 

auf Samftag den 25. Mail. 9e., 

2) zue Dorbringung der Einreden gegen die angemel: 

deten Forderungen 
auf Dienftag ben 25. Juni I, 96, 


3) zum Schlußverfahren, und zwar zur Abgabe der 
Replik 


anf Samftag den 27. Zuliel. Jo., 
4) zur Abgate_ der Duplik 

auf Montag den 12. Auguſt I. 36, 
jedesmal Morgens g Uhr feitgefept, und hiezu ſaͤmmt 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit 
öffentlich unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediftstage die Ausſchließung 
der Forderung von gegenwärtiger Konkursmaſſa, das 
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Nichterfcheinen an den Übrigen Ediftötagen aber die Aus: 
fchliegung von den an benfeiben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, auf: 
gefordert, foldhes unter Dorbepalt ihrer Nechte bei Ge— 
richt zu übergeben, 

Friedberg, den 20. April 1833. 

Königl. baver. Landgericht, 


v. Gimmi, Landrichter, 





Befanntmahung. 


2006. Nachdem ſich der Cigenthümer bes am 13. 
September v. 38. zwifchen Hanfad! und Eharlottenhütte 
aufgegriffenen Schweines innerhalb bes fechsmonatlichen 
Termined nicht meldete, fo wird dieſes Schwein für 
verlaffenes Gut erflärt, und der Konfistation untermors 
fen; — die Koften aber werden dem Aerar überbürbet. 


Am 27. Upril 1833. 
Königlides Landgeriht Waldmünden. 
Greißl, Lanbrichter. 
Schar. 


Bekanntmachung. 
2007. Andreas Freitag, Wittwe, Anna Maria, 
geborne Schuhmann zu Steinfeld, ift verftorben. 
Zur Anmeldung der Forderungen gegen die Berlafe 
fenfchaft wird Tagfahrt auf 
Montag den 20. Mail, 9. früh 8 Uhr 
anberaumt, bie nicht angemeldeten Forderungen werden 


bei der Erledigung der Verlaſſenſchaft nicht weiter bes 
rückfichtigt. 

Un demfelben Tage wird der Dermögensftaud zum 
Befchluffe Darüber vorgelegt; wer von den anmeldeuden 
Gläubigern fih hierüber nicht erflärt, gilt für zuftims 
mend in den Bejchlaß der Uebrigen. 


Rothenfels im Untermainfreife den 30. April 1833. 
Sürfl. Löwenfteinifhes Herrfchaftsgericht. 
Häcker, Herrichaftsrichter, 

Dübel, 


I 


Verfaufsproclama. 


2008. Auf Audringen der Hupotbefglänbiger ‚des Jo⸗ 
hann Maier, Kramerfchneiders in Stanfersbuch, were 
den deſſen nachbezeichnete Realitäten im Wege. öffentlis 


cher Verfteigerung zum Verkaufe feilgeboten, und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber vorgeladen, Fünitigen 


Donnerftag den 30. Mail. 98. 


in biefiger Gerichtskanzlei zu erfcheinen, dann ihre Ans 
gebote nebjt dem Ausweiſe über Vermögen und Feus 
mund zu Protokoll einzulegen, an welchem Tage fie die 
näheren VBerbältniffe noch entnehmen können. 

Das Unwefen bejteht in dem eingädigen, gemaner: 
en und mit Stroh eingededten Wohnbaufe, daran ger 
bauten hölzeruen mit Strob gebeten Stadl, in dem 
mit einem Ziegeldache verfebenen Badofen, ferner in 
414 Tagwerk Hausgarten, 24 Tagıverf Feld und 2 Ges 
meindöholztheilen nebjt der Gemeindenugung, zufammen 
auf 928 fl. geichägt. 

Auf dem Auweſen ruht die reelle Keamergerechtfame, 
und wird davon jährlich zur Herrfchaft Holnftein ein Ewige 
zins mit 20 Pr. gereicht. 

Holnftein am 22. April 1833. 


R. B. gräfl. v. Holnfteinifhes Patrimoniak 
Gericht J. Elaffe Holnftein, 


Mois, Patrimonialrichter. 


Belanntmahung. 


2009. Nach Beſchluß vom Heutigen foll die Vor: 
mundfchaft über den großjährigen Banernfohn Friedrich 
Gidel von Wittelspofen vorläufig noch fortgeicht wers 
den, weshalb derfelbe für fi allein Feine Verprlichtuns 
gen übernehmen Bann, 


Dief wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Dünfelsbüpl, den 27. April 1833. 
Königlihes Landgericht 
Roth, Verweſer. 





Glaubiger⸗Vorladung. 


2010. Alle jene, welche an Philipp Spieler von 
Heimbuchenthal gegründete Anſprüche zu machen gedens 
Een, haben ſolche 

Donnerftag den 30. Mail. Is. 
Dormittags g Uhr 
um fo gewiſſer dahier anzubringen, als fie. anfonjten 
nicht berüchfichtigt werden, und der Erlös aus dem zu 
verdufernden Vermögen dem nad) Nordamerika ausıpans 
dernden Spieler zugejtellt wird. 
Rothenbuch den 26. April 1833. 
Königliches Landgericht. 
Gerlach. 
Koch.’ 


Belanntmadhung. 


2011. Alle jene, welche an die Franz Englertifchen 
Eheleute von Hobichsthal irgend eine gegründete Forde— 
eung zu machen gedenken, haben foldye 

Donnerflag ben 23. Mai l. 38. 
früp 8 Upr 
dabier anzubringen, : widrigenfalls fie bei Museinanderfe: 
Hung des Debitverfaprens nicht berücfichtigt werden, 
und der Erlös des zu veräußernden Vermögens den 
Englertifhen Epeleuten Behufs der Auswanderung nach 
Nordamerika zugeitellt wird. 
Rotpenbuch, den 24. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Gerlach. 
och. 


Bekanntmachung. 


2012. Donnerſtag den 30. Mail, Is. wird 
bei der unterfertigten Stelle die Konburd: Prüfung zur 
Erlangung von Freiplägen im Fönigl. Seminar zu Neus 
burg und von Staats: und Kreis:Stipendien vorgenoms 
men werben, 

Die Kompetenten um Sreipläpe im Fönigl. Semi: 
nar und um Ötaatöjtipendien baben biebei eine Bitts 
fhrift in duplo an Se. Majeftät den König fkylifiet, 
nebſt Dürftigkeitss und Studien-Zengniß zu übergeben; 
die Gefuche um Kreisftipendien find bloß einfach, an die 
treffende Fönigl. Regierung ſtyliſirt, jedoch mit den oben: 
genannten Beilagen zu überreichen, 

Bei Kompetenten um Freipläge im kön. Seminar 
wird auf mufitalifche Kenntniffe befondere Rückſicht ges 
nommen, 


Neuburg den 5. Mai 1833. 
Königl. Studien: und Seminar-Direktorat. 
Saumann. 


Bekanntmachung. 


2013. Auf erneuerten Antrag eines Gläublgers wird 
hlemit das auf 350 fl. geſchäßte ludelgene Haus des 
bürger!. Geftüghändlers Benno Brüdl Nr. 190 im 
Nahenſteige, wofür fich bei der Verfteigerungs:Commif: 
fion am 7. März h. 36. Fein Kaujsliebhaber einfand, 
nochmal zum öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und 
zur Erhebung der Ungebothe auf i 


Donnerftag den 13. Juni l. 38. 
von 9 bis 12 Upr Vormittags 


Zagsfaprt anberaumt, 
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Unmehmbare SKaufsluflige werben dazu mit bem 
Beifage eingeladen, daß der Zuſchlag nach $. 64 bes 
Hppothefengefepes erfolge. 

Am 26. April 1833. 

Königl, Bayer. Kreis: und Stabtgeridht 
Landshut. 
Müller, Direktor, 
Reindl. 


Bekanntmachung. 


2014. Auf Requiſition des königl. Kreis und Stadt. 
Gerichts München werden die zue Verlaffenichaft der 
Thereſe Freyin von Strommer gehörigen, im bierortigen 
Amtöbezirfe entlegenen Allodinls Vermögenstheile zum 
öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietbenden vorbehalts 
li der Genehmigung der Erbfchaft: Iutereffenten aus 


eht. 
Diefe Allodial-⸗Vermögenstheile beftehen 


A. in dem Obereigentbume des halben Thanerhofes in 
ber Lob, Dijtrifts Rosbach, worauf dem Anton 
Liegeder Leibgerechtigkeit verliehen ift, und wozu 
ein Wohnhaus ſammt Oekonomiegebäuden, und 
Sarten pr. 77 Dezim., dann 105 Tagwer? 52 
Desm. Gründe, und das Itl Zehentrecht hierauf 
gehören ; 

B. in dem Obereigenthume des tl Feuereckergütls zu 
Feuereck Difteifts Rosbach, worauf Maria Ramers: 
berger leibgerechtigkeit befipt, und wozu ein Wohns 
haus ſammt Defonomiegebäuden, und 42 Tagwerk 
80 Dezimalen Gründe gehören, 

Die aus dieſen Obereigenthums⸗Rechten flieffenden 
Dominikals Renten find unterm 13. Jull 1831 im Cas 
pitals-Unfchlage nach Abzug der hierauf haftenden Abga: 
ben.und Derwaltungstoften auf-1200 fl. Qfr. 3 pl. ge: 
richtlich gewerthet worden. 

Zu dieſer öffentlichen Verfteigerung wird nun bier 
mit Termin auf Samjtag den 8. Juni I. 9. von Mors 
gend 9—12 Uhr im biefigen Umtslofale anberaumt, und 
Kaufsliebhaber biezu eingeladen, welchen an diefem Coms 
mifftons:Tage bie näheren Verpältniffe diefer Kauſsobjekte 
befannt gegeben werden, 

Sign. den 3. Mai 1833. 

Königl, Bayer Landgericht Mähldorf. 

Kaiſer. 


Diebſtahls / Vekanntmachung. 


2015. Am Samſtag den 20. dieß wurden der Mal: 
burga Nürnberger, led, Inwohnerin bei Simon Lonner, 
Söldner auf der — bei Gleiſenberg nachſtehende 
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Objekte und Banrfchaft aus der unnerfperrten Truhe ent» 
wendet, als: 
„ 2) ſechs baummollene Halstücer, nämlich 
a, ein ganz weiß baummmollenes, 
b, ein Faffeebraunes detto mit fchedigten Bramm, 
c, ein methfarbes detto ınit feidenen Blumen don 
gleicher Farbe, 
. ein rofenrothes detto ınit gelben Bramm, 
ein rothes detto mit weißen Streifen, 
ein ganz weißes betto mit eingenähten weißen 
Dlumen ; 


2) drei feidene Halstücder, nämlich 
a. ein roth feidenes Halstuch mit weißen Streifen, 
b, ein folches etwas Meinere detto, 
c. ein fhwarzfeidenes detto mit Attlasftreifen ; 


3) brei Weibsbilderröde, als 
a, ein blau barchenter, 
b. ein rother detto von feinem Garn gewebt, 
ce, ein rotp, weiß und blau barchenter betto 
(ſãmmtliche find unten mit Leinwand beſetzt.) 


4) brei Fürtücher 
a. eines mit rothen Freyſchüßenzeug mit weiß 
leinenen Bändern, 
b. ein ſchwarz Fattunenes mit rofenfarben Blumen, 
c, ein weiß baummollenes mit rothen Blumen 
uud rothfeidenen Bändern; 


5) vier Weibsbilderröcdel, nämlich 

a. ein roth englifches von verfchiedener Farbe mit 
weiß leinenen Unterfutter und weißen Hafteln, 

b. ein ſchwarz tafentes detto mit gleichen Unter: 
futter und Hafteln, 

c. ein ſchwarz mancheftenes detto mit nämlichen 
Unterfutter und Hafteln, 

d. ein roth barchentes detto mit gleichen Unter 
futter und Haftelı, 


6) J nn apfelgrünen Fattunenen Zeug auf ein 

el; 

7) zehn gute, und fieben fchlechte Weibsbilder-Hemden, 
bezeichnet mit den deutfchen Buchftaben W. N. mit 
etwas gröberen Unterftoß; 

8) drei Kinderhemden von mittler Leinwand ; 

9) eine Kinderfutte von rothen Frepfchüpenzeug ; 

10) ein blau barchentes Kinderrödel; 

11) ein blau barchentes Kinderfürtuch mit weiß feine: 
nen DBandeln ; 

12) ein. tafentes roſenrothes Miederleibel mit weißen 
falfhen Börteln und weißen Hafteln ; 

13) zwei Paar weiß baummollene Strümpfe ; 

14) ein Meßbuch mit grünen Safian gebunden ; 

15) ein flächfenes 4 Ellen haltendes Tifchtuch; 

16) 3 Raiften Flachs; 

17) 34 Ellen blau leinen gejtreiften Hofenzeug ; 

18) endlich an baarem Gelde — fl. 27 Er., bejtehend 
am Sechfer, Groſchen und Kremer. 
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Da die Thäter unbekannt find, nach dem vorgefun: 
denen Spuren der Menfchentritte aber ein Mannsbild, 
und ein Weibsbild geweſen fenn follen, fb erfucht mon 
auf diefelden fo wie auf das Entivendete die geeignete 
Späbe zu verfügen, und im Entdeckungöfalle uuverzügs 
liche Anzeige bieher zu machen, . 

Um 26. April 1833. 

Königl: Bayer. Landbgeriht Waldmünden. 


Greißl, Landrichter, 
Schnell. 





Proklama. 


2016. (3a) Zur Auseinanderſetzung ber Verlaſſenſchaft 
des im Wittwenjtaud v. J. verftorbenen Bauern Jobann 
Peeh zu Pillmersreutd iſt vor allem eine genaue Kennt 
niß des Schuldenftandes nothwendig. 

Es werden daher alle diejenigen, melde an den 
Nachlaß des Erblaffers eine Forderung zu haben vers 
meinen aufgefordert, fich in dem auf den 

26. Juniec Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine vor dem biefigen k. Landgerichte 
einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen und deren Nichs 
tigkeit gebörig nachzumeifen, oder bei deren Ausbleiben 
zu gewärtigen, daß fie ihrer allenfallfigen Vorrechte vers 
Iuftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasje— 
nige verwieſen würden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Oläubiger von der Nachlaßmaſſa etwa noch 
übrig bleibt. 


Naila den 3. Mai 1833. 


Königlihes Landgericht, 
Weniger. 


Befanntmahung. 


2017. In der Prorefationsfache des Webermeijters 
Jacob Strunz zu Mofchendorf, Vermögens » Abtretung 
an feine Gläubiger betreffend, jollen deſſen Realitäten 
dem öÖffentlihen Verfauf an die Meijtbietpenden untere 
fteilt werden. 

Diefe beftehen aus 
1) einem Wopnpaufe nebft Backofen N ro. 19 zn M 
fchendorf, . 
2) 4 Quadrat⸗Ruthen Schongarten, und 
3) 56 Quadrat⸗ Ruthen Peunthe, und haben ein Steuer 
Kapital von 170 fl. eh. 
Un Abgaben haften hierauf: 

1) 37 Er. jährliche Steuer zum k. Nentamte Hof, 

2) 2 fl. 30 Pr. jährliche Erbzinfen und 

3) der zehnte Gulden in allen Veränderungsfällen. 


Der reine Schäpungswerth beträgt 573 fl. 18 Fr 


und Bann alles Uebrige in loco Registraturae eingefehen 
werben. 
Zur Verſteigerung diefer Realitäten haben wir Ter: 


min auf 
den 31. Mai ce. Vormittags 


an Drt und Stelle angefept, und laden zahlungsfäpige 
Kaufsliebhaber hiermit dazu ein, 

Hof im Dbermainkreife den 27. April 18353. 
Königlih Baperifhes Landgericht. 
Rider. 

Wiedemann. 


Befanntmadhung. 


2018. Auf Undringen der Gläubiger wird das zur 
Barbara Fugiſchen Verlaffenfchaft iu Meukenroth gehös 
tige Unmefen entweder theilmweife nad Verhältniß der 
Borderungen oder bei Ermanglung von ParzellensKäufern im 
ganzen Kompfere dem öffentlichen Derkaufe ausgefept, wozu 
auf Mittwoch den 29. Mai d. Is. von Vormittags 
9 Uhr dis Slodenfhlag 12 Uhr im Wirthöpaufe 
zu Meukenroth Termin anberammt ift. Diefes Anweſen 
befteht: > 

1) it dem Söldengute mit Garten und Gemeindötheil, 

2) in 2 Tagwerk Feld in der Gremnig, _ 

3) in 24 Tagwerk Wiefen in der Gremmig‘, 

4) in 4 Tagwerk Feld (Sandäckerlein) im Zlure, 

5) 14 Togiverf Wiefen in der Un, 

6) 4 Tagwerk Feld (Dürriviefenäderlein), 

7) in 2 Tagwerk Feld, der Gartenacker, 

Zahlungsfähige Käufer, welchen die hierauf ruhenden 
Laſten am Strichtermine bekannt gemacht werden, haben 
ihre Ungebote zu Protokoll zu geben, und den Bufchlag 
nad der Executions-Ordnung zu gemärtigen. 


Norbpalben den 24, April 1833. 
Königlihes Landgeriht Teufhnig. 
Gramm, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 


2019. Die eheliche Gütergemeinfchaft zwlſchen dem 
Weber Johann Adam Grenz aus Schauenftein und der 
Anna Margaretbe Wolfrum zu Kleiuſchwarzenbach wurde 
wegen Minderjäbrigkeit der Braut ausgefchloffen , mas 
der gefeplichen Vorfchrift gemäß hiermit bekaunt ges 
macht wird, 

Müunchberg am 26. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Wunder, 
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Gantproclama. 


2020. Das unterfertigte k. Landgericht bat in dem 
Schuldenweſen der verftorbenen Schullebrersmwittiwe, Bar: 
bora Pippich von Waidhaus, auf Antrag der Gläubiger 
durch rechtöfräftig gewordene Entfchliefung vom 30. 
September 1830 den IUniverfal-Konfurs erfannt. 

Es werden baber bie gefeplichen Ediktötäge nämlich: 

J. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehör 

rigen Nachweifung auf 
den 10. Quni, 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemel⸗ 
beten Forderungen, auf 
den 10. Juli, 
III. zur Schlußverhandlung , und zwar für bie Replik 
den 9. Auguft 
und für bie Duplif 
den 24. Yuguft d, 9. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche 
unbefannte Öläubiger der Gemeinfchuldnerin hlemit öffentr 
lih unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, das 
Nichterfcheinen am den übrigen Ediktstägen aber, die 
Ausjchliefung mit der, an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat, 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen ber Gemeinfchuldnerin in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Uebrigens wird noch angeführt, daß die gemeldeten 


Paffiven 5,034 fl. 
betragen, bagegen das Aftiovermögen nur auf 
785 fl. 


gemwertbet wurde. 
Vohenſtrauß, den 26. April 1833. 
Königl. baner. Landgericht. 
Haunold, 
——————— 


Bekanntmachung. 


2021. Dem Hermann Sommerer, Müller zu Neu 
haus wurden folgende Gegenftände geftoblen : 
1) ein paar Ochfenftirnblätter mit hanfenen Strängen 
und eifernen Kurbeln, wenigſtens werth 4 fl.; 

2) gwei Holjbaden mit Tangen Stielen, wovon ber 
eine von Kirfhbaumpolz ganz neu ift, im gering« 
ften Werthe zu 1 fl. 40 Er; 

3) ein Handbeil, weldyes eine Scharte hat, zu 50 kr.; 

4) ein weißmwollenes ganz neues Manns:-®oiler zu 2 fl.; 

5) zwei Zaumfetten mit Aufhalt zu 1 fl. 12 kr.; 

6) ziwei eiferne Klammern zu 48 Br.; ‘ 

7) zwei Aufpalteiemen zu-1- fl. 45 Me. 
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Dieß wird bekannt, gemacht, mit dem Erſuchen an 
alle Criminal: und Polizeibepörden zur Auffindung des 
Zpäters oder weiterer Spuren mitzuwirken, - 


Zirſcheurenth deu 29. April 1855. 
Königlihes Landgericht daſelbſt. 


Bei Erl; d. Stelle d. #. Sander. 
König, Verweſer. 


Bekanntmachung. 


2022, Margaretha Wölfel, Schmieds-Austräglers— 
Wittwe in hleſiger Vorſtadt ſtarb plößlich am 11. dieß 
ohne Descendenten und Teſtament. Erblaſſerin ift eine 
geborne Bäck, Bauerstochter von Niederſcheyern, k. Land⸗ 
gerichts Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, und ſoll auch einen 
Erbvermögenstheit von 600 bis 700 fl. In Heng, einem 
Zilialorte der. Pfarren Bolling, k. Landgerichts Neumarkt 
im Regenkreiſe ftehen haben. 

Ihr übriger nicht bedeutender Effekten-Nachlaß liegt 
unter amtlicher Sperre. 

Wer nun an diefee Nachlaf:Maffa aus einem Erbr 
fchaftd-Titel einen Unfpruch, oder fonft aus einem andern 
Grunde eine Forderung zu haben glaubt, wird augewie— 
fen, feine Rechte binnen 30 Tagen anzumelden und nad 
aumeifen, als fonft ohne fernere Nückficht in der Sache 
fortgefritten werden wird, 

Um 16. Upril 1833. 


Königlihes Bandgeriht Schrobenpanfen. 


Der königl. Landrichter 
NRamfauer, 





Ediktalladung 


2023. Durch Beſchluß des k. Appellations-Gerichts 
bes O. D. K. vom 12, empfangen 26.1. M. wurde ges 
gen Chriſtoph Zimmermann, Schäfer von Boll, königl. 
würtemb. Oberamts Göppingen wegen Verbrechens ber 
Unterſchlagung auf Einleitung des Ungehorſams Berfah: 
rens erkannt worden. ; 

Diefem gemäß wird Chriſtoph Zimmermann aufge 
fordert, fih binnen drei Monaten a dato dahler vor Ges 
eicht zu ftellen, um fih wegen der gegen ihn vorliegens 
den Anſchuldigung einer Unterfchlagung zu verantivorten, 

Den 29. April 1833. 


Königl, Baper. Landgericht Ursberg. 
Albrecht. 





Vorladung. 


2024. Bernhard Schwäger von Eppishaufen, Sol: 
bat bei dem Lönigl, baper, EiniensInfanteriesJägerNegir 


wiente Raroche, feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt, wird 
aufgefordert, innerhalb fehs Monaten a dato fich hier 
orts zu ſtellen, oder Macheicht über fein Leben und Aus 
fenthalt zu geben, widrigenfalls fein in 200 fl. beſtehendes 
Vermögen feinen nächften Umwerwandten gegen Eautiond: 
Leiſtung überlaffen werden würde, 


Kirchheim am 27. April 1853. 


Gräflih Suggerifhes Patrimonialgertdt 
Kirchhelm. 


Eſchenlohr, Patr. Rcht. 


Subhaſtationspatent. 


2025. (2a) Auf Inſtanz eines Hypothekgläubigers wird 
die dem Zimmerpalier Mandel gehörige in der Frauen⸗ 
boferftraffe gelegene mit ebener Erde 4 Stockwerk hohe 
und mit gewölbten Kellern, einem Hoftaum und Pumps 
brunnen verfehene, zur Zeit noch nicht ganz ausgebaute 
Bebaufung nach $. 64 des Hypothekengeſehes hiemit zum 
zweitenmale dem Öffentlichen Verkaufe untergeſtellt. 

Diefe Realität wurde den 1. Dezember v. 36. auf 
12,000 fl. gefchäßt. : 

Kaufsluſtige werben daher eingeladen, ihre Angebote 
bei der auf Montag den 3. Juni von g bis 12 Uhr ans 
gefepten Commiffion dießorts abzugeben. 


Um 3. Mai 1833. ar 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Allweper, Direktor. 
». Mama. 


Verfteigerung. 


2026. (20) Die Rücklaſſenſchaft des dabier verftorbenen 
Jopann Nepomuk Maierhofer bürgerl. Mahlers, wird 
am Montag den 10. Juni und au dem folgenden Tagen, 
jederzeit von 9—12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
gegen gleich baare Zahlung verfteigert. 

Die Berkaufs-⸗Objecte beſtehen: in einigem Silber, 
in Stock⸗ und Reife:Uhren, in lebenden Vögeln, als ker; 
hen, Droſſeln ıc. im verfchiedener Hanseinrichtung, Kleis 
dung, Wäfche, Bett und fo andern. 

In einer Anzahl verfchiedener Gemälde aus der Itas 
lienifchen, Deutſchen und Niederländifhen Schule, wor 
unter fich der heilige Joſeph und die heilige Magdalena 
von Gorreggio, dann eine Madonna mit dem Finde von 
Maratti auszeichnen, — In mehreren ſehr ansgezeichne: 
ten Blumenjtüden von Maierpofer, . fowie in den Ori— 
ginalien zu feiner Flora monacenfis und fonft fehr vielen 
Studien in Waffer: nnd Delfarben von demfelben, 

In einer großen Anzahl von Zeichnungen, Kupfer 
ſtichen, Steindrücken, Gips: Ubgüffen, Landkarten und 
Büchern, 


* 


Dann liegen auch 400 Steine gut Flora Monacensia 
nebſt den Terten zur Verjteigerung vor, 
‚ Die Raufsliebhaber und Kunjtfreunde haben fonach 
um oben beftimmte Zeit am Rindermarft Nr. 16 im 
Kaufmann Schmetterifhen Haufe im zweiten Stodwerfe 
zu erfcheinen. ‚ 
Den 3. Mal 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allweyer, Direktor, 
Beiller. 





Gläubiger; Vorladung. 


2027. (30) Am. 13. Geptember vor. Is. verſtarb 
ohne Hinterlafung einer leptwilligen Dispofition der k. b, 
Hoffchaufpieler und Dofkapellenfänger Joſeph Spitzeder. 
Es werden daher auf Antrag ber Erben alle die; 
jenigen, welche: an deſſen Nachlaßmaſſe rechtlich begrüns 
dete Forderungen zu machen gedenken, hiemit aufgefors 
dert, diefelben j 
innerhalb 6 Wochen 
vom Tage ber erftmaligen Eiträdung angerechnet, hier: 
orts um fo beftimmter anzubringen, als aufjerdeffen im 
meitern Verfahren auf derlei nicht angemeldete Forbes 
zungen Feine Rückficht gepflogen werden würde, 
Den 3. Mal 1833. 
König. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Allweper, Direftor. 
Vogl. 


Ediktalladung. 


2028. (30) In dem Depofitorio des k. Appellations⸗ 
Gerichts für den Regenkrels befanden fich früher folgende 
Kaffenfcheine, als 

a) ein Hauptkaffafchein d. d. Amberg den 21. Juni 

1792 über : 562 fl, 45 fr. 

b) einer vom 10. Mai 1794 über 458 fl. 22 ir. 

c) einer vom 2, Öftober 1799 über 67 fl. 54 Er. . 
nebft 42 Fr. im baarem Gelde unter der Benennung: 

»Depofitum der, Stift:Kaftl ic,» und Pfaffens 
bofer Konfurrenzgelder« 
welche fpäter in Pas dieffeitige Depofitorium kamen. 
Da bisher aller Bemühungen ungeachtet die Ders 
anlaffung zur Einfendung diefer Depofiten nicht andges 
forfcht werden Fonnte, fo werden alle diejenigen, welche 
einen rechtlichen Anfpruch auf diefe Konfurrenzgelder des 
ehemaligen Aemter Kaftel und Pfaffenhofen machen zu 
können glauben, hlerdurch aufgefordert, ipre Nechte bins 
nen zwei Monaten vom 1. Mai I. 38, au nm fo ges 
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roiffer dahler geltend zu machen, als außerdeſſen die frags 
lihen Gelder dem diejfeitigen Landgerichts⸗Bezirks⸗Armen ⸗ 
fond zugewendet werben würden, 
Kaftel am 25. April 1833. * 
Königlihes Landgericht, 
Althamer. 


— ⸗ 
Bekanntmachung. 

2029. (30) In der Verlaſſenſchaft des k. preuß. In⸗ 
genieur⸗Majors Friedrich Janfens, wird bei vorliegens 
der Maffa:Ueberfchuldung auf Freditorfchaftlichen Antrag 
die Eröffnung des Konkurſes befchloffen , und es werden 
bierna die gefeplihen 3 Ediftstäge ausgefchrieben, als: 
1) aur Anmeldung und, gehörigen Nachweifung der 

Forderungen auf 

Donnerftag den 30. Mai, 
2} zu den Einreden gegen die. angemeldeten Forberuns 
gen auf 
Montag ben 1. Juli, 
3) zu den Schlußhandflungen, und zwar 
a, ad replicandum 
ittwoch den 31. Juli 
b. ad duplicandum 
Mittwoch ben 14. Auguft ll. I. 

Hiezu werden fammtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstag den Ausfchluß der Forderung von gegenmwärtis 
ger Konkurs : Maja, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktotägen aber, ben Ausſchluß der treffenden Rechte: 
bandlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle Jene, melde vom der Pribas 
mäßigen Maſſa etwas befigen, aufgefordert, folches um 
ter Vorbehalt ihrer Rechte ad massam zu übergeben, 

Paßau den 26. April 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 


Burger, Direktor, 
i Krieger, 


Belanntmahung, 
2030. Es wird den Betheiligten eröffnet, daß das 
— — Urtheil in dem Univerfal »Concurs über bas 
ermögen det Zinngieferd:Wittwe Eva Heubuſch von 
Spalt ftatt der Verkündung heute an das Gerichts: 
brett angeheftet worden ift. 
Pleinfeld am 2. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Bunderer 


Subhaftations Patent, 


2031. Auf Antrag eines Hppothefargläubigers werden 
nachſtehende dem Pfannenflider Georg Grdnert dabier 
gehörige Immobilien, als 

1) das halbe Wohnhaus Nr. 464, gibt 9 Fr. Grunds 

sind der Standesherrfchaft Nechtern und Limburg 
St.B.F. 26 Nr. 42. 


tagiet auf . . R . . 240 fl. 
2) 2 Me. 9 an Brumland in Renieklein 
St.B.F. 490. Nr. 14. 
torirt auf . P . . e . 130 fl. 


3) 4 Meg. 27 Rthu. Weinberg in der Schönleiten 
St. B.F. 747. Nr. 26 und 25, 
taxirt auf . . 46 + 200 fl 
4) 2 Detl. 9 Rthn. Weingarten in ber Scönleiten, 
mit Kirfchbäiumen 
St. B. F. 748. Nr. 27. 
taxirt auf . . . . . 
6) & Mrg. Uder im Grillenberg 
AUckerbſch. I. Verlooſ. p. * Nr. 415. 
taxirt auf . s . . 60 fi. 
6) 4 Meg. 26 Rthn. Uder im ——— gibt Ze⸗ 
heuten der Standesherrſchaft Rechtern u, Limburg 


. 110 fl 


St. B.F. Tır. Nr. 82. 
taxirt für . . . . 25 fl. 
V 4 Mig. 7 un Uder im Streder 
* 317. Nr, 180. 
taxirt fe . . . . 110 fl. 
8) 35 Rth. Wieſe — —— 
St. B.F. 425. Nr. 113. 
taxirt fr . . . . . 15 fl. 
02 —— 14 — En F eig 
. 135 
10) 14 Mrg. 24 Kepm. Ader m Eichwald 
St. G. B. p. 190 et 221. 
taxirt für. “00.20.0160 fl 


auf dem hiefigen Ratbhaufe am 
Sreitag den 31. Maid. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
Öffentlich an den Meiftbiethenden, nach $.64 bes Hypo⸗ 
thefengefeges verftrichen. 
Sömamerhanfen den 29. April 1835. 
Gräflich Rechtern Limpurg. Spesfeldifges 
Derefhaftegerigt 
Mayer. 
Bartpe. 


Befanntmadung. 


2032. Ulle jene, welche an die Verlaffenfchaft dee 
Katharina Wiefner in Dberricdeuberg und ihres Gohe 


nes Johanu eine Forberung zu machen haben, haben 
ſolche am Samftag den 1. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier anzubringen, widrigens fie bei ber Erbvertheilung 
nicht werden berüdfichtiget werden. 

DBrücenau den 30. Upril 1833. 


Königlihes Landgeridt. 


Künsberg. 
Reũuß. 
— 
Aufforderung. 


2033. Die Inteftatecben der dahier verlebten fürfte 
lich Freyſingiſchen Leibmedikus-Wittwe Fransziska 
Hackmaler, geborne Moſer, von denen zur Zeit nur 
% Brüder, Franz Wolfgang Moſer, geboren den 2. Juli 

1742, und Franz Zaver Melchior Mofer, geboren ben 
6. Jänner 1749 — jedoch ohme nähere Angabe, ob fie 
noch leben, oder wo fie fich befinden — pfarrämtlich ans 
gezeigt find, werden aufgefordert, binnen 

zwei Monaten, oder längitens dis 
1. Zuli d. 38. 
um fo. gemiffer über das bei Gericht hinterlegte und. bes 
zeitd verkündete Teftament, gemäß welchem über Abzug 
einiger Legate die hiefige Bethbruderhausſtiftung zum 
Erben eiugefept iſt, fich zu erflären, als ſolches außerdem 
für anerkannt betrachtet werden würde. 


Straubing am 30. April 1835. 
Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing _ 
Be, Müller, Direktor. 
gift, 








Deffentlihe Bekanntmachung. 


(Die inftruetiven Vorfchriften über Verwah⸗ 
tung und Verrechnung der Depofiten betr.) 

Zum Vollzuge der Depofiten «Inftruction vom 10. 
November vorigen Jahrs im königl, Regierungsblatte 
Stück 51 wird zue öffentlidien Kenntniß gebracht, daß 
nach höchſter Betätigung 

I) für das Depofitortum des Biefigen köuigl. Landger 
tichts dee königl. erſte Landgerichts:Ufefor Dun: 
Tes, als Eurator, und der Rechnungs + Repident 
Balthafar Fauner als Rechnungsführer beftelt 
wurden. 

2) Werden künftig die Erlagen und Vereinnahmuns 
gen, fowie Ausbezaplungen und Derabfolgungen 
an Geld und Obligationen am Samſtage in jeder 
Woche behandelt. 

3) Zu Annahmen und DVerabfolglaffungen. find fürm 
lihe Mandate erforderlich, welche daher bei ben 


2034, 


biefigen Gerichten vorerſt nachzuſuchen umb zu em 
wirken find. 

4) Den Deponenten merden fogleih an Quittungs— 
ſtatt ſormliche von den beiden Depofitarien unter: 
zeichnete, and mit dem Umtsfiegel verfehene De 
pofital:Erteaete zu Danden geftellt. 

Nur gegen folche Scheine kaun giltiger Weiſe 
an das Depofitorium Zahlung geleijtet werben. 

5) Jeder, der etwas aus dem Depofitorium erhebt, 
ift zur unverweilten Ausjtellung einer vollſtändi⸗ 
gen rechtöverbindlihen Quittung verpflichtet; auch 
Hat derfelbe , wenn er zugleich Deponent ift, und 
Das ganze Depofitum wieder erhält, den Depo— 
fiten-Schein zurückzugeben, 

Neuftadt an der Waldnaab den 1. Mal 1833. 
Königl. bayer. Landgericht dafelbft. 
Frhr. v. Lichtenftern, Lanbrichter, 
Hopf. 


Diebſtadls⸗Anzeige. 


2035. (20) Dem Michael Lang, Schmied von 
Dirkenfeld, murden im verfloffenen Monat April von 
dem Kamine feiner Bebaufung 6 bis 7 Riemen dort 
aufgebängten Schweinenfleifhes von wenigftens 2 Fins 
ger dickem Spede und von beiläufigem Werthe zu 1fl. 
15 Fr. dee Riemen entwendet. 

Diefer Diebftapl wird Behufs dee Entderfung bes 
Ipäters Öffentlich befannt gemacht. 
Rothenfeld am 4. Mai 1833. 
Sürftlih Lömwenftein Herrſchaftegericht. 


Häder, Herrfchaftsrichter. 
Herrniann, 


Befanntmadhung. 


2036. Um 3. Mai des Nachts um 1 Uhr haben 
mehrere Schwärzer zwifchen Zramersbah und Wiefen 
bei Anſicht der Fünigl, Gendarmerie 4 Säcke Salz und 
einen Eſel zurücigelaffen, 

Der Eigenthümer der in Befchlag genommenen Ges 
genftände wird aufgefordert, binnen 6 Wochen die Ders 
gollung nachzumweifen, widrigenfalls bie Konfisfation bes 
Erlöfes ausgefprochen wird, 


Lohr am 3. Mal 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht 
im Untermainfreife, ver 
Unfelm, Landrichter, ’ 
= Meinorp, 


Belanntmachung. 


2037. Das Halbe Wohnhaus Rr. 165 5 in der obern 
Dorftadt zu Roth mit Gärtchen am: Mühlbach und Hals 
ben Gemeinderecht, gefchäpt auf 310 fl., dann daß & 
Wohnhaus Ne. 165 dafelbjt mit 4 Gemeinderecht, ge: 
Shäpt auf 125 fl., dem Strumpfwirker Lorenz Huffen 
Dörfer gehörig, werben im Wege der Hilfsvollitre- 
Aung zum Drittenmale dem Öffentlichen Verkaufe aus 
geſeßzt. 

a Derfteigerungs:Tagsfahrt 
Montag den 10. Juni. 38, 
früh 10 bis 12 Uhr 
werden andurch Kaufsluftige mit dem Bemerfen bieber 
vorgeladen, daß ber Zufchlag auch ohne Berückſichtiguug 
des Schäpungswerthes erfolgt. 
Pleinfeld am 11. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Wunderer. 
—— 


Ediktalladung. 


2038. Wem an die Verlaſſenſchaft des Schneiders 
Georg Netter von Pförring aus irgend einem Rechts— 
titel ein AUnfpruch zuiteht, bat denfelben in Zeit 6 Wo: 
chen a dato um fo ficherer bei unterfertigter Behörde 
anzumelden, als außerdem bei der Mala: Vertheilung 
Prine Rücfiht darauf genommen würde. 

Am 24. April 1833. 


Königliches Landgericht Ingolftade. 
Gerſtner, Landrichter, 





Vorladung. 


2039. Anton Mederer, Marktfchreibersfohn von 
Niedenburg, gieng [don vor 40 Jahren als Babdergefeif 
auf Wanderung, und hat feit vielen Jahren nichts mebe 
von ſich bören lajfen, 

Sein Stiefbruder, Zaver Klehzelmayer, machte. den 
ruſſiſchen Beldzug im Jahre 1812 als hirurgifcher Prak: 
tifant mit, und wird feit der Zeit vermißt. 

Beide Brüder, Unton Mederer und Xaver Kletzl⸗ 
maper, oder ihre rechtmäßigen Descendenten werden auf 
Antrag ihrer nächften Verwandten aufgefordert, fich 
innerhalb 90 Tagen a dato um fo gewiſſer zur Ems 
pfangnabme ihres älterlihen Vermögens bei dem unter: 
fertigten Gerichte zu melden, als daffelbe außerdeffen an 
—* Inteſtaterben gegen Caution ausgeantwortet werden 
wäürbe. ’ 
Niedenburg, den 2. Mai 1833. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Eifenhofer, Landrichter. 


Belanntmakhung. 


2050. Johann Adam Gündling von Albſtadt ift 
gefonnen, in die nordamerikaniſchen Freiftanten auszus 
mwanbern. 

‚ Wer an benfelben eine Forderung zu machen bat, 
wird aufgefordert, bis zum 

30. Mai 1835 
dieſelbe bei Vermeidung des refpeftiven Uusichluffes bas 
hier angubringen. 
Am 15. April 1833. 
Röniglihes Landgeriht Alzenau. 
Engelhard. 
Meper. 


Befanntmahung. 


2041. Daß der Bauer Peter Wölfel von Neuen: 
bau fi unter die Dormundfchaft feines Vetters Peter 
Elfinger von Ettlas wieder begeben bat,, mithin ohne 
deifen Zuſtimmung Fein Nechtögefhäft gültig abfchließen 
Sana, wird zur Jedermanns Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung hledurch befann? gemacht. 

Gräfenberg, den 1. Mai 1833. 
Königlihes Landgerihk 
Lo ewel, Lanbrichter. 


Bekanntmachung. 


(Die Oberlehrero⸗ und Cantorsſtelle in Wöhrd betr.) 


2042. Dom. 

Magiftrat der Fön. bayer. Stadt Nürnberg 
werden diejenigen, welche um bie erledigte Kunabenleh⸗ 
ters, und Cantoröftelle in Wöhrd, deren Geſamutertrag 
in ‚575 fl. firer Befoldung und der zu 25 fl. angefchlagenen 
freien Wohnung befteht, fih zu bewerben gedenken, bies 
mit aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Geſuche eins 
Jah, mit Beifügung Segaler Beſähigungs- und Cittens 
Bengniffe, welche wenigitens die Note: „Schr gut“ nach» 
weifen müffen, einzureichen. . 

Rürnberg, den 3. Mai 1833. 


Der erite Bürgermeijter 


Dinder. 
Küffner, 
— 
Ediktal⸗Ladung. 
2043. Nachdem Mathias Bader, Diepger von 


Weiſſenhorn, über deifen Vermögen wegen bedeutender 
Ueberfhuldung bie Gant erkanut wurde, anf die Ups 


pellation verzichtete, und fi dem Konkursverſahren uns 
terıvarf, fo werden biemit die gefeplicheu Ediktstage 
feſtgeſetzt, mie folgt: 

I. Zue Anmeldung dee Forderungen und deren gehö: 
tige Nachweifung 

Mittwoch den 5. Juni. 36, 

II. zue Borbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen, 

. Donnerftag den 4. Iuli I. Se, 

II. zue Schlußverbandlung, und zwar für die Replif 
Donnerftag den 1. Auguft, und für bie 
Duplit Freitag den 16. Auguſt d. 98. 

jedesmal früh 9 Uhr, mozu fowohl die bekannten als 
unbekannten Gläubiger entweder in eigener Perfon oder 
durch legale Vertreter unter dem Rechtönachtheile zu ers 
feinen vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen am 
erjten Ediktstage den Ausſchluß der Forderung aus der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß der an dieſen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
würde, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen Erſa⸗ 
des, vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Endlih wird nnter Beziehung auf den $. 32 der 
Prioritäts:Drdnung noch befaunt gemacht, daß die Hn- 
pothefeufchulden,, ohne die Zinsrückſtände, fib auf 
4150 fl. 25 Fr. Ahl. belaufen, während ber bereits her: 
geſtellte Aktivſtand nur 2000 fl. beträgt. 


Noggenburg, den 4. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 
8. V. d. * 


Bimmi, 


U — | 


Ausſchreiben. 


2045. In der Nacht vom 22. auf den 23. v. Mts. 
wurde eine ohnfern des Orts Wipfeld auf einem Acker 
befindliche, dem dafigen Einwohner Veit Raab gehörige, 
Egge entwendet, 

Solche war ſtark mit Eifen befchlagen, insbeſondere 
auch das daran befindliche fogenannte Maul, an einem 
Eggenbaum fehlte ein Ningchen; der Werth ift 6 fl. 

Defannt gemacht zur Späbeverfügung und Cins 
ſchreitung, wenn fich zur Wiedererlangung der entkomme⸗ 
nen Egge oder Ermittelung des Eutwenders etwas er- 
geben ſollte. 


Werueck den 3. Mai 1833. 
Königliches Landgericht. 
Ritter, Landrichter. 





Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 
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Muͤnchen, 


Nro. XXXVI. 


15. May 1833. 


————— ———— ————— ̃⸗— —————— nung 


Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Verkaufs⸗Bekanntmachung. 


1875. (3c) Auf Requiſition des k. Kreis: und Stadtge⸗ 
richts Kempten wird nach dem Untrage der Gläͤubiger 
bes Friedrich von Hundbiß zu Waltrams der freneigene 
Antheil deſſelben an den zu Waltrams gelegenen Gütern 
Dellen und Bergfallen, und zwar 

1) die Hälfte von dem freyeigenen Baueragut zu Berg⸗ 

fallen d. i. ein Viertel vom ganzen 21 Winters 
fuhren baftenden Gute , 
2) die Hälfte von 2 Bauernhöfen zu Dellen zufammen 
21 Winterfuhren baltend 
jedoch unbefchadet der Nechte der Grundbolden, an wel: 
de diefe Güter vererdfchoft find, an den Meiftbiethenden 
gegen banre Bezahlung verkauft, wozu Termin auf 
Freitag den 24. Mail. 38. 
Dormittagg 9-12 Uhr 
im Engelwirthshauſe zu Weitnau angefeht, und Kauft: 
fuftige mit dem Bemerfen bievon in Kenntnif geſetzt 
werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hppotheken— 
Geſehes vom 1. Juni 1822 erfolge, 


Weiler am 26. April 1833. 
Königl, bayer, Landgericht, 
Earl, 


DU 4 


Befanntmahung. 


1940. (3%) Balthafar Wenerih von Würzburg iſt 
im Jahre 1805 ats Soldat bei dent königl. baverifchen 
Linien : Zufanterie-Regimente De La Motte mit in dei 
Feldzug gegen Deftreih gezogen, und in dem nämlicheu 
Japre in das Militärfpirnl nach Linz gebracht worden, 


Um 12. Juli 1813 iſt demfelben durch. das Teſta⸗ 
ment ſeiner Mutter Kunigunda Weyerich ein Erbantheil 
don 1071 fl. 523 Fr. angefallen, welcher feit diefer Zeit 
von dem unterfertigen Gerichte vormundfchaftlich verwals 
tet wurbe. 

Da num Balthaſar Weyerih, geboren den 5. Jas 
nuar 1785, feit dem Jahre 1805 von bier abwefend 
it, ohne daß über deſſen Leben und Aufenthalt zur Zeit 
Nachricht erlangt werden konnte, fo wird derjelbe oder 
beffen etwaige Leibeserben auf den Antrag feiner Schwer 
fter und nächiten befannten Verwandtin und Inteftaters 
bin hiemit edietaliter vorgeladen, ſich binnen 

6 Monaten peremtorifher Friſt 
vom Tage der erſten Einrückung in öffentliche Blätter 
angerechitet, vor dem unterfertigten Gerichte im Perfon 
oder durch legal Bewollmächtigte zu jtellen, gehörig ande 


gumeifen und feinen mütterlichen Erbtheil ir Empfang 


zu nehmen, widrigenfalls Balthaſar Wenerich für todt 
erflärt, und der mitterlihe Erbtheif deifelden an deſſen 
nächte Verwandte, welche ſich als ſolche legitimiren, 
ohne Caution ausgehändigt werden wird. 
Würzburg, den 26. April 1833, 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeriht, 
Wening. 
eindner, 


—— 2 


Ediktal⸗Ladung. 


1962. (3 e) Anna Maria Eifenreih, Schuhma— 
ers: und Hãauslers⸗Wittwe zu Öleißenberg, bat fih im 
Einverftändniße der Bormänder ihrer minderjährigen 
Kinder als zahlungsunfäpig erklärt, und auf Dorladung 
der Gläubiger augetrageit. 

Es werden demnach die gefeplichen Ediktstage feſt⸗ 
geſeßt, wie folgt; 

1) zur Anmeldung der Forderungen, und deren Rad: 

weifung auf 
Donnerfiag den 30. Mail, 38. 
63 
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2) zur Vorbringung der Finreden gegen bie angemel: 
deten Aorderungen auf 
Montag den 1. Suli b. Jo., | 
3) zur Schlußerinnerung, 
Dounerftag den 1. Auguſt, und für bie 
Duplit anf Freitag den 16. Hugujt b. I 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. . 

Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger der Cifenreichi« 
fhen Gantmaſſe unter dem Rechtsnachtheile vorgeläden, 
daß das Nichterfcheinen am eriten Ediktstage die Uus- 
fchliegung der Forderung von der gegenwärtigen Kon: 
kursmaſſe, das Michterfcheinen an ben übrigen Edikts— 
tägen aber die Ausjchliefung von den an jenen Tagen 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge babe. 

Zugleih wird bemerkt, daß das Gantvermögen in 
300 fl., Die vorläufig bekannten Schulden aber in 
799 fl. 18 Er. beſtehen. 

Wer irgend etwas von dem Vermögen der Schuld: 
nerin in Händen bat, wird hiemit aufgefordert, bei 
Etrnfe des doppelten Erfages daſſelbe unter Vorbehalt 
feiner Rechte bicher zu übergeben, 

Am 6. April 1833. 

Königlihes Landgeriht Waldmünden, 
Greißl, Landrichter, 


8 efanntmadhung. 


1978. (3) Auf Erebitorfchaftlichen Antrag wird das dem 
Bimmerpalier Martin Rupprecht gehörige Haus Nr, 
151 ]it, ec, an der Früblingſtraſſe ſammt Nebengebäude, 
welches mit 22,500 fl. Ewiggeld» Kapital belafter ijt, zum 
zweiteumale zum Verkaufe im Verfteigerungs: Wege aus: 
geſchrieben und zu dieſem Zwecke Commiffion auf Sams 
flag den 8. Juni Vormittags 10 bis 12 Uhr bei un 
terzeichneter Behörde angeprdnet, wozu zablungsfähige 
Kaufsliebbaber mit dem Anhange eingeladen werden, daf 
der Hinfchlag an den Meiftbietbenden nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 

Um 30. April 1833. 


Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Ullweyer, Director, 
Pichler. 


Bekanntmachung. 


1979. (30) Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers wird 
das Haus des Maurerpaliers Johann Kießler Nro. 
667B. an der Müllerjtraffe nach $. 64 des Hnpotbefen: 
Geſetzes Öffentlich verjteigert und zu diefem Zwecke Coms 
miffion auf Montag den 3. Juni Vormittags von 9 bis 


und zwor für Die Replik 


12 Uhr angefept, wobei Kaufsluftige hiebei zu erfcheinen 
eingeladen werden. 
Dieſe —— iſt am 26. März d. JIs. von vers 


pflichteten perjländigen auf 13,000 fl. geichäpt 
worden, 


Den 30. April 1833. 
Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Ullweper, Diteltor. 
Pichler. 





Bekanntmachung. 


1987. (30) Dom königl. Landgerichte Dünfelsbüpf 
iſt auf eigenen Antrag des Taglöhners und Ziegelknechts 
Karl Albrecht Danner von Hirfchbach über deifen Ver: 
mögen der Univerſal-Konkurs befchloffen worden, in 
Folge deffen die gefeplichen Ediftstage, auf 

Montana den 17. Juni. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
auf Donnerftag 11. Juli. 38, 
Vormittags 8 Uhr 


zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 


Forderungen, 


: aufden 12. Unguft 1.9. VBorm. 8 Uber 
zur Replif, und . 
auf deu 26. Uuguft I. 3. VBorm, 8 Uhr 
zur Duplif 
feftgefegt, und ſämmtliche unbefannte Gläubiger unter 
dem Nechtsnachtbeile biezu vorgeladen werden, daß das 
Michterfcheinen am erjten Ediktstage den Ausfchluß von 
gegenwärtiger Maffe, das Nichterfcheinen an dem übri— 
gen Terminen aber den Ausihluß mit dem vorzunch« 
menden eben beftimmten Handlungen nach fi) ziehe. 
Zugleich werden alle. diejenigen, welche von dem 
©emeinfchuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, 
folches bei Strafe des nochmaligen Erfapes, unter Vor: 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Siebei wird fänmtlicdhen Gläubigern eröffnet, daß 
fih der Schuldenftand bis jetzt auf 395 fl. belaufe, wäh: 
rend ber Aktivjtand im erften Ediktstage befannt ger 
macht werden wird, 


Dinfelsbühl den 24. Upril 18353. 
Köuigliches Landgericht. 
Roth, Verweſer. 


Befanntmahung: 


1098. (36) Indem Debitwefen des Georg Meffinfchlager 
zu Böferüdorf werden nachftepende mwalzende Grundber 
figungen als: 


2 Tagw. Gelb aufm Berg Def. Nr, , 168% 

4 Tagw. Feld allda Def. Nr, 169 , ! P} r- 
R Tagw. ‚Feld der untere Melm Beſ. Ne, 170 
dem öffentlichen Verkaufe ansgefept und Biethungstermin 

auf2g Mail, Irs. 

bei Amte dabier auberaumt, wozu befip = und zablungs: 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, und haben den 
Hinfchlag unter Vorbehalt der Kreditorfchaft zu gewaͤrtigen. 


Ebermannftadt den 24. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Mofer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
1999. (36) Die Nacht vom 24. auf den 25. vor, 


Monats wurde zu Kreuzthal aus einem Stalle ein Ham⸗ 


mel, einjährig, weiß, mit bräumlichen Borken, mit einem 


fchmalen weißen Schnippchen, und einem rotben Streife- 


über dem Kreuze, entwendet, was Behufs der Entdeckung 
Öffentlich befannt macht, j 
Haßfurt am 1. Mai. 1833. 


Königlides Landgericht. 
Greſer, Landrichter, 
" Joerg. 


U 


Bekanntmachung. 


2004. (26) Auf Anrufen eines Gläubigers wird das 
Haus der Peter und Franziska Refchifchen Bäckersehe— 
leute Nr. 112 in der Lömengrube zur Innſtadt, gericht: 
lich geſchätzt auf 1200 fl. 

Mittwoch den 5. Juni d. 38, 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im bieffeitigen ©erichtslofale (Commiffions:Jimmer Nr, 
3) zum Deittenmale der öffentlichen Verfteigerung une 


terworfen, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange gelas: 


ben werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefepes erfolgt. 
Paffau den 30. April 1833. 
Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direktor, 


Proflama. 


2016. (35) Zur Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
des im Wittwenjtand v. 2. verjtorbenen Bauern Johann 
Peetz zu Pillmersecutb ift vor allem eine genaue Kennt: 
niß des Schuldenftandes nothweundig. 
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Es werden daher alle diejenigen, welche an’ den 
Nachlaß des Erblaſſers eine Forderung zu haben. vers 
meinen aufgefordert, fich in dem auf den . 

26. Juni ec. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine vor dem biefigen k. Landgerichte 
einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen und deren Nichs 
tigkeit gehörig nachzuweiſen, oder bei deren Ausbleiben 
zu gemwärtigen, daß fie ihrer allenfallfigen Vorrechte ver: 
luftig erkläct und mit ihren Forderungen nur an dasje— 
nige verwieſen würden, was nach. Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſa etwa noch 
übrig bleibt. 

Naila den 5. Mai 1853. 


Königkihes Landgericht. 
Beniger. 





Subbaftationspatent, 


2025. (26) Auf Inſtanz eines Hppothefgläubigers wird 
die dem Zimmerpolier Mandel gehörige in der Frauen— 


“ boferjtrajfe gelegene mit ebener Erde 4 Stockwerk bobe 


und mit gewölbten Kellern, einem Hofraum und Pumps 
brunnen werjebene, zur Zeit uoch nicht ganz ausgebaute 
Bebaufung nach $. 64 des Hypothekengeſetzes hiemit zum 
zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe untergeſtellt. 

Dieſe Nealität wurde ben 1. Dezember v. Is. auf 
12,000 fl. gefchäßt. 

Kaufsluſtige werden baber eingeladen, ihre Angebote 
bei der auf Montag den 3. Juni von 9 big 12 Upr ans 
gejesten Commiffion dießorts abzugeben, 


Um 3. Mai. 1833. 
Königl, Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Direktor, 
v. Inama. 


Verfteigerung. 

2026. (26) Die Nücklajfenfchaft des dahier verftorbenen 

Johann Nepomuk Maierbofer bürgerl. Mablers, wird 

am Montag den 10. Juni und an dem folgenden Tagen, 

jederzeit von 9—12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
gegen gleich baare Zahlung verjteigert. 

Die Verkaufs-Objecte befteben: in einigem Silber, 
in Stoc: und Reiſe-Uhren, in lebenden Vögeln, als Per: 
Gen, Droffeln ıc, in verſchiedener Hauseinrichtung, Klei⸗ 
dung, Wälche, Bett und fo anderm, 

Ju einer Anzahl verjciedener Gemälde aus der Ita: 
lienifchen, Deutſchen und Niederländifchen Schule, wor: 
unter fi) der beilige Sojepb und die heilige Magdalena 
von Correggio, dann eine Madonna mit dem Kinde von 
Maratti auszeichnen. — In mebreren ſehr ausgezeichne: 
ten Blumenſtücken von Maierhofer, ſowie in den Ori— 
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ginalien zu feiner Flora monacenſis und fonft ſehr vielen 
Studien in Waller: und Delfarben von demfelben. 

In einer großen Anzahl von Zeichnungen, Kupfer 
flihen, Steindrüden, Gips: Ubgüfen, Landkarten und 
Büchern, 

Dann liegen auch 400 Steine jur Flora Monacensis 
nebft den Terten zur Derfteigerung vor. 

Die Kaufsliebhaber und Kunjtfreunde Haben fonach 
um oben beftimmte Zeit am Rindermarft Nr. 16 im 
Kaufmann Schmetteriſchen Haufe im zweiten Stockwerke 
au erfcheinen, 

Den 3. Mai 1833. 

Königl. Kreis und Stadtgericht 

Münden, 


Allweyer, Direftor, 


Beiller, 
A — 1 


Gläubiger : Borladung. 


2027. (30) Am 13. September vor. Is. verftarb 
ohne Hinterlaffung einer leptwilligen Dispofition'der k. b. 
Hoffchaufpieler und Hoffapellenfänger Joſeph Spiheder. 

Es werden daher auf Antrag der Erben alle die: 
jenigen, welche am deſſen Nachlaßmaſſe rechtlih begrüns 
dete Forderungen zu machen gedenken, hiemit aufgefors 
dert, diefelben 

innerhalb 6 Wochen 
vom Tage ber erjimaligen Einrückung angerechnet, bier: 
orts um fo bejtimmter anzubringen, als auſſerdeſſen im 
weitern Verfahren auf berlei nicht angemeldete Forbes 
rungen Beine Rückſicht gepflogen werben würde, 


Den 3. Mai 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Müncyen. 
Allweyer, Direktor, 
Vogl. 


Ediktalladung. 


2028. (36)» In dem Depoſitorio des k. Appellatlons⸗ 
Berichts für den Regenkreis befanden fich früher folgende 
Kaſſenſcheine, als 

a) ein Hauptkaffafchein d, d. Umberg den 21. Juni 

1792 über 562 fl. 45 fr. 

b) einer vom 10.Mai 1794 Über 458 jl. 22 Er. 

c) einer vom 2. Dftober 1799 über 67 fl. 54 Fr. 
nebft 42 Er. im baarem Oelde unter der Benennung: 

»Depofitum der Stift: Kajtl ze. und Pfaffens 
bofer Konfurrenzgelder« 
welche fpäter in das diejfeitige Depofitorium Famen, 
Da bisher aller Bemühungen ungeachtet die Ders 
anlafung zur Cinfendung dieſer Depofiten nicht ansge: 


forfcht werden Fonnte, fo werben alle diejenigen, welche 
einen rechtlichen Anſpruch auf diefe Konkurrenzgelder ber 
ehemaligen Uemter Kaftel und Pfaffenhofen machen zu 
Fönnen glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Nechte bins 
nen zwei Monaten vom 1. Mai I. 36. an um fo ges 
wiſſer dahier geltend zu machen, als außerbeffen die frag» 
lichen Gelber dem diejjeitigen Landgerichts: Bezirks: Armens 
fond zugeiwendet werden würden, 


Kajtel am 25. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Altpamer. 


Bekanntmachung. 


2029. (36) In der DVerlaffenfchaft des k. preuß. In: 
genieur-Majors Zriedrih Janfens, wird bei vorliegen: 
der Maſſa⸗Ueberſchuldung auf Ereditorfchaftlihen Antrag 
bie Eröffnung des Konkurfes befchloffen , und es werden 
biernach die gefehlihen 3 Ediftstäge ausgefchrieben, als: 

1) zue Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

Forderungen auf 
Donnerftag den 30. Mai, 
2) zu den Einreden gegen bie angemeldeten Forderun 
gen auf 
Montag den 1. Zuli, 
3) zu den Schlußpandlungen, und zwar 
a. ad replicandum 
Mittwoch den 31. Juli 
b. ad duplicandum 
Mittwoch den 14. Auguſt l. 9. 


Hiezu werden fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen daß das Nichterfcheinen am erjten 
Ediftstag den Ausschluß der Forderung von gegenwärti— 
ger Konkurs : Maja, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediftstägen aber, den Ausſchluß der trefienden Rechts— 
handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle Jene, welche von der Frida: 
mäßigen Majfa etwas befipen, aufgefordert, ſolches uns 
ter Dorbepalt ihrer Rechte ad massam zu übergeben. 

Paßau den 26. April 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 


Burger, Direktor, 


Arleger. 
. m 
Diebſtahls⸗Anzeige. 
2035. (26) Dem Michael Lang, Schmied von 


Birkenfeld, murden im verfloffenen- Monat April von 
dem Kamine feiner Bebaufung 6 bis 7 Riemen dort 
aufgebängten Schweinenfleifches von mwenigftens 2 Fin: 
ger dickem Spede und von beiläufigem Wertpe zu 1fl. 
15 fr. der Riemen entwendet, 


Diefer Diebftapl wird Behufs der Entdeckung des 
Thäters Öffentlich befannt gemacht, 


Rotpenjeld am 4. Mai 1833. 
Fürſtlich Löwenfteim Herrſchaftsgericht. 


Häder, Herrſchaftsrichter. 
Herrmann, 


Belanntmadhung. 


2044. Die Schuldurfunde zur 'evangelifhen Gtifs 
tung Stelnhardt vom 13. Bebr. 1742 über 400 fl.. 
welche zu jeren altmarkgräflichen und Fönigl. preußifchen 
auf dem vormaligen Fürftentpum Ansbach haftende 
Staatspaffiven gehört, und vermög Certififatd der Fön. 
Special » Staats : Schulden-Liquidationg « Commilfion des 
Rezatfreifes, vom 8. April 1817, im Katafter sub num. 
427 eingetragen ift, und wovon bie jährlichen Binfe zu 
4 Procent bisher an die Stiftung Steinbardt entrichtet 
worben find, wurde verloren. 

Es wird daher der unbekannte Inhaber diefer Urs 
knude hiermit öffentlich aufgefordert, folche 

binnen 6 Monaten 

von heute an, um fo gewiſſer bierorts vorzuzelgen, wis 
drigenfaus diefelbe für Feaftlos erflärt werden würde, 

Dettingen am 7. Mai 1833. 
Kürftlihes Stadt: und Herrfchaftsgeridt. 

Bauer. 


Bekanntmachung. 


2046. Alle diejenigen, welche an den Nücklaf der im hies 
figen Zofepbes : Spital verftorbenen Maria Unna I mı me 
ler, ledigenWeißgärberstochter von bier, aus was immer für 
einem Titel Unfprüche zu machen gedenken, werden bies 
mit aufgefordert, foldhe binnen 30 Tagen a dato um fo 
gewiſſer geltend zu machen, als außerbeifen mit Dertheis 
lung der Maffa ohne weitere Berückfichtigung bis bar 


würde. 
Toöͤlz am 4. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Schwaiger, Lanbrichter, 


pin nicht angemeldeter Unfprüche fürgefcheitten werden 


Ebdictalladbung. 


2047. In Folge der Infolvenz: Erflärung und wirke 
lich vorliegender Ueberfchuldung des Hausbeſihers David 
Röfenberger von Dfterberg fiebt man fich zur Eröffs 
nung der Gant, und fonach zur Unberaumung folgender 
DVerhandlungstage veranlaßt: 
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1) que Anmeldung und Nachweiſung der Unfprüche 
Freitag den 31. Maid. Is., 
2) zue Aubringung der Einwendungen 
den 28. Quni db. Is., 
3) zum Schlußverfahren und zwar zur Replik 
Sreitag den 14, und 
zur Duplif 
Freitag den 28. Juni d. Je. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Das NRichterfcheinen am erfteu Ediktstage hat dem 
Verlurft des AUnfpruches, das Ausbleiben an den übrigen 
Terminen die Ausſchließung mit der vorzunehmenben 
Handlung zur Folge. 

Wer aus des Schuldners Vermögen Etwas im Bes 
fipe hat, wird zue Einlieferuug bei Gericht angewiefen. 

Zugleich bemerft man, daß das gefammte Maijar 
Vermögen auf 165 fl. 12 Fr. eingewerthet uub ber Schul⸗ 
denjtand von dem Gantirer auf 409 fl. angegeben fep, 
wormter 23 fL hypothekariſch verfichert find. 


Aertiffen den 4. Mai 1833. 
Königlich Baperifhes Landgericht, 
v. Mader, Laubrichter, 
Hofer. 





Gläubiger: Vorladung. 


2048. Die Gläubiger der verlebten Roſina Morip, 
Mittwe des verlebten Nikolaus Morig dahier, werden 
aumit vorgeladen 

Montag ben 20. db. Mte. 
früh 9 Uhr 
ihre Forderungen dabier auzuzelgen umd gehörig zu Tiqni: 
diren. Der Ausbleibende wird bei Auseinanderfepung 
der Derlaffeufchaft nicht berückfichtigt, 
Hilderd den 4. Mai 1833. 
Königlidhes Landgericht. 
J. abs. D. 
Bleitömann, Log. Act. 
Barth, 





Ertenntniß. 


2050. Das Depofitum zu 229 fl. 26 Fr. 2 pf. aus 
der Verlaffenfchaft der Magdalena Haas, vermittibten 
Pflegskommiſſärin zu Teißbach wird der Elife Eder, ger 
bornen Haas zn Straubing juerfannt, aus folgenden 
Gründen: 

Unterm 5. December 1832 wurden die Miterben- 
der Eliſe Ecker aufgefordert, ihre Anfprüche auf obiges 
Depofitum binnen 3 Monaten um fo mehr geltend zu 
machen, als dajjelbe font der Elije Ecker zugefprochen 
und gusgenntmwortet werden wird, j 
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Da nım bisher Nienrand auf diefes Depofitum Un⸗ 
fpruch machte, und Elife Eder notorifch Eine der Er: 
ben der Magdalena Haas ift, fo wird ihr dajfelhe zu⸗ 
geiprochen. 

Beichloffen den 17. April 1833. 

Königlihes Landgericht Landau. 


R. v. Hilger, Landrichter, ’ 


Diebftahls:- Anzeige. 


2049. Um 6. d. Mts. wurden dahier 130 fl. entivendet, 
und zwar in zwei leinenen Süden; in dem einen Sad 
waren 30 fl., wobei fih 1 Kronenthaler, 2 fogenaunte 
Brauentbaler und 24 Fr. Stüce befanden, und in dem 
zweiten Sad 100 fl. in verfchiedenen Geldforten, als 
Preußenthaler, Kronenviertel und Zwölfer und 6 Er, 
Stüden. Man erfucht alle Polizeibepörden um Spähe 
und Nachricht vom Erfolge. 

Weißenburg den 7. Mai 1833. 


Königlihes Landgericht, 
Aufin, Landrichter, 
2 


Bekanntmachun g. 


2051. Auf den Untrag eines Gläubigers wird die zur 
Bruderzeche Landau erbrechtsbare Uchtelfölde der Anng 
Hofmeifter, Bauerswittwe zu Gattering, den 31. Mai 


d. 38. in der Eandgerichtöfanzlei dahier an Meijtvieteude 


Öffentlich verfauft, 

Diefelbe bat Feine Gebäude, und enthält bei 24 
Tagwerk Felder, 114 Tagw. Wieſen und 3 Tagw. Holz, 
zuſammen auf 1790 fl. gewerthet. 

Kaufsliebbaber werden biezu unter dem Anhange 
vorgeladen, daß ©erichtsunbefannte fich über Vermögen 
und Leumund auszumeifen baben, und der Hinſchlag nur 
mit Preditorjchaftlicher Genehmigung geſchieht. 

Den 12. April 1833. 

Königl. Baner. Landgericht Landau 

im Unterdbonaufreife. 
Ritter v. Hilger. 


Bekanntmachung. 


‚2052. Am 15. Juni 10 Uhr wird das Unmefen der 
Gütlerin Katharina Röckl von Schöllnach in biefiger 
Gerichts-Ranzlei gegen baare Bezahlung unter Vorbehalt 
gerichtlicher Genehmigung verfteigert. Der Schäpungss 
werth iſt 324 fl. z 

Den 19. April 18335. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Reichart, Verweſer. 


Bekanntmachung. 


Vom 
Königlächen Landgerichts wegen 
wird in Sachen Eliſabetha Degenhardt dahier gegen 
Carl Sebald, Hammerfshmidsgefelle aus Ulın, wegen 
pat. und alim, zur Verkündung des erjtrichterlichen Er: 
keuntniſſes auf j 

Samftag den 15. Juni d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, und Beklagter, deſſen Aufenthalt uns 
befannt ift, hiemit öffentlich vorgeladen, 
Weiffenburg am 3. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 

; v. Auſin. 


2055. 





Verfteigeoungs : Anzeige. 


2054. Um 25. und 26. Juni 1,3. werden die Eſſek⸗ 
ten und das Waarenlager, dann auch das Indeigene 
Wohnhaus Ne, 305 nebit darauf baftender realen Hans 
delsgerechtſame des veritorbenen Dandelsmannes Wolf: 
gang ©anferer in Kreifing an den Meiftbietenden öffent: 
lich verjteigert, wozu Kaujsluftige vorgeladen werden. 


Den 6. Mai 1855. 
Königlihes Landgericht Freifing. 
Groſch, Landeichter, 


Befanntmahung 


2055. Am 3. April 1. 3. wurde in biefiger Stadt 
ein ſtummer und zugleich geiſtesſchwacher Menfch männ: 
lichen Geſchlechts aufgegeiffen. Derfelbe ijt 5 30 zu 
groß, von kleiner jedoch wohlgenährter Körperfonftitution, 
bat braune & la Titus gefchorene Haare, eine bobe 
Stirne, braune Augenbraunen, graue Augen, eine gebo— 
gene mit der Spipe auf den Mund berakgebende Nafe, 
aufgeworfene, bejtändig offen ſtehende Lippen, volljtändige 
aber fhmupig gelbe Zähne, auf der Dberlippe einen 
Milchbart, ein gewöhnliches Kinn, und auf der rechten 
Seite des Unterkiefers ijt eine breite Narbe befindlich. 
Seine Gefichtsfarbe it gefund, und er ſelbſt ohngefähr 
16-17 Jahre alt. Die beiden Schultern ragen bervor; 
der Unterleib ift etwas vorgebrüct, die Ünterſchenkei 
find etwas ausgebogen. 

Sein Äußeres Benehmen it unbebolfen; er reibt 
und minder beftindig die Hände; fein Gang ift ſchwau— 
kend und träge. 

Er iſt angethan mit folgender Bekleidung: mit lan: 
gen abgetragenen und geflickten weißleinenen Beinkleidern, 
einem alten weißleinenen Kittel oder Schalf, einer weißen 
Weite mit rörplichen Blumen, einer braunen halbſeidenen 
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abgetragenen Halsbinde, einer baumwolleuen meiß und 
rotb gejtreiften Müpe, langen blauen Steimpfen, einem 
Paar Halvftiefel, deren Arfäge mit Eifen befchlogen find, 
einem ungezeichneten Demde,, einer alten blauen lnters 
wefte, und einem Paar Tuchenden als Hofenträger, 

In feiner Tafche fanden fich unter Underen eine alte 
Halsbinde, ein alter hölzerner Pfeifenkopf und eine Mund: 
harmonika. 

Er ſcheint der katholiſchen Kirche anzugehören und 
zeigt religiöſen Sinn. Seine Begriffe find beſchränkt; 
doch Fann er gewöhnliche Sachen unterfcheiden, 

» Sprechen und fchreiben Fann diefer Menſch nicht; 
daher auch fein Name nicht erforfcht werden Ponnte, 

Man erjucht uun alle Behörden wegen diefes ſtum— 
men beimatblofen Menſchen die erforderlichen Nachfors 
ſchungen zu pflegen, und fobald ſich Nefultate über deſſen 
Heimath ergeben follten, fofort hieher Nachricht gelangen 
zu laſſen. Eben fo werden alle Privarperfonen , welche 
Auſſchlüſſe über ibn zu geben vermögen, um deren ſchleu— 
nigfte Ertbeilung gebeten. 

Lauf am 6. Mal 1853. 


Königlihes Landgericht. 
Knoll. 


Sternecker. 


Aufforderung. 


2056. Diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft der 
Wittwe Maria Unna Schlammer zu Schnaittach Erbes 
Anfprüche zu ınachen haben, werden auf Freitag den 24. 
Mai Vormittags g Uhr andurch vorgeladen, mit bem 
Auftrag, den Nachweis über ihr Erbrecht durch Auszüge 
aus den pfarramtlichen Geburts: und Sterberegiftern, bei: 
zubringen, und ſich über die angemeldeten Verlaffenfchafts: 
fchulden zu erklären. 

Fauf den 26. April 1933. 
Königlidhes Landgericht. 
Knoll. 


Späth. 


Bekanntmachung. 


2058. Die unbekannten Inteſtaterben der am 26. 
Februar 1833 verſtorbenen Ehefrau des Bauers Konrad 
Morgenroth zu Appenfelden, Margaretha geborne 
Leheritter aus Tieſenſtockheim gebürtig, werden biemit 
edictaliter aufgefordert, ſich mit Unmeldung ihrer etwal⸗ 
gen Erbsanfprüche an deren. Hinterlaſſenſchaft binnen eie 
ner Friſt von drei Monaten bierorts zu legitimiren, 
widrigend ber Nachlaß, dem Ehemann als außergericht: 
lihen Vertragserben überlaffen werden würde, 

Sceinfeld am 25. April 1833. 


Fürſtl. Herrfhaftsgeriht Schwarzenberg. 
gobender, 
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Vorladung. 


2057. Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft 
der am 7. d. Mes. verſtorbenen Wittwe Maria Anna 
Schlammer zu Schnaittach irgend etwas zu fordern 
haben, werden biemit auf 

Freitag den 24. Mai Vormittags g Uhr 
zur Anmeldung und Nachweis ihrer Unfprüche mit dem 
Präjudiz vorgeladen, dag auf die fich. nicht Meldenden 
bei Vertheiluug der Majfe Feine weitere Nückficht ges 
nommen. wird, 


Lauf am 26. Aprü 1833. 
Königl. baner. Landgericht 


Knoll, 
Späth. 


Belfanntmahung. 


2059. Auf Antrag des Undreas Sing von Pröbften 
hat man auf Samſtag den 25. Mai 1835 Vormittags 
10 Uhr Tagsfahre zur Liquidation der Paffiven ande: 
raumt, bei welcher alle diejenigen, welche an gedachten 
Andreas Sing etwas zu fordern haben, babier erfcheie 
nen und ihre Forderung liquidiren müjfen, widrigenfalls 
ouf fie bei Beftimmung des weitern Verfahrens Feine 
NRüchfiht genommen werden wird. 


Füſſen den 16. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Der königl. Eandrichter ; 
Egloif. 


——— 


Befanntmahung. 


2060. Um 25. März ftarb zu Epenbaufen der früher 
dort als Leerhãusler anfäßige, fpäter im Austrage lebende 
Sofepb Zeller, ohne Dinterlaffung befannter Inteftaterben, 

Wer daher immer aus ſolchem Nechtötitel einen 
Anſpruch auf feine geringe Verlaffenfchaft zu machen ges 
denkt, bat fich binnen 60 Tagen beim unterfertigten Ges 
richte in dieſer Eigenfchaft zu melden, indem nach Der: 
fluß Ddiefer Zeit hierauf micht mehr geachtet werden 
würde, ä 

Den 7. Mai 1833. 

Königlihes Landgeriht Dachau. 


Eder, Landriditer, 





Getreid:Berfauf. 


2061. Das unterfertigte Fönigl. Rentamt wird am 
Montag den 20. I. M. die noch vorhandenen gut er: 
haltenen Getreid : Dorräthe aus der Erndte des Jahres 
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1832 auf dem ärariar. Getreidkaſten zu Niederfchönen 


feld von beiläufig 
6 Sch. 5 M. Walzen, 
9 m 1 or Keri, 


15 — nr Roggen, 
— Ir Gerfte, 
— . 1 1, Helen, 


63 2 Haber 
in Wege Öffentlicher Verſteigerung unter Vorbehalt der 
Gerehmigung ber Fönigl. Regierung verfaufen, und ladet 
Kaufsluftige ein, fih am bemerftem Tage vor Mittag 
9 Uhr auf dem Getreidkaſten zu Niederishönenfeld ein— 
zufinden. 
Kain am 7. Mai 1833. 
Köntglihes Rentamt Kain. 


Ungerhofer, Rentbeamter. 


— 





Guts s Verkauf. 


2062. Johaun Röſch, Bauer zu Donginger, will 
aus freiee Hand umter Gerichtsleitung fein zınm Fönigl. 
Rentamte Günzburg erbgültiged Hofgut Öffentlich ver: 
kaufen. 

Daſſelbe beſteht in Haus, Stallungen, Stadl, t 
Tagwerk Wurzgarten, Gemeindstheile, 27 Jauchart 
Acker, 14 Tagwerk Wieſen und 4 Jauchart Holz, daun 
an eigenen Gründen im T} Jauchart Acker und 4 Tags 
werd Wiefen. 

Gebäude und Gründe find im Leiten Zuſtande, und 
werden dem Käufer auf Verlangen auch fümmtlicdhe Baus 
mannsfapenife, 11 Stück Vieh und 3 Pferde Päuflich 
überlaffen. 

Es werben demnach Kaufsliebhaber anmit eingela« 
den, am 

Dienjtag den 28. Mail 38. 
bis früh g Uhr 
fib ür dem Haufe des Verkäufers Röſch in Dongingen 
einzufinden, und ihre Anbothe zw Protofoll wu gebe, 
and wird bemerkt, daß Fremde und Unbekannte über 
Leumund und Verinögen legal ſich auszuweiſen haben, 
dann daß der Verkäufer die Ratifikation ſich vorbehalte, 
und die Kaufsbedingniſſe ain Tage der Verſteigerung 
ſelbſt werden bekannt gemacht werden. 

Günzburg am 4. Mat 1833. 

Königl. bayer. Landgericht. 


Leixl, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 


2063. Diejenigen unbekannten Cläubiger, welche an 
die Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Herrn Rittmeiſters 
beim Iten königl. bayer. Epevauzlegerd:Negimente, Au— 


ton Kohl beck, Forderungen zu machen haben, werden 
aufgefordert, diefelben 

binnen 60 Tagen 
a dato dieforts um fo gewiſſer geltend zu machen, als 
widrigenfolls in der Verlaſſenſchaft ohne Nückficht auf 
unangemeldet gebliebene Unfprüche mach Lage der Alten 
weiter verführen werben wird, 


Augsburg am 3. Mai 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Silberborn, Direktor, 
Benecke. 





Ausſchreibung. 


2064. Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
des am 13. v. Mirs. zu Neſſelwang verlebten königl. 
Pfarrers Johann Nepomut Grumpber dafelbjt Arte 
fpeüche zu machen glauben, werden aufgefordert, am 

Donnerjtag den 30. Mail Js. 
R Dormittage 10 Uhr 
dabier folche anzumelden, ıwidrigenfalls fie bei Auseins 
anderfegung des Nachlaffes unberückfichtigt bleiben würden. 


Kempten am 3. Mai 18353. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeriht 
Kempten, 
Lie, KRellerer, Direktor. 
Dr. Prinz, 


[U U G + 


Belanntmahung. 


2065. Diejenigen unbekannten Gläubiger, welche an 
die Nachlafmaffa des verftorbenen Heren Hauptinauns 
Weiß dabier Forderungen zu machen haben, werben 
aufgefordert, biefelben 

binnen 60 Tagen 
a dato dieforts um fo gewiſſer geltend zu machen, als 
widrigenfall® im der Verlaffenfchaft obne Rückſicht auf 
unangemeldet gebliebene Aniprüche nach Lage der Uften 
weiter verfahren werden wird. 
Augsburg, am 3. Mai 1835. 
Königl. Kreis: und Stadbtgeriht. 


v. Silberhborn, Direktor, 
8. 


— 3ꝛ 


Bekanntmachung. 


2066. Auf Antrag des Nikolaus Keller von Kaps 
pel wird auf 
Samftag den 25. Mai 1833 
Vormittags 10 Uhr 


u ' 
—— — 


Tagsfahrt anberaumt zur diquidation der Paſſiven, bei 
welcher alle diejenigen, welche am gedachten Keller et: 
was zu fordern haben, dbabier erfcheinen, und ihre Fors, 
derungen liquidiren müſſen, widrigenfalls auf fie bei Be: 
ſtimmung des mweitern Verfahrens Feine Rückſicht genom: 
men werden wird. 

Füſſen den 16. März 1833. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Der königl. Landrichter 
Egloff. 


—— — 


Bekanntmachung. 


2067. Im Wege der Hilfsvollſtreckung aufAndringen 
eines Hnpothefgläubigers wird das Auweſen des Thabdä. 
Nägler, Schreiners bei Marienberg,. d. G., bejte: 
bend in Heinem gemauerten Wohnhaus und 4 Tagwerk 
abgetriebenen Holzgrundes, im Gefammtjchäpungswerthe 
zu 330 fl. öffentlich verkauft, und Steigerungstermin auf 

Samſtag dent. Juni d. 36. Bormittags 
anberaumt, 

Es wird Baarzahlung bedungen, der Hinfchlag ger 
ſchieht mach $. 64 des Hppothefengefepes, und auswärs 
tige Kaufsluſtige haben fih über Vermögen, Leumund 
und Erwerbsfähigkeit legal auszumeifen. 

Zugleih werden alle noch unbefannte Gläubiger 
des Thaddä Nägler aufgefordert, ihre Forderungen bis 
zu 'obigem Tage um fo gewiſſer anzumelden, als fonft 
ohne Rüdkficht auf fie weiter verfügt werden würde. 

Burghaufen, den 2. Mai 1855. 

Königliches Landgericht. 


Dubois, Landrichter, 


Befanntmadhung. . 


2069. (30) Da anf das Söldengut des Peter Lang 
zu Wiefentfel® im zweiten Subhaftationstermin ein ans 
nehmbares Gebot nicht gelegt worden ijt, fo wird fol 
es dem Untrage mehrerer Gläubiger gemäß am 

21. Mai Vormittags 11 Uhr 
zum Deittenmale dem Verkaufe ausgefeßt, und dientben 
Kaufsluſtigen zue Nachricht, daf der Hinfchlag, vorbe: 
haltlid des den Oläubigern zuſtehenden Cinlöfungs: 
Rechtes fogleich erfolgt. 
Thurnau, am 26. April 1833. 
Gräflith Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
v. Priefer, 
U — 
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Bekanntmachung. 


2970. Don 
Königlihen Landgerichts wegen 
wird In Sachen Barbara Döderlein gegen Anton 
Härter pto. patern. et alim. prolis zur Verfündung 
des richterlichen Erfenntniffes auf r 
Samſtag den 15. Juni d. 98, 
Vormittags 10 Uhr 

Termin anberaumt, und BeHagter wegen Landesabwe⸗ 
fenbeit und bei feinem unbefannten Aufenthalte hlemit 
öffentlich vorgelnden, 


Weiſſenburg den 3. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Aufin, Landrichter, 


——— 


Bekanntmachung. 


2071. Wer eine Forderung an die Georg Schaller's 
Wittwe dapier zu maden bat, hat ſolche am 
28. Juni Vormittags’ 
dahier anzumelden. Der Ausbleibende wird bei Ver— 
thellung des Hausfaufichillings und der des Scheuerma⸗ 
terials in Summa zu 550 fl. nicht berückfichtiget werden. 
Auf das verkaufte Unwefen find 480 fl. Hypothek⸗ 
Schulden eingetragen. 
Ebern den 29. April 1833. 
Königl. baver. Landgericht. 


Koch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2072. Der unbekannte Eigenthümer der von der Zoll⸗ 
ſchußzwache zu Waßmuthhaufen am 23.9. M. aufgegriffe: 


nen, von einem Unbekaunten abgeworfenen 3 Hüthe Zucker 


zu 26 Pfund Hat ſich von heute an binnen fehs Monas 
ten babier zu melden, feine Anſprüche zu verfertigen, 
anfonft befogtes Gut als eingeſchwärzt erachtet und Eon: 
fiöziet wird, 
Ebern am 2. Mai 1833.. \ 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Landrichter. 


m 


Bekanntmachung. 


2073. Alle diejenigen, welche an dem unbedeu- 
tenden Nachlaße der verjtorbenen Tändlerin Anna Gef. 
fereli von Hier, rechtliche Unſprüche machen zu können 
glauben, und dieſe dem Gerichte noch nicht angezeigt 
baben, werben aufgeforbert, diejelben binnen 30 Tagen 
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hierorts anzumelden, widrigenfalls mit der weitern Bes 
bandlung und Vertheilung dee Verlaffenfchaft, ohne auf 
folche Unfprüche weiter Rüdficht zu nehmen, vorgefchrit: 
ten werden würde. 

Den 30. April 1833. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden, 


AUllweper, Director, 
Pichler, 


Bekanntmachung. 


2074. Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers wird 
das Anweſen der Paul Liedfihen Wirthseheleute Nro. 
158 an der Singſtraſſe, nebſt hierauf radizirter Bier— 
ſchenksgerechtigkeit zum dritteumale dem Öffentlichen Ver— 
kaufe untergeſtellt. 

Dis Änweſen beſteht and einem einſtöckigen Wohn: 
gebäude, welches mit einem gemwölbten Keller verfehen 
ift, dann einem Eleinen Oekonomiegebäude, Holzhütte 
und Hofraum, in welchem fi ein Pumpbrunnen befins 
det, was zufammen auf 4,300 fl. gemwerthet if. Die 
hierauf radiziete Bierfchenfsgerechtigkeit wurde auf 2000 fl. 

eichägt mnd das ganze Anweſen hat bemnath einen 
ertb von 6300 fl. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebothe ft Commiffion 
auf Mittwoch den 5. Juni früh von 9— 12 Uhr anbe— 
raumt, wozu Kaufsliebhaber welche fih über Leumund 
und Vermögen genügend ausweiſen können, eingeladen 
werben. 

Der Hinfchlag geſchleht nach $.64 des Hypotheken⸗ 
Geſehzes. 

Den 3. Mai 1833. 

Königl, Kreis» und Stabtgeriht Münden, 


Allweper, Director, 
j v. Seifried. 


Belanntmahung. 


2075. Das bei der zweiten DVerjteigernng bed Un’ 
wejens ded Anton Bauer, Webers zu March, gefchla: 
gene Meiftgeboth erhielt die Genehmigung der Gläubi— 
ger nicht. 

Es wird daher dieſes Anmweien, unter Bezug auf 
die frübern Ausschreibungen vom 9. Dez. 1852 und 21. 
Sänner 1833 (Unterdonaufreis-Antelligenzblatt 1832 St. 
55 Nr. 1089 und Jahrgang 1855 St. 6 Nr. 98, dann 
Algenteinen Anzeiger 18335 Stück VII. 187) biemit auf 

Donnerjtag den 30. Mai db. 38. 

zum Drittenmale zur öffentlichen Verfteigerung ausge 
fbrieben, und zwar mit dem Unhange, daß der Hin⸗ 
flag an den Meiftbietbenden, ohne Rückſicht auf ben 
Schägungspreis, erfolgt, und berfelbe nicht mehr von 


der Genehmigung ber Gläubiger abhängig fen, fondern 
diefen bloß das geſetzliche Einlöfungsrecht vorbehalten 
werde. 
Signatum den 21. April 1833. = 
Königlihes Landgericht Regen. 


Der Eönigl, Landrichter 
Bottmiann. 


Ediktalladung. 


2076. Unna Maria Hlinterberger aus Ochſenfunet 
bis 36 Jahre Nachrichtslos abıwefend, wird auf Antrag 
ihrer nãchſten Verwandten aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 

entweder in Perfon oder durch einen legal Bevollmäch: 
tigten dabier zu erfcheinen, und fi wegen Uebernahme 
ihres in 278 fl. 363% Fr. beftebenden Vermögens gehö— 
rig zu legitimiren, widrigens fie für todt erklärt, bie 
wegen der Vermögensübernabme von den Verwandten 
geitellte Caution als aufgehoben ausgeſprochen, und die: 
fen das Vermögen ohne Sicherheitsleiftung überlaffen 
werben fol. 


Dchfenfurt, den 1. Mai 1833. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Landrichter. 


zz 


Belanntmahung. 


2077. In der Behauſung der Martha Düles, Wit: 
me zu Gofmannsdorf, werden am 
Donnerjtag den 30, Maid. I. 
früh 9 Ubr 
nachverzeichnete Weine öffentlich verjteigert : 
Nr. 3 Fuder 5 Eimer 1832r. 
” ” ı8351r, 
1828r, 
1827Tr. 
ı822r. 
1819r. 
16186. 
1811r. 
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Ochfenfurt, den 8. Mai 1833. 
Königlihes Landgeridt. 
Walter, Landrichter. 
Brand, 


ZZ 


Bekanntmachung. 


2078. (3a) In der Concursſache der Wittwe des Georg 
Anton Schwind dabier wird das zur Majfe gehörige 


Gaflpaus zum Schwan dahler Difte. III. Rr. 303 nachdem 
die auf den 15. April d. 9. anberaumt geweſene Tags: 
fahrt vereitelt worden ift, fammt den zur MWirthfchaft 
gehörigen Mobilien, wie folche bei dem zeitlichen Päch: 
ter, Gaſtgeber Blütchen unter Beizichung des Samuel 
Rofenheim hieſelbſt als Mitglied des Gläubigerausſchuſſes 
(Difte. III. Nr.195 wohnpaft) eingefehen werden können 


Montag den 3. Juni, 38. 
Vormittags 10 Uhr 


bei dem unterzeichneten k. Kreis- und Stadtgerichte noch: 
mals dem öffentlichen Striche ausgefept, und dem Meijt: 
biethenden unbedingt, unter den übrigen beim Stri— 
che bekannt gemacht werdenden Bedingniffen zugefchlagen. 


Würzburg am 4. Mai 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. 
Barack. 


Beſchreibung des Gaſthauſes. 


Daſſelbe iſt drei Stockwerke Hoch, von Steinen ges 
baut, bat ein deutfched Dach, und ijt mit Breitziegeln 
gedeckt. Deifen Läuge beträgt 120 Schuh, die Tiefe 
29 Schub. 

Mit demfelben ftehet eine Altane von Steinen, ein 
Stockwerk Hoch und 16 Schub tief als Anbau in Ver: 
bindung, welche gleich dem Gajthaufe feldit, die Ausficht 
auf den Main gewährt. 

Im Gaſthauſe ſelbſt it links des Eingangs eine 
große Holzlege mit Ziehbrunuen, ein Wafchhaus mit 2 
Keſſeln, ein Eingang zur Miftung und Schweinſtallung 
und ein gewölbter Pferdejtall zu 6 Pferden; rechts die- 
fes Eingangs befinden fid 2 gewölbte Stallungen zu 
20 Pferden, gine Dunggrube und eine Önifenremige von 
52 Schub Länge und 20 Schub Breite, 

In der zweiten Etage find 6 beizbare Zimmer, ein 
Speifefaal, ein großes Speifeziimmer, eine Kammer, eine 
geräumige belle Küche und Abtritt, 

In der dritten Etage find 7 beizbare Zimmer , ein 
Kabinet, 4 Kammern und ein Abtritt. 


Auf dem Boden find 5 Kammern, 2 große Fütters - 


böden, und ein großer freier Boden. 

Außer dem Haufe befinden fich im dem fogenannten 
Schwanenbofe, jedoch zum obigen Baftbaufe gehörig, 3 
große gewölbte Keller, beiläufig z 100 Fuder, jedoch 
ohne Faͤſſer. 

Das Haus felbjt iſt im mittleren Zuftande, 


ni 


Bekanntmachung. 


2079. Das für das Unmefen der verftorbenen Färs 
berswittwe Kırolina Schäfler dabier, gelegte Meijtgebot 
hat die kreditorſchaſtliche Genehmigung nicht erhalten, 
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weshalb daffelbe unter Beziehumg auf bie am 20. Februar 
d. 3., erlajfene, und im 10ten Stücke bes Kreisintelli— 
genzblattes, Seite 321, enthaltene Ausfchreibung num 
wiederholt, und zwar am Freitag den 31. dieß, in der 
Kanzlei des unterfertigten Gerichts öffentlich verjteigert 
wird; wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden, 


Dttobeuren am 4. Mai 1833. 
Königlich, Baheriſches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2080. Da bei der auf 29. November 1832 angeſetz⸗ 
ten Tagsfahrt zum öffentlichen Derfaufe der mit Decret 


vom 29. Dctober 1852 ausgefchriebenen Realitäten der 


Philipp Piß'ſchen Wirtbscheleute in Müpldorf (fiehe Inte 
telligenzblatt des Iſarkreiſes Stück 46, und Münchner 
politifche Zeitung Nro. 114 vom Jahre 1832) Fein Kaufs⸗ 
liebhaber fich gemeldet bat, fo wird auf Undringen ber 
Philipp Piß'ſchen Gläubiger wiederholt zum Verkaufe 
diefes Unmefens Termin auf 15. Juni I, 3. von Mor: 
gons 9 — 12 Uhr im biefigen Amtslofale unter Beobach— 
tung der in ber Ausfchreibung vom 29. October 1852 
enthaltenen näheren Beftimmungen anberaumt, 
Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 
Sign. den 6. Mai 1833. 


Königl. Bayer. Landbgeriht Müpldorf. 
Raifer. 


 — 


Vorladung. 


2081. Martin Sutter von Engeliz, Gemeinde Wohm⸗ 
btechts, feiner Profeſſion ein Bäck, ift ſchon viele Jahre 
von Haus abweſend und vermift, 

Auf Andringen feinee Verwandten wird derſelbe 
hiemit aufgefordert, feinen Aufenthalt binnen 6 Monaten 
a dato hierorts anzuzeigen, widrigenfalls er als verſchollen 
erklärt und fein. Dermögen gegen Caution an feine näch: 
flen Verwandte vertheilt werden würde. 

Lindau den 1. Mai 1833. 


seönigliches Landgericht, 
Hummel, 


Befanntmahung, 


2083. Dienftag deu 18. Mai 1833 Morgens-g Uhr 
werden im k. Landgerichts Geſchaͤftslokale zu Zusmars: 
haufen die Bauten der 2 neuen Schulhäufer zu Neu— 
smünfter und Romelsried auf dem Wege öffentlicher Ver- 
fleigerung an den Wenigſtnehmeunden unter Vorbehalt 
höchſter Genehmigung dur Ausfüpcnng in Ufford gegeben. 
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In der Zmifchenzeit Finnen bie Pläne, Koſtenauſchlag 
und Haftbedingungen bis 14. bei der unterzeichneten Baus: 
Infpektion und fpäter beim Lönigl. Landgericht eingefehen 
werden. 

Königl.Landgeriht Königl.Bau-Inſpektion 
BZusmarspaufen, Yugsburg Il. 


Sehr. v. Schatte, Sehe, v. Imbof. 


Bekanntmachung. 


2083. Zum Vollzug der allerhöchſten Verordnung 
vom 10. November v. Is., die infteuetiven Vorſchriften 
über Verwahrung und Verrechnung der Depofiten be: 
treffend, wird biemit bekannt gemacht, daß vom fönigl, 
Uppellationsgerichte des Obermain‘reifes 

der Fönigl. erite Landgerichts: Affeffor Pohlmann 

als Kurator, 

der Sportelrentant Rotter ald Rechnungsführer 
der hieſigen Depoſiten-Commiſſion im Einverjtändnig mit 
der Fönigl. Regierung ernanat worden find, und daß 
nur gegen einen von biefen beiden unterzeichneten Schein 
gültiger Weife Zahlungen an das landgerichtlihe Depo: 
fitorium geleiftet werden Fönnen, 

Eins und Auszahlungen finden in der Regel nur 
einmal in der Woche, und zwar am Dienjtag ſtatt; 
jeder Einnahme oder YUusgabe muß der Annahms- oder 
Uusgaböbefehl des königl. Landgerichts vorausgehen. 


Wer daher etwas an das Depofitorium zu bringen 
ober von bemfelben zu empfangen bat, muß ben Befehl 
zur Annahme oder Auszahlung beim königl. Landgericht 
fcheiftlih oder zu Protololl nachſuchen. 


Gräfenberg ben 3. Mai 1833.” 
Königl. bayer. Landgericht daſelbſt. 
Loewel, Landrichter.. 


Bekanntmachung. 


2084. Auf Antrag des Adam Spiegel, Schäfers 
zu Gulgdoef, welcher mit feinen Kindern eine Grund— 
theilung pflegen will, werden dejfen ſämmtliche Gläubi— 
ger zue Liquidation ihrer Forderungen auf 


Dienftag den 28. Mail. Se. 
früh 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtberückfichtigung anher vorgelaben, 
DOchfenfurt den 4. Mai 1855. 
Königlihes Landgericht, 
Walter, Landrichter, 


— 


Bekanntmachung. 


2085. Wen der rechtliche Anſpruch anf die am 27. 
Bebr. d. 38, bei Merzbach oufgezriffenen 2 Hüte Zucker 
zu 19 Pfund zufteht, bat fich 

binnen 6 Monaten 
zu melden, und ſolchen nachzuweiſen. 


Ebern am 4. Mai 1833. B 
Königl, Baper Landgericht, 
Koch, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


2086. Im Jahre 1805 wurden 32 Gulden 384 ir, 
als Erlös eines angeblih im Gerchsheimer Wald gefun: 
benen Wilbfchweines dabier hinterlegt. 

Wer ſolchen als ihm gehörig in Anfpruch nehmen 
will, bat dieſes 
bis 6, Juli. 98. 
babier zu bethätigen und zu bemeifen, widrigenfalls der 
Erlös dein königl. Fiskus zuerkannt wird, 


Würzburg am 4, Mai 1833, 
Königliches Landgericht linke am Main. 
Mapr, Landrichter, 
Müller. 


Bekanntmachung. 


2087. (2a) Der mit einem Dienſtboten-Buch des 
fürftlid Thurn - und Taxiſchen Herrfchaftsgerichts Suly 
beim verfebene Andreas Lindwurm von Dberipieß: 
beim iſt ald Zeuge in einer wichtigen Unterfuchung zu 
vernehmen, 

Da der Aufenthaltsort deſſelben bisher nicht aus: 
gemittelt werden Founte, feine Vernehmung aber drin: 
geud nothwendig ift, fo werben alle Behörden erfucht, 
bie geeigneten Vorkehrungen Behufs der AUusmittlung 
des Aufenthalts deifelben zu treffen, und wenn er fi 
vorfindet, fogleih Nachricht hieher zu geben, 

Dettelbadh, den 7. Mai 1833. 

Königliches Landgericht 
Dei Derb. d. B 
Dauff. 
Dafel, 


Befanntmahung. 


2088. Am Montag den 10. Juni db. 38. Vor: 
mittags 9 Uhr werden bei der unterfertigten Bebörde 
nachverzeichnete wegen Einfchrwärzung konfiszirte Waaren 
Öffentlich verfteigert: 


— — 


1 Brod Mells zu & Pfund, aufgegriffen am 7. OR 
tober v. I6. in der Nähe von Ungershaufen. 

4 Brod Melis zu 33 Pfund, aufgegeiffenam 11. Sept. 
v. 38, in der Gegend des Erbacherhofes, 

4 Brod Melis zu 31 Pfund, aufgegriffen am 18. Oft, 
v. 38. außerhalb Heidingsfeld, 

6 Päde Zuder zu 264 Pfund, und 

1 Pad Kaffee zu 24 Pfund, aufgegriffen in der 
Nacht vom 20. auf den 21. Dftober v. 38. 

Würzburg, ben 28. April 1833. 


Königl. Baver. Landgeriht Würzburg 
linfs des Mains, 


Maper, Landrichter, 
Seitz. 


— 
Bekanntmachung. 


2089. In der Concurs-Sache des Georg Adam Mech⸗ 


ler von Bürgftadt wird der Prioritäts- und Diftributiong: 
Befcheid 
Montag den 6. Mai 1833 
anftatt der Derfündung 60 Tage lang an der Gerichts: 
thie angebeiftet. 
Miltenberg den 4. Mai 1833. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrfhaftsgerigt. 
Kurz, Herrſchaftsrichter. 
Lorenz. 





Striche » Bekanntmachung. 


2090. In Sache des Kaufmann Grünland von Ditt: 
lofsroth gegen die Michael Brönnerifhen Eheleute zu 
Wolfsmänfter wird im Crecutiv: Wege das gefchlojfene 
Bauerugut der Letzteren im Orte Wolfsmünfter, beſtehend 
aus Wohnhaus, Nachbar-Recht, Scheuer, Stallung, Hof, 
Garten, Aeckern, Wiefen und Waldungen im Tarıerthe 
au 4200 fl. 

am Mittwoch den 12. Juni d. 38. 
Vormittags 9 Uhr in loco 
unter den zu eröfinenden Bedingungen verjteigert, 


Sacfenheim am 6. Mai 1833. 
Königlicpes Landgeriht Gemünden, 
B. V. d. V. 

Welſch. 


Bekanntmachung. 


2091. (20) Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß zur Vornahme der Depoſital⸗-Geſchäfte bei dem un: 
tergeichneten Eandgerichte der Mittwoch und Samſtag in 
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jeder Woche beſtimmt iſt und daß nur gegen eine von 
den beiden Depofitarien, dem k. Landrichter und dem £, 
Landgerichts⸗ Actuare, unterzeichnete Beicheinigung gültiger 
Weiſe Zahlung an das Depofitarium geleitet werden 
Fönne, " 
Schweinfurt den 6. Mai 1833. 
Königl. baper, Landgericht. 


Kleiner. 
— — 1 


Publikandum. 


2092. Die zwei kleinen Aeckerlein, die hintern genannt, 
zu Iti Tagwerk umter Stenerbefip Nr. 143 mit 20 fi. 
Steuerfapital eingetragen, dem Michael Schurf zu 
Beblip gebörig, werden 

Mittwochen den 29. Maid, 38, 
früb 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte dem öffentlichen Vers 
Taufe ausgefept. 
Unterlangenftadt den 15. April 1833. 
Srevberrlih von Redwitziſches Communak 
Patrimonialgericht I. Elaffe. 


Meismüller, 


———— 


Bekanntmachung. 


2095. Das der Gertraud Gutmann zu Culmbach 
gebörige Grundſtück — die Neutbiviefe im Steuerdiftrict 
Melkendorf gelegen, gewürdigt auf 250 fl, wird in Kraft 
der Hülfsvolftrektung dem üffentlichen Verkaufe unter: 
geteilt, welcher am 

Samftag den 1. Juni d. Is. 
im ®erichtslofale zu Kirchleus befchäftigt werden wird, 
Die Kaufliebbaber werden hiezu mit dem Bemerken 
geladen, daß der Hinfchlag nach Maaßgabe des Hypo⸗ 
thbefengefeges $. 64 erfolgt. - 
Dberlangenftadt den 28. April 1833. 
Freyherrlich von Guttenberg'ſches Patrimo— 
nialgerlcht J. EL. Kirchleus. 


Eißenberger. 
—— — 


Bekanntmachung. 


2094. Um 12. v. Mts. Mitternachts ſtieß die bei 
Kichbrünnlein an der böhmifchen Gränze poftirte Gens 
darmerie auf eine Truppe Schiwärzer von 12 — 15 Per: 
fonen, welche Säcke und Päcke auf dem Rücken trugen 
und bis auf Cinen mit Ubwerfung von 89 Pfund ımd 
resp. 40 Pfund Kaffee die Flucht ergriffen. 

Der unbekannte Eigenthümer diefer Waare bat fich 
über deren ® erzollung binnen 6 Monaten um fo gewiſſer 
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auszuweiſen, als außerdem in Gemaͤßheit des $. 106 der 
Zollordnung die Confiscation erkannt werden wird, 
Rehau am 4. Mai 18573. 


Königlihes Landgericht. 
Better, Landrichter, 


Subhaſtations⸗Patent. 


2095. Nach dem Antrage der Erben des verſtorbenen 
Schneidermeiſters Johann Kuechtel von Krottenbach 
bei Muͤhlhof, ſoll das zu deſſen Nachlaßmaſſe gehörige 
Wohupaus nebſt dabei befindlichen Gärtlein und Schweins 
flall, tarirt um 500 fl. verkauft werden; befiß: und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber Haben fih nun im Termine 

den 30. Mai'bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden und das Weitere zu gewärtigen, 
Schwabach am 7. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Käppel, 
Klöpffer. 


Bekanntmachung. 


2096. Dem Gutsbeſißer Johann Georg Enders zu 
Kasberg wurde am 24. dieß mittelſt Einbruch folgende 
Gegenjtände entwendet: 

4) era fünf Gulden an Geld, aus k. preuß. 35 fr, 

4 Er. aus einem ganzen F, preußifchen Thaler, 
= k. füchfifchen Neunfreugern, wovon 3 ganz neu 
maren, und aus verjchiedenen 6 fr. ns, 

2) ein Schmeerleib zu 5 Pfund; 
3) eine meffingene Bierreibe, — uud 
4) 70 Stüd Schupnägel von mittlerer Größe. 
Sämtliche Juſtiz und Polizeibebörden werden dar 
ber erjucht, auf diefe entiwendeten Gegerjtinde und dem 
bisher unbekanuten Thäter die geeignete Spähe verfügen 
and bei einem güuſtigen Erfag alsbalden gefällige Unzeige 
auher erjtatten zu laſſen. 
Graͤſenberg deu 27. April 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Löwel. 


Gläubiger:Ladung., 


2097. Um ermeſſen zu können, auf welche Weife mit 
dem Hinterlaßthune der Eliſabetha Busch, Wittive zu 
Dberleinach zu verfahren fei, haben alfe diejenigen, wel⸗ 
che biefe Hinterlajfenfhaft aus irgend einem Örunde im 
Unfpruch nehmen, aut 

Sreitag den 31. Maid. I 
feüp g Uhr 


ipre Forderungen bei ber unterfertigtem Behörde unter 
dem Nachtheile anzubringen, daß fie bei Auseinanderfegung 
der Derlaffenfchaft nicht berückfichtigt werben. 
Würzburg den 27. April 1833. 
Königl. Landgericht BERTEENTG links des 
Maine, 
Maper, Landrichter. 
Müller. 





Bekanntmachung. 


2098. Um 14. September v. Is. wurde früh Mor’ 
gens im Backofen bei Schwaig, im welchem erft am Tage 
vorher Brod gebacden worden war, eine Maunsperfon 
todt gefunden, welche wahrjcheinlih in der Nacht vorher 
heimlich in denfelben gekrochen iſt. Diefe Perfon mochte 
beitäufig 70 Japre alt ſeyn, war 5 Schub einige Zoll 
groß, und von unterfeßter jtarker Leibesbeſchaffenheit, jes 
doch mit einem ſtarken Bruche behaftet, Bekleidet war 
derfelbe mit ſchwarztuchenen, bis an die Kırie reichenden 


- Hofen, einer ſchwarz leinenen Weite, einer weißleinenen 


Halsbinde mit rotben Streifen, einem alten grau tuches 
ren GSoldatenmantel, und eier grünen Kappe mit les 
dernen Schirme und zwei blau ftählernen Knöpfen. 

Man Eonnte bisher nur ſoviel ausfindig machen, 
daß fih jener Mann feit einigen Jahren obne einen 
bejtimmten Aufenthaltsort zu haben, in der Öegend von 
Schwaig und Beringersdorf berumtrieb und fi vom 
Detteln nährte. Der Name desfelben ift Niemand von 
denen bekannt, melche ibn öfters gefeben oder geiprochen 
hatten, und eben fo wurde auch nach feinem Tode gar 
nichts bei ihm gefunden, mas über fein Familien- oder 
Heimathsverhältuniſſe Aufſchluß bätte geben Fönnen. 

Sämmtliche Polizeibebörden werden daber erfucht, 
falls fie Aufſchlüſſe über die oben bejchriebene Perfou- ges 
ben können, folches bieber zu melden, 

Nürnberg am 7. Mai 1853. 

Königl. bayer Landgericht. 


Sehr, v. Kref. 
Eichhorn. 


Belfanntmahung. 


2099. (3a) Am 

25. Mai dieſes Jahre, Vormittags 

9 Ubr, 
werden in der Gerichtöitube Ziffer 5 dabier folgende zur 
Norbgerbermeifter Johann Michael Schneide r'fchen 
Nachlaß: und Debitmaffa dabier gehörigen Gegenjtände 
öffentlih an den Meifibietenden verkauft werden: 
a) das Wohnhaus Ziffer 123 mit Werkjtatt, Hofraum 
uud Garten, das Ganze hat eine neue uud volls 


ſtändige Einrichtung zur Nothgerberen, zu deren 
Betrieb der am Garten vorbeiziehende Altmühlfluß 
große Bequemlichkeit gewäprt — geſchätzt auf 
3,500 fl; : 
b) 10 Kuh, 18 Schmalhäute, 178 Stück Kalbfell mit 
3 Lohen und 136 Kalbfelle gegerbt, 35 Sohlhäute, 
dann 54 dergleichen, endlich 55 dergleichen im er: 
ften und zweiten Sap und 14 Stück gegerbte 
Schmalhäute, 8 zugerichtete Kalbfele, und mehrere 
Stüden Sohlleder; 
c) der zur Kothgerberey gehörige Handwerkszeug; 
d) Betten, Kleider, insbefondere ein Landivehr:Eavalle: 
rie⸗ Uniform, Weißzeuch; 
e) verſchiedene Hausgeräthe; 
dann Nachmittags 2 Uber: 
8) % Tagwerf Wiefe der Unmwanfen genannt, Unter 
wurmbacher Blur und gefchäßt auf 35 fl.; 
g) 3 Morgen Erbzinslehen⸗Acker in der Frankenſtraſſe 
gefchäßt auf 350 fl.; 2 
h) J Morgen Acker im GEifenreich, gefhäpt auf 85 fl. 
beide im Frickenſelder Markung gelegen. | 
Die auf den Grundbefißungen baftenden Laften, fo 
wie die Kaufsbedingniffe werden in der Tagsfahrt befannt 
gemacht werben. 


Ounzenbaufen am 1. Mai 1833. 
Königl. Baper. Landgeridt 
Klingsopr. 


Befanntmahung. 


2100. Das dem Bäcermeifter Johann Adam Stepf 
bahier gehörige, in der Brückengafe unter Nr. 91 ge: 
legene, dreiſtöckige Wobnbaus wird andurch in vim 
executionis dem Öffentlichen Verkaufe ausgefept. 


Die Bejtandtbeile des Haufes find: 
Im erſten Stod. 

Eine heizbare Stube mit einem Bäckerladen, eine 
Küche mit einem Backofen, eine daranftoßende 
Meine Holzremife und einen Beinen gemwölbten Kel: 
fer, eine größere Holzremife im Hof und zwei 
fleinerne Schweinftälle. 

Im weiten Stod, 

Eine beizbare Stube, Küchen und ein daranftof 
fender Lattenverfchlag, und zwei Kammern gegen 
den Hof zu. 

Im dritten Stod, 

Cine unbeizbare Stube mit einem Bretterver- 
flag, ein Hausboden mit einem Eſtrich und zwei 
mit Brettern, 


Zum Aufſtriche genaunten Hauſes iſt Termin auf 


Dienſtag den 28. Maid. J. Dormittags 
beftimmt, und haben die Kaufsliebhaber fich In dem &es 
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ſchaͤftszimmer Ne. XVII, anzumelden, und ihre Gebote 
zu Protofoll zu geben, 
Schweinfurt am 15. April 1833. 
Königl. baver. Kreis: und Stadtgerict. 
db, Gebfattel, Direktor. 
Kauffmann. 


Befanntmacdhung. 


2101. Kommenden Samftag 
den 25. Mai Bormittags 11— 12 Uhr 
wird in bieffeitigem ©efchäftszimmer Ne. 61 bas zum 
Nachlaß des biefigen Maurermeifters Alois Kunz ges 
börige auf 400 fl. tarirte Wohnhaus Difteift II, Nr. 
951 dem öffentlichen Auffteih mit Vorbehalt der Ger 
nehmigung des BZufchlages für Die Gläubiger ausgefept. 
Die Befchreibung und Tape Fann in bieffeitiger 
Regijteatur eingefehen werden, 
Bamberg den 3. Mai 1833. i 
Königl. Daper. Kreis: und Stadtgericht. 


Dangel, Direktor, 
Biegler, 





Belanntmachung. 


2102. Im Wege der Hilfsvollitrefung werben im 
Gebäude des Landgerichts 
am 22. Mail, 38. 
Vormittags von 10— 12 Uhr 
1 Dchfe von weißer Farbe, 
3 dreijährige Stiere von brauner und weißer Farbe, 
2 Kübe von fchwarzweißer Farbe, 
2 Dchfen von ſchwarzſcheckiger Farbe, 
gegen gleich baare Zahlung der Verfteigerung unterwor: 
fen, weßbalb Kaufsluftige eingeladen werben. 


Dünfelsbühl den 3. Mai 1833. 
Königl. bapner. Landgericht. 
Roth, Verweſer. 


— 


Bekannimachung. 


2103. (30) Am 5. dieſes Morgens um 92 Uhr, als 
eben bie Einwohner von Preunfchen mit geringer Auss 
nabme zu Kirchzell dem Gottesdienfte beiwohnten, und 
die Frau des Mirthes und Gemeindepflegerd Stephan 
Müller zu Preunfchen in ihre Küche gieng, um nach dem 
Beuer zu feben, gemwahrte fie durch die ober ihrer vers 
tiegelten Küchen- und zugleich hintere Haustbüre befind- 
liche Lüde eine Mannsperfon bereinfchanen, weldhe um 
Einlaß und ein Glas Bier anftund, mas aber von der 
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e ben Aublick erſchrockenen rau verweigert ward. 
Alsbald fuhr duch einen Druck die untere halbe Ipür 
durch Ausforengen des Niegelflobens auf, zwei Burfche 
Famen fogleih in die Küche, überfielen die im Haufe 
allein gewefene rau, hielten ihr die Augen und deu 
Mund zu, während welcher Zeit zwei andere die Stiege 
hinanf in den zweiten Stock ihres Haufes giengen, wor: 
auf die zwei erjtern der rege bie Augen zwar 
offen ließen, ihr jedoch mit einer Piftole auf der Bruſt 
und mit der Drohung, fie jogleich zu erfchießen, jedem 
Laut unterfogten. — Der eine diefer Burfche begab fich 
dann in das untere Wirthszimmer, und von da bald 
darauf in den zweiten Stock, von mo er ein Mafchfeil 
mit herunterbrachte, die Frau gemeinfchaftlich mit feinen 
Spießgefellen biemit am Hände und Fülle baud, ihr die 
Augen mit einem Tuche verband, fojort mit ber Dro, 
bung augenblicklihen Todes im Falle eines Lautes von 
ihr unter dem Vorgeben fih noch eine Weile im Hof 
aufpalten zu wollen, ſammt den Webrigen aus dem 
Haufe entfernten, und den Weg gegen Dumbach eilends 
einſchlugen. 

Mittelſt Erbrechung dreier Thüren, eines Wand: 
ſchränkchens und einer Kiſte, war es dieſen Raubern ges 
lungen, ſich folgender Gegenſtänden zu bemächtigen und 
au entiwenden: 


1) Etwa 60 fl. in 3 Brabänter: und der Ueberreft 
in bayerifchen Kronenthalern. 


'2) Etwa 20 fl. aus % und 4 preußifchen Tpalern, 
dann aus Münze beftehend. 


3) Eine eingebäufige ziemlich große, jedoch flache 
filderne Sackuhr im Werthe zu 8 fl. Das Zifs 
ferblart iſt mit arabifchen Zahlen verfeben, die 
Uhr wird an der Stundenzapl 1 oder 2 aufge 
zogen, unter der Zabl 12 foll der Name des 
Ubrmachers ſtehen, und die Uhr, woran fih ein 
Feines blaues ſtählernes Kettchen mit einem mef: 
fingen Uhrſchlüſſel beſand, vorzüglich durch eine 
auf der Rückſeite befindliche ſtarke Dale Fennts 
lich ſeyn. 

4) Etwa 200 fl. aus baperifchen und Brabanter Kros 
nontbolern bejiebend, in einem weiß bänfenen 
neuen Säckchen. 


5) 16 fl. 12 Er. in ſechs Keonenthalern. 


6) 2fl. 16 Fr. bis 2 fl. 18 Er. and einem angeöbrten 
badifchen Thaler zu 1 fl. 40 Er. und der Leber: 
reſt aus Münze beftebend, An dem Thaler ber 
fand fi ein Samtbändchen, 
und rotber Seide Blümchen geftict waren, 

Undere Gegenſtände von Werth, obgleich fich 

viele folche vorfanden, wurden nicht entfremdet. 

Man ftellt nun an alle geehrten Polizei: Behörden 

das Erfurben, auf bie geraubten Gegenſtäude ſowohl, 
als auf die unten fignalifirten Burfche genaue Spühe 


woran; mit grün - 


—⸗ 


zu halten, im Eutdeckungsfalle geeignet einzuſchreiten, 
fofort ungeſäumt die Anzeige hievon anper zu machen. 


Amorbach den 6. Mai 1833. 


Zürflich Leiningiſches Herrſchaftégericht. 


Streng, Herrſchaftsrichter. 
Ne Stein, 


Signalement. 


Nah der Angabe der Belchädigten und anderer 
Perfonen waren drei biefee Burſche ziemlich groß und 
von ſtarkem Körperbau, der vierte aber Hein und ſchwäch— 
lich, fo dag er auf der Flucht den Uebrigen nicht recht 
tachfommen Tonnte. Alle hatten dunkle Kleider, Wamſe 
und Pantalons, einer hievon eine hellgraue Schildkappe. 
Einer war von Angeficht blaf. 


Amortifations » Ankündigung. 


2104. (3a) Nach Anzeige des Hiefigen Stadtmagiftra: 
tes ijt die Schuldurfunde, welche ber churfürftliche Uppellas 
tions: Gerichtsratb von Stuber im Jahre 1805 beim 
Freifinger Urmenfonde der Stadt für ein zum Ankauft 
ded Benedift Banerer Haufes in Mänchen erhaltenes 
Darlehen von 4000 fl. ausgeitellt hatte, zu Verluſt ges 
gangen, und davon nun mehe ein Neft von 418 fl. 52, 
aus den bei dem k. Kreis: und Stadtgerichte geführten 
Debitwefen bonorirbar, welcher erjt nach vorliegende: 
Amortifirung der Schuldurkunde hinaus bezahlt werden 
darf. Es werden demnach die allenfalfigen Inhaber dies 
fer Obligation aufgefordert, binnen 3 Monaten die Dor: 
lage und Geltendmachung ihrer Anſprüche hierauf bier 
orts zu Dofuiren, widrigenfalls man diefe Schuldurfunde 
ungiltig und Fraftlos erklären und die Wmortifirung rich: 
terlich ausgefprochen werben würde. 


Den 9. Mat 1833. 


Das 
Königlihe Bayeriſche Landgeriht Freifing. 
Groſch, Landricter. 


Bekanntmachung. 


2105. Der unterm 26. Oltober v. Is. vorgenommene 
Verkauf der aus der Sant des Simon Stahl von Hoc: 
dorf erworbenen obern Gleitswieſe im Steuerdijtrikte 
Piſchldorf, ift nicht genehmigt worden, daher zur Ber: 
pachtung dieſer Wieſe auf ı Jahr, Termin auf den 


14. Juni Morgens 10 Ube 


anberaumt it und damit zugleich der nochmalige Verkauf 
derjelben verjucht werden wird, 


Vacht · und Kaufsluftige wolien fich in dieſem Ter⸗ 
min am Rentamtsſitze einfinden. 
Leuchtenberg den 3. Mai 1833. 
Königl. Bayer. Rentamt. 
Horing. 
— — 
Bekanntmachung. ' 


2106. Ant Sonntag dem 5. dieß Abends nach dem 
Gebetläuten, wurde auf der Maiderzu Ebertöhaufen das 
nachbegeichnete Pferd entivendet, 

Dran erfucht ſämmtliche Polizei:-Behörden um Spähe 
und Mittheilung allenfalls gu erzielenden fachdienlichen 
Refultate, 

Beſchrelbung. 

Wallach, ſchwarzbraun, bei 16 Jahre alt, 14 Fäuſte 
hoch, nicht ſehr leibig, ohne Abzeichen, mit den Winter— 
haaren verſehen, beſchlagen und 44 fl. werth. 

Bruck den 7. Mai 1833. 

Königliches Landgericht. 


Der köonigl. Landrichter 
der. 


Bekanntmachung. 


2107. In der Verlaſſenſchaftsſache des Johann Ne— 
pomuck Gehrung, Pönigl. Salzfaftor in Hindelang, 
wird auf Unfuchen der Erben deſſen ganz freies Unwe— 
fen, beftehend in einem ſehr gut gebauten, vortheilbaft 
gelegenen Wohnhaus mit Stadel und Stallung, Ge— 
meindegerechtigkeit, einem Wurzgarten, 2 Krautgärten 
und 144 Viertel Saat Uder und Wiedgrund öffentlich 
verkauft. 

Man bat biezu Tagsfahrt auf 
Freitag den 17. Mail, Js. 
angefept, wozu Kaufsliebhaber, und zwar Auswärtige 
mit Vermögens: und Leumunds-Zeugniſſen verfepen, in 
das Haus des Gehrung vorgefaden werben. 

. Zugleich werden an diefem Tage die Haus-— und 
Baumannsfahrniſſe, ein Pferd und 4 Stüd Dich vers 
fleigert. - 

Bemerkt wird, daß auf dem Haufe eine reele 
Handlungs: , Bäckereir und Hucterei + Gerechtigkeit ruhe, 


Die Kaufsbedingungen werben bei der Verſteige—⸗ 
rungs. Tagsſahrt befannt gemacht, 


Den 4. Mal 1833. 
une Landgericht Sonthofen, 
Krumm, Pandeichter, 
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Bekanntmachung. 


2108. Am 20. April I. Is. ſtarb Here Graf Guſtav 
v. Puͤckler⸗-Limpurg, Lientenant im Fönigl. bayer. 15ten 
Linien⸗ Jufanterie⸗Regimente, welches zu Neuburg garni⸗ 
foniet, zu Würzburg, woſelbſt er ſich auf Commando 
beiand, ab intestato, 

Auf, Unfuchen des Herren Karl Grafen v. Pückler, 
Fönigl. würteinb. Oberſt zn Burgfarnbach, Vater des 
Defunften, werden nun alle diejenigen, weiche aus was 
immer für einen Rechtstitel von deſſen Verlaſſenſchaſts— 
Maſſa Forderungen zu machen haben, hiermit aufges 
fordert, diefelben 

binnen 2 Monaten 
von heute aıt, bierorts anzubringen, ald außerdem ohne 
Nücficht auf fie, in Behandlung Ddiefer Verlajfenfchaft 
gejeplicher Ordnung uach weiter — werden 
würde. 

Augsburg am 6. Mai 1833. 

Königlidhes Kreis: und Stadtgerigt, 


v. Silberborn, Direktor, 


BVerfteigerung. 


2109. Auf Undringen der Gläubiger wird das Ans 
weſen bes Georg Falter, Gütlers zu Hörabach, 
am 7. f. Mts, Juni 
von g bis 12 Ubr Vormittags 
allhler im Landgerichts + Gebäude an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung unter Vorbehalt der Genehmis 
gung öffentlich verjleigert, jedoch unter dent Sqahunge⸗ 
Preis von 827 fl. nicht losgeſchlagen werden, 

Diefes Auweſen bejtebt in einem ganz gezimmerten 
Wohnhaus, Stall und Stadl unter einem Dache, nebſt 
einem Bacdofen und Brunnen, dann aus 7 Tagiverk 
Ueder, 44 Tagwerk Wiefen, und als 24 Tagwerk hol: 
zendeu Grund, 

Bon dieſem Unmefen iſt das Grundeigentum abs 
gelöfet, und die Übrigen darauf rubenden Abgaben wer: 
den bei der Verjteigerung bekannt gegeben werden. 

Die auswärtigen Käufer haben fi über Vermö— 
gen, Sittlichkeit und Erfüllung ber Militärpflicht genüg— 
lich auszuweiſen. 


Am 6. Mai 1833. 
Königlihes Landgeriht Mitterfels, 
Maier, Landrichter, 


⸗ — — 
Ediktalladung 


2110. (30) Bürger, und Handelsmann Franz Hefe; 
bach von Hammelburg bat fich Behufs der Uuswander 
gung in Die vereinigten Staaten von Nordamerifa umd 
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der deßhalb vorher nothwendigen Abfindung mit feinen 
Gläubigeen freiwillig dem Concurd: Verfahren unters 
worfen. 

Zur Anmeldung der Forderungen nebſt Vorzugsrech⸗ 
ten und Beweismittel hiefür mit Ueberreichung der Be— 
weisurkunden, dann zur Vorbringung von Einreden und 
Pflegung der Schlußhandlungen iſt Daher wegen Gering— 
fügigkeit der Rechte einziger Edictstag auf 

Freitag den 28. Juni db. Is. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nechtönarhtheile des Ausſchluſſes von der Con: 
cursmaſſa resp. mit der treffenden Handlung anberanmt. 

Zugleich werden affe jene, welche etwas von dem 
Dermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, auf 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ver: 
meldung des nochmaligen Erjages bis zum Edictstage 
den Gerichte zu übergeben. 


Dammelburg den 27. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Element, Landrichter. 
Burger, 


— 


Verfteigerung. 


2111. Kommenden Montag den 20. Mai I. 8. und 
die darauf folgenden Tage werden in der Bebanfung der 
dahler verlebten Yaudrichterd: Wittwe Heger Diſtr. T, 
Mr. 377 die zu deren Nachlaß gehörigen Effekten beſte— 
hend in Pretiojen, Silbergeräthfchaften, Meubls, Wäfche, 
Kleidungsitücen f. a. jedesmal Vormittag von 9 — 12 
und Nachmittag 2—6 Uhr verftrichen, 

An demfelben Tage wird auch im biesfeitigen Ge: 
fchäftszimmer Nr. 61 von 11—12 Uhr das Hegnerifche 
oben bezeichnete, in der Kapuzinerſtraße gelegene Wohn: 
haus 3 Stockwerk hoch mit 2 Höfen, Waſchhaus und 
Keller verfehen, verfteigert. Der Hinfchlag an den Meift: 
bietpenden bleibt den Intereſſenten vorbehalten. 

Ueber Schäpung und Faften diefes Haufes kann bei 
unterfertigten Gericht Erfundigung eingezogen werden, 


Bamberg den 4. Mai 1833. 
Königl. Baper, Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel, 
Stadler. 


Belanntmahung. 


2112. Im der Kuratel-Sache des abweſenden Georg 
Schleupner von Neipendorf wurde vom königl. Lands 
gerichte Holfeld ausgeſprochen, 

1) daß Georg Schleupner für verfchollen zu erklären, 

unb j 


2) deffen in 207 fl. 544 fr. beftehenbes Vermögen über 
Abzug der ermwachfenen Koften an feine nächſten 
Verwandte, die 6 noch am Leben befindlichen Kins 
der des zu AUdlig verftorbenen Georg Schleupner, 
ohne Caution Hinanszugeben ſey. 

Am 1. Mai 1833. 
Königl. Baver. Landgericht Holifeld. 


Oleitsmann, Landrichter. 
Engelhard. 


Bekanntmachung. 


2113. (30) In dem Schuldenmwefen des verlebten k. Kim: 
merer und quiesz. Landrichters Joſeph Freiherr non Pe dh: 
mann von Köpting wird nad dem Antrage der Ju: 
tereifen der Univerfalfonfurs eröffnet. 


Es werden demnach die gefeglichen Ediftstage, und 
zwar: 
I 


zue Anmeldung der Foderungen und deren Nachmeifung 
auf Montag den 15. Juli l. 3., 
1 


zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Zorderungen 
auf Samſtag den 17. Auguſt, 
III 


zur Schlußverhandlung und zwar zur Abgabe der Replik 

auf Montag den 16. September bis Montag 
den 30. Septeniber 1835 einfhlüßig, 

und zur Abgabe der Duplif auf 

Dienftag den 1. Dftober bis Dienftag den 

15. Oktober 1855 einfchlüßig 

jebesmal Vormittags g Uhr fejtgefeht, und biezu ſännnt⸗ 

liche Oläubiger unter dem Nechtsnachtbeile vorgeladen, 

daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktötage den Aus: 

ſchluß der Forderung von der Konkursmaſſe und das 

Nichtepfcheinen an dem übrigen Ediftstagen den Ausſchluß 

der an bdenfelben vorzunehmenden Handlung zur folge 

babe. 


Den 30. April 18353. 


Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Paßau. 


Burger, Direktor. 
Widner. 





Fagd:Berpadtung. 

2114, Höchiter Beſtimmung gemäß wird die burch 
den Tod des bisherigen Pächters disponible gewordene 
Sagd des Holzderndorfer Bezirkes im Korit Revier Schlüffel: 
feld unter den normalmäßigen Bedingungen unter Vor— 
behalt Höchfter Ratifikation im Gejchäfts: Zimmer bes 


biefigen Rentamtes anderweit verpachtet und Termin 
biezu auf 
Donnerftag den 30. Mai c. Bormittags 
von 10 bis 12 Uhr 
angefept, wozu pnehrfähige Liebhaber eingeladen werben, 


Höchſtadt, am der Aiſch und Ebrach am 28. April- 


1855. 
Königl. Rentamt 
Höchſtadt. 
Schöpf. 


Königl. Forſtamt 
Ebrad. 


Seippel, 


Bekanntmachung. 


2115. Alle diejenigen, welche an bie unter dem 15. 
April 1, 3. mit Rüclafung eines Tejtamentes verlebte 
Margaretha Martin ledig von Neuftadt a. S. eine 
Schuldforderung haben, werden anmit unter dem Nechts: 
nachtheile der Nichtberücfichtigung bei Ausantwortung 
des Vermögens: Rüclaffes an die eingefegte Teſtaments— 
Erbin aufgefordert, 

Dienftag den 4. Juni früh 8 Uber 
dabier bei Gericht zu erfcheinen, und ihre Korderungen 
gehörig zu liquidiren, 
Neuftadt a.©. den 7. Mai 1833. 


Königlich Baveriſches Landgericht. 
Bacher, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


2116. Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird das Au— 
wefen des Bürgers Michael Weismann zu Beratzhau— 
fen aus einem ziemlich wohl beichaffenen Wohnhauſe nebit 
Keller und Hausgärtchen, einem gemanerten Stadel und 
Remif, dem Nupantheil an unvertheilten Gemeindegrüu—⸗ 
den, einen Gemeindsfeldtbeil und der fjogenannten Schloß: 
oder Amts-Breite gleich bintter dem Haufe gelegen, von 
beiliufig 28 Tagwerfen durchaus von guter Bejchaffen: 
beit, Lage und Fahrt — bejtehend, auf 

Mittwoch den 12. Juni 
zum Öffentlichen Derfauf ausgefeilt, und dem Meiſtbieten— 
den nach den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 9.64 
zugefchlagen. 

Kaufsliebhaber mögen fich daber am vorgenannten 
Tage Vormittags 9 Uhr bei dem unterfertigten Landge: 
richte mit den nöthigen Leumunds⸗ und Vermögens:Zeug: 
nijfen verfeben, bier einfinden, 

Zugleich werden alle diejenigen ‚- welche an Michael 
Weismann Unfprüche zu machen, und diefe nicht bereits 
ſchon zu den After liquidirt haben, biemit aufgefordert, 
diefelben am obi,en Tage gebörig anzumelden, 

Hemau den 9. Mu 1833. 

Königliches Landgericht. 
Eder, Landrichter, 


2117. 
- Königlihen Land 
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Befanntmadhung. 


117 Dom . 
geriht Wegfcheid 
werden diejenigen, welche aus dem Titel der Erbfchaft 
oder was immer für einem Nechtsgrunde auf die Der: 
lofjenschaft des veritorbenen Andreas Koller, penfionir: 
ten Fürftlih Paßauiſchen Oberftbofmarfchallamts : Gecre: 
talres zu Griesbach Unfprüche machen, aufgefordert, diefe 
von Tage der Einrückung binnen 2 Monaten um fo ge: 
wijjer bier anzumelden und nachzumeijen, als außerdeffen 
bieranf micht mehr Nückficht genommen und die Vers 
loffenfchaft unter die gerichtsbefannten Erben und Ins 
terejfenten vertheilt werden würbe, 

Wegſcheid den 6. Mai 1833. 


Der königl. Landrichter 
Sigmund, 





Diebſtahle-Nachricht. 


2118. In der Nacht vom 1. auf den 2. Mai I, 36, 
murden zu Liebersberg noch unbekannt durch wem, ents 
wendet; 

Zwel Schäf rein gepußter Leinfaam , 
drei Schnittmeffer,, 
zwey Sperr-Ketten, 

Es wird höflich wachgefucht mitzuwirken damit der 
Thäter entdedet nnd das Entwendete wieder erhalten 
werde. 

Den 5. Mai 1833. 


Königliches Landgeriht Grafenau. 


Bei leg. Verh. d. Vorſt. 
Sauer, Aſſeſſor. 


Ausfchreibung. 


2119. Dem Kaver Holzbeutel, Negenfchirmmazs 
her iu Newötting, wurde gejtern die nachhin befchriebene 
Sackuhr entivendet. 

Wegen diefes Diebitahls fällt dringender Verdacht 
auf den ledigen Schwidgefellen Georg Franf, aus Steins: 
feld, F. Landgerichts Kemnath. 

Derjelde mag 36 — 40 Jahre alt ſeyn, ift ziems 
lich groß, nicht mager, und obne auffalfende Kennzeichen. 

Gr trug ein abgefchoffenes graued ober blaues Janz 
Ferl, eine dunkle Hofe von ſchwarzer oder blauer Farbe 
eine gefärbte perſene Weite "und ein Kappel von bunfler 
Farbe. 

Näher Fonnte derſelbe nicht beſchrieben werden. 


Beſchreibung der entwendeten Uhr. 
Dieſelbe iſt von Silber; auf dem Zifferblatte war 
in. der Mitte ein blaues Kränzchen, auf welchem eine 
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Harfe und eine Laute nebft einem Licberbuche gelb auf 
gemalt waren, Im übrigen war das Zifferblatt weiß, 
mit römijchen Ziffern verfeben, und die beiden Uhrzeiger 
waren von Meſſing. 


“ An diefer Uhr befand fich ein von Perlen geſticktes 


Band, auf welchen der Buchjtabe X und der Name 
Holzbeutel eingeftickt war. 

Un dem Bande bieng eine Walze mit einem Achat 
Steine, ber mit einem tronzenen Ringe eingefaßt war, 
Daun ein kupfernes, vergoldetes Pettſchierſtöckl. 

Der meffingene Uhrſchlüſſel zum Aufzicben befand 
fi) an einem rothleinenen Bändchen an der Uhr feitge: 
halten. 

Die Uhr war mit einem meilingenen und bean 
lakirten Uebergehäuſe verfeben, an welchem weiße zient: 
lich große filberne Steften angebracht waren. — End: 
lich befand ſich an biefer Uhr eine jchwarzfeidene mit 
zwei Knöpfen verfebene Schnur. 

Ein Name iſt an der Uhr nicht angebracht. 

Es wolle auf den Verdächtigen, ſowie die entwen— 
dete Uhr Spähe verfügt, und Erſterer im Aufgreifungs— 
Falle anher gelieſert werden. 


Altötting, den 10. Mai 1833. 
Königliches Landgericdt. 
Dr, Schilder, Pandrichter. 


m 


Befanntmahung. 


2120. (30) Montag den 29. des Monats April d. 
38. Abends 7} Uhr wurde der israelitifche Schnittwaa— 
renbändler Henum Lichtenjtäidter von Kleinjleinach 
obnweit feiner Wohnung, nachdem er von einem rück— 
wärts erhaltenen Schlage auf den Kopf betiubt zu Bo: 
den geſtürzt war, feiner fümmtlichen in einem Querface 
tragenden machbefchriebenen Waaren beraubt, obne daß 
von dem Räuber bie geringite Bejchreibung ger 
macht, pder nur ein entfernter Verdachtsgrund angege- 
ben werden fönnte, weßhalb man diefen Naub zum 
Zwecke der Entdeckung des Räubers, deifen Habbaftıwers 
dung und Wiedererhaltung der geraubten Wanren, öf— 
fentlich bekannt macht. 

Haffurt am 6. Mai 1837. 


Königlides Landgeridt. 
Greſer, Landrichter. 
Joerg. 


Verzeichniß der geraubten Gegenſtände. 
1) Ein Stück blaugeſtreiften Bettzwilch zu 25 Ellen, 


Wertb . 5 fl. 30 Fr. 

2) 144 Ellen weißgebleichtes Hänfenes * zu 
2 fl. 50 

3) Ein Stück — mit blauen Streifen, 

Werth ae oa 


— 


2 


a) Ein Zehengeboth 2 fl. 
Eine weiße baumwollene Kappe 20 ir. 
6) Ein Paar weißwollene Haudjehube ’ . 30 fr. 


7) Ein altes rothed — mit weißen Streifen 
aufenberum 15 R. 
8) Ein Biechlein, woreiũ man gewöhnlich mwollenes 


Tuch einpackt 15 Er, 
9) Etwas blaues Kameelgarn 2. 15 fr. 
10) Ein Sad pon Zwilch ä EI, 2 30 Er. 
——— 
Bekanntmachung. 
2121. Georg Horn und deſſen Ehefrau Eliſabetha 


Katharina zu Emmexshauſen find im verfloſſenen Winter 
geitorben, Diefelben lebten im einem Crbvertrag mit 
Friedrich Hubert. Um nun Diefen für die Zukunft gegen 
jede Anforderung ficher zu jtellen, werden alle diejenis 
gen, melde an das Vermögen ber bornifchen Eheleute 
Aufprüche zu machen haben ſollten oder gedenfen, auf. 
gefordert, dieſelben 
Freitag beu 14, Juni d. 98. 

Vormittags 9 Uhr dahier bei Amt ohnſehlbar anzubrin: 
gen, indem fie anfoniten alsdenn damit nicht weiters 
mehr gebört werden Föunen und follen, 


Birkenfeld, den 6. Mai 1833. 
Sreihertl v. rm: Patrimonial 
Gericht I. Klafje. 
Weibard, Patrimoniafeichter, 


Befanntmahung. 


2122. Zur Nichtigitellung des Aktiv; und Paffiv- 
Standes der DVerlafenfchaftsmaffe des Nikolaus Luz zu 
Emershauſen werden alle Diejenigen, welche eine Horde: 
rung an denſelben zumachen gehabt, aufgefordert, foldye 

Freitag den 7. Juni d. 8. 
Vormittags 9 Uhr bei Strafe der Nichtberückfichtigung 
im weiteren Theilungsgefchäfte bei unterzeichnetem 
Ogrichte zu liquidiren. 


B.clenfeld, den 6. Mai 1833, 


Freih. v. Wöllwartpifhes Patrimonialge 
richt I. Klaffe. 
Weibard, Patrimonialrichter, 
Thein, 


Bekanntmachung. 


2123. Im der Nacht vom 15. auf den 16. April 
d. 38, wurde bei dem Bauern Sebaſtian Pirkl zu 
Dierhöfen in der Speifefammer eingebrochen, und fol: 
gende Begenftände entwendet: 


1) 40 Köpft Schmalz, 
2) 10 Pfund Unjchlitt, 
3) ein Korb mit 2 Schilling Eier, 
4) ein eijerner Seil, 
5) ein weiß und roth geftreiftes baumwollenes TüchL 
Sämmtlihe Polizeibebörden werden um Verfügung 
geeigneter Spähe, und im Entdestungsfalle um „ gefänige 
Nachrichtsertheilung erfucht, 
Den 20. Upril 1833. 
Königlihes Landgericht Vilshofen. 
Reichart, Verweſer. 


Befanntmahung. 


2124. Samſtag den 1. Juni I, 98. früh 10 
Uhr wird das Wohnhaus des Georg Diren zu Alt 
feld unter Nr, 4 auf dem Oemeindebanfe dafelbjt nach 
den Vorichriften der Erefutionsorbuung und des Hnpos 
thekeugeſetzes verjteigert werden. 


Kreuzivertheim am 8. Mai 1833. 
Sürftlihes Herrſchaftogericht. 
Forſter. 
König. 
—— 


Bekanntmachung. 


2125. Da auf den zu Verluſt gegangenen Schuld- 
und Hppothefenbrief des Ponigl. Landgerichts Weiden- 
berg d. d. 8. Oktober 1827 auf ein zu 5 Procent ver: 
zinsliches Kapital zu 100 fl. lautend, und ausgejteilt 
auf den Banerdmann Jobanı Singer von Unterjtei- 
nach, und deſſen Frau Margaretha, geborne Gach, als 
Schuldner, und dem Hutmachermeifter Konrad Kanzler 
von Wenlerberg als Gläubiger, innerhalb der gefegten 
dreimonatlichen Zrift Feine Unfprüche bierauf geltend 
gemacht wurden, fo mird diefe Urkunde nach dem une 
term 9. Januar 1833 gefepten Rechtsnachtheile hiermit 
als Fraftlos erflärt, und es wird nach dem Antrage der 
Intereſſenten die Löfchung der Forderung im Hypothe⸗ 
fenbuche vorgenommen werden, 


MWeidenberg den 6. Mai 1833. 
Königliches Landgericht. 
Burger, Landrichter. 


Belanntmahung, 


2126. Auf die zur Konkursmaffe der Kunegunda 


Fuchſiſchen Neliften zu Hohenreutp gehörigen Grundbe⸗ 
figen, beitehend 
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1) in eimem Bütlen mit Haus, Stadel, 4 Tagw. 
Garten, 14 Tagw. Feld und 2 Tagw. Holz, sub 
Bel. Nr. 136 mit 40 d Er. Steuer in Simpla 
belajtet, 

2) 3 Tagw. Feld, das Brezfeld oder der Breitens 
acker, Bel. Nr. 137, St. Simplum 6$ Er., 

3) 74 Tagwerk Feld, das breite Stück, Def. Nr. 
138, St. Simpl. 261 Tr.; 

4) 4 Tagıo. Geld , der Sand, Def. Nr. 139, St. 
Simpl. 224 kr., 

5) 4 Tagw. Feld ‚ das Reifig, und 4 Tagw. Feld, 
das — Beſ. Nr. 140, St. Simpl. 


3kr 
6) 2 Tag. der Kirſchenacker, Be. Nr. 141, St. 
Simpl. 2 ?r., 
7) 2 Tagw. Feld, das mittlere Stück, Be. Nr. 142, 
St. Simpl. 9 fr., 
8) 14 Tagw. Feld, das obere Stück, Be. Nr. 145a, 
St. Simpl. 5} kr., 
9) 1} Togır. Feld, der bintere Baumacket, Beſ. Nr. 
—* St. Simpl. 54 fr, 
10) 33 Tagw. Reiſtholz ohnſern Dörnhof, Beſ. Nr. 
41, St. Simpl. 10: Er, 
wurde beim erjten Berfanfstermin ein Raufgeboth nicht 
gelegt. 
Es wird daher ein newerlichee Termin zum Ders 
Fauf dieſer Güter auf 
Mittwoch den 22. Mail, Is. 
in Iczo Zochenreuth angejegt, wohin die Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Den 26. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Hollfeld. 
Oleitsmann, Landrichter, 


— i 


Bekanntmachung. 


2127. Die bisher alle 4 Wochen allzeit am Montag 
dabier fallenden Viehmärkfte erleiden in Folge allerhöch— 
ftee Verordnung dd, 26. November v. Is. von nun an 
nur die Ubänderung, daß, wenn ein gebotener Feiertag 
an einen folchen Montag einfällt, der Viehmarkt den 
darauf folgenden Werktag ftatt finden fol; — welches 
biemit zur allgemeinen Kenntnig bringt 

Wörth bei Regensburg, den 10. Mai 1835 
der 
Magiftrat Wörth. 
Schottenlober, Dürgermeifter, 


Knauer, Marktſchreiber. 
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Bekanntmachung. 


2128. Auf Audringen mehrerer Hypothefgläubiger wird 
das fogenannte Prielmüler Unmwefen der Magdalena Zes 
bentmaner zu Oberſöhring wiederholt der öffentlichen 
Verfteigerung unterjtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 3. Juni d. 36. 
Vormittags 9—12 Uhr 
anberaumt. 
Die Beſtandtheile diefes Anweſens find: 

a) ein bölzerner mit Stroh gedeckter Getreidſtadel 
fammt Hofraum, beides reluirteigen im Schäbungss 
werthe zu 129 fl.;5 . 

b) 2 Tagw. 24 Dezm. Holzgrund, dermalen zur Wiefe 
* gleichfalls freyeigen, im Schätzungswerthe 
au 60 fl. 


’ 

e) 36 Tagw. 98 Dezm. Acker- und Wiesgründe, zum 
Gottespaufe Oberföhring frenftirtig grundbar, im 
Sefammt:Schäpungswertbe zu 1466 fl. 

Ein Tpeil der Grundſtücke ift zehentbar zur Pfarrey 
Dberföhring. Kaufsluftige, wovon die Gerichtsunbekann⸗ 
ten ſich mit dem nöthigen Vermögengausweis zu vers 
feben Haben, werden mit dem Bemerfen vorgeladen, daß 
der Zuſchlag nach $. 64 des Hypothekengefetzes erfolgt. 

Au am 27. April 1853. 

Königlihes Landgericht Au. 


Späth, Landrichter, 


Befanntmachung. 


—— Vom 
Öniglihen Landgericht Nördlinug 


wird hiermit befannt gemacht, daß unter den entwendes 
ten Paplereu der Wittive des verjtorbenen Daniel Niklas, 
Wirths zum rotben Hahnen, cite Schuldurfunde ded 
Heineih Deffner jepigen Wirtbs zum rothen Dabnen 
dabier, über 1500 fl. ddn. 16, Mai 1828 atbanden ge: 
‚ kommen iſt, es werden daher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grund Aniprüde daran zu haben vermeis 
nen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten und 
tängjtens auf dem 12. November curr. dabier zu melden, 
und ihre allenfalffigen Anfpräche nachzuweiſen, oder zu 
gerärtigen, daß fie damit ausgefchloffen, ımd bie frage 
liche Urkunde für amortifiet erkanut werde, 
Nördling den 6. Mai 1835. - 


Königliches Landgericht, 
Pölzl, Landrichter, 
Beyſchlag. 


Bekanntmachung. 


2130. Auf kreditorſchaſtlichen Untrog wird das den 
Baumann’schen Epeleuten gehörige Haus Nro. 677 in 


der Blumenftraße zum dritten Male dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, und hiezu Verjteigerungs: Termin 
auf Samjftag den 25. Maid. Js. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
angeſetzt. 

Das Haus iſt dreiſtöckig, mit gewölbten Keller und 
einem Hofraum verſehen, und mit 3000 fl. Ewiggeld— 
und 7184 fl. Hypothek⸗Capitalien belaſtet, und nach der 
neueften Schägung auf 6000 fl. gewerthet. 

Der Hinfhlag richtet fi nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
mit legalen Vermögens-Zeugniſſen über ihre Zahlungss 
fähigkeit in Strichsterminen auszuweiſen. 

Den 10. Mai 1833. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 


Münden, 
Allwener, Direktor. 
Dr. Gitſchger. 
— — U f 


2131. (za) Nachſtehende zur Schuldenmaffe des Schub: 
machers Simon Eberl gehörigen Realttäten werden auf 
Andringen der Gläubiger dem öffentlichen Verkaufe un« 
tergejtellt, und Verjteigerungs: Tagfahrt auf 

Donnerjtag den 30. Mai 
. Dormittag von g—12 Uhr 
anberaumt, als: 

4) das Wohnhaus Nro. 153 am Gries, eine Etage 
Hoch erbamt mit gemauertenn Waſchhäuschen und 
Brunnen, gerichtlich gewerthet auf 1650 fl-; 

2) das Wohnhaus Neo. 892 it der Adalbertſtraße, 
eine Stiege hoch erbaut, wobei ſich noch ein Deko: 
nomie-Gebäude, Brunnen und Hofrauın befindet, 
geibäßt auf 2000 fl. und 

3) das ebenfalls ein Stock bobe Haus in der Adal— 
bertjtrafie gerichtlich auf 1250 fl. gewertbet. 

Der Hinfchlag gejchiebt nach $. 64 des Hnpotbefen: 
Gefepes, wozu Kaufslierbaber hiezu eingeladen werden. 
München den 7. Mai 1853. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
AUllwener, Direktor. 
Hölzl. 





Bekanntmachung. 

2132. (33) Auf Andringen eines Hypothekargläublgers 
werden die in dem Hahnengäßchen ſtehenden, und ben 
Maurerpaliee Johann und Magdalena Lieglein’fchen 
Eheleuten gehörigen beiden Wohnbäuſer Neo. 119 b.u.c. 
zum zweitenmale dem Öffentlichen Verfanfe unterworfen, 
und Steigerungs:Tagsfabrt auf 

Samftag den 8. Junt d. 36. 
Vormittags von g— 12 Uhr 
in dem dießfeitigen Umtslofale anberaumt. 


Beide Häufer wurden nach der jüngften Schägung 
vom 7. März I. 36. auf 8000 fl. gewerthet, und find 
mit ebener Erde 3 Stod hoch erbaut, 

Der Hinfchlag dieſer Häufer. gefchieht nach $. 64 
bes Hnpothefeugefepes; wozu Kaufsluftige hiemit einges 
Inden werben. 

Den 7. Mai 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Allwener, Direltor. 
Hölzl. 


Bekanntmachung. 


2133. Die Lehrerin Maria Unna Weinmann da— 
bier iſt am 24. April 1.38. mit Hinterlafjung eines Tes 
ftaments geftorben, in welchem fie neben der Erbseinr 
fegung auch einige Legate ausgefept bat. 

* Ihre, bisper noch unbekannten Verwandten werden 
daher biemit aufgefordert, binnen 4 Woden, von 
heute an, ihre allenfalfigen Erbfchaftsanfprüche um fo 
gewiffer bierorts geltend zu machen, da außerdem das 
ebenbemerfte Teftament als anerkannt erachtet würde, 

Innerhalb der nämlichen Zeit haben diejes 
nigen, welche Forderungen an dieſen Nachlaß machen 
wollen, diefelben dahier anzumelden, da fonjt die Aus: 
einanderfegung der Verlaſſenſchaft nach Lage der Sache 
vorgenommen werden müßte, 

Um 7. Mei 1833. 

Kreis: und Stadbtgeriht Münden. 


Allweyer, Direktor. 
. Maper. 





Bekanntmachung. 


2134. (30) Das an der Thereſienſtraße gelegene und den 
MaurersPalier Johann Fiegleinifchen Eheleuten ge: 
börige Haus, wird, da fich bei dem zweiten Verkaufs: 
Termine Fein Käufer gemeldet bat, auf Untrag der fire 
bitoren zum beittenmäle im Verjteigerungsivege dem 
Öffentlichen Berfaufe untergefteit, und zu diefem Zwecke auf 

Samſtag den 1. Juni d. Je. z 
Vormittags von 9g—12 Uhr 
Kommiffton angeſetzt. 

Diefed Haus, welches auf einen 15,180 DJ“ halten⸗ 
ben Unger gebaut iſt, wurde bei der jüngiten Schägung 
vom 20. Dezember 1832 auf 8000 fl. gewerthet. 

Der Hinfchlag geſchieht nach 4.64 des Hypotheken⸗ 
Gefepes, wozu Kaufsluftige welche fih über ihr Vermö— 
gen genügend ausweilen können, eingeladen werden, 

Den 7. Mai 1833. 

Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

j j Münden. 

Allweyer, Director. Hölzl, 


— 
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Belanntmadhung. 


2135. Zum Verkaufe nachbenannter Realitäten ber 
Mepgermeifter Jakob Liſe'ſchen Eheleute dahier, als: 

1) ein Wohnhaus und Stadel unter einem Dache in 
lit. C. Nr. 127 in der untern VBorftadt beim Wai⸗ 
fenhaus, fammt Gärtchen, 

2) 4 Morgen freieigener Acer aufn Nittinger Platz; 

3) 4 Morgen freieigener Uder von 1 Morgen aufm 
Roßfeld, der Lumpenader, 

4) 1 Tagwerk freieigene Wiefe am See, der Bruch 
genannt, 

fteht auf 
Dienftag den 21. dbief Monate 
von Vormittag 8 bis 12 Uhr und von Nachmittag 
1 bis 4 Ubr 
Termin an, mozu kaufs- und zahlungsfäpige Liebhaber 
biemit eingeladen werden, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Mek: 
germeijter Jakob Linſe ſchen Eheleute dahier aus irgend 
einem Titel eine Forderung zu machen haben, aufgefors 
dert, an ben oben benannten Termin bierorts zu erfchei: 
nen, und ibre Korderungen zu liquidiren, unter dem 
Unhange, doß fie fich im Unterlaffungsfalle den etwa 
bieraus euttehenden Nachtheil ſelbſt zuzuſchreiben haben, 


Dettingen den 10. Map 1833. 

Gürftlih Dettingen: Spielbergifches 
Herrſchaftsgericht. 
Baur, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


2136. Im Executiouswege wird das Anweſen des 
Andreas Deifer, Bäckers und Viertelgütlers zu Sie— 
bach, beitehend in Haus ſammt Nebengebaͤuden, Hofraum 
und Oarten per 27 Dezm., 27 Tagw. 74 Dezm, Aecker, 
2 Tagw. 52°Dezut: Wiefen, 3 Tagw. 33 Dezm. Holzs 
theile und 0, 40 Dezm. Dedung, freijtiftig zum k. Rent: 
amte Aichach, in der Brandverficherungs : Anſtalt mit 
630 fl. affecurirt, und auf 2337 fl. gerichtlich eingeichäpt 
zum öffentlichen Verkauf ausgefchrieben, und zur Berjtei- 
gerung im Drte Siebenbach Termin auf Freitag den 
7. Juni I, Is. von g—12 Uhr anderaumt, wozu Kauft: 
liebhaber unter den gefeplichen Bedingungen eingeladen 
werden. Die auf dem Gute Haftenden Laften und Abs 
gaben werden am Öteigerungs:Termin befannt gemacht - 
werden. 

Aichach am 4. Mai 1833. 
Königliches Landgericht. 
Forſter. 


Eicher, 
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Bekanntmachung. 
2137. Auf Antrag des Kaſpar Meh ger von Reuchel⸗ 


heim werben deſſen Gläubiger zur Amneldung und Nach-⸗ 


weiſung ihrer Forderungen auf 
Montag den 10. Juni 1833, 
= ftüb 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, daß im 
Ausbleibungsfalle der bekannte Gläubiger für beiſtimmend 
der Stimmenmehrheit der Erjcheinenden gehalten, ber 
unbekannte aber nicht berücfichtigt wird. 
Urnjtein am 6. Mai 1855. 
Königl. baper. Landgericht. 


3. DB. Burfarbt, fdr. 


mr 


Bekanntmachung 


2138. Der in der Verlaſſenſchaftsſache des fürſtlich— 
Schwarzenbergliſchen Rammeralbeamten Hrn, Stöder von 
Wärferndorf durch Verfügung vom g. vor. Mts. auf 
Donnerftag den 6. Juni H. Is. anberaumte Liquidationds 
Termin ijt auf 

Freitag den 7. k. Mts. Juni 
Morgens g Uhr verlegt, mas man blemit zur allgemeir 
nen Kenntuiß bringt. 


Schloß Seehaus im Rezatfreife des Königreichs 
Bapeen am 4. Mai 18353. 


Fürftiih Schwarzenberg’ihes Herrſchafts— 
Gericht Hobenlandsberg. 


Schmwingenjtein. 





Befanntmahung. 


2139. Im der Verlafienichaftsfache der Andreas Fe 
fer, Wittiwe von Areſtein, wird zur Liquidation der Pafr 
fiven Tagfabrt auf , 

Mittwochen den 12. Juni I. 58. 
früb 9 Uhr 
dahler anberauint, an welcher fünmtliche Gläubiger bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung, ihre Forderungen 
unter Vorloge der Beweismittel anzubringen haben. 
Ureftein am 6. Mai 1955. 


Königlihes Landgericht. 
J. v. Burkardt, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 


2140. In der Nacht vom 2. auf den 3. d. Mts. 
verliefen drei Unbekaunte auf Verfolgung der k. Gen⸗ 





darmerie oberhalb Handungen zunächſt am Weiglerwal. 
de 16 Pfund Salz und 472 Pfund Melis Zucker. 

Das Salz wurde fogleih der Confisfation nnters 
worfen; viichfichtlich des Zuckers aber werden die unbes 
kannten Eigenthümer aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten 
a dato um fo gewiſſer dabier zu melden, und zu rechts 
fertigen, widrigenfalls auch die Confisfation des letztbe⸗ 
fagten Guts erfannt wird. 
° Melleichsftadt deu 8. Mai 1833. 
Königl, bayer. Landgeridt. 


Werner, Landeichter, 
ud 


Belanntmadung. 


2144, Dom 
Fönigl. Landgerihte Stadtambof ei 
wird das Anweſen der verftorbenen Häusler Wolfgang 
Bifcherifchen Eheleute von Dedgarten, beftehend aus 
a) einen, halb gemauerten, halb von Holz; gebauten 
und mit Legfchindeln eingedeckten Wohnhaufe, 
worunter ſich dee Stall befindet, und weiches 
auf 100 fl. geſchätzt iſt; 
b) dent ganz vom Holze erbauten und mit Legſchin⸗ 
deln gedeckten Stadl; gefhäpt auf 50 fl 
€) 47% Tagıverf Feldgründen; gefbäpt auf 208 fl. 
d) „1, Tagıverf Wiefe, taxitt auf 15 fl 
anf Antrag dee DBormünder dent öffentlichen Derkaufe 
unterjtellt, und hiezu Steichtermin auf 
Mittwoch deu 29. Mai 1833 
anberaumt, 

Man ladet hiezu die Kaufsluftigen vor, und be: 
merkt, daß der Zufchlag von der vormundſchaſtlichen Ge: 
nehmigung abhänge. 

Den 1. Mal 1835. 

Königlihes Landgeriht Stabtampof. 


Wieland. 


Lotto. 


2068. Bei der tauſend zweihundert ſieben und neun: 
—5— Ziehung der königlich bayer. Zahlen-Lotterie zu. 
nch en herausgekommene Nummern: 
69 48 67 28 31 
Die 1298te Ziehung wird den 11. Juni, und inzrois 


ſchen die giäte Regensburger Ziehung den 21., und die 


257te Nürnberger Ziehung den 50. Mai 1835 vor fich 
geben, 





Berihtigung. In Nr. 35 Eeite 613 wurden die Seitenzahlen 614-617 Übergangen, welches, um weiters Jrrungen vers 


zubengen, hiemit angezeigte wird. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 





das 


Bayern 


München, 


Nro. XXXVIL 


18, May 1833, 





Gerichtlihe und polizeylide 
Bekanntmachungen. 


Ediktalladung. 


1555. (36) In dem Teſtamente der zu Eſchenbach ver: 
forbenen Wittwe Waldurga Habertern find als Er: 
ben auch die nächſten Verwandten der Verlebten eins 
geieht. 

Diefe find, wie Aetenmäffig ermittelt wurde, deren 
beide Schwejtern : 

a) Magdalena Oſtertag geb. am 18. Juli 1749, 

b) Therefia Oftertag geb. am 17. Mai 1753. 

Beide lebten früher in Wien, jedoch Fonnten fie in leg: 
terer Zeit nicht mehr dort aufgefunden werden, 

Da nun ihr dbermaliger Aufenthaltsort unbekannt 
it, fo werden dieſelben, oder ihre allenfallfigen Erben 
und Erbnebmer aufgefordert, zucr Vorlage und Anerken— 
nung des Teftaments, umd zugleich zur Empfangnahme 
ihrer Erbtheile 

s binnen 3 Monaten 
oder längjtens bis zu dem auf Mittwoch den 14. Yu: 
guſt diefes Jahrs 
Dormittags 9 Uhr 


anftehenden Termin, um fo mehr bei dem biefigen Land» 
gerichte ſich einzufinden, ald außerdem der ganze Nachlaß 
an die übrigen Erben, welche ſich bereitd gemeldet haben, 
ausgehändigt werden wũrde. 


Heilsbron den 30. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 
BartHolomä, Landeichter, 
Friedl. 


m 


Belanntmachung. 


1777. (36) Joachim Rem, Bräumeifter in Andechs 
(nach bisherigen Ungaben aus Schwag in Tirol) jtarb 
ohne Hinterlafung einer leptiwilligen Derorduung. 


Wer auf deſſen Rücklaß aus dem Titel der Erbfchaft, 
oder aus einein andern rechtlichen Grunde eine Borderung 
geltend machen will, wird aufgefordert, feine Anſprüche 
binnen acht Wochen auszuführen, außerdeſſen er zu ge: 
wartigen bat, daß die Verhandlung ohne weitere Rück. 
ficht gepflogen, und nach dem Ergebniffe derfelben fofort 
der Rücklaß vertheilt werde, 

Um 22. April 1833. 


Königlides Landgericht Starnberg, 
Leiendecker. 





Edictal⸗ Vorladung. 


1847. (36) Im Folge Erkenntuiſſes des königlichen 
Uppellationsgerichts für den Unterdonaufreis vom 6. diefi, 
wird Johann Baptift Hofbauer, Inwohnersſohn von 
Falkenbach, d. G., anmit aufgefordert, 

binnen drei Monaten 
bei unterzeichnetem Landgerichte zu erfcheinen, und fich 
über das ihm angefchuldigte Vergehen eines Betruges 
gemäß Artifel 421. Theil II, des Strafgeſetzbuches zu 
verantivorten, 
Am 16. April 1833. 
Königlibes Landgericht Wolfftein, 


Der k. Negierungsrath und Paudrichter 
v. Hofftetten. 





Ediktal » Vorladung. 


1850. (36) In Folge des Erkenntniſſes des königl. 
Appellationsgerichts für den Unterdonaufreis vom 22. v. 
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Mes. wird der Dienfifncht Georg Stahl von Phi: 
lippshütten in Böhmen anmit angefordert, 
binnen brei Monaten 
bei unterzeichneten Landgericht zu erfceheinen, und fich 
über das ihm angefchuldigte Verbrechen eines Diebjtapis 
gemäß Urt, 421 Theil IL. des Strafgefepbuches zu vers 
antworten, 
Wolfitein, den 16. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Der k. Negierungsratb und Pandrichter 
v. Dofftetten. 





Proflama, 


2016. (36) Zur Auseinanderfepumg der Verlaffenfchaft 
des im Wittwenſtand v. J. verftorbenen Bauern Johann 
Peep zu Pillmersrenth ift vor allem eine genaue Kenut⸗ 
niß des Schuldenftandes nothiwendig. 

@3 werden daher alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des Erblaffers eine Forderung zu haben vermeis 
nen, aufgefordert, fich in dem auf den 

26. Juni. 38. Vormittags 9 Ubr 
anberaumten Termine vor dem hieſigen k. Landgerichte 
einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen und deren Rich: 
tigkeit gehörig nachzumeifen , oder bei deren Ausbleiben 
zu gewärtigen, daß fie ihrer allenfallfigen Vorrechte ver: 
lujtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an basjer 
nige veriwiefen wüaden, was nad) Befriedigung der ſich 
meldenden Öläubiger von der Nachlaßmaſſa etwa noch 
übrig. bleibt. 

Naila den 3. Mai 1833. 


Königlihes Landgericht, 
Weniger. 


a 


Gläubiger: Vorladung. 


2027. (30) Am 13. September vor. 8, verftarb 
obne Hinterlaffung einer Ieptwilligen Dispofition'der F. b. 
Hoffchaufpieler und Hoffapellenfänger Joſeph Spipeder. 

Es werben daher auf Antrag der Erben alle bie: 
jenigen, welche an deffen Nachlaßmaſſe rechtlich begrüns 
dete Forderungen zu machen gedenken, hiemit aufgefor- 
bert, biefelben 

Innerhalb 6 Wochen 
vom Tage ber erjimaligen Einrückung angerechnet, Hier: 
orts um fo beftimmter anzubringen, als aufferdeffen im 
weiteren Verfahren auf berlei nicht angemeldete Forde: 
zungen Peine Rückſicht gepflogen werben würde, 

Den 3. Mai 1833. = 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 

Allweper, Direktor, 

Dogl. 


Ediktalladung. 


2038. (36) Au dem Depofitorio des k. Appellatlons⸗ 
Gerichts für den Negenfreis befanden fich früber folgende 
Kaffenfcheine, als 

a) ein Hauptkaſſaſcheln d. d. Umberg den 21. Juni 

1792 über 562 fl. 45 fr. 

L) einer vom 10.Mai 1794 über 458 fl. 22 Er, 

c) einer vom 2. Dftober 1799 über 67 fl. 54 Er, 
mebft 42 Fr, im baarem Gelde unter der Benennung: 

»Depofitum der Stift:Kaftl 20.» und Pfaffens 
hofer Konkurrenzgelder« 
welche fpäter in das dieffeitige Depofitorium kamen. 


Da bisher aller Bemühungen ungeachtet die Vers 
anlaffung zur Einfendung dieſer Depofiten nicht andge: 
forfcht werden Ponnte, fo werden alle diejenigen, welche 
einen rechtlichen Auſpruch anf diefe Konkurrenzgelder der 
ehemaligen Aemter Kaftel und Pfaffenhofen machen zu 
Eönnen glauben, Hierdurch aufgefordert, ihre Nechte bin: 
nen zwei Monaten vom 1. Mai I. Is. an um fo ges 
wiſſer dahier geltend zu machen, ald anßerdeſſen die frag: 
lichen ©elder beim diejfeitigen fandgerichtö: Bezirks: Armen: 
fond zugewendet werden würden. 


Kaftel am 25. April 18353. 
Königliches Landgericht, 
Althamer, 


Belanntmadhung. 


2029. (36) In der Derlaffenfchaft des F. preuf. In: 
genieursMajors Friedrich JZanfens, wird bei vorliegen: 
der Majfa:Ueberfchuldung auf Ereditorfchaftlichen Autrog 
die Eröffnung des Konkurſes befchloffen , und es werden 
hiernach die gefeplichen 5 Ediftstäge ausgefchrieben, als: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

Forderungen auf 
Donnerſtag den 30. Mai, 
2) zu den Einecden gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf 
Montag den 1. Juli, 


3) zu ben Schlußhandlungen, und zwar 


a. ad zeplicandum 
Mittwoch den 31. Juli 


b. ad duplicandum 
Mittwoch den 14. Augnft I. 93. 


Hieza werden fimmtliche Glänbiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen daß das Nichterfcheinen am erjten 
Ediktstag den Ausfchluß der Forderung von gegenmwärti« 
ger Konkurs-Maſſa, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstägen aber, den Ausſchluß ber treffenden Rechtes 
handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werben alle Jene, welche von der krida⸗ 
mäßigen Maffa etwas befipen, aufgefordert, foldes uns 
ter Vorbehalt ihrer Kechte ad massam zu übergeben. 

Pafau den 26. Upril 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 


Burger, Direktor. 
Krieger. 


Belanntmahung. 


2044. (36) Die Schuldurfunde zur evangelifchen Stif⸗ 
tung Steinharbt vom 13. Zebruar 1742 über 400 fl, 
welche zu jenen altmarfgräflichen und königl. preußifchen 
auf dem  vormaligen Fürſtenthum Ansbach haftende 
Staatspaffiven gehört, und vermög Certifitats der Fon, 
Spezial : Staats: Schulden » Liquidations:Commiffion des 
Rezatkreifes, vom 8. April 1817, im Katafter sub. num, 
427 eingetragen ift, und wovon die jährlihen Zinfe zu 
4 Proceut bisher an die Stiftung Steinhardt entrichtet 
worden find, wurde verloren, 

Es wird daher der unbefannte Inhaber biefer Urs 
Funde hiermit öffentlich aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Monaten 

von heute an, um fo gewiſſer hierorts vorzuzeigen, widri⸗ 
geufalls diefelbe für Eraftlos erklärt werden würde. 

Dettingen am 7. Mai 1833. 
Sürftlihes Stadt: und Herrfhaftsgericht, 

Bauer, 


— 


Bekanntmachung. 


2069. (26) Da auf das Söldengut des Peter Lang 
zu Wiefentfels im zweiten Subhaftationstermin ein ans 
nehmbares Gebot nicht gelegt worden ift, fo wird fols 
ches dem Untroge mehrerer Öläubiger gemäß am 

21. Mat Vormittags 11 Uhr 
zum Drittenmale bem Verkaufe ausgefegt, und dient beit 
Kaufsluftigen zur Nachricht, daß der Hinfchlag, vorber 
Haltlid des den Gläubigern zuftehenden Einlöfungss 
- Rechtes fogleich erfolgt. 
Thurnau, am 26. April 1833. 

Gräftid Giechiſches Herrfhaftsgeridt, 

v. Priefer. 

I ——— 


Befanntmahung. 


2074. (36) UufAnrufen eines Hppothefgläubigers wird 
Das Anweſen der Paul Liebl'ſchen Wirthseheleute Neo, 
158 an ber Singſtraſſe, mebjt hierauf rabizirter Biers 
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fchenfögerechtigfeit zum brittenmale dem Öffentlichen Ver: 
Faufe untergeftellt. 

Das Amwveſen befteht aus einem einftöcfigen Wohn: 
gebäude, welches mit einem gemölbten Seller verſehen 
ift, dann einem Heinen Defonomiegebäude, Holzhütte 
und Hofraum, in welchen fih ein Pumpbrunnen befin: 
det, was zufammen auf 4,300 fl. gewerthet if. Die 
hierauf radizirte Bierfchenksgerechtigkeit wurde auf 2000 ft. 
geihäpt und das ganze Anweſen bat demnach einen 
Werth von 6300 fl. 

Bur Aufnahme der Kaufsangebothe ift Commiffion 
auf Mittwoch den 5. Juni früh von 9— 12 Uhr. anbes 
raumt, wozu Kaufsliebhaber welche fich über Leumund 
und Vermögen genügend ausıweifen können, eingeladen 
werben, 

Der Hinfchlag gefchieht nach $.64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 

Den 3. Mal 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Allweper, Director. 
v. Seiſried. 





Bekanntmachung. 


2078. (36) Im der Concursſache der Wittwe des Georg, 
Anton Schwind babier wird das zur Maſſe gehörige 
Gaſthaus zum Schwan dahier Diftr, III, Nr, 303 nachdem 
diesauf den 15. April d. 9. anberaumt geweſene Tags: 
fahrt vereitelt worden ift, fammt den zur Wirthſchaft 
gehörigen Mobilien, wie foldhe bei dem zeitlichen Päch—⸗ 
ter, Gaſtgeber Blütchen unter Beiziehung des Samuel 
Rofenpeim hieſelbſt als Mitglied des Gläubigerausfchuifes 
(Difte. III. Ne. 193 mwohnpaft) eingefehen werden können 

Montag den 3. Juni l. 98, 
Dormittags 10 Ubr 
bei dem unterzeichneten k. Kreiss und Stadtgerichte noch: 
mals dem Öffentlichen Striche, ausgefept, und dem Meijt- 
bietpenden unbedingt, unter den übrigen beim Stri— 
he bekannt gemacht werdenden Bedingniffen zugefchlagen. 
Würzburg am 4. Mai 1833. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
. Wening. 
Barack. 

Beſchreibung des Gaſthauſes. 


Daſſelbe iſt drei Stockwerke hoch, von Steinen ge⸗ 
baut, hat ein deutſches Dach, und iſt mit Breitziegeln 
gedeckt. Deſſen Länge beträgt 120 Schub, die Tiefe 
29 Schup. 

Mit demfelben ftehet eine Altane von Steinen, eln 
Stockwerk hoch und 16 Schub tief als Anbau in Ver- 
bindung, welde gleich dem Gaftpaufe felbft, die Ausſicht 
auf den Main. gewährt. 
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Im Gaſthanſe ſelbſt iſt links des Fingangs eine 
arofie Holzlege mit Ziehbrunnen, ein Wafchhaus mit 2 
Keſſeln, ein. Eingang zur Miſtung und Schweinſtallung 
und ein gewölbter Pferdeſtall zu 6 Pierden; rechts dies 
ſes Eingangs befinden fih 2 gewölbte Srallungen zu 
20 Pferden, eine Duuggrube und eine Gaifenremige von 
52 Schub Länge und 20 Schub Breite, 

In der zweiten Etage find 6 beizbare Zimmer, ein 
Speijejaal, ein großes Speijezimmer, eine Kammer, eine 
geräumige bee Küche uud Abtritt. ‚ 

In der dritten Etage find 7 beisbare Zimmer , ein 
Kabinet, 4 Kommern und ein Ubtritt, 

Auf den Boden find 5 Kammern, 2 große Fütter: 
böden, und ein großer freier Boden. 

Uußer dem Haufe befinden fih in dem fogenannten 
Schwanenbofe, jedoch zum obigen Gafthaufe gehörig, 3 
große gewölbte Keller, beiläufig zu 100 Zuder, jedoch 
ohne Faͤſſer. 

Das Haus felbit ift im mittleren Zujtande, 


Bekanntmachung. 


2087. (26) Der mit einem Dienſtboten-Buch des 
fürftlich Thurn - und Tarifchen Hrerjchaftsgerichts Sulz: 
beim verfebene Undreas Lindwurm vou Dberjpieß: 
beim ift als Zeuge in einer wichtigen Unterfuchung zu 
vernehmen. 

Da der Aufenthaltsort deſſelben bisher nicht aus: 
gemittelt werden Founte, feine Vernehmung aber drin: 
gend nothwendig iſt, fo werden alle Behörden erjucht, 
die geeigneten Vorkehrungen Behufs der Ausmittluug 
des Aufenthalts deifelben zu treffen, und wenn er ſich 
vorfindet, fogleih Nachricht hieher zu geben, 

Dettelbach, den 7. Mai 1833. 

Königlihes Landgericht, 
Bei Verb. d. B. 
Hauff. 
Haſel. 


Bekanntmachung. 


2091. (26) Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß zur Vornahme der Depoſital-Geſchäfte bei dem un— 
. tergeichneten Laudgerichte der Mittwoch und Samſtag in 

jeder Woche beſtimmt iſt und daß mur gegen eine von 
den beiden Depofitarien, dem F. Landrichter und dem k. 
Landgerichts⸗ Actuare, unterzeichnete Beſcheinigung gültiger 
MWeife Zahlung an dad Depofitariunr geleijtet werden 
Fönne, i >». 

Schweinfurt den 6. Mai 1877. 
Königl, bayer. Landgeridt, 
Kleiner. 


— 


— — J 


Bekanntmachung. 


2099. (36) Am |’ 
25. Mai dieſes Jabrs, Vormittags 
9 Ubr, R 
werden in der Gerichtsitube Ziffer 8 dahier folgende zur 
Rotbhierbermeijter, Johann Michael. Schneider'fcen - 
Nochlafs und Debitmaffa dabier gehörigen Gegenjtäude 
dffentlih an den Meijkbietenden verfauft werden: 

a) das Wohnhaus Ziffer 128 mit Werkitatt, Hofraum 
und Oarten, das, Ganze bat eine neue und voll 
fändige Einrichtung zur Nothgerberen, zu Deren 
Betrleb der am arten vorbeiziebende Altmühlfluß 
große Bequemlichkeit gewährt — gejchägt auf 
3,500 fl; 

b) 10 Kub, 18 Schmalhäute, 178 Stück Kalbfell mit 
3 loben und 136 Kalbfelle gegerbt, 35 Soblkäute, 
dann 54 dergleichen, endlich 55 dergleidhen im er: 
ften und zweiten Satz und 14 Stück gegerbte 
Schmalhäute, 8 zugerichtete Kalbfelle, umd mehrere 
Stücen Sohlleder; 

ec) der zue Nothgerberey gebörige Handwerkszeug; 

d) Betten, Kleider, insbefondere ein Landwehr:Cavafe: 
tie: Uniform, Weißzeuch ; 

ec) verfchiedene Hausgeräthe; 

banı Nachmittags 2 Uhr: 

f) J Tagwerk Wiefe der Auwaaſen genannt, Inter 
wurmbacher Flur und gefchägt auf 35 fl.; 

8) 3 Morgen Erbzinslehen-Acker in der Frankenſtraſſe 
geichäpt auf 350 fl.; J 

h) 3 Morgen Acker im Eiſenreich, geſchätzt auf 85 fl. 

beide in Srickenfelder Markung gelegen. 

Die auf den Grundbeſitzungen baftenden Laften, fo 
mie die Kaufsbedingniffe werden in der Tagsfahrt befnunt 
gemacht werden, 


BÖunzenbaufen am 1. Mai 1853. 
Königl. Baver. Laudgeridt 
Klingsopr., 


Amortifationg: Ankündigung. 


2104. (36) Nach Unzeige des biefigen Stadtmagiſtro⸗ 
tes ijt die Schuldurfunde, welche der churfürjtliche Appellas 
tiongs Öerichtsratb von Stuber im Jahre 1305 dem 
Breifinger Armenfonde der Etadt für ein zum Anfaufe 
bes Benedikt Bayerer Hauſes im München erhaltenes 
Darlehen von 4000 fl ausgejtellt ‚hatte, zu Verluſt ger 
gangen, und davon num mehr ein Reit von 418 fl. 524 Er. 
aus den bei dem E, Kreis: und Stadtgerichte geführten 
Debitwefen bonoriebar, welcher erſt nach vorliegender 
Amprtificung der Schuldurfimde binaus bezahlt werden 
darf. Es werden demnach die allenfallfigen Inhaber Dies 
fer Obligation aufgefordert, binnen 3 Monaten die Dors 


lage und Geltendmachung ihrer Anfprliche Hierauf biete 
oris zu dofniren, widrigenfals man dieje Schuldurkunde 
ungiltig und Praftlos erklären umd bie reg rich 
terlich ausgefprochen werben würde, 1 
Den 9. Mai 1833. 
Da 
Königliche Baverifche ae Breifing. 
Groſch, Landrichter, ; 


— 


Bekanntmachung. 


2103. (36) Am 5. dieſes Morgens um 9 Uhr, als 
eben die Einwohner von Preunfchen mit geringer Aus— 
nabme zu Kirchzell dem Gottesdienſte beimohnten, und 
die Grau des Wirthes und Gemeindepflegers Stephan 


Müller zu Preunſchen in ihre Küche gieng, um nach dem ” 


Beuer zu fehen, gemwabrte fie durch die ober ihrer vers 
riegelten Küchen- und zugleich hintere Hausthire befind« 
liche Lüde eine Mannsperſon bereinfchauen, weldhe um 
Einlaß und ein Glas Dier anjtund, mas aber von der 
über den Anblick erjchrocdenen Frau verweigert ward, 
Alsbald fuhr durch einen Druck die untere halbe Thür 
durch Ausſprengen des Niegelklobens auf, zwei Burjche 
kamen fogleih im die Küche, überfielen die im Haufe 
allein gewefene Frau, bielten ihr die Augen und den 
Mund zu, während welcher Zeit zwei andere die Stiege 
binauf in den zweiten Stock ibres- Haufes- gieugen, wore 
auf die zwei erjtern der Beichädigten die Augen zwar 
offen ließen, ibe jedoch mit einer Piſtole auf der Bruft 
und mit der Drobung, fie fogleich zu erfchiegen, jeden 
Laut unterfagten, — Der eine diefer Burfche begab fich 
dann in das untere MWirtbszimmer, und von da bald 
darauf in den zweiten Stock, von wo er ein Wafchfeil 
mit berunterbrachte, die Fran gemeinschaftlich mit feinen 
Spießgeſellen biemit an Hände und Füſſe band, ihr die 
Augen mit einem Tuche verband,‘ fofort mit der Dro. 
hung: angenblichlihen Todes im Falle eines Lautes von 
iht unter bein Vorgeben fih noch eine Weile im Hof 
aufhalten zu wollen, ſammt den liebrigen aus dem 
Häufe entfernten, und ben Weg gegen Dumbach eilends 
einjchlugen. : 

-Mittelft Grbrechung. dreier - Thüren, eines Wand⸗ 
ſchränkchens und einer Kiſte, war es dieſen Räubern ne: 
kungen, fich folgender Gegenſtänden zu bemächtigen und 
zu entwenden: 

.1) Etwa 60 fl. in 3 Brabänter- und der — 

in bayeriſchen Krouenthalern. 

“..2) Etwa 20 fl. aus + und & prenfijchen Thalern, 
dann aus Münze beſtehend. 

3) Eine eingehäuſige ziemlich große, jedoch flache 

filderne Sackuhr im Werte zu 8 fl. Das Bile 
ferblatt iſt mit arabifchen Zahlen verfehen, die 


657 


Uhr wird an ber Stundenzahl 1 ober 2-aufges 
zogen, unter der Zahl 12 fol der Name des 

; +  Mhrinachers jteben, und die Uhr, woran fich ein 

„‚Heines blaues ftählernes Kettchen mit einem mefs 

‚fingen Uhrſchlüſſel befand, vorzüglich durch eine 
ouf der Ruͤckſeite befindliche ſtarke Dale Fennt: 
lich ſeyn. 

4) Etwa 200 fl. ans bayeriſchen und Brabanter Kro⸗ 
nonthalern befteheud, in. einem weiß bänfenen 
neuer Säckchen. — 

5) 16 fl. 12 Fr. in ſechs Kronenthalern. 

6) 2fl. 16 Er. bis 2 fl. 18 Fr. and einem angeöhrten 
badifchen Thaler zu 1 fl. 40 Fr. und der licher 
reft aus Münze beitebend. Un dem Thaler ber 
fand ſich ein Samtbindchen, morauf mit grün 
uud rother Seide Blümchen gefticht waren. 

Andere Gegenftände von Werth, obgleich fi 
viele folche vprfanden, wurden nicht entfremdet. 


Man ftellt num an alle geehrten Polizei-Behörden 
das Erfuchen, auf die geraubten Gegenſtäude ſowohl, 
als auf die unten fignalifirten Burfche genaue Spähe 
zu halten, im Entdedungsfalle geeignet einzufchreiten, 
fofort ungefäumt Die Anzeige bievon anper zu machen. 

Amorbach deu 6. Mal 1835. 
‚Büehtig Leiningiſches derefgaftsgeeiße 


©treug, — — 
tein. 


ELTERN 


Nach der Ungabe der Beſchädigten und anderer 
Perfonen waren drei dieſer Burfche ziemlich groß und 
von ſtarkem Körperbau, der vierte aber Fein und ſchwäch⸗ 
lich, fo daß er auf der Flucht den Uebrigen nicht recht 
nachfommen konnte. Alle batten dunkle Kleider, Wamſe 
und Pantalons, einer hievon eine hellgraue Schildkappe. 
Einer war von u blaß. 


Ediktalladung 


2110. (30) Bürger und Handeldsmann Franz Hefiel: 
bach von Hamnielburg bat ſich Behuſs der Auswande⸗ 
rung in die vereinigten Staaten von Nordamerika und 
der deßhalb vorher nothwendigen Abfindung mit feinen 
Oläubigern freimillig bein Epneurd „Derfapren unters 
worfen. 

Zur Anmeldung der Forderungen nebſt Vorzugsrech⸗ 
ten und Beweismittel hiefür mit Ueberreichung ber Be: 
weisurfunden, dann zuk Vorbringuhg von Einreden und 
Pflegung der Schlußhandlungen it daher wegen Gering: 
fügigkeit der Rechte einziger Edictstäg auf 

Freitag den 28. Juni db, Js, 
früh 8 Uhr 
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unter bem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von der Con: 
cursmaſſa resp. mit der treffenden Handlung anberaumt. 
Bugleich werden alle jene, welche etwas von dem 
. DBermögen bed Gemeinfchuldners in Handen haben, aufs 
gefordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ver: 
. meibung bes nochmaligen Erfages bis zum Edictstage 

dem Gerichte zu übergeben. 

Hammelburg den 27. April 1833. 
Königliched Landgericht. 
Element, Lanbrichter. 
Burger. 


Bekanntmachung. 


2113. (36) In dem Schuldenweſen des verlebten E, Känı: 
merer und quiesz. Landrichters Joſeph Freiherr von Pech: 
mann von Kößting wird nach dem Antrage der In: 
tereifen ber Univerfalfonkurs eröffnet. 


Es werben demnach die gefeplichen Ediktstage, und " 


zwar: 
zur Anmeldung der Foderungen und deren Nachweiſung 
auf Montag . 15. Juli. J., 
I . 


zue Vorbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen 
auf Samſtag den 17. Auguſt, 
uf. 


zur Schlußverhandlung und zwar zur Ubgabe der Replik 
auf Montag den 16. September dis Montag 
ben 30. September 1833 einfhlüßig, 
und zue Abgabe der Duplif auf 
Dienftag den 1. Oktober bis Dienftag den 
15. Oftober 18355 einfhlüßig 
jedesmal Vormittags q Uhr feitgefept, und hiezu ſämmt— 
liche Gläubiger unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, 
das das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage den Aus: 
fhluß der Forderung von der Konlursmaffe und das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen den Ausfchluß 
der am bdenfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge 
habe, 
Den 30. Upril 1833. 


Königl, Baper. Kreid- und Stadtgeridt 
Paßau. 


Burger, Direktor. 
Widner. 





Jagd-Verpachtung. 


2114. (26) Höchſter Beſtimmung gemäß wird die durch 
den Tod des bisherigen Pächters disponible gewordene 


Zagd des Holzberndorfer Bezirkes im Forſt Revier Schlüffel: 
feld unter den normalmäßigen Bedingungen unter Vor: 
behalt höchſter Ratififation im Gejfchäfts: Zimmer des 
biefigen Rentamted anderweit verpachtet und Termin 
hiezu auf, 
Donnerftag den 30. Mai c. Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr 

angefegt, wozu pachtfühige Liebhaber eingeladen werden, 


Höchftabt, am der Aiſch und Ebrach am 28. April 


‚ 1835. 


Königl, Rentamt 
Höchſtadt. 
Schöpf. 


Königl. Forſtamt 
brach. 


Seippel. 
—— # 


Befanntmahung. 


2120. (36) Montag den 29. des Monats April d. 
8. Abends 74 Uhr wurde der israclitifche Schnittwaa⸗ 
renbändlee Heyum Lichtenftädter von Kleinſteinach 
ohnweit feiner Wohnung, machdem er von einem rück: 
mwärts erhaltenen Schlage auf den Kopf betiubt zu Bor 
den geftürzt war, feiner Tänmtlichen in einem Querfade 
tragenden nachbefchriebenen Wanren beraubt, ohne daß 
von dem Räuber die geringfte Befchreibung ger 
macht, oder mur ein entferntee Verdachtsgrund angege 
ben werden Fönnte, weßhalb man diefen Raub zum 
Zwecke der Entdeckung des Räubers, deffen Habbaftıwers 
dung und Miedererhaltung ber geraubten Waaren, dir 
fentlich befannt macht. 

Haßfurt am 6. Mai 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Greſer, Landrichter. 
Joerg. 


Derzeihniß ber geraubten Gegenſtände. 
1) Ein Stück blaugeftreiften Bettzwilch zu 25 Ellen, 


MWertb . . . . . 5 fl. 30 Er. 
2) 144 Ellen weißigebleichtes hänfenes Tuch zu 
2 fl. 30 kr. 


3) Ein Stück Futterbarchent mit blauen Streifen, 


Werth * * “ ” . . 2 fl. 
4) Ein Zebengeboth . . . en 2 
5) Eine weife baummollene Kappe 20 Er. 
6) Ein Paar weißiwollene Handihuhbe . 30 Fr. 


7) Ein altes rothes Sacktuch mit weißen Streifen 
außenherum . . . . . 15 fr. 
8) Ein Ziechlein, worein man gewöhnlich wollenes 
Tuch einpacht . » . 15 fr. 


9) Etwas blaues Kameelgarn . 15 ir. 
10) Ein Sad von Zwild) J 30 Er. 
————⸗ 


Bekanntmachung. 


2131. (36) Nachſtehende zur Schuldenmaſſe des Schuh⸗ 
machers Simon Eberl gehörigen Realitäten werben auf 
Andringen der Gläubiger dem öffentlichen Verkaufe uns 
tergejtellt, und DVerfteigerungs: Tagfahrt auf 

Donnerftag den 30. Mai 
Vormittag von 9—12 Uhr 
anberaumt, als: 

1) das Wohnhans Nro. 155 am Gries, eine Etage 
hoch erbant mit gemauertem Wajchhäuschen und 
Brunnen, gerichtlich gewertbet auf 1650 fl.; 

2) das Wohnhaus Nro. 892 in der Udalbertitraße, 
eine Stiege hoch erbaut, wobei ſich noch ein Deko: 
nomies-®ebäude, Brunnen und Hofraum befindet, 
geſchätzt auf- 2000 fl. und 

3) das ebenfalls ein Stock hohe Haus in ber Adal⸗ 
bertjtraße gerichtlich auf 1250 fl. gewerthet. 

Der Hinfchlag geichieht nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefepes, wozu Kaufsliebhader hiezu eingeladen werden, 
München den 7. Mai 1833. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 


Allweyer, Diceftor. 
Hölzl, 


Befanntmadhung. 

2132. (36) Auf Andringen einet Hnpotbefargläubigers 
erden die in dem Hahnengäßchen jtebenden, unb den 
Draurerpalier Johann und Magdalena Liegleim’fchen 
Epeleuten gehörigen beiden Wohnhänfer Nro. 119 b.u. c. 
zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und ÖSteigerungs:Tagsfahrt auf * 

Samjtag den 8. Juni d, 38, 
Dormittagse von 9— 12 Uhr 
in dem dieffeitigen Amtslokale anberaumt. 

Beide Häufer wurden nach der jüngiten Schätzung 
vom 7. März I. 38. auf 8000 fl. gewerthet, und find 
mit ebener Erde 3 Stock hoch erbaut. 

Der Hinfchlag diefer Häuſer gefchieht nad $. 64 
des Hppotbefengefepes; wozu Kaufsiuftige hiemit einge 
laden werden, 

Den 7. Mai 1833. J 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Direktor. 
Hoͤlil. 


Bekanntmachung. 


2134. (36) Das an der Thereſienſtraße gelegene und den 
Mraurer-Palier Johann Liegleinifchen Eheleuten ges 
börige Haus, wird, da fich bei bem zweiten Verkaufs: 
Termine Bein Käufer gemeldet hat, auf Untrag der Kre⸗ 
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e_ dem 
Öffentlichen Verkauſe untergeftellt, und zu diefem Zwecke auf 
Samftag den 1. Juni db. 36, 
Vormittags von 9-12 Uhr 

Kommiffion angefept. 

Dieſes Haus, welches auf einen 15,120 DJ’ baltens 
den Unger gebaut ift, wurde bei der jüngjten Schägung 
vom 20. Dezember 1832 auf 8000 fl. gewerthet. 

Der Hinſchlag gefchieht nach 9.64 des Hypotheken⸗ 
Gefepes, wozu Kaufsluftige welche fih Über ihr Vermö— 
gen genügend ausweiſen koͤnnen, eingeladen werden. 

Den 7. Mai 18353. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 
Allwener, Director. Hoͤlzl. 


ditoren zum drittenmale im Verſteigerungeweg 


Bekanntmachung. 


2141. Derjenige, welcher am 28. v. Mts. früh 5 
Uhr am Hadelberge, Herrfchaftsgerihts Tann, beim Uns 
blicke der Bönigl. Zollſchußzwache einen Tragkorb mit 1 
Fäßchen Branntwein im Gewichte au 25 Pfund abıwarf, 
und im Stiche ließ, wird aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 

a dato feine Anfprüche bieranf bei unterferfigtem Ge: 
richte geltend gu machen, und die Verzollung gebörig 
nachzuweiſen, widrigenfalls die Verzollung der eingelie⸗ 

ferten Gegenftände erkannt werden wird, 

Hilders am 1. Mai 1833. 
KRönigl, Baver. Land: und Diftrifts: Zoll 
Unterfuhungs-Öeridt, 
B. V. d. V. 

Gleitsmann, Ldg. Akt. 
J. Kler. 


Bekanntmachung. 


2142. Nachdem die Gläubiger des Gantirers Gott: 
HelfRizoldi von Unteraurach die Meiftanbotpe für ſämmt⸗ 
lihe am 25. vor, Mts. verfteigerten, ſowohl gebundenen, 
als walzende Realitäten zu 21,000 fl., nicht genehmig- 
ten, vielmehr auf deren neuerliche Verfteigerung andrau⸗ 
gen, fo werden die ſämmtlichen Realitäten entweder ind 
Sanzen, oder in einzelnen Parthien auf dem Wege öf 
fentlicher Verjteigerung nach den Beftimnmmgen ded Hp: 
pothectengejeges $. 64 und 69 auf 

Montag den 10. Juni 1833 
von einer zu Unteraurach eintreffenden k. Landgerichts: 
Eommifflon zum zweiten Dal veräußert werden. 
Die Realitäten beftehen: 


1. . 
In dem gebundenen ganzen Rößleinspof mit den 
dazu gehörigen 
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a) dauerhafteft und geſchmackvolleſt 'errichteten Wohn⸗ 
und Oekonomile⸗Gebãuden, 
b) ſehr ſchoͤne und geräumige Gärten, 
c) 66 Tagwerl Felder, und 
d) 15} Tagwerk — 


Einem ganz neu erbauten Kellerhaus mit darunter 
gebauten Keller, * 


Einem weitern Selfenkeiler an der Debringer Straße 
gelegen. i 2 ° 


IV. 1J — 
Im ſogenannten gebundenen Dotterweichſchen Gute 
derzeit ohne Gebäude, und beſtehend aus 
11 Tagwerk Uederu, 
2 Tagwerk Wiefen, 
14 Tagwerk walzenden Steigader. 
V 


Aus dem gebundenen Agazhof, beſtehend ° 
@) aus einem wohlerhalteuen zweiftüdigen Wopnpaus 
und übrigen Defonomie-Gebäuben, 
b) aus 19 Tagwerk — 
v 


Aus den hiezu gehörigen walzenden Grundjtücen 
von 
11 Tagwerk Feldern, und 
34 Tagwerk Wieſen, 
endlich 


VII. 
aus den walzenden Trockenwaldsbeſitzungen, beftehend 
a) aus 76 Tagwerk Mavereutb mit mehreren hundert 
Doftbäumen bepflanzt, 
b) aus 10 Tagwerf, vormals Hopfenberg, dermal 
öde, und 
e) aus 51 Tagwerk Hotz. 

Die zum Nöfleinshof gebörigen Gebäude nebſt Fel— 
ſenkeller können zur Bier- und Eſſig-Fabrikation vor— 
theilhaft verwendet werden, und ſind in jeder Beziehung 
vorzůglich rückſichtlich der Nähe von hieſiger Stadt ſo 
zweckmãßig geordnet, daß nichts zu wůuſchen übrig bleibt. 

Die Kaufsluſtigen, welche ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen haben, können bie 
Menlitäten mittlerweile an Dre und Stelle einſehen, zu 
deren Ginweifung der dortige Gemeindevorſteher Pickel 
angewieſen wurde, jo mie fih diefelben aus dem dieſſei— 
tigen, Arten von den auf diefen Neakitäten Baftenden 
Rechten und Laften Einficht verſchaffen können. 

Bamberg den 5. Mat 1935; 

Königliches Landgericht Bamberg II. 

j StarP, Landrichter. 55 





Bekanntmachung. 


2143. Auf den Antrag eines Hypothelgläubigers wird 
das Chirurg Titſcher'ſche Wohnhaus wiederholt uud zum 


Drittenmale unter dem Bemerken dem öffentlichen Vers 
fteich ausgefept, daß vorbehältlich des juris delendi fir 
einen oder den andern der gefährdeten Hypothekgläubi— 
ger, der Hinfchleg ohne Nückfiht auf Erreichung der 
Taxe erfolgen foll. 
Termin biezu iſt auf den 
7. Suni I, 36 Vormittags 10 Uhr - 

im Gerichtslofale dahier bejtimmt, wozu die allenfallfi: 
gen Steichsliebhaber hiermit eingeloden, und hinſichtlich 
der Befchaffenheit des froglihen Wohnhauſes auf Das 
Ausfchreiben vom 9. Februar d. 38. im allgemeinen Anz 
zeiger Ne. 15, 15 und 19 bingewiefen werden. 


Dof am 7. Mai 1853. 


Königlihes Landgericht. 
Rücher, Laudrichter. 


1 1 


Wiedemann. 





Bekanntmachung. 


145. Vom 

Königlichen Landgerichte Stadtamhbof. 

Nachdem Emanuel Krapf, Soldat im k. b. Iten 
Artillerie:Regimente und feit dem ruſſiſchen Feldzuge ver: 
mißt, binnen der gegönnten Frijt von 6 Monaten weder 
feloft dabier erfchien, noch von ihm oder feiner Descen: 
denz Nachricht gegeben worden, fo wird Emanuel Krapf 
biemit als verfchollen erklärt, und fein Vermögen von 
300 fl. gegen Caution am feine mächjten Verwandten 
verabfolgt werden, 

Stadtamhof den 30. April 1855. 

Königl, baner. Landgeridt. 
Wieland. 





Befanntmahung. 


2146. Auf Untrag mehrerer Hypothekargläubiger wird 
das Auweſen des Krämers Ludwig Königsberger zu 
Meidenthal, welches auf 587 fl. gewertbet worden iſt, 
und aus einem zweiltödig gemauerten, mit Ziegelu ein: 
gedeckten Wohnbaufe, nebjt 13 Tagwerk Felogrund be: 
ſteht, auf kommenden 

Montag den 3. Juni laufenden Jahrs 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

in der biefigen Gerichtsfanzlei zur zweitmaligen öffentli— 
chen. Berfteigerung ansgejept, wozu zahluugsfähige Kaufs— 
liebhaber und die betbeiligten Bantgläubiger zue Wahrung 
der ihnen nach $.64 und 69 des Hypothekengeſehes zu: 
ftehenden Rechte eingeladen werden. 

Nabburg den 3. Mai 1855. 


Königlihes Landgericht Nabburg. 
Schr. v. Schöubueb, 
Engelhard. 


Amortiſations⸗Erkenntniß. 


14 ir Dom 

Königlihen Landgeriht Nürnberg 
wird das in dem Amortifationsedict vom 7. Auguſt 1819 
bezeichnete Schuldinftrument über das auf dem Gute 
Neo. 1 der Johann Leonhard Lohbauſe r'ſchen Eheleute 
zu Höfen hypothekariſch verficherte zu 4 pEt. verzinsliche 
Kapital von 300 fl., melde Summe einer ber ältern 
Vorbefiper, Namens Johann Georg Wening laut Kon: 
fens:Urfunde der adelig von Ebner'ſchen Eigens und Les 
benberrfchaft dd. Nürnberg den Auguſt 1789 urfprünglich, 
der verwittweten Frau Mfcenfchläger dabier fchuldete, 
und welche Forderung nachher au Hrn. Johann Epriftopp 
Carl von Möc, dann an die vermwittibte Kaufınännin 
Urſula Barbara Brands dabier, und endlich an beren 
Relieten überging, da ſich in dem bis zum 28. Februar 
1820 angefepten 6 monatlichen Termin, ein Inhaber 
deifelben nicht gemeldet hat, hiemit öffentlich für Fraftlos 
erklärt. 


Nürnberg am 20. März 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Sehr. v. Are. 
Eichhorn, 


Bekanntmachung. 


2148. Nachdem das in dem Schuldenweſen des Georg 
Michael Schrener zu Löffelsberg von der unterfertigten 
Gerichtsbehörde erlaflene Dekret dd. 18. Auguſt beitäs 
tiget durch oberrichterliches Erfenntniß dd. 18. Dezember 
vorigen, publitirt am 30. Jänner laufenden Jahrs, die 
Rechtskraft befchritten bat; fo wird nunmehr das Ger 
fammtanıwejen des Georg Michael Schreyer auf 

Montag den 3. Juni l. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in der biefigen Gerichtsfanzlei an den Meiſtbiethenden 
öffentlich verjteigert werden. 

Dasſelbe bejteht: 

1) in den Wohn: und Defonomiegebäuden, 

2) in 49% Tagwerk Feldern, 

3) in 10} ” Wiejen, und 

4) in 224 ” Waldungen. 

Der gerichtlihe Schäpungswerth if 3881 fl. — fr. 
Kaufsluftige werden Hierzu geladen, und haben ben Hinz 
flag nach $. 64 des Dnpothefengefepes zu gewärtigen. 

Nabburg am 4. ini 1855. 

Königliches Landgeriht Nabburg. 


Schr. v. Schönhueb. 
Eugelpard. 
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Belanntmacdhung. 


2149. Auf Antrag der Gläubiger wird das einftöckige 
Wohnhaus ſammt Hofraum und Hausgärtl des Andrä 
Eckert in Schmidgaden am 12. Juni 1833 au den Meift: 
biethenden öffentlich verjteigert. 

Kaufsliebhaber mögen ſich zur beftimmten Zeit im 
Landgerichtölofale einfinben, 


Am 28.. April 1833. 
Königlihes Landgeriht Nabburg. 


Frhr. v. Schönpueb, 
Engelhard. 


Belanntmadhung. 


2150. Der unbekannte Eigenthümer des von der kö— 
niglihen Zollſchuzwache am 7. Mai I. Is. auf Ermerss 
bäufer Zlurmarfung aufgegriffenen Sades Baumwollen⸗ 
waaren in einem Sporkogewichte von 30 Pfund wird 
in Gemdßheit des $. 106 der Zollordnung zum Nadh: 
weife feines Eigenthums und der gefchehenen Verzollung 
anmit aufgefordert, 


Hofpeim am 9. Mai 1853. 
Königliches Landgericht. 


u Leo Steher, Landrichter. 
Böhm, 


Edictal:Citation. 


2151. Michael Schwandner, Bauersfohn von Trichen: 
richt bei Weidenthal, Soldat beim Pönigl. banerifchen - 
gten Linien:Infanterie « Regiment wird ſchon feit 1813, 
dem Feldzuge nach Rußland, vermißt. 

Da er nun ein Vermögen von menigftens 1100 fl. 
auf dem älterlichen Anmefen zu fuchen bat, fo wird er 
oder feine allenfallfige Nachfommenfchaft auf Antrag fei: 
nee nächiten Verwandten hiermit aufgefordett, ſich binnen 
6 Monaten a dato bierorts zu melden, widrigenfalld er 
für verfchoflen erflärt, und fein Vermögen feinen näch- 
fien Verwandten gegen Caution verabfolgt werden 
würde, 

Nabburg am 27. April 1833. 


Königl. Bayer. Landgeriht Nabburg 
im Regenkrelſe. 

Schr. v. Schönhueb, 

x Engelhard, 





Verkauf. 


2152. Das freyeigne Haus ber Strickers-Eheleute 
Hilar und AunaSeebauer von Triftern wird auf Aus 
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rufen eines Gläubigerd Donnerftag den 13. Juni h. 98. 
Morgens 9 Uhr auf biefigen königlihen Landgericht an 
den Meiftdietbenden verkauft, 


Kaufsluftige, welche fih über Vermögen und gute 


Aufführung ausweifen Fönnen, werden zur Kaufsverhands, 


lung vorgelaben, 
Actum den 29. April 1833. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Notphammer, Lödr. 





Ediktal-Ladung. 


2153.” Johann Schmal, Webersfohn von Guteneck 
hat im Jahre 1809 im bayer. Heere Kriegsdienſte geleis 
ftet, und wird feit diefer Zeit vermißt, weil er gar Feine 
Nachricht über feinen Aufenthalt mitgetheilt hat. 


Auf Andringen der nächten Verwandte wird num. 


Johann Schmal oder feine Deszendeuten aufgefordert, 
binnen drei Monaten a dato bierortö fich zu melden, 
außerdeſſen er für tobt erklärt, und fein in 295 fl. 28 Er. 
beftehendes Vermögen an deſſen nächſte Derwandte ohne 
Caution ausgehändigt werden würde. 
Nabburg den 3. Mai 1833. 
Königliches Landgericht. 


Sehr. v. Schönhueb, Landrichter. 
Engelhard. 


— 


Befanntmahung. 


2154. Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe des Gerichtshalters A. Allioli zu Odlzhauſen aus 
was immer für einen Titel Rechtd:Unfprüche zu machen 
gedenken, haben biejelben binnen dreißig Tagen hierorts 
um fo gemiller anzumelden, als nach feuchtlofen Umlauf 
diefer Frift die Verlaſſenſchafts-Maſſe am die ſich melden: 
den Grbprätendenten ohne weitere Rückſichtnahme aus: 
gebändigt werben wird. 


Dachau den 8. Mai 1833. 
Königlihes Landgeriht Dach au. 


Eder, Landriter, 
Sturm, 


Bekanntmachung. 


2155. (30) Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Titel om die Nüclaf:Maffe des mit Hinterlaſſung eines 
Teſtamentes dabier verjtorbenen bürgerlichen Bortenmas 
ers Johann Nepomuck Limmer Anfprüche, oder Horde 
zungen zu machen gedenken, werden hiemit aufgefordert, 
ſolche binnen 6 Wochen um fo ficherer dahier anzumel⸗ 


den, als nach Umfluß dieſes Terinines obne weitere Rüd: 
ficht auf diefelben in der Derlaffenfhafts : Verhandlung 
nach den Beſtimmungen des Teftamentes weiter verfahs 
zen werben wird. i 

Eign. am 30. April 1833. 


Königl. baper. Kreis: und Stadtgeridt 
, ‚ Landshut, 
Müller, Direktor. 
Schweindl. 


Bekanntmachung. 


2156. (20) Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird hiemit Kommiſſion auf Montag den 10. Juni von 
9 bis 12 Uhr zur Verſteigerung ber beiden Maurer— 
Palier Kiepler’ichen Realitäten an der Dachauerftraife 
angefest. 

Jede derjelben beiteht aus einem Wohnhaus, wel: 
ches mit ebener Erde drei Stöcke hoch erbaut ift, und 
jedes derfelben wurde am 26. Februar d, 5. durch vers 
prlihtete Sachverſtändige auf 4000 fl. geſchäht. 

Kaufsluftige werben bei diefer Kommiffion zu erſchei⸗ 
nen biemit eingeladen, 

Den 7. Mai 1833. 


Königl, Kreis- und Stadtgericht 
Münden, 


Allweyer, Direftor, 
Hoͤlzl. 





Befanntmahung. ' 


2157. Zur Berichtigung des Schuldenwefens des Se: 
baftian Unwander von Zollhaus, dann zur Liquidation 
der Forderungen und einem allenfallfigen Nachlaß: Derjuch 
hat man auf Samjtag den 8. Juni I. 3. Tagsfahrt ans 
gefept, wozu ſämmtliche Gläubiger unter dem Präjudize 
biemit vorgeladen werden, dag die Nichterfcheinenden 
dem Befchluße der Mehrheit beigezählt werden würden. 


Sonthofen den 9. Mai 1833. 
Königliches Landgericht. 
Kruinm, Landrichter. 


nn 


Bekanntmachung. 


2158. Im Wege der Hülfsvollitrefung wird auf 
Undringen eines Hppotbefargläubigerd das Auweſen bes 
of, Anton Glatthaar zu Brugzach dem öffentlichen Ver: 
Kaufe ausgefegt, diefes Anweſen beſtehet in Daus, Stud 
und Stadel aneinander, Dfenküche, Krautgarten, Hofraite, 
dann in folgenden Parzellen, ald 17 Bett Neben, 13 


Alerfelder, 6 Baumplägen, 11 Wiefen, und Stremmiefen, 
6 Hölzer, dann ein J Antheil Torfel am Hufterstorfel, 

Diefes Unwefen hat inclusive des Haus und Hofes 
einen Flächeninbalt von 21 Tagw. nnd 51 Dezimalen. 

Der Gemeinde: Vorfteher Schäffler zu Enzisweiler 
wird den Kaufsliebhabern auf Verlangen die einzelnen 
Parzellen weten. 

Die Derfteigerung felbft wird zu Bodolz bei dem 
Gemeindepfleger David Wetzler den 24. Mai 1833 Nach— 
mittags 2 Uhr vorgenommen, fremde und unbekannte 
Käufer Haben fih mit Vermögens = und Leumunde-Zeug— 
niffen auszumeifen, 

Lindau den 11. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht. 


Hummel, 
—— 


Bekanntmachung. 


2159. Am Donnerſtag den 30. Mai d. J. wird im 


Pfarrhöſe zu Villenbech, aus dem Rücklaſſe des daſelbſt 


verſtorbenen Herru Piarrers Nettenmaier, eine Mo— 
billar⸗Verſtelgerung, gegen gleich baare Bezahlung mit 
Uhr Vormittags anfangend, vorgenommen werde. 
Kaufsluftige find hierzu eingeladen. 
Wertingen den 10. Mai 1833. 
Königl. bayer. Landgericht 


Hermann. 


Bekanntmachung. 


2160. (Die zu Marktbreit erledigte Lottokollekte betr.) 


Die durch Entlaffung des bisherigen Lotto-Einneh— 
mers Samſon Hamburger zu Marftbreit erledigte Lot— 
tokollekte wird zur Bewerbung für qualifizierte und Si— 
cberheit gewährende Quiescenten vom Civil und Mills 
tär, oder außer Dienft gefepte Funktionäre hiemit Öfe 
fentlich ausgefchrieben. 

Die Gefuche mit Zeugniffen über frühere Funktio— 
nen und dermialigen Bezüge aus Staatskaſſen find bet 
der unterzeichneten Stelle einzureichen, worauf die nis 
beren Bedingnijfe befaunt gemacht werben. 


Münden am 8. Mai 1835. 
Königl. Geueral-Lotto-Adminiſtration. 


Maper, Admiuiſtrator. 
Wühr. 





Bekanntmachung. 


2161. Auf Andeingen eines Hypothetglaäubigers wird 
die ludeigene Herberge der Kraͤmers Wittwe Agatha 
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Holzuer in der Au Mr, 215 in einer Stube, Kam: 
mer, Küche, Fletz, Meinem Plage und einer Heulage be- 
ftebend, auf 550 fl. gefchägt, nnd mit 250 fl. der Brands 
Aſſekuranz einverleibt, dem öffentlihen Verkaufe unter: 
ftetlt, und biezu Commiſſion auf 
Mittwoch den 5. Juni d. 6 früh g Uhr 
niit dem Bemerken angefept, daß der Hinichlag nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes gefchiebt, und Gerichts unbe⸗ 
Bannte Käufer Ceumundss und - Vermögens Zeugniffe mit- 
zubrimgen baten. 
Uu, den 2. Mai 1833. 
Königlihes Landgeriht Um. 


Späth, Landeichter, 


ss —— 


Befanntmahung. 


* 2162, Auf Antrag der Gläubiger wird das Anweſen 

der Michael Lindnerfchen Waffenfchiniedseheleute in Ober: 

giefing, Nr. 36d, beftehend aus einem 2 Stock hohen, 

gemauerten Wohnhauſe nebit Hofraum, in einem Schäs 

zungswerthe von 900 fl. , dem Öffentlichen Verkaufe nach 

—— des $. 64 des Hypothecken-Geſetzes unterger 
ellt. 

Man bat zur Aufnahme der Kaufsangebote auf 
Montag den 10. Junig — 12 Uhr 
Tagsfahrt angefept, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

hiemit vorgeladen werden. _ 
Yu, am 22, Upril 1835. 
Königl. bayer. Landgericht Au. 


Späth, Landrichter. 


—t 


Anweſens-Verlauf. 


2163. Auf Antrag eines Hypotheken⸗Glaͤubigers wird 
im Wege der Erekution das Anweſen der Martin For— 
fterfchen Ebeleute auf der Neubaufer Haide der öffentli. 
chen Verfteigerung, nach den Beſtimmungen des $. 64 
des Hypothekengeſetzes ansgefeßt, und hiezu auf 

Dienftag den 4. Juni l. 98. . 
Vormittags von 9—12 Uhr und Nachmittags 2—6 Uhr 
Tagsfabrt angefept. 

Diefes Anweſen befteht: 

1) in dem 39 Schuß langen, 32 Schub breiten, 2 
Stock hoben, gemanerten und mit Plattem gedeck⸗ 
ten Haufe, Nr. 1624 an der äußern Karlsftraße. 

Daffelde enthält einen geräumigen, gemölbten 
Keller, zu ebener Erde, eine Einfohrt, Hausfletz, 
Stiegenhaus, eine Wohnung mit 2 heißbaren und 
3 unbeigbaren Zimmern, Küche und Ubtritt, über 
einer Stiege 2 Wohnungen, jede mit ı heitzba⸗ 
zen und 2 unbeißbaren Zimmer und Küche, dann 
einem Kommun⸗Abtritte; unterm Dache 2 Dach: 
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Wohnungen, jede mit 1 beipboren und 2 unfeigr 
baren Zimmern, Küche und Kommun—-Abtritt; eud⸗ 
lich ober dem Keblgebälte einen Kaſtenboden; 
2) in dem Iudeigenen Hofraume mit Gärtchen nebit 
Inbegriff des Plages, worauf das Haus jtebt, zu 
3159 OD Schub, ſammt Gumpbrunnen. 
Der gerichtliche Schägungswerth beträgt 2100 fl, 
Kaufsliebhaber werben mit dem Anhange eingelas 
den, ſich mit den erforderlichen Leumunds: und Dermds 
gens⸗ Zeugniſſen zu verſehen. 
München den 6. Mai 1853. ’ 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2164. Auf den Antrag der Hypothekgläubiger wird 
das der Subhaftation unterftellte Wohnhaus der Kupfer: 
ſchmieds Wittwe Katharina Barbara Laubmann ba: 
bier, anderweit und zwar mit bem Bemerken zum Ver: 
fteiche ausgejtellt, daß der Hinſchlag ohne Nücficht auf 
die Erreichung der Tare, vorbepältlic des Cinlöjungs: 
rechts für die Gläubiger, an den Meiftbiethenden erfol- 
gen fol. Strichtermin ift auf den 

2..3uli l. 36. Bormittags 10 Uhr 
auberaumt worden, wozu man allenfallfige Kaufslichhas 
ber unter dem Bemerken vorgeladen haben will, baß 
diefelben in Beziehung auf bie Befchaffenpeit der Ge⸗ 
bäude und deren inneren Cinreichtung ſowohl, als ber 
darauf Haftenden Laften, auf das frühere Uusfchreiben 
vom 4. Mai I. 38. im allgemeinen Ungeiger Nr, 22, 
24 und 28 bingemiefen werben, 
Hof, am 9. Mai 1833. 


Königliches Landgericht. 


Rüden 
Wiedemann, 


— — 


Bekanntmachung 


2165. (Die Vermögens-Abtretung des Sebaſtian 
Schuhmann II. Friedrichs Sohn zu Steinfeld 
betreffend.) 

Sebaſtian Shubmann IL Friedrichs Sohn und 
feine Ehefrau Barbara, von Steinfeld, wollen ihr Der: 
mögen gegen einen Nabrungsvertrag au ihren Sopn Do; 
minikus Sebaftion Schuhmann abtreten. 

Die Forderungen an Gebaftian Schubmann II. find 

Montags den 10. Juni l, 38. 
früh 8 Uhr 
dabier anzumelden, unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
nicht angemeldeten Forderungen bei ber Erledigung ber 
Sache nicht weiter berüdfichtigt werben, 


An berfelben Tansfahrt wird das Vermögen mit 
dem Zahlungsplane vorgelegt, wer von ben anmelden: 
den Gläubigern fich nicht erflärt, ıwird in den Beſchluß 
der übrigen für zuftimmend gehalten. 


Rothenſels den 7. Mai 1833. 
Fürftlihes Herrſchaftsgericht. 


Häcker, Herrichaftsrichter. 
Dübdel, 





Gläubiger:Ladung. 
2166. Ulle jene, welche an die Verlaffenfchaft des 


 Wernard Harkig zu Hemibuchenthal aus irgend einem 


Rechtsgrunde eine Forderung machen zu Fönnen glaus 
ben, baben dieſe 
Donnerftags den 30. Mail. 3. 
früh 10 Uhr 
unter dem Nechtönachtbeile der Nichtberhrffichtigung das 
hier gehörig anzumelden und zu liquidiren, 
Rothenbuch, den 8. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Gerlach. - 
Morhard. 


Bekanntmachung. 


2167. Am 6. I. Mts. wurde zu Neuſtadt am Main 
der Leichnam eined nen gebornen Kindes, männlichen 
Gefchlechts, ohne alle Bekleidung im Main gefunden. 
Starke Verlepungen am Kopfe müffen zur Zeit ald Uns 
jeigung eines Kindesmordes erkannt werden, 

Die fimmtlichen Bebörden werden erjucht, fachges 
mäße Nachforfehungen Im Bezirfe alsbald zu veranſtal⸗ 
ten, und die etwa gejchebene Entdeckung im gefälliger 
Deichleunigung bieber mitzutbeilen. Auch Private, wel: 
che Auskunft zu ertbeilen im Stande find, werden im 
Gemäßheit des Strafgefegtuces Theil I. Urt. 87, 88 
aufgefordert, die Eröffnung bei ihrer Gerichtsbehörde, 
oder dahier zu machen. 

Rothenfels am 7. Mai 1833. 

Sürftlihes Herrfhaftsgericht. 


Häder, Herrfchaftärichter. 





Diebftabls: Anzeige. 


2168. In der Zeit vom 1. bis 29. wurden ans einem 
biefigen Haus Keller beiläufig 5 Eimer 18517 Wein, 
Dettelbacher Gewäͤchs', der Eimer 8 fl. wertb, fo wie 
aus einem Weinberge 36 Bürden Pfühle a 42 Kreuzer 
entivenbet, i 


Sollten fih Spuren von diefem Diebflahle ergeben 
fo erfucht man bierort die deffallfige Anzeige zu machen, 
Dettelbach den 10. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 
B. B. d. V. 
HNauff. 


—— — 


Bekanntmachung. 

2169. Zu dem Rücklaß des Soldaten Johann Mars 
tin Defter vom Höfftätten, beiläufig 50 fl., iſt unter 
andern auch der Johann Georg Oeſter von Hainweiher 
mitberufen. 

Da biefes Aufenthalt unbefannt ift, fo wird er, oder 
deffen nächfte Verwandte anfgefordert, fih am 
18. Juli l. 3. BVormittags 
zur Wahrung feiner Gerechtfane dapier einzufinden, 
Kulmbach den 30. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Gareis. 


Haſel. 








Bekanntmachung. 

2170. Die unterzeichnete Adminiſtration wird am 
Dienſtag den 11. Juni d. 3, unter Vorbehalt der höch: 
ften Regierungs-Oenehinigung, und gegen baare Bezaps 
lung den Getreid-Vorrath aus dem Fruchtjahre 1852 


von 7 Schr. Waizen, 
von 55 u Korn, 

von 8 7 Gerfte, 
von 67 „u  Haber 


im Pofthanfe zu Zorneding öffentlich verfteigern. Kaufs: 
fuftige werden biezu eingeladen, mit dem Bemerfen, daß 
der Hinfchlag Mittags 12 Uhr gefchieht. 

Münden den 10. Mai 1833. 
Königl.Udminiftration derWoplthätigfeits 
Anſtalt Wildenbolzen. 
Hausmann, Adminijtrator. 


Amortifations:Edict 


2171. Der Rofenkranz: Bruderfihaft in Plattling ift 
eine ehemalige Landfchaftliche Obligation über den Be; 
trag von 1000 fl. zu Verlurſt gegangen, welche dieſer 
Bruderfchoft von den verjtoenen Pfarrer Johann Epris 
flopp Reiter legirt wurden, und welche DObligation in 
dem Landfchaftlihen Hauptzinsbuche deto a. c. 1651 
Fol. 297 eingetragen war, und nun bei dem kgl. Zins⸗ 
Zahlamte sub. Nr. 2952 einfatajtriet iſt. 

Auf Antrag des Magiftrats Plattling wird der der: 
malige Befiger dieſer Obligation aufgefordert, ſich inner: 
balb 6 Monaten als ordentlicher Beſiher und Eigenthü—⸗ 
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mer folher Obligation anzumelden nub auszuwelſen, 
außerbeifen diefelbe für amortifirt wird erklärt werden. 
Deggendorf den 23. April 1833. 
Königl. bayer. Landgericht, 
Baperlein, Eandrichter, 


Ausſchreiben. 


2172. Um 4. d. Mts. wurde von der Hergolshäußer 
Marfung der Mainfahrfchelch weggeführt, ohne daß bis 
ipt etwas zur Verdachtsbegründung fich ergeben hat, 

Dan ftellt daher das Erfuchen, Spähe anzuordnen, 
und wenn fich ſowohl Behufs der Ermittelung des 
Schelchs als des Entwenders etwas ergeben follte, als⸗ 
batd fachgemäß einzufchreiten, 


Befchreibung des Scheide. 

Derfelbe ift ein mittlerer Fuhrſchelch, faßt 40—45 
Menfchen, ift vorn und hinten mit einem breiten Schnor, 
mit Flammeiſen befchlagen, -verfehen, am vorbern 
Schnor läuft das Flammeifen gang herum, das zweite 
ift inwendig an beiden am Gebürt angeniebet, am vors 
deren Schnor ift ein Kloben und Ring, der Kloben uns 
ten angeniedet, auch auch war noch ein Strang zum 
Unbinden daran. 

Werne, den 9. Mai 1833; 

Königlides Landgericht. 
Ritter, Landrichter. 


. 


Bekanntmachung. 


2173. Zur Öffentlichen Verſteigerung der Förderung 
und Beifuhe des pro 1833 nöthigen Baumateriald zur 
Unterhaltung der Münchner s Dachau: Augsburger, Mündh: 
ner: Ingolftädter:, Wichach-, Steiner: und Dachau: Freis 
finger s Straße im Landgerichts-Bezirke Dachau hat man 

auf Freitag den 31. Mai Vormittags g Uhr 
Commiffion anberaumt, und werden daher die Steige: 
rungsluftigen aufgefordert, an dem obigen Tage fich 
dieforts einzufinden, und ihre Angebothe entweder für 
die fämmtlihen obigen Straßen, oder einzelne Theile 
derfelben zu Protofoll zu geben, worauf an bie Wenigft: 
nehmenden, jedoch vorbehaltlich böchiter Genehmigung, 
ber Hinfchlag erfolgen wird, 

Dachau, den 10. Mai 1833. 
Königlihes Landgeriht Dachau 


und 
k. Bezirks-Bau-Juſpektion Münden Rro. If, 
Eder, Weidner, 
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Bekanntmachung. 


2174. Da das bei dem zum öffentlichen Verkauſe bes 
Anweſens der Kriftel’fchen Nelikten zu Ränkam anbes 
raumten Termine gelegte Ungebot von 1100 fl. die cre: 
ditorfchaftliche Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird 
das genannte Unmwefen dem öffentlichen Verkaufe, vorbe: 
baltlich der Genehmigung der Kreditoren, zum zweiten⸗ 
male untergeftellt, und hiezu Termin auf 


Montag den 10. Juni. Je, 
Vormittag 10 bis 12 Uhr 
feitgefeht. 


Hinſichtlich der Beſtandtheile des zu veräußernden 
Anweſens an Gebäuden und liegenden Gründen wird fich 
auf die frühere Bekanntmachung vom q. Qänuer f. 38. 
(f. die treffenden Blätter des Kreis +» Intelligenz = Blattes 
und des allgemeinen Anzeigers) bezogen, im ‚übrigen bes, 
merkt, daß fämmtliche auf dem Anweſen rubende Laften 
und Abgaben entweder in der Zwifchenzeit oder im Ders 
fleigerungs:Termine bierorts eingefehen werden fönnen, 
und unbekannte Kaufsluftige fih über Leumund, Beſitz— 
und Zablungsfäbigfeit gehörig auszjumeifen haben. 

Cham am 7. Mai 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Dr. Reber, for. 





Fagd:Verpadtung. 


2176. Da die am 2. April b. 9. ftattgehabte Der: 
pachtung des Fraänkiſchen Jagdbogens, welcher auf das 
erfolgte Ableben des Fgl. Deren Reichsrath Grafen von 
Bran zu Irlbach in Erledigung gefommen ift, die Ge: 
nebmiguag der königl. Regierung nicht erhalten bat, fo 
mird die wiederholte Verpachtung bes fraglichen Jagde 
bogens auf 


fitgefckt. 

Die Verpachtung beginmt Dormittags 11 bis 12 Ubr, 
nach dem in dee Minijterial:Verordnung vom 29. Mai 
1829 enthaltenen Beſtimmungen im der Kanzlei des uns 
terfertigten königlichen Rentamtes, wozu Pachtluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die befonderen 
Bedingnüfe vor dem Beginn ber Verhandlung bekannt 
gemacht werben. 


Den 9. Mai 1833. 


Freitag den 51. Mai 


Königlides Rentamt Straubing und Forſt⸗ 


Verwaltung Deggendorf. 


L. 8. — 
Winter, Verweſer. 


Brennhofer, Rentbeautter. 


——— 


Diebſtahls⸗Anzeige. 


2175. Am Dienſtage den 7. d. Mts. von 12 bis 3 
Uhr des Morgens, wurde einem Flöſſer und Holzbändler 
von einer vor dem Gafthaufe zu Breitbach auf der land: 
ſtraße von Würzburg nach Bamberg ftchenden Ehaife, 
mittelft Entzweifchneidens der Stränge, eine Kifte ge: 
ftoplen, in welcher folgende Gelder und Gegenjtände fich 
befanden : 

1) 2000 fl. in Gold, 

2) ungefähr 900 fl. in preufifchen ganzen — brittel 

und Gechstels Ihalern, 

3) ein leinenes-Flößerhemd mit weiten Aermeln nnd 

Knopflöchern, 

4) ein baumwollenes rothes Sacktuch mit einem weißen 

ziemlich breiten Krauze, 

5) ein dunkelblau manchefternes Weſtchen mit fo über 

zogenen Knöpfen, 

6) ein Brief von einem Kaufmanne zu Kaffel bei Mainz, 

wonach diefer dem Flößer 200 fl. zufendet. 
Heute fand fich zwar, nicht weit von Breitkach die 
Kite wieder vor, aber aufgefprengt und ausgeleert. 
Man bringt diefen Diebftapl mit dem Erfuchen, zur 
Eutdedung des Thäters und des Entwendeten, der un 
terzeichneten Behörde behülflich zu ſeyn, hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß. 
Geropbofen am 9. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 
e 8. V. b. V. 
Gütlein, Pdg. Alt. 





Befanntmahung. 


2177. Johann Vogt, Schloifermeifter von Hörjtein 
ift acfonnen, mit feiner Familie in die Nordamerikaniſche 
Freiftaaten anszumandern; es werben demgemäß «le 
jene, welche Aufprüche irgend welcher Art an die gedachte 
Bamilie haben, aufgefordert, folche am 

Dienftag den 28. Maid. 38, 
beim königl. Pandgerichte anzuzeigen, midrigens eine Be: 
rücfichtigung hierauf nicht mehr geſchehen Fann, 
Am 30. Upril 1835. 
Königliches Bapver. Landgericht Alzenau 
im Untermainkreife 


Engelpird, Eor. 
Meper. 


Befanntmachung. 


2178. Iobann Steims Wittwe von Hammeldurg 
will durch Veränferung ihres Vermögens ihre Gläubi— 


ger befriedigen, wer daher .an diefelde irgend eine For: 
derung machen will, bat folche 

Greitag den 14. Juni d. 38. 
R früp 8 Uhr 
bei unterzeichnetem Gerichte um fo gemiffer zu Tiquibis 
ren, als er im Ausbleibungs-Falle nicht berückfichtigt 
wird, 

Hammelburg den 11. Mai 1833, 
Königlihes Landgericht. 
Element, for. 





Befanntmadhung. 


2179. Don dem unterzeichneten Gerichte ift bie öf— 
fentlihe Feilbietung nachbenannter zu dem Nachlaß bes 
verjtorbenen Tabakfabrifant Conrad Beder zu Bruck ge: 
börigen Immobilien Behufs der Auseinanderfegung bee 
Erben, nemlich: 

1) des Gütleins, Haus Nr. 87 zu Bruck, nebſt eins 
gebörigen Nebenhaus, Stallung, Backofen, Hofs 
raith, Pumpbrunnen, Gemeinde: und Waldrecht, 
gerichtlich taxitt für 1300 fl. 

2) 1 Stadel, torirt für 425 fl. 

3) 75 Decim. geld an der Erlanger Straße, tarirt 
für 75 fl. 

4) 14 Morgen Feld in der Multern im Frauenaue: 
racher Flur, tarirt für 150 fl. 

5) 1 Morgen Feld, die Wolfsftauden im Kriegen: 
Brunner Flur, toriet für 115 gl. 

6) 1 Tagwerk 36 Dez. Wiefen im Eltersdorfer Flur, 
taxirt für 200 fl. 

7) 2 Togwerf 36 Dez. Wiefen daſelbſt, tarirt für 
300 fl. 

8) 3 Morgen 28 Dez. Feld am Tennenloher Weg, 
Brucer Flur, taxirt für 200 fl. 

9) 27 Dez. die Erlachwiefe im Brucker Flur, tarirt 
für 30 fl.» 

beſchloſſen, und erſter Bictungstermin auf den 
10. Iuni l. 36. Vormittags g Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsjtätte anberaumt worden. 

Indem die Kaufsluftigen, und wer fonjt ein Inte— 
reffe hiebei bat, hievon benachrichtigt iverden, wird zus 
gleich eröffnet, daß die näbere Befchreibung der Reali— 
täten und Lajten, ſowie die Tarationsverbandlung bei 
Gericht eingefeben werden Pann, im Uebrigen der Zus 
ſchlag Iediglih von dee Genehmigung der Erböinterefs 
fenten abhängt. 

Erlangen am 18. April 1833, 

Königlihes Landgericht. 


Puchta, Landeichter, 
2 
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Bekanntmachung. 


2180. (Die Oberlehrers⸗ und Cantoröftelle zu St. 
Johannis betreffend.) 
Dom Magiftrat 
der königl. baner. Stadt Nürnberg 


werden diejenigen, welche um bie erledigte Dberlebrers: 
uud Cantorsftelle zu St. Johannis, deren Ertrag in 
450 fl. firer Befoldung und 44 fl. 35 Fr, an unjtändis 
gen Cantoratsgebüpren befteht, ſich zu bewerben geden- 
Een, biemit aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre ®efus 
she einfah, mit Beifügung legaler Befähigungs- und- 
BSittenzengniffe, welche wenigftens die Note: „Schr gut‘: 
nachweiſen mäjfen, einzureichen, 
Nürnberg am 10. Mai 1833. 
Der erfte Bürgermeijter 
Diuder : 
KRüffner. 





Belanntmahung. 


2281. Dom 

Königlihen Landgerihte Vohenſtrauß 
wird ber unbekannte Eigenthümer jener 68 Pfund Wols ı 
lentuchs, welches bei Anfichtigwerbung der k. Gendar⸗ 
merie-Mannfchaft von den entjlobenen Schwärgern in 
der Gegend von Franzlhütte an der Böhmer Oränzeam 
26. 9. Mid. Abends zwijchen 7 und 8 Uhr von fich ges 
worfen, und fodanı von dem Gendarme Andreas Mars 
tin aufgegriffen wurbe, ‚biemit geladen, 

binnen 6 Monaten 

von heute an, mittel: oder unmittelbar dabier fich zu 
ftellen, und über die Einſchwärzung fih um fo mehr zu 
rechtfertigen, als man im widrigen Falle, bezüglich auf 
Diefe eiugeſchwärzte Tuchparthie die Verfürzung des Zol« 
1e3 gegen ihm annchmen, und hiernächſt den Beſtim- 
auungen des Zollgefeges gemäß weiters verfahren werde. 

Vohenſtranß den 11. Mai 1833. 


Der Fönigl. Laudrichter 
Hauuold. 





Gantptochama. 

2182. Johann Schober, Krämer zu Biſchoffsmais, 
bat ſich als infolvent erklärt, und freiwillig der Einlei: 
tung des Univerfaltonturs:Derfaprens unterworfen. 

Es werden daher hiemit die gefehlichen Ediftstage 
audgefchrieben, uud zwar: 

I. zur Anmeldung der Korderungen und deren Nahe: 


weifung 
Samftag ber 8. Juni d. Jo. * 
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I. Zur. Vorbringung ber Einreben gegen bie anges 
meldeten Forderungen 
Samftag der 6. Juli d, 38. 
III. Zur Schlußverhandiung, und zwar 
a) für die Replif 
Samftag der 3. Auguſt d. 98, 
b) für die Duplif 
Samftag der 31. Auguſt bis Samftag 
ben 18. September db. 96. incl, jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werben fämmtliche unbekannte Gläubiger ans 
durch Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von gegenwärtiger Konfursmaffa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Dermögen des Gemeinfchulduers in Hänz: 
den haben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte, bei Gericht zu übergeben. 

Hiebei werden die Intereffenten nach $. 32 und 33 
der Prioritätsorbnung auſmerkſam gemacht, daß gemäß 
Inventar ddto. 9. April d, 36. der geſammte Aktivſtand 
nur 1333 fl. 19 Pr. betrage, während fich der bereits 
bekannte Paffivjtand auf 3160 fl. 38 Fr. beläuft, wor« 
uuter 700 fl. Hppotheffapitalien begriffen find, 


Sign, 29. April 1833. 


Königl. Bayer. Landgericht Regen, 
Zottmann, Landrichter, 


— — 
Belanntmadhung. 


2183. Das Anweſen des Johann Schober, Krämers 
zu Bifchofismais bejtchend 
a) in den hölzernen Wopns und Defonomie + Gebäus 
den, und 
b) in beikäufig 74 Tagm. Gründen, theild Aeckern, 
theils Wiefen, theils Gehölzen, 
wird mit Einſchluß der dabei vorhandenen Mobillarſchaft 
zuſammen im Schäpungswertbe von 1333 fl. 19 Fr. mit 
Rücficht auf den $. 64 et 69 des Hypothekengeſetzes 
am Mittwoch den 5. Juni db. 38, 
von Dormittage g bis Mittags 12 Uhr 


in der biefigen Gerichtsfanzlei an den Meijtbiethenden 
Öffentlich verjteigert. 

Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Anhange eins 
geladen, daß man die Kaufsbebingniffe am BVerjteigerungs. 
Tage befannt machen werde, und daß das Krämer: und 
Melbergewerbörecht, welche der Communſchuldner als 


perfonelle Conceffionen befipt, unter den ._—. 
nicht begriffen fenen. 
Sign. 29. April 1833. 
‚Königlides Landgericht — 
Zottmann. 


- 


Bekanntmachung. 


2185. Der Müllermeiſter Franz Martin Hilpert 
im Steinmarker Grunde Hat fidy frepmwillig dem Concurs⸗ 
Derfabren unterworfen. 

Wegen Unbedeutenheit der Maffa wird nun zur Un; 
meldung der Forderungen und Vorzugsrechte unter Vor: 
lage der Beweismittel, dann zue Vorbringung der Ein—⸗ 
reden und zu den Schlufbandlungen einziger Ediftstag 
auf Mittwoch den 5. Juni d. J. früh 9 Uhr anberaumt, 
an welchem fänmtliche Gläubiger des Hilpert unter dem 
Nechtsnachtbeile dahier zu erfcheinen baben, daß der 
nicht erjcheinende von der gegenwärtigen Maffa und 
rejp. mit der treffenden Handlung wird ausgeſchloſſen 
werden. 

An diefer Tagfahrt bat auch die Gläubigerfchaft über 
die Verwerthung der dem Gemeinſchuldner zugehörigen 
Müple im Steinmarker Grunde zu beſchließen: der Aus: 
bleibende gilt als einwilligend in den Beſchluß der Er: 
ſchienenen. 

Diejenigen, welche von dem Vermögen des Gemein: 
fhuldnees etwas in Händen baben, werden aufgefordert 
bei Vermeidung doppelten Erfapes daſſelbe bis zum 
Ediktstage unter Vorbehalt ihrer Nechte dahier zu übers 
geben. 


Kreuzwertheim am 9. Mai 1833. 
Bärftlides Herrihaftsgeridt. 


Fürther. 
König. 





Stedbrief. 


2186. Johann Georg Manr, Banersfohn aus Bu: 
chenberg wegen mehreren Unterjchlagungen und Dieb+ 
ftäplen der Hauptuuterfuchung und Haft bierorts unterlie: 
gend, entkam in verflojjener Nacht durch Ausbruch und 
Ausjteigen aus biefiger Frohnveſte, und gieng flüchtig. 

Man erfucht nun jede Obrigkeit, + Gerichts: und 
Polizeybehörden den Entjloheiten, deſſen Pefonal-Befchrieb 
unten folgt, im Falle des Betretens zu ergreiffen, und 
dem unterfertigten Gerichte auszuliefern, 


Perfonal.Befdhrieb. 


Derſelbe Ift 26 Jahre alt, 5' 94“ groß, hat hell⸗ 
braune krauſe Haare, niedere Stirne, braune Augen, et: 
was gebogene Nafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, 


braunen Bart, gute Zähne, blaſſes zartes Angeſicht, mit 
röthlich umfchriebenen Wangen. Mayr ſpricht den Allgäuer 
Dialekt. 


Kleidung. 


Eine welfche Haube, rothgeblümtes Halstuch, ſchwarz 
manchefterne Schopee, mit dergleichen Knöpfen , dergleis 
den mancheſterne Weſte mit runden boben zinnernen 
Knöpfen, grautuchene mit Leder befepte Reitboje, und 
große kalblederne überftölpte Zuhrmannd Stiefel, 


Den 13. May 1833. 


Königl. Baper, Kreis: und Stadtgericht 
Kempten. 


tie. Kellerer, Direktor. 
De Brinz, 


— ⸗⸗ 


Bekanntmachung, 

2187. (20) Von dem unterzeichneten Eandgerichte wird 
im Wege der gerichtlichen Hilisvollftreefung das unten: 
befchrichene Bauern: Auweſen des Nifolaus Maier, Bau: 
mann zu Ginnetsbähl am Dienftag den 11, Juni d. 9. 
Vormittags 9—12 Uhr in biefigee Öerichtsfanzlei an den 
Meijtbierthenden zum zweitenmale der Öffentlichen Der: 
fleigerung unterworfen, 

Diefes Anweſen Ift gerichtlich auf 

3517 fl. 50 ir. 
taxirt, und beſteht aus einem neu gebanten gemanerten 
und zwei Stockwerk hoben Wohnhaufe, unter welchen 
fih and die Ställe, der Stadl und die Wagenjchupfe 
befinden, und wozu 13 Dezimalen Hofraum, circa 42 
Tagwerf 14 Decimalen Ackerland, 22 Tagwerk 19 Des 
zimalen Wicsgründe und 9 Tagwerk 36 Deyimalen Holz⸗ 
gründe gehören, es bildet 4 Hof, iſt zum E, Rentamte 
Miesbach erbrechtsbar und mit Mavrfchaftsfriften belegt. 

Die Mobiliarfchaft ift noch befonders auf 675 fl. 
56 Fe. gefchäpt und wird gleichfalls mit dem Anweſen 
zum Kaufe ausgebothen. 

Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64 des Smpothefen: 
Gefepes. . 

Zu dieſer Derfteigerung werden Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Kaufsbedingniffe bei 
ber Derjteigerung befanut gemacht werben, das Anweſen 
von Jedermann befichtigt werben Fonn, und daß fich 
Auswärtige über Vermögen und guten Leumund durch 
gerichtliche Zeugniſſe auszuwelſen haben. 

Um 5. Mai 1835. 


Königlihes Landgericht Miesbach. 
Wieſend, Landrichter. 


— 


— 


—— — 


— 
669 
Bekanntmachung. 


2188. Das Anweſen des bürgerlichen Lodwebers 
Martin Bautz von Günzburg wird 
ben 28. Mail. 36. 
in der Fönigl. Candgerichts : Kanzlei bis Morgens 9 ihr 
entweder im Ganzen oder theilmeife an den Meijtbie: 
thenden verkauft. Dieſes Unwe;en befteht: 

1) in einem in der Stadt an der Hauptſtraße gele⸗ 
genen Haufe von 3 Stockwerken, mit daran ges 
bautem Stabel und Stallung und gefchloifenem 
Hofraithe, 

2) in 10 Jauchert Uderfeld, 

3) in 4 Tagwerk Miefen, 

4) in Tagwertk Holz, 

5) in einem Heinen Gärtchen, 

6) in einem Krantgarten. 

Die Aecker find wirtbfchaftlich bebaut, und fänmt: 

liche Güter im beiten Zuftande, 

Kaufsliebhaber, yon denen Auswärtige mit Tegalen 

Vermögens: und Leumunds-Zeugnijfen verſehen ſeyn mike 
fen, werden zu diefen Verkaufe eingeladen. 

Oünzburg, den 11. Mai 1833. 


Königl. baper. Landgericht. 
Leirl, Landeichter. 
— — 
Bekanntmachung. 

2190. Auf Verfolgung der k. Gendarmerie der Sta: 
tion zu Roth verliehen am 10, d. Mts. früh gegen 5 
Uhr zwei unbekannte Manndperfonen auf der boben 
Straße zwifchen Nordheim und Neuſtädtias folgende 
Waaren: 

1) 2 Kiſtchen Kandis zu 62 Pfund, 
2) 3 Brod Melis im Gewichte zu 24 Pfund. 
Die unbefannten Eigentümer werben andurch anfı 


gefordert, fich , 
binnen 6 Monaten R I 

a dato dabier zu melden , widrigenfalls die CEonfisfation , 

biefer Waare ausgeſprochen wird, 

Mellrichſtadt au 10. Mai 1835, 


König. baper. Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


2 
Släubiger-Vorfadung, 


‚2189. Joſeph Sauer von Steinbach hat ſich frei 
willig dem Sonfurfe unterworfen, und wird einziger 
Ediftstag auf 

‚Donnerftag den 13. Juni d, Jo. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, an welchem Tage dejfen 
färnmtliche Öläubiger dabier zur erjcheinen, ihre Fordes 
Kungen unter — ihrer Vorzugsrechte anzumelden, 

8 
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etwaige Eluwendungen borzubeingen, und fchlüßlich zu 
baudeln haben, und hat der Ausbleibende den Nachtbeil 
des Ausſchlußes mit feinen Forderungen, reſp. mit ber 
treffenden Handlung zu gemärtigen, 

Zugleich wird Jedermaung, ber Irgend etwas aus 
bem Dermögen des Gemeinſchuldners in Händen bat, 
onfgefordert, folches bei Vermeidung nochmaliger Zoh⸗ 
laug unter Vorbehalt feiner Rechte bei Gericht dapier 
ju übergeben, j 

Hilders ben g. Mai 1833. 

Röniglihes Landgeriht, 
B. V. d. BV. 
Gleitemannz, Log. Uft, 
Bart. 


——— 


Bekanntmachung. 


2191. Urſula Müller, Bauerstochter von Wirns 
fing, farb am 10. Januar I. Is. mit Hinterlaffung eis 
nes vom Munde ausgefprochenen Teftamentes, 

Wer deren Verlaffenfchaft aus irgend einem Rechts— 
titel mit einer Forderung anfprechen zu Fönnen glaubt, 
bat diefelbe ® 

am 5. Juni. 938. 
um fo mehr dieſſeits zu liquidiren, als außerbeifen bei 
Unselnanderfegung der Derlaffenfchaft Feine Rückficht mehr 
pitranf genommen werden wird, 

Den 8, Mal 1833. 

Königl. Baper. Landgericht Landam. 


Nitter v. Hilger, 


Befanntmahung. 


2192. Die zum Nachlaß der dahier verſtorbenen 
Korbmachers:Wittwe Barbara Monk gehörigen Nealis 
täten, namentlich das hiefige Wohnhaus im Hundsbühl 
Difteift II, Nr, 737 Sect. IV. Beſ. Ne. 355 nebſt das 
binter gelegenen Gartenfeld auf 500 fl. tarirt, und das 
Feld im obern Schüd Bei. Nr. 3356, Taxe 250 fl. 
werden zum wiederholten Male anf 

den 8. Juni l. 36. Bormittags 
im bdieffeitigen Gefhäftszimmer Nr, 61 mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Betheiligten zum Hinfchlag öffent⸗ 
lich verfteigert, 
Bamberg den 3. Mai 1833. 
Königl. Baper. Kreis: und Stabtgeridt. 


Dangel. 
Biegler. 


Bekanntmachung. 


2193. Wer immer eine Forderung an den Räcklaß 


: des verlebten Pfarramts » Eandidaten- Johann Georg 


Krämlein aus Haina, Hofmeifter bei dem Freiherrn von 
Guttenberg dahier machen zu Fönnen glaubt, hat bie 
felbe bis zu dem bierivegen 
auf den 23. I, Mes, 

im Commiffionszimmer Nr. 5 anjtehenden Termin uns 
ter dem Nechtönachtheile anzumelden, als außerdeflen 
der Nüclaf opne weiters an die nächiten Verwandten 
des Erblaffers Hinaus gegeben werden fol, 


Bamberg den 3. Mai 1835. 
Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Dangl, Direktor. 
©tabler. 


Belanntmahung. 


2194. Auf nähftfommenden Montag und Dien 
ftag den 3. und 4, Juni wirb im Pfarchofe zu Ho: 
henthan die Mobiliarfchaft: des verftorbenen Pfarrers 
Meißner au die Meijtbietpenden gegen gleich baare Ber 
zahlung Öffentlich verjteigert, wozu Kaufsluftige eingelas 
ben werben, 

Zugleich wird Jedermann, wer am biefer Derlaffen 
fchaft aus was immer für einen Titel einen Anſpruch zu 
machen hat, aufgefordert, folche binnen 30 Tagen ans 
zumelden, und gehörig nachzuweiſen, anßerdeffen bel 
weiterer Uuseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaſt Die nicht 
zeitig angemeldeten Forderungen nicht mehr berückfich⸗ 
tigt werden Fönnen, 

Regensburg deu 10, Mal 1833. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht, 

Bumpelspaimer, Direktor. 
Zigner, 


Diebftabls:Anzeige. 


2196. Am Montag den 6. d. Mts. Nachmittags ge: 
gen ı Uber wurden in einem Haufe“ dahier aus der uns 
verfchloffenen Küche zwei filderne Löffel entwendet. Die 
felden haben am Ende abgerundete Stiele, melde gegen 
den Löffel zu gang rund find. Auf der Rückſeite des 
Stiele it der Name „Kieſing““ und die Silberprobe ein 
geprägt. ’ 

Der eine diefer Löffel iſt etwas größer und ſchwe⸗ 
rer als der andere, und beide zufammen haben ein Ge 
wicht von wenigftens 7 Loth. 

Der Verdacht diefes Diebftapls fällt auf einen Mann 
mit einem blauen Ueberrocke und einem runden Duke, 


weldyer, zur fraglichen Zeit in demfelben Haufe gefehen 
murde und ber fich für einen Handwerksburſchen ausgab, 
Dieſer Diebftapl wird Behufs der Eutdeckung des 
Thäters und der entrendeten Löffel hiemit zur öffentll⸗ 
en Kenntniß gebracht, 1 
Würzburg den 11. Upril 1833. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericdt. 
Wening. 
Barack. 


— 


Bekanntmachung. 


2195. In der Nacht vom 9. auf dem 10. Mat d. 
36. wurden aus dem bei Neifelbach befindlichen Som— 
merkeller des Bräuers Ubsmaier von Hofkirchen mittels 
Eindruch folgende Gegenflände entwendet: 

1) achtzehn bis zwanzig große eiferne Faßreiſe, 

2) eine Wagenmwinde, 

3) ein Pupferner Becher, 

4) ein kupferner Bierbeber, 

6) ungefähe 10 Eimer Bier. 

Sämmtliche Gerichts + und Polizeibehörden werden 
erfucht, zue Entdeckung des Thäters und der entwendes 
ten Sachen mitzuwirken, 

Dilspofen, den 12, Mai 1833. 

Königlihes Landgericht Vilshofen. 
Reihart, Landerichter, 


Bekanntmachung. 


2197. Auf Antrag der Ehefrau des Müllers Georg 
Barmuth von Gaubättelbrunn wird wegen übler Haus: 
und Feldwirthſchaft des Lehßtern Öffentlich bekannt ges 
macht, daß jeder für Georg Warmuth läftige Vortrag, 
ben er ohne Einwilligung feiner Ehefran Dorothea und 
ihres Daters Sebaftian Flury eingehen follte, für kraft— 
los und ungültig erklärt wird, was zu Jedermanns Dar 
nachachtung dient, 

Aub am 10. May 1833, 
Königlihes Landgericht Röttingen. 


Römer, Landrichter, 
Roͤßleln. 


Bekanntmachung. 
2198. Folgende zum Nachlaß der Taglöhnerewittwe 
Sabina Kobras, von Ubenberg, gehörige Immobilien : 


A. das Wohnhaus Neo. 43 in der Dorftadt zu Aben« 
berg mit. angebanter- Scheune geichägt auf 190 fl., 
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B. 2 Morgen Uder neben dem Baufe, am der Aura 
er Strafe, gefhäpt auf 275 fl. 
werben am " 
Mittwoch den 5. Juni 5. 38. 
früh 10 bis 12 Uhr 
dahier öffentlih am den Meiftbiethenden verkauft, wozu 
befig: und zahlungsfähige Kaufsluſtige erforderlichenfaus 
mit gerichtlichen Vermoͤgens zeugniſſen verfepen, eingeladen 
werben, 5 
Pleinfeld am 29. April 1833. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer. 
— 


Bekanntmachung. 


2199. Auf den Antrag eines Gläubigers wird das zur 
Hoſmark Tpürnthäning leibrechtsbare auf 155 fl. geſchähte 
Anweſen des Johann Riedl, Zimmermannes zu Dttering 
beftehend aus dem einftöcigen, mit Legfchindeln gedeck⸗ 
ten gezimmerten Wohnhaufe und einem Gärtchen zu beis 
läufig „y Tagm. am 31. Mai d. 96. in der bieffeitigen 
Landgerichtöfanzley an die Meiftdiethenden dem dffentlis 
hen Verkaufe untergeftellt. 

Kaufsluftige werden hiezu unter dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Dinfhlag nur mit Genehmigung 
der Kreditoren gefchleht. : 

Den 2. Mai 1833. 

Königl, Bayer. Lanbgeriht Landau 

im Unterbonaufreife, 
Ritter v. Hilger, 


Belanntmahung. 


2200. Auf den Untrag eines Glänbigers wird das 
auf 310 fl. geſchäzte Anmefen des Johann Müller, 
Häuslers zu Dingolfing, beftehend aus dem ludeigenen, 
gemanerten , zweiftöcigen mit Ziegeln gedeckten Wohne 
baufe am Aſenbach und dem Hausgärtchen zu beiläufig 
Fr Tagwerf den 5. Juni d. 38, in ber dieſſeitigen and» 
gerichtskanzley an die Meiftbierbenden öffentlich verkauft. 


Raufsliebpaber werden biezu mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Hinfchlag von der Freditorfchaftlichen 


- Genehmigung abhängt. 


Den 3. Mai 1833. 


Königl, Baper. Landgeriht Lauda 
im Unterdbonaufreife. 


Nitter v. Dilger. 
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Belanntmahung. 


2201. (2a) In der Schuldenfache des verganteten Bauers, 
und Webermeifters. Johann Konrad Becher von Für— 
flenreuth wird deifen halber Hof, geftellten Antrags ges 
mäß, einem nochmaligen Verkauf ausgeſetzt. Wir has 
ben auf den 

12. Juni. 38. Vormittags 10 Uber 
zu Fücftenreutd Termin anberaumt, und laden Kaufss 
liebhaber an Drt und Stelle zu erfcheinen hiemit ein. 
Münchberg, den 10. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Wurnder, Landrichter, 


Befanntmadhung. 


2203. (20) Das Haus der Melbersehelceute Albin und 
Barbara Kreil Nr. z10 in der Herenjtraife dahier, mit 
5000 jl. Ewiggelde belaftet, und auf 10,500 fl. geichißt, 
wird nach 9.64 des Hppothefengejepes dem gerichtlichen 
Verkaufe unterjtellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf Mitwoch 
den 5. Juni 1833 von 11 bis 12 Uhr im Gerichtöges 
bäude Tagsfahrt an, zu welcher befips und zablungsfühige 
Kaufsluftige eingeladen werden, 

Um 7. Mai 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Diteltor. 
Hölzl. 


—— — 


Bekanntmachung. 


2208. Auf Requiſition ber k. Bezirksbau-JInſpektion 
Münden II wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß für das kommende Staatsjahr 1834 die Ma: 
terial:Xeinigung und die Material: Auffubr auf dem Wege 
der öffentlichen DVerjteigerung an den Wenigjtuehmenden 
vergeben wird, 

Es wird daher 
4) für die Materlal-Reinigungs-Verſteigeru ig in dem 
Bezirke der genannten Inſpektion⸗Kommiſſion 
auf freitag den 24, Mai, 
Vormittags 9 Uhr, 
2) für die Matericl- und Kieshauſen-Auffuhr Verfteis 
gerung in demſelben Infpektions-Bezirfe Kommiffion 
auf Samſtag den 25. Mai 
Dormittags 9 Uhr 
jedesmal in dem Amtslokale auf dem Lilienberge anbes 
raumt, wozu Steigerungslujtige mit dem Bemerken ein— 
geladen werben, daß fie am Steigerungstage mit dem 
nähern Bedingniffen bekannt gemacht werden. 
Um 17. Maui 1833. 
a a Ten le Münden. 
. ans, 


Stengel, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


2204. Da in dem auf Andringen eines Hypothekgläu— 
bigers zum DBerfaufe des Haufes Neo. 333 an der Mare 
ſtallſtraſſe der Hartſchiers-Wittwe Elifabetd Bartimä 
gehörig, angeftandenen erſten Termine Niemand erſchien, 
wird zweiter Verkaufs⸗Termin auf 

Donnerjtag den 30. Maid. Is. 
Vormittag 9-bis 12 Uhr 
anberaumt, und dies mit dem Bemerken befannt gemacht 
daß das Haus mit 225 fl. Ewiggilt und 4500 fl. Eimwig. 
geld:Capital belaftet iſt, und der 3 fchlag des Haufes 
nach dem Hppothefen s Gefepe $. 64 zu gewärtigen 
kommt. 
Um 10. Mai 1833. 


Rönigl. Baper. Kreid: und Stadtgericht 
. Münden, 
Allweyer, Direktor, 
Pauer. 





Privat-Befanntmahungen 


2184. Dreifpaltige Metall: Schreibfedern. | 


& vorzüglich gut und accurat gearbeitet 
von 


Gold, Silber, engl. Stahl und Tomback, 


fo wie von einem 


Neuerfundenen Metall, " 
welches der Schärfe der Tinte widerjteht. 
Ferner eine Sorte 


Einfpeltige Metallſchreibfedern. 
Dbige Federn find nach einer neuen Art und eben 
fowohl zum Schön: ald auch Geſchwindſchreiben brauch: 
bar; um diefelten für Jederinann leichter zugänglich zu 
machen, find nachfichende äußerft billige und fire Preife 
feftgefept: 


Das Stil von Gold breifpaltig 1 fl. — fr 
* " „detto deito . . — fl. 40 HK. 
"nm. Bildendetto.'. . — fl. 10 Er. 
» u „» detto einfplig . — f. 6 Fr. 
" ” „neuem Metall dreiſpaltig — fl. 8 Er. 
"„» 0 m Stahl dreeifpalig . — fl. 9 ir. 
„ „ rn detto einjpaltig". . — f. Ar. 
Pr " „Tomback dreiſpaltig. — f. 5 Fr. 
”» nn Meifimg einfpaltig . —f. 3 ir 
r " „ detto ' detto — fl. Bi 2 


Diefelben find zu Haben in der Erpedition der poli« 
tifhen Zeitung, Fürftenfelderjieaffe Neo. 6 Briefe. und 
Gelder werden aber portofrei erbeten, 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 





das 


. 


Bayern. 


— —— — — — nn — — — — — w — — — nn nn — — — an 


Muͤnchen, 
Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


1100. (3c) Anna Bobl von Waldſaſſen, ledigen Standes, 
deren gegeuwaärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wurde 
ſchon unterm 16. vorigen Monats aufgeſodert, inner: 
halb drei Momaten vor unterfertigtem Gerichte zu er: 
feheinen, und fich wegen der gegen fie vorhandenen Anfchuldis 
gung des Diebjtapls und Betrügercien zu verantworten. 
- Da fie aber an dieſem Terınin nicht erfchienen ijt, 
fo wird fie nah Urt. 422 des Str. ©. B. nun zum 
ziveitenmal vorgeladen, fich innerhalb weitern drei Mo— 
naten um fo gewiſſer bei unterzeichnetem Amte zu ftel« 
len, als nach Verlauf diefes Termins wider fie ald ges 
gen eine Ungehorfame dem Gefepen gemäß werde vers 
fapren werben. 


Baldfaffen am 15. März 1833. 
Königl. Landgericht Waldfaffen. 
Schmidt, Landrichter, 


I ] 


Edictaleitation. 


1629. (36) Nach der vom Fönigltchen Landgerichte ba: 
hier unterm 23. Uuguft 1806 ausgejtellten Hypotheken— 
Urkunde haben der Schubmachermeijter Friedrich Wage 
ner dahler und dejjen Ehefrau Eliſabetha geborne Trauts 
fhold ein Capital von 75 Thalern Sächſiſch, oder 125I1. 
Nheinifch von dem damaligen Pfarrer Eprijtian Friedrich 
Köpfer zu Marktgölig — Herzoglih Sachſen-Meiniu— 
genifchen Land: und Stadtgerichts Gräſenthal — vorges 
lichen erhalten, 

Auf den Antrag des Schneidermeiſters Friedrich 
Michel dapier, auf welchen diefe Schuld übergegangen 


Nro. XXXVIII. 


22. May 1833. 





it, und welcher das Kapital bereits bezahlt Hat, wird 
der unbekannte Inhaber der Eingangs bemerften vers 
foren gegangenen Urkunde hiermit aufgefordert, diefelbe 
binnen fehs Monaten und lãugſtens in dem auf 
Montag den . 
21. Detober diefes Jahres Vormittags 
dahier anjtehenden Termine vor Gericht vorzumeifen, wide 
rigenfalls dieſelbe als kraftlos erklärt werden würde, 
Ludwigsſtadt am 9. April 1833. 


Königlich Bayer. Landgericht Sauenftein im 
Dbermainfreife, 
Maper, 


— 5 


Bekanntmachung, 
1673. (56) Vom 


Königl Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 


wird auf Antrag der Geheimen Rath Grafen Yulius von 
So de niſchen Erbsintereſſenten der unbekannte Inhaber 
nachitehender zu Verluſi gegangener Documente, und 
äwar: 

a) einer auf den verftorbenen Herrn Bernhard Winf: 
ler von Mobrenfels ausgejtellten Ober⸗Einnahms 
Dbligation ad 2 

welche mit der Cat. Rum, 2206 bezeichnet ijt. 

b) einer gleichen mit der Rum. 2297 bezeichneten Ob⸗ 
ligation über . 5 . . 150 fl 

e) einer gleichen mit der Num, 2298 bezeichneten Ob: 
ligation über . - - . . 225 fl. 

aufgefordert, binnen 6 Monaten von Beute an feine An: 
ſprüche durch Vorlage der Documente bierorts geltend 
zu machen, widrigenfalls diefelben als amortifirt audger 
Ipro.sen und für Traftlos und ungültig erflärt werden 
wücrden. ie 
Nürnberg den 16. April 1835, 
Bufjc, 


” 


v. Junker. 
69 
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Bekanntmachung. 


1737. (30) In dem zwiſchen dem Kaufmann Auguſt 
Immanuel Zuber von Neila und feiner Verlobten ber 
ledigen Unna Margaretha Hofmann aus Döbru am 
11. December v. 938. bierortö errichteten und unterm 
18. ejusd. beftättigten Ehevertrag wurde die babier gek 
tende Gütergemeinichaft wegen Minderjährigkeit der 
Braut ausgejept, was andurch veröffentlicht wird, 


Naila, den 9. April 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Weniger, Landrichter, 


Befanntmahung. 


2034. (30) Die Schuldurfunde zur evangelifchen Ztif: 
tung Steinbardt vom 13. Februar 1742 Über 400 fl 
welche zu jenen altmarfgräflihen und königl. preußifchen 
ouf dem vormaligen Fürjtenthum Unsbach haftende 
Etaotspaffiven gebört, und vermög Certififats der Fon, 
Spezial : Staats: Schulden » Liquidatlons: Commiffion des 
Nezätkreifes, vom 8. April 1817, im Katajter sub, num. 
427 eingetragen iſt, und wovon bie jährlichen Zinfe zu 
4 Procent bisher an die Stiftung Steinhardt entrichtet 
worden find, wurde verloren, 

Es wird daher ber unbefannte Inhaber dieſer Ur- 
Funde hiermit öffentlich aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Monaten 
von beute an, um fo gewiſſer bierorts vorzuzeigen, widri⸗ 
genfalls diefelbe für Fraftlos erklärt werden würde, 


Dettingen am 7. Mai 1835. 
Särftlides Stadt: und Derrfhaftsgericht. 
Bauer. 





Bekanntmachung. 


2074. (3c) Auf Anrufen eines Hypothekglãubigers wird 
Das Unweſen der Paul Liebl'ſchen Wirthseheleute Nro. 
158 an der Singſtraſſe, nebſt hierauf radizirter Bier: 
ſchenksgerechtigkeit zum drittenmale dem Öffentlichen Ver: 
Baufe untergeſtellt. 

Das Anweſen beſteht aus einem einſtöckigen Wohns 
gebäude, welches mit einem gemwölbten Keller verfehen 
ift, dann einem Meinen Defonomiegebäude, Holzbütte 
und Hofraum, in welchen fich ein Pumpbrunnen befins 
det, was zufammen auf 4,300 fl. gewertbet if. Die 
bierauf radizirte Bierfchenfsgerechtigfeit wurde auf 2000 fl. 
geihäpt und das ganze Anweſen bat demnach einen 
Werth von 6300 fl. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebothe ift Commiffion 
auf Mittwoch den 5. Juni früb von 9— 12 Uhr anbes 
raum, wozu Kaufsliebhaber welche fi) über Leumund 


und Vermögen genägend ausweiſen können, eingeladen 
werden. 

Der Hinfchlag gefchieht nach $.64 des Hypotheken⸗ 
Geſehzes. 

Den 3. Mai 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 


Allweyer, Dicector. 
v. Seifried. 


Bekanntmachung. 


2078. (3) In der Concursſache der Wittwe des Georg 
Anton Schwind dahier wird das zur Maſſe gehörige 
Gaſthaus zum Schwan dabier Diſtr. III. Nr. 303 nachdem 
die auf den 15. April d. 3. anberaumt geweſene Tagds 
fahrt vereitelt worden it, fammt dem zur Wirthſchaft 
gehörigen Mobilien, wie folche bei dem zeitlichen Päcs 
ter, Gaſtgeber Blütchen unter Beiziehung des Samuel 
Kofenheim bicfelbit als Mitglied des Öläubigerausfchuifed 
(Diſtr. I, Nr. 193 wohnhaft) eingefehen werden Rönnen 


Montag den 3. Juni, 38. 
Vormittags 10 Uhr 


bei dem unterzeichneten k. Kreis: und Stadtgerichte noch⸗ 
mals dem öffentlichen Striche ausgefept, und dem Meijl 
bietbenden unbedingt, unter ben übrigen beim Gtris 
ehe befannt gemacht werdenden Bedingniffen zugeſchlagen 


Würzburg am 4, Mai 1835. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. — 
arack. 


Beſchreibung des Gaſthauſes. 


Daſſelbe iſt drei Stockwerke hoch, von Steinen gee 
baut, hat ein deutſches Dach, und iſt mit Breitziegeln 
gedeckt. Deffen Läuge beträgt 120 Schub, die Tiefe 
29 Schub. 

Mit deinfelben ſtehet eine Altane von Steinen, ein 
Stockwerk hoch und 16 Schuh tief als Anbau in Ders 
bindnng, welche gieich dem Gaſthauſe felbft, die Uusficht 
auf den Main gewährt, 

Im Gaſthauſe ſelbſt iſt links des Eingangs eine 
große Holzlege mit Ziehbrunnen, ein Wafchhaus mit 2 
Keijeln, ein Eingang zur Miftung und Schweinjtallung 
und ein gewölbter Pferdeftal zu 6 Pferden ; rechts bier 
ſes Gingangs befinden fi) 2 gewölbte Stallungen zu 
20 Pierden, eine Dunggrube und eine Gaifenremige von 
52 Schuh Länge und 20 Schub Breite. 

In der zweiten Etage find 6 heizbare Zimmer, ein 
Speifefaal, ein großes Speifezimmer, eine Kammer, eine 
geräumige belle Küche und Abtritt. 

In der dritten Etage find 7 heizbate Zimmer, ein 
Kabinet, 4 Kammern und ein Ubtritt, 


Auf dem Boden find 5 Kammern, 2 große Fütter- 
böden, ımb ein großer freiee Boden, 

Außer dem Haufe befinden fih in dem fogenannten 
Schiwanenhofe, jeboch zum obigen Gafthaufe gehörig, 3 
große gewölbte Keller, beiläufig zu 100 Fuder, jedoch 
ohne Fälfer. 

Dad Haus felbjt ift im mittleren Zuftande, 


Belanntmahung. 


2099. (30%) Am 
m Mai diefes Jahrs, Vormittags 
Uhr, 
werden in ber eriötstube Biffee 8 dahier folgende zur 
Rothgerbermeifteer Johann Michael Schneiber'fchen 
Nachlaß: und Debitmaffa dahier gehörigen. Gegenftände 
dffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden: 

a) das Wohnhaus Ziffer 128 mit Werkitatt, Hofraum 
nud Garten, das Ganze hat eine neue und voll 
ftändige Einrichtung zur Rothgerberey, zu Deren 
Betrieb der am Garten vorbeiziehende Altmühlfluß 
große Bequemlichkeit gewährt — gefhägt auf 
3,500 fl.; 

b) 10 u 18 Schmalhänte, 178 Stüd Kalbfell mit 
3 Cohen und 136 Kalbfelle gegerbt, 35 Sohlhäute, 
dann 54 dergleichen, endlich 55 dergleichen Im er: 
ſten und zweiten Sap und 14 Stück gegerbte 
Schmalhäute, 8 zugerichtete Kalbfelle, und mehrere 
Stücken Sohlleder; 

c} der zur Rothgerberey gehörige Handwerkszeug; 

d) Betten, Kleider, insbeſondere ein Laudwehr⸗Cavalle⸗ 
rie⸗ Uniform, Weißzeucd ; 

£) verfchiedene Hausgeräthe; 

dann Nachmittags 2 Uhr: 

f) J Tagwerk Wiefe der Auwaaſen genannt, Uuters 
wurmbacher Flur und gefchägt auf 35 fl.;5 

g) 3 Morgen ErbzinslehenzUder in der Frankenſtraſſe 
geihäpt auf 350 fl.; i 

h) $ Morgen Acer im Gifenreich, geſchäßt auf 85 fl. 

beide in Frickenfelder Markung gelegen. 

Die auf den Grumdbefigungen baftenden Laften, fo 
wie bie Kaufsbebingniffe werden in der Tagsfahrt befaunt 
gemacht werben. 

Bunzenhaufen am 1. Mai 1833. 

Königl. Bayer. Landgericht 


Klingsopr. 
— 


Amortifations: Anfündigung. 


2104. (3e) Nach Unzeige des biefigen Stadtmagiſtra⸗ 
tes ijt die Schuldurfunde, welche der churfüritliche Appellas 
tions» Öerichtsratp von Stuber im Jahre 1805 dem 
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Freiſinger Urmenfonde der Stadt für eim zum Ankaufe 
beö Benedikt Baperer Haufes in München erhaltenes 
Darlehen von 4000 fl. ausgeſtellt hatte, zu Derluft ge: 
gangen, und bavon nun mehr ein Reſt von 418 fl. 524 fr. 
aus den bei dem k. Kreis: und Stadtgerichte geführten 
Debitwefen hondrirbar, welcher erſt nach vorliegender 
Amprtifirung der Schuldurfunde hinaus bezahlt werden 
darf. Es werden demnach die allenfallfigen Inhaber dies 
fer Obligation aufgefordert, binnen 3 Monaten die Vor: 
lage und Geltendmachung ihrer Anfprüche Hierauf bier: 
ports zu dofuiren, widrigenfalls man diefe Schuldurfunde 
ungiltig und kraftlos erklären und die Umortifirung rich 
terlih ausgefprochen werden würde. 
Den 9. Mai 1833. 


as 
Königliche Bayeriſche Landgericht Freifing. 
Groſch, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


2105. (36) Am 5. diefes Morgens um 9% Uhr, als 
eben die Einwohner von Preunfchen mit geringer Auss 
nahme zu Kirchzell dem Gottesdienfte beiwohnten, und 
bie Frau bes Wirthes und Gemeindepflegers Stephan 
Müller zu Preunfhen in ihre Küche gieng, um nach dem 
Feuer zu fehen, gemahrte fie durch die ober ihrer ver: 
riegelten Küchen⸗ umd zugleich hintere Hausthüre befind« 
liche Lüde eine Mandsperfon hereinfhauen, welche um 
Einlaß und ein Glas Bier anftund, was aber von der 
über den Anblick erſchrockenen Frau veriveigert warb. 
Alsbald fube durch einen Druc die untere halbe Thür 
durch Ausſprengen des Niegelflobens auf, . zwei Burfche 
kamen fogleih in die Küche, überfielen die im Haufe 
allein geiweiene Frau, hielten ihr die Augen und den 
Mund zu, während welcher Zeit zwei andere die Stiege 
hinauf in den zweiten Stoc ihres Haufes giengen, wor: 
auf bie zwei erftern der Befchädigten die Augen zwar 
offen ließen, ihr jedoch mit einer Piſtole auf der Bruſt 
und mit ber Drohung, fie fogleich zu erſchießen, jeden 
Laut unterfagten. — Der eine dieſer Burfche begab fich 
dann in das untere Wirthözimmer, und von da bald 
borauf in den zweiten Stock, von wo er ein Mafchfeil 
mit berunterbrachte, die Frau gemeinfchaftlich mit feinen 
Spiefgefellen hiemit an Hände und Fülfe band, ihr die 
Augen mit einem Tuche verband, fofort mit der Dro« 
hung augenblidlichen Todes im Falle eines Lautes von 
ihe unter dem DVorgeben fich noch eine Welle im Hof 
aufhalten zu wollen, fammt den Uebrigen aus dem 
Haufe entfernten, und den Weg gegen Dumbach eilends 
einfchlugen, 

Mittelft Erbrechung dreier Thüren, eines Wand: 
fhräufchens und einer Kijte, war es diefen Räuberu ger ' 
lungen, fih folgender Gegenfländen zu bemächtigen und 
zu entivenden; 

69* 
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1) Etwa 60 A. im 3 Brabänter: und der Ueberreſt 
im tayerifchen Rronenthalern. 

2) Etwa 20 fl. aus 3 und J preufifchen Thaler, 
dann aus Münze beftehend, . 

3) Eine eingehäufige ziemlich große, jeboch flache 
fiiberne Saduhr im Werthe zu 8 fl. Das Zif- 
ferblatt iſt mit arabifchen Zahlen verfeben, die 
Uhr wird an der Stundenzahl 1 oder 2 aufge: 
zogen, unter der Zabl 12 fol der Name deö 
Ubrmachers ftehen, und die Uhr, woram fich ein 
Heines blaues ſtählernes Kettchen mit einem meis 
fingen Uhrſchlüſſel befand, vorzüglich durch eine 
auf der Nüchjeite befindliche ſtarke Dale Fennts 
lich ſeyn. 

4) Etwa 200 fl. aus baperifchen und Brabanter Kro⸗ 
nonthalern beftehend, in einem weiß bänfenen 
neuen Sächkchen. 


5) 16 fl. 12 Fr. in ſechs Kronenthalern. 


6) 2fl. 16 fr. bis 2 Fl. 18 Er, and einem angeöhrten 
badifchen Thaler zu 1 fl. 40 fr. und der Ueber: 
reift aus Münze beitebend. An dem Thaler bes 
fand fi ein Samtbändchen, worauf mit grün 
und rotber Seide Blümchen geftict waren, 

Andere Gegenftände von Werth, obgleich fich 

u) viele foldhe vorfanden, wurden nicht entfremdet. 

Man ftellt nun an alle geehrten Polizei:Bebörden 

das Erſuchen, auf die geraubten Gegenftäude ſowohl, 

als auf die unten fignalifirten Burfche genane Spübe 

zu halten, Im Entdeefungsfalle geeignet einzufchreiten, 
fofort ungefiumt bie Anzeige hievon anper zu machen, 


Amorbach den 6. Mai 1833. 
‚Züri Reiningiihes Derrfhaftsgeriht. 


Streng, — —— 
Stein. 


Signalement. 


Nach der Angabe der Beſchädigten und anderer 
Perſonen waren drei dieſer Burſche ziemlich groß und 
von ſtarkem Körperbau, ber vierte aber klein und ſchwäch⸗ 
lich, fo daß er auf der Flucht den Uebrigen nicht recht 
nachfommen Fonnte, Alle hatten dunkle Kleider, Wamfe 
und Pantalons, einer hievon eine hellgraue Schildkappe. 
Einer war von Ungeficht bloß, 


Ediktalladung 


2110. (36) Bürger und Handelsmann Franz Heſſel— 
bach von Hammelburg bat ſich Behuſs der Uusiwander 
rung in bie vereinigten Staaten von Nordamerika und 
der deßhalb vorher nothwendigen Abfindung mit feinen 
Glaͤubigern freiwillig bem Concurd : Verfahren unter: 
worfen. 


Zur Anmeldung ber Forderungen nebſt Vorzugerech⸗ 
ten und Beweismittel hiefür mit Ueberreichung der Bes 
weisurfunden, dann zur Vorbringung von Einreden und 
Pflegung der Schlufbandlungen ift daher wegen Geringe 
fügigkeit der Rechte einziger Edictstag auf 

Breitag den 28. Juni d, I8. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile des Uusichluifes von ber Con: 
cursmaſſa resp. mit der treffenden Handlung anberaumt. 

Zugleich merbeu alle jene, welche etwas von dem 
Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes bis zum Evictötage 
dein Gerichte zu übergeben. 


Hammelburg den 27. April 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Element, Landrichter. 
Burger. 


Befanntmabung. 


2113. (30) Indem Schuldenwefen.des verlchten F, Räm: 
merer und quiedz. Landrichters Jofeph Freiherr von Pech— 
maun von Kößting wird nach dem Untrage der Ju— 
tereffen der Univerfaltonfurs eröffnet. 

Es werden demmach Die gefeglichen Ediktstage, und 
zwar: 
T. 


zue Unmelburg der Koderungen und deren Nachweifung 
anfMontag den 15. Juli, J., 
II. 


zur Vorbringung der Cinreden gegen die angemeldeten 
Borderungen 
auf Samflag den 17. Auguſt, 
III. 


zur Schlußverhandlung und zwar zur Abgabe der Replik 
auf Moutag,den 16. September bis Moniag 
dem 50. September 1855 einſchlüßig, 
und zue Abgabe der Duplik auf  * 
Dieuſtag den 1. Oktober bis Dienftag den 
15. Dftober 1835 einſchlüßig 
jedesmal Vormittags g Uhr feſtgeſetzt, und. — ſã mnt⸗ 
liche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Edittstage den Aus— 
Schluß der Forderung ‘von ber Konkursmaſſe und das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediftstagen den Ausſchluß 
ber an bdenfelben vorzuncehmenden Handlung zur Folge 
babe. 
Den 30. April 1833. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Paßau. 
Burger, Direktor, 
Widner. 


Bekanntmachung. 
2120. (30) Montag den 29. des Monats April d. 


Is. Abends TE Uhr wurde der israelitifche Schnittwaa⸗ 


renhändler Heyum Lichtenjtädter von Kleinjteinach 
ohnmweit feiner Wohnung, nachdem er von einem rück 


wärts erhaltenen Schlage auf den Kopf betiubt zu Bo⸗ 


den gejtürzt war, feiner ſämmtlichen in einem Querface 
tragenden nachbefchriebenen Waaren beraubt, 
von dem Räuber die geringite Beichreibung ge: 
macht, oder nur ein entferhter Verbachtögrund angege- 
ben merden Eönnte, weshalb man diefen Raub zum 
Zwede der Entdecfung des Räubers, deifen Habbaftivers 
dung und MWiedererhaltung der geraubten Waren, öf 
fentlich bekannt macht, . 
Haßfurt am 6. Mai 1835. 


Königliches Landgericht. 
Oreſer, Landrichter. 
Joerg. 


Verzeichniß der geraubten Gegenſtände. 
1) Ein Stücd blaugeſtreiften Bettzwilch zu 25 Ellen, 


Werth . a . . 5 fl. 30 fr, 

2) 145 Ellen weißgebleichtes hänfenes Tuch zu j 
2 fl. 30 Fr. 

3) Ein Stüf Futterbarchent mit blauen Streifen, 
Werth . . . . . 2 fl. 

4) Ein Zebengeboth A R A . 2 fl. 
5) Eine weiße baummollene Kappe . 20 kr. 
6) Ein Paar weißwollene Handſchuhe 30 Er. 


7) Ein altes rothes Sacktuch mit weißen Streifen 
außenderum . . . . . 15 Er. 
8) Ein Ziechlein, worein man gewöhnlich wollenes 


Tuch einpackt . . . 15 Er. 
9) Etwas blaues Kameelgarn NY. 15 fr. 
10) Ein Sack von Zwilch i . 30 fr. 
— 
Bekanntmachung. 


2131. (36) Nachſtehende zur Schuldenmaſſe des Schuhe 
macers Simon Eberl gehörigen Nealitäten werden auf 
Andringen der Gläubiger dem öffentlichen Verkaufe un« 
tergejtellt, und Verjteigerungs: Tagfahrt auf 

Donnerftag den 30. Mai 
Vormittag von 9—12 Uhr 
anberaumt, als: 

1) das Wohnhans Nro, 153 am Gries, eine Etage 
hoch erbant mit gemauertem MWafchhäuschen und 
Brunnen, gerichtlich gewerthet auf 1650 fl.; 

2) das Wohnhaus Neo, 892 in der Adalbertſtraße, 
eine Stiege Hoch erbaut, wobei fih noch ein Deko: 
nomie-Gebäude, Brunnen und Hofraum befindet, 
geihäpt auf 2000 fl. und 


obne daß, 
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3) das ebenfalls ein Stod Hohe Haus in dee Aal: 
bertjtraße gerichtlich auf 1250 fl. gewerthet. 
Der Hinichlag geſchleht nach $.64 des Dppothefen: 
Geſetzes, wozu Kaufsliebhaber Hiezu eingeladen werben, 
Münden den 7, Mat 1833. 
König. Kreis: und Stabtgericht. 


Allwepyer, Direktor, 
Hoͤlzl. 


en — 


Bekanntmachung. — 

2132. (3c) Auf Andringen eines Hypothekargläubigers 

werden die in dem Hahnengäßchen ſtehenden, und ben 

Maurerpalier Johann und Magdalena Lieglein’fhen 

Gheleuten gehörigen beiden Wohnhäufer Neo, 119 b. u. c. 

zum ziweitenmale dem öffeutlichen Derfaufe unterworfen, 
amd Steigerungd:Tagsfahrt auf " 

Samftag den 8. Juni d. Is. 
Vormittags von 9— 12 Uhr 


in dem dießfeitigen Amtslofale anberaumt. 


Beide Häufer wurden nach der jüngften Schäßung 
vom 7. März; L Is. auf 8000 fl. gewerthet, und find 
mit ebener Erde 3 Stock hoch erbaut. 

Der Hinſchlag diefer Haͤuſer geſchieht nach $. 64 
des Hypothekengeſehes; wozu Kaufsluftige hiemit einge: 
laden werden. 

Den 7. Mai 1833. . 7 
Königl. Kreis: und Stabtgeriht Münden, 


Allweper, Direktor. 


Hoͤlil. 
Bekanntmachung. 


2134. (3c) Das an der Thereſienſtraße gelegene und den 
Maucer-Palier Johann Liegleinifhen Ebeleuten ge: 
hörige Haus, wird, da fich bei bem zweiten Verkaufs— 
Termine Fein Käufer gemeldet bat, auf Untrag der Kre: 
ditoren zum deittenmale im Verfteigerungsiwege dem 
öffentlichen Berfaufe untergeftellt, umd zu dieſem Zwecke auf 

Samjtag den 1. Juni db, Js. 
Vormittags von 9g—12 Uhr 
Kommiffion angefept. 

Diefes Haus, welches auf einen 15,120 TI’ balten: 
den Unger gebaut iſt, wurde bei der jüngften Schägung 
vom 20. Dezember 1852 auf 8000 fl. geiwerthet. 

Der Hinfchlag gefchieht nach $:64 des Dopothefen: 
Geſetzes, wozu Kaufsluſtige welche fich über ihr Vermds 
gen genügend ausweiſen Fonnen, eingeladen werben. 

Den 7. Mai 1833, 


Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. . 


Allweyer, Director, Hoͤlzl. 
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Bekanntmachung. 


2155. (56) Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Titel an die Rücklaß-Maſſe des mit Hinterlaffung eines 
Teftamentes babier verftorbenen bürgerlichen Bortenmas 
ers Johann Nepomuck Limmer Anfprüche, oder Forbes 
rungen zu machen gedenken, werden biemit aufgefordert, 
folhe binnen 6 Wochen um fo ficherer dahier anzumel- 
den, als nach Umflaß dieſes Termines obne weitere Rück: 
ſicht auf diefelden in ber Verlaffenfchafts : Verhandlung 
nach den Beflimmungen bes Teftamentes weiter verfah⸗ 
ren werben wird. 

Sign. am 30. April 1833. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Landshut, 


Müller, Direktor. 
Schweindl. 


Bekanntmachung. 


2156. (26) Auf Andringen eines Hypothekgläublgers 
wird hiemit Kommiſſion auf Montag den 10. Juni von 
9 bis 12 Uhr zur Derfleigerung der beiden Maurer: 
Palier Kießle r'ſchen Realitäten an der Dachauerſtraſſe 
angejfept. 

Jede derſelben befteht aus einem Wohnhaus, wels 
ches mit ebener Erde drei Stöcke hoch erbaut tt, und 
jedes derfelben wurde am 26. Februar db, 3. durch vers 
pflichtete Sachverftändige auf 4000 fl. geihäßt. 

Kaufsluftige werden bei dieſer Kommilfion zu erfcheis 
nen biemit eingeladen. = . 

Den 7. Mai 1833. 

Königl, Kreis und Stadtgericht 
Münden. 


Allweyer, Direktor, 
. Hoͤlzl. 


— — 


Bekanntmachung. 


2187. (26) Von dem unterzeichneten Candgerichte wird 
im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung das unten: 
befchriebene Bauern: Unwefen des Nikolaus Maier, Baus 
mann zu Siunetsbühl am Dienftag den’ 11. Juni d. I. 
Vormittags 9—12Upr in hiefiger Serichtöfanzlei an den 
Meiſtbiethenden zum ziweitenmale der Öffentlichen Der 
fleigerung unterworfen. 

Diefed Anweſen it gerichtlich auf 
3317 fl. 30 fr, 
taxirt, und befteht aus einem neu gebauten gemauerten 
und zwei Stockwerk hoben MWohnhaufe, unter welchem 
fih auch die Ställe, ber Stadl und die Wagenfchupfe 
befinden, und wozu 15 Dezimalen Hofraum, circa 42 





Tagwerk 14 Decimalen Uderland, 22 Tagwerk 19 Des 
zimalen Wiesgründe und 9 Tagwerf 36 Dezimalen Holz 
gründe gehören, es bildet 4 Hof, ift zum k. Nentamte 
Miesbach erbrechtsbar und mit Maprjchaftsfriften belegt. 


Die Modiliarfchaft ift noch befonders anf 675 fl. 
56 fr. geſchätzt und wird gleichfalls mit dem Anmwefen 
zum Kaufe ansgebothen. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 

Zu dieſer Verſteigerung werden Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufsbedingniſſe bei 
der Verſteigerung bekanut gemacht werden, das Anweſen 
von Jedermann beſichtigt werden kann, und daß fich 
Auswärtige Über Vermögen und guten Leumund durch 
gerichtliche Zeugniſſe aus zuweiſen haben, 

Um 5. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Miesbach. 


Wiefend, Landrichter, 


Belanntmadhung. 


2201. (26) In der Schuldenfache desverganteten Bauers 
und Webermeifterd Johann Konrad Becher von Für 
ſtenreuth wird deſſen halber Hof, geitellten Autrags ge 
mäß, einem nochmaligen Verkauf ausgeſetzt. Wir har 
ben auf den 

12. Juni. 36. Vormittags 10 Uhr 
zu Fürſtenreuth Termin anberaumt, und laden Kauft: 
liebhaber an Ort und Stelle zu erfcheinen hiemit ein. 
Münchberg, den 10. Mai 18335. 


Königlihes Landgericht. 
Wunder, Landeichter. 


Ediftal: Ladung. 


2205. In dem Schuldenweſen des Ignaz Zeitl— 
mayr, Mepgers dabier, wurde unterm 8. März publ, 
11. April aufEröffnung des UniverfalsKonfurfes erkannt, 
und werden nunmehr, da diefes Erkenntniß die Rechts— 
kraft befchritt, die gefeglichen Ediktstage ausgefchrieben, 
nämlich : 

4) zue Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 

auf Dienftag den 25. Juni I. 36, 
2) zur Dorbringung der Einreden gegen bie angemel: 
deten Forderungen auf 
Montag den 22. Juli, 
und . 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Montag den 5. Auguft, 
für die Duplik auf 
Montag den 19. Auguſt I. I6. 
jebesmal Vormittags 8 Upr. 


Hiezu werden ſämmtliche unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß der am erjten Ediftetage nicht erfcheinende Gläubis 
ger mit feiner Forderung von der Konkursmafle ausges 
ſchloſſen werde, das Nichterfcheinen bei den übrigen 
Ediktstägen aber lediglich die Präkluſion der betreffenden 
Handlungen zur Folge babe, 

. Diejenigen, welcde etwas von dem Vermögen des 
Schuldners in Handen haben, werden bei Vermeidung 
des Doppelerfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Das AUftivvermögen des Schuldners beſteht nach 
dem gerichtlichen Juventar vom 4. März I. 36. in 
1456 fl. 44 kr., 
fiva die Summe von 3669 fl. 54 Fr. erreichen, fohin 
ein Paſſivreſt von 2213 fl. 10 Fr. verbleibt. 


Aichach am 7. Mai 1833. 
Königlihes-landgeriht Aichach. 
SForſter, Landrichter. 
Eſcher 


I nd 


Befanntmachung. 


2202. (2a) Auf Undringen eines Hnpothef-Glänbigers 
wird die der Privatiersgattin Maria Baumberger 
dahier zugehörige , an der obern Angergaffe Nro. 868 
befindliche, und nach menerlicher gerichtlicher Schäßung 
auf 10,000 fl. gewerthete Behaufung, worauf 1220 fl, 
Emiggeldfapitalien haften, zum öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefept, und iſt zur Aufnapme der Kanfsangebote, Tagss 
fahrt auf 

Montag den 17. Juni d. 38, 
früb von 9—12 Uhr 
anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebbaber werden hiezu vorges 
Inden, und wird anbei bemerkt, daß” der Zuſchlag nach 
$. 64 des Hppotbefengefeges erfolgen werde. _ 

Den 10. Mai 1833, i 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 

Ullwener, Director. 
Pauer. 





Bekanntmachung. 


2206. Das Unmwefen des Mepgers Ignaz Beitls 
manpr babier, befichend in Wohnhaus, Nebengebäude 
und Hofraum, 0,07 Dezim, in der 10ten Bonit. Klaf- 
fe, dann 0,98 Dezim. in der 10ten Bonit. KL., dann 
0,98 Dezim. Wiefe in der 2. Bonit. Kl., alles Iudeis 
gen, geihäpt auf 1320 fl., der Brandaſſekuranz mit 
1600 fl. für die Gebäude einverleibt, wird zum Öffente 
lien Verkauf ausgefchrieben, und Steigerungstermin 

auf Montag den 17. Juni, 38. 
Vormittags 8 bis 12 Uhr 


während die Gerichts bekannten Pafs j 
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angefeßt, wozu - Kaufsliebhaber unter- deu gefehlichen 
Bedingungen eingeladen werden. 


Acad den 7. Mai 1833. 
Königliches Landgericht, 
Borfter, Landrichter. 
Eicher, 


Bekanntmachung. 


2207. Auf Antrag. eines Hppothekenglaͤubigers wer⸗ 
ben nachbenannte Grundbefisungen des Müllermeifters 
Kafpae Lippmann zu Amlingitadt, als 

a) die fogenannte Lampenmühle mit 2 Mahlgängen, 
einen Feggang und einen eingelegten Schneld⸗ 
gang ſammt Zubehör, an einem zweiſtöckigen 
Wohnbaufe, einem Backhauſe, Keller, Brunnen, 
dann Gras: und Baumgarten nebſt einem 
Pflanzgaͤrtlein. Königliches Lehen, reicht jährlich 
394 Fr, Erbzins, ijt mit 10 vom Hundert hands 
lohnbar, unter Beſ. Nr, 49 aus 1000 fl. Eapir- 
tal bejtenert, tarirt auf 4433 flır 

b) ein Feld im Stein am Wernsdorfer Kirchweg, 
Königliches Leben, reicht jährlich 124- Fr. Erbs 
zins, iſt mit 10 vom Hundert bandlohnbar, uns 
ter Def. Nr. 244, Diftrift Wernsdorf, aus 145 fl, 
Eapital bejteuert und zebentfrei, tarirt auf 106 fl., 

c) ein Beld am Nofdorfer Weg, Königliches Lehen, 
reicht jährlich # Fr. Erbzins, 374 fr. fländigen 
Handlopn, 3 Diertl 4 Sechzehntl Krongült, ift 
unter Bef. Nr. 92, Difteift Wernsdorf, aus 90 fl. 
Kapital beftemert,- und zehentpflichtig, taxirt auf 


80 fl., 
dem Öffentlihen Verkaufe ausgefept, und erſter Bies 
tungstermin auf 
Freitag den.T. Juni db, 36, Vormittags 
am Amtsfike anberanmt, 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Gemeinde:Vorfteher zu Amlingftade 
angewiefen ift, die Mühle fammt Zubehörungen einzu: 
weifen, und daß jeder auswärtige Kaufslichhaber ſich am 
Derjteigerungstermin durch ein gerichtliches Zeugniß über 
feine Zaplungsfähigkeit auszuweifen Habe, wenn er zum 
Striche zugelaffen werden will. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den 
Müllermeifter Kafpar Lippmann eine Forderung zu mas 
hen baben, aufgefordert, folche am Termine unter Bor: 
lage der Beweismittel: gehörig anzumelden, indem auf 
die nicht angemeldeten Forderungen bei Vertheilung des 
Kaufsichillings oder überhaupt bei Beftimmung des wei⸗ 
tern Verfahrens Feine Rückficht genommen werden fol. 

Bamberg den 23. April 1833. 


Königl. Landgeriht Bamberg J. 
Geiger, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


22 Mittwohen am 5. Juni d. 98. wer 
den bei unterzeichnetem Landgerichte früh g Ubr 3 Cent: 
ner Kaffee und 6 Centner Zucker in verfchiedenen Par: 
thien Öffentlich gegen baare Zahlung verftrichen, wozu 
Raufsluftige eingeladen werden, 

Ebern den 11. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Koch, Landrichter. 





Proclama. 


2210. Gegen den Söldengutsbeſitzer Peter Lang in 
Miefentfels ift der Univerſal-Konkurs erfannt worden. 
Wegen der geringen Maſſe bat man zur Verbands 
kung einen einzigen Ediktstag auf deu 

10. Juni d. Js. 
anberaumt, an welchem die Gläubiger ihre Forderungen 
bei Vermeidung, des DVerluftes derfelben nachzuweiſen, 
und allenfalls die weiter gefeplihen Handlungen zu pfles 
gen haben. 

Es werden zugleich alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfhuldner etwas in Händen baben follten, bier- 
mit aufgefordert, foldhes bei Vermeidung doppelten Ers 
fapes, vorbehaltlich ihrer Rechte, am das unterfertigte 
Konfursgericht zu. Überliefern. 

Thurnau, am 7. Mai 18533. 

un Giechiſches Herrfchaftsgeridt. 

v. Priefer, , 


Befanntmahung. 


a211. Zur Hilfsvollftrefung gegen Georg Kok von 
Effeltrich iverben die demjelben zugehörigen Grundſtücke, 
als 
1 Morgen Beld, der Diſtelacker, Beſ. Nr. 558, 
geſchaͤtzt auf 200 fl., 
4 Morgen Wieje bei der Ulmersgaffe, Bel. Nr. 
) 539, gelibägt auf 80 fl., 
dem öffentlichen Verkauf ausgefept, und Ötrichtermin 
aufbden 10. Juni l. 96. 
Vormittags 9 Ubr 
dahier anberaumt, wozu befiß: und zahlungsfähige Kaufss 
luſtige audurch eingeladen werden, 
Forchheim den 10. Mai 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landrichter, 
Hohbach. 





Verſteigerung. 

2212. Auf Imploration des königlichen Rentamtes 
Würzburg links des Mains werden zur Tilgung älterer 
Schätzungs-Rückſtände dic, mehreren Einwohnern von 
Erlabrunn mit Arreſt und unter Siegel gelegten 1832er 
Möjte zu etwa 90 Eimer im Erefutions: Wege Mittwo— 
hen den 12. Quni I, Irs. Mittags 11 Uber auf dem 
Gemeindehaufe zu Erlabrunn gerichtlich verfteigert, und 
qu den Meiftbiethenden gegen baare Zahlung binge: 
fchlagen. 

-Würzburg’den 4. Mai 1833. 
Königl, Landgeriht Würzburg links bes 
Maine, 
" Maper, Landricter. 
Seih. 


——— — 


Bekanntmachung. 


2213. (3a) Bernard Friedrich Dörrer, Oekonom zu 
Prichfenftadt, und deffen Ehefrau Maria, vorher verehes 
lichte Yudiwig aus Dberndorf, wurden In foweit unter 
Vormundſchaft gefept, daß diefelben Eheleute ohne Beis 
ziehung ihres in der Perfon des Buchbinders uud der 
malen Magiftratsrathes Friedrich Köder Feine ihr Grund. 
vermögen veräußernden oder fonft demſelben nachtheiligen 


» Eontracte gültig abfchliefen koͤnnen, welches zu Jeder: 


wanns Darnachachtung andurch öffentlich befannt macht. 
Gerolzbofen am 25. April 1833, 
Königl. bayer Landgericht, 


Schmitt, Landrichter, 
Plettuer. 


—ꝰ 


Bekanntmachung. 


2214. Auton Aigner, Krämersſohn von Simbach 
am Inn, feiner Profeffion ein Schneider, bat ſich fchon 
feit 16 Jahren vom Haufe entfernt, obne daß bisher 
fein Aufenthalt in Erfahrung gebracht werden Fonnte. 

Da ibm num mittlerweile ein Xeltern:Öut von 80 jl. 
anfällig geworden ijt, fo wird berfelbe biemit vorgelas 
den, fi) binnen 5 Monaten a dato dieß bierorts zu mel: 
den, umd feine Erklärung über den Erböfchafts:-Unfall ab: 
zugeben, als außerdeſſen derfelbe als verjhollen erfläct, 
und diefes Vermögen den nächſten Anverwandten gegen 
Caution verabfolgt werden würde, 


Sign, am 6. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht Simba am Inm, 
v. Haaſi, Landrichter, 


Befanntmahung. 


2215. Nachträglih zu dem Verfaufs - Proclam vom 
29. vorigen Monats wird auf ausdrüdliches fpäter eins 
gekommenes Anrufen der betheiligten Gläubiger bemerkt, 
daß der Käufer des am 10, fünftigen Monats Juni zur 
Öffentlihen Berjteigerung Fommenden Anweſens der 
Müllerseheleute Joſeph und Magdalena Reiter zu Schar: 
ling dieſen einen bei der Verſteigerungs-Tagsſahrt feitzu: 
fegenden Austrag zu leijten habe. 

Laufen am 14. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Dr. Semer, oͤdchtr. 


Befanntmahung. 


2216. (2a) Auf Andringen eines Hnpothefgläubigers 
wird. die der Privatierögattin Maria Bauınberger 
dabier zugehörige, an der obern Ungergafje Nero. 868 
befindliche, und nach nmeuerlicher gerichtlicher Schägung 
ouf 10,000 fl. gemwertbete Behaufung, morauf 1220 fl. 
EiwiggeldFapitalien baften, zum öffentlichen Verfaufe aus: 
aefest und iſt zue Aufnahme der Kaufs-Ungebote, Tags: 
fahrt auf 

Montag den 17. Juni 
früh von 9—12 Uhr 
anberonmt. 

BZahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu vorge: 
laden und wird anbei bemerkt, daß der Zufchlag nach 
6. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde, 

Den 10. Mai 1833. j 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 

Allweper, Direktor, 

Dauer, 


Befanntmadhung. 


2217. Wer an die Verlaffenfchaft des am 25. De: 
zeuber 1852 Nachts im biefigen Städtifchen Spitale 
verjtorbenen aus Grom im Innviertl 'gebürtigen Johann 
Hager gewefenen LopnkutjchersKnechtes bei dem biefigem 
bürgerl, Gaſtgeber Höckerer Etwas zu fordern bat, wird 
biemit öffentlich aufgefordert, feine Anfprüche in Zeit von 
6 Wochen hierorts gehörig zu liquidiren, auferdeffen die 
Erbſchaft ohne Nückficht auf die allenfalfigen Paffiven 
an die Erben Hinausgegeben würde. 

Den 1. Mai 1833. 


Königlihes Landgericht Vilshofen. 
Reichart, Verweier. 


Li 
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Bekanntmachung. 


2218. (3a) Nachdem gegen Nepomuck Kornmüller, 
Tuchmacher von Vilshofen auf Eröffnung des Univerfal: 
Konkurfes erfannt wurde, werden hiemit die Ediktstage 


fejtgefept : 


J. zue Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 
ber 21. Juni 1835 Vormittags 8 Uhr, 
II, zue Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 
beten Forderungen ß 
der 19. Juli 1855 Vormittags 8 Uhr, 
LIT, zu den Schlußbandlungen, und zwar 
1) zu den Replifen der 16, Auguſt, 
2) zu den Dupliten der 30. Auguſi. 

Aue, bekannte und unbekannte Gläubiger werden 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am I. Edictötage die Ausfchliefung von gegen: 
wärtiger Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen in den übris 
gen Terminen aber die Ausfchliefung der „betreffenden 
Handlung jur Folge babe, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom Ver: 
mögen des Communfchuldners etwas in Händen baben, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte aufgefordert , dasfelbe bei 
Dermeidung nochmaligen Erfaßes bei Gericht zu deponiren. 

Den 20. Upril 1833. 

Königlihes Landgericht Vilshofen. 


Reichart, Verweſer. 


——— 


Bekanntmachung. 


2219. Bei der am 4, I, Mts. abgehaltenen öffentlli— 
hen Feildietbung der von Enhuber'ſchen Realitäten, 
welche am Rofenberger Thor, hieſiger Stadt entlegen 
find, hat ſich Fein aunehmbarer Kauisliebhaber eingefuns 
ben, weßhalb auf Untrag der Erbsintereffenten zur wies 
derholten öffentlichen Feilbiethung auf ’ 

Mittwod den 5. Juni. 38, 
Nachmittag von 2—6 Uhr 
Termin anberaumt wird, zu welchem befiß « und zablungs- 
fühige Kaufsliebhaber in dem von Enhuter'ichen Garten 
hiermit vorgeladen werden, - 

Die Beichreibung diefer Realitäten iſt im Nro, 26 
bes allgemeinen Unzeigers, Nro, 98 des Korreſpondenten 
von und für Deutjcland, Nro. 17 des Negenkreid + In: 
telligenz⸗ Blattes, und Nro, 15 des Amberger Wochen: 
biattes enthalten, auf welche Interejjeuten hiermit ver: 
wiefen werben, 

Sulzbach den 11. Mai 18353. 

Königliches Landgericht, 
Lict. Bedall, Landrihter, 
Fiſcher. 


m 
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Bekanntmachung. 


2220. (3a) Auf Antrag eines Hypothekgldublgers wird 
das dem Schneidermeifter Johann Schmiedel'ſchen 
Eheleuten zu Tpiersheim gehörige an der Egerjtraffe das 
feldjt gelegene ganz neue maſſiv aufgebaute Haus Nro, 
139, welches auf 900 fl. chein. gefchäpt und bie jezt un. 
bejteuert ift, dem Verkauf ausgefept und iſt auf 

Donnerftag, den 15. Junic, 
Dormittags 10 Uhr 
der ‚Bietungstermin auf biefig Röniglichen Landgerichte 
anberaumt, wozu geeignete Kaufsliebhaber geladen wer— 
den, und in welchem nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vom 1. Junl.1822 der Zufchlag an den Meiftbiethenden 
gefcheben fol. 
Wunfiedel den 25. April 1853. 


Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 


Befanntmahung. 


2221. Einigen Schmuggelns verdächtigen wurden am 
Morgen des 28. April 1.38, auf Schleichwegen im Haß— 
berge 2 Säle Zucker in einem Sporcogewichte von 
90 Pfund abgenommen, 

Die unbekannten Eigentbümer hievon werben ſonach 
zum Nachweiſe ihres Cigentbumd und der gefchehenen 
Verzollung bei Vermeidung ber Confiscation andurd auf: 
gefordert. 


Hofheim ben 12. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 


Friederich, Log. Act. 
Böhm. 


m 


Befanntmadhung. 


2222. in Entflobener bat bei Anſichtigwerdung ber 
Zollſchuzwache am Morgen des 23. April I, 38. auf 
Schleihwegen von Sachſen her und in der Marfung 
von Ermershauſen 

8 Pfund Zuder, 

2 " Caffee, 

1 » Kaffees Surrogat, und 

1 „Rauchtabak 
verlaſſen. 


Der etivaige Eigenthümer dieſer Waaren wird ſo— 
nach aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato ſich bier: 


orts zu melden und zu legitimiren, widrigeufalls die Ein: - 


ziehung berfelben zu Gunſten des ‚Königlichen Zonfisfus 
erfolgt. ' 
Hofheim am 12. Mal 1855. 


Königliches Landgericht. 
9.00% 


Sriederid, Yet. 
Böhm. 


Publitandum. 


2223. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das dem 
Johann Ruß zu Kehlbach gehörige Wohnhaus mit Sta— 
del Beſ. Ne. 64 öͤffentlich verkauft, und hiezu Termin 
auf Montag den 10. Juni früb qUhr dabier anberaumt, 
wozu Gteichsliebhaber geladen werden, und den Hinfchlag 
rechtlicher Orditung nach zu geiväctigen haben, " 

Nordhalben den T, Mai 18553. 


Königliches Landgericht Teufhnip. 
Gramım, Landrichter, 


nm 


Befanntmahung. 


2224. Im Wege der Hilſsvollſtreckung gegen den 
Webermeifter Lorenz Wagner zu Mitwik, wird dus 
Wohrhaus dejjelben sub, Nr, 75 ſammt Gärtchen allde, 
dem öffentlichen Verftriche nach Vorfchrift des neuen Hy: 
potpefengefepes ausgejept, und Bietungs.Termin auf 

Freitag den 7. Juni. 38, 
früh 10 Uhr Hier bei Bericht anberaumt, an welchem Tage 
ben befips und zablungsfäbigen Liebpabern, welche bis 
babin das Kaufobject einfehen Fönnen, die nähern Strich: 
bedingniſſe eroͤffnet werden. 
D, Mitwig den 29. April 1833. 


Vom Frenberrlih von Wärzburgiſchen 
Herrfchafts:-Gerichte, 
Dr. Maier. 


Befanntmadhung. 


2225. (30) Am 26. Jänner 1830 verftarb zu Neu: 
Baus die Wittwe des obngeführ 8 Jabre früher verſtor— 
benen Schuhmacher Johann Heinrih Wilhelm, Anna 
Barbara Wilhelm, ohne Kinder, 

Nach den aufgefundenen Tauffchein des herzoglich— 
fähfiihen Pfarr: Umtes Meeder dd, 9. Mai 1785 war 
diefelbe eine unebeliche Tochter der Margaretha Barbara 
Andrein von Miesdorf, und wurde geboren den 18. 
Januar 1762. 

Die unbekannten Erben dieſer Wittwe Wilhelm zu 
Neuhaus werden biemit aufgefordert, fih binnen 9 Mo: 
naten fpätejtens in dem auf 

ben 20.debruar 1854 Vormittags 10 Upr 


anberaumten Termin vor dem koͤnigl. Landgerichte fchriftlich 
oder perfönlich zu melden, und ihr Erbrecht gehörig. nach⸗ 
zumeifen, - “ey ’ 
Wird ‚fich Feiner ber unbekannten Erben melden, fo 
wird alsdann die Erbfchaft denjenigen bekannten. Erben 
den Gefepen gemäß ausgehändigt werden, die fich ale 
nächte Unverwandte legitimiren, tt - 
Naila den 3. Mai 1853. Paare a 
— Könlgliches'Landgericht 
Weniger, Ldr. re 
er ı Dorn. 
U ⏑⏑ü⏑ 
Publicandum. 


tergemeinfchaft laut Protofols vom 4, April c. unter 
ſich ausgefchloffen haben, — 
Naila am 26. April 1833. 
Köwiglih Baperiſches Landgericht. 
': Weniger; Landricter.. 
Horn, 


—— — 


Bekanntmachung. 


2227. Freitag den 29. März d. Is. früh gegen 3 Uhr 
wurde am Sulzdorfer Gemeindholze, Breitenlohe, die Frau 
des Lehrers Pfiſter von Allersheim auf ihrer Reiſe nach 
Wüuͤrzburg von einem Burſchen mit. einem Soldatenman: 
tel gekleidet, der von Ingolſtadt berzu Fam, und mit 
2 Prügeln bewaffnet war, angepact, in den Wald ge: 
fhleppt, dort bis auf das Hemd entBleidet, mit Schlä: 
gen mißbandelt, und nachdem derſelbe die Kleider durch: 
fucht hatte, obne Geld zu finden, verlaffen. 

Diefer Vorfall wird mit der Aufforderung befannt 
gemacht, etwaige fachdienliche Entdeckungen hiuſichtlich 
des Thäters ungeſäumt anber mitzutheilen, 

Dchfenfurt, den 11. Mai 1833. 

— Königliches Landgericht. 


Walter, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2226. Das 

königl. bayer. Landgericht Eichſtädt 

bat über das Vermögen des Unterthanen Thomas Zins 
ner von Pietenfeld auf eigenen Untrag deſſelben Durch 
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Entfchliefung vom 11; Febrnar l. 36. den Univerſal⸗ 
Konkurs erkannt. _ — 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktͤtage, nem— 
lich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehös 

tigen Nachweifung auf ° j 

den 11. Juni, Js., 
2) zue Dorbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Forderungen - auf in j 

. J den 12. Juli, Fa 

3) zur Schlußverhandlung auf _ 

j den 13. Auguſt,“ 
jebesmal Morgens 9 Uhr fejtgefeht, und hiezu fänmt: 
liche unbekannte Gläubiger des Gemelnſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstaͤge die Ausfchliegung 
Ne von der gegempärfigen Konkursmaſſa, das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Ediftstagen ‚aber die Aus— 
fchließung mit den an denjelben vorjunehmenden Hand: 
lungen zur Folge bat, 

Zugleich werden biejenigen, , tweldhe irgend etwas 
von dem Dermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
baben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufge— 
fordert, ſolches unter Vorbepalt ihrer Rechte bei Ge: 
richt zu übergeben. 

Endlich wird bemerkt, daß die Aktivmaſſa nach flatt 
gebabter Schäkung 1415 fl. die bekannten Schuldforde⸗ 
tungen 1413 fl. betragen, . 


Eichftätt am 26. April 1833. 


Der königl. Landrichter 
Chriſtmann. 





Bekanntmachung. 


2229. Die Schipp'liſchen Eheleute von Allertshauſen 
wollen ihr ſämmtliches Grundvermögen an ihre beiden 
Kinder Georg und Dorothea Schippel abtreten; es wer: 
den daher deren Gläubiger zu der auf 

Mittwocden den 22, Maid, 2. 

Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumten Schulden: Conſignations⸗Tagfahrt un: 
ter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung anher vors 
geladen. 

Marbach den 24. April 1833. 


Freyberrlich vonSchrottenbergiſches Patri— 
mounial-Gericht I. El. dahier. 


Biſſert. 
—— — 


Proclama. 


22350. Auf Reqnifition des Fönigl. Landgerichts Neus 
burg wird das im bieffeitigen Gerichtsbezirke entlegeue 
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Defonomie s und Babanıwefen bes Fönigl. Advokaten 

Dr. Carl j 
Mittwoch, den 12. Juni 1833 

in vim 'executionis öffentlih an den Meiftbiethenden, 

vorbehaltlich creditorfchaftlichee Genehmigung, verkauft. 

Daſſelbe befteht in der zur Hofinarf Offenjtetten 
erbrechtöbaren „4% Sölden, welche lediglich 

a) das unaudgebaute Wohnhaus, 
b) eine Holzlege, 
c) den Hausgarten zu $ Tagwerf-umfaßt. 

Hiebei befindet ſich ein Indeigenes Pflanzbeet, 2 
Holztheile und das zur Kirche Saal erbrechtöbare Hes 
ckenackerl. i 

Der gerichtlicht Schäpungswerth beträgt 

fl. 
zwei hundert 33 neun Guldeun. 

Koufsliebbaber, und zwar Auswärtige mit legalen 
Zeugnliſſen verſehen, werben hierzu am —— Tage. 
zu erfcheinen eingeladen, 


Kelpeim den 11. Mai 1835. Fr TEN 


Königlihes Laudgericht. — *. 
Rieſch, Landrichter. 


zz ' ls. 


Gantproclama. 


2251. Die Wittwe des Kafpar Böhm von Neufes 
am Berg bat fich freiwillig dem Konfursverfahren unters 
worfen, es merben daher nachftehende Ediktstage, als 

iter Ediftstag zur Unmeldung der Forderung ſammt 

DVorzugsrechten 
auf Montag den 10. Juni d. 98, 
2ter Ediktstag zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forberungen 
auf Montag den 1. Juli d. 36, 
jedesmal früh 9 Uhr dahier anberaumt, und biezu ſämmt⸗ 
liche Gläubiger dee Gemeinfibuldnerin unter dem Rechts. 
nachtheile vorgeladen , daß das Nichterfcheinen am erjten 
Ediftstage die Ausſchließung der Forderung von gegen: 
wärtiger Konfursmafa, das Nichterfcheinen an der ziveis 
ten Ediftstagfahrt aber die Ausfchliefung Mit den an 
folcher vorzuuehmenden Handlung zur Folge Bat. 
Bugleih werben diejenigen, welche irgend etwas 
vou dem Dermögen der Gemeinfhuldnerin in Handen 
haben, bei Vermeidung. des nochmaligen Erfapes, aufge: 
fordert, fplches unter Vorbehalt ihrer — bei Ge⸗ 
richt zu uͤbergeben. 
Dettelbach, den 9. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Küttenbaum, Landrichter. 
Rothmund. 


Oeffentlicher Verkauf. 


2232. Das buch Bekanntmachung vom 9. Jänner 
d, 38, auf den 27. Februar zum Verkaufe ausgeſetzt ge: 
roefene, auf 1300 fl, werthgeſchätzte Unmwefen des Lud— 
wig Winkler, Schreiners zu St. Nikola, welches 
aus einem giveigädigen mit Ziegeltafchen gedeckten Haufe 
befteht, wird man 
am 5. Junb I, Is. N 

Vormittags 9 Uhr wiederholt, undzmar am dieffeitigen 
Amtsſihe ofentlich berfteigerh, mas Raufsluftigen hie mit 
bekannt gegeben wird. 

Am 11. Mai 1833. 


Röniglihes Laudgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2235. Der Streuner Johann Fehn, dem feine 
Heimath fürforglish iu der Gemeinde Hasloch angemwie 
fen wurde, bat fih am 7. d. Mts. vom feinem Hei- 
matböorte heimlich entfernt, und hängt nuu wahrſchein⸗ 
lich wieder dem Streunen und Betteln nach. 

SArmmtliche Polizelbehörden merden aufgefordert, 
diefen Streuner, deſſen perjönliche Befchreibung unten 
beigejeht ift, im Betretungsfalle hieher abliefern zu laſſen. 

Johaun Febr, etwa 40 Jahre alt, geboren zu Uns 
teraulbach im Fönigl, Fandgerichte Kleinwellſtadt bat 
blonde Haare, niedere Stirn, blaue Augen, blonde Aus 
genbraunen, dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, volles breis 
tes Geſicht, ee mißt 5 Fuß 3 Zoll, ift von unterfeptem 
Körperbaue, ijt lahm am linken Fuße, und bat an bei: 
den Füßen die vorbern Phalanzen an ben Zeben verlo: 
ren; er iſt fimpelbaft. Bei feiner Entfernung trug er sine 
Jacke und Beinkleider von weißem Zwilch. 


Kreuzwertbheim, am 11. Mai 1833. 
Sürftlihes Herrfhaftsgericht. 


Särther, Herrfhaftsrichter. 
König. 


Bekanntmachung. 


2235. Die Martin Hofmäunifchen Eheleute zu Moßs 
Haben im Frühjahre 1852 ihr fänmtliches ſowohl lies 
gendes als fahrendes Befigthum an den Ortsnachbar An: 
Dreas Mitller von da abgetreten, unter andern mit 
der Bedingung, daß der Gutsübernehmer alle auf dem 
Gute laftenden Schulden berichtige. 

Auf UAnteag der Intereffenten werden diejenigen, 
welche aus was immer für einem Örunde Forderungen 
zu machen haben, geladen, folche 

Montag den 2. Juni d, 36, 
feüp 9 Upr 


bei Vermeidung bes Ausſchlußes bapier anzumelden und 
zu liquibiren, j 
Würzburg den 6. Mai 1833. 
Königliches Landgericht Iinfs am Main. 
Mapr, Landrichter, 
Seißz. 


Bekanntmachung. 


2234. Zwiſchen dem 21. und 23. April wurden im 
einem Haufe zu -Heidingsfeld aus einer verfchlojfenen 
Truche 12 Kronentbaler, die in zwei weiß barcheten 
Tleden, und diefe Flecken wieder in einem alten gräus 
lichten Dalstüchlein eingemwichelt waren, entwendet. 

Saämmtliche Juſtiz- und Polizeibehörden werben 
bievon mit dem Erſuchen in Kenntniß gefegt, zur Ent⸗ 
deckung des Thäters und MWiedererlangung ded entiwene 
deten Geldes geeignet mitzuwirken, 

Würzburg den 6. Mai 1833. 
Königl Baner. Landgeriht Würzburg 
lints des Mains. 


Maper, Landrichter, 


Seißz. 
— ———— 
Bekanntmachung. 
2236. Leonhard Abeudroth von Rödelſee will mit 


ſeiner Familie nach Nordamerika auswandern. Deſſen 
fämmtliche Gläubiger werden zur Anmeldung und Nach 
weifung ihrer Forderungen auf 

Moutag den 10. Juni J. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile bieber vorgeladen, daß bie 
Uusbleibenden bei dem Liquidationsverfapren unberüc: 
ſichtigt bleiben. 

Marktfteft den 10. Mai 1855. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter, 
Müfer. 


= — 


Bekanntmachung. 

3237. In der Verlaſſenſchaftsſache der Regina Bar: 
bara Rügamer von Mainbernheim werden alle biejeni: 
gen, welche eine Forderung an die Erblafferin zu mas 
chen haben, aufgefordert, ſolche . 

Montag den 3. k. Mts. 
Vor mittags 8 Uhr 


bahier um fo gemiffer anzubringen, als fle außerdem 
bei Vertheilung der Maffe nicht berückſichtigt werben 
Zönnen, 
Marftiteft den 3. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter, 
Müller. 


Bekanntmachung. 


2238. Das in der Konkursſache des Bauerg, Wolf: 
gang Gruber, von Unternanfa, am 6. db, Mis. ges 
fällte Prioritäts « Erfenntniß wurde heute publicationis 
loco an bie Gerichtötafel affigirt. 

Vohenftrauß am 11. Mai 1833. 
Rönigl. bayer Laudgericht allda. t 
Daunold, 





— ⸗ 


Diebſtahls⸗-Nachricht. 


2239. Am Donnerſtag den 9. dieß wurden ber Ka— 
tharina Dobmaier ledigen Innwohnerin zu Gſchwandt 
12 fl. an baarem Gelde, beſtehend aus 5 Vierzigern, 
einem halben Gulden, dann mehreren Vierundzwanzigern 
amd etlichen Sechfern und Groſchen⸗Stücken mittels Eins 
bruch entwendet. ° 

Ein weitſchichtiger Verdacht fält deßwegen auf eis 
nen Pfannenfliter und Scheerenfchleifer, welche am 
nemlichen Tage zu Gſchwandt fih etwas aufgehalten Has 
ben, aber nicht wäher befchrieben werben Fönnen, als daß 
es zwei große Männer, flarf am Körper und fchwarz: 
braunen Geſichts waren, j 

Man erfucht, hierüber die Spähe zu verfügen, und 
im Entdedungsfalle das Geeignete hieher anzugelgen, 

Waldmünchen am 13. Mai 1833. 


L. 5. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Greif, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2240. Alle diejenigen, welche aus mas immer für 
einem Titel an die Verlaſſenſchaftsmaſſa ded am 24. 
März heuer verftorbenen Güterbeſtätters Johann Georg 
Bobel von hier, Forderungen zu machen haben, werben 
biemit aufgefordert, biefelben innerhalb zwei Monaten 
von bente am gerechnet, hierorts gehörig anzumelden, als 
außerdeffen ohne weitere Nüdficht auf fie, nach Lage der 
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=. rechtlicher Ordnung nach fürgefcheitten: werden 
rde. 
Augsburg am 10. Mai 1833. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Silberhorn, Direktor, 
Feichter. 


Bekanntmachung. 


2241. (20) Aus der Verlaſſenſchaft der Ehefrau bes 
Hiefigen Bürgers und Wagners Johannes Wagner werden 
Donnerftag.den 15. Juni d. 36, 

Dormittagd 8 Uhr . 
die am verfchledenen Pläpen gelegenen Aecker und Wie: 
fen, bejtebend aus .'_ j 

104 Tagwerk 


unter Leitung. des Herrſchaftsgerichts an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft. 

Diefes Vorhaben wird hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, und Kaufsliebhaber auf gedachten Tag und 
Stunde eingeladen. 


Herburg den 11. Mai 1833. 
Sürflihes Herrſchaftsgericht. 
Schmid. 


Bekanntmachung. 


2242. Die Finkiſchen Relikten zu Dillingen haben 
ſich entfchloffen, ihr daſelbſt gemeinfchaftlich befitendes 
Wirthichaftsanwefen mit Realitäten aus freier Hand mits 
telft öffentlicher Verfteigerung zu verkaufen, und das 
unterfertigte Fönigl. Landgericht um gerichtliche Leitung 
biefes Derfaufes gebeten. 

Dem zu Folge wird zur Verjteigerung jener Rea— 

Titäten in ihree Geſammtheit oder theilweife Termin 
auf Mittwoch den 19. Juni I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gafthaufe zur Sonne dabier vorgefept, und Kaufss 
Iuftige — Auswärtige mit Vermögenszeugniffen verfesr 
ben, eingeladen, mit dem Bemerken, daß fich die Kaufe: 
liebhaber um mäbere Auffchlüfe an den Fön. Advokaten 
Find zu Untergüngburg als Bevollmächtigten zu wenden 

aben, 
’ Jenes Anweſen befteht: 

1) in dem an der Hauptſtraße zu Dillingen höchſt 
günftig gelegenen Gafthof zur Sonne, worauf 
die reale Wirthfchafts:, Wein:, Kaffee: und Bier: 
ſchanks⸗Gerechtſame rubt, fo wie bie perfonele 
Lohnfutichers:Conzeffion ausgeübt wird; ° 

2) in Stallung, Stadel und zwei Holzremißen ; 

3) in circa 38 Jauchart Acker, circa 26 Tagwerk 
Wieſen nebft Garten, und mehrere Krautftrengen 


von. befter- Qualität bebant,: und nach ältem 
Magaße berechnet. 


Hiebei wird noch bemterft, daß die Mirthfchafts: 
und Defonomie-Einrichtung an- den Realitätenfäufer mit: 
gegeben werden Fönne, wo nicht zu deren Verjteigerung 
ein eigener Tag bejtimmt werden ſoll. 


Dillingen den 14. Mai 1833. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


Befanntmahung. 


2244. Georg Krapf und feine Epefrau von Azhau— 
fen haben fi der Verwaltung ihres Vermögens begeben, 


‚und. ift Jopann Herbert von Azbauſen als Beiſtand der- 


felben aufgeifellt worden, obne deren Ginwilligung die 
Keapfifhen Ehleute Feine ihrem Vermögen nachtheilige 
Verträge abſchließen können, welches befaunt. gemacht 
wird, 

Wieſentheid im Untermainfreife den 15. Mai 18353. 


Gräfl. Schönborn'ſches Herrſchafts-Gericht. 
Haderſack, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


2243. Das zur Verlaſſenſchaft der Cunigunda Graf 
zu Ampferbach vorhandene Mobiliare an Prätioſen, Sit: 
ber, Zinn, Weißzeuge, Gemälden, Betten und mehre 
ren Audern, wird 

am 28. dies Monats und den barauf fol- 
genden beiden Tagen 
an den Meiftbietbenden, gegen fogleich baare Zahlung, 
öffentlich verjteigert. 
Burgebrach am 14. Mai 1833. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


2245. Da das im Termine vom 27. April ce. Auf 
den dem Defonom Gottlob Jäger'ſchen Ebeleuten zu: 
ftändige Hof gelegte Aufgebot von 4500 fl. als zu tief 
unter der Tare von den betheiligten Gläubigern nicht 
genehmigt wurde, fo wird ein weiterer Termin zum 
Öffentlichen Verkaufe jenes nach dem Antrag biefer 
auf ben 

4. Junfce Vormittags 9 Uhr 
im Lammwirthéhauſe zu Ebersſeld nach ben Beſtimmun— 
gen des $. 64 des Hppothefengefepes anberaumt, 


* 


An demfelben werben auch 

3 Tagwerk Feld das Rindu, 

r „ das Geban genannt 
gleichfalls Gigentpum jener, nad) diefen dem öffentlichen 
Verkauſe ausgefept. 

Lichtenfels den 9. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht. 
v. Gradl. 
Weiß. 


Befanntmadhung, 


2246. Nachdem fich bei der erftmaligen Verfteigerung 
des Anweſens des Joſeph Krampfl, Nageljchmieds zu 
Zwieſel Fein Käufer gemeldet bat, fo wird die zweitmas 
lige Verjteigerung am 

Samſtag ben 15. Juni 1833 
von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
in der biefigen Gerichtö:Kanzlen ftattfinden, was biemir 
unter Bezug auf die frühere Ausfchreibung ddo, 2. März 
x Is. (U. D. K. Dlatt 1853 St. 10. 8, 181, Kourier a, 
. Nro, 59, Algen, Unzeiger Neo, XVIII. $. 825) 
«2 öffentlichen Kenutniß gebracht wird, 
Sign. am 7. Mai 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


=> 


Bekanntmachung. 
2247. Nachbenanute, zum Rittergute Bieberbach fer 
henbare Immobilien des Konrad Dorn in Bieberbach, als: 
1) ein Gut, wozu außer 1 Haus mit augebauter 


Scheuer 
J Tagw. Gras- und Baumgarten und Hofraith, 


23 Geld in der Barthelskirche, 
I — „in der Höhe, 
r r „‚ allda, 


" „ Im MWeingraben 
gebören und worauf 
37. 22 fr. 25 dl. Grundzinus und die — 
und Jagdfeopn ruhen, 
tarirt auf 675 fl.; 
2) $ Tagw. 13 R. 65 Sch, Feld im Lemieröberg bes 
fchwert mit 
3 Ir. 5 dl. Orundzinnd' und 
4 Mp. Korngült, 
tarirt auf 20 fl.; 
3) 4 Tagw. Zeld In der Höhe am rothen Bronnen 
belaftet -mit 
1 Fr. 35 dl. Grundzins und 
* * 10 fl.; 
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4) 4 Tagw. 28 R. 7 Sch. Feld in der Döse, 
onerirt mit 
7. fr. 2 bl, Grundzinns und 
4 Mp. Korngült, 
tarirt auf 40 fl.; 
5) } Tagw. Feld im obern Leimersberg beſchwert mit 
2 Er. 2 bl, Grundzius, 
5 Mp. Korngült und 
torirt auf 10 fi, 
ımd 
6) 1 Tag. Feld im rothen Bronnen in ber Höhe 
gelegen, onerirt mit 
18 fr. 3 dl. Grundzins und 
Jaxirt auf 60 fl., 
und 


insgefammt noch mit 10 Prozent Handlobnbar in jedem 
Defipveränderungsfalle, werben auf Andringen ‚eines Hp: 
pothefgläubigers feil geitelt und am 

19. Juni d. 98, 
Dormittags 9 Uhr im Biefigen Gerichtszimmer nad 
Mranßgabe vn $. 64 des Hypothekengeſeßes Öffentlich 
verfaufet, was Liebhabern hiezu durch dieſes Ausſchreiben 
bekannt gemacht wird. 


Egloffſtein den g. Mai 1833. 


Brenhtrrl, von Egloffftein’fhes Patrimonial: 
Gericht. 


Bünther. 
—— 


Bekanntmachung. 


2248. Auf Andringen der Hypothekgläubiger wird 
dos AUnmefen der Relikten des Bauers Georg Schneid—⸗ 
maier von. Kleinezenberg dem öffentlichen Verkauſe un: 
terworfen, und hiezu auf 

Mittwoch den 26. Juni d. 38. 
Termin anberaumt, 

Diefes Anmwefen, welches auf 2200 fl. gerichtlich 
geſchaͤßt it, beſteht aus einem halb gemauerten, halb 
hölzernen Wohnhaus nebit Staffung, hölzernen Gtadl, 
1 Tagwerf Garten, 67 Tagmwerf Feldgründe, theild von 
mittlerer, theils ſchlechter Beſchaffenheit, 2 Tagwerk 
Wieſen und 18 Tagwerk ſchlechter Holzgrund. 

Kaufsliebhaber, unter denen ſich Auswärtige über 
Dermögen und Leumund auszuweiſen haben, werden zu 
dieſer erftmaligen Verfteigerung mit dem Aubange ein: 
geladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hppothekens 
Geſetzes erfolgt. 

Zugleich werben alle jene Gläubiger, welche bisher ihre - 
Anfprüche nicht aktenmäßig gemacht haben, aufgefordert, 
ihre Forderungen an den benannten Tage anzumelden, 
an welchem auch die gefanimte Ereditorfchaft, wenn der 
Verſuch über eine gütliche Uusgleichung nicht zu Stande 
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kommen follte, ihre Anträge Hinfichtlich des weitern Der- 
fahrens vorzubringen hat, 
Hemau, den 10. Mai 1833. 


Königl, Bayer. Landgeriht Heman. 
Eder, Landrichter, 


Belanntmahung. 


2250. Im der verfloffenen Nacht zwifchen 10 und 1 
Upr find aus der hiefigen Frohnveſte 2 in Eriminalarrefk 
gefeifene Mannsperfonen > 

41) Franz Fiſch er von Nechenlob bei Renth, 

2) Joſeph Thoma von Marienfels in Böhmen 
gewaltſam ansgebroden. 

Wir erfuchen alle Gerichtsbehörden anf dieſe Flücht: 
linge, deren Perfonalbefchreibungen nachitehen, forgfäl- 
tige Späbe zu halten, und ſelbe, Fans fie aufgegriffen 
werben, gefälligft hieher zu liefern, 

Perfonal:Befhreibung 

1. des Franz Fiſcher 
Alter, 22 Jahre alt, 
©efichtsfarbe, gefund, 
Augen, grau, 
Naſe, groß, 
Mund, gewöhnlich, 
Zähne, weiß mit zwei Rücken, 
Stirne, rund, 
Kinn, rund, 
Haare, brauı, 
Augenbraunen, braun, 
Dart, wenig und blond, 
Mundart, pfälzifcher Dialekt. 


Befondere Kennzeidhen: 
am Zeigefinger dee linfen Hand einen unregels 
mäßigen Nagel. 
Kleidung diefes Fiſcher: 
eine Chevaurlegers Schirmmutze, 
eine ſchwarze Halsbiude, . 
ein Chevaurlegersfpenfer ohne Epaulets, 
eine Reithofe, 
. ein Paar Bundfchuhe mit Sporen. 
2. Des Joſeph Thoma: 
Alter, 32 Jahre, 
Sefichtsfarbe, gefund, 
Augen, grau, 
Naſe, proportionirt, 
Mund, Plein, 
Stirue, rund, 
Kinn, rund, 
Haare, ſchwarz, 


Augenbraunen, bramt, 
Bart, ſchwarzer großer Backenbart, 
Mundart, oberpfälzifch. 


Befondere Kennzeichen: 
hinft bedeutend mit dem linken Zuß, mas von 
einee Schußwunde herrührt, die er bei feiner 
©efangennehmung erbielt, 
Kleidung diefes Thoma: 
ein dunfelgrüner Oberrock mit zwei Neihen von 
felden Tuch überzogenen Kuöpfen, 
eine dumfelblane lange Hofe, 
ein braunrothes gelb geitreiftes Halstuch, 
eine baumwollue gejtreifte Weite, 
Stiefel. 
Demerft wird nod: 
daß biefe Flüchtlinge einem Mitgefangenen eine 
gelbe feinerne ſchon übertragene Weite, ein 
baummollenes rotbgeftreiftes Tüchl, und eine 
fhwarztuchene Kappe mit einem kleinen Schild 
entwendet, und mit fih genommen haben, 


Kemnath, am 11. Mai 1833. 
Königliches Landgericht. 
Sehr, v. Undrian, Landrichter. 





- Bekanntmachung. 


2254. Am 29. vorigen Monats wurde in der Woh— 
nung der Wittwe Schneider zu Rürfchenbaufen eine 


Brandlegung und ein ausgezeichneter Diebftapl verübt. 


Die entwendeten Kleidungsftücke find: 

1) ein faft noch ganz neues ſchwarzſeidenes Halstuch, 
am Rande herum mit einem breiten und zwei 
fhmalen rotben Streifen, 

2) ein großes, faſt noch ganz neues türfenrothes baum: 
wollenes Halstuch mit breiten fürbigen Kranze, von 
gelber, ſchwarzer und weißgrüner Zarbe untermengt, 
und an zwei Spipeu mit einer eine Hand breiten 
Blume verjeben, 

3) ein Fleineres Dalstuch, gleicher Farbe und gleicher 
Zeichnung, ſchon mebr abgetragen, 

4) ein gemachter Kopfbund von türkiſchrothem Zip 
zweierlei Gattung , 

5) eine Echürze von dunfelblauen Katun. 

Man macht folches zur Entdeckung des Thäterd und 
deu gejtoblenen Kleidungsftürfe bekannt, 
Urnjtein am 3. Mai 1853. 
Königlidhes Landgericht. 
J. DB. Burfardt, Lor. 


— 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 





das R 


Bayern. 


München, 


Nro. XXXIX. 


25. May 1833. 





Gerichtlihe und polizeylide 
Bekanntmachungen. 


Publikandum. 


1682. (36) Von dem Föniglich bayeriſchen Landgericht 
Herrieden im Rezatfreis, werden auf Imploration der 
Pfarre Tochter Luife Stadelmann zu Weidenbad), 
durch Ceſſion gebörigen, und zu Verluſt gegangenen, von 
dem Michael Sand von Niederoberbach für die verftor: 
bene Umtmännin von der Pfordten, ausgeftellten brei 
Schuld⸗Urkunden über 75 fl. vom erften Dezember 1788 
und über 25 fl. vom 28. Augaft 1797 fodann über 25 fl. 
vom 2. Map 1801, fämmtlich zu 5pCt. verzinslich, und 
in dem Hnpotbefenbuche des Frenberrlich von Eruilshei: 
miſchen Patrimonialgerihts Sommersdorf auf das Halb 
Haus des Michel Sand von Niederoberbach eingetrages 
nen drei Kapitalien, biemit Öffentlich aufgebothen. 


Die unbekannten Befiger diefer drei Documente has 
ben dieſelben innerhalb fechs Monaten, und längſtens am 


30. October 8 Uhr 


bei dem unterzeichneten Föniglichen Candgerichte vorzules 
gen, widrigenfalts diefelben für kraftlos erklärt werben. 


Derrieden den 16. April 1833. 
Königlihes Landgericht, 
v, Merz. 


— 


Bekanntmachung. 


1722. (30) Gemäß böchfter Unordnung der koniglichen 
Regierung des Unterdonau-Kreifed, Kammer der Finanzen, 
in Paßau, werden die Gebäude mit der dazu gehörigen 
Warferleitung, einige Grundſtücke, fomwie das Bräuhaus 
und die Ziegeley des vom Staatsärar eriworbenen ehr: 


maligen Damenftiftsgutes Ofterbofen dem Verfaufe im 
Wege der öffentlichen Verjteigerung unterworfen, wozu 
Termin auf = 
Dienftag den 25. Junins d. 9. 

Dormittags 9 bis Nachmittegs 4 Uhr im Stiftögebände 
zu Oſterhoſen anberaumt wird, 

Diefee Kompler liegt in einer der fruchtbarften Ge: 
genden, im fchönen Donauthale, unfern der Hauptftraffe 
und dem Städtchen Dfterhofen , auf einer fanften An: 


"höhe, und man genießt von bier aus weithin eine ent: 


zückeude Uusficht, die durch das ſtuffenweis auffteigende 
Gebirge des bayerifchen Waldes freundlich begränzt wird, 

Die dem Verkaufe unterſtellten Gutsbejtandtpeile 
find folgende: 


I, Gebäude. 


1) das zwei Stockwerk bobe, aus drei Flügeln beſte— 
bende und durch die Pfarrkirche zu einem Vierecke 
geichlojfene Hauptgebäude, ebevor ein Klofter, dann 
im Innern zu einem fürftlihen Aufenthalte um: 
geftaftet, im nenern Style ganz regelmäßig und 
maffiv aufgeführt, mit geräumigen Kellern, Zimmern, 
Sälen, Küchen, dem laufenden Waffer und fonjtis 
gen Bequemlichfeiten ; 

2) das gewölbte Waſchhaus nebſt Rindviehftallungen, 
beide mit dem laufenden Waſſer verfehen, 

3) der bis zn den Dachrinnen gemauerte, mit Platten 
gedechte große Getraidſtadel; 

4) der gemwölbte mit Platten gedeckte Pſerdſtall zu 25 
befondern Ständen in zwei Ubtheilungen mit Heu: 
boden und dem laufenden Waſſer; 

5) das einflöcige, gemansrte und mit Platten gedeckte 
Thorwarthaus, wo die Einfahrt ift, nebjt 

6) dem anhängenden nur aus einem Erdgefchoffe des 
fichenden fogenannten Inwohnerhaufe ; 

7) das Bräuhaus am Ende des weſtlichen etwas län: 
gern Flügels des Hauptgebäudes, mit den erfor, 

7ı 
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derlichen Lofalitäten, guten Kellern, Taufenbem 
Waffer, mehreren Speichern, einem volljtändigem 
Inventare mit einer größern und Pleinern Sub: 
pfanne und 


8) der neue Sommerbierfeller fammt der darüber ſte⸗ 
henden mit Platten gedeckten Holzremife, welcher 
an die übrigen Bräuhauskeller ſich anfchließt, uud 
wohin das Bier aus dem Öäprgemwölbe in Niumen 
abläuft ; 


9) die Binderey und Fafremife, durchaus gemauerf. 
Alle diefe Gebäude mit ihren zum Theil fehe 
weitlänfigen Hofräumen, und den nachhin bejchries 
benen Gärten werden durch eine Einfaffungsmauer 
zu einem großen gejchloffenen Ganzen gemacht, zu 
dem drei Thore an verfchiedenen Seiten führen, 
10) das gemanerte Brunnhaus am Fuße bes Hügels, 


worinn fich das Waffertriebwerf befindet, fammt 
bem Warferthurme und ben dazu gehörigen bleyers- 
nen Röhren ; 


11) das für fich beſtehende gemanerte, einftöcige, mit 
Schaarfchindeln gedeckte Wohnhaus des Umtsdie—⸗ 
ners mit gezimmerten Viepftällen ; 


12) der gemanerte, mit Platten gedeckte Ziegelofen, in 
einem größern auf circa 14,000 und einem Fels 
nern auf circa 0,000 Badijteinen beftebend, nebft 
dem Ziegeltrofenftadel und der Ziegelfchupfe, 


UI, Gärten, 


1 bis 5) Fünf theife größere, theils Meinere Gärten, 
innerhalb der infaffungsmauer zu 7 Tagw. 63 
Dezimalen, mit mehreren hundert, faft durchgehends 
teagbaren Obſtbäumen jeder Urt von vorzüglicher 
Güte bepflanzt, 

6) das Wurzgärtchen beim Umtödienerhanfe, 12 Dez. 


II, Hopfengärten und Ueder. 


4) die Weinpoint fammt Rainen, 9 Tagw. 25 Dezm., 
bie unmittelbar au die Einfaſſungsmauer anliegt; 

2) der Krantader, 2 Tagw. 62 Dezm., die von der 
vorigen nur durch den Fahrweg getrennt iſt; 

3) der Taufchadeg, 1 Tagw. 12 Dejm,, 

4) ein Theil des großen Hofacers im Linzingerfelde, 
1 Tagw. 50 Dez. , 


welche beide Grundſtücke zur Ziegefey verwendet werden.‘ 


IV. Wieſen. 


Die vier Weiherwieſen, 9 Tagw. mit durchfließen, 
dem Waſſer. 


V. Undere Beſtandtheile. 


1) die Kiesgrube, 25 Dezm., 
2) der Hapnmweiper, beide in Altenmarkt, 


VI. Gewerbsrechte. 
Das reale Recht zum Brennen des braunen und bes 


weißen Biers und Brandbmeindrennens aus den Brauab- 
fällen. 

Dieſes Recht wurde biöher in einem namhaften Um⸗ 
fange betrieben, und kann bei ber Erleichterung des Ders 
kehrs durch die Nähe der Hauptitraffe und des Donaus 
ſtromes noch mehr erweitert werden, 


Bedingungen, 


a) Der Verkauf der vorgenannten Objekte findet als 
ein zufammen gebörendes Ganze flatt; auch Bönneu 
noch mehrere Grundjtücde bis an, und über 100 
Tagwerke nach Verlangen bingegeben werden, und 
ein Kaufsliebpaber hat daher für feine Wahl ein 
weites Feld, 

Sämmtlidye Grundſtücke werben als freies Eigen⸗ 
tbum, insbefonders frei vom Zehent verkauft. 

c) Nah Erlage der erjten Kauffchillingshälfte Fönuen 
dem Käufer für die zmeite Hälfte 5 — 6 jührige 
Zapresfriften gegen 4 pCt. Verzinfung bewilliget 
werben. 

d) Die Hauptbedingungen find im Allgemeinen die 
durch die allerhöchite Verordnung vom 30. Sep: 
tember 1811, (Reg. Bl. 1811, ©. 1577) vorge 
fchriebenen. 

Die befondern Bedingungen und Laften werden am 
Berfteigerungstage bekannt gemacht, bis wohin ſich Kaufss 
liebhaber Über die nähern Verhältniſſe bei ber Föniglichen 
Adminiſtration im Stifte Ofterbofen unterrichten fonnen. 

e) Der Zufchlag für das Meiſtgeboth erfolgt im Der: 
fteigerungstermine mit Vorbehalt allerhörbfter Ge: 
nehmigung. 

fj Die bierorts nicht bekannten Kaufsliebhaber haben 

fih über ihre Vermögensverhältniffe Durch legale Zeug: 
niſſe auszuweiſen. 

Stift Oſterhofen den 17. April 1833. 


Aus 
pöchftem Auftrage der Pönigl, Regierung 
Sinanzgfammer in Paßau. 


Augſtwurm, Ubminiftritor, 


b 


— 


—— 


Bekanntmachung. 


1957. (30) Den Wollmarkt zu Schwelnfurt betr. 


Höchfter Ermächtigung zufolge, foll der mit jedem 
Jahre an Lebhaftigkeit zuuehmende Wollmarft dabier 
jedesmal am lepten Montage im Monate Junius, wenn 
auf folchen Fein Feiertag füllt, abgehalten werden. 

Dieſemnach ift für diefes Jahr 

Dienftag der 25. Iunins 
beſtimmt, und Fönnen Verkäufer bei früberem Cinbrine 
gen ibrer Wolle verhältnigmäßige Vorſchüſſe erhalten. 

Schweinfurt den 1. Mai 1833. 

Der Stadt:-Magiftrat. 
Kirch, Bürgermeiter. 


—— — 
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Bekanntmachung. 


1903. (2b) Samſtag den 15. Juni 1833 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, wird in der Schröttgaffe Haus-Nr. 
4157 über 3 Stiegen der beiläufige Bedarf für das Etats: 
Jahr 1855 von 

1300 Ellen grauen Tuchs, 
600 Ellen grauen Tuchs, 
80 Ellen rothen Tuchs, 
1500 Ellen Futterleinwanden, 
600 Ellen Leintücherleinwanden, 
300 Ellen Strohſackzwilch, 
100 Stück Tſchakos mit Futterals und Bom⸗ 
bons, dann 
100 Paar Halbitiefel, 
unter den gewöhnlichen Steigerungsbebingniffen an den 
Menigftnehmenden in Akkord gegeben, wozu Steige— 
rungsluftige hiemit geladen, und Mitbringung von Mus 
fterleinwanden und Zwilch fi) bedungen werden, 
Paffau, den 1. Mai 1833. 
Bon 
der Deconomie-Commiffion Pöniglih 2ter 
Gendarmerie:Compagnie, 


Befanntmahung. 


2155. (3c) Ulle diejenigen, welche aus irgend einem 
Titel ak die Rücklaß-Maſſe des mit Hinterlaffung eines 
Teſtamentes babier verftorbenen bürgerlichen Bortenmas 
chers Johann Nepomuck Limmer Anfprüce, oder Forbes 
rungen zu machen gedenken, werden biemit aufgefordert, 
folche binnen 6 Wochen um fo ficherer dahier anzumel« 
den, als nach Umfluß diefes Termincs ohne weitere Rück: 
ficht auf diefelben in der Derlaffenfchafts » Verhandlung 
nach den Beftimmungen des Teftamentes weiter verfah: 
ren werden wird, , 


Sign. am 30.’ April 1833. 


Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Landshut, 


Müller, Direktor, 
Schweindl. 


Bekanntmachung. 


2202. (26) Auf Andringen eines Hypothek⸗Gläubigers 
wird die ber Privatiersgattin Maria Baumberger 
babier zugehörige, an ber obern UAngergaffe Nro. 868 
befindliche, und nach neuerlicher gerichtliher Schäßung 
auf 10,000 fl. gewertbete Behaufung, worauf 1220 fl. 
Ewiggeldfapitalien haften, zum öffentlichen Verkauſe auss 


gefeht, und ift zue Aufnahme der Kaufstngebote, Tagde 
fahrt auf 
Montag den 17. Juni d, 98, 
früp von 9—12 Uhr 
anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu vorge 
laden, und wird anbei bemerkt, daß der Zuſchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 10. Mai 1835. 

Königl, Kreis: und Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director,’ 
Pauer, 





Bekanntmachung. 


2213. (35) Bernard Friedrich Dörrer, Oekonom zu 
Prichjenftadt, und deffen Ehefrau Maria, vorher verehe⸗ 
lichte Ludwig aus Oberudorf, wurden im ſoweit unter 
Vormundſchaft geſehzt, daß dieſelben Eheleute ohne Bei⸗ 
ziehung ihres in der Perſon des Buchbinders und der: 
malen Mogijtratsrathes Friedrich Röder Feine ihr Orumds 
vermögen veräußernden oder font demfelben nachtheiligen 
Eontracte gültig abfchließen Fönnen, welches zu Jeder 
manns Darnachachtung andurch öffentlich bekannt macht. 


Gerolzhofen am 25. April 1833, 
Königl. bayer. Landgericht, 


Schmitt, Landrichter. 
Plettner, 


_— 


Bekanntmachung. 


2216. (26) Auf Andringen eines Dppothefglänbigers 
wird bie der Privatiersgattin Maria Ba umberger 
babier zugehörige, an der obern Angergaffe Nro, 868 
befindliche, und nach meuerlicher gerichtlicher Schäßung 
auf ‚10,000 fl. gewertbete Behaufung, worauf 1220 fl. 
EwiggeldPapitalien haften, zum öffentlichen Derfaufe aus: 
gefept und ift zur Aufnapme der Kaufs-Ungebote, Tags: 
fahrt auf 

Montag den 17. Juni 
frü von 9—12 Upr 
anberaumt, 

Bahlungsfähige Kaufsliebbaber werden Hiezu vorge⸗ 
laden und wird anbei bemerkt, daß der Zuſchlag nad 
$. 64 des Hupothefengefepes erfolgen werde, 

Den 10. Mai 1833. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 


Allweyer, Direktor. 
I 1 
71* 


Dauer, 
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Befanntmahung. 


2218. (36) Nachdem gegen Nepomuck Koörnmüller, 
Tuchmacher von Vilshofen auf Eröffnung des liniverfal: 
Konkurfes erkannt wurde, werden hiemit die Ediktstage 
fefigefept: 

J. zue Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

der 21. Inni 1835 Vormittags 8 Uhr, 

II. zue Vorbringung der Cinreden gegen die angemels 

deten Forderungen 

der 19. Juli 1855 Vormittags 8 Uber, 

III. zu den Schlufhandlungen, und zwar 
1) zu ben Repliken ber 16. Auguft, 
2) zu den Dupliten der 30. Auguſt. 

Ale, tefonnte und unbekannte Öläubiger werden 
unter dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß das Nichter: 
fbeinen am J. Edictstage die Ausfchliefung von gegen: 
wärtiger Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen iu den übris 
gen Terminen aber die Ausfchliefung der betreffenden 
Handlung zur Folge babe, j 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom Ver: 
mögen des Communfdufldners etwas in Händen haben, 
unter Dorbehalt ihrer Rechte aufgefordert ,„ dasfelbe bei 
Bermeidung nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu deponiren, 


Den 20. Upril 18353. 
Königlihes Landgeriht Vilshofen. 
Reichart, Vermwefer, 


Befanntmahung. 

2220. (36) Auf Antrag eines Hppotbefgläubigers wird 
das dem Schueidermeiſter Johann Schmiedel'ſchen 
Eheleuten zu Thiersheim gehörige an der Egerſtraſſe das 
ſeibſt gelegene ganz neue maſſiv aufgebaute Haus Nro. 
139, welches auf qoo fl.rbein. gefhägt und bis jezt un. 
beftenert ift, dem Verkauf ausgefept und iſt auf 

Donnerftag, den 15. Juni c 
Vormittags 10 Uhr 
der Dietungstermin auf hieſig Königlichen Landgerichte 
anberaumt, wozu geeignete Kaufsliebhaber- geladen wers 
den, und in welchem nach $. 64 des Hppothefengefepes 
vom 1. Juni 1822 der Zufchlag an den Meifivierpeuden 
geiheben foll. 
Wunfiebel den 25. April 1833. 


Königlihes Landgericht, 
v. Wächter. 


Publicandum. 


2226. (36) Es wird pierdurd oͤſſentilch befannt ges 
macht, daß der Kauſmann Zopaun Sammel Päcert zu 


Fichtenberg und deffen Ehefrau Rofina Katharina geborne 
Lothholz die in biefiger Provinz landübliche ebeliche Gü- 
tergemeinfchaft laut Protofols vom 4. April c. unter 
fih ausgeſchloſſen haben 
Naila am 26. April 1833. 
Königlih Baperiſches Landgericht. 
Weniger, Landrichter, 
Dorn. 


Bekanntmachung. 


2241. (26) Aus der Verlaſſenſchaft der Ehefrau des 
hieſigen Bürgers und Wagners Johannes Wagner werden 
Dounerftag deu 15. Juni d. Js. 
Vormittags 8 Uhr 
bie an verfchiedenen Plätzen gelegenen Aecker und Wie 

fen, bejtebend aus 
104 Tagwerk 
unter Leitung des Herrfchaftsgerichtd an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft. 
Dieſes Vorhaben wird hierdurch öffeütlich befannt 
gemacht, und Kaufsliebpaber auf gedachten Tag und 
Stunde eingeladen. 


Herburg ben 11. Mai 1833. 
Fürſtliches Herrfhaftsgericht. 
Schmid. 


——— 


Bekanntmachung. 


2249. Balthaſar Altenhöfer von Untererthal iſt 
geſonnen mit feiner Familie in die nordamerikaniſchen 
Freijtaaten auszumandern, uud bat zu diefem Ende feis 
Orundvermögen anfergerichtlich peräußert; es werben 
daher deifen ſämmtliche Gläubiger zur Yiquidation ihrer 
Forderungen und Erklärung rückſichtlich des neräuferten 
Dermögens auf A 

Donnerftag den 15. Juni d. 8. 
früh :8 Uhr umter dem Nechtsnachtpeile der Nichtberich 
ficptigung bei Verabfolguug des Vermögens bed Oben: 
genannten bieber vorgeladen. 
Hammelburg, den 13. Mai 1833. 


Königliches Landgericht. 
Element, Landrichter, 


Bekanntmachung. 
2251. Das 
Königliche Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


hat in dem Schuldenweſen des b. Dofkergens und Geis 
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fenfabeifanten Paul Glöttner durch Erkenntniß vom 4, 
Dezember v. 3. den Univerfal-Konkurs erkannt, 


Es werden daher die gejeglichen Ediftstage, nämlich 
L zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö⸗— 
rigen Nachweifung auf 
ben 20. Iuni, 
II. zur. Borbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf 
den 22, Juli, 


III. zue Schlußverbandlung auf 
22, Yuguft 
und zwar für die Replik bis 
j den 6. September einfhläßig 
und auf die Duplif bis 
den 21, September einfhlüßig 
"jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und biezu ſämmt⸗ 
“ liche Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit öffent 
lih unter dein Nechtsnachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenmärtigen Konfursmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Uuse 
fchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochnaligen Erſatzes anfger 
fordert, folches unter Vorbehalt Ihrer Nechte bei Ges 
wicht zu übergeben. 

Schlüflich wird noch bemerkt, daß zufolge Inven⸗ 
tard vom 22, Mai v. 2. der Activ-Stand des Kommuns 
ſchuldners fih auf 33,265 fl. 583 Fr. belauft, der Paifive 
Stand dagegen, worunter 53,233 fl, Emiggeld: und 


Sppotbet: Capitalien begriffen find, 74,450 fl. 48 fr, » 


beträgt. 
Um 14, Mai 1833. 


Ullweper, Direftor, 
Brandt, 


Bekanntmachung. 


2252. Der gegenwärtige Beſiher des vormals Andreas 
Eder’ihen Anweſens zu Grofeoprjtorf bat den Antrag 
geſtellt, dieſes Anweſen im Wege der gerichtlichen Vers 
fteigerung zu veräußern, und man hat zu biefem Zwecke 
Tagsfahrt auf 

Montag den 3. Junid. % 
am erichtöfipe anberaumt. 


Diefes Anweſen bejteht: 


1) aus dem Iudeigenen Itl Dof beim Eder fammt dem 


unausfcheidbaren Itl Höfelzubanbof Haus Nro, 10 
nach dem Katafter mit einem älächenraum von 80 


Tagwerk 63 Dezimalen Grundſtücken im Steuer⸗ 

Diſtrikte Bapern ; 

2) aus dem veluirt eigenen 4 MWinklerzubaubof Haus 
Neo. 5 mit 47 Tagwerd 74. Dezimalen Zlächens 
raum an Grundftücen; \ 

3) aus dem vorhandenen Diehftand, Haus: und. Bam 
mannsfahrniffen ꝛc. worüber bei der Verfteigerung 
die Specification vorgelegt werben wird. 

Auf den gefammten Realitäten liegt Feine Hypo—⸗ 
thek, die jährliche Ubgabe, fowie die Zahlungs: Bedings 
niffe werden am Verſteigerungs-Tage vorgelegt werden, 
und von Seite des Eigenthiimers fogleich nach Beenbdis 
gung der Derfteigerung die Erklärung über die Accepta— 
tion des Meiftgebotbes abgegeben werden. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige haben 
ſich über Dermögen und leumund auszumweifen. 

Ebersberg den 10. Mai 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Höß, Landrichter. 
Dieregg. 


8 efanntmahung. 


2253. Franz Mebling von Himmelftadt, Föniglichen 
Landgerichts Karljtadt, welcher Dieuſtknecht zu Bonnland 
war, ijt in einer Unterfuchung als Zeuge zu vernehmen, 
und deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt unbekannt. 

Man erfucht ſämmtliche Behörden, ben benannten 
Dienſtknecht auszumitteln, uud Darüber auber Nachricht 
zu geben, 

Urnjtein am 11. Mai 1833. 

Königlihes Landgericht. 
9%. 8. Burkarde, tor. 





Diebſtahls⸗Bekanntmachung. 


2255. Dem Müller Johann Fiſcher von Fellen 
wurden aus einem Oetreidboden in einem unbewohnten 
verfchloffenen Wohnhauſe nächft der Mühle etwa am 
25. oder 26, März d. 98, . 

a) vielleicht 3 Schäffel Korn von einem bedeutenden 
Haufen, 

b) ein Stimmel Korn von nicht ganz 4 Mepen in 
einem Sande, welcher von Leintuch oder Zwillich 
war; übrigens kann nicht angegeben werden, ob 
der Sad eine Bezeichnung hatte. 

c) ein Sad voll Haidefoen zu 2 Mepen, eine nd 
here Bezeichnung des Sackes Fann nicht angege: 
ben werden; 

d) ein Sack mitHanflörnern zu 2 Mepen, der Sad 
war von Zwillich, an diefen waren banfene Binz - 
del, der Sack batte oben an der Deffaung eine 
Spedel, und rechts am biefem das Zeichen HF; 
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e) ein leerer Sack mit haufenen Bändeln, bat oben 
an der Definung einen Spedel und redts an 
diefem bie Buchſtaben HF mit Tinte oder Kien— 
euß und Del. 

Der Werth des Entwendeten beläuft fih auf 39 fl. 
12 fr. 

Am 19. April wurde der ad d entiwendete Sack 
mit Danflörnern auf einer Wald-Eller im Diſtrikte Brel⸗ 
tenricd gegen Aura auf —— Greuze unter einem Bu— 
ſche wieder geſunden. 

Dieſer Diebſtahl wird zur allgemeinen Kenutniß ge⸗ 
bracht, damit im Entdeckungsfalle einer Spur über den 
Thäter fogleich Unzeige hierher gemacht werben wolle. 

Sachſenheim am 13. Mai 1833. 

Königlihes Landgeriht Gemünden am Main 
im Untermainßreife, 
9.95%. 
Welſch, Log. Uet. 


Bekanntmachung 


2256. Das Wohnhaus des Knopfmachers Jakob 
Dogler, Bei. Nr. 168, in der Hofgaffe dahier wird 
dem gerichtlihen Verkaufe unterjtellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsanbothe iſt Tagsfahrt auf 
Greitag den 28. Juni I. 98, 
früb 9 — 12 Uhr 
angefeßt , mozu befiß + —* zaͤhlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zu— 
ſchlag nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Günzburg am 15. Mai 1833. 
Königl. bayer. Landgericht, 
Leigl, Landeichter, 


Subhaftations: Patent. 


2257. (30) Don dem k. Landgerichte Gunzenhauſen 
werden die machgeannten zur Unna Margaretha Schüs 
eer’fchen Nachlaßmaſſe zu Eichenberg gehörigen Realis 
täten: 

1) der Halbhof Nr. 11, beftehend aus Wohnhaus 
fammt Stallung, einer halben Schener, 4 Tage 
wert Garten, 11} Morgen Aecker und 5 Tags 
wer? Wicfen für 1000 fl.; 

2) 3 Morgen Lehenader, der Stockacker genannt, 
für 40 fl.; 

3) 1 Tagwerk Wiefe in der Steinheck, für 80 fl.; 

4) 4 Tagwerk Wiefe in der Peunth, für 60 fl. 
tariet, 

vorbehaltlich der Genehmigung der Erböintereffenten. dem 

öffentlichen Verkauf andurch ausgefept. Hiezu ift Dies 

tungstermin im landgerichtlichen Gefchäftszimmer auf 
den 27. Juni fl. 36. Vormittags 8 Up 


begielt worden, wozu befip« und zablungsfühige Kaufs⸗ 
liebhaber andurch eingeladen werden. 


Gungenhaufen, am 22. April 1833. 
Königliches Randgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 


Befanntmahung. 


2258. (2a) Auf Antrag der Hypothekgläubiger wird 
das Unmwefen des Melbers Georg Griffl, beftchend in 


- den beiden Häufern an der Dachauerftrafe Nr. 182 und 


192, in einem Gefammtihäpungswertbe von 16,800 fl. 
zum Zweitenmale öffentlich zum Verkaufe ausgejchrieben, 
und zur Verfteigerung auf 
Mittwoch den 26. Juni l. 38, 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 

im bieffeitigen Gerichtslofale Commilfion anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsluftige mit dem Unbange eingeladen werden, 
daß der Hinfihlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes er: 
folgt. . 
München, den 14. Mai 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
v. Sebdelmair. 


Bekanntmachung. 


2259. In der Gantſache bes Bäckers Georg Dirigl 
von Elenfeld wird auf den Untrag ber Gläubiger das 
Oantanwefen beftebend aus einem gemauerten MWohns 
Haufe ſammt Stallung, einem hölzernen Stadl, 7} Tagw. 
Feldern, 17 Tag. Wirfen und 2 Tagw. Gemeindethei: 
len öffentlich verkauft, und zur VBerjteigerung beffelben auf 

Dienftag den 18. Juni d. 9. 
dapier Termin anberaumt, wozu zahlungsfäbige Käufer 
mit dem Anhange eingeladen werben, daß ſich der Zur 
fihlag an den Meiftbietbenden nach den Beſtimmungen 
bes $. 64 des Hypothekengeſetzes richtet. 
Umberg den 8. Mai 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Lindig. 


Bekanntmachung. 


2260. Wer an die Verlaſſenſchafts-Maſſe der am 29. 
März I. 9. verftorbenen Wittwe Unna Kunigundr Hil: 
pert zu Stierböfftetten eine Forderung machen zu Pönnen 
glaubt, hat ſolche 

Mittwoch den 5. Juni l, I 
ſrüh 8 Uhr 


dabier anzubringen. Auf die Ausbleibenden wird bei Aus⸗ 
einanderfegung dee Maffe Feine Rückficht genommen, 
Markt Steft den 4. Mai 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Dr. Mecel, Ldr. 
Müller, 


Bekanntmachung. 


2261. Zahnarzt Dullmann aus Fürth wird aufs 
gefordert, feinen gegenwärtigen Aufenthalt anzuzeigen, da 
feine Vernehmung wegen eines ihm zugefügten Diebftapls 
nothwendig iſt. 

Fürth am 15. Mai 1833. 
Königl, Baper. Kreis: und Stabtgeridt, 


Lehmann. 
Wolf. 


Bekanntmachung, 


2262. Das zur Nachlaßmaſſe des Bäckermeiſters 
Leonhard Ohlmüller gehörige Wohnhaus, Difte. IV. 
Ne, 1687 nebjt Hofraum, Gärten und Holzlege mit 
einem ÖSteuerfapitale von 2450 fl. belegt, der Brands 
verfiherungsanftalt mit 2500 jl. einverleibt, auf 2200 fl. 
gefchäpt, auf welches ein Ungeboth von 2400 fl. gelegt 
ift, wird auf Untrag der Erben zum Dritteumale den 
Öffentlichen Verkaufe ausgefept. Strichtermin wird auf 

den 10. Juni 1833 früb 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß an dieſem Tage der unbedingte 
Hinfchlag erfolgen foll. 
Bamberg den 10. Mai 1835. 


Königliches Kreis: und Stadtgeridt, 
Dangel, Direktor. 


Biegler. 
— 
Bekanntmachung. 
2265. (Verkauf des Primbſen Anweſen bei Holzbach 


betreffend.) 
Das Primbfen: Unmefen bei Holzbach wird 
Mittwod, den 19. Juni. 38. 
in bleſiger Landgerichtöfanzlei öffentlich verſteigert, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Die nähern Verkaufs: 
Bedingnife werden am Verfteizerungstage bekannt ger 
macht, und haben fich unbekannte Käufer mit den ges 
elgneten Zeugniſſen zu verfehen. — Das Anweſen bes 
ftept neben den Bebäuden in beiläufig 6 Tagwerken Gar⸗ 
ten, 22 Tagwerken Geldern, 3 Tagwerken Döbel und 
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Pointen, 15 Tagwerfen. mit jungen Anflug verfehenen 
Holzgrund, 
Am 15. Mai 1833. 


Königl, Bayer. Landgericht Griesbach— 
Schels, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


2264. Im der Nacht vom 8. auf den q. d. 9. ſtleß 
die Zollſchutzwache zu Unterwittbach auf 3 Schwärzer, 
welche mit Zurüclafung don 344 Pfund Zucker in 3 
Broden, und 105 Pfund Kaffee die Flucht ergriffen. 

Der unbefannte Cigenthümer dieſer Waaren wird 
aufgefordert in 6 Monaten fein Cigenthum, und die ge: 
hörige Verzollung deſſelben nachzumeifen, außerdem die 
Konfisfation derfelben ausgefprochen wird. 

Zugleich wirb wegen Mangel an Raum zur Aufbe: 
wahrung uud wegen Gefahr des Verderbens der Waa: 
ren der Derfauf derfelben angeorbnet, und hiezu Tag: 
fahrt anf Montag am 10. Juni I. 3. früh 9 Uhr be⸗ 
ftimmt, bis wohin der Eigenthümer feine alenfalfige 
Rechte wahren kann. 

Kreuzivertheim am 15. Mai 1833. 

Bürftlihes DHerrfhaftsgerict. 
Zürtper. 


Befanntmahung. 


2265. Am Mittwoch den 8. d. Mts. Abends bis ge: 
gen 10 Uhr, wurden dem Bauer und Schenfwirthe Io: 
baun Marffelder zu Micyelau, von den Fenftern des 
zweiten Stockes, folgende Gegenftände entwendet: 

1) ein noch neues zweifchläfriges Dberbett von Bar 
cent, weiß und mit breiten dunfelblauen Streifen 
geftreift; 

2) eine neue Bettziehe, deren unteres Blatt aus han: 
fenem. Tuche, und das Obere aus weißem und 
dunkelblau gerwürfeltem Baummollengeug bejtand. 

3) ein neues Unterbett von Zwilch mit dunkelblauen 
und gelben Streifen ; 

4) ein ebenfalld ganz neues Teinenes Bettuch. 

Sämmtliches hatte einen Werth von 27 fl. Bum 
Behufe ber Entdeckung des Thäters und des Entivendes 
ten wird dieſer Diebftapl Hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

Gerophofen den 15. Mai 1833. 
Königl. baver. Landgeridt 


Gätlein, Log. Alt. 
ee——e— 
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Gläubiger: Borlabung. 


2266. Die ludwig Bedachkifchern gefciebenen Ehe: 
leute zu Nödelfee haben ihr Mobiliar: Vermögen zur Bes 
friedigung ihrer Gläubiger verftreichen laſſen. Zur Li— 
quibation der Paffiveo wird daher Termin auf 

Donuerftag den 20. k. Mt, 
feüb 9 ubr 
beſtimmt, und fämmtliche Gläubiger hiermit unter dem 
Kechtsnachtheile, vorgeladen, daß die Uusbleibenden bei 
Dertpeilung der in circa 200 fl. beftehenden Majfe, wo⸗ 
von vor allen Gerichtöfoften, Bränbaus: Pacht und Dienſt⸗ 
lohn abgehen, unberücdfichtigt bleiben, 


Küdenbaufen am 18. Mai 18353. 
Graäͤflich Eaftellihes Herrſchaftégericht. 


Neefer, Herrſchaftsrichter. 
J Klein. 


— — 


Subhaſtations-Patent. 


2267. (20) Auf Andringen eines Realglänbigers werden 
nachbeſchriebene den Paulus Melbe r'ſchen Eheleuten zu 
Ighofen gehörige Realitäten 

a) ein Wohnhaus Nro. 203 im IIlten Stadtviertel 

zu Ighofen mit dazu gehörigem Holzlaubrecht und 
Holzwieſe, taxirt auf 240 fl-; . 

b) 34 Morg. Baumäcker und Kleeanger im Step’en: 

graben B. Nro. 2369, tariet auf 170 fl. und 

e) 23 Morg. Weinberg und Kleefeld im Steinweg 2. 

Nr, 1443» R 
auf dem Wege der Hülfsvollſtreckung zum Öffentlichen 
Berkanf an den Meiftbietbenden feilgeboten und ift Lie 
quidationd-Terinin auf den 
12. Juni Bormittags 10 Uhr 
im königl. Condgerichte dahier anberaumt worden, wozu 
beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bes 
merken biezu eingeladen werden, daß der Zufchlag nach 
6. 64 des Hppothefengefepes zu gewärtigen iſt. 
ME. Bibart den 135. Mal 1833. 
Königl. baper. Landgericht. 


Hin. 
— — — 
Bekanntmachung. 


2268. (30) In der Debitſache der Nagelſchmied Jo—⸗ 
hann Michael Fiſch e r'ſchen Relicten dabier ift der öffent 
liche Verkauf der von demMiterben, Nagelſchmiedgeſellen 
Johann Chriſtian Fifcher dabier aus dem väterlichen 
Nachlaß übernommenen Menlitäiten beantragt und be 
ſchloſſen worden, nämlich: 


e) 4 Tagwerk Feld hinterm Berg, B. Nr. 1291 
Strſpim. 55 fr.; 


. b) 4 Tagwerf bei ber Viehtraͤnk B. Nr. 1292 Stefplm. 


34 fr.; 
€) 4 Tagwerk Feld bei der Diehtränf B. Nr. 1293 
Strfplm. 32 fr; 
d) 4 Tagwerf Feld im Nöhrberg B. Nr. 2862 U. B. 
1036. Stefplm. 33 Fr. zehutbar. 
Zum Öffentlihen Verkauf diefer Grundſtücke wird 
hiemit Termin auf den 
28. Juni cure. Vormittags 
dabier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer: 
fen eingeladen werden, daß die nähern Notizen über 
diefe Grundſtũcke aus den vorliegenden Arten erholt wer⸗ 
den können. 


Wunfiedel den 15. Mai 1833. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 


——— 


Bekanntmachung. 


2269. Auf geſtellten Antrag wird das Söldengut der 
Georg Grimmiſchen Eheleute zu Sufferrhein, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, Scheune, JTagwerk Garten, 
Gemeindetbeil und ©emeinderecht, bewertbet auf 4007. 
bein Öffentlichen Verkaufe ausgejtellt, wozu Termin auf 

den 4. Qumi d. I. 
anberaumt ift, und SKaufsliebbaber Vormittags 9 Uhr 
beim biefigen fürjtt. Herrfchaftsgerichte zu  erjcheinen 
haben. 
Ellingen ben 11. Mai 1835. 
Fürſtlich v. Wrede'ſches Herrfhaftsgeridht. 
Weiß. 


——— 


Bekanntmachung. 


2247. Da fih an dem geftrigen Derfaufstermin ber 
unterm 12. April d. Is. ausgefchriebenen Grundſtücke 
des Titl. Gutäbefigers von Neichartitättner zu Lirenried 
fein Kaufsliebbaber meldete, fo werden erwähnte Grund: 
ſtücke auf Freditorfchaftlihen Anteag zum wiederholten 
Verkaufe ausgeftellt, unter dem Beifügen, daß man zum 
Derkaufe 

auf Freitag den 28. Juni d. Is. 
in loco Lixenried Termin anberanmt haben will und baf 
1) die Schloßpoint mit dem anjtoßenden Objigarten 
auf . . . — 960 fl. 

2) das Holz bei der Mühlwieſe auf . 251 fl. 

3) jenes zwifchen der Krämerwiefe und der königl. 

Grenze auf A A F a1 fl. 40 Fr. 

4) jenes zwifchen den Grasbronnen und der Kaun: 


fenwiefe auf r . A . 1720 fl. 
5) das Ausſetz-Holz auf . . 255 fl. 40 Ir. 
6) die Faberlried auf . . 106 fl. 40 Fr. 


7) das Holz, ber Bachel genannt, auf 1572 fl. 
8) das Holz, der Nabenficın und Dachsbau genannt, 


auf 512 fl. 40 Er. 
gefhägt iſt. 

Indem man fich im Uebrigen auf die Bekannting— 
Kung vom 11. April d. 38. bezieht, ladet Kaufstiebbas 
ber ein 

Waldmünchen, den 15. Mai 1833 

das 
Königlihe Landgericht Waldmänchen. 
Greißl, Landeichter, 


Schnell. 


Bekanntmachung. 


22771. Zur Tilgung mehrerer ausgeflagten Schulden 
werden nachjtebende Mealitäten der Andreas Hatzelts 
Relikten dahier, welche fie von ihrem Großvater ererb— 
ten, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: 

1 bürgerlihes Wohnhaus vor dem obern Thore 
bapier, mit 1 fl. 74 Pr. Stenerfimplum belaftet, 

1 Scheuer nebft Keller, 

1 Feld, das Hofgärtlein unter St. Nr, 5504, mit 
55 fr. Steuer belaftet, das Gartenfeld genannt, 

As Strichtermin wird 


Mittwoch der 19. Junius l. 38. 
beftimmt. 

Kaufsliebhaber haben am befagten Tage früh q Uhr 
zu erſcheinen, ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben, und 
den Hinſchlag nach der Fränkiſchen Erekutipns:Orduung 
au gewärtigen. 

MWeismain, den 10. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht. 


Sondinger, Landrichter, 
Knab. 


— — 


Bekanntmachung. 


2272. (30) Auf höchſte Unordnung der k. Regierung 
bes Jfarfreifes Kammer der Binanzen vom 14. I, Mts, 
wird die Hofiteinfäge in der St. Annavorftadt Nr. 508 
mit dem Garten und dem dazu gehörigen Pläpen zue 
Wiederverpachtung und gleichzeitig zum Verfaufe nach 
den allgemeinen Beſtimmungen über Staatsrealitätens 
Verkäufe ausgefchrieben. 

Pacht » oder Kaufsluftige werben daher eingeladen 


Montag den 3. Pünftigen Monats 


ihre Angebote im Locale des unterfertigten Amtes zu 
Protocol zu geben, 
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Amtsunbefannte Haben fih über Zahlungsfähigkeit 
legal auszumeifen. 


Münden am 19. Mai 1833. 
Königlihes Stadtrentamt Münden, 
Auffhläger, Rentbeanter, 





Steckbrief. 


2275. In der verfloſſenen Nacht find durch Erbre— 
hung des Schangenbodens , nachdem eben das Unterge: 
gewölbe wegen Underögeftaltung der Lofalität abgetragen 
war, nachſtehende 3 der Öffentlichen Sicherheit fehr ge: 
fährlihe wegen Raub prozeſſirte, aber von der Inftanz 
entlaffene und zue fünfiährigen Detention hieher gelie: 
ferte Individuen entwichen, als: 


1) Michael Sonleitner, vulgo Waftlladi von 
Borfipart, F, Landgerichts Vilshofen ; 


‚ Signalement 
Jahre, 23 Jahre, 
Größe, 5 zu 
Statur, fchlanf, 
Haare, braun, 
Dart, fehwarz und flarf, 
Stirme, fchmal, 
Augen, graue, 
Augenbraunen, 
Nafe, Dice, 
Lippen, ſchmale, 
Mund, proportionirt, 
Bäpne, gut und voll, 
Wangen, volle, 
Kinn, rund, 
Gefichtsfarbe, gefund, 
Hals, gewöhnlichen, 
Mundart, baperifch, 
Etimme, mitteljtark, 
Uenffere und verborgene Zeichen, der Mit⸗ 
telfinger der linken Hand ift krumm. 
2) Kaſpar Solleder von Hofberg, F. Landgerichts 
Landshut, 
Jahre, alt 21, 
Größe, 5 zu 34 
Statur, ſchlank, 
Haare, blonde, 
Bart, blond und licht, 
©tirne, hohe, 
Augen, braune, 
Augenbraun, blonde, 
Nafe, abhängend, 
Lippen, gewöhnliche, 
Mund, Heinen, 
Zähne, volle, 
Wangen, volle, 
72 


ſchwarz und flach, 
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Kinn, rund, 

Gefichtsfarbe, blaß, 

Hals, gewöhnlich, 

Mundart, kbanerlich, 

Stimme, gewöhnlich, 

Aeuſſere und verborgene Zeichen, an ber Ins 
ten Hand eine fichtbare Narbe, und am 
linfen Hintern Schenkel eine Hundbißnarbe. 

3) Johann Georg Mann von Schöngeifing, Fönigl. 
Landgerichts Starnberg; 

Jahre, alt 30, - 

Größe, 5' 7 

Statur, unterfeßt, 

Haare braune, 

Bart, folchen, aber ſchwach, 

Stirne, breite, 

Augen, graue, 

Augenbraun, braune, 

Nafe, breite, 

Lippen, aufgeworfen, 

Mund, weiten, 

Zähne, volle, 

Wangen, eingefallen, 

Kinn, rund und kurz, 

Gefichtsfarbe, blaß, 

Hals, dicken, 

Mundart, bayeriſch, 

Stimme, ſtarke, 

Aeuffere uud verborgene Zeichen, auf der rech⸗ 
ten Bruft zwei Stichnarben, 


Der Militärpojten glaubt, baf einer vom dieſen von 
feiner Kugel etwas getroffen worden eve. Sämmtliche 
Polizeibehörden werden erfucht, auf diefe ſehr gefährli: 
be Flüchtlinge die beftmöglichite Spähe zu veranlajfen, 
und felbe im Betretungsfalle arreticen und wohlverwahrt 
hieher liefern zu laffen. 


Kaispeim, am 20. Mai 1853. ‚ 


Königl. PolizeisCommiffariat ber Bwang 
Urbeits-Anſtalt. 


Steinle, Poligei:Commiffär. 


ge — 


Steckbrief. 


2274. (3a) In einer dahier anhängigen Rreiminal:Unter: 
fuchung ift ein gemiller Nikolaus Windle aus Unterwal: 
den in der Schweiz des Verbrechens ber Münzfälichung 
angefchulbigt. i 

Diefer Windle ift im Beſitze eines von dem F. Pos 
lijey⸗ oder Stadtkommiſſarlat Ingolſtadt unterm 29. 
Dftober 1816 für den Schweizer Joſ. Delnfchwander 
ausgefertigten Dieuſt⸗ oder Wanderbuchs, giebt fich dem⸗ 
nad für ſolchen Deluſchwonder aus, bat fich im Frühe: 
jahre 1852 im Klojter Attl T. Fdg. Wafferburg, als auch 


in Neufeauenbofen aufgehalten , und am 26. April mit 
dem Viſa des k. Edg» Ebersberg nad Wolfratsbaufen, 
von dort nach Weilheim, am 27. Upril nad Schongau 
begeben, und nach dem Viſa dieſes k. Odg. vom nänlie 
ben Datum nach Oberdorf verfügen follen, wo aber in 
dem dortigen Paſſanten Regiſter hierüber Fein Auficbluf 
zu finden iſt, und eben beßhalb auch feine Weiterreije 
nicht mehr verfolgt oder erforjcht werben konnte, 


Sämmtliche verehrliche ſowohl inländifhe als aus— 
wärtige Gerichtö+ und Polizeh · Behoͤrden werben demnach 
dienſtergebenſt erjucht, 

I, die Spur des Aufenthalts dieſes Angefchuldeten in 
den Paf-, Dienjt- und Wanderbuchs » Negiftern, 
dann durch ftrenge Späipe-Unordnung möglichit ger 
mau zu verfolgen, 

I. das Grgebuis dieſer Nachſorſchungen baldgefällig 
bieber mitzutbeilen, und 

LIT. diefen Verdächtigen im Betretangsfalle feitbalten, 
ftrengftens durchjuchen, und ihn mit den bei ibm 
vorgefundenen Gegenftänden woblvermwabrt an dießs 
feitiges Unterfuchungsgericht überliefern zu lajfen. 


Perfonal:Befrhreibung. 


Diefer Nifolaus Mindle unter dem erborgten Na 
men Joſeph Deinſchwander fteht in einen Pebensalter 
zwiſchen 40 und 50 Jahren, ijt mirterer unteriegter Sta: 
tur, vollkommen im Gefichte, mit fpißer, ober vielmebr 
proportionirtee Nafe, fchwärzlichtey Daaren, etwas hoben 
Stirne, gefunder Geſichtsfarbe, runden Kinn, trägt einem 
gewöhnlichen runden Filzhut, dunkelgrantüchenen Mantel, 
ſchwarzbarcheten Zanker, lange derlei Hofe, ein ſchwarzes 
Gifet, und Schube, und es iſt ein ſonſtiges befouderes 
Kennzeichen an ibm nicht bekannt. 


Vorftadt Au bei München am 8. Mai 1855, 
Königlihes Laudgeriht Yu. 
. Späth, Landrichter. 


Edictal:Citation. 


2275. Durch Beſchluß des Fol. Appellations-Gerich⸗ 
tes für den Iſarkreis vom 6. April I. J. ift gegen den, 
Diebſtahls wegen der Unterfuchung untermworfenen So: 
fepp Hörmann von Thalmannsdorf, Herrichafts: Gerichts 
Igendorf, ehemaligen Dienjtknecht bei dem Bauersmann 
Erner’ in Dagelfing, die Speclal : Inquifition erfannt, 
und zugleich, da deſſen Aufenthalt nicht ausgemittelt wer: 
den konnte, die Cinleitung des Contumacial « Verfahreus 
verjügt worden. 


Es wird daher genannter Joſeph Hörmann hierdurch 
aufgefordert, fich innerhalb drei Monaten vom heutigen 
an, vor dem unterzeichneten Unterfuchungs: Gerichte zu 
ſtellen, um ſich gegen die wieder Ibn vorliegende Be: 


ſchuldignug des Diebſtahls an dem Schmiedsſohn Jos 
ſeph Loderer in Dagelfing zu verantworten, 
Dorjtadt Yu am 11. Mai 18353. 
Das 
Königl. baner. Landgericht Au. 
D. 1. abs. 
v. Schmid, Aſſeſſor. 


Belanntmahung. 


2976. (2a) Auf Antrag der Erbsintereffenten des am 
22, November 1828 dahier verftorbenen Knopfmachers 
und Ulmofenfammiers Xaver Stöckl wird die zu deſſen 
Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige reale Knopfmadhersgerecht: 
fame welche gerichtlich auf 50 fl. geichägt ift, Öffentlich 
zum Verkaufe ausgeboten und biezu auf 

Donnerftag den 20. Juni - 

früh 9—12 Uhr : 

Commilfion angefeßt, und Kauföliebhaber werden hiezu 
insg Bureau II. eingeladen, 

Den 17. Mai 1853. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridht 

Münden. : 

Allweyer, Direktor. 

j Weber. 


Bekanntmachung. 


2277. Dem Bauer Johann Thomas Maueröder von 
Schaſtnach, ift aus feiner Wohnftube eine Uhr, welche 
zweigebäufig war, das äußere Gehäuſe von Schildfrott, 
das innere von Silber, hatte arabifche Zahlen, es war 
der Name des Ubrmachers Bikel von Schwabach innen 
eingegraben, auch war eine ftäblerne Kette daran, an 
welcher 2 meffingene Schlüffel biengen, entivendet wor⸗ 
den. Wir fepen fänmtliche Föniglie Bebörden mit dem 
Erfuchen bievon in Kenntnif, zur Entdeckung des Thä- 
ters mitzuwirken. 

Schwabach den 15. Mai 1833. 


Königl, baver, Landgericht. 
Käppel. 


Gutsverfauf. 


2278. Auf Andringen eines Hnpotbef-Öläubigers wird 
das nachbefchriebene Anweſen des Märtlbauers Martin 
Euef zu Laiſing bei Kottiugwörth, dem Öffentlichen Ver: 
Baufe an den Meijtbietenden gegen baare Erlage des 
Kauſſchillings, nach den Bejtimmungen des $.64 des Dps 
pothekeugeſetzes untergeftellt, und biezu Termin auf 

den 26. Juni, 3. Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 
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dabier anberaumt, wozu befiß« und zahlungsfähige Kauf: 
licbhaber mit den nöthigen Zeugnijfen verfehen, anherge: 
laden werben. 

Diefes Anweſen ift ludeigen und beſteht, 

1) in dem Wohnhauſe, zwei Körben, einem Stadl, 
einee Schupfe und den Schweinjtällen, dann 1 
Tagwerk Barten ; 

2) in 854 Mepen Feld, 124 Tagw. Holz und 7 Tagw. 
Wiefen und 

.- 3) in, dem Fiſchwaſſer in der Altmühle Iehenbodenzinfig. 
Der Schäbungswerth beſteht in 4725 fl. 
Beilngries am 11. Mai 1833. 


Königlihes Landgericht. 
Wolfring, Lor. 
Tpirmeper. 


Bekanntmachung. 


2279. Aus einem in hieſiger Stadt liegenden Gar: 
ten wurden mittels Einjteigens in der Nacht vom 15. 
auf den 16. diefes Monats folgende Frauenkleider ge: 
ftoplen, als: 

1) ein mweißbatijtenes mit bergleichen Purzen Aermeln, 
um das fich unten eine ohngefähr 1 Spann breite 
Balte 309, angefchlagen für 2 fl.; 
2) ein weißbatijtenes Unterfleid ohne Uermel, unten 
durchbrochen genäbt, augefchlagen für 2 fl. 30 Er. 
3) ein Unterfleid ohne Aermel von feinen englifchen 
weißen Barchent, angefchlagen für 2 fl. 30 Er. 
Wir fernen fänmtliche Bönigliche Behörden mit dem 
Erfuchen bievom in Kenntniß, zu der Ausmittlung bes 
Diebe mitzuwirken, und -infoferne auf eine Spur zn 
kommen gelingt, davon fofort hieher Nachricht zu geben, 


Schwabach, den 19. Mai 1833. 


Königlidhes Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 


— 


Ausfhreiben. 


2280. Um 15. dieſes Monats wurden dem Echmie: 
demeijteer Georg Danner zu Sommerach folgende Ger 
genftände, als: 

4 ganze Kronenthaler, worunter ein Bayer'ſcher 
und drei Dejterreich’iche waren, 

4 ganzer Preußen Thaler, 

1 Salzburger Conventiond Thaler mit einem Dchr, 

2 Bayer'ſche 6 fr, Stücke, 

3 Rofenkränze,, mworunter einer braune, und bie 
zwei andern ſchwarze Kochus-Patern! fänmtliche 
aber filberne Vater unfer hatten, 

4 ©ebethbüchlein mit einer grünen Safiandecke und 
Golbfchnitt, dann grünes Futteral, 

1 halbpjündige weiße Wachskerze, 
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1 filderner Fingerring, ſtark und gewunden, 

paar baummollene Mannsftrimpfe, 

paar blaue wollene Weiböftrümpfe, 

neue rothe baummollene Sactücher mit ſchwar— 
zen Streifen, 

neue weiße baummollene Sacktücher mit rothen 
Streifen, j 

3 Weibshemden, von Flächfentuch, noch ganz neu, 

und ohne Zeichen, 

4 Mannshemden, gleichmäßig noch ganz neu und 

von Flächfentuch, 

2 Flügel Bettvorhänge, von roth, blan und weiß 

quadriflieten bausgemachten Zeug, 

2 Flügel Bettvorhänge von blau, roth und weißge⸗ 

ftreiften bausgemachten Zeug, 

3 Riemen gedörrtes Schweinjleifch zu T Pfund, 
entwendet, 

Man beingt diefen Diebftapl zur Entdeckung des 
Tpäters und der entiwendeten Gegenſtände zur öffentlis 
chen Kenntniß. 

- Volkach, den 17. Mai 1833. 
Königlides Landgericht, 
Dei Verh. d. ©. 
Greld, Aktuar. k 


Belanntmahung. 

2282. Das. mit einem Patrimonial:Gerichte IL Claſſe 
verjepene Landgut Obergriesbach nebjt Zabling und Zu: 
gebörungen im Bezirk des k. Landgerichts Aichach wird 
wiederholt gerichtlich verjteigert werden, und zu biefem 
Behufe Tagsfahrt auf Samjtag ben 8. Juni 1.36. Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, 

Augsburg am 18. Mai 1833. 
Königl. Baver. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 


BP vv, 


Feichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


2283. Im Vollzuge der jüngften allerhöchſten Ver’ 
ordnung über die Verwahrung und Verrechnung der De: 
pofiten wird hiemit befammt gemacht, daß 

. 4) durch die höchſte Entfchliefung des k. Uppellationd: 
Gerichts für den Dberdonaufreis 
a. der unterfertigte königliche Landrichter Dermanır 
zum Depofitae und resp. Eurator, 
b. der £. I. Landgerichts: Alfeffor v. Gimmi aber 
zum Recdhnungsführer ernannt wurden, und 
2) daß zu Depofitaltagen in jeder Woche 
der Mittwoch und 
Samjtag beftimmt find. 


Hiebei erinnert man an die allerhöchſte Verfügung, 
daß bei jeder "Unnahme oder Ausgabe von Depofiten 
vorerft ein hierauf lautender landgerichtlicher Beſehl, 
fhriftlich oder mündlich nachgefucht werden muß. 

Wertingen am 19. Mai 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Herrmann, for. 


Bekanntmachung. 


2284, Der Eigenthümer des von entflobenen Schmär- 
gern im Walde Geräth bei Tann im Stiche gelajfenen 
1 Päckchen Sticfelmichs , 
1 Päckchen mwollene Kappen, 
1 Piund Kaffeefurrogat 
hat fich binnen 6 Monaten a dato dahier zu melden und 
Die Verzollung nachzumeifen, widrigenfalls nad $. 106 
Des Zollgeſetzes verfahren werden wird. 
Hilders den 14, Mai 1853. 
Königlich Banerifhes Landgericht. 
3. X. Emmert, Landr, 


Befanntmadhung. 


2286. Vermöge höchiter Ausfchreibung der k. Regie: 
zung für den Negenfreis ddo. 18. Jänner 1850 werden 
die Diepmärfte, welche bisher immer in Verbindung mit 
den Waarenmärkften an Sonn» und Feiertagen abgebal: 
ten wurden, von benfelben getrennt. Dem zu Folge 
werben nach böchfter Negierungs:Entfchließung ddo. 26. 
April d. 93. die Waarenmärfte in Abensberg, Neuftadt 
a. d. D., Mainburg und Nobr am den bisher üblichen 
und bekannten Sonn: und Feiertagen, die Viehmärkte 
aber immer an den nächſt darauf folgenden Werktagen 
gebalten, was man biemit öffentlich zur Kenntniß bringt. 

Den 15. Mai 1833. " 
Königlihes Landgericht Abensberg. 


In Abw. d. Lor. 
Gietl. 


Steckbrief. 


2285. Der bereits unter dem 2. März d. Is. vom 
Pal. Landgerichte Haßfurt ausgeſchriebene Friedrich Hof: 
mann and Milz bat fich neuerdings eines bedeutenden 
Diebjtapls an Kirchenparamenten zu Oberesfeld, verdäch⸗ 
tig gemacht. 


Derielbe wurde auch von dem berzogl. fächf. Koburg. 
Gothaifchen Adelig von Wasmerfchen Gerichte zu Heſſen⸗ 


berg bei Coburg wegen Mangel an Legitimation einge: 
zogen, allein es gelang ihm am 7. April Abends 8 Uhr 
aus feinem Gefängniſſe zu entfpeingen, meßbalb er in 
den füchfifchen Landen durch Stecdbriefe ausgeſchrieben iſt. 

Da nun diefer Menſch jchon früher fih häufig im 
Amte Königsberg berumgetrieben bat, nur auch dem 
Schmuggelgeiverbe lebhaft nachgegangen ijt, fo ſteht ſehr 
zu vermutben, daß er — im füchfiichen Gebiethe nicht 
fiber, fich wieder nach Bayern gezogen babe. 

Man theilt daher deſſen Signalement neuerdings 
auf das Genaueſte mit, und erfucht alle Unterfuchungs: 
Gerichte und Polizenbebörden, auf diefen äußert gefähr: 
lichen Menfchen die genauejte Späbe zu balten, und fol 
eben int Betretungsfalle wohlverwahrt durch zwei Gen: 
darmen an das Fünigl, Landgericht dahier oder an jenes 
zu Haßfurt, wo er auch proceffirt wird, abliefern zu 
laſſen. 

Königshofen den 17. März 1833. 

Königlihes Landgericht, 
Breb, Landrichter, 
Roſt. 


Signalement. 


Vorname: Friedrich 
Familienname: Hofmann 
Wohnort: Milz bei Römhild 
Alter: 25 Jabre 

- Statue: mittel und mehr ſchlank als unterfept; — Haare: 
braun; — Yugenbraume: Desgleichen ; — Yugen : grau: 
blau, groß; — Nafe: fpipig; — Mund: proportionirt, 
mit aufgeworfenen Lippen; — Sinn; rund; — Bart: 
feinen; — ©eficht: oval; — Gefichtsfarbe: gilblicht, 
doch gefund; — Befondere Kennzeichen: in der rechten 
Krniekehle ein oder mehrere Schrotte, 


angeblich ; 


BDBefleidung. 


Ein königsblaner Purzer Fra mit Seitentafchen 
und gelben Plattenfuöpfen, eine gejtreifte Weite von Ka— 
meelhaarenzeuge mit gelben Plattentuöpfen, eine lange 
über die Stiefel gehende Tuchhofe von braungrüner Farbe, 
bis über die Knie hinauf mit Leder befept, ein rothes 
Halstuch. 

Derſelbe ſpricht den Dialect des Meininger-Unter: 
landes. 


U 


Verfteigerung. 


2287. Uns dem Rücdlaffe des Decans und Pfarrers 
Karl Bauer von Ober: Griesbach werden im Pfarrhofe 
dafelbjt am Pfingjtdienftage den 28. Mai Nachmittags 
2 Ube 5 Pferde, 18 Stück Küh und Jungvieh, 1 
Mutterſchwein, 4 Frifchlinge; dann am Montag den 5, 
Juni und die darauf folgenden Tage, die übrige Mobis 
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Harfchaft, beftebend in mehreren Wägen und Baumanns, 
dann andern Hausfaheniffen, als Tiſche, Seffel, Bett: 
und Leibwäfche, Küchengefchirr, Silber, Zinn und Kupfer 
Leinwand u. dgl., mehreres Getreid, Heu und Strop, 
defigleichen Bücher durch das zur Verhandlung der obigen 
Derlaffenfchaft von dem Fönigl, Kreis: und Stadtgericht 
Augsburg comittirte k. Landgericht an die Meiftbiethen: 
den gegen gleich banre Bezahlung verftelgert, wozu Kaufs⸗ 
Injtige eingeladen werben, 


Aichach am 15. Mai 1835, 
Königl. baper. Landgericht. 


Borfter, 
Eicher. 





Geftoblenes Gelb. 


2288. Aus einer verfchloffenen Trube zu Großbarborf 
gourden am 9. d. Mts. folgende Geldſtücke entwendet: 
1) 15 ganze preußifche Thaler, 
2) 1 drittels preußifcher Thaler, 
3) 1 ganzer Brabanter Thaler, 
4) 4—5 balbe detto detto 
5) 1 30 Kreuzer Stüf, 
6) 2 24 Kreuzer Stüde, 
7) einige 18 Kreuzer Stüde und 
beilänfig 1 fl. — 1 fl. 30 fe. an Grofchen und 
Sechſern. 
Es wird um Vorkehrung von Spähe und Mittheis 
Kung etwaiger Ergebnijfe gebeten, 
Königspofen den 13. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Gred, Landrichter. 
Roſt. 


Bekanntmachung. 


2289. Alle jene, welche auf den Rüclaß des Decans 
and Pfarrers Hrn. Karl Bauer iu Ober⸗Griesbach ents 
weder Erbſchafts⸗ oder Forderungs halber Anfprüche zu 
machen haben, werden anmitvorgeladen, diefelben in Zeit 
30 Tagen vom Tag der Einrückung an bierortö geltend 
zu machen, als fonjt ohne weitere Rückſicht mit der Der: 
Iaffenfchafts: Verhandlung fortgefahren wird. 

Aichach den 18. Mai 1835. 
Königl. Baver. Landgeriht Aichach 
als committirted Gericht, 


Forſter. 


Eſcher. 


—ꝰ — 
‘ 
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Bekanntmachung. 


2290. Samſtag den 22. Juni I. Jo. früh g 
Uhr werden im Exekutionswege bie am biefigen Ge— 
richtsbrette zu Jedermanns Einficht befchriebenen Liegens 
fchaften der Michael Friſch'ſchen Eheleute zu Neudorf in 
der Behaufung des dortigen Drtsvorftchers unter den 
an der Gteichstagfahrt bekannt gemacht werdenden Bes 
dingungen öffentlih nad Vorſchriſt ber Executiondord— 
nung verfteigert, was anmit zue Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Amorbach, am 14. Mai 1833. 
‚ Bürftlih Leiningifches Herrfhaftögericht. 
Streng, Derrfhaftsrichter, 
Stein. 


Belanntmahung. 


2291. Geitern früh gegen 3 Uhr verließen auf Der 
folgung der königl. Gendarmerie zu DVölfershaufen zwei 
Unbelannte folgende Waaren: 

4) 19 Pfund Zucer, theils Caudis, theils Melis, 

2) 74 Pfund Kaffee, 

3) 5 Pfund Cichorie, 

4) 2 Pfund Reif, 

5) 24 Pfund Rofinen, 

6) 7 Pfund Baumwolleuwaaren, und 

7) 3 Pfund Rauchtabad. 

Die unbefannten Eigentbümer werden aufgefordert, 
fi binnen 6 Monaten a dato um fo gewiſſer dabier 
zu melden, und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Cons 
fisfation ausgefprochen wird, 

Mellrichſtadt am 17. Mai 1833. 

Königl. baver Landgericht. 
Werner, Landrichter, 
Dedermann, 


Belanntmahung. 


2292. (20) Der Bauersnann Martin Müller von 
Gollachoſtheim bat fich freimillig unter Euratel geftellt, 
und ed wurde fofort Johann Leonhard Haag als Eu: 
rator deſſelben verpflichtet. Dievon wird Jedermann 
zum geeigneten Bemeſſen mit der Bemerkung in Kennt: 
niß gelebt, daß Verträge jeder Art, welche Martin 
Müller ohne Zuziebung und Genehmigung des Eurators 
eingeht, als ungültig angefeben werben, und fofort eine 
Klage hieraus nicht begründen, 

Uffenheim, den 8. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 


Doveri, Landrichter. 


Vormittags 9 Uhr anberaumt, 


Bekanntmahung. 


2295. Dem YUntrage der Erben des veritorbenen 
Wittwers und Webermeijters Johann Georg Maurer 
von Röcingen werden die von demfelsen binterlafenen 
Liegenfchaften, als: - 

das Söldengut Nr. 98 zu NRodingen mit Zus 
gebör, 
4 Morgen Acer im Hohenbuck, 
” » im obern Weg, 
Tagwerk Wiefen auf den Breitmiefen, 
» ”» auf der Xu, 
1 ” » bie Schedenmicfe, 
1 Morgen Ufer im Wurmftal, 
14 Morgen Acker im Löfleln, 
4 Tagwerk Wiefen auf der Un, 
dann die Gemeindetheile : 
4 Togmwer? Wiefen, im Kuhwaaſen. 
+ Morgen Uder im Berg, ' 
4 Morgen Uder im Strichler, und 
1 Beet in der Öegenbut, 
fämmelich Roͤlinger Markung — nebft einer Dreingabe 
an Bauereizeuch, öffentlih an den Meiftbietenden einzeln 
oder im Ganzen verkauft, wozu man Tagsfahrt auf 


den 10. Fünftigen Monats Juni 
Nachwittags 1 Uhr 


anfept, und befifs und zahlungsfähige Kaufsliebpaber in 


das Erbhaus (zu Rökingen) einladet. 


Waffertrüdingen, den 17. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


3294. Auf Andringen eines Hypothakar Oläubigers 
wird das Wohnhaus der Ehefrau des Schubmachers 
Franz Baup dahier, Katafter Nr. 1428 dem Verkaufe 
ausgefept, und Steigerungstermin auf 


Freitag den 21. Juni 1855 


und ed werden Ranfs: 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hin: 
fchlag nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes geſchieht, und 
das Schätzungs-Protokoll täglich eingefepen werden könne, 


Günzburg am 20. Mai 1833. 
Königl. bayer. Landgericht, 
Leigl, Landrichter. 


—, 


Bekanntmachung. 


2295. In der Debitſache des Schreinermeiſters Jo— 
hann Honacker von hier wird zur Vorlage bes gericht: 


lich erhobenen Aktivſtandes, dann zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen Tagfabrt auf 
Donnerftag den 13. Juni d, 98. 
Dormittags 9 Uhr 

dabier angeordnet, bei welcher die Gläubiger unter dem 
Kechtsnachtbeife zu erfcheinen haben, daß im Ausbleis 
bungsfalle der befannte Gläubiger dem Befchluße der 
Mehrheit der Erſcheinenden für beiftimmend erachtet, der 
unbekannte ausbleibende Gläubiger aber nicht berückſich⸗ 
tigt wird. 

Memmingen, den 21. Mai 1855. ‘ 
Königl. Kreis: und Stadtgericht, 
Ummerbacder, Direktor.‘ 

v. Wachter. 


Bekanntmachung. 


2296. Zum Verkaufe nachbenannter Gruudſtücke bes 
Maurergeſellen und Steinmez Johann Fink von Mer 
gesheim, als: 

1) ein Morgen Acker auf der Hermetswieſe, 

2) 4 Morgen Acker auf dem Hengelſtock, 

3) 4 Morgen Acker hinterm Krautgarten, 

4) 4 Tagwerk Wiefe hinterm Krantgarten, und 

5) J Tagwerk MWiefe im untern Lindig, 
ftebt auf 

’ Mittwoch den 29. die Monats 

Vormittags 9 Uhr 
Termin an, Kaufs- und Zablungsfähige Liebhaber. wer: 
den biezu eingeladen, 
Dettingen, am 20, Mai 1833. 
Fürſtliches Stadt: . Herrſchaftsgericht. 
a u r, 


Bekanntmachung. 


2297. Donnerftag den 30. Mai 5. 38. Vor: 
mittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr, dann Freitag den 31. deifelben Monats, Nachs 
mittags 3 bis 6 Uhr wird der Nachlaß des Schneiders 
meifterd Joſeph Dbermillacher, bejtebend in verfchiede- 
nen Gegenjtänden von Silber, als in Hals+ und Schnüre 
Ketten, Löfteln, Meſſern, Gabeln, Schnallen, Dofen, 
Ubren, Knöpfen, Ningen ꝛc., daun Herren: und Frauens 
Waſch und Kleidungsjtücen, Hausfahrniſſen ſ. a.; — 
in dem Hanfe Nr, 5 am Färbergraben über 2 Stiegen 
gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, wozu 
Kanfsluftige eingeladen werden. 

München den 21. Mai 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
München. 
Allwener, Direkter, 
Mapr. 
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MmortifatisondsDefret. 


2298. (3a) ine Obligation refp. Quittung der ches 
maligen churfürftlihen Hauptfaffa d, d. 18. Moi 1798 
über ein Cautions » Capital pr. 1200 fl. des geheimen 
Taxators Johann Baptiſt v. Schueidheim ift zu Verluſt 
gegangen. ” 

Auf Unfuchen des F. Fisfus und ber Reliften des 
geheimen Taxators Johanı Baptift von Schneidheim 
wirb der noch unbekannte Juhaber dieſer Urfunde anfe 
gefordert, dieſelbe ; 

binnen 6 Monaten 
a dato bei bem unterfertigten Gerichte vorzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie für Fraftlos erPlärt werden würde. 

Um 17. Mai 1833, 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerict 
Münden. 
Ullpener, Director, 
Mapr. 





Subbaftations:Proclama. | 


2209. Auf Antrag eines Nealgläubigers des Mathlas 
Stengel von Loibſtadt werden von deſſen befipenben 
Unwefen nachſteheude walzende Grundſtücke als; 

% Tag, Wiefe im Sodbrunnen, 

4 Morg. Uder in der Voirlach, 

4 Morg. Uder im Sieglesbrun, 

J Ichrt. Acker eigentlih Wicfe, 

1 Ichrt. Ufer in der Krazen . 
dem vffentlihen Verkaufe unterftellt, und Picitations: 
Zermin ' 

auf den 26. Juni Morgens 10 Uhr 

an ber Gerichtsſtelle feitgefept. Befig: und zahlungs⸗ 
fähige Kanfsliebbaber werden hievon mit der Aufforder 
zung in Kenntniß gefept, ſich am Derfaufstermin zahl: 
reich einzufinden, und ihre Ungebotbe zu Protokoll zu 
geben, die auf den Grundſtücken rubenden Laſten und 
Abgaben Fönnen in ber Landgerichts-Kanzlei iu Erfahrung 
gebracht werden. : 


Hilpoltitein den 26. Februar 1833. 
Königliches Landgericht. 
Förg, for, 


Ediftalladung. 


2302. Nikolaus Kellerer, Bauersfohn won Bach— 
baufen,, wurde ald Soldat beim vormaligen Fubrwefens: 
Bataillon in München im ruflifchen Feldzuge am 1. De: 
jember 1912 als vermißt abgefchrieben, 

Da ſeitdem über fein Leben oder feinen Tod nichts 
Näheres befannt geworden ift, feine Verwandten aber 
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auf Yusantwortung feines Elterngutes zw 100 fl. und 
eines ihm zugefallenen Erbtheild zu 25 fl. gegen Eau: 
tion deingen; fo werden Nifolaus Kellerer oder feine 
Iegitimen Deszendenten oder fonftige Erben hiemit aufs 


‚ gefordert, ſich 

/ binnen 6 Monaten 

a dato um fo ficherer hierorts zu melden und zu Iegitis 
miren, als außerdem Nikolaus Kellerer für verfchollen 
erklärt, und dejfen Vermögen feinen Berwandten gegen 
Caution verabfolgt werden wird, 


Den 3. Mai 1833. 
Königl. Bayer. Landgeriht Landau 
im Unterdonaufreife, 
Ritter v. Dilger, 





Sted- Brief. 


2303. Der Sträfling Michael Mengel von Neun: 
burg vorm Wald, gleichen Gerichts, ift diefen Vormit⸗ 
tag 11 Uhr von dem Schrannenplag allhier, wo er 
zum Getreidfaßen und Abringen gebraucht wurde, ent: 
wichen. 

Er trug eine graue wollene Jacke, 
dergleichen Hoſen, | mi m 90 
ein leinen Hemd, gezeichnet. 
Strümpfſocken von Wolle, 
KRindslederne Schuhe. 


Seine Perfonal:Befchreibung ift folgende: 

Alter, 20 Jahre, 

Statur, mittler, 

Haare, blond, 

Stirne, flach, 

Augen, blau 

Nafe, proportionict, 

Mund, aufgeworfen, 

Kinn, ſpihig, 

Bart, wenig fichtbar, 

Gefichtöfarbe, roth, 

an der linfen Hand, Hinter dem Heinen Zeis 
gefinger eine Narbe. 


Auf Betreten wolle derfelbe hieher zurückgelleſert 
werben. 


Umberg den 21. Mai 1835. 
Königlihe StrafrArbeits-Commiffion. 
Eernft. 


Aufforderung. 


1795. (36) Alle diejenigen, welche aus mas immer 
für einem Titel eine Forderung an die Rücklaßmaſſe des 
dabier Fürzlich verjtorbenen k. b. Generals der Infan: 
terie an Heren Jofepb Grafen von Rechberg Rothenlö— 
wen rechtlich zu begründen vermögen, werden hiemit 
aufgefordert, ihre Unfprüche term. 60 Tagen a dato bem 
unterzeichneten adelichen Derlajfenfchafts : Kommiſſär um: 
fo gewiſſer ſchriftlich befannt zn geben, und zugleich einen 
mit geboriger Vollmacht verfebenen Vertreter dahier auf. 
zuftellen, ald auferdejfen obne Rückſicht auf unbekannte 
Gläubiger mit der Vertheilung des Rücklaſſes weiters 
rechtlicher Ordnung nach verfahren werben würde. 


Innerhalb des profigirten *) Termines gemwärtiget man 
auch fchriftliche Anzeige von allen denjenigen, welche eis 
nen bisher unbekannt gebliebene Rücklaßmaſſa-Theil im 
Beſitze haben, 

Die in Folge vorftehender Aufforderung erfolgenden 
fhriftlihen Anmeldungen und Unzeigen am ben Unter— 
zeichneten nimmt ber biezu von mir beauftragte k. Ad: 
bokat Hittenkofer dahier, wohnhaft in der Perufagaffe 
Ne. 75 in Empfang, weßhalb hierauf geeignete Rüdficht 
genommen werden wolle, j 


München den 26. April 1833. 


Der General Joſeph Graf von Rechberg'ſche abdeliche 
Berlaſſenſchaſts⸗Kommiſſär. 


Defider Graf von La Roſée, 
königl. bayer. Kammerberr. 





*) In dem Allgem, Auzeiger St. XXXII. ©. 564 war flatt 
dieſes Worts irrthümlih „präcipirten gefept, was 
hiermit zur Berichtigung bemerkt wird. 


— — 


Lotto 


2281. Bei ber neunhundert und achtzehnten Die: 
hung der Fönigl. bayer. ZablensLotterie zu Regensburg 
herausgefommene Nummern : 


u» 9 2 — 


Die gigte Ziehung wird den 20. Quni, unb ins 
zwifchen die 257te Nürnberger Ziehung ben 30. Map, 
und den 11. Juni die 1298te Münchner Ziehung vor 
ſich gehen. 


— i 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 
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München, 


Gerichtliche und polizeylide 
Defanntmadungen, 


Befauntmahnng. 


1777. (30) Joachim Rem, Bräumeifter in Andechs 
(nach bisherigen Angaben aus Schwag in Tirol) flarb 
ohne Hinterlajfung einer leptwilligen Verordnung. 

Wer auf deſſen Rücklaß aus dem Titel der Erbfchaft, 
oder aus einem audern rechtlichen Grunde eine Forderung 
geltend machen will, wird aufgefordert, feine Anſprüche 
binnen acht Wochen auszuführen, außerdeſſen er zu ges 
mwärtigen bat, daß die Verbandlung ohne weitere Rück, 
ſicht gepflogen, und nach dem Ergebniffe derfelben fofort 
der Rücklaß vertheilt werde, 

Um 22. April 1835. 

Königlidhes Landgericht Starnberg. 
Leiendeder, 





Edictal » Vorladung, 


1847. (30) In Folge Erkenntuiſſes des Föniglichen 
Appellationsgerichts für den Unterdonaufreis vom 6, dieß, 
wird Johann Baptift Hofbauer, Inwohnersſohn von 
Falkenbach, d. G., anmit aufgeiordert, 

binnen Drei Monaten 

bei unterzeichnetem Landgerichte zu erfcheinen, nnd fich 
über das ihm angefchuldigte Vergeben eines Betruges 
gemäß Artikel 421. Tpeil IL. des Stesfgefegbuches zu 
verantivorten, 

Um 16. April 1833. 

Königlihes Landgeriht Wolfftein. 

Der F. Negierungsrath und Landrichter 
v. Hofftietten, 


Nro. XL. 


29. May 1833. 





Ediktal⸗Vorladung. 


1850. (36) Im Folge des Erkenntniſſes des königl. 
Uppellationsgerichts für den Unterdonaufreis vom 22, v, 
Mts. wird der Dienftnecht Georg Stahl von Ppis 
lippspütten in Böhmen ammit aufgefordert, 

binnen drei Monaten 
bei unterzeichneten Landgericht zu erfcheinen, und fich 
über das ihm angefchuldigte Verbrechen eines Diebſtahls 
gemäß Art, 424 Theil II. des Strafgeſetzbuches zu vers 
antworten. 
Wolfitein, den 16. April 1833. 


Königlihes Landgericht. 


Der k. Regierungsrat und Landrichter 
v. Hofſtetten. 


Bekanntmachung, 


2203. (26) Das Haus der Melberscheleute Albin und 
Barbara Kreil Nr.310 in der Herenftraffe dahier, mit 
5000 fl. Emiggelde belaftet, und auf 10,500 fl. gefchäßt, 
wird nach $.64 des Hypothekengeſetzes dem gerichtlichen 
Derfaufe unterſtellt. j 

Zur Aufnahme ber Kaufsangebote ſteht auf Mitwoch 
ben 5. Juni 1853 von 11 bi6 12 Uhr im Gerichtöges 
bäude Tagsfahrt an, zu welcher befip: und zahlungsfäpige 
Kaufsluftige eingeladen werden, 

Am 7. Mai 1835. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Allwepyer, Direktor, 
. Holzl. 


EU} 


Bekanntmachung. 


2213. (3c) Bernard Friedrich Dörrer, Dekonom zu 
Prichfenjtadt, und deifen Ehefrau Maria, vorher verehe⸗ 
lichte Ludwig aus Oberndorf, wurden in ſoweit unter 
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Vormundſchaft gefeßt, daß biefelben Eheleute ohne Bel⸗ 


ziebung ihres in der Perjon des Buchbinders und ber: 
malen Magijtratsrathes Friedrich Röder Feine ihr Grund 
vermögen veräußernden oder fonjt demfelben nachtheiligen 
Contracte gültig abfchliefen Fönnen, welches zu Jeder; 
mans Darnachachtung andurch öffentlich bekannt macht. 
Gerolzhofen am 25. April 1833. 
Königl. bayer. Landgericht. 


Schmitt, Sandrichter, 


Dlettner; 
— — —— 
Bekanntmachung. 


2218. (30) Nachdem gegen Nepomuck Kornmäüller, 
Tuchmacher von Vilshofen auf Eröffnung des Univerſal— 
Konkurfes erfannt wurde, werden hiemit die Ediktstage 
feitgeiept: 


J. zue Anmeldung und Nachweifung der Forderungen” 


ber 21. Juni1835 Vormittags 8 Uhr, 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel 
deten Forderungen 

der 19. Juli 1835 Vormittags 8 Ube, 

UI, zu den Schlufbandlungen, und zwar 
1) zu den Neplifen der 16. Auguſt, 
2) zu den Duplifen Der 30. Auguſt. 

Ale, befannte und unbekannte Gläubiger, werden 
unter dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß das Nichter: 
fcheinen am T. Edictstage die Ausſchliezung von gegen: 
wärtiger Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen in den übris 
gen Terminen aber die Ausfchliefung der betreffenden 
Handlung zur Folge babe, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom Der: 
mögen des Communfchuldners etwas. in Händen haben, 
unter Vorbehalt ihrer Nechte aufgefordert, dasfelbe bei 
Bermeidung nochmaligen Erfaßes bei Gericht zu deponiren. 


Den 20. Upril 1833. 
Königlihes Landgeriht Vilspofen. 
Reichart, Verweſer. 








Bekanntmachung. 


2220. (3 e) Auf Antrag eines Hnpotbefgläubigers wird 
das dem Schneidermeiſter Johann Schmie del ſchen 
Eheleuten zu Thiersheim gehörige an der Egerſtraſſe das 
ſelbſt gelegene ganz neue maſſiv aufgebaute Haus Nro. 
139, welches auf 900 fl.rhein. geichäpt und bis jezt un. 
befteuert ift, dem Verkauf ausgefept und ift auf 

Donnerftag, ben 13. Juni ©. 
Dormittags 10 Uhr 


ber Dietungstermin auf hiefig königlichen Landgerichte 
anbergumt, wozu gerignete Kaufsliebpaber geladen wer 


den, und im welchem nach $. 64 des Hppotbefengefche 
vom 1. Juni 1822 der Zuſchlag an den Meiftbietpendes 


geſchehen foll. _ 


Wunfiedel den 25. April 1833. 


Königlihes Landgericht, 
v. Wächter. 


Publicanbum, 


2226. (30) Es wird hierdurch öffentlih befannt ger 
macht, daß der Kaufınann Johann Samuel Pücdert zu 
Lichtenberg und deffen Ehefrau Nofina Katharina geborne 
Lothbolz die in hiefiger Provinz Iandübliche eheliche Gü— 
tergemeinfchaft laut Protofous vom 4, April c, unter 
fi ausgeſchloſſen haben. , 

Naila am 26. April 1833. 
Königlih Banerifhes Landgericht, 
"Weniger, Landrichter. 
Horn. 


—e 


Bekanntmachung. 


2258. (26) Auf Antrag der Hypothekgläubiger wird 
das Unmefen des Melbers Georg Griffl, beftchend in 
den beiden Hiufern an der Dachauerjtraße Nr. 132 und 
192, in einem Geſammtſchäßungswerthe von 16,800 fl. 
zum Zweitenmale öffentlich zum Verkauſe ausgeſchrieben, 
und zur Verſteigerung auf 

Mittwoch den 26. Juni I. 38. 
Dormittags 10 bis 12 Uhr 
im dieffeitigen Gerichtslofale Commiſſion anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsluftige mit dem Anbange eingeladen werden, 
daf der Hinfihlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes er: 
folgt. 
München, den 14. Mei 1853. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden 


Ullmweyer, Dicector. 
v. Sedelmale 


— 


Bekanntmachung. 


2272. (36) Auf höchſte Anordnung der k. Regierung 
des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen vom 14. I. Mes. 
wied die Hofitginfäge in der St, Unnavorftabt Ne. 309 
mit dem Garten und den dazu gehörigen Plägen zur 
MWiederverpachtung und gleichzeitig zum Berkaufe nad 
den allgemeinen Beſtimmungen über Ötantsrealitäten 
Verkaufe ausgeſchrieden. 

Pacht⸗ oder Kaufsluſtige werden daber eingeladen 


Montag ben 3, kauftigen Monats 


' 


ihre Angebote Im Locale des vinterferigten Amtes zu 
Protocol zu geben, . J 

Amtsunbekannte haben ſich Äber Zahlungsſaͤhigkeit 
legal auszuweiſen. 


Münden am 19. Mai 1833, 
Königlides Stadtrentamt Münden, 
Aufſchläger, Nentbeamter, 
! X EIN“ 





Stedbrief: 

2274. (36) In einer dahier anhängigen Krlithinal-Unters 
ſuchung ijt ein gewiſſer Nikolaus Windle aus Unterwals 
den in der Schibeiz des Verbrechens der Münzfälſchung 
angefchuldigt. j 

Diefer Windle ift im Befie eines von dem k. Pos 
fijen: oder Stadttommiſſariat Ingolſtadt unterm 29. 
Dftober 1816 für den Schweizer Joſ. Deinfchwander 
ausgefertigten Dienft: oder Wanderbuchs, giebt fi dem⸗ 
nach für folhen Deinibwander aus, bat ſich im Frühe— 
jahre 1832 im Klofter Attlek. Log. Waſſerburg, als auch 
in Neufrauenhofen aufgehalten, und,am 26. April mit 
dem Viſa des k. Log. Ebersberg. nach Wolfratshaufen, 
von dort nach Weilheim, am 27. April nach Schongau 
begeben, und nach dem Viſa diefes k. Log. vom mänlis 
chen Datum nad Oberdorf verfügen follcıt, mo aber in 
dem dortigen Paſſanten Regiſter hierüber Fein Aufſchluß 
zu finden iſt, und eben deßhalb auch ſeine Weiterreiſe 
nicht mehr verfolgt oder erſorſcht werden Fonute, 
Saãmmtliche verehrliche ſowohl inländifche als aus« 
wärtige Gerichts- und Polizeye Behörden werden demnach 
dienjtergebenft erſucht, 


1. die Spur des Aufenthalts dieſes Angefchufdeten im 


den Paß-, Dienjt- und Wanderbuchs » Regiftern, 
daun durch ſtrenge Spähe-Anordnung möglichſt ges 
nau zu verfolgen, 

II, das Ergebniß dieſer Nachforfchungen baldgefällig 
bieber mitzusheilen, und 

III. diefen Verdächtigen im Betretungsfalle fefthalten, 
fteengitens durchfuchen, und ihn mit den bei ihm 
vorgefundenen Öegenjtinden wohlverwahrt an dieß⸗ 
feitiges Unterfuchungsgericht überliefern zu laſſen. 


Perfonal:Befhreibung. 


Diefer Nikolaus Windle unter dem erborgten Na— 
men Joſeph Deinfhwander ſteht in einen Lebensalter 
zwiſchen 40 und 50 Jahren, iſt mitterer unterfekter Stas 
tur, volllommen im Gefichte, mit fpiger, oder vielmehr 
proportionirtee Naſe, fchwärzlichten Haaren, etivas boden 
Stirne, gefunder Gefichtsfarbe, runden Kinn, trägt einen 
gewöhnlichen runden Filzbut, dunfelgrantüchenen Mantel, 
ſchwarzbarcheten Zanker, lange derlei Hofe, ein ſchwarzes 
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Ser, und Schige; und es iſt ein ſonſtiges beſonderes 
Kennzeichen an ihm nicht bekannt. 
Vorſtadt Au bei Münden am 8, Mai 1833: 
Königlihes Landgericht Au. 
Späth, Landrichter. 


ne 


- — VBelanntmadhang,. 

476. (38) Auf Untebg der (kbsintereffenten des am 
22. November 1328 däbler  derfforbenen Knopfinachers 
und Almoſenſammlers XRaver Stöckl wird die zu deſſen 
Verlaſſenſchaftsmaſft gehbrige teile Knopfmachersgerecht⸗ 
ſame welche gerichtlich auf 50 fl. geſchätzt iſt, öffentlich 
zum Verfaufe ausgeboten und hiezu auf 

Donnerfläg den 20. Jumi 

früß 9—12 Ubr 
Commiffion angefegt, und Kaufsliebhaber werden hiezu 
ins Bureau IT. eingeladen, 

Den 17. Mai 1855. 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. | 
Allweper, Direktor, .- 
. Weber, 


Bekanntmachung. 


. 2292. (26) Der Bauersmonn Martin Müller vom 
Gollachoſtheim Hat fih freiwillig, unter Curatel geſtellt, 
und es wurde fofort Johann Leonhard Haag ale Cu— 
eator deſſelben verpflichtet. Hievon wird Jedermann 
zum geeigneten Bemejjen mit der Bemerkung in Kennt: 
niß gefept, daß Verträge jeder Art, melde Martin 
Miller ohne Zuziebung und Genehmigung des Curators 
eingeht, als ungültig angefeben werden, und fofort eine 
Klage hierans nicht begründen. 
Uffenpeim, den 8. Mai 1833. 
Königlides Landgeridt. 


Boveri, Landrichter. 


Befanntmädung. 


2300. Bon dem Fönigl. Kreis: und Stadtgericht Ans— 
bach wird Hierdurch befannt genfacht, dag von dem zum 
Nachlaß des Taglöhners Johann Michael Nöfchinger 
dabier gehörigen Haus Nr, 311 lit. D. in der Herrieder 
Vorſtadt biefelbft, die Cine Abtheilung links des ins 





‚gangs, Behufs der Nachlafregulirung öffentlih an den 


Meifttietpenden verfauft werden fol, wozu Termin 
auf den 
21. Juni d. %. Vormittags g Uhe - 
vor dem Kreis: und Stadtgerichts⸗⸗Rath Scpmigein ad: 
75* 
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beraumt morben iſt, in welchem befig« und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebpaber zu erfcheinen eingeladen werden. 


Ansbach am 11. Mai 1833. 
v. Roplpagen. 
Schillinger. 


— — 
Bekanntmachung. 


2301. Die dem Wirth Michael Potz el zu Deps ger 
hörigen Gemeindetheile sen ' . 
4 Tagw. Feld von ber Berghuth, B. Nr. 14343 

* in der * B. Nr. 143b; 
» BDuth daſelbſt, B. Nr. 1430; 
v Bed allda, B. Nr. 143d; 
„ und Dedung allda, Bd. Nr, 143e; 
» Bujchholz und Dedung daf., B. Nr. 143f und 
» Geld dafelbft, B. Nr, 143g; 
werden im Wege der Erecution dem öffentlichen Ders 
Baufe ausgeſehzt. 
Hiezu iſt 
aufben 15. Juni, Ire. 

Dormittags 10 Uhr 
ein Termin anberaumt, in welchem befigs und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber am Gerichtsſitze erfcheinen,, die 
Strichöbedingniffe vernehmen , ihre Gebote zu Protokoll 
geben und den Hinſchlag um das Meiftgebot nach Vors 
ſchrift des Hypotheken⸗Geſetzes $. 64 und 69 gewärtigen 
mögen. 

Das Tarationd» Inftenment, wie auch die auf ben 
Derfaufsobjeften haftenden Laften und Lehensverhältnijfe 
ſollen am Bietungs:Termine befannt gemacht werden, 

Dapreuth den 14. Mai 1833. 

Königlihes Landgericht, 


Meper, 


len gie Nabe uf a ana 


Belanntmahung. 


Dom 

——— Landgerlchte Wegſcheid 
wird das Johann Kronawitterſche Bauern-Anweſen zu 
Hundsruck, geſchätzt zu 1804 fl. a7 kr. auf kreditorſchaft⸗ 
lichen Antrag zu ganz oder theilweiſe Im Wege gericht: 
licher Hilfovollſtreckung dabier am 

Samftag den 15. Juni db. 98. 
berfauft. 

Daffelbe bejteht aus dem gemauerten Wohnbaufe, 
geyimmerten Getreidkaſten, gemanerten Ruhr, Ochien:, 
Schwein: und Schaſſtall, dem gezimmerten Stabel, dem 
Reller, einem Garten, Feldern, Wieſen und Holjgründen, 
zufammen beiläufig 31 Tagwerk, und ben fänmtlichen 
Haus: und Baumannsfahrniffen. Kaufsliebbaber werden 
piezu eingeladen, und zwar Gerichtsunbefannte unter 


dem Beifake, fich Über Leumund und d. Bezpögen legal 
auszınveifen. 


Den 15. Mail 1833. 
Königlihes Landgeriht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter, 


Belanntmadhung. 


2305. Dom 

Könlglichen Landgeriht Schrobenhaufen 
wird auf.Unrufeun eines Hppothefgläubigers nachbefchries 
benes Anweſen des Euftah Kurz von Arefing am Sam- 
ftage den 15. Juni Vormittags von 9 bis 12 Uhr in 
der Gerichts⸗Cauzley Öffentlich verjteigert, wo beſiz⸗ und 
zablungsfähige Gläubiger unter Erwartung der creditor: 
fchaftlihen Genehmigung ihre Unbote zu Protokoll geben 
Fönnen, 


Beſchrieb. 

Das Anweſen beſteht aus einem Wohnhauſe, Hof 
raum und Garten, dann 4 Heinen Uedern, zufammen 
2 Tagw. 91 Dezm, haltend — Indeigen, und 3 grunds 
baren Aeckern zu 1 Tagm. 38 Dezimalen. Das Ganje 
ift auf 596 fl. geichäpt. 

Den 17. Mai 1833. 

KRamfauer, Landrichter, 
em 
VBorladung. 


2306. In der Gantfache. des Ulrich Bauer von We 
flendorf hat die Seminaire und Urfula Stiftungs-Admi: 
firation in Neuburg nachträgl. 780 fl. liquidiet, und zu: 
gleich den Relieten des verlebten k. Landrichter Beck von 
Neuburg den Streit wegen Regreß verkündet. 

Dieſes Gantverfapren ift nun bis zur Cinleitung 
bes Juris delendi gebieben, zu beifen Ausübung fich 
obige Stiftungs : Adininiftration. nicht herangelaffen hat, 
aber ausdrüclich verlangt, daß die erwähnten Litis De- 
nunciaten von diefer Derfügung in Kenutniß geſetzt werr 
ben follen, damit fie ihre Rechte wahren Fönnen. 

Da man nun bisher die Nelikten bes verftorbenen 
k. Pandrichters Be von Neuburg, ungeachtet aller Nach 
forfchungen und Correſpondenz, nicht ausfindig machen 
konnte, fo werden diefelben hiedurch öffentlich aufgefor: 
bert, fich innerhalb eines präclufiven Termins, a dato 
von 30 Tagen bei dem unterfertigten Fgl. Landgerichte 
über die Yusübung des Juris Delendi in Gantfache des 
Ulrich Bauer von Weitendorf um fo gewlijer zit erklären, 
als nach Umfluß diejes Termins das Gantgut dem Oldu: 
biger Bernbard Zenetti von Wertingen, welcher hierum 
nachgefucht bat, zugefchlagen würde. 

Schlüßlih wird bemerkt, daß zur Auslöfung ber 


Oläubiger, für die befagten Nellften eine Summe von 
circa 8000 fl. erfordert wird, 
BWertingen den 17. Mai 1833. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Hermann, Lande, 


— 


Bekanntmachung. 


2307. Yu Folge höchſter Entichliegung der k. Regle⸗ 
rung des Unterbonau = Kreifes, Sammer der Finanzen; 
vom 17. Jänner d. Is. Nr.3504 wird das auf 2500 fl. 
neuerlich gefchäßte Hans des ehemaligen Rentbeamten 
Agricola zu Neuötting, dermalen Lönigliches Staatsei⸗ 
genthum, nach den allerhöchften Beftimmungen vom 30. 
September 1811 (Regierungsblatt Seite 1577) und 14. 
Mai 1817 zum öffentlichen Verkauf ausgefept, 

Diefes Gebäude ift auf dem fchönften Pla ber 
Stadt Neuötting entlegen, und hot folgende Beſtand⸗ 


theile: 
Im Keller-Geſchoß: 
2 Reller:Ubtheilungen. 
Zu ebener Erde: 
3 beipbare Zimmer, 
1 Gewölbe und Brunnen, 
2 Ötallungen für 2 Pferde und 4 Kübe, 
1 Wafchgewölde und Hüpnerjtübl, 
1 5. v. Abteitt. 
Ueber 1 Stiege: 
10 beigbare Zimmer, 
1 Küche und Speisfammer, 
1 5. v. Abtritt. . 
Ueber 2 Stiegen: 
6 beipbare Zimmer, 
1 Küche und Speistfammer, 
1 5. v. Abtritt. 
Zum öffentlichen Verkauf diefes Gebäudes wurde 
auf Dienftag den 25. Juni, Iß. 
in loco Neuötting Tagsfahrt auberaumt, an welchem 
Tage Vormittags 9 Uhr die Kaufsliethaber fib im 
Daufe des Joſeph Loder, Bräuers, einfinden mögen, 
und ber Meiftbiethende bis Nachmittags 3 Uhr unter 
Vorbehalt allerhöchſter Genehmigung den Zufchlag zu 
gewärtigen babe, 

Wenn in der Zmwifchenzeit Kaufsliebhaber diefes Ge: 
bäude befichtigen wollen, fo haben ſich folche an den 
quieseirten Rentamtsboten Alvis Schönpammer in Neu: 
Ötting zu menden. 

Demerkt wird noch, daß fich die hierorts unbefann: 
ten Kaufsliebpaber mit legalen Leumunds. und Vermd« 
genszeugniffen auszumeifen haben. 


Am 20. Mai 1833. 
König. Baver. Kentamt Burghauſen. 
Häckl, Rentbeamter, 
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Verſchollenheite⸗-Erklaͤrung. 


2308. (50) Nachdem Andreas Weis aus Bettlig, 
welcher unterm 19. November 1819 zur Erhebung feis 
nes Erbantheiles edictaliter vorgeladen worden ift, in dem 
gegebenen Termine nicht erfchienen, auch Fein rechtmäßi— 
ger Leibes:Erbe um die Ausfolglaffung des Vermögens 
fih gemeldet hat, fo wird diefer Weis hiemit ald vers 
ſchollen erflärt, und bem gefepten Rechtönachtpeile ge- 
amäß, weiter verfahren, 


Lichtenfeld deu 13. Mai 1833. 


Das 
Königlich Bayeriſche Landgericht. 
v. Gradl. 
Kolb. 
——— 
Proklama. 


2300. Die Metzgermeiſter und Gaſtwirth Johann 
Simon und Anna Katharina Penſeliſchen Eheleute 
babier haben fich freiwillig dem Konkurs + Verfahren uns 
terivorfen, 

Es werben daher die gefeplichen Ebiktstäge, mie 
folgt, abgehalten: 

erfter Ediktstag, zur Nichtigitelung der Borberuns 

gen amı 
17. Juni, 
weiter Edfitstag, zue Vorbringung ber Ginreden am 
18. Juli, 
dritter Ediftötag, zue Schlufverhandlung am 
5. Au guſt 

jebesmal Vormittags 9 Uhr; 
mozu jänmtliche Öläubiger hiermit unter der Verwarnung 
geladen werdcu, dba daß Nichterfcheinen am erjten Ediktd: 
tag ben Ausſchluß von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den beiden andern Gdiftstägen 
den Ausschluß von den darin vorfommenden Verband: 
lungen zur Folge hat. 

Uebrigend werden diejenigen, welche etwas von dem 
Gemeinfchuldner im Derfage Haben follten, hiemit ange: 
iviefen, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte und bei Ver: 
meidung doppelter Eutſchädigung dem unterfertigten 
Kondurd:Sericht auszuliefern. 

Der Gläubigerfchaft dient endlich zur Nachricht, dag 
dad Aftiv: Vermögen lediglih aus Grundbefigungen im 
MWerthe zu 1194 fl. beſteht, und baß hierauf 1500 fl. 
Hppothefenfchulden haften. 

Thurnau am 13. Mai 1833. 

Gräflich Giechiſches Herrfhaftsgeridt. 

v. Prieſer. 
Bauer. 
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Bekanntmachung. 


3316, In der Nacht vom, 19. auf den 20. b, Ms. 
wurden aus dem erften und zweiten Stode des Wohn: 
haufes der Kaſpar Böhms Wittwe in Ultenmünfter mit⸗ 
teift Einjteigens und Einbrechens nachſtehende Gegens 
fände entwendet: i 

8). 15 fl. in banrem Oelde beftehend aus drei 24 Fr. 

Stüuͤcken, das Uebeige waren 6 und 3. fr, Stücke 

verfchiedenen Gepraͤges; . j 

b) eine noch ganz neut Jade von bunkelblauem Tuche 

mit weißen Metallknöpfen, im Werthe zu 7 fl.; 

c) einMannsred von duukelblauem Tuche mit ſchwar⸗ 

zen von Seide überſponnenen Anopfen, im Werthe 
au 15 fl; , ' 

d) ein Schinken, im Werthe zu 1 fl.; 

e) zwei Pfunde frifche Butter, im Wertbe zu 20 fr; 

£) drei Mundlaibchen und ein Wed, im Wertpe zu 


8 fe; 

. g) ein Eimer Bier, im Werthe zu 4 fl. 

Zudem man diefen Diebjtabl zur allgemeinen Kennts 
niß bringt, erfucht men fümmtliche Polizeibehörden zur 
Entderfung des Thäters und der entiwendeten Begens 
fände geeignet mitzuwieten, und etwaige Reſultate ſchleu⸗ 
nigſt anher mitzutheilen. : 

Hofpeint den 20. Mal 1855: > 

Königl. Baver. Landgeridt 


u, Leo Stecher, Laubr. 
Löwenpeim. 


zz 


Belanntmachung. 


2312. Die beiden Soldaten Anton Grünbauer ımb 
Martin Lanz! von Deuerling d. Gerichts, erſterer im 
12ten, lcpterer im 13ten k. Liniens-Infanterie-Regimente, 
werden feit den Jahren 1812 und 1813 vermißt, 

Auf den Untrag der nächſten Unverwanbten derfel: 
ben werden die genaunten Soldaten biemit aufgefordert, 
fih binnen 6 Monoten über ihr Leren, und ihren der— 
maligen Aufenthalt um fo gewiſſer bierorts legal auszus 
weifen, als fie außerdeſſen als verichollen erklärt, und 
der Nachlaß derfelben an die Erben gegen Caution vers 
abfolgt werden würde, 


Hemau den 18. Mai 1833. 
Königlidhes Landgericht. 
- Eder, Lande, 


Belanntmahung. 


2311. Ju dem Depofitorio des unterfertigten Fönigl. 
Bandgerichts befinden ſich nachbefchriebene muthmaßlich 
geftoplene Gegenjtände: 


8) ein befchlagener Halsfrug zu 1 Maaß mit dem 
Stempel des k. Landgerichts Bamberg J., und den 
Buchſtaben J. H. M. verfehen; 

b) ein anderer dergl. zu 1 Maaf, mit dem Stempel 
des Stadtmagiitrats Bamberg und den Buchjtaben 
H. L. gezeichnet; 

€) ein rothfattuneues groß geblumtes Frauen⸗Halstuch. 

Die Eigenthümer werden aufgefordert, ſich inner: 

Halb 3 Monaten zu melden, und als ſolche zu legitimis 

ren, wideigenfalls diefe Gegenjtände als herrenloſe Güter 

dem P. Fiskus zuerkannt werden müßten, 
Scheßlitz am 17. Mai 18335. 
Königl. bayer. Landgericht allda,, 


Hauptmann, Landr, 


Befanntmahung. 


2313. Mittwochen der 29. Mai 1. Is. früh 9 Uber 
werden beim Landgerichte dabier die Reparaturarbeiten 
an der Brücke im ztel der 25ten Stunde ber_Ötraße 
von Würzburg mach Meiningen unter dem gefeplichen 
Beltimmungen an den Wenigitnehmenden verftrichen, wo—⸗ 
zu trefiende Bauhandwerksleute einlabet. 


Mellerichftadt den 18. Mai 1835. 
Königlihes Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


2314. Alle diejenigen, welche an die Verlaffenfthafts: 
Maſſe des verlebten Johann Cafpar Krämer von Ziegen: 
bach eine Forderung zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, ſolche bis den 8. Juni d. Is. anzumelden 
und nachzuweiſen, indem fie außerdem bei der Verlailen: 
ſchafts⸗ Uuseinanderfegung mit ihren Forderungen unbe: 
rückfichtigt gelaſſen werden, 


Küdenhaufen den 21. Mai 1633. 
Gräflich Caftell’jhes Herrſchaftsgericht. 


Neeſer, Herrſchaſtsrichter. 
Klein. 


— 


Ediftal: Ladung. 


9315. (2a) Joſeph Sünder aus Buch Föniglich wür⸗ 
tembergiſchem Dberamts Ellwangen, der fi) auf die Par 
dung vom 27. Jänner 1833 innerhalb des gefepten Ter: 
mins von 3 Monaten nicht geftellt bat, wird in Gemäß⸗ 
beit böchiter Verfügung königlichen Uppellations«Berichts 
für den Unter-Mainfreis vom 18. Jinner 1835 wieder: 
holt aufgefordert, binnen weiteren 3 Monaten von heuts 


an babier fih um fo mehr zu flellen, als widrigens nach 
wiederholt feuchtlofen Verlaufe diefer Frift wider ipu, 
als gegen einen Ungehorfamen, verfahren wird, 
Dchfenfurt den 3. Mai 1833, 
Königliches Landgericht 
Walter, Landrichter, 





Proclama; 


2316. Nachdem gegen die Sägſchmledswittwe Chri⸗ 
fliana - Böhm zu Buchau wmterm 2, db. Mis. der Unis 
verfalsKonkurd erkannt worden ift, und Diefelbe der Bes 
rufung dagegen ausdrücklich entfagt hat, fo werden hiers 
mit die gejeplichen Ediktstäge ausgeſchrieben und zwar 
wie folgt: 

1) zue Unmelbung der Forderungen ‚und zum Beweis 

berjelben: 

; Donnerflag, ber 13. Jumi cner, - 

2) zum Vorbringen allenfalfiger Einreden gegen Liqul⸗ 

dität und Priorität und zur Schlußverhandluug 
Donnerftag, der 11. Juli, 

Wer an dem erjten Edictstag nicht liquidirt, wird 
mit: feiner Forderung an der gegenwärtigen Maſſe aus: 
gefchlojfen; wer am zweiten und reſp. legten Edictstag 
nicht erjcheint, verliert feine Einreden und den ihn treffen 
den Schlußſatz. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche von dem 
Dermögen der Wittive Böhm etiwas befipen, angemiefen, 
folches bei Vermeidung doppelten Erſatzes vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem Herrjchaftsgerichte zu überliefern. 

Da übrigens der Bermögensitand fo befcyaffen ift, 
daß damit niche einmal die Hypothekenſchulden vollſtän— 
Dig gedeckt werden können, fo haben fich die nicht be- 
vorzugten Gläubiger nach $. 32 und 33 dee Prioritätss 
Drdnung am erjten Edictstag zu erklären. 

Endlih wird noch zue Kenutniß gebracht, daß der 
Grundbeſih der Wittive Böhm, bejtebend in einem zu 
Buchau gelegenen Haufe Nro.35. St B. Nro.ı ſammt 
Schmiede, Gärtlein, 3 Tagw. Feld und 4 Tagw. Holz, 
welche Realitäten auf 455 fl. tariet worden find, am 

18. Juni curr. Vormittags 10 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt wird, und daß Kauft: 
luftige den Hinſchlog nah Mansgate des $. 64 und 69 
des Hypothe engeſetzes zu gewärtigen haben, 

Thurnau am 13. Mai 1833. 

Bräflig Giechiſches Herrfhaftsgerict. 
v. Priejer, 
Bauer, 


Befanntmadhung. 


2317. Das zur Konfursmaffe des Bauers Ulrich Kolb 
su Eulmberg gehörige 4 Tagw. Held und Wieſe an der 
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Breiten Wieſe B. Nr. 431. St. Capital 95 fl. zum Fol. 
Nentamt dahier mit dem 10ten Gulden bandlopnbar, 
145 Michaelis- und 145 Walburgis:Zins, amd der 10ten 
Gabe Zehent, belaftet, wird, da daifelde dreimal erfolge 
ter Zeilbietung ohngeachtet, noch mit einem Aufgebore 
belegt worden: it, meuerlich dem öffentlichen Verfaufe 
ausgefeht. Bietungstermin ijt 

aufden 7. Junie Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfipe anberaumt, wozu befig: und zaplungse 
fähige Kau sliebhaber mit dem Anhange eingeladen wer— 
den, daß der Zufchlag nah Vorſchrift des Hypotpeken⸗ 
Geſehes $. 64 und 69 erfolgen ſou. 

Bayreuth don,ı4. Mai 1833, ı m 

Königl. bayer. Landgericht. 
Mepver, 


Bekanntmachung. 


2318. Die Grundbeſihungen der verganteten Meßger⸗ 
meijter uud Gaſtwirth Johaun Simon Penfel’fchen Ehe⸗ 
leute dahier werden am 

20. Juni 
dem Öffentlichen Verkanfe ausgeſtellt. 
Es beitehen diefelben 
ans einem Wirthspaufe zum goldnen Adler da: 
bier, Hs. Nr. 130, wozu gehört: ein Stadel mit 
Holzremiße, zwei Schweinitälle, ein Backofen, cin 
Gras- und Gemüßgarten, dann ein Grosgärtlein 
vor dem Haufe mit einem darin befindlichen Keller, 
einem mit dem Gärtner Lorenz Amfchler dahier 
gemeinichaftlichen Bronnen. 
Diefe Realititen find dem Gräflich Gicchifchen Haufe 
erbzinnslehenbar, und auf 1194 fl. torirt worden, 
Den Kaufskojtigen wird die Cinficht des Tarationt: 
Protocols in dem Gejchäjtszimmer Neo, If, verjtattet, 
und haben die Licitauten dem Zuſchlag nach Maasgabe 
bes 8. 64 und 69 des Hypothekeugeſetzes zu gewärtigen. 
Thurnau am 15. Mal’ 1833. 
Oräflih Giechiſches Herrfhaftsgericht. 
v. Priefer, 
Baner, 


Bekanntmachung. 


2319. Wer auf die, ſeit Dienſtag den 21. dieß, in 
Verwahr des unterſertigten königl. Landgerichts befindlis 
chen drei Pferde, decen Beſchreibung bdeigefügt iſt, Eis 
genthumssAnfprüche machen zu können glaubt, bat fich 


-ungefänmt einzufinden, und die Gründe feiner Anfprüche 


darzulegen, 
1) Ein Faftanienbrauner Wallach mit Stern, fechs 
Jahre alt, 14 Fauſt 3 Zof hoch, gut beleibt, 


u 
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2) Eine Stutte, Rothrapp mit Meinen Stern, 12 
bis 15 Jahre alt, 16 Fauft hoch. us 
ahre 


3) Ein Wallady, dunkelbraun mit Stern, 
alt,.15 Fäuſte Hoch, gut beleibt. 

Die Höhe der Pferde iſt nach baperifchem Maaf 

angegeben. 


Am 22. Mai 1833. 
Königliches Landgericht Pfaffenpofen. 
Wintrich, Landrichter, - 


Befanntmahung. 


2320. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
das zur Branntweinbrenner Joſeph Dttingerfhen Gant: 
maſſe gebörige Anweſen, beſtehend: 

aus einem einſtöckigen Wohnhauſe, welches 

einen Stall, Keller, eine Kammer und ein Brennhaus 

zu ebener Erde, über eine Stiege zwei große Zimmer 

und eine Kammer enthält, mebft einem am Haufe bes 

findlichen Gärtchen und einem dazu gehörigen Gemeinde: 

theile, im Ganzen auf 650 fl. gewerthet, zum britten 
Male dem öffentlichen Verkaufe unterjteilt. 

Hiezu ift anf 
Montag den 17. Junius d. 98, 

Vormittag von 8 — 12 Uhr 

Termin anberammt, und wird dießzablungsfähigen Kaufs⸗ 

liebhabern unter dem Anhange eröffnet, daß der Zus 

fchlag nach $. 64 des Hppothefengefeges erfolgen wird, 


Eichſtaͤdt am 22. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Ehrijtmann‘, Landrichter. 


Befanntmahung.f 


2321. Auf Andringen eined Gläubigerd wird das 
Unmwefen des Franz Schufter, Schuhmachers am Sees 
bichel, der Öffentlichen Verjteigerung unterworfen, 

Es befteht mach gerichtliher Schätzung vom 3. I. 
Mes, und laut Hopotbefenbuch 
1) in dem 1806 neuerbauten Haus Nr. 98 mit 


Stall und Stadel, Werth . ° 300 fl. 
2) ein Tagbau Uckergrund, Werth . 40 fl. 


3) ein Uchtel Tagban Pflanz: und ———— 
Werth 5 fl. 
4) vier Tagban Wieſen, a 30 fl., "Werth 
5) ein Tagban Filzwieſe, Werth 
6) 14 Tagbau unkultivirten —— a 5 fl. 
Werth ’ . * 70 fl. 
— 565 fl. 
7) die cm 20. Upril 1855 auf 45 fl. 45 Fr. ge 
fhäpten Mobilien, foviel hiervon am Verſteige— 
eun;ötage noch vorpanden fepn werden, 


Diefes Objekt iſt erbrechtig zum Rentamte, giebt 
5 fl. vom Haus Landemium, jährlich 4 fl. 10. 2 pf. 
Stift und ift zehentfrel. 

Zur DVerfteigerung ift Tagfahrt auf 

Greitag den 14. Juni ll. 38, 
früp 9 — 12 Uhr 

in dieffeitigem Amtslokale anberaumt, wozu Steigerung, 
Iuftige vorgeladen werden, 


Laufen am 17. Mai 1853. 
Königlihes Landgericht, 
Dr. Semer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


2322. Im’ der Verlaſſenſchaftsſache des verſtorbeuen 
Johann Adelhardt aus Cohlitz, Soldaten: des k. baper. 
Hten Linien⸗Infanterie-Regiments, wurden durch heute 
publizierten Gerichtsbeſchluß 

1) alle diejenigen, welche, in Gemaͤßhelt der öffent⸗ 
lihen Vorladung vom 1. Oktober 1832 Feine 
Vorderungen an dem Nachlaffe des Johann Adel: 
hardt liquidirt haben, damit ausgeſchloſſen, und 

2) der in 352 fl. 30 Fr, beftehende Nachlaß an die 

ſich vorfchriftsmäßig legitimirten Juteſtat⸗Erben 
des Verſtorbenen hinauszugeben befchloifen. 


Hollfeld den 13. Mai 1833. 


Königlihes Laudgericht. 
Der königl. Landrichter 
Nies. 
Lang. 





Beſchluß. 


2323. Nachdem inner demamı 1. März h. Is. aus: 
gefchriebenen Termin Niemand Eigenthums- Anfprüche 
auf den vou ben Heubergerihen Bräuersebeleuten zu 
NRubmannsfelden unterm 28, Februar 1850 den Kindern 
der Thereſia Schreiner von der Reiſermühle ausgeitell: 
ten und nunmehr vermißten Önpotbetbrief gemacht hat, 
fo wird derfelbe biemit als Eraftlos erklärt. 

Was biemit öffentlich bekannt gemacht wird, 


Den 15. Mai 1833. 
Königliches Landgeriht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2324. Im Wege der Hilfsvollftrefung tmerden die 
dem Ackermann Johann Schieß wohl gehörigen Reas 
litäten, als; 


£) Def, Ne, 1298 $ Morgen Bed im Rußergarten, 
Tape 210 .; 
2) Def. Mr. 1300 J. Morgen Feld im Wachholder 
rich, Taxe 210 fl.; 
am 13. Zuni l. 3& 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber hieher vorgeladen werben, 
Forchheim am 17. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Badum, Landeichter. 
Hobbach. 


Bekanntmachung. 


2325. Nachdem in den beiden erſten Subhaftationss 
Terminen ein annehmbares Aufgebot nicht zu erzielen 
war, fo werden nacbenamte Realitäten des Andreas 
Lößel zu Reuth, als: 

1) ein Sölden Gut zu Neuth, beftehend aus Hans, 
Stadel, Hofraith, Gemeinderecht, Tage 600 fl. 

2) 4 Tagwerk Weinberg im Knock, Taxe 50 fi. 

3) 4 Tagwerk Baumfeld im Obermühllohe, Tape 
5 . . 


of. 
4) 4 Zagwerk Holz im Uuerberg, Tare 40 fl. 
5) $ Morgen Feld, der Recken-Acker, in der Brauer- 
keins Au, Flurbezirk Zasberg, Tare 60 fl., 
zum Drittenmale dem Öffentlichen Verkaufe unterteilt, 
Dan hat Hiezu Bietungstermin auf 
14. Juni L. 56. 9 Upe 
in loeo Reuth amberaumt, woſeloͤſt fich Kaufsliebhaber 
im Wirtdshaufe einfuden, und der Zuſchlag nad $. 64 
des Hypothekengeſeßes gewärtigen wollen, : 
Forchheim, am 13. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht, 
Badum, Laudrichter, . 
Hohbach. 
— 


Bekanntmachung. 


2526. Auf Andringen eines der Krämer Hiltl'ſchen 
Öläubiger von hier wird das zur Konfursmaffa gehörige 
Anwefen, wie es im allgemeinen Anzeiger vom 2. März 
d. 35. Stüd 14 näher befchrieben ift, dem wiederhol: 
ten Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Bietungsters 
min anf 

Mittwoch dem 12, Inni d. 38, 
Morgens von 8 — 12 Uhr angefept, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden. 
Eichſtaͤdt den 20, Mai 1633. 
Königliches Landgericht. 
Chriſtinanu, Laudrichter. 
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Bekanntmachung. 


2327. i Don dem unterzeichneten Gerichte iſt "die öf: 
fersliche Feilbietung nachbenannter Defifungen des Bauern 
Johaun Adam Hader zu Bruck zur Hilfsvollſtreckung, 
nämlich : 

1) 3 Tagwerk Wiefen tm Brucker Flur, 

2) 1 Tagwerk Wieſen dafelbft, 
beide gerichtlich tarirt für 400 fl. beichloffen, und erfier 
Dietungstermin auf ) 

ben 19. Imui d. 36, Vormittags g Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberammt worden. 

Inden die Kaufsluftigen und wer fonft ein Intereffe 
biebei hat, hievon beuachrichtigt werden, mwirdb zugleich 
eröffnet, daß Die mühere Defchreibimg der Realitäten 
amd Raten ſowie die Tarationsverhandlung bei Gericht 
eingefehen werden Fann, im Uebrigen aber wegen des 
Zuſchlags u. f. w. auf die Beftimmungen des Hppothes 
Bengefeges $. 64 hingewiefen, 

Erlangen, am 1. Mai 1835. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Candeichter, 


ze 


Bekanntmachung. 


2328. Mittwochen den 29. Mail. 96, fruh 9 
Uhr wird beim hieſigen Landgerichte die Erbauung eines 
Brückchens umd mehrerer Kanäle auf der Strafe von 
Dberfladungen nach Melbers au den Wenigſtnehmenden 
verſtrichen, wozu bie Kaufsliebpaber eingeladen werden, 

Mellrichſtadt, den 18. Mai 1837. ' 
Königlihrs Landgericht, 
Werner, Lanbrichter, 


* 








Bekanntmachung. 


2329. Das zur Koukursmaſſe bes Sriedrih Körner 
von Schlüßelfeld gehörige Wohnhaus zu Sclüßelfely 
Nr. 86 wird hiermit dem öffentlichen Derfaufe ausgeſetzt. 

Zahlungs⸗ und befitzfͤhige Kaufsluſtige haben ſich 

am Mittwoden den 26. Juni L 38. 
Vormittags 10 Uhr 

am Landgerichtöfige einzufinden, und ihre Unbothe zum 
Protokoll anzuäußern, fofort den Dinfchlag nach Mans 
gabe des Hnpothefengefepes zu gerwättigen, 

Höchftädt am 19. Mai 1833. 

Königlihes Landgericht. 
Bifam. 


kn ' 
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Befanntmahung. 


2330. Es wird Öffentlich bekannt gemacht, daß gemäß 
Erfenntniß des k. AUppellationsgerichts für den Negenfreis 
vom 29. März pracs. am 22. April I. Js. ad Num. 
3387 in der Unterfuchung des Depofitenmwefens beim un⸗ 
terzeichneten Fol. Landgerichte unter der Amtirung des 
quieseieten k. Landrichters Ritter von Scherrer nachſpe⸗ 
ziftzirte Depofiten für herrnloſes Gut erklärt, und dem 
Fiskus zuerkannt, fofort nach beſchrittener Rechtskraft 
dieſes Erkenntniſſes den betreffenden Finanzbehörden zu 
verabſolgen ſeyen. 


Nr. Benennung der Depofiten uud bee Depofital: 
curr. Deponenten; Detrag. 
fi. kr. pf. 
1 Depoſit des Anton Obermaier von 
Schweinbach . 118 2 
2 der Eliſabetha Brandl et Cons. 
von dort . = . . 94 2 
3 „ des Mathias Maier von Wolfe: 
. haufen . . . . 25 13 — 
4 ‚ der fogenannten Margenfinder 


von Wolfshaufen “ . 11 21 — 


5 vr des Beamten Meininger 3 
Dberhorntoh - . : 1 20 — 
und ein Urfundendepofit deſſel⸗ 
ben pr. . 00 — — 
6 Andreas Blann 


von Bangen: 
hetterbach . . . 
- „ bee Barbara Strofer pr. . 13 — — 


8 » des Georg Reitmaier, Inſaſ⸗ 
fen von Hintlaber . — 29 — 
und Urkundendepoſit deffelbenzug6 — — 

9 „der Katharina Schieder oder 

Schneider von Rohr . >» — — 

10 der Anna Maria Diürl von 
Asbach 5 ” * = 52 — 

11 der Bindemeiſterin Spiplber- 
ger von Metterbach . .634 20 — 

12 bes Joſeph Gamel, Hütter 
von Gleſſau .38 — — 

13 bie Anton Obermaler'ſche Depofital: 
Maſſe pr. . . . . 30 — — 
Summa 487 56° — 


Mallersdorf, am 15. Mai 1833. 
Rönigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knittel, Landrichter. 


ä—____ 


Bekanntmachung. 


2331. Auf den Antrag der Pich Imaier'fhen Bauers— 
cpeleute von Ramperting Anton und Urfula Hainer, wird 


deren Anweſen beftehend aus. Wohnhaus, Stabl und 
Stallung, aus Garten zu 85 Dezimalen, Aeckern zu 10 
Tagw. 42 Dezim., BWiefen zu 87 Dezim. und Waldung 
zu 63 Dezm. nebjt Vieh und Fahrniß au den Meift: 
biethenden gegen baare Bezahlung 
am Donnerftag den 20. Juni d. 38. 
Vormittags von 9—12 Uhr 

hierorts Öffentlich verjteigert. 

Diefes Anweſen iſt leibrechtömweife grundbar zur 
Kirche Niedergeifelbach, 

Kaufsliebhaber wollen ſich am befagterh Tage bier: 
orts einfinden, und fich über Leumund und Vermögen 
gehörig ausmweifen, 

Um 18. Mai 1835. 

Königl, Bayer. Landgeriht Erding. 


(L. S,) Bartſch, Landrichter. 





Vorladung. 


2332. (20) Lorenz Scheimer, Söldnersſohn von Wöhr 
bei Neuftadt an der Donau, daſelbſt geboren am 17. 
Quli 1780 ift noch im Jahre 1806 in Edenburg in Un- 
garn als Bindergefelle in Arbeit geſtanden, feit welcher 
Zeit derjelbe von feinem Leben und Aufenthalt Feine Nach: 
eicht mehr gegeben bat, 

Derfelbe oder feine allenfallfige Desjendenz wird 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato fi bei unters 
fertigter Behörde perfönlich oder fchriftlich zu melden, 
widrigenfalls fein in 355 fl. 23 Fr. 5 bl. beftehenbes 
Dermögen feinen nächſten AUnverwandten gegeu Kaution 
ansgeantiwortet wird, 


Den 29. April 1833. 
Königlihes Landgeriht Abensberg. 
Ufhenbrenner, Landrichter. 


Gläubigersfabung. 


2333. Inder Derlaffenfchaftsfache der Wilhelm Schwan: 
Häufers Wittib zu Gochsheim bat ber Teftamentserbe die 
Erbſchaft cum beneficio legis et inventarii angetreten. 
Anfprüche an den Rücklaß jeder Art find daher 

Mittwoch den 26. Juni 
früh 9 Uhr 
unter dem Kechtönachtheile der Nichtberückfichtigung bei 
der Auseinanderfegung und daß der nach Berichtis 
gung der angemeldeten Paffiven verbleibende Reit beim 
Teſtamentserden übermwiefen wird, dabier anzumelden. 


Schweinfurt den 21. Mai 18553. 
Königliches Landgeridt. 


Kleiner, 
Grobe. 


Bekfanntmahung. 


2334. Geftern um die Mittagszeit wurden aus els 
nem Oradgarten zu Ingolſtadt ein 24 bis 25 Ellen lan: 
ges Stück flächfernen Tuches, welchem zur Hälfte Baum: 
wolle eingefchlofen war, entwendet. Das Tuch war 
fein, beinahe ganz ansgebleicht, und war da, wo bie 
eingefchoffene Baumwolle aufbörte, noch etwas Leiu: 
wand angejebt. 

Etwa fich ergebende Anzeigungen rückſichtlich der 
That oder des Tpäters wollen alöbald hierher wmitges 
theilt werben. 

DOchjenfurt am 22. Mai 1833. 

Königlihes Landgericht. 


Walter, Landrichter, 


Befanntmachung. 


2335. Alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
ledigen Samuel Pfenning zu Gnodſtadt, fen es aus 
welchem Nechtötitel ed wolle, zu fordern haben, werden 
aufgefordert, innerhalb 30 Tagen von heute an, ihre 
Anfprüche im biefigen Gerichte, mit den nöthigen Ber 
weismitteln verfehen, geltend zu machen, oder die in 


den hierorts geltenden Geſehen ausgeſprochenen Rechts⸗ 


nachtheile zu gewärtigen. 

Sollte irgend Jemand von den Vermögensantheilen 
diefes Pfennig etwas in Händen haben, fo ij es eben: 
falls, unbefchadet der Rechte des Inhabers, und zwar 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, bloß an bas 
unterzeichnete Gericht auszuantworten. . 


Uffenheim, den 17. Mai 1853. 
Königliche Landgeridt. 
Werner, Landrichter, 


Befanntmadhung. 


Auf den 
30. Mai Vormittags g Uhr md 
Tags darauf 
werden in der Samuel Pfenningifchen Behaufung 
zu Gnodtſtadt verjchiedene Gegenſtände an Meubles, Zinn, 
Weißzeuch, Betten, Haus: und Bauereygeräthſchaften, 
Stroh, obngefähr 12 Weinfäffer von 3 — 36 Eimer, 
an den Meijtbieteuden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft. 
Eben fo werden dajelbjt die Sammel Pfenning’fchen 
Grundbefifungen, beftebend aus J 
+ Eoppenpub — €. Nr. 1019 enthält 134 Morgen 
Aecker; 
der vierte Theil von 4 Morg. Wieſe im Schießrieth; 
23 Morg. Uecker im neuen Berg, B. Nr. 308; 


2347. 
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3 Morg, Aecker im Albert, B. Nr. 302 ; 
4 0 Wicle in der Ruheſtatt, B. Nr. 322; 
#3 +  AUcer im glatterter Weg, C. Nr, 2196; 
# mn Weinberg, Weinberg des Lagers genannt; 
4 „  Gemeindtheil, U. B. Nr. 1018;. 
4 Tagwerf Wieſe, Gemeindetheil U. B. Nr. 1019; 
4 Vorg. Krautader im Fürt; 
das Wohnhaus Nr. 17 ſammt Scheune und Nebens 
gebäude 
auf ben 
14. Juni früh 9 Uhr 
Öffentlich verftrihen, und Kaufsliebhaber, welche jedoch 
mit dem erforderlichen Leumunds: und Vermögensunch: 
weiſe verfeben ſeyn miiſſen, eingeladen, 
Die Beſtandtheile ſelbſt Bönmen bis zum Termine 
dabier erfahren, oder durch den Ortsvorſtand Mantel in 
Gnodtjtadt in Uugenfchein genommen werden, 


Uffenpeim den 17. Mai 1853. 
Königl. Bayer. Landgerich 
Werner, . 


Belanntmahung. 


2336. Dem Wolf Hirfch von Ucholzbaufen wurden 
in der vergangenen Macht zwiſchen 12 und 1 Uhr aus 
feiner Wopnjtube duch das Hineinfchlagen zweier en: 
fterfcheiben zıvei in der Nähe des Fenjters an der Wand 
bängende Sackuhren entwendet, 

Diefer Diebjtahl wird Behufs der Entdeckung des 
Thäters, wie der entfommenen Upren, hlemit öffentlich 
befannt gemacht. 


DOchfenfurt den 22. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Landeichter, 


Befhreibung der Uhren. 


Die erjte ift eine eingehäufige filberne Sackuhr mit 
orabifchen Ziffern,  meilingenen Zeigern, glatten, am 
Rande eingekerbten Rücken, flach, modern, und wird auf 
dem Zifferblatte, auf dem auch der Name des Künftlers, 
ber jedoch nicht angegeben werden Eonnte, befindlich, 
zwiſchen den Ziffern 1 und 2 aufgezogen. Werth 6 ji. 

Die zweite ift eine zweigehäufige filberne Sackuhr, 
bat römifche Ziffern, meſſingnen Zeiger, glatten Nichen, 
it boch und wird von hinten aufgezogen. Das zweite 
Gehäuß ift gleichfalls von Silber, glatt und ohne ber 
fondere Merkmale. Die ganze Uhr iſt nicht mehr mo: 
deren, und war an felber cin etwa 2 Ellen langes, grüs 
nes, floretſeidnes Schnürchen zum Umpängen. der Uhr 
bejtimme, befeftigt. Werth 4 fl. 
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SläubigersBorladung, 


2337. Ule jene, welche aus irgend einem Grunde 
rechtliche Aufprüche an Eugelbert Kaufel von Heigens 
brüden zu machen gedenten, haben folche 


Greitag ben 7. Juni d. 38. früh 8 Upr 
dahier anzubringen, wibrigeufalls fie nicht mehr berück: 
fichtigt werden, und der Erlös aus dem zu veräußern: 
deu Dermögen dem Kaukel zum Zwecke der Auswande 
zung nach Nordamerika zugestellt wird, 

Rothenbuch, den 10. Mai 1833. 


ſeönigliches Baperifhes Landgericht _ 
im Untermainfreife, 
Gerlach. 
Koch. 


Gutsverkauf. 


2339. Das nachbeſchriebene kornbodenzinſige ludelgene 
und zehentfreie Oekonomie⸗Gut und Bierbrauanweſen zu 
Paring zwifhen den Städten Regensburg, Landshut und 
Straubing gelegen, wird nach dem protofolarifchen Ans 
trage der Georg Zirngüblichen Eheleute als Eigenthü— 
mer deijelben aus freier Hand 

am 17. Juni l, 38. 
im Orte Paring durch unterzeichnetes k. Landgericht an 
den Mieijibieteuden öffentlich verjteigert, 


Sutsbeffand. 


a) Wohn, Bräupaus:, Keller, Oekonomie- und Ziegk 
ftadl-®ebäude, nebſt Bräuhaus: Attributen ; 


b) Garten und Aecker 341 Tagwerk 21 Dezimalen, 
Wiefen 37 r 24 " 
Behoͤlze 1 u BE m 
Weiher 1 " 12 1 
0) Aecker, Wieſen und Gehölz in den nächikgelegenen 
Steuerbezirten 64 Tagwerk 1 Dezimalen, 
Sdmmtliche Grundſtücke find von guter Qua— 
lität und gut arrondiet; nur drei Wieſen zuſam⸗ 
men pr. 2 Tag. 64 Dez. find zum hieſigen Fgl. 
Nentatmte erbrechtig. 
d) diefes Anweſen gaudiert und übt auch ein nicht 
unbebeutendes Vichweidenfchaftsrecht. 


taften 


Einfache Grundjtener 30 fl. 54 fr., 
jaͤhrlicher Geldbodenzins 3 fl. — Er, 

» Kornbodenins 12 Sb. — M. 30. 1. 
Die jäprlihen Schmidtehepaftsreichniffe gegen wohl⸗ 
feilere Schmidtarbeiten 

an Korn 2 Sch. 34 M., 
an Waigen — Sch. 1M. 


Bedingungen. 

4) Vor ber Verfteigerung find die Vorräthe an Bier 
and Getreide in den Kellern und im Speicher, fos 
wie einige Mobilien, z. B. Käſten, Dettftellen, Bets 
ten, Tiſch- und Bettwäſche, ald Bedarf für die 
Verkäufer, ausgenommen, und find Bein Verſtei⸗ 
gerungs-®egenftand, 

2) Die Zirngübl'ſchen ‚Eheleute reſerviren fich aus: 
drücklich die ern, oder Verwerfung bes 
Kaufsanbots am Tage ber Verfteigerung. 

3) Borläufig wird feitgefept, daß an dem Kaufſchillinge 
8 Tage nach deifen Genehmigung fogleich drei 
Diertheile baar in bapyerifcher Reichswehrung bes 
zahlt werden müßen, ein Diertheil deſſelben aber 
gegen Hjährige Aufkündung a 5 pCt. mit ausfchlüßts 
ger erfter Hypothek auf diefem Anmwefen als Capital 
liegen gelaffen werde, 

4) Den Käufern wird von den Verkäufern hinſichtlich 
bed Flächeuinhalts der Gründe, der Rechte und 
Laſten Gewehrſchaft geleiſtet. 

5) Allenfalls weitere Auſſchlüße können am 17. Juni, 
als am Verfteigerungstage, oder inzwifchen bis das 
bin beim biefigen k. Landgerichte, und bei den Vers 
Fäufern erholt werben. 

‚6) Kaufsliebhaber müßen fih über Vermögen, Conduite 
und Militär-Entlaffung.ze. durch ämtliche Zeugniſſe 
gebörig legitimlren. 

Mallersdorf am 25. Mai 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg 
im Regenfreije, 
Bietl, Lande, 
Brunner, 


Bekanntwachung. 


2339. Die ſtädtiſchen Mühlen dahier, deren Pacht 
mit dem 31. Auguſt ausläuft, ſollen auf weitere 12 
ZJapre den Meijtvietenden in Pacht überlaffen werden. 

Sie beſtehen: 

4) in der Bäckermühle mit 6 Mablgängen, mworun: 

ter ein Gang zum Malzfchroten, 

2) in der Mittelmüpfe mit 5 Mahlgängen, 

3) in der Kleinemüple mit 3 Mahlgängen, nämlich 

a) für die Weißgerber:Walfe, womit zugleich eine 
Schneidmühle verbunden ijt, die aber nur in 
Gang gefept werden Faun, wenn nicht gewalkt 
wird, und 
b) für die Tuch- und Zeuchmacher-Walke, 
Tagsfaprt zur Verjteigerung wird auf 
Mittwochen den 26. Juni l, 38. 
Vormittags 19 Uhr 


— 


auf dahiefigem Rathhauſe beflimmnıt, wo Die nähern Ber 
Dingungen eröffnet werden follen, 
Schweinfurt am 25. Mai 1833. 
‚Der Stadt: Magijtrat. 
Kirch, Dürgermeifter. 


— 
Bekanntmachung. 


# 

2340. Am 18. d. Mts. wurde von einem vor dem 
dahiefigen Wirthspaufe zınn wilden Dann geftandenen 
Wagen ein leinener Sad entwendet, worin fih nachbe⸗ 
merkte Gegenftände befanden: 

4 Pfund Kaffee, wertb 2 fl. 38 Er. 


2 » . Portorito:Tabaf, werth 1 fl. 

2 » MejtiudiensTabaf, werth 1 fl.24 fr. 
8 » KormäbresZaba, werth 2 jl. 24 Er. 
8 m»  eothe Farbe, werth 20 Fr. 


Auf dem entiwendeten Sacke befand fich von ſchwar— 
zer Farbe der Buchſtabe C gezeichnet, 

Diefen Diebſtahl bringt man andurch zum Behufe 
der Wiederauffindung der eutivendeten Gegenftände und 
zur Habpaftwerdung des zur Zeit noch unbekannten Thä— 
ters zur Öffentlichen Keuntniß. 

Deer. Schweinfurt am 20. Mai 1833. 

Rönigl. baper. Kreis: und Stadtgericht. 


». Sebjattel, Direktor. ’ 
Rauffınann, 


zz 


Vorladung. 


2341. In dee Verlaſſenſchaſtsſache der zu Mittelberg 
derjtorbenen Wirthin Kreszenz Schwarzenbach, zuerft an 
of. Anton Braxmaier, dann Leo Gruber verbeirathet, 
baben fich die Erben dahin verglichen, daß Leo Gruber 
von dem Eingebrachten feiner Epefrau pr. 1200 fl. au 
deren Dermandte 716 fl. 30 Er, im zwei Feiften, zu 
Micdaeli und Jakobi H. Is. hinaus zu bezahlen babe. 

Die dermal abiwefeude Anna Maria Schwarzen: 
bach, welche fi) mit einem Schweiger verehelicht Haben 
foll, wird hiemit aufgefordert, fich binnen 39 Tagen 
über diefen Vergleich um fo gewiſſer zu erflären, als 
fie nach Umfluß biefes Termins demfelben beiftimmend 
erachtet, und Die Derlaffenfhaft hienach vertheilt wer: 
ben würbe. 

Den 28. April 1833, 

Königl, Candgeriht Sonthofen. 

Dr. Krumm, Landrichter, 


= Bekanntmachung. 


2342. Der Nachlaß des verlebten Pfarrers Joſeph 
Saller von Parkſtetten, beſiehend and: Kleidungs: 


derſelbe im Eutdedungsjalle anber 
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flüden, Waͤſche, Hauseinrichtung , Banmannsfehemiffen, 
Dieb (4 Pferden, 6 Kühen, 1 Geübär, 3 Kälbern. ud 
5 Spaunferfeln) und einigen Schäffeln Getreides vers 
ſchiedener Gattung, wird am 
Donnerffag den 15. Juni, 38. Bor 
mittags von 9—12 Uhr und Nadmite 
tags von 2-6 Uhr im Pfarrpofe zu 
Oberpaxrkſtetten 
an bie Meiſtblethenden gegen baare Bezahlung verſtei⸗ 
‚gert, wozu Kaufslichhaber eingeladen werden, 


Um 21. Mai 1833. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeticht 
— Straubing. 


Lict. Müller, Direktor, 
Luſt. 


— 


Ausſchreibung. 


2343. Am 3. d. Mts. entfernte ſich der nachbefchrie: 
bene Dienjttube des Jakob Waftelpuber, Dberhubers 
bauers, Diftrift Engelsberg, dieß Gerichts, ohne dafi 
bisher von feinem gegenwärtigen Aufenthalte‘ etiva® er 
fragt werden Fonnte. 

Da gegen felben Verdacht eines Brandlegungsver⸗ 
ſuches vorliegt, ſo wolle auf ihn Späbe verfügt, und 
geliefert werden. 


Beſchreibung biefes Kunbens, 

Joſeph Winumer, 13 Jahre alt, gebürtig im foges 
naunten Steineder Häufl bei Mauerberg, kön. Landge⸗ 
richts Mübldorf (deſſen außereheliche Mutter Anna Schoö⸗ 
berl vor da, gegenwärtig bei dem Schutid zu Oſterberg 
ſich im Dienſte befindet), iſt nach feinem Alter nicht 
groß, aber unterfept, bat ſchwarze Haare und Augen, 
bräuuliches Geſicht und eine anfgeftülpte Naſe. 

Dei feiner Entfernung trug er eine ſchwarztuchene 
lange Hoſe und ein gleiches Jankerl mit weißen falſchen 
Kuöpfen, ein roth baumwollenes Halstuch, blaue Strüms 
pie, Bandlſchuhe und einen gewöhnlichen Bauernput, 


Am. 18. Mai 1833. 
Königliches Landgericht Altötting. 
De. Schilder, Landrichter, 


ED  — — — —_ U 


Bekanntmachung. 


2344. Anf Unteng eines Hppotbefgläubigers wird 
das Wohnhaus des Tifchlergefellen Franz Peterfen 
nebft Hintergebäude und Garten Nr. 168 b an der Karla 
Straße dabier gerichtlih am 10.1. Mts, auf 2800 fl. 
geihägt, mit 2400 fl. Emwiggeld und 2000 fr Hypo 
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tbefpoften belaftet, zum Öffentlichen Verkaufe ausge: 
tſtellt, und biezu Verkaufstermin anf 
Montag den 17. Juni b. 98, 
Vormittags 9 — 12 Uhr . 
dabier im Gerichtslofale angefegt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Unbange eingeladen werden, dag Auswärtige 
über Vermögen und Leumund fich gehörig auszumeifen 
haben, und der Hinfchlag nach 9. 64 des Hppothefen: 
Geſetzes erfolgt. 
“ München, am 21. Mai 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Ullweper, Direltor, 
Geiger. 





Verkaufs: Proclama. 


2345. (24) Auf Undringen eines Hppotbefgläubigers 
wird die Behaufung der Kartenfabrifantin Theres Göbl 
om SKarlöplage Nr. 1500 fammt Zugebör, Äußeres 
HB. Grundbuchs Fol. 21 nach $. 64 zum öffentlichen 

erfaufe hiemit ausgefept, und zur Aufnahme der 
Kaufsangebotbe 

auf Mittwoch den 26. Juni. 98. 
Dormittage von g — 12 Uhr 
Commiſſion angejept. 

Kaufsliebpaber werden hiedurch eingeladen, zu ber 
angefegten Commiffion dießorts zu erfcheinen, und ihre 
Kaufsangebothe zu Protofoil zu geben, 

Den 21. Mal 1835. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Mänden. 


Allweyer, Direkter. 
Geiger. 





Ediktal-Ladung. 


3246. (30) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
deo zu Leltzenkirchen im k. Landgerichte Vilsbiburg vers 
florbenen Pfarrers Paugraz Härtl Anſprüche oder For— 
derungen zu machen gedenken, werden biermit aufgefors 
dert, folche binnen 6 Wochen um fo zuverlißiges dieß— 
feitd anzumelden, als fouft nad Verfluß diefes Termines 
ohne weitere Rückſicht auf diefelben diefe Verlaſſenſchaſt 
verhandelt und auseinander gefept werden würde, 


Am 10. Mai 1833. 


Das 
Königlide Kreis: und Stadtgericht 
Landebut. 
Müller, Direftor, 
Eppler. 


— ſ d2 


Bekanntmachung. 


2348. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Anweſen des Balthaſar Ruffer in Obergieſing, Hs. 
Nr. 32 dem Öffentlichen Verkaufe mittels Verjteigerung 
zum zweitenmale untergejtellt, und hiezu Tagsjahrt an: 
beraumt auf 

Breitag den 14. Juni. 38. 
Vormittags von 10-12 Uhr. 

Das Anweſen beftcht in einem zum Theile zwei 
Stock hoch gemauerten Wohnbanfe, enthält zu ebener 
Erde eine Stube, Kammer, Küche, Fletz und Stallung, 
und über eine Stiege eine Kammer und Heuboden, und 
bat nebjt einem Gärtchen einen Wertb von 1150 fl. 

Kaufsiuftige, wovon Gerichtsunbekaunte fich über 
Leumumd und Vermögen gehörig anszumeifen baben, 
werben mit dem Bemerfen vorgeladen, daß der Hinſchlag 
nach $. 64 des Hnpotbefengejeges erfolge. 

Uu, am 3. Mai 1853. 

Königl. baver. Landgericht An. 


D. Li 
v Schmid, Alfeffor. 


Bekanntmachung. 


2349. In der Debitſache der Chriſtian Schubert, 
Wittib von Rüdelſee werden folgende Realitäten derjels 
ben, als: 

1) ein Wohnhaus Neo. 61 mit Scheuer, Stallung 

und Hofraith, dann 1 Meg, Bufchbolz ; 

2) $ Mrg, 21 Rth. Wiefen im Märzen; 

3) 1 Mrg. Weinberg im Köhler ; i 

4) 4 Meg. 35 Reh. Weinberg im Küttenbaum oder 

Krummeg ; 

5) 3 Dirg. 20 Rth. Holz am Horn 
in foweit es zur Tilgung ſämmtlicher Paffiven noths 
wendig ijt 

Dienftag den 18. Juni l. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Nüdelfee dem öffentlichen Striche 
ausgefept, wozu Strichsiuftige eingeladen werden. 
Met. Steft den 15. Mai 1833. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Dr. Mechel, Landr. 
Müller, 


Befanntmadhung. 

2350. (22) Die zum Nachlafe des verjtorbenen Bäcker: 
meiiters Chriſtoph Bauer ven bier gehörigen uachbes 
nannten Geundjtücde, als: 

1) 1 Morgen Uder am Neuftädtler Weg, 


2) 25 Morgen MWiefen am Neufkibtler Weg an ber 
MWörnip, 

3) $ Tagwerk Wiefe beim weißen Kreuz, 

4) 1 Morgen Uder beim weißen Haus, 

5) 1 Tagwerk Wiefe ebendafelbft, 

6) 2 Pr Wiefen am Fichtelberg,, 

7) 12 Morgen Acer ebendafelbit, 

8) 23 " Ufer am Fichtelberg, 

9) 18 »  Uder beim Galgen oder Hochgericht, 

10) 2 an biefen Acker anftojfende Oemeindetheile, 

11) 1 Morgen Acker am Lehengiltbinger Weg, 

12) 2 Tagwerk Wiefen am Keffel oder hoben Weg, 


15) 1 n & g. Steinwieje vor dem Seegringer 
bor, 

14) 4 * Wieſen am Keſſel oder hohen Weg, 

15) $ " Miefe im Dopfingartenfeld , 

16) $ r Wiefe im Dörrenger Weg, | 


17) $ Morgen Uder ebendafelbit, 


18) 1 u Acker am Stadtweeg, oder im Hopfen: 
gartenfeld, 

19) 2 " Holz. am Stadtſchlag, 

20) 3 " Holz am Eichelberg , 

21) 63 u 


* pr. je 23 Mrg. am ſ. g. Kreide 


Diär 
follen dem Antrage der Erbsintereifenten entfprechend zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgejept werden, 
Hiezu ift Termin auf 
Dieuftag den 11. Juni. 34. 
früh 8—10 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. 6 des unterfertigten Landge— 
richts anberaumt worden, wovon Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefept werben, daß Taxe und Be: 
laftung der Grundſtücke fowie die Verfaufsbedingungen 
im Termine werden eröffuet werden, 
Dinfelsbüpl am 30. April 1833. 


Der Fönigl. Landgerichts: Vermwefer 
üller, 


Bekanntmachung. 


2351. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden auf 
Anſtehen eines Hnpothefgläubigers dem Valtin Imhof, 
Hauptmanns zu Partenſtein die in der Hypothek enthal: 
tene Grundſtücke Donnerſtag den 27. Juni Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeinde-Hauſe allda öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verſteigert. 


Lohr am 22. Mai 1833. 
Königl, baner. Landgerlcht. 


Aufelm, Eandrichter. 
Graeff. 
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Bekanntmachung. 


2352. Uns der Verlaffenfchaft des zu Sulzſchneid 
verftorbenen Pfarrers Kornel Schmidt wird die vor: 
bandene Mobiliarfchaft, beftehend in Kleidungsjtücen, 
Betten und Weißzeug, Schreinwer?, einem filbeenen 
DBrettfpiel, Bildertafeln und Büchern, dann verfchiedenen 
Haus- und Küchengeräthen, am Mittivoch den 12. Juni 
d. 8. frühe 9 Uhr angefangen, im Pfarchaufe zu Sulz 
fchneid gegen fogleich baare Bezahlung ohne Rückficht, 
ob der Käufer etwas an die Verlaſſenſchaft zu fordern 
bat oder nicht, öffentlich verfteigert werden, wozu man 
hiemit Kaufsliebhaber einladet. 


Uebrigens werden zugleich ale diejenigen, welche 
Anfprüche oder Forderungen an diefe Derlaffenfchaft zu 
machen gedenken, anmit aufgefordert, folche innerhalb 30 
Tagen bei unterfertigtem, von dem k. Kreis: und Stadt: 
Berichte Kempten committieten Landgerichte um fo ges 
wiffer geeignet anzumelden, ald nad) diefen Termine ver 
fpäteten Forderungen Bein Gehör mehr gegeben, und 
rechtlicher Ordnung nach weiters in diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
fache fortgefahren werden wird, 


Dberdorf am 25. Mai 1833. 


Königlihes Laudgericht. 
Raifer, Lande, 


Belanntmahung. 


2353. (3a) In der Derlaffenichaftsfache der Schneir 
dermeijters Wittwe Regina Barbara Dinkelmeier hieſelbſt 
haben die nächften Anverwandten unterm 1. März 5.9. 
durch einen Erbvergleich fich geeinigt und hierin insbes 
fondere au die Nachfommen des zu Nürnberg verſtor⸗ 
benen Johann Paul Böhm, Verpflegsoffiziers unter den 
vormaligen Reichſtadt Nürnbergifchen Truppen berüd: 
fichtigt. 

Die nähern Verbältniffe diefer Nachkommen, fo wie 
deren Aufenthalt Bonuten bis zur Zeit aller Forfchungen 
ungeachtet nicht ermittelt werden; es kam Lediglich nur 
fo viel zue Kenntniß, daß zwei am Leben fenen, ein 
Sohn Namens Karl, der früher unter das Militär ges 
gangen fen, und eine Tochter, die wahrfcheinlich in Dieu: 
ften fih befinde ; diefelben oder deren etivaige Leibeserben 
werden daber hiermit Öffentlich aufgefordert, binnen feche 
Wochen bei umterfertigtem Gerichte entweder jelbft oder 
durch gehörig Bevollmächtigte ſich zu ftelen und ihrer 
Perfon halber zu legitimiren, außerdem angenommen 
werden müßte, daß wirflih nur zwei Nachkommen vor« 
Banden feyen, und bei der DVertheilung ber Maffe der 
— diefe beiden treffende Erbtheil dem für fie von 
Amtswegen aufgeftellten Kurator, dem Gaſtwirth zur 
Sonne Michael Knaup von hier ausgeantwortet werben 
würde, 


720 


Hiebei werden diejenigen, welche am bie bezeichnete 
Verlaſſenſchaftsmaſſe Unfprüche zu machen Haben, geladen, 
binnen 6 Wochen und mamentlih in dem am 25. Juni 
Morgens hierzu angefegten Termine bei imterfertigtent 
Gerichte folhe anzumelden und unter Mitvorlage der 
Berveißmittel zu liquidiren, wibrigenfalls mit der Vers 
theilung dee Maffe vorgefahren und biebei auf die etwais 
gen unangemeldet geblichenen Forderungen eine Rückſicht 
weiter nicht genommen werben würde, 

Diejenigen, welche etwas zur Verlaſſenſchaft Gehö⸗ 
riges in Händen haben und fehulden, werden aufgefordert, 
binnen angegebener Friſt vorbebältlih ihrer Rechte folz 
ches dem Gerichte zu ertrabiren. 

Endli wird noch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
daß ‚die zur Derlajfemichaftsina fe gehörigen Jmmobi— 
bien, am 

Montag den 24. Juni 
Drorgens 9 Uhr 
im Berichte an den Meiitbietenden vorbehältlich ber Ge— 
nehmigung der Erben Öffentlich verjteigert werden, nas 
meutlich 
1) das Haus Nr, 28 in der Judengaſſe hieſiger Stadt 
mit realer Schmidtgerechtigkeit,, Nebengebäude, 
Hofraum, Wurzgärtlein und Hausplag, 
2) der Stadel neben dem Lorenzifchen Natel, 
3) die Gemeindetheile 
a. 0, 21 Dezm. den Weinbergtheil v. 3. 1812 
Pl. Nr. 694 
b. 00, 5 Desm. der Rinderthaltheil v. J. 1811 
PI. Ne. 768, 
€. 00, 3 Dezm, -Krautbeet am Zimmerer Berg 
v. J. 1811, Pl. Nr. 1515. 
4) bie Gärten: 

a. 0, 06 Dezm. Halsgarten, PL. Nr. 368, 

b. 0, 13 Dezm. Halsgarten, PL. Nr. 409, 

€. 0, 16 Dezm. Bürgergarten Pl. Nr. 983, 
5) bie Wiecfen: 

a. 0, 50 Dezm. die Lachwiefe Pl. Ne. 1219, 

b. 0, 60 Dezm. die Eichiwiefe, Pl. Nr. 1070. 

KRaufsluftige beſiß⸗ und zahlungsfählge Perfonen 
werden eingeladen, in diefem Termine fich einzufinden, 
Können jedoch auch vorber fchon zu jeder Serichtszeit von 
der Befchreibung, Belaftung und dem Schätzungspreis 
der Inumotilien aus den Akten die nöthige Notiz fich 
verschaffen. ’ 


Pappenheim den 24. Mal 18353. 
Bräflih Pappenbeim'fhes Herrfchaftsgericht. 
“ Redenbacher. 


Bekanntmachung. 


2354. Zwei Tage nach dem zu Prennfchen verübten 
Raube ſtieß den zum Vollzuge einer desfallfigen polizeis 
lichen Anordnung requirirte Gendatu Nikolaus Boͤhm 





Abendé gegen 7 Uhr im dickſten Walde zwiſchen Beu— 
chen und Schneeberg, in einer Klinge auf ſechs größtens 
theils auf dem Waldboden gelegene Mäuner, wovon drei 
mit Gewehren bemaflnet waren, fo daß er folche erit in 
einer Entfernung von 6—8 Schritten von fich wahrneh: 
men Fonute. Da ſich dieſe auf das Halteufen des Gen: 
darmen fogleich zur Gegenwehr anfchicdten, feuerte der 
Gendarme feine Flinte los, traf Einen, wurde aber fos 
fort von Bieren, — da fih Einer mit dem Verwunde: 
ten befchäftigte, attaquirt, in deſſen Folge er zwar auch 
Einen mit feinem Säbel anf die Achfel verwundet haben 
wid, von feinen Angreiſern felbft aber drei mitunter be: 
beutende Wunden erhielt. Auf fein Hülferufen, und ba 
ganz in der Nähe Jagd war, wurde der Gendarm auf 
einmal von biefen Burfchen, die ihn bereitd Äberwältiget 
hatten, verlaffen. Giner ſchlug den Weg quer durch den 


. Wald in der Richtung des Beucher Berges aufwärts ein, 


die übrigen eilten die Klinge hinab gegen Dittenfelden 
zu davon, 


Da nun durch derfei Vorfälle die Öffentliche Sicher: 
beit an den Landesgrängen im hohem Grade gefährdet 
wird, und es einer jeden Öffentlichen Behörde — gleich: 
viel inns oder ausländischen — ſebr daran gelegen fenn 
muß, daß die Theilnehmer ſolcher auffallenden Gewalts 
thaten audgemittelt und zur Strafe gezogen werden; da 
fi) bei genauer Nachforfchung unter ben angegebenen 
Verhältniſſen mit Berückſichtigung des unten beigefügten 
Signalements mwenigftend einige dee Theilnehmer aus: - 
mitteln laffen bürfen ; fo werden nicht nur alle geebrten 
Civile und Polizeibebörden andurch geziemend erjucht, 
fondern auch jeder rechtliche Einwohuer dringend aufges 
fordert, zur Eutdeckung der Thäter eifrigjt mitzuwirken 
und In günftigen Falle neben der geeigneten Cinfchreitung 
alsbald Nachricht anher gelangen laffen zu wollen. 


Amorbach den Zi. Mat 1853. 


Sürftlich Leiningifhes Herrfhaftsgeriht. 
Streng, Herrſchaſtsrichter. 


ittner. 
Signalement. 


Einer der vorbezeichneten Burſche mar von unter 
fester mittlerer Statur, batte einen ſehr breiteäudrigen 
runden ſtark abgetragenen ſchwarzen Hut auf, einen ges 
flreiften Sommerzeugenen abgeſchoſſenen Wannus und eben 
folche Pantalons, die nur etwas über Die Wade binab« 
reichten, und afleın Unfcheine nach beilblanzeugene Kamas 
ſchen. — Ein anderer war ein großer jlarter Mann, 
beiläufig in den 40er Jahren, ſchwarz, mit einem ſtark 
marquirten Uugefichte. — Ein beitter hatte eine Pontas 
Ion von weiß und dunkelblau geftreiftem Bettzeuge (Küms 
mel und Gaby) einen alten dunkelblauen Wamıns, eine 
dunfelgrünliche Müpe mit Pelz verbrämt, an welcher 
die Obrlappen hinaufgefchlagen waren, von großem flar- 
Ben Körperbau, 


Bekanntmachung. 


2355. Da auf das Anweſen des AloisOberfchneis 
ber Büchfenmachers zu Friedberg auch bet deifen zwei 
ten DBerfteigerungs: Derfuche Fein Anboth geleat worden, 
fo wird. diefes Anweſen zum Drittennale zur öffentlichen 
Verſteigerung ausgeftellt, und biezu Commiffion auf Diens 
flag den 18. Juni vom früh 9 bis 12 Uhr bejlimmmt, 
wozu Kaufeluftige biemit mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß der Gutszuſchlag nach den Beſtimmungen 
des $. 64 des Hupothekengefehes geſchehen werde, 

Friedberg am 20. Mal 1835. 
Königl. bayer. Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 
L —— 


Kundmachung. 


2356. Zur Verſteigerung der nachgenannten Renlitä. 
ten, jammt Lohnrößlersgerechtſame, nach $. 64 des Hy: 
potheken⸗Geſehzes, ijt 

der 28. Juni. 98, 
von Morgens 8 Uhr, bis Mittags 12 Ube beſtimmt, 
und mögen fich fofort KRaufsluftige, mit VermögenssUußs 
weis, und den übrigen; zur Anſäßigmachung nöthigen 
Zeugniſſen verſehen, in hiefiger Gerichts⸗Kauzley ein: 
finden, 
VBerfaufs-:-DOdbjerte, 


A, Der in Altötting gelegene, zum k. Rentamte Burgs 
baufen mit 74 Prozent Laudemium erbrechtbare Ztl 
Daumberger:Hof, beftchend ; 

1) an Gebäuden: 
a. in dem Wohnbanfe, 
b. dem Pferd» und Kuhſtalle, 
c. dem Getreidkaſten, 
d. dem Getreidftadel, 
e. der Wagenfchupfe, und 
f. dem Badofen, 


2) an Gründen: 
a. in beylich 31 Tagw., theils gebunbener theils 
walzender erbrechtbarer Äecker, und 
b. in circa 11 Tagwerk erbrechtbarer Wiefen. 


3) an Rechten: 
a. in dem erbrechtbaren Forſtrechte pr. jaͤhrlich 4 
Klafter Holz, nebit Streufammlungs- Rechte, und 
b. in dem freyeigenen, realen Lopnröfler-Gewerbe. 


B. Abgaben von dieſen Objekten: 


1) Örmdfteuer-Simpum. . 2 fl. 42 I. 3 Bl. 
2) Dausfteuer-Simplum . . — fl. 14 fr. 2 bl. 
3) Crunbdjtift . . . . 6 fl. 16 fr. 4 bl. 
4) Scharrwerkgeld , - . — fl. 16 ir. 2 bl. 
5 Maprfhaftsfiit . . . 16,6 he. 
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6). Kleinzehent * — fl. 45 kr. —bl. 
7) Forſtrechtszins . . Af. 6er —bi. 
8) ©ewerbejteuer = 3 fl. — kr. —bl. 
9) Familienſchußgeld — fl. 18 kr. —Ppl. 
10) Grundgilt — Sch. 2 M. — B. 2 ©. Waipen, 
und a4a Sch. 4 M. 28 —S. Haber, 


11) Großzebentfirum 
— Sch. 2 M. 28. — ©. Korn, und 
— Sch. 4 M. — V. — S. Haber. 
Am 20. Mai, 1833. 
Königliches Landgericht Altötting. 
v. Werden. 


Bekanntmachung. 


2357. Etwaige Fprderungen an Bar, Ortsnachbar 
zu Reichenbach, müjfen Montag den 17. Juni I, 38, 
früb 8 Uhr unter dem Bedrohen der Nichtberückſichtiguug 
bei dieſem Debitverfahren daͤhler angemeldet werden. 

Münnerſtadt am 18. Mai 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Mechel. 


— 


Bekanntmachung. 


1358. Auf Audringen eines Hypothekglãubigers wird 
die Herberge der Weindl'ſchen Ebeieute in der Yu Neo: 
192 zur ebenen Erde, Stube, Küche und Fletz; über eine 
Stiege, Kammer und Speicher, enthaltend, und gerichts 
lich gefhäpt auf 650 fl., zum viertenmale dem öffentli: 
chen Verkaufe untergeftellt,. und biezu auf Freitag deu 
21. Juni I. 36. Vormittags 10—12 Upe Kommiffion 
augejept, wobei ſich Berichtsunbekannte Käufer über Leu⸗ 
mund und Dermögen auszuweiſen haben. 

Der Hinſchlag geſchieht nach 9.64 bes Hypotheken 
Gefepes. ü 
Au den 24, April 1833. 
Königl. bayer, Landgericht. 
D. 1. i. 
v. Schmid, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


1359. Auf Antrag eines Hppotbefargläubigers wird 
das Anmefen des Mepgermeijters Michael Birngru— 
ber zu Ennbofen, bejtepend 

a) in einem Gut Nr, 71 zu Ennbofen, mozu gehd: 

ren ein Wopnpaus, eine Scheuer, . 4 Tagwert 
. Öarten nebjt Gemeinderccht; 


75 


I 


b) an Gemeindetheilen: 4 Morgen Acker aufm Ge 
ftodig, 4 Morgen Acker in ber Schelmgaffe, 4 
Morgen Acer aufm Gallusbach, 4 Morgen Acker 
aufm Gejtodig , 4 Morgen Ader aufm hoben 
Ranken, 45 Morgen Ader aufın Gallusbach, 4 
Morgen Acer aufm Eſelsbach; 

dann 
co) 4 Morgen Acker im Faulfeld; 
welche ſämmtliche Immobilien auf 1025 fl. bewerthet 
find, zum Öffentlichen Verkauf gebracht, wozu Termin auf 
den 14. Juni br 96. 
anberanmt ift, und Kaufsliebpaber Vormittagg 9 Uhr 
beim hleſigen Herrfchaftsgerichte zu erfcheinen Haben. 

Ellingen, den 18. Mai 1833. 

Bürftlip v, Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrfchaftsrichter, 


— 


Verſteigerung. 


1360. Auf Andringen der Creſcenzia Haas, Taglöh⸗ 

uers⸗Ehefrau aus Haidpaufen, wird 
auf Freitag den 14. Junt d. 38. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 

im biejfeitigen Amtslofale, Bureau Nr. VIII., das zwei 
Stock hoch gemauerte Wohnhaus des Ehemanns derſel⸗ 
ben, Martin Haas, Taglöpnerd und Hausbefipers von 
dort, Haus-Nr. 84, Öffentlich verkauft. 

Daffelbe beftept: 

a) zu ebener Erbe: 
aus einer Wohnftube und Küche, 
b) über eine Stiege: 
aus einer Kammer, 
c) einer Holzhätte, 
und {ft laut Schägung vom 2. Jänner 1830 auf 425 fl, 
die Holzbütte aber auf 30 fl. geichäpt. 

Zudem man biezu Kaufsluftige mit dem Bemerfen 
einfadet, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſehes geichieht, wird erinnert, daß ſich Kaufsluftige 
über Leummnd und Vermögen gerichtlich : auszuweiſen 
haben, 


Yu den 24. Mai 1833. 
eu — Um 


v. Sam, : Ufefor. 
Weſtermaper. 
— —— 


Verkauf. 


2361. Auf uUnrufen eines Hypothekgldublgers wird 
das Unweſen der Buchbinders-Wittive Unna Zöprenfpils 


von der An, HausMr. 476, dem öffentlichen — 
untergeſtellt, und Tagsfahrt auf 
Dienftag den 18. Juni d, Jo. 
Vormittag 9 — 12 Uhr 
anberaumt. 

Dajfelbe befteht in einer gemauerten Herberge zu 
ebener Erde, enthaltend eine Wopnftube, zwei Kammern, 
Küche und Fletz, und ijt auf 400 fl. gewerthet. 

Zudem man Kaufsluftige, welche fi über Leumund 


uud Vermögen auszuweiſen vermögen, vorladet, wird 


bemerkt, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Oppotpefens 
Geſetzes erfolgt, 
Yu den io. Mai 1833. 
Königlidhes Landgericht. 
D . 


. ı Lk 
v, Schmid, Aſſeſſor. 
Weſtermayer. 


Bekanntmachung. 


2362. Für die hieſige neue Pfarrkirche ſoll die vor: 
handene alte Thurm⸗Uhr reparirt, oder wenn dieß nicht 
mehr thunlich oder räthlich, eine neue Thurm⸗Uhr, welche 
Viertl und Stunden zeigt und ſchlägt, verſertigt werden. 

Diejenigen Großuhrmacher, welche zur Uebernabs 
me dieſer Arbeit Luft baden, und fih über ihre Kunſt⸗ 
gefchicklichPetf ausweifen können, werden hiemit eingelas 
den, ihre Erklärungen und Koftenvoranfdläge am 20, 
Zuni d. 96. Vormittags 8 Uhr auf dem Rathhauſe da- 
hier zu Protokoll zu geben, 

Neuſtadt an der Saale, den 20. Mal 1833. 


Königl. baver. Landgericht, 
Bacher, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2363. Alle jene, welche an die Verlaſſenſchaft des 
zu Katben verlebten Kaſpar Bauer eine Korderung zu 
machen haben, werden aufgefordert, ſolche bei der 

auf Dienjtag Deu 25. Junins d. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
angefebten Tagfabrt unter dem Nachtbeile der Nichtber 
rüdfichtigung bei Bertheilung der Maſſa vorzubringen. 
Zum Verjiriche der Hofraitb und Grundſtücke bes 


verlebten Kaspar Bauer it Tegfahrt 


Samjlag den 22. Juni b. 4. 
Nachmittags 2 Uhr 
Im Wirthshauſe zu Kathen anberaumt. Die Kaufsbes 
dingnäfe werden an der Tagfahrt befannt gemacht werben. 
Brückenau, ben 20. Mai 1833. 
Königliches Landgericht, 
Künsbeng, 
Reis, 


-a 


Ediftallabung. 


” 2364. Wer an den Ruͤcklaß der am 21. Oft, 1832 
verjtorbenen Magdalena Waiblinger, vermittibten Aus: 
tragsbäuerin zu Neindorf,. d. &., ans was immer für 
einem Grund Anfprüche macheh zu können glaubt, die 
bisher dem Cerichte noch nicht angezeigt worben find, 
bat folche längitens bis zum 
Donnerftag den 20. Juni d, 8. 

um fo gewiller dahier anzumelden, als widrigenfalls dars 
auf Feine Nückfiht mehr genommen, föndern in diefer 
Derlaffenfchaftsfache rechtlicher Ordunng nad) weiter por: 
gefchritten werden würde, e 


Sign. am 13. Mai 1833. 
Königliches Landgericht Regen, 
Zottmann, Landrichter, 


Belanntmadhung. 


23565. Nachdem bei der am 2. I. Mts. zur Verftels 
gerung des Anweſens der Georg Lamott’jchen Gärtners: 
Eheleute in der Hirſchau, Haus Ne. 6, ſtatt gebabten 
Kommilion ein Kaufsangeboth nicht gefchlagen murbe, 
fo wird hiemit zue zweiten gerichtlichen DVerfteigerung 
nad den Beſtimmungen des Hypotheken⸗ Geſe zes Kom⸗ 
miſſion auf 

Dienftag den 18. Yuni I. 98 

Vormittags von 9—12 Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr 
‚angefept, und wegen mäherer Beſchreibung des auf 
5563 fl. 50 Er. geſchäßten Anweſens auf die erſte Aus: 
ſchreibung vom 9. April 1833, Kreis » Intelligenzblatt 
Stüd XVI., Geite 435, Allgemeiner Anzeiger Stüd 
AXVIN, Geite 466, Bayerſcher Volksfreund Stück 65 
Scite 535, verwieſen. 


Kanisliebhaber werden mit dem Bemerken eingelas 
den, daß Gerichtsunbekannte ſich über guten Leumund 
und hinlängliches Vermögen auszumweifen haben, 

Um 22. Mai 1833. - 


-Königlihes Landgericht Münden, 
Kuttner, Landrichter. 


 — 


Bekanntmachung. 


2366. (30) Auf Undringen eines Hppotbefgläubigers 
‚ wird das, Anweſen der Heinrich und Suſana Wanfen, 
Kraͤmers-Eheleute Nr..321 b an der Herrenſtraße zum 
‚ Drittenmale dem öffentlichen Verkaufe im Wege der 
DVerfteigerung an den Meiftbietenden unter eſtelltz und 
dur Abgabe der Kaufsofferte Commillion a” 
Mittwoch den 26. Jumi d. 38, 

Vormittags vor 9 — 12 Upr 


angefept. 


ten, 
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Die begeichuete Nealitdt ift am 22. Jänner d. 36. 
gerichtlich auf 20,000 fl. gefchäpt worden, und mit ei 
nem Ewiggeldkapital von 12,000 fl. belaftet, 

Zugleich wird bemerft, daß ©erichts unbefannte 


Käufer fih über Vermögen und Leumund durch legale 


Beugniffe auszumweifen haben. ' 
Münden am 24. Mai 18373, 
 KRönigl. Krei& und Stadtgericht 
. Münden, 
Allweyer, Direktor, 
Moͤßl. 


Bekanntmachung. 


2367. In der Verlaſſenſchaft der Unna Margaretha 
Altfuldifch, Bäckers Wittwe von Matten, wird Tage 
fahrt zur Liquidation der vorhandenen Schulden 

auf Dienjtag den 18. Juni d, $6, 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fümmetliche Gläubiger bei Strafe der 


Nichtberückſichtigung vorgeladen werden, 


Zum Verfteiche des Haufes mit Pflangengärtchen 
und der 2 Aecker an der Röder wird Tagfabrt auf 
Mittwoch den 26. Juni d. 36, 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt. 
DBrücdenau, den 20. Mai 1833. 
Königlichen Landgericht, 
Künsberg, Landrichter, 
. Reif. - 





Proclama. 


2368. (3a) In vim executionis mird der bem 
Schuhmacher Jakob Sorger zu Loſa noch zugehörige ? 
Gutsreſt, beftehend aus einem halben Wohnhauſe, bals 
ber Scheuer, balben Kelier, dann einem Schargärtlein, 
65 Tagwerk Feld, 15 Tagwerk Wiefe, 4 Tagwerk Gar: 
14 after Gerechtholz, Oemeinderecht uud, 25 
Tagwerf Wicfe vom Bachranzen dem öffentlichen Wer: 
ſtrich hiermit ausgefegt,: und. Bietungstermin anf 

Donnerjtag den 18. Juli Is, 
früh 9 Uhr 


andurch anberaumt, wozu befif» und zahlungsfähige 


Kaufsliebhpaber hiermit eingeladen werden, 


Schnabelwaid, am 29. April 1833. 
Königliches Landgericht Peguig, 
Ertl, Landrichter, 


Weickart. 
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Striche : Bekanntmachung. 


2369. In der Drittheilungsfache der Kunigunda Paul, 
Wittwe von Gaftell, wird auf den Antrag ber Antercf- 
-fenten der zur Theilungsmajle gebörige Gotteshausteller 
in Abtswind ſammt den darin befindlichen Faͤßern, 

Montag den 10. Juni d. Je. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Abtswled öffentlich verftrichen, und ber Bus 
flag , wenn annehmbare Gebothe fallen, fogletch ertheilt. 
Den darauf folgenden Tag 
Dienftag den 11. Juni db. 36, 
Nachmittags 2 Uhr 
werden im Drte Caſtell 
3 Morgen Wicfen an 2:Stüden, und 
4 Morgen Holz in ber Peterstlingen auf Wüftens 
felder Markung, dann 
30 Morgen Holz am Kugelfpiel aufCafteller Marfıng, 
Öffentlich verjtrichen, und der Zufchlag gleichfalls bei 
annehmbaren Gebothen ertheilt. 
Das Holz und die Grundſtücke werden vom Orts— 
Vorſteher Brunner oder den Erbs:Intereffenten auf Der: 
langen gezeigt. 
Rudenhauſen den 22. Mai 1835. 
Gräfl. Eaftellihes Herrfhafts:Geridt. 
Neefer, Herrfchaftsrichter, 
lein. 


 — 


Bekanntmachung. 


2370. (30) Die DefonomieCommiffion ber 
Pöniglihen ten GendarmeriesCompagnie 
überläßt am 

Donnerftag den 20. Juni d. 38. 
Dormittags von 10 — 12 Uhr 
nachbenannte Monturmaterialien für das Etatsjahr 1854 

und zwar: 
800 Ellen dunfelaranes und 
100 Ellen ſcharlachrothes Tuch, 
1500 Ellen ungebleichte Zutterleinwand, und 
250 Paar Halbitiefel 
an den Wenigſtnehmenden, unter Vorbehalt höherer Ras 
tifitation, 
Würzburg am 23. Mai 1833. 


— — 


Belanntmachung. 


2379. In der Nacht vom 3. auf den 4., und vom 
6. auf den 7. I. Mts. wurde von vielen Pflügen auf 
den Feldern bei Würgau, dieffeitigen Gerichts, das Eis 
fenwert, old Räder, Sägen, Bacten, Geitenbleche, 
Stöffel, Sohlen, und darunter vier Sägen mit den 
Buchſtaben Z— PDH — GH — PW und ein 
Stöjjel mit den Buchſtaben GG entwendet. 


— —* 


Da dieſe Art von Dlebſtählen ſich häufig wieder: 
Holt, fo wird Jedermann aufgefordert, Alles, was cr 
Jur Entdechung "der Thäter oder Hehler Dienlihes er« 
fährt , fogleich anzuzeigen. 

Scheglig am 22. Mai 1833. 

Königlihes Landgericht daſelbſt. 
Hauptmann. 


——— — 


Bekanntmachung. 


2385. (2a)” Der unten beſchriebene, wegen Diebs 
ſtahls fhon früher mit mehrjähriger Arbeitshansitrafe 
belegte, jept wahricheinlich mit einem Dienjtbothenbüchl 
des königl. «Landgerichts Volkach verjebene Knecht Franz 
Schmitt von Stadelſchwarzach, bat fich neuerlich eines 
im dieſſeitigen Bezirke verübten Diebſtahlsverbrechens 
verdãchtig gemacht, und aus feinem Wohnorte entfernt, 
Sämmtlihe Polizei: und Juftiz-Behörden werden daher 
erfucht, die gecigueten. Maaßregeln Behufs ber Ergreis 
fung dejfelben zu treffen, und ihn im. Betretungsfalle 
wohlverwahrt hieher liefern zu laffen. 

Dettelbah den 23. Mai 18553. 
Königliches Landgericht. 
i B. V. d. V. 
Hauff. 
Hafel. 


Perfonal:Befbreibung. 


Franz Schmitt iſt 48 Jahre alt, 5 Schub 8 Zoll 
6 Rinien groß, hagerer Statur, hat ſchwarzgraue Haare, 
niedere Stirue, graue Uugenbraun, graue Augen mit 
ftechendem Blick, fpipige Nafe, breiten Mund, ſchwarzen 
u. breites Kinn, breites Angeſicht, geſunde Geſichts⸗ 
arbe. 

Er trug grüne tüchene Pantalons, einen weißen 
leinenen Kittel und Dalbfticfel. 


Bekanntmachung. 


2389. "Die Förderung und Beiſuhr des Straßenbau⸗ 
Materials für die Straßenſtrecke vou 1114 bis V}, der 
Münchner, Bender : Augsburger » Straße, wird 

am Dienjtag den 4. Juni 1855 
Vormittags 8 Uber 
auf dem Wege der öffentlichen Verfteigerung am den 
Wenigitnehmenden abgegeben werden. 
Steigerungstuftige haben fih daher am benannten 


Tage im 2 Landgerichts + Lokale Starnberg einzufinden, 
wofelbſt ihnen die ferner haftenden Bedingniffe bekanut 


e: „ıt- u En 
} „rat“ 

‘ 3 J 
r 

y 


gemacht werben.‘ ' 
Königlihes Laudgericht Starnberg 
b 


‚un . 
2. Bezirks: Dau-Infpektion Münden U. 
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